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THEMA DES TAGES 

Kommt die große Pleite? 
Im .Tahre 1972 betrug die Nettokreditauf- 

nahme aller bundesdeutschen .Städte und Ge- 
meinden insgesamt sieben Milliai-den DM und 
die Ver.schuldunB .1e Einwohner stieg von 840 
auf 1000 DM an. Kür 1973 muß mit der glei- 
dien Zunahme der Sttiulden gerechnet wer- 
den. Der Tag ist nidit mehr fern, an dem bei 
der augenblicklichen Gemeindefinanzierung 
die große Pleite kummt. Nur stlinclle und 
radikale Reformen könnten hier Änderung 
schaffen. 

Der l'räsidcnt des deutschen Städte- unil 
Gemfindebundes, Bundestaßsvi/.eprüsidont Dr. 
Schmitt-Votlienhausen, und sein Vizepräsi- 
dent, CDU-BundestagsabROordneter Dr. Waf- 
fenschmidt. nahmen am Freitag vor der Presse 
in Bonn Stellung zu dieser unge.sundcMi Ent- 
wicklung. .^dimidt-Vockenhausen ging bei sei- 
nen Überlegungen davon aus, daß es bes.'^er 
sei, die Stabilitiits- und .Sleiiervoilagen der 
Bundesregierung — Mineralölsteuei* und Ei- 
giinzungsabgabe — im Sinne der Änderungen 
des Bundesrates anzunehmen, da hierdurch 
dann auch die großen Finatizlücken der Ge- 
meinden mit geschlossen oder zumindes) 
verHeiiiert werden könnten. 

Es zeigt sidi immer mehr, daß die Hundes- 
rcgiprung bei die.sen Vorlagen über istet ge- 
handelt hat. Nicht nur die Rlelirlieit der 
Bunde.sländer, sondern auch die Gemeinden 
lehnen diese Handhabung völlig ab. Sie kriti- 
sioi-rn sehr deutlich die geplante Mehrcin- 
nahme imd audi die vorge.seheiie Umvertei- 
lung von SIeuergeldern ohne Beteiligung der 
Kommunen, die die Hauptlast der bishei igen 
und kommenden Gesetzgebung an der Basis 
zu tragen haben. Vergi ülierung des Nahver- 
kehrs, Ein.schränkung des Iiidividualverkehrs 
und auch der vorge.sehene Ausbau der Straßen 
belasten die einzelnen Gemeinden heute .schon 
fast bis an die Grenze des Möglichen. Ohne 
eine Umverteilung der Steuermittel auch auf 
die Gemeinden sind zukünftige Pläne einfach 

nidit mehr realisierbar. Hinzu komnit nodi, 
daß die durch die l,änder vorgenommene 
Neugliederung der Gemeinden zu stabilen 
Großgemeinden auch auf diesem Sektor neue 
Probleme geschaffen hat. 

Bund und Länder haben in der Vergangen- 
heit kräftig an der Steuerquelle ftir sich ge- 
zapft. ohne die finanziellen Sorgen der Ge- 
meinden ernsthaft in Betracht zu ziehen. Die 
zukünftigen Planungen auf diesem Gebiet 
.sehen vorläufig auch nidit besser aus. Der in 
der neuen Steuergesetzgebung geplante Ab- 
bau der Gewerbesteuer verschlechtert sogar 
die finanzielle Ausgangslage dei" Kommunen, 
ohne bisher einen finanziellen Ausgleich zu 
schaffen. Daher brennen die Finanzfragen den 
Verantwortlichen in unseren Gemeinden ganz 
Ijesoniitiis auf den Nageln. Auch die bisherigen 
Beratungen im Finan/.planungsrat haben bis- 
her noch keine Besserung gebracht. Es fehlt 
einfach an der partnerschaftlichen Diskussion 
zwischen Bund, Landein und Gemeinden 

Mit Recht weisen die Gemeinden darauf hm. 
daß der steuerzahlende Bürger gleichzeitig 
Bundes-. Landes- und Gemeindebürger ist. 
Alle drei Ebenen haben deshalb auch einen 
gleichberechtigten Anspruch darauf, daß das 
Steueraufkommen gleichmäßig verteilt wiid. 
Die Kommunen fordern daher eine stufen- 
weise Erhöhung des Gemeindeanteils an der 
Einlwmmensteuer von 14 auf 18 Prozent, um 
allen Aufgaben gerecht werden zu können. 
Nunmehr hat der Bund in dieser Angelegen- 
heit das Wort und den Schwarzen Peter Er 
muß alles unternehmen, daß die große Pleite 
an seiner Basis vermieden wird. Hans Becker 

Toto- und Lottoquoten 
FiiHlialltoto. Krgehni.swette: 1. Hang 2t5t3,80 

dm. 2. Rang 208.15 DM. 3. Rang 22,!)0 DMj 
.\us\vahlwettp ..6 aus .19": 1. Rang 
DM, 2. Rang 1195,25 D.M, 3. Rang 244,30 DM, 
4 Rang 7.50 DM, 5. Rang 1,50 DM; Zahlen- 
lolto; Gewinnklasse 1 entfällt, Gewinnkl. 2 
352 1)50.25 DM, Gewinnkl. 3: H890,85 DM, Ge- 
winnkl. 4: 88,90 DM, Gewinnkl. 5; 4,20 DM. 

Friihlinqustimmung im Miihltal LZ Foto 

Das Sozialamt informiert . 

Wer ist von der Funkgebührenpflicht befreit? 

Das Sozialamt will In der näc'isten Zeit dem 
Bürger eine umfassende Information aus dem 
Sozial beieich vermitteln. Heute gehl es um 
die Befreiung von der Rundfunkgebuhren- 
pflicht Die gesetzliche Grundlage dazu ist eine 
Verordnung der Hessischen Landesregierung 
vom 19. Dezember 1972. 

Von der Rundfunkgebührenpflicht können 
auf Antrag Personen befieit werden, die zu 
einer der folgenden Personenkreise gehören: 
Personen mit einer Beschädigung im Sinne des 
§ 27 c Bundesversorgungsgesetz — Sonderfür- 
sorßcberochtiste —. Das sind Kriegsblinde. 
Ohnhänder, Querschnittsgelähmte, die eine 
Pflegezulage nach dem Bundesversorgungs- 
geselz (BVG) beziehen und sonstige Empfän- 
ger einer Pflegezulage, sowie Hirnbeschädigte 
und Beschädigte, deren Minderung der Er- 
werbsfähigkeit allein wegen Erkrankung an 
Tuberkulose oder wegen einer Gesichtsentstel- 
liing weni.gstens 50 ''■o beträgt. Blinde, von 
Blindheit bedrohte oder nicht nur vorüberge- 
hend wesentlich sehbehinderte Personen. Hör- 
geschädigte. die durch eine Beeinträchtigung 
der Hörfähigkeit nicht nur vorübergehend we- 
sentlich behindert oder von einer solchen Be- 
hinderung bf^droht sind. Außerdem Behinderte, 
die nicht nur vorübergehend um wenigstens 
80"'.. in ihrer Erwerhsfähigkeit gemindert sind 
und entweder in ihrer Bewegungsfähigkeit 
durch (»ine Beeinträchtigung ihres Stütz- und 
Bewegungssystems nicht nur vorübergehend 
wesentlich behindert sind oder bei denen eine 
wesentliche Spaltbildung des Gesichts oder des 
Rumpfes bestehen. Ferner Behinderte, die in- 
folge ihres Leidens ständig an die Wohnung 
gebunden sind oder wegen ihres Leidens an 
öffentlichen Veranstaltungen nicht teilneh- 
men können. Daneben können Empfänger von 
Hilfe zur Pflege nach dem Rundessozialhilfe- 
gesetz, und zum Lebensunterhalt nach dem 
Bundessozialhilfegcsetz sowie Kriegsbeschä- 
digte und -hinterbliebene als Empfänger von 
ergänzender Hilfe zum Ijebensunterhalt nach 
dem Bundesversorgungsgesetz von der Rund- 
funkgebührenpflicht befreit werden. 

Emptangern von Pflegegeld aus der gesetz- 
lidien Unfallversicherung (§ 558 Reichsversi- 
cheri.ngsordnung — RVO) und Empfängern 
einer Pflegezulage nach § 267 Lastenaus- 
gleichsgesetz (LAG) — das sind Personen, die 
infolge körperlicher oder geistiger Gebrechen 
so hilflos sind, daß sie nidit ohne fremde War- 
tung und Pflege bestehen können, kann eben- 
falls die Gebührenpflidit erlassen werden. 
Für den aufgeführten Personenkreis sind bei 
der Befreiung von der Rundfunkgebühren- 
pflicht die Einkommens- und Vermögensver- 
hältnisse ohne Belang. Es ist lediglich ein Zu- 
gehörigkeitsnachweis -zu einer Personengruppe 
zu erbringen. 

Auch für Minderbemittelte besteht die Mög- 
lichkeit, von der Rundfunkgebührenpflicht be- 
freit zu werden. Dabei sind jedoch die Ein- 
kommens- und Vei mögensverhältnisse des An- 
tragstellers und der mit ihm in Haushaltge- 
meinschaft lebenden Angehörigen zu berück- 
,sichtigen. Gewi.sse Einkommenshöchstgrenzen 
dürfen nicht überschritten werden. Die Fest- 
stellung dieser Höchstgrenze wird individuell 
durchgeführt: hierzu einige Beispiele: allein- 
stehende Personen über 65 .Jahre: 471.50 DM + 
Miele, Ehepaar, beide Ehepartner über 65 
,lahre: 684,70 DM ! Miete, alleinstehende Per- 
son unter 65 Jahre: 410,— DM + Miete. Bei 
der Ermittlung der Einkommenshöchstgrenze 
bleibt bei Krieg.sopfern oder -hinterbllebenen 
die Grundrente nach dem Bundesvei'sorgungs- 
gesetz (BVG) unberücksichtigt. 

Bewohnern von AUenheimen oder Pflege- 
heimen. die im Monat lediglich über ein Ta- 
schengeld verfügen, das bei A11ein.slehenden 
höchstens 75 und bei Ehepaat;cn 1.50 Mark be- 
trägt, kann die Rundfunkgebühr ebenfalls ©v* 
lassen werden. 

Die Gebührenbefreiung wird grundsätzlidi 
auf die Dauer von drei Jahren ausgesprochen, 
es sei denn, daß die Voraussetzung, die zu der 
Gebührenbefreiung führte, vorher weggefallen 
ist. Anträge auf Befreiung von der Rundfunk- 
gebührenpflicht werden beim Sozialamt der 
Stadt Langen, Rathaus, entgegengenommen. 

Sämtliche Parteien stellen Anträge 
Am Donnerstag hat das Sladtparlament das Wort 

Nach den Mitteilungen des .Stadtverordne- 
tenvorstehers und des Magistrats und dei Be- 
antwortung von Anfragen geht es zunäch.st 
um einen CDU-Antrag, der eine Aufstockung 
der Ausgaben für die Altenhilfe von 10 000 
auf 100 000 Mark vorsieht. Über die Vorstel- 
lungen der Christdemokraten zur Verwendung 
dieser Gelder haben wir in unserer letzten 
Ausgabe ausführlich berichtet. 

Auch im nädisten Tagesordnungspunkt geht 
es um die betagten Bürger. Von den Sozial- 
demokraten liegt ein Antrag vor. in dem um 
den Beschluß gebeten wird, beim Land Hessen 
ein Darlehen in Höhe von zwei Millionen aus 
dem Investitionsfond für den Bau eines 
Altenwohnheims zu beantragen. Wenn die.ses 
Darlehen jetzt beantragt würde, so argumeti- 
tieren die Sozialdemokraten, dann wäre die 
Stadl in der Lage, zu sehr günstigen Bedin- 
gungen in der Geldbeschaffung in etwa vier 
bis fünf Jahren mit dem Bau dieses .Mten- 
wohnheims beginnen zu können. 

Die Engpässe im Langener Kanal.system, die 
sich vor allem bei starken Regengüssen sehr 
negativ für einen Teil der Bürger auswirken, 
sind Gegenstand eines CDU-Antrags. Demzu- 
folge soll bei einem Ingenieurbüro eine Unlei- 
sudiung veranlaßt werden, auf welchem Wege 
wirkungsvoll und zugleich rationell Abhilfe 
geschaffen werden kann. 

Die Ausschreibung der Stelle eines Ge- 
schäftsführers für das Bürgerhaus ist ein An- 
liegen der SPD-Fraktion und die Rationali- 
»ierung der Verwaltung ist Inhalt eines CDU- 
Antrags. Im Haupt- und Finanzausschuß hatte 
man sich damit schon befaßt und durch einen 
Änderungsantrag der SPD ergänzt. Audi die 
FDP stimmte im Ausschuß dem neuen Wort- 
laut zu, wonach der Magistrat bis zur nächsten 
Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses das 
Angebot für ein entspredienden Sachver-itän- 
digengutaditen. beschaffen soll. 

Der nächste Punkt wird die Beschlußfassung 
über die Haushallsatzung sein, worüber in den 
letzten Wochen und Monaten bereits ausführ- 
lich geschrieben worden ist. Die neue Voilag« 
enthält einen ausgeglichenen Haushalt und 
dürfte die Zustimmung des Hauses finden. 

Schließlich gehl es noch um einen rDP- 
Anlrag — auch hierüber berichteten wir in 
unserer letzten Au.sgabe ausführlich — in dem 
der Magistrat zur Prüfung aufgefordert wer- 
den soll, inwieweit zukünftig die Aufstellung 
und laufende Verfolgung des Haushaltplan» 
mit Mitteln der elektronischen Datenverarbei- 
tung abgewickelt werden kann. 

Gesundheit fängt zu Hause an 
So heißt eine Auftaktveranstaltung zum 

Weltgesundheitstag 1973 am Mittwoch, dem 
4. April, um 14.30 Uhr in der Aula des Drei- 
eidi-Gymnasiums. Der Hessische Sozialmini- 
ster Dr Horst Schmidt wird über das Thema 
des diesjährigen Weltgesundheitstages spre- 
chen. Weitere Themen des Nadimittags sindi 
Gesunde Ernährung. Unfallverhütung. 
sundheitsvorsorge. Kosmetik und Ge.sund im 
^\lter 

Der Magistrat der Stadt l.angen, das 
gesundheitsamt Offenbach und die Hessische 
Arbeitsgemeinschaft für Gesundheitserziehung 
in Marburg sind die Veranstalter f'^es Na^ 
mittags, zu dem auch in einem unterhaltenden 
Rahmenprogramm der 
Bagatelli, die Volkstanzgruppe 
Gymnasiums und der Schülerchor der Adolf- 
Reichwein-Schule einen „...jetzt 

Das Programm wird um "hr foUtchete 
mit aktuellen Arzl-Vortragen. durA Fil^ 
unterstützt werden. An^diließend ist no 
Gelegenheit zur Diskussion 
dem ist für jeden Be,sudier eine Übeuasthung 
vorgesehen; der Eintritt ist fiei. 
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»Der Wald als Umweltfaktor im Rhein-Main-Gebiet« 

Oberforstmeister Lütkemann vor der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald 

AUS UNSERER STADT 
I.nnitcn, d<"n 3 April 197:j 

Der Spitzbub unter den Monaten 
Mil i'ini r roten KalPndcr/.iitil bi niinii 

rr in riii-st m .liilir - der incrkwiirdiKO 
MdnitI mil dfm Uichcndcn und dem wci- 
Mcndi n AtiK''. Und wir bcir.-iclitcn ihn 
mil ncnii^chl*'n Cicfiihlcn und hiillon ihn 
für c>inc-n .Spit/.l)iih. bei dem wir nie K«'- 
niiM wiesen, wn^ er mil uns jinKlcIlen 
und vif* er sich iii)er uns lusli^ iniit'hen 
will. Sdilielllicl) iHl der April mehr oder 
nlnder nur r-ln lllndrmi« »uf dem Wette 
vom Mili/en 7um MmI. Viele Sprliche 
IjeslHllKen Ihm. diiO er nidil weiß, wns 
IM- will, diiH niMn ihm und seinem Wei- 
er niemtiN li'auen darf 

Aber kann er elnenlllih etwas dafür 
dieser vierte .lahresnional daß er Ro un- 
heülllndiu und launenhaft Ist? Sehliell- 
lleh bildet er den HherRans vom Winter 
/.um riehllKen h'rfihlinK ""<1 fla sehaut 
der urlmmiue Oe.^elle. der indle.Kein .Jahr 
ohnedie« viel zu kurz, gekommen ist. 
tiiiKlrllih «ern seinem Naehfolger noch- 
m»l In die Karlen. 

Tlle alten lliimer «aben dem Monat 
seinen heute bei imii Kebriluchllehen 
Namen (aprillo a|)iiire eröffnen) 
well mit dem April, der als zweiter Mo- 
nat Im vortullanHrhen Kalender stand, 
für sie di-r Krilhlin« bei(ann. 

Hei lUTrren uermani'.ehen Vorfahren 
hatte der vierte .lahresmonat viele 
volli- Minilirhe Namen Neben KrühlinKs- 
und A(l;i rmonat. (Jru«- und Auerhnhn- 
nionat iiannli- tnan Ihn aurh Knospen- 
iiiid Kelnimond. Als O'-termond wurde 
er Im Millelaller be/eiehnet; nach einer 
alten Wetti i Weisheit soll er kon)n\en 
wl" ein I öwe und ueliiMi wie ein I,nnim. 
ttnd auch der f^iluende Spruch mau wohl 
/ulreffiMr ..Haid trüb, bald rauh, bald 
llfhi. bald mild Ist dc-r April — des Men- 
«i;hen Kl)i;nbild!" 

iV( «1 
1 

Auf der .lahresbauptv'rsammlunß der 
Schul zKemein.^chaft Deutscher Wald sprach 
Oberforstmci.ster I,ü1kcmnnn ülx r die Hedeu- 
tunt; de:; Waldes in un.'^erem liailunRszentrum 
Hh' in-Main. Die Defmition Wald habe .sich 
im Laufe der .lahie verändert. Habe man frii- 
hi : unter di'm Heyriff ..Wald" alle Cirundstiicke 
erfaßt, die wesentlich der Ilolz/.ucht dienten 
und aulieihalb de.s Keschlossoncn Ortsberinq» 
laßen so habe man spater diesen Beßriff er- 
weitert auf alle Grimflächen. die durch ihre 
Große imd RepflanzunK Keelßnet sind, giin- 
stiKe Wirkunnen auf Klima Hoden und Was- 
serhaushalt auszuüben oder als Kiholuns'- 
stütte für die HevolkerunK zu dienen. 

In dii-ser Erweiterung des HeMriffs ..Wald" 
konune zurn Ausdruck, daß sich di*' Sdiutz- 
und Sozialfunktionen de Waldes heuti' nahe- 
zu RleichranKic neben die ursprünKlich reine 
IIolzpi"oduktionsaufKabe des- Waldes gestellt 
^aben Zur Krliiuterun« de- Heeriffes ..l'mwelt- 
faktor" führte T.iitkemann aus. die Umwelt 
habe eine dreifache ZusammenselzunK: die 
ph.vHische Umwelt mit den natürlichen Bcdin- 
Munßen. die kulturelle Ilmwell als Firgehnis 
der lediniseben Werke und die soziale Utnwell 
unserc^r (lesellschaft. Unter den Umweltfak- 
toren werde der Wald heute als Teil der Natur 
aiiKeseben. wiihrend er in Wirklichkeit ein 
Teil der Kultur sei. 

Im Cenensalz zu manchen anderen Hal- 
lunßsKebieten weise das Hhein-Maln-Clebiel 
noch einen verhiiltnlsmiißiK hohen Waldanteil 
auf Dies sei in erster Mnle auf .seine geschicht- 
liche Kniwicklung zurückzuführen. F.s sei ein 
Zenti-um deutschrcchlllcher Mai'ktgenossen- 
schaften gewesen, die einen r,roßleil der Wald- 
fliiche In liesitz genommen und Ihren Ur- 
sprung in den Hannforsten Dreieich, Taunus 
und Spessart hatten. Dabei standen die He- 
grenzung der Nutzungsrechte auf einen be- 
slimniten Personenkreis. auf bestimmte Holz- 
arien und Sortimente sowie die ents|)iechen- 
den Strafvorschriften Im Vordergrund. Nach 
oft iahr/ehntelangen Verhandlungen wurden 
später dii- Waldungen aufgi ti-ilt. wobei die 
heutigen (temiMndewaldungen entstanden. Das 
Hhein-Main-Cebiet war andererseits zu gro- 
ßen Teilen Heichsforst. für den strenge Wirt- 
si-hartsvorschriften bestanden. Die lu-siirüng- 
lichi- Hewaclisung mil vorwie.gend I.aiibwald 
habt* vor allem der Ki<'he. aber auch d"i 
lUiche langsam aber stetig abgenommen, 
so daß heule global gesagt das Verhältnis 
l.aubhol/ zu Nadelholz wie 47:ü3 sei. In den 
Kiiiiierschaflswaldiingm verschiebt es sich 
noch mehr zu Cluiislen des Nadelholzes. 

Sei der Wald zuniichsl kullurfreundlich ge- 
wesen. well er zur flewimiung von Ackerbau- 
fliichen gerodet werden liiußte, so halle ei 
alsbald nach Seßhaft werden der Hewohnei 
eine Kiinktlon in dc-i Uindllehen Kolliir er- 
langt, n.'imlich als (Irt, in dem das benr>ligtr 
Hn-nu- und Nutzholz geuoiinen in den das 
Vieh (Mrigetriehen und In dem der Jagd auf 
Wildtieri- nachgegangen werden konntiv 

Sdiließlich habe mit dem K.nde des 18 .lahr- 
hundcrts die Zi'it der forstwissenschaftlich 
geregelten Waldt>ewirtsehaftung begonnen 
und der Wald zunehmend die Funktion eines 
Wii tsdiaftsunternehmen^ erhalten Das Holz 
wurde Handelsware, die deutsche Korstwirt- 
.scbafl und Forstwissenschaft eilang'e inter- 
nat.unalen Weltruf. 

Infolge des ra.santen Fortsrtirltts von Wis- 
«ensdiafl und Wirt.schaft. Infolge der zuneh- 
menden Indüstriealisierung. Motorisierung 
und Hevölkeningsdichte haben sich die Ver- 
hältnis.se nun aber in den letzten 50 .lahion 
sttärker verändi-rt als in den gesamten voi- 
ausgegangenen .Jahrhunderten. So habe sich 
aiirti die Bedeutung und Funktionen des Wal- 
des gewandelt. Der Wald und überhaupt die 
grllne Pflanze besitzen .ds einzige Lebewesen 
auf der F.rde die Fähigkeit, duri-h Assimila- 
tion iiber das Blattgrün niit Hilfe des Son- 
nenlichtes das in der Luft enthaltene Kohlen- 
dioxyd aufzunehmen, zu verarbeiten und da- 
fiir volunienmäßig die gleiche Menge Sauer- 
stoff an die Luft abzugeben, welchen Mensch 
und Tier zum Atmen lebensnotwendig ge- 
brauchen. Daneben erhiilt er der I.uft eine 
Fülle ebenso lebensnotwendiger Spurenstoffe, 
die in den Ballungsgebieten der Siedlungen 
zuni Schaden der dortigen Lebew(*sen verlo- 
rengehen. Dabei sei sein Wert als Rohstofl 
nicht zu verkennen, denn der Weltholzein- 
schlag gli'iche wertmäßig der Höhe des Na- 
tionaleinkommens von Großbritannien. 

Wohin wir aueh blicken mftgen. irgendetwas 
Hölzernes sei stets zu sehen. Der Mensch 
brauche das Holz Zeit seines Lebens; an des- 
sen Anfang siehe das Babybett. an dessen 
Ende der Sarg 

Der Wald sei I^M)ensraum und Keservat füi 
I'llanzen und Tiere, der Aufenlbaltsraum für 
das Wild, eine Zuflucht für die Vögel und die 
Insekten, Er beherbergt gi-.ehutzt>i Planzen 
und Tiere und st.-hützl sie vor der Ausrottung. 
Er ist ein in .sich g('Schlossrner. Vfin der Um- 
gebung unabhängier Lebensraum mit Lebens- 
(r.-cheinungen. die einem Organismus glei- 
chen. Der Wald habe aber auch für kulturhi- 
.^lorisch wertvolle Obiekte eine Schutz- und 
lii'waliri'rfimktion. Beispielsweise fiir die vie- 
len im Wald geschützt liegenden Hügelgräber 
all» der Frühzeit der menschlichen .'Vnsii'dlun- 
geiv 

Der Wald sei ein Crundwas.serregler und ein 
na(-hhalliger WasserspentliM- für Quelh-'n. 
außerdem bei richtiger Bodenkullur ein aus- 
giv.ciclineler Wa.-serfilter. Er sei ein guter 
H.iushaiter für Hegi-n- und Schneewa.s.ser; zu- 
dem fördere die geringe I.iiftbewegung Inne r- 
halb des Waldes und die dadurch hervorge- 
rufene Luftfeuchtigkeit die Niederschlapsnei- 
Hiing und In tieschränktrm Umfang die T»u- 
bildung. Er speichere also das Niederschlags- 
was,ser und gel>e es mir langsam wiedi-r ab: 
er föidere die Verdunstung liml bewirke, daß 
wir nicht in einem t :-o(-ken-heißen Wüsten- 
Ulima zu leben brauchen. 

Der Wald bremse d:p CJ'-walt de> Windes 
und i hülze wi -entlieh wirksamer als jegliche 
?"pldbpslclUmg \'ri- Abtragung di s Buden.s. vor 
Bodenflug. Staubsturm und vor Windaus- 
troeknung. 

Der Wald inehrp die positive Sonnenein- 
strahlung; denn er lasse auch die lebensnot- 
wendigen ultravioletten Strahlen ein, mildere 
aber die im Freiland oft iiberm.ißige Intensi- 
tät der Strahlung. 

Er reinige die Luft von schädlichen Gasen 
und binde Flugsand. Staub. Hauch, Huß und 
kleinere .Schmutzteik-hen. Er hemmt die Aus- 
breitung anorgani.--cher Gerüche und der 
Schallwellen, Er hilft, die schädlichen Aus- 
wirkungen der Dunstglocke — smog — über 
den Städten und Ballungsgebieten zu mindern, 
dies besondors in Verbindung mil innerstiidti- 
«chem Griin. das mittels Grünstreifen an die 
Waldlandschaft angeschlossen ist. 

El schwächt auch ein Überangebot an radio- 
aktiven Strahlen in seinen nachteiligen Aus- 
wirkungen für Mensch und Tier ab. sei außer- 
dem i'ini- nidit zu unterschätzende Dämmung 
de.s Geräu.^ch- und Lärmpegels. 

Welche Kons<'(iuenzen ergeben sich daraiiü 
für uns'.' fragte Lütkemann. Alle behaupten, 
sich schützend vor den Wald zu stellen. Aber 
in Wirklichkeit gehe es lustig weiter mit 
Waldinanspruchnahmen. 

Wir kennen die Bedeutung des Waldes als 
Rohstofflieferant, als Artjeitsstätte und Er- 
werbsciuelle, als Lebensraum. als Grundwas- 
serregler, als Klimaregulatur und als Ort der 
Erholung. Wir wis.sen. daß große Waldblöck« 
erhallen bleiben müssen. 
Wir wissen, daß in den Wald hineingehauen« 

neue Trassen für Verkehrs- und Energleweg« 
schädliche Randwirkungen ausül>en und ver- 
heerende Folgen für den gesamten Waldbe- 
stand haben. Aber weiß das alles der Beamt« 
oder Angestellte auf dem Rathaus audi? W<^iQ 
das alles der letzte Gemeindevertreter, weiß 
das der letzte Bürger? 

Sorgen wir dafür und helfen wir mit. daß 
sich überall da ein Sturm der Entrüstung in 
der Bevölkerung erhebt, wo Wald für fremde 
Zwecke angetastet wird, daß nicht nur die 
Hiihe. sondern avi(-h der Wald dem Menschen 
heilig sei!" 

Der Men.sch habe .schon zu lange der Natur 
ins Handwerk gepfu.scht und eine Kulturv.-üste 
geschaffen. Die Pflanzendecke, ohne die unser 
Lebensraum kein editer Lebensraum ist. seii 
s(-hon gar luld nicht tnehr in der I.age. das 
Überangebot an Kohlen.siiure zu assimilieren. 

Wenn unsete Generation es in diesen Zeiten 
des Wohlstands nicht schaffe, in Notzeiten 
wt'rde es nie gelingen, das Ziel, gesündere Um- 
weltvcrhältnisse. zu erreichen. 

. . . Im au Maua Kohl. Walter-Hletig-Slraße .'tH, 
zum 77., Frau Elsa Müller. Berliner Allee 17, 
zum 7H. Geburtstag am fi. 4.; 
. . . Frau I''-llsabeth Schäfer. Gartenstraße 112, 
zum Rtl und Herrn Ewald .'Schwarz, Sandweg 2, 
zum 7H. Geburtstag am Ii. 

Möge das neue .lahr allen nur Gutes brin- 
gen. (las wiiiischt auch dii' 1./.. 

Am Sonntag Goldene Konfirmation 
Der .Iah! gang lltdli Uli wurde vor Till Jahren 

konfirmiert. Nach vielen gemeinsam b<'gange- 
nen .lahrgaiicsreiern hat man sich entschlos- 
sen. nun auch die Goldene Konfirmation in 
einem festlichen Rahmen zu begehen. Bereits 
am Samstagnachmiltag ab 17 Uhr treffen sich 
die Mitglieder des .lahrgaiigs mil ihren Ehe- 
partn( in in der (Jaststätte der TV'-Turnhalle, 
vim Gelegenheit zu haben, sich länger mit den 
von ausv>'ärts kommenden .lahrgangskollegen 
unterhalten zu können. Am Sonntag um !(.:<() 
Uhr findet ein Gottesdienst in der Stadlkirdio 
statt, um II I.') Uhr will man auf dem Friedhof 
nüt einer Kranzniederlegung am Ehrenmal der 
Virstorbenen Kameradinnen und Kameraden 
gedenken. Nach einem gemeinsamen Miltag- 
e.ssen im kleinen .Saal der TV-Turnhalle ist 
ein liunduaiig vorge.sehen, um 1(),:!() Uhr trifft 
man sich wieder zu einer gemeinsamen Kaf- 
feetafel und ab 17 Uhr soll ein gemütlicher 
Ti il beginnen, 

Jahrgangstreffen 
l>er .lalirganK lHi»2 !i;j trifft sich am Don- 

nerstag, dem .'i, April, um IU,3II Uhr im Reben- 
stock, 

Morgen Mittwoch, l.S.SÜ Uhr, kommt der 
Jahrgang lKit8/!)9 zu einer wichtigen Bespre- 
chung in der TV-Turnhalle zusammen. 

Oer .lahrgang 1911/12 trifft sich am Samstag. 
7. April, um 20 Uhr im SSG-Klubhaus. 

Vogelsbergfahrt des Jahrgangs 1904 05 
Alle Allerskameradinnen und -kameraden, 

die sich nm Mittwoch, dem IC. Mai, an der 
Halbtagesfahrt (Beckcrbus) beteiligen wollen, 
werden gebeten, den UnkostenbeitraK bei un- 
serer Zusammenkunft am Dienstag, 10. April, 
in Sprendlingen zu entrichten. Weiteres ist 
dort zu erfahren. Ferner können Einzeichnun- 
Ren im Hotel Weingold, Kameradin Jung, vor- 
genommen werden. 

Vereinsvertretersitzung nach Ostern 
Von Zeit zu Zeit treffen sich Vertreter Lan- 

gener Vereine init dem Bürgermeister und 
zustündigen Dezernenten vom Rathaus, um in 
einem Gedankcnaustausdi Sorgen und Note 
eu besprechen. Die nächste Sitzung dieser Art 
findet erst nach Ostern statt, da durch die 
Haushaltungsberatungen Termlnsdiwierig- 
kelten entstanden sind. 

Urkunden und Preise 

Langener Teilnehmer schnitten besonders gut ab 

Während der Sparwoche lfl72 veranstaltete 
die internationale Haiffeisen-Organisation 
einen .lugend-Wettbewerb . Eiitdi cke die Welt 
der Tii-re-, Kinder und .lugendliche im Alter 
von Ii bis Ii! .lahren konnten Gedanki-n zum 
.Schutz tler Tierwelt hiMin Ideen-Wettiiewerl^ 
nietierschreiben. ihr Lieblingstier in seiner na- 
tüi liehen Umgebung zeichnen iKler beim 
Preisausschreiben ihr Wissen von Tieren be- 
weisen. Allein in der Bundesrepublik wurden 
aiUHimi Bilder und 12 000 Aufsätze an die I.an- 
des\-erbände weitergi'geben. Die Schirmhi'rr- 
schaft über den Wettbewerb hatte Prinz Bern- 
hat-d der Nie<lerlande übernommen. Einige be- 
sonders hervorragende Bilder waren bei der 
Langener Volksbank eingegangen. H;iuplvor- 
standsmitglied Dieler Pausch konnte jetzt die 
Preisträger, die mit ihren F.ltrrn elng( laden 
waren, hecriiflen und be.glüi'Uwünschen. Wer- 
beleiter Werner Jost übernahm die Preisver- 

tiMlung. Einen ersten Preis in der Giuppe der 
Sechs- bis Zehnjährigen konnte auf Landes- 
ebene rhantal Klug erringen; sie erhielt zum 
Lohn fiir ihie gute Zeichnung eine Eiirenur- 
kunde mit Silbermedaille, ein Ruch mit einer 
persönlichen Widmung von Heinrich Harrer 
und einen Gut.'chein über 100 Mark für das 
von iiir gewünschte F.ihrrad. 

Manfred Haas hatte in der gleichen Gruppe 
einen ersten Platz belegen können. Neben Eh- 
renurkunde. Medaille und B;ich wurde ihm 
ebenfalls ein Gutsdiein über 100 Mark für den 
Erwerb einer Tischtennisplatte zuteil. Ulla 
Grau gewann einen zweiten Preis und damit 
eine Reise für eineinhalb Wochen in den Baye- 
rischen Wald. Sie hatte in der Gruppe der 
Zehn- bis Dreizehnlährigen hervorragend ab- 
geschnitten Monika Schuehmann kam in der 
Grupiie der Alleren auf den dritten Platz. 

Ihren 90. Geburtstag kann am Mtlwoch. dem 
4. April Frau Auguste Schmidt in der Mühl- 
straße 5 begehen. Frau Schmidt wurde in En- 
gelshaub bei Karlsbad geboren und verbrachte 
dort als jüngste von fünf Geschwistern schöne 
.Jahre. Im .lahre 1914 trat sie in den Ehestand, 
doch schon nach einem .lahr entriß ihr der 
erste Weltkrieg ihren Mann. Mit ihrer Toditer 
Anna mußte sie nach dem zweiten Weltkrieg 
ihre Heimat verla.ssen und kam nach I.angen. 
wo sie bei ihrer Tochter und Schwiegersohn 
Alfred Reinwarth wohnt. Die Langener Zei- 
tung entbietet die besten Wünsche. 

In der RthaHerhalte der I.anRener Vnlksbsnk erhielten die ersten Preisträger des Malweltbe- 
werbH ..Entdecke die Well der Tiere" von Vorstandsmllglled Dieter Pausch (rechts) und 
Werbeleiter Werner Jost ihre Preise. LZ-Futo 

Jugendlicher Dieb 
In einer Wäscherei am Taunusplatz wurde 

nm Dienstag aus einer abgestellten Hand- 
tasche eine Brieftasche mit 830 Mark entwen- 
det. In letzter Zeit waren derartige Fälle 
recht häufig, bei denen Geldbeträge aus den 
Nebenräumen von Geschäften entwendet wur- 
den. In diesen Fällen wurde ein ISjähriger 
Junge als Täter ermittelt. Auch in dem vor- 
genannten Fall richtete sich deshalb der Ver- 
dacht gegen Ihn. Nach anfänglichem Leugnen 
gab er die Tat dann audi zu. 550 Mark wur- 
den in der Wohnung des Jungen gefunden, 
die Brieftasche mit weiteren 150 Mark hatte 
er hinter einem Bretterverschlag in der 
Walter-Rietig-Straße versteckt. Einen Teil 
des Geldes will er bereits ausgegeben haben. 

Volkshocfischule Langen 
In einem Farbdia-Vortrag spridit Joachim 

Wermann am Dienstag, dem 10. April, um 
20 Uhr über das Thema „Indisches Leben". 
Die Veranstaltung findet im Musikpavillon 
der Dreieidi-St+iuIe, Gymasium, Langen, 
Goethestraße 6, statt. Der Eintritt ist frei. 
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Sport und Musik" hieß es bei einer Voranslaltung der SSG am vergangenen S.,n.sti.g in der Sporthalle der R-hhuein Schule, eine Nach- 
mituIs'JanstaUung ...lügend und Sport" war vorausgegangen. Vor einem großen      rollte Hne     d.e e.nen <^.erseh^ . t 
durch das große Programm des Vereins gab. .\uf unserem I oto: eine Turnerin auf dem Schwebebalken. 

Die meisten Besitzer von Sozialwohnungen 

spielen nicht mit 

Die Stailtverordnelenversammlung beschloß in ihrer letzten Sitzung, daß bei der 
Stadtverwaltung eine Wohnungsvermittlungsstelle eingerichtet wird. Dort sollen du- ver- 
fügbaren Sozialwohnungen der Stadt I.angen und anderer Bauträger sowie freilwianzurte 
Wohnungen kostenlos an Interessenten vermittelt «erden. 

Jahre der Konsolidierung 

Auf der Jahreshauptversammlung der SSG 
(wir berichteten bereits darüber) stellte der 
wiedergewählte Vorsitzende Karl Brehm auch 
eine Prognose für die kommenden Jahre auf. 
Nach vier Jahren stürmisdier Entwickhmg 
stehe es dem Verein gut an, nun etwas lang- 
samer zu treten. Was neu erschaffen worden 
sei. müsse in den kommenden Jahren nun 
richtig mit Leben erfüllt werden. Diese Aus- 
-iige gelte sowohl Uir die neuen Platzanlagcn, 
das neue Clubhaus, als audi für den neuen 
Vereinsrahmen 

Noch seien auch Restarbeiten auf dem SSCt- 
Freizeitcenter auszuführen. Die Federball- 
phitze müßten fertiggestellt werden, ebcViso 
der Kinderspielplatz und auch ein offener 
Grillplatz soll angelegt werden. 

Schließlich solle in den kommenden beiden 
Jahren der Wille zur Leistung noch mehr un- 
terstrichen und gefördert werden. Das gelte 
besonders für zwei Leistungsgruppen: die 
Gruppe der jungen Turnerinnen unter Frau 
Matzunski und die Gruppe der jungen Leicht- 
athleten unter Herrn Vinzenz. Eine Reihe von 
Mitgliedern aus diesen Gruppen gehörten be- 
reits den Leistungsgruppen des Schulsport- 
zentrums an, so daß bei den talentierten .lu- 
gendliehen, bei denen audi der enisprediende 
Leistungswille vorhanden ist, gute Erfolge zu 
erwarten sind. Nehme man alles zusammen, 
so dürften für die SSG .Tahre der Konsolidie- 
rung bevorstehen. 

Er sei sidier. meinte Brehm abschließend, 
daß alle mithelfen, damit sich die SSG in dem 
neuen größeren Anzug recht wohl und zufrie- 
den fühlt. 

Diskussionsabend der AsF 
Die Arbeitsgemeinschaft sozialdemokrati- 

scher Frauen (AsF) im Unterbezirk Offenbach- 
Land lädt zu einem Disku.ssionsabend in das 
Bürgerhaus in Sprendlingen, Fichtestraße, ein. 
Der Betriebsrat eines Sprendlinger Industrie- 
betriebes wird der Gesprächspartner sein. Die 
Veranstaltung findet am Freitag, dem 6. April, 
um 20 Uhr statt. Die Langener Arbeitsgemein- 
schaft trifft sich um 19.30 Uhr am Stre.semann- 
ring 3. Gäste sind herzlich willkommen. 

Tagung der Dekanatssynode 
Die 16. Tagung der IV. Dekanatssynode 

Dreieich findet am Freitag, dem 6. April um 
17.30 Uhr im Gemeindehaus von Götzenhain 
statt. Auf der Tagesordnung stehen der Jah- 
resbericht des Dekans mit anschließender Aus- 
sprache. der Haushaltsplan 19/3, Belichte der 
Kirchensynodalen des Dekanats von der letz- 
ten Tagiing der Kirchensynode mit anschlie- 
ßender Au.ssprache und die Frage der aktuel- 
len Kirchenvorsteherweiterbildung in Fort- 
führung der seitherigen Kirchenvorsteher- 
rüslzeiten. 

Neuartiger Anreiz zum Sparen 
Um ihren Kunden einen neuen Anreiz zum 

Sparen zu bieten, hat die Langener Volksbank 
den „Wachstumsbrief" ins Leben gerufen. Wie 
Hauptvorstandsmitglied Dieter Pausch vor 
Vertretern der Presse ausführte soll mit dem 
„Wachstumsbrief" eine echte Alternative zwi- 
schen kurz- und langfristiger Anlage mit 
maximaler Zinsausstattung geboten werden. 
Beim Wachstum.shrief kann bei einer Kündi- 
gungsfrist \-on 90 Tagen jederzeit über das 
eingelegte Kapital verfügt werden. Hi.e Ver- 
zinsung beträgt im 1. Jahr 5,5 Prozent, im 
2, Jahr 6 Prozent, im 3. Jahr 7 Prozent, im 
4. Jahr 8 Prozent, im 5. Jahr 9 Prozent, im 
6' Jahr 9.5 Prozent. Gegenüber anderen An- 
lagevermögen gibt es hier keine Zinssdiwan- 
kungen. Der Zinssatz bleibt für die gesamte 
I^aufzeit fest. Die Volk.sbank hofft, daß sich 
mit diesem „Wachstumsbrief" die Sparein- 
lagen wieder erholen werden und für 1973 
eine Aufwärtsentwicklung einsetzt. 

. . , der weiß nidit, was er will 
Ja es ist vom April die Rede, der sich am 

Sonntag bei uns einführte. Mitten in eine Schön- 
wetterperiode, in heitere Frühlingsstimmung, 
kam er mit kaltem Wind und Regen, Nun ja, man 
ist vom April ja einiges gewöhnt und schließlich 
haben wir noch keinen Sommer. Andererseits ist 
der Boden viel zu trocken und wo käme man 
denn hin, wenn man jetzt schon andauernd gie- 
ßen und spritzen müßte. So gesehen sollte man 
gegen den Regen nichts einwenden und lieber 
den Regenschirm als ständiges Requisit mit sich 
herumschleppen. Das Jahr wird ohnehin noch 
teuer genug. 

Trotz des nicht gerade frühlingshatten Wetters 
waren viele Menschen auf den Beinen und er- 
freuten sich der erwachenden Natur. Überall 
leuchtet schon das Gelb der Forsythien, locken 
die Weidenkätzchen die Bienen an, lugen bunte 
Blumen verstohlen ip Wiesen und Gärten. 

Das erste Quartal des Jahres ist nun schon 
Vergangenheit, Schnell ist es herumgegangen und 
brachte manche Aufregung. Was wird das neue 
bringen? Zunächst wurden wir in den April ge- 
schickt oder gingen freiwillig hinein. Der April 
wird den Langenern ihren städtischen Haushalt 
bringen, einen ausgeglichenen Haushalt, der 
sogar noch einige Möglichkeiten zu Geldaus- 
gaben läßt. Wir sind also noch einmal davon- 
gekommen. Von Steuererhöhung ist zum Glück 
keine Reda mehr. 

Zur Begründung der Magistrutsvorlage 
führte Stadtverordneter Wyszomirski aus: Die 
SPD-Stadtverordnetenfraktion hatte im Sep- 
tember 1972 den Antrag gestellt, die Möglich- 
keit zur Einrichtung einer städtischen Woh- 
nungsvermittlungsstelle zu prüfen. Zu diesem 
Zweck sollte zunächst mit den Trägern des 
sozialen Wohnungsbaus in Langen mit dem 
Ziele verhandelt werden, daß freiwerdende 
Sozialwohnungen der Stadt Langen zwecks 
Vermittlung zur Verfügung gestellt werden. 
Außerdem sollte versucht werden, daß auch 
freifinanzierte Wohnungen in eine städtisdie 
Vermittlung einbezogen werden. Die Vermitt- 
lungsarbeit solle ohne eine Gebührenerhebung 
erfolgen. 

Daraufhin wurden gemeinnützige Woh- 
nungsunternehnien. die in Langen über einen 
Bestand an sozialen Wohnungen verfügen, an- 
geschrieijen. Der Magistrat teilte den Adressa- 
ten mit, die Einrichtung einer städtischen 
Wohnungsvermittlungsstelle sei nur dann 
sinnvoll, wenn sämtliche freiwerdenden Woh- 
nungen, bei denen ein Vergaberecht auf die 
Dauer von fünf Jahren dem Regierungspräsi- 
denten Darmstadt vorbehalten war. nach Ab- 
lauf dieser Frist der zu errichtenden Woh- 
nungsvermittlungsstelle zur Verfügung stün- 
den. 

Zu dieser Anfrage haben die angeschriebe- 
nen Woiinungsuiiternehmen wie folgt Stel- 
lung genommen: Das Nassauische Heim 
Frankfurt, das über 977 Wohneinheiten ver- 
lügt, ist nur bereit, von Fall zu Fall über 
binduiigsfreie Wohnungen mit sich verhan- 
deln zu la.ssen. Auch eine mit Prokurist Hei- 
del geführte Verhandlung hat zu keiner Än- 
derung des seitherigen Standpunktes geführt. 
Der Langener Bürger Josef Metzger, der zu- 
gleich im Namen der Eheleute Heinz Oiiper- 
mann und Margarethe Oppermann Wwe. so- 
wie Marianne Schimming angesprochen wurde 
— sie verfügen über einen Bestand von B3 
Wohnungen —, sind nicht l>ereit, an der ge- 
planten Aktion teilzunehmen. 

Dieser Entscheidung hat sich auch die Ge- 
meinnützige Baugenossenschaft Lgn. eGmbll, 
die über lOIO Wohnungen verfügt, angeschlos- 
sen, da freiwerdende Wohnungen grundsätz- 
lich Baugenossen zugeteilt würden. 

Drei Fälle von Unfallflucht 
Ein auf dem Parkstreifen im Farnwog ab- 

gestellter PKW wurde am Freitag im Laufe 
des Nachmittags am hinteren rechten Kot- 
flügel beschädigt. Der Unfallverursacher zog 
es vor, sich unerkannt von der Unfall.stelle zu 
entfernen. 

Der linke vordere Kotflügel und die Stoß- 
stange wurden an einem in der Riedstraße ab- 
gestellten Wagen beschädigt. Auch hixT ver- 
schwand der Übeltäter unerkannt. 

Schließlich noch wurde am Donnerstag in 
der August-Bebel-Straße die ganze rechte 
Seite eines geparkten Wagens beschädigt. 
Diese Reparatur wird etwa 1500 Mark kosten. 
Auch hier flüchtete der Schuldige. Hinweise 
von Zeugen nimmt in allen drei Fällen die 
Polizeistation entgegen. 

Dixieland und Hot Jazz 
Im Bürgerhaus in Sprendlingen findet am 

kommenden Freilag um 19.30 Uhr eine Jazz- 
Veranstaltung mit den „Riverside Stompers" 
statt. Diese Band bemüht sich, im sogenannten 
Chikago-New-Vork-Stil zu spielen und Ele- 
mente des Combo Swing hineinzubringen. Der 
Reinerlös der Veranstaltung fließt der Terre 
des Hommes Fl iedenshilfe Vietnam zu. 

Die Gemeinnützige Wohnungsbau AG Rhein- 
Main Frankfurt verfügt über 345 Wohnungen, 
die jedoch auf die Dauer von 20 Jahren für 
Postbedienstete bzw. Bundesbahnbcdiensteie 
vorbehalten sind und daher eine Mitwirkung 
bei der Wohnungsvermittlungsstelle ausge- 
schlossen Ist. 
Die Gemeinnützige Genossen.schafI für Wohn- 
heime und Arbeiterwohnheime Frankfurt hat 
die .Anfrage der Stadtverwaltung nicht beant- 
wortet. Sie verfügt in Langen über 9fi Woh- 
nungen. die jedoch zum Vergaiiekontingent 
Frankfurt gehören und über die deshalb von 
hier nicht verfügt werden kann. 

Die neue Heimat Hessen mit li2 Wohntin- 
(len in l.nnpen und die Gemeinnül^ifje Sied- 
lundsqcsetlschaft fiir Wohnunqs- und Slädte- 
hait Gmhll, die über 21 VVofiiiiuiijcii verfügt, 
haben sich ohne Kinsciiränkunn bpreilpefun- 
dcn, elu^aige freiwerdende W'ohnunpen einer 
evcnluetl 'einzurichtenden Wohnunpsi^ermitt- 
lunpsstelle zur Verfügung zu stellen. 

Zu der rechllichen Seite beißt es. daß 
die Belegung öffentlich geforderter Wohnun- 
gen einer umfangreichen Ge.setzgebung und 
ausführlicher Landesrichtlinien mit sehr dif- 
ferenzierten Bestimmungen unterliegt. Es ist 
nicht möglich, diese Vorschriften zusammen- 
zufassen, oder zu generalisieren. Jeder Fall 
muß für sich geprüft und beurteilt werden. 
Daher kann auch auf die Frage keine ver- 
bindliche Antwort gegeben werden, wer bei 
der Belegung einer öffentlich geförderten 
Wohnung mitzuwirken hat und wer über die 
Belegung entscheidet. 

Die einzurichtende Wohnungsverniiltlungs- 
slelle soll auch Althausbesitzer und Vermieter 
freifinanzierten Wohnraums ansprechen. Das 
soll durch Presseveröffentlichungen ge.sc-he- 
hen. wobei auf die kostenlose Tätigkeit der 
städtischen Wohnungsvermittlimg besonders 
hingewiesen werden soll. 

Die anfallende Arbeit wird zunächst mit 
vorhandenem Personal erledigt. Nach Ablauf 
eines halben Jahres wird den städtischen Gre- 
mien ein erster Erfahrung.sbericht vorgelegt. 
Daraus ist dann ersichtlich, welchen Erfolg 
die städtische Wohnungsvermittlung hatte und 
welche weiteren Folgerungen daraus gezogen 
werden sollen. 

Erheblicher Sachschaden bei Unfällen 
Sachschaden in Höhe von rund 36 500 Mark 

entstand bei Unfällen in den letzten Tagen 
innerhalb des Stadtgebiets. Beim Einbiegen 
vom Schleifweg in den Oberen Steinberg 
stießen zwei Personenwagen -zusammen und 
verursachten für 5000 Mark Schaden. Gleich 
sieben abgestellte PKW — Schaden 13 000 
Mark — erwischte ein auf dem Forstring fah- 
render PKW In Höhe des Hochhauses. Dem 
Fahrer wurde eine Blutprobe entnommen und 
sein Führerschein einbehalten. An der Kreu- 
zung Walter-Rietig-Straße un<l Ahomstraße 
stießen zwei PKW zusammen. Dabei wurden 
die beiden Fahrer und ein Beifahrer leicht 
verletzt. Ein Beifahrer des anderen PKW 
mußte mit einer schweren Augenverletzung 
in die Uni-Klinik nach Frankfurt eingeliefert 
werden. Der Sachschaden, betrug ca. 8500 DM. 
Hund 10 000 Mark Sachschaden wurde notiert, 
als ein von der Rheinstraße kommender PKW 
mit einem auf der B 3 in Richtung Darmstadt 
fahrenden Wagen zusammenstieß. Von beiden 
Fahrern wurden Blutproben entnommen. 

Zum Abschluß ein Sing-in 
Großes l'inalc beim Sladt.iuK<'ndrinB 

Die be.sten Darbietungen bei Jugendveran- 
staltungen des vergangenen Jahres wurden 
am .Sonntagnachmitlag in einem großen Final« 
in der TV-Turnhalle vorgestellt. Die An- 
regung zu diesem Finale war vom Sladt- 
jugendring ausgegangen. Der Vorsitzende dei 
Stadtjügendrings, Gerhard Neudorf, begrüßte 
die meist jugendlichen Besucher und wünschte 
Mitwirkenden wie nesiichern einen frohen 
Nadimittag. 

Mil einem Eröffnungslanz. getanzt von acht 
Paaren des Stadtjugenrings, begann das Pro- 
gramm, Die „Grünschnäbel" stellten sich mit 
einem Sketch „Der .Scheren.-.thleifei- und die 
„Silberfüchse" mit einem Sketch „In der 
Eisenbahn" vor: beide Gruppen gehören zum 
Wandervogel. Deutscher Bund Elx nfalls eine 
Gruppe lies Wandervogel, die ..Pünktchen", 
sangen zur (.ülarre das Lied ..Muß w-ieder zur 
See". Auch die Evangelische Ju,L;iiid der 
.Stadtkircliengemeinde war mit zwei Skeichs 
„Das Andromedar" und „Zweierlei Ruhm" 
vertreten. Drei weitere Sketdis folgten, vor- 
getragen von Mitgliedern der .Arbeitsgemem- 
sdiaft „Szenisches Spiel" der Dreieidi-Scbule. 

Die Leistungsriege des Turnvereins bot mit 
viel Schwung eine Probe ihres turnerischen 
Könnens. Gra-ziös und besciiwingl führte der 
Laienspielkreis der Martin-Luther-Gemeinde 
Tänze nach Melodien „Berliner-Luft" vor. Die 
Band ..Niemandsland" bestritt bei die.sem 
Finale der Jugendveranslaltungcn den musi- 
kali.sdien Teil. Für ihre Musikslücke „End- 
stalion des Regens", ..Niemandsland" und 
einem Instrumentalslüek erhielten sie viel 
Beifall. 

Nach der Pause wuiden die Aktivitäten 
von der Bühne in den Saal verlegt. Alle bil- 
deten einen großen Kreis zu einem gemein- 
samen Sing-in und Tanz-out. Den VeranstaN 
lern dieses Nachmittags winde für ihre Mühe 
viel Anerkennung gespende' 

Fahrzeugdiebe am Werk 
Bei Autoaui.. .rlieii wurden wi( der eins 

Reihe von Gt iHtän'.len entwendet untl an 
den .Autos selbst Schaden angeriditet. Aua 
ei lem Auto im Forstring versdiwanden die 
iieiden Kopfstützen, ein Verbandskasten und 
ein Fotoapparat. Aus einem andcien Wagen 
in der gleichen Straße wurden ein Paar Le- 
derhandschuhe und eine Sonnenbrille ent- 
wendet. In der Friedhofslraße wurden an 
einem PKW die Radioantenne ausgebaut und 
die Sciieibenwlscher verbogen. Ebenlalls ver- 
bogene Scheibenwischer fand ein .Aulobesitzer 
vor. der sein Fahrzeug in der Anni'slraße ge- 
parkt hatte. Vor dem Bahnhof wurde ein 
dunkelgrünes Herrenfahrrad „Scbni ider-Jubi- 
laumsrad" gestohlen 

Fahrt In den Straßengraben 
Gegen die Bauslellenabsidierung unter der 

Brücke über die B 3 am Üitseingang von 
Sprendlingen kommend und dann in den 
Straßengraben fuhr am Samstag gegen 
0,20 Uhr ein PKW-Fahrer. Er schloß sein 
Fahrzeug ab und ging nach Hause. So mußten 
ihn die Beamten zu IIau.se aufsudien, und da 
Verdacht auf Trunkenheit vorlag, wurde ihm 
im Krankenhaus eine Blutprobe entnommen. 
Er gab an, daß er von einem entgegenkom- 
menden Mercedes-PKW geblendet worden 
war und dadurch gegen die Baustellenabsiche- 
rung gefahren sei. Der Sachschaden wird auf 
etwa 300 Mark geschätzt. 
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Vt'iiide man der LfCmn von Mali i n 
I.adcicrt-rn, die taKtiii;li<ii zur VcrstJioneiunK 
Uf "ler Umwelt ausziehen, in ihre Farbtopto 
"iicn, konnte man zuverliissiR feststclU-n. daß 

Ihr Inhalt um viele« bunter und leuchtender 
aevoiden Ist und daß volle, intensive I-arb- 
tiin.' heule melir Kc-fraut sind al:; je zuvoi 

Kiibe Kl einem wichli«en ne.staltunn^- 
el.'inent Hcworden Als solches Ist es nicht nur 
von ■hetisehem Heiz, sondern auch von 
aroli' i riedeulunR für Wohnklima. Umwell- 
be/i. huni i^n. Arbeilslusl und WohlbehaK.-n 

V-'.'nn wir in den eißenen vier Wänden 
heul<> auch mehr und mehr Kar'.je bek< nnen, 
so ht die Welt am Arbeitsplatz häufig recht 
farblos und nutliKrn aus In 
Bin OS und Kabnkriiumen ist die weiße Welle 
no(h immer aktuell Weiß ist zwar hcMI aber 
at)voliit neutral Diese Atmosphäre nuchterrier 
7,v. i ' hniaHiKkeit iibet lr ii't sich auch mif da» 
Arli''it',klima 

I)ab<'i wird v<in Arl)iMlMiu*(li/.incrn. 
Psychologen und llaumKestallern ner 
Wiedel die Kordel UHU erholien. Arbeit iine 
farbiRcr /u machen und Farbe hier uanz 
bc '.ußl al.-, ein Mittel zui Steißerun« v(m 
ArbeitsluM und l,eistun(4 einzusetzen Wenn 
<Jie Malei und Lackierer an die Verschönerung 
die,er Kaiime gehen. Isl es darum wichtig, daß 
nie ihre Pinsel in die richtigen Farbtdpfe 
tau(li(!n Hier sollen Karben gewählt werderi, 
die sowolil tliT Kimklion der Räume als auch 
den darin geleisteten Arbeiti'n entsprechen. 

I'\irben lo.sen beim M^-iiscben ganz bestimmte 
FiTiplindungen und Heaklionen aus So wiid 
hot alsaniegi'nd empfunden Ulau wirkt kühl, 
Oruntöne lufiri eine beruhigende Wirkung 
hcivoi Menschen können durch Farben so 
st k b'.-.ntluHi werden, daß l.ust- oder 
Unlu tcefühle i-nl.-tehen. ja daß sogar der 
BliildrucV odei die Tätigkeit von Kbriier- 
oriMiien iliiich Kaibeinwii kun;i gesteigert oder 
«e Mikt weiden können So kann auch da.s 
gt<-ii'e Weiß in Warte/imiiii'rn Kranken- 
häiiein oder Schulen Ani'.stgefuhle auslosen 
und Hlau Mcn'-chen zum Kro teln bringen. 

Hei di'i farbigen C.e-taltiing von Arbeits- 
räuineii ,',chi c, dalier nicht iiin Huntbeit 
sclilechlhin. •■-•onile'n um <lie ganz bewußte 
Far:Kinwendun!; d h um die positive III'- 
einilii'-Ming de-, Mensdien duich Farbe damit 
ei -'i an seinem Arbeitsplatz wohl fühlt 

l'.ottor.e wirken außeidem, wie das Hei.spiel 
de lo'h^.ckigeii Aplels /. igl, appetitaniegi nd. 
In <'inei Kantine die solche Karbliiiie c>nlhalt. 
wi.ii die Mahlzeit daher besser schmecken und 
be'.ömmlK'hei sein als das gleiciie i',.s^en in 
gi'.'iuen. farblo.sen UauiiK'ii Durch wärnri^ie 
Karb:;ebung kann man sogar die Nordlage von 
Arbeilsi iiumen. in die kein Sonnenstrahl fällt, 
au.sgleiclien 

Iii fiirbißen Kiiuiiu'ii Kfht die Arbeit hesser von de 
Malein und Farbe reguliert auch das Verhalten an 

Masc+iinen und anderen technischen Anlagen. 
Die Kennzeichnung von Gefahrenstellen durch 
sißniilisicrcnde Rol- bzw. Schwarz-Golb- 
Markierungen Ist hierfür nur ein bekanntes 
Beispiel. ?;benso können Farben Ordnungs- 
lunkllonen übernehmen und durch die farbige 
Kennzeichnung von Türen. Behält"rn und 
technisdicn Einriditungen zum reibungs- 
loseren Arbeitsablauf beitragen. 

I'roduklion'^^hallen erfordern andere Farb- 
gel,ungen als Büros, die vorwiegend der 
geistigen Tätigkeit dienen Hier muß die 
farbißc Gestaltung kon/A'nlrat ionsfördernd 
sein F.s sind also Farben angebracht, diß 
anregen ohne zu erregen o<ier abzulenken. 

Diese F.rkenntnisse haben sich neuerdings 
sclion Hersteller von Büromöbeln zunutze ge- 

r tliind 
mat+it, die faibige Kuioa.obi-i n- - f. hu-h r.en 
Tönen anbieten und damit gute KrTul.. er- 
zielten Wer diesem Beispiel farbiger Ak.■'■!;- 
tuierung von Büroiäumtn folgen und nrht 
gleich seine ganze Büro-F;inrichtungen weg- 
werfen will, kann sich den farbigen New I.ook 
auch von .'meinem Malei nieisler liefern 1.:-. n. 

Die farbdynamische Gestaltung von Arbeits- 
räumen d.irf. wenn sie sinnvoll sein soll, 
allerdings keine Modesache sein nicht einmal 
Sache des persönlichen Geschmacks oder nur 
iisthetisc+ier Gesetzmäßigkeiten Welche 
Farben im individuellen Fall die beabsichlif!te 
Wirkung erzielen, entscheirlen unter Berück- 
sichtigung aller Faktoren der Farbberater und 
der Farbp.sydiologe aus dem Maler- und 
I.aekiererhandwerk Auf seinen Rat sollte man 
daher nicht verzieh' n 

In Locurno 
uar nadils ein Autofahrer in das 
Scliaulen.strr eines SciiuhgcsrhUftcs ge- 
fahren Damit dir Schuhe nicht gp.stoh- 
Icn wurden, packte er sie In sein .Auto, 
fuhr nadi Hause und brachte die Ware 
am anderen Morgen dem Besitzer zu- 
rück F.r hätte nachts nicht am Tatort 
bleiben und auf die Polizei warten 
können meinte er entschuldigend, denn 
«eine Frau hätte ihm diese faule .Aus- 
rede nie abgenommen 

Kin Biicker 
in London verkauft neuerdings ver- 
schiedene Arten von Brot In jedes ist 
ein anderes Tierkreiszeichcn eingebak- 
ken. so daß der Kunde je nach Belieben 
ein Wassermann- oder ein Krebsbrot 
kaufen kann 

Hydronauten schieß©!! mit Wasserkanonen 
Fast mit SchiillRosclnvindickcit trifft der Wiisserstrahl auf das Kohlenflöz 

Der Läim ist ohrenbetäubend. Fast mit 
Sciiallgesdiwindigkeit schießt ein dicht 
gel)undelter Strahl aus der Wa.sserkanone 
gegen das Kohlenflöz Über Tage eingesetzt, 
könnte dieser Wasserwerfer mit einer Üruck- 
entwicklung von 80 bis IWI atü ein Auto 
sekundc.nschnell in kleinste Bestandteile 
zerfetzen Hier im Beigwerk aber dient die.se 
vernic-litende Zerstörungskraft einem ebenso 
friedlidion wie revolutionierenden Verfahren 
zur Kohlenförderung 

Man nennt diese Methode, die einen 
völligen Bruih mit der Tradition bedeutet, 
den hydroniechanischt^n Abbau, und die Berg- 
ariiciter, die mit der Wasserkanone si-hießcn, 
haben von ihren Kollegen schon den Spitz- 
n.imen „Hydronauten" l)ekommen. Fast 
erheiternd wirkt die Tatsadie, dafl hier die 
l'raxis der Wissenschaft voraus ist Man ver- 
mutet nur, daß die Steinkohle bi'ini Beschüß 
infolge von /.erslörungsspannungen zerbrök- 
kelt. aber man hat den Vorgang noch nidit 
einwandfrei physikalisch erforscht 

.ledenfalls es klappt. Unter meinen huHen 
strömt das gegen das Flöz geschleuderte Was- 
ser in einer Rinne zum tiefsten Punkt des 
eii-.en Schachts und reißt wie ein Gebirgsbach 
die'schwarzglitzernde .Steinkohle rnit sich zur 
Pumpstation, die mit ihren Rohrleitungen an 
die Stelle des Förderschachts tritt Direkt aus 
der 'IMefe des Bergwerk^ wird die mit Wasser 
vermischte und in Kugi Imiihlen zermahlene 
Kohle nach oben in die Aufbereitungsanlagen 
gepumpt. 

Die Vorstellung von derart geförderter und 
In Pipelines zur F.rdoberilädie strömerider 
Kohle hätte man vor nicht allzu lunger Zeit 
noch als Utopie angesehen Heule jedoch be- 

herrsdien die „Hydronauten" das Verfahren 
bereits in mehreren Variationen Sie arbeiten 
vorzugsweise in den sogenannten steilen 
Lagerungen, die mit den vollmechani.schen 
Masdiinen nicht wirtschaftlich abgebaut 
werden können, aber sie machen diesen audi 
In di>n flachen Lagerungen Konkurrenz Je 
nadidem. wie es die Lage eines Flözes er- 
fordert, bauen sie die Kohle von oben nach 
unten ab. von unten nach oben oder mit schräg 
nach oben gerichtetem Wasserstrahl 

Die Sowjets dürften die ersten gewe.sen 
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Blumenerde ist nicht gleich Blumenerde 
Wt'uji UiiUopfi-n nosproihon wird. miUJ 

■lutii an die HliiiinMu-t «io uftlachl werden I-.rde 
Tsl nodi nirhl inirnor Blmnoncrdc 

Das Wtir/clwiM'k dt'i bi"cU>c4it Luft. 
Fou^tlKkoit. Hunujs und Niibisloffy HUinu-n- 
topfr'id«* tnuß luftdurchlassiiii s<'in. sio darf also 
nicht .-hliiTTiniPn AuM.Md<Mn dir Strtik- 

I>ir l'M. n.r hat tnit ihi«'n Wur/rln «He r«|)lv\;ind 
err»-'!<hl /.cit /um l'nUopfrn. Ahor nicht nur 
ein ttriiUrrrr Hlnmentopl ist rnts»hciilrnd tiir em 
wci;rro!* Wachstum, sondern auch eine Riitc Frdc. 
die der l'M;in/c optimale WachstnmsbedinRiinKcn 

bietet. 

Nidits geht über Frühstücksfreuden - Bärenmarke lum Kaffee 
Dl Gast ist König, 

ui.d .so .soll es in gastro- 
noiiii^thrn Betrieben 
bK ibeii Doch ohne R:i- 
tioiiulisierung '.;eht's in 
der Ga .tronoinie auch 
aiii Krühstücks- iin<l 
K.u'IV-eti.cli nicht. Scilist 
dort wird bereits mit 
pmlionsKeiechlen Pak- 
kimgen /.ucker, Butler. 
Marmelide, Honig un<l 
Margarine „rationali- 
sier!". Warum eigentlidi 
nicht die Kondensmilch 
zum Katlee? .la. warum 
nicht, fragt man sich bei 
der Münchner Bären- 
niarke und präsentiert 
nun reditzeitig zum Be- 
ginn der neuen Frem- 
denverkehrssaison Por- 
tions- und Tassenpak- 
kungen Bärenmarke. So 
kann die Gastronomie 
trotz aller Rationalisie- 
rungsbestrebungen dem 
Ga.st einen appelitlidu-n 
Fruhstüdisllsdi bieten. 

Mit Wasserkraft, auf hydromechanischem Weg, 

sein, die mit dei hydiomedianisdien Förde- 
rung begannen Seit einigen Jahren finden 
jedoch audi die in Westdeutsdiland mit dieser 
neuen Technik erzielten Erfolge weltweite 
Beachtung, und Fachleute aus dem Ausland 
kommen in großer Zahl ins Ruhrgebiet, um 
sich über die Ergebnls.se der hier geleisteten 
Pionierarbeit zu informieren 

Es steckt etwas Revolutionierendes in der 
Abkehr von den herkömmlidien Förder- 
methoden Und dazu gibt es auch schon die 
Hydrobohrung. bei der. wie der Name sagt, mit 

Was.ser gebohrt 
wird und ein Dü- 
senkopf die Bohr- 
krone ersetzt. Hier 
liegt der Vorteil 
vor allem darin, 
daß der Wasser- 
strahl das Neben- 
gestein auch dann 
nicht angreift, 
wenn es jedoch 
nur die Härte der 
Steinkohle hat. 
Der Hydrobohrer 
bleibt selbst dann 
„in der Kohle", 
wenn die Lage- 
rung in Schlan- 
genlinien verläuft. 
Man kann also mit 
ihm bis zu einem 
gewissen Grad 
„um die Kurve" 
bohren. 

wird die Kohle abgebaut. V. Volkmer 
 public relations/anzeigen 

tur licslunrliß sein, d. h. sie darf siüi nicht ver- 
äiiiiern. sondern soll ihre Kigenschaft gegen das 
sogenannte Vergießi'n betialten. 

Hlunientopferde muß ein gutes Wasserhalte- 
vcrinogen halien, ohne dabei die Wurzeln faulen 
/u lass-en 

niviinentopfeide inull humuslialtig sein, d. h. 
leiiende Substanzen besitzen, weil das Baktenen- 
lel>en einen we,'jentlichen KinfliilJ auf die Struk- 
tur hat 

Blumentopfeide muU alle die Naiirbtoffe be- 
reitli.Ilten, weldie die l'llaii/.eii nur zusanur.cn 
mit Feuchtigkeit aufnehmen können 

Die bekannte Blumenerde CÜMI'Ü-SAN.\ mit 
Atinungstlocken hat alle die soeben angesprudre- 
nen K.igen.sdiaflen. dies vor allen Dingen dt's- 
lialb weil sie aus einem wohlaligestiminten Ge- 
miscii aiisgewiihller Torfarten besteht, die die 
FeiuHitigkeit gut und leicht wieder an die Wur- 
zeln mit ihren Saugkräften abgeben Diese neh- 
men dabei gleichzeitig die notwendigen Nähr- 
stoffe zur gesunden F.ntwicklung der Pnanzen 
auf. 

Diese F.igenscliaften werden unterstützt durch 
die .■\tmungs(locken in COMPO-SANA. die bis zu 
fill". Wasser aufnehmen können, davon ca. 98' • 
tatsächlich an die Ptlanze abgeben und sidi im 
Gegensat? zum Torf seht langfristig zersetzen, 
was die Struktur v/eiterhin stabilisiert. 

Das Ilmtopfen bedeutet für die Pflanze eine 
Anslrengung Sie soll datier nach dem Umtopfen 
zunächst einmal kräftig gegossen werden, bis 
die i-esamte Fade gut durchfeuchtet ist. möglichst 
wieder auf den allen Standplatz kommen und 
dort genug Wärme und Lidil vorlinden. 

Die Qualitätserde COMPO-SANA - im Ciroll- 
pack besonders preiswert - eignet sich audi sehr 
gul für Pllanz.sdialen und Balkonkäiten. 

Aufregende 

AbenteuerfiirdiePfingstferieii 

zuge\i1iinen. 

lll^cc^aIIll i.'t» .lungen und Mädchen im Alter bis zu 14 Jahren werden gewinnen: 
31) will l-.ucii das Riesen-Abenteuer und ItlÜ von Kuch viele aufregende Überraschungen. 

Du kannst dabeisein. ()*omaliinc fragt: Welches ist Dein Lieblings-Abenteuer? 

Pfinpstfcrlen auf 
einem t't)in-llof mit Reit« 
unten uht, Pon> Futicrn, 
l\>r>i -Suicgcln, Ausflugcn 
in tlic llmpcHving unü 
vtcicn Spielen. 

l'fingNlfcricn auf 
einer ronuntivhcn Murg 
nul! .igcrfcucr. urst- cl>enbr.ilcn. kiltcrspiclen, 
Miuncbjngcrn. Sthloli- 
pcist tjnti Molcn L'bcr- 
r.<sthiui^i-n. 

PliiigNifcrien am 
Flughafen mit Piloten und 
I liigkapiUinen. zw ischcrt 
den gsnA kleinen tind 
guiu großen riugzeugcn. 
Besichtigung cinc< Jumho- 
Jets und einer Kie&enhaile mit 
llug/.euginodcllcn. 

Pfingstfcrien in 
der aufregenden CoNNboy- 
Stadt ..Hot Gun Town" 
zvti sehen Cowboy«, 
SherifU. Indianern und 
Pokcrspielern. Reiten. - - 
Lassowerren, Po$tk.ut$chenfahren. 
Lagerfeuer, Steakcssen im Saloon und 
Obernachten im ,»Hül-üilly*Casthauft*'• 

Im Planwagen durch» 
Sauerland, anstrengcad 
Und at^itteuerlich wie 
der Zug der Siedler. Gold- 
sucher und Cowboys 
durch den Wilden Westetl. 
Ccgeucn wird am Lagcrfcucri 
geschlafen im Planwagen* 

Drei AufRBben mulH Du Itfsen, dann 
kiinn<(t Du gewinnen: 
(1 riliiahmcbcdingungen) 

1. Schreibe den Buchstaben Deines 
Traum-Abcnlcuers auf eine Postkarte. 

2. Schreibe noch die Namen und 
Adressen von zwei Freunden auf die 
Karte. Ihr mUüt Euch vorher natürlith 
darüber einig sein, welches der fünf 
Abenteuer Ihr erleben wollt. 

3. Schneide den richtigen OVO- 
Stern aus und klebe ihn auf eine 
frankierte Postkarte Nur einer der drei 
Sterne ist der richtige Ovomaltine Stero. 

. r ^ ' cüi-a j 
iiii» \ M rrü.v 

Da«malU Duwissent 
Das .Abenteuer, das am beliebtestcn 

Ist. gewinnt. Unter allen, die es gewählt 
haben, ird das Abenteuer (oder dei 
Gegen\verl in bar) verlost. Die (ieuinner 
werden mit ihren beiden Freunden, die 
auf der Karle stehen, in der Woche vom 
9. 6. bis 12.6. (Pfingsten) ihr Abenteuer 
erleben. Und hurra, die Eltern sind 
nicht dabei. Nur erfahrene Cowboy 
Sheriffs, Reiter oder Piloten und Hug- 
kapitäne werden mit Buch zusammen 
sein. (Die Eltern können beruhigt sein, 
es sind zwei erfahrene Betreuer dabei) 

Auch Deine Freunde, die schon aul 
der Postkarte stehen, können noch eine Postkarte abschicken. Bis zu.n 7. Mai 1973 muli Deine 
frunkiertc Postkarte im Briefkasten scui. 
Adresse" Ovomaltine-Traum-Abenteuer, 
6 Frankfurt, Postfach 1. Und vergili 
nicht Deinen Abscnderl 

Bei der Verlosung wird unser Rechts 
ftnwalt aufpassen, daß nicht geschum- 
fnelt wird. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Teilnahme- 
karten sind beim Kaufmann» 
an der Dose, fn Kinderteil« 
ichrifien. Lokal- 
blättern und 
direkt bei Ovomaltine« 
6 Frankfurt» 
Postfach 4S86a 
erhältlich. 

Energie, die lange vorhält. 
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OFFENTHAL 

o HuKu isen der l,an^ener Voii^sbank. Der 
vor kurzem ins I-et)eii gerufene Reisedienst 
fand großen Zusprueh bei den Mitgliedern. 
Die erste USA-Reise findet am 1-. Apiil mit aüsverkaufter Maschine statt. Unter dem Na- 
men ,.INKO Reisen" soll dieser Reisedierist zii 
einer Dauereinrichtung für die 
werden Zur Zeit wird je eine Rei.se nach Rom 
und nach I.mdon angeiioten. Wei'ere Informa- 
tionen ütjpr diese Reisen erteilt die Genossen- 
scliaf'''i:int; in Offenthal, 

o Vur.-.l,ind.s«aliien der evanReiisehen Kir- 
rlieimemeinde. Am letzten Mittwodi stellt rm 
pv ("lei'ii :ndehaus der Wahlausschuß die Kan- 
didaten lur die am 20. Mai stattfindende 
Kirchenvoi-tand.swahl vor. Mit f 
digen I'iopairanda unter dem Motto .-D" 
Christ lebt nidit im .Schneckenhaus , wird 
derzeit auf diese Wahlen aufmerksam ge- 
maciit Man verspricht sich davon eine Be- 
lebung des kirchliehen T.ebens. Folgen^de Bur- 
eer stell-. n sich zur Wahl: Christoph Haller 
(Metzgerniei.iter). Michael Handler (Metzger). 
Helmut Hartmann (Verwaltungsangestellter), 
Elisabeth HinUel (Hausfrau). .Toachim Hoefert 
(Hauptlehreri. orst Hopp (Verwaltungsange- 
stellter). (".«M.rg .lost (Waldfacbarljeiter). Georg 
■Wilhelm .lo^t (.'Angestellter). Rudolf .lost (Ma- 
schinenschlos'^er). Werner .lost (Bankkauf- 
mann). Barbara Elisabeth Kostial (Hausfrau). 
Jakob I.öhr (Maschiiiensdilosser). Albert Reitz 
(KIärw;irteri. Hans-.Iurgen Rippert, Marifred 
Sehring (C'.rafiUeri Werner Spatz (Betriebs- 
iniipninir!. T.othar Tieidicl (Kraftfahrer), AI- 
bert Zimmer (Bürgermeister). Friedrich F.rnst 
Limmer (Friseur). Alle über 16 Jahre alten 
Angeh()ii';eii der evangelischen Kirdienge- 
nieinde Offenthal sind wahlbereditigt und er- 
halten eine Benadirichtigungskaite, die bei 
der W..hl am 20. Mai vorzuzeigen ist. Wer 
keine Benadirithtigung.skarte erhalten hat, 
wird i»ol)olcti. sich mit dein Pfairamt, Dicbm- 
ger .Straße, in Verbindung zu setzen. Wer am 
•Wahltag VLiieist ist, kann vom Redit der 
Briefwahl CJebrauch maihen. In diesem Fall 
wird gebeten, die Benachriditigungskarte 
dein IMarraint zurückzu^cnden. damit die Un- 
terlagen für die Briefwahl zugestellt werden 
können. Dic.-e Antrage können bis zum Frei- 
tag vor der Wahl — al.M> bis zum IB Mai — 
gi'.^tellt weiden. 

(1 IMdiiinisdiskussion der .lusos. Zum Thema 
n.iulaiidskandal Offenthal" veranstaltet die 

ÜuNO-r.riippe Offenthal am 6. April um 20 Uhr 
im e\ angelisvhen Gemeindehaus eine Po- 
dium<riiskussion. Zu die.ser Veranstaltung hat 
d-r Leiter der Regionalen Planungsgeinein- 
siii ifl Unterinain, Reinhard Sander, seine An- 
v.r .enheit zugesichert. Des weiteren sind Bür- 
gennei,ter Albert Zimmer (FWV), die Frak- 
tionsvorsitzenden in der Gemeindevertretung 
F.rn.st llaller (FWV), Willi Bitsdi (SPD) lind 
Woltgaiig Gundermann als Vorsitzender der 
„AklioiisRomcinsdiaft Bauland" einßfladen 
word'Ui 

o .MteiierhuluiiK. Die Altenerholung des 
Kreii>.'s. wekhe im vergangenen .lahr von in.s- 
ges.iuit 715 Personen in Anspruch genommen 

wurde und sehr großen Zuspruch fand, wird 
auch in diesem .Tahr fortgesetzt. Wie da.s So- 
zialamt des Kreises mitteilen konnte wird die 
Urlaubsdauer von zwei auf drei Wochi-n aus- 
geweitet. Die Altenerholungen werden In be- 
währten Vertragshäusern im Odenwald in 
der Rhön und im Vogel.sberg durchgeführt. 
Die .Anmeldungen für das .Tahr 19.3 weiden 
vom Sozialamt des Kreise.- Offenhach oder von 
der Gemeindeverwaltung entgegengenommen. 

o .labreshaiiptversammliinK des „Vereins der 
llundefreiinde". Der Verein der Hundefreunde 
hat .seine Mitglii^ler für Freitag. 13. April. 
20 Uhr. zur diesjährigen .Tahreshauptver- 
sammhrng eingeladen. Die Versammlung fin- 
det auf dem Übungsgelände des Vereins an der 
Dietzenbaeher Straße statt. .Auf der Tagesord- 
nune stehen unter anderem auch die Neuwahl 
des Vorstandes und der Kassenprüer. Auch 
über die geplanten Veranstaltungen im .Tahi'e 
1973 wnrd berichtet. 

o Müller- und Siiiiglingsberalrnig im .April. 
Die nächs(.e Mütter- und Säugling.sheratungs- 
stunde des Kreises Offenhach für Offenthal 
findet am 24 April, von 14 bis l-S Uhr. in der 
Wingertschule. Friedhofstraße, statt. 

n VdK bat .labresbauplversammiiinc. Der 
VdK. Ortsgruppe Offenth.Tl. lädt .seine Mit- 
glieder für Sf>nntag. dem 8, April. IT» Ulir. 
zur diesiiihrigen .Tahreshauptversammlung ein. 
Die Veranstaltung findet im Saal des Gast- 
hauses ..Isenbiirger Hof" in der Sehuls^aße 
statt Auf der Tagesordnung ist eine .Ausspra- 
che zum Thema ..VdK — der Hort des Ver- 
trauens'" vorgesehen Femer wird neben dem 
ersten Vorsitzenden der gesamte Vorstand neu 
zu wählen sein. Die Mitglieder der Ortseninpe 
werden um pünktliche und zahlreiche Betei- 
ligung gebeten. 

o Ingendfrei/eiten D"r Kreis Offenbach führt 
aueh In diesem .lahr wieder .Tugendfrei/eiten 
dtireh Die en'sprnehenden Prospekte können 
ab sofort bei der Gemeindeverwaltung abge- 
holt werden. 

Junge Amerikaner suchen » 
Der American Field Service (.'VFS) suiht 

Bürger, die einen jungen Amerikaner (Ifi bis 
18 .lahie) für ein Schuljahr oder zwei Mnnate 
bei sich aufnehmen. Diese jungen Ausliinder 
möchten in einer deutschen Familie leben, um 
Ihren Alltag kennenzulernen, der für sie eine 
ganz andere Welt sein wird. 

Der AFS bemüht sich seit nunmehr 2,'> .lah- 
ren, einen Beitrag zum besseren Verständnis 
der Menschen untereinander zu leisten. In der 
Vergangenheil wurden fast 4 OüO dL'ulsdie 
Schüler und Schülerinnen für einen einjähri- 
gen Aufenthall nach den USA vermittelt imd 
ungefähr die gleiche Anzahl junger Amerika- 
ner kam durch den AFS in deut.sche Familie 
und Schulen. Auch in diesem Jahr werden 190 
deutsche Schüler nach den USA fahren Gleich- 
zeitig warten noch zahlreiche Amerikaner, die 
alle sehr sorgfältig ausgesucht wurden, auf 
eine Nachricht aus Deiit^ichland. 

GÖTZENHAIN 
g Wir gralidicrcn. Hohe Gebiirtsta.-'.e feierrr 

in dieser Wodie. am 2. 4 Wilhelmine Klepp- 
ner. Wallstraße 3R (81): am 3 4. Irene Wie- 
eand. Alhert-Sihwcitz.er-Str. 12 (fi9); am 4 4. 
Berta Kaiser. Am Spitzen Pfad .'i (79> und 
Anna Müller, t.angener Str. in (7,"))-. am 5 4, 
Adam Hauck. I.essingstr. 10 (73); am 0 4 
Heinrich-Creorg Bhimenschein. Hainer Weg 12 
(751 und Friederike Hci-kelmann. Brüblslr_:vi 
(95) sowie Franziska I.auer. Wallstr. 2.i (ifi'. 
am 8. 4. Gustav Heberle. Am Alten Berg 15 
(7'^) .Tobanna Herzog, Feld-Mr. 42 (73), Beit.i 
I,oos. Hügel.-tr. 2 (82) und I.ina Mntthes. FcM- 
str. 1(1 (72). Mag ihnen allen und besonders 
der .fiibilarin Friederike Heckehnann aiiih im 
neuen .lahre Gott'-; S'^geii b -schieden sein. 

g Drei-Millionen-lliUisball. Die Gemeinde- 
vertretung verabschiedete in ihrer letzten Sit- 
zung die Haiishaltssatzung und den Haus- 
haltsplan für das Redinungsiahr 1973. Nach 
einer durch die FDP angeregten Debatte über 
den Stellenplan des Kindergartens am I,a- 
ebengrahen erfolgte einstimmige Annahme 
durch alle drei Parteien. Der Haushalt.splan 
weist in ?'innahmen und Ausi;aben in seinem 
..Ordentlichen Teil" 3 132 247 43 DM auf und 
hat keinen außerordentlichen Teil. 

g 8000 DM für Ilandballspnrlhaile. Die Ge- 
meindevertretung folgte ein.stimmig einem 
Vorschlag des Gemeindevorslands und be- 
schloß in der Sitzung vom vergangenen Dieris- 
tagabend. dem HSV Götzenhain eine Beihilfe 
von zehn Prozent — hö'hstens 8000 DM — 
der Kosten für die Einbringung eines 
.Schwingbodens in die HSV-Sporthalle zu ge- 
währen. 

g Sebiilfrsl in f;ötzenhiiin. Der Klternbeirat 
beschloß mit der Lehrerschaft in seiner letz- 
ten .Sitzung das schon seit Oktober rreplante 
Sehulfest am 22. und 23. .luni durd iführen. 
Geplant sind für Freitag den 22. .luni Schul- 
aufführungen in der Turnhalle der Sportge- 
meinschaft und am 23. .luni nach festlicher 
F.instimmung ein Tanzabend am gleichen Ort 
Dazu werden am Samstagnadimittag in der 

Deutsche Eltern auf Zeit« 

Derzeit werden Familien gesucht, die ein 
„Familienmitglied"' auf 7.oit" m sich einladen 
möchten: entweder für die Monate .lull und 
August (Sommerprogramm) oder für zehn Mo- 
nate ab SeptemlK?r (Schulprogramm) rur nie 
Gastfamilien entsteht kein besonderer finan- 
zieller Aufwand, denn für Taschengeld. Rei- 
si'kosten. etwa nötige ärztliche B(-treuung ifl 
durch Eigenbeteiligung der Teilnehmer und 
durch Stipendien des AFS gesorgt. Außeidem 
erwarten die jungen Amerikaner keinesfalls 
..Kxtrawürste"; sie möchten einfach zur Fa- 
milie dazugehören. 

Die deutsehe Vertretung des AFS iiJorraiiHl 
über diese Programme. Gastfamilien, die Spaß 
daran hatten, füi einige Zeit einen ausländi- 
schen Sc+iüler oder eine Schülerin einzuladen, 
wenden sidi bitte an den American Field Ser- 
vice, 2000 Hamburg 13. St. Benedict.straße 
(Telefon 0411 '45 78 80). 

Sdiule und dem Gelände rings um die Schule 
allerlei Vorführungen und Belustigungen der 
Kinder stattfinden. Außerdem rüsten die ein- 
zelnen Klassen sdion .seit einigen Wochen für 
eine große Ausstellung von Arbeiten aus den 
rnusisib-technischen F.icbern. 

Vom Reptil zum Säuger 
>Iilt«(ichaI)end-SonderliihrunR im 

Senckeniterg-Museum 
Die abeiiillidie Sonderführung am ersten 

Mittwoch im April, dem 4, 4. 1973. hält Dr. 
Gerhard Stoidi über das Thema „Vom Reptil 
zum Säuger" Zahlreiche versteinerte Kno- 
chenfunde belegen die Herkunft der Säuge- 
tiere von Reiitilienvorfahren. Aus mehreren 
Linien dei säugerähnlidien Krieditiere hallen 
sich an der Trias-.Iura-Wende. also im frühen 
Erdmittelalter, echte Säugetiere entwickelt. 
Der Gestaltwandel beim Übergang Reptil — 
Säuger betrifft den gesamten Organismus. Für 
eine Grenzziehung sind dabei besonders Merk- 
male des Schädels von Bedeutung, da sie an 
Fossilmatorial überprüfbar sind. Unter den 
heute lebenden „Säugetieren" gleichen die 
eierlegenden Kloakentiere in vielem den sau- 
gerähnlichen Reptilien der Trias-.Iura-Wende, 
Die Führung beginnt um 18 Uhr in der Ein- 
gangshalle des Senckenberg-Museums. 

Amtliche Bekanntmachung 

Betr.: 5. Sitzung der Stadtverordnelen- 
versam mliing 

Am Donnerstag, dem .5. April 1973, 20.15 Uhr, 
findet die 5. Sitzung der Stadtverordneten- 
versaminlung im Sitzungssaal des Gemeinde- 
hauses der F.v. Stadtkirchengemeinde, Wil- 
helm-lieuschner-Platz, statt. 

Tagesordnung 
Teii A 

Tagesordnung 1 
1. Mitteilungen des Stadtverordneten- 

Vorstehers 
2. Mitteilungen dos Magistrats und Beant- 

wortung von Anfragen 
3. Maßnahmen zur offenen Alteiihilfe 
4. Bau eines Altenwohnheimes 
.5. Kanaluntersuchung 
t). Ausschreibung der Stelle des Geschäfts- 

führers für das Bürgerhaus 
7. Rationalisierung der Verwaltung 
8. Haushaltsatzung der Stadt Langen für da.s 

Rechming.sjahr 1973 
9. Aufstellung und Ausführung des Haus- 

haltplanes mit der EDV 
10. Neuwahl der Beisitzer des Anhiirungsaus- 

schusses für Widersprüdie beim Magistrat 
der Stadt Langen 

Teii B 
T a g e s o r d n u n g I 

11. Bauangelegenheit 
Tagesordnung II 

12. Grundslücksangelegenheit 
Langen, den 30. März 1973 

Her steiiv. Stadtverordnelenvorsleher 
Jo.sef Fudis 

Ys des Lebens 

Schlafzimmer-Anregungen bei Busch & Sohn 

GfOßrnullers Schlafzimmer war 
romantisch - und ihr ganzer Stolz. Doch 
niemand sah es je Das Schlalzimmer heute 
ist ein zweites ..Wohn-Zimmer. Es gibt 
eine Vielzahl von Möglichkeiten einer 
wohnlichen Ge.staitung Lassen Sie sich 
anregen innerhalb einer großen Ausstellung 
eines Großhändlers. Hier macht es 
Freude auszusuchen. 
Hier die Chance dos wirklich vorteilhaften 
Einkaufs: 

Busch & Sohn 
das renommierte Einrichtungs- 
Großhandelshaus 
Hochheim Main - an der Autobahn 
Mainz/Wie'sbad'^n 

Überzeugen Sie sich selbst! 

Ausstellung für Jedermann: 

werktags von 8 00 bis 17.30 Uhr 
samstags von 8.00 bis 13.00 Unr 
und für Wieden/erkäufer an jedem ersten 
Freitag des Monats bis 21,00 Uhr, 

Ein guter Tip: werktags an den Vormittagen 
hat man die meiste Ruhe zum Anschauen 
und Aussuchen, 

Verkauf über den Fachhandel 
und das Einrichtungs- 
handv/erk. Der Vorteil liegt bei 
Ihnen! 

Busch Hingehen - anschauen - aussuchen 

Innerhalb des 15000 qm großen Betriebs- Möbelausstellungen eines Großhandels- 
Oeländes finden Sie eine der größten Unternehmens in Deutschland. 

Es lohnt der Weg nach Hochheim es lohnt der Weg zu Busch & Sohn! 



In Langen 

wird von der größten deutschen Bausparkasse für 
ihren großen Kundenstamm zur Einrichtung einer Be- 
ratungsstelle in bester Lauflage baldmöglichst lang- 
fristig ein 

Laden gesucht 

Dieser Laden sollte ca 50 qm groß sein, über ein 
wenigstens 2,50 m breites Schaufenster verfugen und 
in einer Hauptgeschäftsstraße liegen. 

Zuschriften mit Grundriß, Foto des Hauses und Miet- 
preis erbeten an die Bausparkasse Wüstenrot, 
?14 Ludwigsburg, Martin-Luther-Str, 64, Abt. MÜ-SH. 

AN ALLE HAUSBESITZER! 

Wir übernehmen kurzfristig das Verlegen von Kanalrohren auch 
Stillegen von Aborlgruben sowie das Verlegen von Hol- und Geh- 
wegplatlen (bunt und einfarbig). Alle Arbeilen werden preisgünstig 
ausgeführt. 

Hans Joachim Dells, Offenbach M.-Bürgel. Engelsgäßchen 12 
Telefonisch zu erreichen von 18 bis 21 Uhr über Nr 0611 8b2396 
Postkarte genügt. 

Für einen Mitarbeiter suchen wir eine 
3"«- oder 4-Zimmer-Wohnung 

in Langen oder näherer Umgebung. 
Angebote an 

Fa. Clark 
l.angen, Otto-Hahn-Str 9, Tel. 78 61 

Baugeschäft Riewesell 
übernimmt 

Umbauten und Neubauten 

Langen Vo' der Hohe 4 
lelelon 06103 23327 

Weinet nicht an meinem Grabe, 
gönnet mir die ew'ge Ruh. 
denkt was ich gelitten habe, 
bevor ich schloß die Augen zu 

Nach schwerer Krankheit verstarb plötzlich und unerwartet mein 
lieber Mann, unser guter Vater. Großvater, Bruder. Schwager und 
Onkel 

Rudolf Guschwa 

im Alter von 65 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Else Guschwa geb. Rohrbaclier 
Kinder und Enkelkinder 
sowie alle Angehörigen 

Langen, Mannheim. Mutte.''Stadt 
Südliche Ringstraße 52 

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 4. April 1973. um 15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Für unsere Versandabteilung suchen 
wir eine 

Schreibkraft 
für leichte Büroläliqkeit Gutes Gehalt - 
Urlaubsgeld - Treueprämie - )3 Genall u a. 
Günstige Arbeitszeit bis 16 Uhr, Teilzeit- 
beschaftigung möglich. 
Bewerbungen bitte an 

STREB KG 
Großhandel für Dtuckbedarf 
6079 Buchschlag 
Am Molkenborn (1 Min v. Bahnhof) 
Telefon 06103 61071 App. 3 

Suchen kurzfristig für einen Angestellten 

möbl. Einzelzimmer 
mit Bad oder Dusche und WC. 

Fleissner GmbH & Co. 
Egelsbach, Telefon Langen 41 41 

Ständiger 

Beratungsdienst 

über alle Bausparihigen 

Montag bis F'eitag 
von 9 bis 13 und 14 b s 18 Uhr in der 

Bcratungsstetle Neu-Isenburg, 
Wilhelmstraße 2. Telefon (6102) 37797 
Bezirksleiter: Dipl.-Kfm. Theo Müller 

6078 Neu-Isenburg 
Friedrich-List-Str. 19. Tel 06102) 36922 
Wir hellen Ihnen gerne beim Ausfüllen 
Ihrer Wohnungsbau-Prämienanträge. 

Landes,® 

Bausparkasse 
die M Bausparkasse 

der Hessischen Landesbank und der Sparkassen 

Männl. Arbeitskraft 
mit Fuhrerschein Kl. 3 für Büro Telefon VersandartP'Irn 
in Dauerstellung zu guten Konditionen gesucht 

Kluge-Ingenleurdienst 
6070 Langen. Südl. Ringstr 72, Tel. 06103 71296 72538 

.■\briiin-SorKcn? Bcsei- 
tißung von Verstop- 
runß jeder Alt, Au.s- 
früsen von liohran.'üit- 
zpn (Urin, Was.serstcin) 
KanalrohrreinißunRs- 
dion.st G. Fidilcl KG, 
Tel Orfcnbiich 83 33 77 

DANKSAGUNG 
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme sowie für die 
vielen Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben 
Verstorbenen 

Frau Erna Trabert 
geb Gompf 

sagen wir unseren tiefempfundenen Dank Insbesondere danken 
wir Herrn Pfarrer Dr. Kratz und der Siedlergemeinschaft Langen. 

Im Namen der Hinterbliebenen: 
Arno Trabert 

Langen, im April 1973 

Für interessante Tätigke.t in unseiem mod. 
eingerichteten Betrieb suchen wir dringend 

Maschinenschlosser 
Wir bieten gute Bezahlursg 
Vorstellung Montag — Freitag 8 — 17 Uhr. 

DOX W. Dossmann 
Maschinenfabrik - 6079 Sprendlingen 
Benzstraße 47-49. Tel : 0 61 03 10 06 

Gebrauchte Möbel 
verkauft tägHdi von 17-18.30 UhrauB. Sa. 
Hobermehl, Neu-Isenburg, Stoltie»troBe 3 

Nach langer, schwerer Krankheit verschied am Samstag, dem 31. 3. 73, 
unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin u. Tante 

Florentine Titz 
geb. Wolf 

l<urz nach Vollendung des 81. Lebensjahres. 

In stiller Trauer; 
Heinz Gniss und Frau Irma geb. Titz 
und alle Angehörigen 

Langen, Friedrichstraße 1 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 4. 4. 73, um 14 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 
Requiem: Dienstag, 3. 4. 73, um 19 Uhr in der Albertus-Magnus-Kirche. 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz- 
und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Frau Verena Hübsch 
geb. Wagner 

bedanken wir uns sehr. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Dr. Kratz für 
die fröstenden Worte bei der Trauerfeier. 

In stiller Trauer: 
Familie Franz Hübsch 
Familie Rudolf Wagner 
Familie Traudel Vagnerova 

Langen, im April 1973 
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Bestattungsunternehmen 

Erd- und Feuerbestattungen 
Überführung mit eigenem Wagen 

Erledigung der Formalitäten 

PIETÄT DAUM 
Fahrgasse 1, Telefon 2 29 68 

"ben 'J-t'ühUhßsholen 

Alte sc'hlosisrhe FriihlinRs- und Ostcrhriiiu-he 

Der Sdilesier feicite seinen Ki ühlingsanfang 
als Sommcrst>nntöß" bereits am Sonntag 
I aela're dem dritten Sonntag vor Ostern, in 
einer Viel.'^eitiKkeil, wie sie - so beriditete der 
sihlesische Volkskundler Professor Joseph 
Klapper - kaum anderweitig in Deut.'diland 
*u finden war Kinder.sdiaren. die Gerten mit 
Papierrosen und bunten Bändern trugen, zo- 
gen vor die Häuser und sangen ihre Heisdie- 
licder, etwa so; „Summer. Summer, Summer! 
Irh bin a kleencr Pummer, ich bin a kleener 
Keenidi. gat mer nie zu wenlch, lot mich nie 
zu lange stiehn. idi muß a Helsla welter gien. 
Kleena Fisdila, kleene. tdiwlmma elm Teiche 
Birene, nite Resla, rule, wachsa ut dam Sten- 
gel. Der Herr ist schien, die Frau is wie a 

I ^Uißcndt 1 

Die Sonne steigt mit jedem Tag 
aus dieser Nächte Sarkophag 
empor ins junge Morgenlicht. 

So heb auch dv dein Angesicht 
aus Dunkelheit, aus Not und Nacht 
im Gruß der Welt, die neu erwacht! 

Set dankbar, Mensch, der's überdenkt, 
welch hohe Kraft dies Dasein lenkt 
imd irelsc alles weiterführt 

Auch sei von Ehrfurcht angerührt, 
wie einer, der im Dunkel schlief 

S und den das Licht rur Höhe rief: 
f Alfons Hayduk _ 

s irinlMtllllllllllMMIMIIIIIIIMIIinilllllllllllMIIMIIIIIinMIMIIIIMMIIIinMIII 

Engel. Der Herr dar hot ne huche Mitze. a 
hat .se vull Tukoata sitza, a watt sich wull be- 
dcnka un watt mer woas zum Summersunn- 
tiche schenka." 

Oder man sang das Liedchen von der gol- 
denen Schnur, die das Haus mit dem Bann- 
kreis vor dem Übel schützt oder das Liedclien 
vom Todaustragen; „Was jagen wir, was tra- 
gm wir? Den leidigen Tod begraben wir. 

Wir begraben ihn unter der Eidie, das Bü.se 
von uns weidiel Der Wirt, der ist ein braver 
Mann, er l.lßt den Tod zum Dorfe naus Jahn, 
wir begraben ihn unter der Tonne, daß scheint 
die liebe Sonne." 

Dann folgte das Fiühlingslieddien; „Rot 
Gewand, rot Gewand, schöne, grüne I,inden." 
Der „kleine Pummer" mit dem geschmückten 
Stabe war Frühlingsbote und Frühling.'iköniR 
in einer Person. Wie einst der Frohbote am 
Hofe wohl den goldenen Armring erhielt, 
wurde der kleine Fiühlingskünder mit den 
teiggebackenen Freundschaftsringen, den 
„Bägeln", beschenkt oder mit dem Ei, dem 
Symbol des Lebens. 

Das Todaustreiben wurde In Slte.sten Zeiten 
so intensiv vom Volke betrieben, daß zu An- 
fang des 15. Jahrhunderts der Bischof unter- 
sagen mußte, „am weißen Sonntage den 
Braudi, ein Bild, das sie den Tod nennen, hin- 
auszutragen und In den Kot zu werfen, da 
sldi daran Immer Aberglauben knüpfe", aus- 
zuüben. 

In manchen Gegenden, so in der Grafschaft 
Olati und um Frankenstein, schickte die Frau 
Pate den Kindern in der Faste den „Grün- 
donnerstag"; Telggebäck und PfefTerkuchen- 
flguren In Hir.schgestalt, in Ringform, Schnek- 
ken, PfelTermänner und Zuckertaler. Das wa- 
ren alte Weihgeschenke und Freundschafts- 
zeichen. Die Ministrantenjungen gingen an die- 
sem Tage mit Holzklappern durch das Dorf. 
Wer gesund bleiben wollte, mußte eine Ho- 
nigsemmel essen. 

Am Karfreitag wurde vor Sonnenaufgang 
wie am Ostersonntag das heilkräftige üster- 
wasser geschöpft. Am Ostersonnabond wurde 
zu alten Zeiten mit dem Stahl aus dem Stein 
das neue Feuer er\veckt, an ihm zündete man 
die Osterkerze an, mit der man dann im Hause 
das auf dem Herd gelöschte Feuer neu ent- 
fachte. 

Der Kindcrglaube an den Osterhasen und 
die Verwendung der Ostereier als BYuchtbar- 
keitssymbole reichen bis in die vorchristliche 
Zeit zurück, wie auch der Schlag mit der 
„Sdiackoster". Nach einer Hand.schrift in der 
Breslauer Staats- und Univcrsitäl.sbibliothck 
wurde im 15. Jahrhundert ein Verbot erlas- 

sen, das sich gegen den 
Brauch der Kinder rich- 
tet, mit Weidenruten die 
Langschläfer, die Mägde 
oder die Geschwister aus 
den Betten zu peitschen. 
Ebenso richtete sich ein 
bischöflicher Erlaß gegen 
die Ostermontagsitte, am 
Morgen Bekannte Im 
Belt mit Wasser zu be- 
gießen. 

Überall in Sciilesien 
aber loderten auf den 
Bergen wie in der Oder- 
niederung die Oster- 
feuer, um den Frühling 
zu begrüßen und die 
Auferstehung des Herrn 
zu feiern. niirJi auf da.s schlrslschr W'rlnstXdIrhrn Griinberg. Foto; I.üiiridi 

Der „Sängerbund Ostpreußen" 
Vor allem das Volkslied wurde mit Itegeisterung gepflegt 

Goethe in Karlsbad 
Zwöitmal ist der deutsche Diditerfürst Jo- 

hann Wolfgang von Goethe in Karlsbad ge- 
wesen. Als er 1785 zum ersten Male zur Kur 
nach Karlsbad kam, suchte er wohl mehr die 
gesellschaftlichen Zerstreuungen, die das Für- 
Etenbad bot, und nahm sie in Begleitung der 
Frau von Stein gerne wahr Später zwang ihn 
ein Nierenleiden zu wiederholten ernsthaften 
Kuren, die nach sicheren Überlieferungen bei 
ihm auch Wunder wirkten. 
, Von IflOfi bis 1820 wohnte Goethe regelmäßig 
Im Haus „Drpi ^Johren" am Karlsbader Markt- 
platz Er hatte dort im ersten Stockwerit ein 
pdiünes Zimmer, in dem ihn die lieben.swürdi- 
Ee Wirtin Frau Luzia Heilinggötter fürsorg- 
lich betreute Die Spazierfahrten und Ausflüge 
tier ersten Goetheschen Aufenthalte waren 
festlich und fröhlich. Später vereinte er gro- 
fies wissenschaftliches Interesse mit seinen 
karlsbader Besuchen und unternahm mit dem 
Ei'höpfer der Karlsbader Sprudelsteinindu- 
fctrie, Josef Müller, weite geologische Exkur- 
Bicmen in das Gebirge. 

Aber auch volkskundliche Forschungen nah- 
men ihn in Anspruch, zudem widmete er der 
Industrie der Umgebung einige Studien. Karls- 
bad, das er als „irdisches Paradies" feierte, 
war Goethe nach eigenem Bekenntnis zu einer 
»weiten Heimat geworden. 

Wiege des Männergesanges im alten Preu- 
ßenland war die Industrie.stadt Elbing, wo 
aus den Vorbereitungen zu einem großen 
preußischen Sängerfest, zu welchem eine gro- 
ße Zahl damals bestehender Sängervereine 
und „Liedertafeln" eingeladen wurde, vor 
mehr als hundert Jahren der erste ost- und 
westpreußische Sängerbund entstand. 

Im August 1847 traten in Elbing die De- 
legierten einer stattlichen Zahl von Vereinen 
zusammen und begingen das „Er.ste preußi- 
sdie Sängerfest". Es fand so großen Anklang, 
daß bis 1862 sechs weitere Sängerfeste in Kö- 
nigsberg, Danzig und Elbing stattfanden. Bei 
ihrem siebenten Treffen gründeten Miinner- 
gesangvereine aus 58 Städten den „Sänger- 
bund der Provinz Preußen", der am 21. Sep- 
tember 1862 zu den Gründern des „Deut- 
schen Sängerbundes" gehörte. Nachdem das 
Preußenland in die Provinzen Ost- und West- 
preußen aufgesliedert worden war, nannte 
sich der „Sangerbund der Provinz Preußen" 
nun „Preußischer Provinzial-Siingerbund". 

Nach dorn 1 Weltkrieg vereinten sich die 
ostpreußischen Sänger im Juni 132.t im „Sän- 
gerbund Ostpreußen" Dieser umfaßte auch 
den Freist;iat Danzig und das Memelgebiet. 
Er gliederte sich in 14 Regionen, den Memel- 
ländischen Sängerbund und den Sängerbund 
der Freien Stadt Danzig. Mehr als 11 000 Sän- 
ger und mehrere lausend Sängerinnen gehör- 
ten seinen 252 Vereinen an. 

Den Vereinen war durch die russischen In- 
vasionen von 1914 15 schwerer Schaden zu- 

gefügt worden Sie verloren zumeist ihre In- 
strumente und vor allem das Notenmaterial. 
Hier setzte die Hilfe der übrigen deut.schen 
Vereine ein, die auch die Einrichtung der Pa- 
tenschaft kannte. 

Unter dem Eindruck der Volksabstimmung 
entwickelte sicJi das ostpreußische Sangeswe- 
sen zu unerwarteter Blüte. In den kleinster! 
Städten, aber auch in allen größeren Dörfern 
Ostpreußens entstanden Gesangvereine. In den 
größeren Städten gesellten sich zu ihnen Sän- 
gervereinigungen der Lehrer, der Kaufmann- 
und Hamlwerker.sdiaft, und vielerorts wuch- 
sen die Gesangvereine diuch Veranstaltung 
von Solisten-, Kammer- und Orchesterkon- 
zerten über ihre eigentlichen Aufgaben hin- 
aus. Das deutsche Lied, das Volkslied vor al- 
lem, wurde überall mit freudiger Begeistemmj 
gepflegt, die Ausdrudt heimailieber Verijun- 
denheit war. 

Die Sängertrell'en jener Jahre zwischen 
1920 und 1930 waren Bekundungen freund- 
schaftlicher Simgesbruder.schaft. Die ost- 
preußlschon Sängervereine prägten und re- 
präsentierten weithin das musikalische und 
vielfach auch das gesellsdiaftliche Leben in 
Stadt und Land Hervorragende Chorleiter, 
Musiker und Organisatoren standen zwischen 
Weichsel und Meniel überall den Vereinen zur 
Verfügung, die in Zusammenarbeit adt den 
Theaterorchestern, den musikalischen Akade- 
mien, mit Frauen- und Kinderchören die gro- 
ßen Werke deutscher Musikschöpfer zur Auf- 
führung brachten. 

Westpreußische Schre'sbchens 

Elbing: Die Hc!nrich-von-l-lauen-Schule. bis 
1945 Realgymnasium, Jetzt Sitz des polnischen 
Nationalrates der Stadt. Foto: Schncege 

Frau MühlroH konunt in die Schule ge- 
braust, laßt sich den Lehrer iiires ältesten 
Sohnes aus dem Konferenzzimmer herausru- 
fen, geht mit ihm in eine gerade leerstehende 
Klasse hinein, packt ihn am Hockknopf und 
erklärt; „Sie, wenn Sie meinem Jung' noch 
ein einziges Mal an de Haar reißen oder so, 
dänn komm' ich Ihnen auch reißen!" 

„Ich verbitte mir die.sen Ton. Eine Erzie- 
hungsmethode ist mir allein vorbehalten und 
sie wechselt!" 

„Ach nee. Dänn wundern So sidi man nich, 
wenn ich Ihn' auch mal bewechsel', mal Tritt 
im Hintern, mal eine lackiert!" 

„Aber das i.st ja direkt eine Bedrohung!" 
„Noch ja, aber wenn Se nodi viel jejenan 

schlabbern, verjeß' ich mir und explodier' 
auffe Stell'!" 

„kann man eigentlich mit Ihnen nicht in 
Rulle reden?" 

„Klar kann man das. Aber dem Jung' las- 
sen Se in Ruh'i" 

„Gut, einigen wir uns so; Hat er wieder et- 
was angestellt, teile ich es Ihnen brieflich mit, 
und Sie strafen ihn ab'" 

„Abjemacht. Aber keine langen Schr^ib- 
chens nich, bloß 'n Zettel; Paar inne Fräß oder 
zehn hinten drauf! Das jeniegt." 

„Frau Mühlroß, ich danke Ihnen dafür, daß 
Sie dodi immerhin Verständnis für die schwe- 
re Arbeit eines vielgeplagten Schulmeisters 
aufbringen!" 

„Na, na. von wejen schwer!" 
„Doch, sehr!" 
„Dänn adjeh. Sie vielgeplagter - Ferien- 

meister!" 

Zauberhafte Orient-Eppiche     

zu mä^henhaf ten Quelle -rreisen 

Echte Orient-Brücke 
handgeknüpft, reine Schurwolle, leuchtende 
Farben in rustikaler Eleganz, 
ca. 70x140 cm ca. 90x160 ctn 

89r 145r 
Echte Orient-Brücke 
handgeknüpft, Pakistan-Bochara, sehr feine 
Knüpfung mit ca. 500000 Knoten pro qm 
ca. 60x90 cm ca. 90x160 cm 

98.- 258.- 

Original handgeknüpfte Brücken und 
Teppiche in China-Motiven 
herrliche Pastellfarben 
Brücke ca. 70x150 cm Teppich ca. 200x300 cm 

89r 545.- 

Erst mal seh'n 

was du eile hat 

Echte Orient-Brücke 
handgeknüpft, aus Pakistan, Bochara-Motiv, 
samtweicher Flor in reiner Wolle 
ca. 70x140 cm 

179.- 
Echte Orient-Brücke 
handgeknüpft, aus Pakistan, in klarem Kirman- 
Motiv von zeitloser Schönheit, reine Wolle, 
ca. 70*140 cm 

0uellB 
I NTER NATIONAL 

.Warenhaus 

289.- 
Samstag. 7. April, bis18 Uhr geöffnet! 



Kotelett 
mager. 500 g 

Sunil 
3-kg-Tragetasdie 

Kammbraten 
saftig. bOO g 

Hochland-Scheibll 
Emmentaler. Hollander od 
ehester. 200-g-Packung, 
empf Preis 1.95, HL-Preis 
Holl. Gurken 
,.bitterfrei'. Kl. I. 

1400- bis 500-g-Stuck 

Schulte 
Fruhstücksfleisch 
leOg-Dose 

Acryl-Frottee-Socken 
tarbig. sortiert, 1 Paar 

dort auf t^'eiter Ebene 

LICHTBURG Tel. 2 22 09 DI u. MI 20.30 

In den Krallen der Blutmonster durch die Hölle der Grausamkeit führt dieser Super-Schocker 
DRACULAS BLUTHOCHZEIT MIT FRANKENSTEIN 

DUlifisteDTÜinedcrVek 
Do. 20.30: Eine phantastische Reise von Alaska bis Feuerland 

PANAMERICANA - Traumstraße der Welt 

Kusctielwelch 
4-Liter-Flasche. 
empf Preis 7.75. HL-Preis Schinkenspeck 

ohne Schwarte 
mager u. mild geräuchert 
100 g Sofix 

1-Liter-Flascha 

MARKT 

Abgabs nur in hauthalUbblichen Mcngvn, «olango Vorrat ratchL, 

„Nur die" Luxor 
Strumpfhosen 
3 Größen, sortiert, 
empf. Preis 1,95, HL-Preis 

Holl. Toastbrot 
500-g-Packung 
empf Preis 1,45. HL-Preis 

I Audi 60 L 
iBj. 71, TÜV T."). 28 0(M) 
j km, 4tür., Sichorhcit-s- 
, farbp, Radio, Anhän- 
gcrkiipplung, sämtl. 
Kxtras, umstiHndehalb. 
zu verkaufen. 

Tolcfon 2271» 

VW-Käfer 1302 
ßj. 71. 24 mm km, Rut- 
••rhaltrn, mit Zubehör, 
zu vcrk. Zu prfnig, bei 

Nickolai, Taunus- 
str. 6, nach 17 Uhr 

Fiat 125 
ri)l, unfallfrei, gepfleKt, 
Garagcnwag., Schiebe- 
dach. Bj, ()!». 67 000 km, 
)?ün.slig abzugehen. 

Telefon 72421 
Rekord 1700 B 

4-türig, TUV 3 74, Mo- 
tor ,'5(1 nno km, Anhan- 
ßerkupplung, für 9,50,- 
zu verkaufen, 

Telefon 29234 

Jungpflanzen 
GroOauswahl 

Von Privat in Drei- 
eichenhain 7.U ver- 
mieten; 

4-2immer-Wohnung 
ca. qm 

3-Zimmer-Wohnung 
ca. HO qm 

Telelon 00103 83 91 

Gelände 
z. verkaufen. f:e<>ignet 
für Neubau Wulm- cxl. 
tteschäfl.'?haus, IjUther- 
straßc S7, 

Näheres [jUtherstr, 53 

Neuwertiger 
„Nickl"- 
Auto-Klndersitz 

zu verkaufen. 
Wilhelnvslraße .39 

Opel Kadett B 
Bj. t)9. TÜV 3 75, 
bereift, für 21)00,- 
zu verkaufen, 

Telefon 7 10 3B 

neu 
DM 

Ford Capri 1500 
Bauj, 7 (>9, CO Olli) km, 
silbermetal I ic, S-CJu r1 e, 
Radio, Normalbenzin, 
zu verkaufen, 

(loethe.'ilnille :)R 
Telefon 241172 

PRAXIS 

Dr. med. Rainer Block 

vom 8. bis 22. April 1973 
wegen Urlaub geschlossen 

Vertretung: 
Dr. Lembke, Gaitennstraße 4. Tel. 2 33 31 
Frau Dr. fvlentzel, Hagebuttenweg 7, T. 7415 
Dr. Raiischenbach, Bahnstr. 67. Tel. 2 27 75 

Wir suclien sofort in Dauerstellung bei 
Höchstlohn zuverlässige 

Reinemachefrau 
für Treppeiihaus'einigung in einem Hoch 
haus in Langen. Auch Halbtagsbescha'tigg. 
Antragen an 

Gemeinnützige 
Baugenossenschaft eGmbH 
Südl Ringstr, 120 Tel 06103 23031 

Sekretärin 

Sachbearbeiterin 

Wir suchen für sofort od, später eine Mit- 
arbeiterin für unseren Verkauf. Sie sollte 
mit allen Arbeiten einer Sekretärin vertraut 
sein. Selbständiges Arbeiten, mod. Arbeits- 
platz. angenehmes Betriebsklima, soziale 
Vergünstigungen, beste Bezahlung. 

DOX W. Dossmann 
Sprendlingen 
Benzstraße 47-49. Tel. 06103 1006 

UT-F1LM BÜHNE 
Dl„ Mi. u, Do, 20,30 - Verlängert 
WAS? gibt Antwort auf alle Fragen 
WAS' ist Polanskis neuester, viele 

sagen, sein bester Film 
WAS? ist eine herrliche Komödie 
WAS? ist kaum zu beschreiben 
WAS? muß man miterlobenl 

MARCELLO MASTROIANNI 
SYDNE ROME 

IJEIIIfcMRLM\<y-l 
ROMAN RXANSKI 

WAS . 

Sport- und 
Sängargamain- 
achafl 1S89 a.V. 
Len^^en 

\lil. (icsang 
Am .Mittwoch, dem 
4. 4 73 beginnt die 

l'rauenclKirprcilie 
um 19.45 Uhr, der 

Miiniirrchiir kommt 
um 2(1 :i() Uhr dazu. 
Um vollziihlige.s Kr- 
scheinen bittet der 
Vorstand. 

Jahrgang 1906/07 
7.usai*imenkuiift am 
Mittwoch, 4, April ab 
17 Uhr in der Kupfer- 
-ifanne, Kg<>l,sbach, 
.^ulJgiinger 'im Ui Uhr 
am Arbeil.samt. 

Kfz.-Mei-hanikrr sucht 
Neben- 
beschälligung 

für abends ab 17 Uhr 
und samstags, 
Off.-Nr. 344 an die 1.7. 

Jahrgang 1905/06 
Mittwoch, 4 4 1973, 
15 30 Uhr 

/iisammetiliiinlt 
im S.Sfl-liest au rant an 
der Hechten Wie.se. 

Jahrgang 1904 05 
Wir treffen uns am 
Dienstag, 10. April, ab 
15 Uhr In .Sprendlin- 
gen In der Turnhalle 
d. TuniKenieinde Tau- 
nusstraße. 

RIauer 
Wellensittich 

mit llinR entflouen. 
Abzugeben bei 

Dnubert, Hheinslr. .32 
TüchtiKe 

Putzfrau 
für tiigl, 2 .St.unden hei 
bester liezahlun« Kt'S- 

rriichtehaus Scholz 
I.annen. Wernerplat/ 
neben Postamt 2 

Polslerarbellen 
Telefon 2 14 04 

LANGEN, WERNERPLATZ neben Postamt 2 

Bürgerhaus Sprendlingen 
Samstag, 7. ADrIl, um 20 Uhr 

'CtiMj in Den ^oieftühltHQ 

mit dem Meharhy-Set DM 8,— 

£,ditk Bademodenschau 

odenschau 

^orbiizer Coiffure 

Gewinnen Sie mit Ihrer Eintrittskarle; 

14 Tage Vollpension in Riccione 

Kartenverkauf: Kohler-Moden, Langen und Sprendlingen - Edith 
Theis, Miederwaren. Sprendlingen - Salon Morbit.Ter, Langen - 
Volksbank Dreieich - Langener Volksbank - Büigerhausvetwaltung 

Täglich Sonderangebote 
für erstklassige Qualitätswaren in 

Obst, Gemüse und Südfrüchte 

^ Langen ^ 
Bahnstraße 112 - Inh Klaus Stepper 

In- und ausländische Spezialitäten 

Kaufmännische Angestellte 
mit Schreibmaschinenkenntnissen für unsere Lohnbuctihaltung ge- 
sucht. Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung. Urlaubs- und Weih- 
nachtsgeld, Frühstück und Mittagessen in unserer Kantine. Aul 
Wunsch Neubauwohnung, ca. 2 Min. vom Betrieb entfernt Haben 
Sie Interesse, dann schreiben Sie uns. Zusctiriften unt. Chiffre 350. 

NEUEROFFNUNG 

Früchtehaus SCHOLZ 

wieder im Linden 

Eröffnung am Donnerstag, 

dem 5. April 1973 um 10 Uhr 

Für Sie ein Haus voll internationalen 

Spezialitäten 

IREWEI 

Schweineschnitzel . . 
Schinkenbraten , . . 
Pfälzer Fleischkäse , . 
Jugoslawische Salami . 
Scharlachberg . . 0,' 
Weizenmehl, Type 405 . 

-Markt Hans Gärtner 
Langen 
Süd! Ringstraße 118 

.... 500 g 4,98 DfWI 

.... 500 g 4,78 DM 

.... 500 g 2,48 DM 
, , . , 100 g 0,98 DM 

-Liter-Flasche nur 12,95 DM 
.... 1 kg 0,69 DM 

Privatpatient im 

Kranitenhaus schon für 

19,60 DM monatlich. 
Ideal als Ergänzung zur 
gesetzlichen Krankenversicherung: 
Denn nur 19,60 DM zahlt 
zum Beispiel ein 35jähriger, um durch 
eine NOVA-Zusatzversicherung 
Priv.itpatient im Krankenhaus zu sein. 
Kostenerstallung im Rahmen moderner 
ioÖ^/o-TarHe ohne zeitliche Begrenzung. 
Ebenfalls nach lOC/o-Tarilen: 
Privatpatient in der Arztpraxis - 
auch als Kassenniitglied. 

I Ihre Bezirksdirektion; 
6050 Offenbach 

  Frankfurter Straße 48 
Versicherungen Tel. (0611) 88 30 30 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 26 Geschäftsstelle; Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Freitag, den 30 März 1973 

Treffpunkt Garlenzaun 
Während der langen Wintenvochen 

hat man den Nachbarn nur selten gese- 
hen. Nun aber, da die Tage länger und 
die Lüfte linder geworden sind, trifft 
man sidi auch draußen wieder ... am 
Gartenzaun, Es gehört sclion allerhand 
Fantasie dazu, sich vorzustellen, daß 
hier in wenigen Worhen Kre.sse und 
Junge Erbsen sprießen werden, daß bald 
Tulpen ihre bunten Köpfchen hervor- 
strccken und rosige Blüten die Zweige 
des alten Apfelbaumes schmücken. Der 
Nachbar hat genau wie wir schon sei- 
nen Gartenplan gemacht, und so unter- 
hält man sich denn über den grünen 
Zaun mit ihm. was er in diesem Früh- 
jahr anbauen will und warum er dic.-;e 
oder jene Blumensorte bevorzugt. Man 
tauscht Erfahrvmgen aus, läßt ,sic'h be- 
raten, schimpft über die Sc+iädlinge und 
lobt den prächtigen Komposthaufen des 
anderen. Es wird noch allerhand Arbeit 
nötig sein, bis alles grünt und blüht, 
und auclT der VVettergott hat da noch ein 
gewiclitiges Wort mitzureden. Aber man 
hat mit frisdiem Mut angefangen, und 
schon in einem fröhlichen Beginn liegt 
der Erfolg begründet. 

Vorverkauf der Dauerkarten 

. . . Frau Katharina Knöß. Rheinstraße 76, 
zum 84. und Herrn Georg Weidner. Ge- 
schwindstraße 8, zum 71, Geburtstag am 31. 3,; 
, . , Herrn Mathias Ruppreeht, Dresdner Str. 21, 
zum 70., Frau Eleonore Schroth, Bahnstraße 27, 
z>im 72., F'rau Emma Mainusch. Schafhofstr. 15, 
zum 7R . Herrn Heinrich Schneider, Weedslr. 8. 
zum 79. und Herrn Georg l.aumann, Westend- 
Rtraße 27, zum 78, Geburtstag am 1, 4.; 
. . , Herrn Friedrich Knodt. Wolf.sgartenstr S4, 
zum 70. Geburt.stag am 2. 4. 

Möge das neue ,lahr allen nur Gutes brin- 
n, dii.s v. ünsi'ht aucli die LZ. 

e Die Gemeindeverwaltung weist darauf 
hin, daß mit dem Verkauf der Dauerkarten 
(Saisonkarten) für das Freibad Egelsbach am 
Dienstag, dem 3. April, begonnen wird. 

Der Dauerkartenverkauf findet jesvells 
dienstags von 8 bis 12 Uhr und donnerstags 
von 14 bis 17 Uhr im Rathaus, Erdgeschoß, 
Schalterhalle, statt. Die Dauerkarten brau- 
chen nicht persönlich, sie können auch von 
Familienangehöiigen oder Bekannten abge- 
holt werden. Diese sollten aber Angaben zu 
der Person machen können, wie Name, Vor- 
name, Geburtsdatum, Anschrift, 

Hier die Preise der verscluedenen Karten 
für die Benutzung des Schwimmbades: 
TAGESKARTE (gültig für einmaliges Betre- 

ten am I.ösungstage) 
Erwachsene 
Jugendliche bis 18 .lahre, Si'hviler, 

Studenten u, Schwerbeschädigte DM 0.i5 
Kinder bis 15 .Jahre 0.,')0 
Kinder bis 4 .lahre frei 
ortsansässige Schulklassen, die 

ge,schlossen unter Aufsicht eines 
Lehrers das Schwimmbad 
besuclien frei 

oitsfiemde .Schulklas.sen, die 
gc,schlos,sen unter Aufsicht cmes 
Lehrers das Schwimmbad 
besuchen pro l'eis. DM 0..10 

Zr.HNHRKARTEN 
Erwachsene '2. 
.Uu'ondliche Iiis 18 .lahi'e, Schiller, 

Studenten u. Schwerbe,>,ch.i<ligte DM fi,— 
Kinder zwischen 4 und l.'i .lahre DM 4,— 
1).N II E R K A R TI". N (Sa ison ka rt eI 
Erwaihseiie 
.hi.uendliche bis IH .lahre. .Schüler, 

Studenten li. S'.'hwerbe>chiidigte DM 15, 
Kinder zwischen 4 und l.'i .lahie DM 10,— 
CARDKROBK '^ ' 

Bi im D.aierkartenUauf werden für Familien 
niit zwei und mehr Kindern Eimäßigungen 
gewählt. Die EriiiälJigung beträgt bei dem 
Kauf von Dauerkarten für das 2. Kind einer 
Familie SO" i>, für das 3. Kind 75" n des Dauer- 
karteniireise.s und für das 4. und jedes wei- 
tere Kind wird eine Freikarte gewiihrt. Eben- 
falls eine 511" "ige Ermäßigung auf den Dauer- 
kartenpreis erhalten So/.ialhilfeemi)fänger u. 
Gleichgestellte. 

Frühlingswanderung der Egelsbacher Naturfreunde 

? Spredistunde der Familienfürsorge, Am 
Dienstag, dem 3, April, hält die Familienfür- 
sorge des Kreises Offenbach in der Zeit von 
14 bis 15 Uhr im Rathaus (Zimmer 9) eine 
Sprechstund? ab, 

e Gemeindeschwester Hedwig Lindenlaub, 
Nordendstraße 5, ist seit Dienstag wieder im 
Dienst, 

Vorbildliches Verhalten 
e In diesen Tagen hat der Berufskraftfah- 

rer Paiil Stolle, der in Egelsbach in der Eri- 
häuser Straße 7 wohnt, seinen im Jahre 1922 
vom Regierungspräsidenten in Merseburg aus- 
gestellten Führerschein der Klassen I bis HI 
aus Altersgründen zurückgegeben, Paul Stolle, 
der in diesem Jahr seinen 75, Geburtstag 
feiern kann, vertritt die Auffassung, daß im 
Interesse der Verkehrssicherheit jeder Füh- 
rerscheininhaber, wenn er ein bestimmtes Al- 
ter erreicht hat, seinen Führerschein zurüdt- 
geben sollte, Bürgermeister Dr, Günter Simon 
bezeichnete das Verhalten dieses Kraftfahrers 
als vorbildlich. Er gab der Hoffnung Aus- 
druck, daß sich mehr ältere Kraftfahrer der 
Auffassung von Paul Stolle anschließen. 

e B'.i schönstem Frühlinu.swetter fand am 
letzten Sonntag die vorgesehene Wanderung 
zum Langener Waldsee slalt Um 8.30^ Uhr 
konnte der Wanderwarl am Bahnhof Kgels- 
bach eine stattliche Anzahl Mitglieder, sovyie 
zahlreiche Gäste begrüßen. Man machte sich 
auch sogleich auf den Weg, Über die alte 
Gänswies" ging es zum Wolfsgarten und 

weiter entlang der Gutwiesenschneisc zur 
Aschaffenburger Straße. Hier wurde eine 
kurze Rast eingelegt, bei der man mit einer 
Wandergruppe ties Odenwaldklubs Diebui g 
zusammentraf, die sich auf einer Wanderung 
von Mitteldick nach Messel über den Egels- 
bacher Flugplatz befand. 
Gegen 11 Uhr war das Ziel Waldsee erreicht, 

im Sonnenschein lag der Baggersee vor den 
Wanderfreunden, Nach einem kurzen Rund- 
gang trafen sich alle Teilnehmer, auch die 
Radfahrer und Niotorisierten in dem großen 
Speisesaal der Sehringschen Kantine zum 
Mittage.ssen, Herr Eckhardt von der Firma 
Sehring führte anschließend zwei Filme vor, 
welche Arbeit.sprogramm und Ausdehnung des 
Unternehmens zeigten. Zum Abschluß wurde 
noch das große beleuchtete Modell der ge- 
samten Anlage ..Langener Waldsee" besich- 
tigt, Es ist eindrucksvoll, was dort geplant 
Ist aber es werden wohl noch Jahre Ins I.and 
gehen bis alles so weit ist. Die Naturfreunde 

Mülltonnenklau ? 
e In letzter Zeit häufen sich die Beschwer- 

den, daß Unbekannte nachts die zur Müllab- 
fuhr herausgestellten Mülltonnen vertauschen 
oder sogar entwendet haben. In den Fällen, in 
denen bis Jetzt die Mülltonnen nicht wieder 
aufgefunden wurden, haben die Eigentümer 
Strafanzeige gegen Unbekannt gestellt. Unge- 
klärt ist nocli, ob die Mülltonnen aus kom- 
merziellen Gründen entwendet werden oder 
ob es sich um einen üblen Scherz handelt. 

Die Polizeistation wurde gebeten, in der 
Nacht vor den jeweiligen Müllabfuhrtagen 
verstärkt Streife zu fahren. Außerdem wird 
die Bevölkerung um Mithilfe gebeten, Sacli- 
dienliche Hinweise werden vom Ordnung.samt 
der Gemeinde Egelsbach oder von der Polizei- 
station Langen entgegengenommen. 

Die Wahlgemeinschaft Egelsbach hat 
uns folgenden Bericht mit der Bitte um 
Veröffentlichung zugeleitet 

e Die eindringliche Mahnung: „Wir dürfen 
nichts unversucht lassen, bestehende Miß- 
stande zu lindern. Es darf aber auf keinen 
Fall passieren, daß Städte oder Gemeinden 
erkannte Mißstände bei ihrer Planung außer 
acht lassen," 

Diese Worte sprach vor über 10 Jahren 
kein Geringerer als unser jetzt schon lang- 
jähriger Hessischer Sozialminister, Herr Dr. 
Horst Schmidt, im Rathaussaal der Stadt Neu- 
Isenburg als Vorsitzender der Lärm-Bekämp- 
fungs-Kommission Rhein-Main, deren Be- 
gründer er auch gewesen ist. 

Mit den gleichen Worten eröffnete der 
Fraktionsvorsitzende der WG, Ludwig Fink, 
eine Sitzung, zu der sich auch mehrere In- 
teres.senlcn eingefunden hatten. Zur Bera- 
tung stand der seit über einem Jahrzehnt In 
fast unveränderter Form wiederholt vorge- 
legte Flächennutzungsplan-Entwurf der Ge- 
meinde Egelsbach, Nach so langer Zeit haben 
die hierfür Verantwortlidien der Gemeinde 
immer noch nicht die Mahnung des Herrn 
Ministers begriffen, obwohl die Gemeinde 

danken der Fiima S.-hring liir ihr Entgegen- 
kommen. . . r. 

Der Heimweg führte vorbei an fler in Be- 
irieb befindlichen Kiesgrube, die auf Egels- 
bacher Geländi> liegt. Die.se ist im Modell 
für später als Strandbad ge|)lan1. .Am Beton- 
werk vorbei ging es in Richtung Iladarstation 
/um Anglerteich (I.indenseel an der Kröt.see- 
schnei,sc. Die dort aufgcstellleii Bänke luden 
m einer Rast direkt ein. Bald war das letzte 
Stück des Weges erreicht. Über den Neuland- 
weg ging es wieder nach Egelsbach, Die Teil- 
nehmer trenntc-n sich mit dem Ciefiihl, einen 
schönen Tag gemeinsam erlebt zu haben und 
freuen sich auf die nächste Wanderung, K, S. 

Egelsbach erhält eine Dorflinde 
e Die Interessengemeinschaft Baum und 

Strauch hat in Verbindung mit der Bundes- 
ven inigung „Unser Ort soll grüner werden" 
und dem Gemeindevorstand erwogen, symbo- 
lisch einen Baum im Zentrum der Gemeinde 
anzupflanzen. Bürgermeister Dr. Simon wird 
am kommenden Sonntag, dem 1. April, um 
9 Uhr vor dem Bürgerhaus als offizieller Ver- 
treter des Gemeindevorstands dabeisein, wenn 
mit einem Spezialfahrzeug eine etwa 6 Meter 
hohe Dorflinde eingepflanzt wird. Ein Horn- 
quartett des Jagdorcheslers Abrilshovc'n (Krs. 
Schlüchti'rri) wird die kleine Feier niusikalisch 
umrahmen. 

Zusammenstoß beim Abbiegen 
e Beim Abbiegen von der Geschwindstraße 

nacli rechts in die Brandenburger Straße stieß 
am Montag ein .Autofahrer mit einem anderen 
PKW zusammen. Dabei entstand Sach.schaden 
in Höhe von etwa 2 70tl Mark. 

Mit einer Platzwunde am Kopf wurde mn 
Mittwoch der Fahrer eines Kleinkraftrades ins 
Drrieich-Krankenhaus eingeliefert, nachdem 
er an der Kreuzung Goethestraße und Woog- 
straße mit einem von redits kommenden Last- 
wagen zusammengestoßen war. 

Saisonbeginn bei den 

Egelsbacher Rollspoitlern 
.•\nrollrn um 31, Mär/, 14,ü« I hr 

Seit einigen Tagen künden failnm> Plakate, 
die in vielen Egelsbacher Gesch;ilten zu sehi-n 
sind, ein besonderes Ereignis der .Abt. RmII- 
und Eissport der SG Egel.sbadi an. Hi i iicf- 
fentlich sdiönem Wetter soll d.ts ...-Xninllcii'* 
stattfinden. Schon seit /.wei Wochen wird 
eifrig dafür trainiert. 

Alles was geboten wird, halmi dii- l("ll- 
.•-portler mit ihren ehrenamtlichen Traiii'i 
hellcrn selbst einstudiert. Es ist hieibei be- 
sonderer Werl auf die Eigeninitiative gelegt 
worden. Die „Großen" hatten diesmal ni<ht 
viel zu sagen, die Akfivi'n wollten selbst ge- 
.-tallen. Das fing sihon mit den Plakaten nnl 

Fast alle Plakate haben die Kinder .seihst 
gemalt, nur bei einigen haben die Eltein iiiui 
Frcuntle des Rollsports ein wenig gehoUi n. 
Wer also am Sainslag ein . hoclikünstlerischt s" 
Programm erwartet, der wirtl freilich ent- 
täuscht sein Wer sieh aber mit den groUen 
und kleinen Rollsporllern freuen will, wird 
voll auf seine Kosten kommen. Die .\bt. Roll- 
und Ei.ssport lädt alle Egelsbacher ein. mit den 
Aktiven zwei frohe und unbeschwerte Stun- 
den auf dem Rollschuhplalz zu verbringen. 
Der einzige I.ohn. den die Aktiven erhalten, 
wird Ihr Beifall sein. 

Wer großen Hunger hat. läßt sich von den 
Hollschuhvätern eine leckere Bratwurst gril- 
len. wer Durst hat, kann sich ein kleines 
..Helles" kaufen oder einen Saft. Nun wollen 
wir mit den .Aktiven hoffen, daß es nicht reg- 
net, damit alle Mühe sich auch gelohnt hat. 
.Sollte aber wirklich .schlechtes Wetter sein, 
dann will man es am Sonntag, dem 1 .\pril, 
ebenfalls um 14.30 Uhr, auf der Egelsbacher 
Rollschuhbahn erneut versuchen. 

Vortrag beim Obst- und 
Gartenbauverein 

e Biologische .Schädlingsbekämpfung und 
Düngung (Ciärtner ohne Gift) ist das Thema 
des heute abend um 20 15 Uhr im Gast- 
haus „Zur Kiipferpfanne" stattfindenden Vor- 
trags .leder (Jartenbesitzer ist hierzu herzlichst 
eingeladen. 

Wer sah den Unfallflüchtigen ? 
e In der Nadit zum Dienstag wurde in d> r 

Georg-Wehsarg-Straße ein geparkter Wagen 
von einem anderen Fahrzeug angefahren und 
dabei die linke Tür eingedrückt. Der schuldige 
Fahrer ergriff die Flucht. Hinweise nimmt die 
Pol izeist at ion ent gegcMi. 

Es kann Tennis gespielt werden 
e Die Tennisableilung der .SGE gibt bekannt, 

daß in Anbetracht der günstigen Witterung 
ein Feld der Tennisanlage hergeriditet wurde. 
.M) sofort kann dieses Feld von den Mitglie- 
dern nadi der Platzordnung 72 bespielt wer- 
den. 

Rentenzahltage für April 1973 
Kgelsbaeh (Zahlstelle Postamt); 

29, 3.: 8.30—12.00, 14,30—Iß.lO Uhr: 
Versorgungsrenten, Versldierungsi enten 
von 1—320Ö 
:{0. 3.: 8.30- 12,00 Uhr: Versicherungs- 
renten von 3201—Ende 

Eindringliche Mahnung, über 10 Jahren ungehört! 

selbst Mitglied dieser Kommission ist unJ 
Lärm bekämpfen will. 

Das Vorhandensein di?s Flugplatzes alleine 
verbietet schon die Ausdehnung einer Wohn- 
bebauung in südlicher Richtung, Auf weitere 
schwere Nachteile, die der Plan in sich birgt, 
braudit man schon gar nicht mehr einzugehen. 
Wer sollte auch schon dem Argument: ..Das 
Problem Flugplatz klärt sich eines Tages von 
selbst" Glauben schenken? Hier wird man 
genauso dem Irrtum unterliegen wie man sich 
von dem Bau der Autobahn eine spürbare 
Entlastung der Bundesstraßen erhofft hatte, 
denn trotz Autobahnen hat der Verkehr auf 
den Bundesstraßen beträchtlich zugenommen. 

Die Vertreter der WG bedauern heute sdion 
die Bürger EgeKsbactis, die in 5, 10 oder 20 
.Tahron den neuen südlichen Ortsteil bewoh« 
nen müssen. 

Um hier klar erkennen zu können, braucht 
die WG auch kc-ine ort.sfremden Persönlich-« 
keilen, um lediglich mit erhöhter Lautstärke 
das bekanntgeben zu la.ssen, was gerade ge- 
nehm ersdieint. Daß man zugleich auch ein 
fast 20jähriges Aushängeschild der Hi>sslsdien 
Landesregierung achtlos zur Seite wirft (Aus- 
sledlerliöfe), muß man mehr als bedauern. 

na, Folklore-Ensemble der SängcrvercinIgiinR eab am Sams«agaI,on<! b Im 
Figonhcini sein »ebüt. Mit amerikanischen Folks-Songs hallen die .Uiijgen 
Herren unter der I.eiiunis von Uirigenl llagelg-ins (am Klavier) itarken Beifall. 
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r.ilirharr 1'ntcrsin-liiiiiKvslahnn (!rs lns(i- 
(iilK liir So/ialnii ili/iii. dir für 10 lau«' am 
lliirKcrhaiis stalioiticrt ist. hat rrucn Ht*surh 
\on lirr r.m'lsba^lnT Hi'völkcrunu 'mi AHit 
yulsrtirn 35 und <i.» Jahrrn. Mit nuMhTnstt'ii 
< HTÜfrn wrrdni kostenlos l'iUiTMH-huimcii 
vorKrnoti«n)<-n. — MrssiinRrn dr- Uliildriicks 
K«'hön n /II drin I nIorMK-lninusprnm'anini 
(llild nhrn). In i-inrr andiTon Kabinr u Ird den 
l*robandrn HInl rntnnniincMf. das /nr l'ntrr- 
Midiiinu nach licrlhi KrsHiickt uird 
ohf-n), l*r«frssf»r Dr. I'rprlt. drr l.oilrr d«T 
Station (links) hn (irsprä«!! mit r.ür^rrnirlslcr 
Dr. Simon. r\-l otos 

»Der Feuer-Sturm4 

o .Aus dl 1 Ui'ihe ..Int* rrssant*' Huclu'i der 
Ct ni( ndvbiiduTt'i" wird houto tliM Kornau 
„Dci- Ki'urr-Stnrnv von Ifoi-man Wouk. in drr 
ÜI)iMsot/uns \on l'rsMln von /tdlilz, v(jru<'- 
Rtrin 

Hn inan Wouks kmj: crwarlctcs nouos Work, 
dot K. iior-Stufm. ist drr Hon»an dos Zwoitcn 
WeMkrir^s. wie or hisluT n<»ch von krint*m 
SihnftslollcM «rsciiricbcn woidon ist. Und dmh 
ist r.«; kein Krioqsroman. sondern die Ge- 
sdiidite einigc-r Menschen, deren Ix»ben und 
Schieksalo dureh eine die Knn/.e Welt erfas- 
Fend(» Krise bestimmt werden. Vor diesem 
llinter«rund erziUilt llerman Wouk mit der 
Cielassenheit des Epikers und der Spannun^s- 
kraft eines Diamutikors die nufvvtihlende Cie- 
sehirhtc des Kampfes, den diese Mensdien voll 
Stolz und l.iebe in einer unsidieren Welt fiih- 
ren 

Als V'iet»>r Henry im Juni 19:^9 als Mariiie- 
Attaehe an (iie amerlkaniselie Hotsdiaft nach 
lit'ilin versetzt wird, lebt die Welt noeh in 
t! üj?eriseh(»m Kriedcn daliin. aber hier, im 
7entnim k<im?nonder Kroißnl.«?se. erkennt er, 

[ von Herman Wouk 

wohin sie steuern wird Von nun an wird si'in 
Lel)en zum Abr^nteuer. Ks führt ihn an die 
j;roMen Sehaupliitze des Krieges, und in einer 
Stunde der T)i>s1erniR und Verzweiflung; wird 
er seine Krößte Krsehiitlerung erfahren. Rhoda, 
seine Krau, herleitet ihn nieht luif allen Sta- 
tiJinen seiner Mission. Die Kinder. Madeline, 
seine Sohne. Warien xmd Hyron. Marine-Offi- 
ziere wii« er. «ehen ihre eiqi-iK'n Weue. Mit 
ihnen verwehen sind die Ctesehieke der 
Kreunde der Kamilie, nalier imd ferner, in 
Kuropa und Amei ika. 

Zwanzig .Tahre nneh dem Welterfolj» ..Hie 
Caine war ihr Sdiicksal" ist llerman Wouk 
sein Ki'üßtes Werk celuiiKen. .lunqe Menschen, 
die von diesem Krieß nur vom HÖrensatren 
wi.ssen, werden ihn auR bestürzender Nahe 
eindrin;;lidicr und mitreißender kennenlernen 
als in jedem verRleichbaren Werk. 

Dieses interessante Ruch mit der Nummer 
lOOR kann in der Gemeindebiicherei Keßen eine 
Gebühr von wödienllich DM n.lO ausgeliehen 
werden. Die .Xusleihe von Hüchern findet im 
Hürßerhnus jeden Donnerstag von IH bis 10 
l'hr statt. 

Krst nach hartem Kampf Rouanncn dir 
lißolsbadirr Tlsehtcnnisspirlrr 

TSV Pfungstadt III — SG Eßelsbach 1 6.9 
SG Kßel.sbach II — SV Eborstadt II 7 9 
SG Eßelsbach III — Gr.-Weiß D.stdt. II 4:9 
Brnunshardl .Ißd. 2 — SG Eßelsbach Jgd. 7;l 

Im letztf?n Auswiirt.^spiel der Saison mufite 
F.iiclshach ßewaltiß kiimpfcn. um den Sieg 
mit nach HnuHC zu nehmen. Der 6. Platz 
uurde von R. Schneider eingenommen, der 
fiich allerdinßs nicht durchsetzen konnte. Wie- 
der einmal war die Eßelsbacher DoppelslJirke 
der Schlüssel zum Sieß. W^odiczkn/Rormuth 
siegten zweimal und Brauke Schroth einmal. 
Die beiden Eßelsbacher Spitzenspieler hatten 
ßroßere Probleme mit ihren Gcßnern. konn- 
ten sich letztlich aber doch in ihren Spielen 
durchsetzen. Sie waren mit je zwei Einzelsie- 
ßon die erfolgreichsten Spieler des Tages. Zu 

je einem Sieg im Einzel kamen noch Brauke 
und Bormuth. 

In der zweiten Mann>chaft fehlte H Weber, 
für den W Ilofbauer einsprang. Wie so oft in 
flieser Saisot), war G. Relinsky der beste Spie- 
ler seines T(?ams. ihm ßolanßen als elnzißem 
zwei Siege im Einzel. Je einmal erfolßreich 
waren II. Müller, G. Euley, If. J, Bertram und 
\V. Ilofbaut-r sowie das Doppel MüIIer-^Euley. 
Schwach dagegen spielte das andere Paar Be- 
linsky/Bertrom. 

Die dritte Mannschaft hatte im Tabellen- 
führer (irün-Weif^ Darmstndt II den erwartet 
schweren Gegner, gegen den keine Sieges- 
chance bestand. Der beste Spieler an diesem 
Tage war It. S<hneider. der nicht nur beide 
Einzel, sondein auch mit Ilofbauer sein Dop- 
pel siegreich beendete. Den 4. Punkt steuerte 
II Fetz bei. 

Die .Jugend unterlag erwartungsgemäß in 
Braunshardt mit 17. Den Ehrenpunkt für 
Egei.^bach holte Michael Bohn. 

JUGENDFUSSBALL 

sc; i'Xiia.SKAcii 

A-.lHci. S(; lOuclbbiich — SV llnhn 3:2 
n-.fnd KC Arhoilßpn — SO KKOlsh.ndi (l:2 
C"-.lKd -SG EKflsliarh — SC Vikt. Grii'sh. I ;0 
n-.Ird SG p'qolsbach — TSG MossrI 7;0 

SV llnhn sielltc d>n crwartot starken Gpr- 
nor und war nur im Abschluß wesentlich 
schwädu'r als Küolsbai'h. Nach torloser erster 
lläilfle, brKann die Partie etwas temperament- 
voller Hie Abwehr der G.lste hatte einifje kri- 
tische Momente zu überstehen. Nach einer 
guten Kombination iiber den linken KlÜKel, 
fiel das zu diesem Zeitpunkt verdiente Kuh- 
runKstor. Als der Linksaußen von EKelsbach 
mich einem KeKlückten Sololauf rcBelwidriR 
zu Fall Kebraeht wurde, gab es einen Elfmeter. 
Die.'ser Strafstoß gab Egelsbadi die Gelegen- 
heit, die Führung auszubauen. Nun wurde man 
nadi dem 2:0 etwas sorglos. Prompt nutzten 
die eifrigen GMste ihre gebotene Chance. We- 
nige Minuten nach diesem Tor wurde aus dem 
Mittelfeld heraus nach einem -Solo das schönste 
Tor des Tages erzielt. Erneut war Unkonzen- 
trlertheit die Ursache für den zweiten Treffer 
der tlahner. die nun noch einmal mächtig 
Uampf aufmachten. Ein Glück, daß die Spiel- 
zelt sii-h sehr bald danach dem f^nde zuneigte. 

Die B-.Iugend brachte aus Arheilgen zwar 
Sieg und Punkte mit. doch waren die Ijei.stun- 
gen alles andere al.-» eine Offenbarung. Hier 
sind soviel begatito Spieler dabei, dodi leider 
bringen sie zu .selten ihre tatsfidilichen Ix'i- 
stungen. 

Ein ganz hervorragendes Spiel lieferten »ich 
die beiden alten Kontrahenten Egelsbadi — 
Griesheim bei der C-.Iugend. Tinlinik kontra 
Kraft hieß hier die Devi.se. Da Flgelsbach tak- 
tisch sehr klug spielte und den Ball stets flach 
hielt, konnten die durchweg um einen Kopf 
größeren Griesheimer keinen großen Flur- 
schaden ausrichten. Hätte in der Egelsbacher 
Mannschaft ein echter Vollstrecker gestanden. 
Griesheim wäre mit einer saftigen Packung 
wieder zurückgefahren. 

Messel hatte keine Chance bei der D-Jugend. 
AI» »ich eine Torflut anzubahnen sciiien. zo- 
gen sidi sämtliche Messeler .Spieler in den 
eigenen Strafraum zurück. So konnte kein 
richtiges Spiel mehr aufkommen. 

o r s c h a u : 
Die A-Jugend hat am kommenden Sonntag 

ihi vorentsdieidendes Spiel l)ei Gormania 
Eberstadt. Hier geht es sozusagen um fast alles. 

Der Sieger dieser Partie wird zunHc-hsI iilleinl- 
ger Taliellenführer -cein. Die Egelsbaeher soll- 
ten .-Ich von Anfang an voll auf ihre Au.'gabe 
konzentrieren. Schön wäre e.'>. wenn einige 
•Schlachlcnbummler zu diesem wichtigen Tref- 
fen die Mannschaft begleiten winden Spiel- 
bi'glnn 10.30 Uhr auf dem Waldsportplalz in 
Ehersladt. 

Die B-.Iugend h.it die .SKG Gräfenhausen 
Gast Das Vorspiel wurde mit 3:0 gewonnen, 
doch ist dies noch lange kein Privileg, daß du» 
Hiiek-piel ebenso glatt iiber die Hiihne geht. 

Die i'ichtige Stimulans zum l.okalderby der 
C-.Jugend dürfte der Sieg gegen Griesheim ge- 
wesen sein. Zwar konnte der Club aus t.angen 
d.is Vorspiel mit 2:1 gewinnen, dncli lähmten 
unmtigliehe .Schledsrlehterentschel(!Mni;en ge- 
rad' ZU die I/eistimcen der F.gelsbneher .Spiel- 
beginn: Ifi.OO Uhr. Waldstadion t.angen. 

Ein Freundschafl-splel beim TV Dreieichen- 
hain trägt die D-.Iiigend aus .^Ilch die F.-.Tgd. 
tri'i in Dreielehi'nhain an. 

Ärztlicher Dienst 
Xrzllliher Notfallillensl; Samstag nb 12 Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar: 

31 3 I 4. und Mittwoch den 4 April: 
Dr. Ciiinr». Bahnstralie 3!t. Telefon 4 H2 31 

Zahnär/.llieher Notr.illclienst; s. unter Langen 
.Apiilheken-Ni)tlallherei(seliaft: Sonntags- und 
Nachtt)ereitsehaft. l)eginnend Samstagnachmit- 
tag. 13 00 Uhr: 

vom 31. 3. bis 7 April um R 00 Uhr? 
.\|i(>theke am Bahnhof. BahnslraHe 17. 
Telefon 190 08 

M'iehtige Telefonanschlüsse 
fienieindeverwaltung: 41 21 
Telefonische Feuermeldung; Tag und Nacht 

Telefon 4 92 22 
rolizei-Riif der für Egelsbach zuständigen 

Polizeistalion I.angen, Telefon 2 23.33 
<;eineinileseh wester: 

Hedwig I.lndenlauh. Nordendstraße 5 
Telefon 4 95 OB (privat) 

Dreliieh-Krankenhaiis I.angen. Telefon 20 01 
Krankenhaiistransporl. Telefon I.angen 2 37 11 

Kirchliche Nachrichten 
Kvangelisehe (iemeinilr F.gelsbaeh 

Sonntag. 1. .April 1973: 
9 30 Uhr: Gottesdienst (Pfarrer Giebnor) 

10.00 Uhr: Gemeindevorsammlung 
Vorstellimg der Kandidaten für die 
Kirchenvorst*.\ndswahl 

II 00 T'hr: Klndergottesdienst 
Mittwoch. 4. April 1973: 
20.110 Uhr: Passionsandacht 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Kandidaten fUr die Wahl zum 

Kirehenvorstand 
e Auch In der Evangelischen Kirchenge- 

meinde von Egelsbach wird — wie in allen 
Gemeinden der Evangelischen I.andeskirche in 
Hessen und Nassau — ein neuer Kirchenvor- 
stand gewählt. Eine christlidie Gemeinde steht 
gerade in unserer Zeit vor immer neuen Fra- 
gen und in ständigen geistigen und prakti- 
schen Ent.scheidungen. Die Verantwortung de« 
Kirchenvorstandes erstreckt sieh in alle Be- 
reiche des Gemeindelebens. 

Wahltag i.st der 20. Mai 1973. Es sind 16 Kir- 
chenvorsteher zu wählen. Am Sonntag, dem 
1. April 1973. findet um 10 IThr in der Evan- 
gelischen Kirche eine Gemeindeversammlung 
.statt Dabei werden 24 Kandidaten durch den 
W'ahlaus.^chuß vorgastellt. Es können bei die- 
ser Versammlung auch noch andere Kandi- 
daten benannt werden .Tedenfalls Ist es ^ine 
.gute Gelegenheit, die Kandidaten kennenzu- 
lernen und sich die Entscheidimg bei der Wahl 
erleichtern, 

.'Vllennaehmittag der katholischen 
Gemeinde 

e Die katholi.sche Gemeinde veranstaltet am 
Samstag, dem 31. März, ab l.'i .30 Uhr im Pfarr- 
saal. Miinstraße. wieder einen gemütlichen 
Nachmittag für die älteren Pfarrangehörigen. 
Alle Gemeindemitglieder ab 60 Jahren und 
ihre Ehepartner »ind herzlich eingeladen. 

Ein Feuerwerk der Mode 

Im Frühling und Sommer wird farbenfroh gemixt und preiswert kombiniert 

INSERIEREN 

BRINGT 

GEWINN I 

Herren- 
Hüte - Mützen 
Pelz-Mützen 

PELZ-MÜLLER 
Egelsbach 

Westcnristraße 8 
Ruf 48 08 

Couchgarnitur 
mit Tisch zu verkauf. 

Rückert, hygelsbach 
Niddastraße 14 

Kinderwagen 
neuwertig, preiswert 
7,u verkaufen. 

Kgelsbach 
Geschwind-straße 10 

Der neue .Vi-ckermann-Kalulog. drr in diesen 
Tascii wieder niilliuiieiifHch in dir bundes- 
cleutsehrn llaushallr geschickt wird, gleieht 
einem l'eueruerk modischer Ideen. Besonders 
groll geschrieben wird in dieser Frühjahr Som- 
mer-Saison der Mixgedanke. Doch sollte ein 
kleiner sdirilllicher Spu/iergang nähere Krläii- 
terungei) geben. 

Junge Kurzmäntel mit weitem Hucken (Zelt- 
(ider WindstoUlinie). Jacken in großer Aus- 
wahl. darunter Kurz- und Blou.sonjacken, die 
sl<'h ideal mit Hosen kombinleren lassen. Ho- 
nen in allen Variationen, die weiterhin Favo- 
riten der Mode bleiben. Blusen mit aktuellen 
Armellögungen (Flügel-. Fledermaus- und tief 
;mgesetztem Puffärmel). Sommerkleider mit 
freiem Rücken ö lu Marilyn Monrtn' (und die 
dazu eigens neu entwickelten BH's). Pullis und 
Pullunder, die als modische Ergänzung im 
kommenden Frühjahr nidit wegzudenken sind. 

Im Vordergrund des gesamten DOB-Sorti- 
mente* steht der Mix-Gedanke. Bekleidungs- 
vürs<lililge von Kopf bis Fuß zeigen die un- 
zähligen Variationsmöglichkelten, die das Sor- 
timent farblich und Im Stil aufeinander abge- 
stimmter Kleidung-sstücke bietet. Im Angebot 
sind alle Stoffqualitäten vertreten, wie z. B. 
Flanell bei Mänteln und Jadten, Satin. Tri- 
cotine und Gabardine bei Hosen und Rcickon, 
Haumwoll-Piqut bei Kleidern, 

Die Farben der Saison «ind weiß oder Kom- 
binationen mit weiß, z. B. pink-weiß, weiter: 
gelb, ro.<i6 und bleu. Die aktuellsten Dessins: 
Tupfen und Vichy-Karos .»owie phantasievolle 
Drucke, 

AI« Orientierungshilfen für junge Men.schen 
wurde das Zeictien „YOUNG SPEZIAI," ge- 
•schaffen. Unter diesem Zeichen finden Junge 
Kunden modl.'Sche Artikel, die speziell für sie 
entworfen wurden. 

Bei den Herren schälen sich zwei modische 
Hauptl ichtungen im I'riihjahr Sommer 73 
heraus: Bei der korrekteren Kleidung die neo- 

Für die vielen Giückwürvsche und Geschenks anläßlich unserer 
Vermählung sagen wir allen Verwandten, Nachbarn. Freunden 
und Bekannten, auch irn Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Peter Schulz und Frau 
Beate geb Schreibweis 

Egelsbach, im März 1973 
Woogslraßs 29 

Über die zu unserer Verlobung so zahlreich erbrachten Glück- 
wünsche, Blumen und Geschenke haben wir uns sehr gelreut und 
sagen hiermit allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten recht 
herzlichen Dank, 

Elke Leonhardt • Wilhelm Knauf 

Egelsbach, im März 1973 

kla.ssische Richtung — der Herr in» gniucn 
Flanell ist wiidiTeiitdcckt! Als Kontrast geben 
sicli die Herren in der Freizeitmode leger luid 
bunt. Blousons mit farlng konlrastierendem 

Strickbund in leuchtenden Farben, farben- 
frohe Hemden, die gern mit Jaquardgemuster- 
ten Pullundern und I'ullovern kombiniert wer- 
den, lassen sich in unzähligen Variationen und 
Freizeithosen und den vielen Jacken kombi- 
nieren und ermöglichen ein buntes „Frelzeit- 
Mode-Mix". 

Immer noch steigender Beliebtheit erfreuen 
sich Jenns und Jeans-Anzüge — im Sommei 
73 muß der Stoff recht verwaschen und JacJten 
und Hosen mit Nieten geschmückt sein! Nek- 
kermann hat sich hier einen besonderen Gag 
ausgc>dacht und bietet insgesamt 4 Millionen 
Nieten im 100-Stück-Beutcl für DM 5,— an. 

Vr. 26 

Beginn der Punktspiele bei den SSO-Handballern 

Am Sonniag wird es nun ernst für die 
SSG-Handballer. Der .Aufsteiger tritt zum 
ersten Punktspiel in der Hess. Oberliga an, 
Zii dieser Klasse gehören die folgenden Mann- 
schaften; Regionalliga-AbstPiger TG Ober- 
Hoden. TG Rüsselsheim. TSV Dudenhofen, 
:isv Götzenhain, TG Hanau und die beiden 
Aufsteiger der TV Holzheim und die SSG 
'.angen. Der VfL Heppenheim hat .seine 
.Mannschaft kurzfristig zurückgezogen, man 
will sich verstärkt um das Hallenh.nndball- 
spicl bemühen. Damit ist Heppenheim nach 
dem Reglement der erste Absteiger und von 
den übrigen 7 Mannschaften wird somit nur 
noch eine absteigen müssen. 

In diesen sauren Apfel wollen die Langener 
keinesfalls beißm. Ihr Ziel heißt, möglichst 
früh den Klassenerhalt schaffen. Fü dieses 
Vorhaben hat sidi die Mannschaft unter Trai- 
ner Herbert Mack ent.sprechend vorbereitet. 
Von Spiel zu Spiel zeigte sich die Mann.schatt 
dabei verbessert. 

Zum ersten Spiel empfängt die SSG am 
Sonnt.agvormittag um 10.30 Uhr die TG Ha- 
nau. Die Gäste gehören zu den Spitzenmann- 
schaften der Oberliga und werden der I.an- 
gener Mannschaft um Spielführer Wolfgang 
[..ehr alles abverlangen. Auf eigenem Platz 
aber gilt es für die SSG. so wenig wie mög- 
lich Punkte abzugeben und damit den Grund- 
stein zum Klassenerhalt zu legen. Ein Sieg 
gegen Hanau zum Saisonauftakt wird den 
Verlauf der Runde sicherlich sehr positiv be- 
einflussen, Um das zu erreichen, wird die 
Einsatzijereitschaft in kämpferischer und 
spielerischer Hinsicht eines jeden Langener 
Spielers nötig sein. 

Fünftes intern. Fußball-Pfingstturnier 
der SSG 

Auch in die.sem Jahr veranstaltet die 
Jugendfußballabteilung der SSG Langen wie- 
der ein internationales A-Jugend-Pfingsl- 
turnier. Bereits in den Wintermonaten wurde 
mit den vielfältigen Vorbereitungen begonnen, 
zumal das diesjährige Turnier in sportlicher 
Hinsicht noch spannender werden .soll. Nach 
der vorläufigen Genehmigung durch den Hes- 
sischen Fußballverband wurden zahlreiche 
Mannschaften aus dem In- und Ausland ein- 
geladen. Trotz einiger Absagen stehen bereits 
heute sieben der acht teilnehmenden Mann- 
schaften fest. Der achte Verein wartet auf die 
Zusage der Jugendabteilung. Da es ein aus- 
ländischer Verein ist, muß zuvor die Quartier- 
frage geklärt werden. Der gute Wille der 
Jugend-Fußballabteilung reicht hier nicht aus. 
Es ergeht deshalb an alle spoitinteressierten 
Langener Einwohner die Bitte 

Unterstützen Sie die SSG-Jugendabtellung 
durdi die Bereitstellung eines Quarlirr» 
oder einer Geldspende. 

Die Mitteilungen diesbezüglich nehmen ent- 
gegen: Philipp Emmer, Langen, Frankfurter 
Straße 47, Telefon 2 12 37; Horst Heer, Langen. 
Mühlstraße 53, Telefon 2 42 77. 

Durch die Teilnahme der ausländischen 
Mannschaften sollen nicht nur in sportlicher, 
sondern auch in mensdiiicher Hinsicht die 
freundschaftlichen Bande zu unseren Nach- 
barstaaten geknüpft werden. Oft haben sich 
bei soldien Gelegenheiten Freundschaften für 
Immer ergeben. 

Zur Zeit hat die SSG-Fußball-Jugendabtei- 
lung die Zusage einer Mannschaft aus Öster- 
reich und einer aus Dänemark. Zur Auswahl 
steht noch eine Mannschaft aus Holland und 
eine aus England. 

3. Fußballmannschaft der SSG verlor 
Die 3. Mannschaft der SSG Langen empfing 

die AH-Mann.schaft von Germania Oberroden 
lu einem Freundschaftsspiel, Gleichzeitig wur- 
den drei neue Spieler getestet. Das Spiel ging 
glatt mit 2:0 verloren, wobei vor allem der 
Trainer der 1. Mannschaft der SSG, der bei 
der AH-Mannschaft als Libero spielte, de- 
monstrierte. wie ein harmloser Sturm aufzu- 
halten ist. 

Gegen eine Betriebssport-Mannschaft aus 
Sprendlingen gewann die Mannschaft mit 5:0. 
Da man vor allem versuchte, spielerisch etwas 
Zusammenhalt zu finden, kann das Testspiel 
als gelungen bezeichnet werden. Unüberseh- 
bar ist aber der Fehler, stets durch die Mitte 

Die 1. Mannschaft trifft sich um 10.00 Uhr 
und spiel' mit: ?;berlein. Junkcrt. Mühlhause, 
T.orcnz. Conrad. Fackelmann. Steuernagel, 
Lehr. Kauf. Scheele. Schreiber. Jähnert. 

Eine große Rolle spielt auch die Unterstüt- 
zung der Mannschaft duich die Zuschaui r. 
Die Handballabteilung der SSG bittet alle 
Langener H.indballfreunde, die Spiele zu be- 
suchen und der Mannschaft einen wichtigen 
Rückhalt zu geben. 

Die Spieltermini' sind: 
1 4 10.30 lihr: SSG L:mgen — TG Hanau 
8 4, 10.30 I'hr: TGO.-Roden- SSG I.angen 

15. 4.. 10.30 l'hr: SSG — HSV Götzenhnin 
fi 5., 15.00 Uhr: TV Holzheim — SSG 

13. 5.. 10 30 Uhr: SSG — TSV Dudenhofen 
20 5 . 10.45 IThr: TG Rüsselsheim — SSG 
27. 5., 10 30 Uhr: TG Ober-Roden — SSC; 
10 6. 15.00 Uhr- HSV Götzenhain — SSG 
17. fi . 10.30 Uhr: TG Hanau — SSG Langen 

1. 7.. 10.30 Uhr: SSG - TV Holzheim 
7. 7.. 18 00 Uhr: TSV Dudenhofen — SSO 

15. 7., 10.30 Uhr: SSG — TG Rüsselsheim 
Ebenfalls mit den Punktspielen beginnt die 

2. Mannsdiaft. Sie gehört der Darmstädter B- 
Klasse an und trifft am .Sonntag, um 9.15 Uhr, 
auf eigenem Gelände gleich auf den Meister- 
schaftsfavoriten dieser Gruppe, die I. Mann- 
schaft des I.oUalrivalen TV Langen In diesem 
.Spiel werden die SSGler um eine klare Nie- 
derlage wohl nicht herumkommen, alles an- 
dere wäre eine große Überraschung. Für den 
Verlauf der Rimde aber ist ein Platz in der 
Spitzengruppe möglich. 

Die 2 Mannschaft trifft sich um 9 00 Uhr 
und spielt in der Aufstellung: Dyrna. Gleim, 
Metzger. Hoffmann. Hohlfeld. Regennuer. Voll- 
hardt. Friedel. T'ernaß. Sirvert. Kobelt. Urban 
und Maul. 
Miltgliicktr Generalprobe der SSCi-llaiidhaller 

Eine Woche vor Beginn ihrer I'unklspiele 
verloren beide Mannschaften der SSG ihre 
letzten Vorbereitungsspiele. Die 1 Mannschaft 
unterlag bei der TSG Otiei-eschhach mit 1-J:14 
Toren, die 2 Mann.'-duift niuRte sich in T angen 
gegen den TSV Godiiolau mit 11.17 Toren ge- 
schlagen geben. 

In Obcrcsehbach wirkle .sich das Fehlen von 
Horst Scheele im L;ingener Sturm sehr nach- 
teilig aus. abi r auch eine .scinv.ichc Schieds- 
richterleislung trug einiges zur Niederlage bei. 

Heim Spiel der 2. Mannschaft gegen den 
TSV Goddelau hatte die Langener Deckungs- 
reihe nicht ihren besten 'i'ag erwischt. Immer 
wieder konnten die schnellen Gästestürmer 
die Langener üijerspielen, so daß es nach einer 
11:7-Pausenführung für die Gäste zum Schluß 
einen 17:14-Sieg für sie gab. Erfolgreichster 
Torschütze auf Langener Seite war K. Jäh- 
nert mit 9 Toren, der sich mit dieser Leistung 
eindrucksvoll für die 1. Mannschaft empfahl. 

1, weibliche .lugenclmannsehaft der SSG Ilandballor Krei»- ,in<l Pokalmcisler der Krei-e 
narmstadt/GroR-tierau. — l'rainer Volker Milller, A'""-»«- , i*: jj/,.!''.*'''Flke 
Bendak l lrike Nitsche. Karin Kichter. Christine (.nidnrr, Sieglinde I mstadti r. -- KIke 
l ieber .\ni!elika llerth. Beate Thierolf, Gabi Kck, Birgit Glitsch. Cacilie Itnchliardl. Anni 
llempe. Weiter geliöreii noch zur Melslerniannschaft: Susanne V\ege, torina IKrber«. l,>di i 
rietrek. 

SSG-Frauenhandball vor einer neuen Saison 

Die Fi'auenhandballal)teilung als jüngstes 
Kind der .SSG hat in der letzten Saison einen 
gewaltigen Aufschwung genommen. Dies be- 
trifft vor allem die rund 30 Mäddien, die mit 
Feuereifer bei der .Sache sind und den Trai- 
ningsbesuch als selbslverständli(+i betrachten. 
So überrascht es auch nicht, daß die 1. weib- 
liche .lugendmannschafl in der letzten Saison 
kein f'unklspiel verlor und souverän die 
Kreis- und Pokalmeislerschaft der Kreise 
Daimstadt Groß-Gerau errang. Bei der Be- 
zirksmei.ster.schafl klappte es noch nidu so 
recht, zu diesem Zeilpunkt waren viele im 
Winterurlaub. 

Die 2. weibliche Jugendmannschafl steht der 
1. nur wenig na(h. Sie war der härteste Wi- 
dersacher der 1. Mannschaft, obwohl gerade 
ihre Spielerinnen erst relativ kurze Zeit 
Handball spielten. Die Jugendspielerinnen 
C.abi Eck, Karin Hidit-r. Birgit Glitsch, Bri- 
gitte Fisiiier und Anne i^entlak wurden mehr- 
fach in die Auswahlmannschaft des Kreises 
Darmstadt berufen. 

Die Frauenmannschaft hatte bisher in jeder 
Saison eine ütierragende Mannschaft in der 
Gruppe, es .sei nur an Schneppenhauen und 
den SV 98 Darmstadt erinnert, die die SSG- 
Frauen jeweils auf den 2. Tabellenplatz ver- 
wiesen. Zu einer Meisterschaft reichte es noch 
nicht. Eine ähnliche Situation ist auch in der 

im April beginnenden Feldsaison zu erwarli n. 
Wieder werden sich die SSG-Frauen mit der 
Mannschaft des SV 98 Darmstadt, der im Feld 
der Aufstieg noch nicht gelang, auseinander- 
setzen müssen. Vielleicht ist diesmal das GUit'lc 
auf Langener Seile, und der Mannschaft ge- 
lingt endlich der große Wurf. 

Bei der weiblidien .lugend wird es in der 
FeldriT^ide in der Hauptsache darum gehen, 
die in den Kreisen Darmstadt Groß-Gerau 
errungene Spitzenposition zu behaupten c.der 
gar noch weiter auszubauen. Die Chancen da- 
zu sind günstig, denn alle Spielerinnen gehö- 
ren auch in ciiesem Jahr noch der Jugend- 
klasse an. 

SSG-Fußballer schlagen VfB Offenbach 5:1 

Gut erholt von der Dreieichenhainer 0:2- 
Niederlage zeigten sich am vergangenen Sonn- 
tag die Fußballer der SSG Langen. Gegen den 
in den letzten Spielen stark aufgekommenen 
VfB Ottenbach gelang dem Gastgeber ein, in 
dieser Höhe wohl kaum erwarteter, Sieg, Im- 
merhin kamen die Gäste mit der Empfehlung 
nach Langen, acht Sonntage ungeschlagen 
überst^anden zu haben, wobei sie mit ihren 
Siegen über Susgo Offenthal uiid Sprendlin- 
gen, sowie dem Unentschieden gegen Tabel- 
lenfüiirer TV Dreieichenhain, aufhorchen lie- 
ßen. Die Langener Mannschaft hingegen mußte 
noch immer auf ihre beiden Abwehrstrat^gen 
Hermann Valloz (der aus Dreieichenhain einen 
Muskclfaserriß mitbrachte) und Hans Wun- 
derlich verzichten. Um so erfreulicher war die 
Tat-sache. daß trotz dieses Handikaps dieneu- 
forniierte Hintermannschaft ihre Sadie recht 
ordentlich machte. Fiala spielte einen souve- 
ränen Libero und Emmer als Vorstop^r ent- 
deckte nach langer Pause wieder .sein Kämpfer- 
herz. Im Verein mit ihren Abwehrkameraden 
Betz und Weiland bildeten sie einen fehlerlos 
arbeitenden Abwehrblock. Im Langener Sturm 
wollte es dagegen in den ei'sten 45 Minuten 
nicht so recht klappen. Daran mag auch zum 
Teil der Gegenwind schuld gewesen sein. Bis 
auf Werner Starke, der wieder ein enormes 

bar ist aber der Fehler, stets durch die wiuie Pensum sch.Tffte, kam in der ersten Halbzeit 
rum Erfolg zu gelangen, statt über die Flügel kaum ein Stürmer an seine Normalform heran, 
die gegnerische Hintermannschaft auszuspie- Da aber auch die Gäste mit ihrem Spielih>th- 
len Am 31 3. fährt die 3. Mannschaft zum mus offensichtlidie Sdiwierlgkeiten zu haben 
vorletzten Punktspiel zu Eiche Offenbach, schienen, verliefen die ersten 45 Minuten ohne 
Treffpunkt ist 14,30 Uhr am SSG Center, nennenswerte Höhepunkte. 

In der zweiten Halbzeit hingegen sollte sich 
das Bild gehörig ändern. Nunmehr, mit dem 
Wind im Rücken, legten die Langener mächtig 
los und schon boten sich die ersten Tormög- 
lichkeiten. Als in der 60. Minute Jürgen Deiß- 
ler, einen Abweiirfehler ausnutzend, aus spit- 
zem Winkel das 1:0 erzielte, war schließlich 
der Bann gebrochen. Bereits vier Minuten spä- 
ter schaltete sich wiederum Deißler in eine 
verunglückte Ballrückgabe des Gegners ein 
und schon hieß es 2:0. Die Offenbacher, die 
unbestritten durch dieses 2:0 geschockt waren, 
stemmten sich mit aller Kraft gegen die dro- 
hende Niederlage Als in der 75, Spielminute 
Werner Starke im Offenbacher Strafraum ge- 
legt wurde, zeigte der Unparteii.sdie auf den 
Elfmeterpunkt, Heinz Be'z ließ sich die 
Chance nicht nehmen, mit 3:0 war das Spiel 
praktisch gelaufen. Trotzdem kämpften die 
Gä.ste immer noch um eine Resultatsverbes- 
serung. In der 78. Minute spielte sich Werner 
Starke durch die Offenbacher Deckung und 
.sein 4:0 war schon sehenswert. Peter Je.schke 
erhöhte schließlich in der 84. Minute auf 5:0, 
ehe den sympathischen Gästen drei Minuten 
vor Schluß eine verdiente Resultatsverbesse- 
rung gelang. 

Die Mannschaft: Pfeffer, Betz, Fiala. Emmer. 
Weiland. Bigalke. Schreiber, Starke Schwarz, 
Deißler. Jeschke (Sdiüler). 

Im Vorspiel der 2. Mannschaften ijehielten 
die Langener nachdem sie eine Vielzahl von 
Tormöglichkeiten nicht zu nutzen verstanden, 
trotzdem noch mit 3:1 Toren. 

Die SSG fragt: 
„Welches junge Mädchen bzw. welche 

junge Frau hat Interesse am Handball- 
sport? Handball ist nicht nur Männer- 
sache. Bei der SSG-Fraucnhandballab- 
teilung gibt es auch keinen Zwang, spie- 
len zu müssen. Der Trainingsbesuch 
verpflichtet niemanden, das Handball- 
spiel audi als Wettkampf "zu betreiben. 
Dies gilt ganz besonders für Frauen 
(Jalirgang 1955 und älter). 

Da nach den Sommerferien möglichst 
eine Schülerinnenmannschaft den Spiel- 
betrieb aufnehmen soll, sind die SSG- 
Handballerinnen auch an Mädchen der 
Jahrgänge 1959/60 und jünger interes- 
siert. 

Hier noch einmal die Trainingszeiten 
für alle Interessentinnen (ab 1, April): 
Dienstag, 19.00 — 20.30 Uhr; 
(Reich weinschule) 

Schülerinnen (1950 und jünger) 
weibl. Jugend (1956 — 1958) 
Frauen (1955 und älter) 

Donnerstag, 19.00 — 20.30 Uhr: 
(Reich weinschule) 

Schülerinnen, weiblidie Jugend 
20.30 — 22.00 Uhr: Frauen 

Hochbetrieb auf den Langener 
Schießständen 

Ab 31. März finden die überörtlichen W". It- 
kämpfe in den verschiedenen Disziplinen si:itt. 
Für die Kreismeisterschaflen sind folgende 
Termine vorgesehen: 
31. 3: Luftpistole; 1. 4.: I.uftgewehr; 7. 4. 
100 m Kleinkaliber; Zimmerslut/en; 8 4. 
50 m KK-Dreistellung; 14. 4.: 61) Schuß KK 
liegend; 15. 4 : 120 .Schuß KK international. 

Für die Gaumeisterschaftcn sind nachste- 
hende Termine angesetzt: 28. 4.: Luftpistole( 
6. 5.: 60 und 120 Schuß Kleinkaliber; 12. 5.! 
I.uftgewehr; 13. 5.: Luftgewehr. 

Die Sdiießstiinde der Schützengesellsdiaft 
Langen sind — wie in den vergangenen Jah- 
ren — Mittelpunkt vorstehender Wettkämpfe. 
Es werden hier über 200 Wettkampfteilneh- 
mer erwartet. Es ist zu hoffen, daß die Schüt- 
zengesellschaft I.angen — wie schon oft — 
auf der Siegerliste steht. 

WK macht Möbel. 
Unter anderem. 

Möbel allein machen noch 
keine V^ohnung. Deshalb 

kümmert sich V/K auch um 
alles übrige: Teppiche, 

Deko- und Bezugsstoffe, 
die in Farbe und Dessin 

zueinander und zur 
Einrichtung passen. 

SodaO WK-Wohnprogramme 
noch um viele 

Forb- und Dessin- 
Varianten indivi- 

dueller werden. WK 

Machen Sie/was Sie wollen. WK192 macht alles mit. 
Drei Schrankbreiten ermöglichen jede von-Wand-zu-Wand-lösung, vier Schrank- 
höhen jede vom-Boden-zur-IDecke-Lösung. 
Bei einer Ubereckanordnung gibt es kerne 
»toten Ecken«. . . 
Auch die Aufteilung der Fronten mi Türen 
und Schubkästen - ganz wie Sie wollen. 
Und auch das äußere Bild bestimmen Sie 

Gessmann 

Einrichtungshaus 

* z. Zt. Ausstellung Jürgen Reipka 

selbst: weiß oder gelb lackiert, Esche, 
Nußbaum oder Lärche, verspiegelt oder 
stoifbespannt. 
Was man mit WK 192 alles machen kann, 
zeigen wir Ihnen gern einmal. 
Vorausgesetzt, Sie legen Wert auf ein 
individuelles Schlafzimmer. 

G—Eigenes Innenarchitektur-Büro 
Werkstatt, Textil- und 
Teppichabteilung, Galerie 
Boutique 
Neu-Isenburg 
Frankfurter Straß» 
Eck« SchulstraBe 

. Telefon 06102/22580, 2378«, 6021 

Gessmann richtet's richtig ein . . . Gessmann richtet's richtig ein . . . Gessmann richtet s richtig eiit 



Nr. Froitag, den 30. Marz 1973 

JUGENDFUSSBALL 
SS<i l.iinK<-n 

Am vci'HiUiKciU'n W()c*1u'IH'IuU' ti'uKcn allo 
Miuiiischüflrn <li>r SSC-Fullh.-ill-.ruutsndabtoi- 
lunß Firiindscliaftsspicln zur (nx-rbrüikuni? 
der iirn 7.'B. Apiil bi-Rinncndcn Pokaliundf 
aus. 

Die K- un<l C-.liiHciidmannschafli-ii spielten 
In Miirfi-ldpn. Die K.-JuKi'nd Kewann ihr Spiel 
1.2. die r-.liißonti unlprla« der spielerisch und 
körperlich weit ühcrleKem-n Mörfelder Mann- 
«t-Jrifl r» IV 

Am SotjntaK traten die A- und B-JuKend- 
mannsrhafti n auf (Mucnrm Platr. Regen Kiche 
Orf<»n!)arh an. Hv-rlc Spiele wurdiMi überleben 

9 3 b/w 8 (» «('Wonnen. 
Vorsc-haii lür «las kommende Wochenende 
31. März; 
p, II — Vikt. Clrieshein» (dort). Abf 13.MO Uhr 
I) Vikt. (Jriesheim (dort). Al)f. 13 30 Uhr 
C — SV 1 >n*ioirhonh!dn fhi'*r). He«. 14.30 Ulir 
I. April* 
A CtCTiiaa (dort). Abf. 9 Uhr 

SSG-Damenfußball 
Am U'l/.trn Monta« traten die SSG-Oanien 

das <MNte Mal m die.^enj .labr im Kreien auf 
dem IMatz an der /immerstraMe K<'K«'n die 
M.mnsehaft <i«r Union Niedenad an. Die 
Hiesi«<'n spielten mn' mit 10 Spielerinnen, da 
viele Mädchen we«en Verletzungen ausfielen. 
T.u F^e^inn machte sich das etwas bi'merkbar. 
ßo ließ das Führungstor für Niederrad nicht 
lanK<» «uf sich warten. Danach str^-i^erten sich 
die l.anM''ner Mädchen und wurden «leich- 
stark Sie erzielten bald darauf den Ausfileich 
durch die /.um ersten Male spielendt^ Martina 
Andri.ske. Das Spiel wurde auf beiden Seiten 
durch schnelh» Angriffe spannender. Kin An- 
criff de!* Niederrärler Mädchen fiihrte zum 2:1. 
Mit diesem Stand «in« ?nan in die Halbzeit. 

In der zweiten Hälft«*, die Anweisungen d<^ 
Trainers zu Her/.en nehmeiid. drehte man 
kräftig auf, Die Uherh'genheit führte schließ- 
lich zum Ausgleich durdi U. Klinglor. Nim 
stürmten <lie r.amu'n<*r Mädchen fast pausen- 
los auf das gegnerische Tor. ah imd zu von 
Oegenstof^en »mierhrochen. die hIxm* fin* Tor- 
bütiM'in llelgn Hrnnnt» kein Problem waren. 
Nach einem Kckstoß für hangen war es wie- 
derum M Andriske. die den Mall im Nieder- 
rfider Tor imterbrachte. Nun Wiste sich die 
Sp:»nnimg. Sdiöne Kombinationen kamen nun 
noch »i<'her<M* an. und der Krfolg kam. als Ute 
Klingler zum 4:2 einsenden konnte. Das Spiel 
endete verdient für <iie l.angener Mädchen, 
dit* damit ihre Krfolgskette nicht abreißen 
ließen. Hin be.sonderes Lob gilt den beiden 
rwMien Mädchen. Martina Andriske u. M. Kels. 
die ihiv Sache sehr gut machten. 

Ks spi(»lten: H, Braune, A. Geier. M. Geier. 
G Mahr. U. Herlh. M. Andriske, M. Hahn, 
M Kels. K Schüler und U. Klingler. 

SSG-Soma weiter erfolgreich 
Am.Jet/lt'.n Sainstui; spielte die Sorna der 

SS(i beim Tabellendiitten in Offenthal. Lei- 
det mußten sie noch einige Spi(der ersetzen. 
Trotzdem übernahmen sie gleich das Kom- 
mando und erspielten sich einige klare Tor- 
diancen. In der 3f>. Minute schob T.ipp zum 
0 l ein. Obwohl die T.nngener weiterhin gute 
Torgelegenheiten hatten, blieb es bis zur 
Pause beim 1:0. Hezeichnenderweise hatten 
die Offentbaler in den ersten 45. Minuten 
nicht eine Torchance. 

Nai'h der Pause hielt zunächst die Langener 
Überlegenheit weiter an und in der 60. Mi- 
nute konnte Henz nach einem Steilpaß das 
0:2 erzielen. Nun ließen es die Langener et- 

was langsamer angehen und die Offenthaler 
k.'imen nun stärker auf, jedoeh l.angens Hin- 
ternianT)schaft war fn( ht zu überwinden. Dann 
gelang in der 82. Mmute Offenthals Mitt(*l- 
stürmer das 1:2. Die Offenthuler stürmten 
nun mit Gewalt, ohne jedoch am Ergebnis 
etwas ändern zu können. Langen spielte mit 
Werner, Kompalka. Westermann, Des(h, 
Hausmann, I,ipp, Rraun. Bock, Henz. Ksdorf, 
Schüler. Strr>tmann. 

Morgen, Samstag, den 31. März um 15 30 
Uhr empfängt di»* Sorna der SSCJ Langen den 
VfB Offenbach zum fälligen inmktspiel. Im 
Vorspiel konnte die SSG den VfB mit 3:1 
be/.wingen. Auch in (hesem Spiel wollen die 
Langener versuchen, beide Punkte zu behal- 
ten Treffpunkt der Mannschaft Samstag um 
14 45 Uhr am Clubhaus. 

Am Freitag, dem fi. April, findet die Mo- 
natsversammlung der Sorna um 20 Uhr im 
Clubhaus statt. 

Auch Schlüchtern entführte beide Punkte 
aus Langen 

TT<: l.anxen — TV Srhliirhtcrn 4:9 
GPKen den Tabellendritten der 2. I.iRa .Süd- 

WP.sl. TV Sehlüchtern, sah es /.uniiehst aus, als 
sollte di'r Tiscliteiinisclub auch ohne Mann- 
schaftskapiliin .liiger dun CJasten I'aroli bie- 
ten kitnnen. Werkmann'I.au und Schlicht'Horo 
sorgten in den KrufnunK-sdoppeln für eine 2:0- 
Kühnin« der l.angener. Nach NiederlaKen von 
Meiinet^te, Armer und Wcrkniann laß Schlüch- 
tern jedoch erstmals 2:3 vorn. Schlicht ließ 
sich dadurch nicht beirren und Schluß Wein- 
ßärtner dank einer ßi'oßartißen IxMStimfi. Auch 
I.au kam gegen Kaab zum Krfolg und brachte 
den TTC erneut mit einem Punkt In Front. 
Von nun an ging es aber steil bergab, denn 
nacheinander verloren Flore, Armer. Ileinecke, 
Werkmann, Schlicht und I.au zum 4:9. Als Fa- 
zit läßt sich sagen, daß die Mannschaft wohl 
das Knde der Saison herbeisehnt. Zuviel ist 
bisher daneben gegangen, als daß das Team 
noch zu besonderen I/-is1ungen fiihig wäre. 

Ohne größere Anstrengung schlug die 2. 
Mannschaft den TV nürstadt il:l durch Seh- 
ring'Armer, F.itel/Hest, Tron (2), Walser F.itel, 
Sehring. Armer und Best. Walser nuiMte den 
F.hrenpunkt der Gäste abgeben. 

Die 3. Mannsch:ifl vermochte sich von Woche 
zu W<iche zu steigern und belegt nun nach 
dem klaren !)::f-Sieg hei der TC.S (Iber-Ram- 
sladt II einen hervorragenden 3. IMatz in der 
A-Klfisse-Süd Heicherl'.laworinvicz. TIW üeiril 
(2). Iteicherl (2). .Tavvorowicz (2), F.ngil und 
Wagner waren erfolgreich. 

Ungefährdet spielte die -1. Manns<'haft l)eini 
!!:() über Messel II. Kaleschke. K Keidl. Sieb- 
rwht, Sallwey, Allhoff und I'otthoff gaben 
nii'hl einmal einen Satz ab 

nie 5. Mannschaft hat die Verb:mdsrundc 
1072 1!I73 liereits abgeschlossen. Siege von Alt 
(2), Kitzmann. I.usar und Wanibold reichten 
der fi. Mannschaft nicht, in F.herstadt zum dop- 
pelten Punktgewinn zu kommen. 

Die 1. Sctiülermannschaft halte bei der als 
Meister bei'eits feststehenden SG Arheilgen 
keine Chance. Niemann gelang hier der Fh- 
renpunkt. 

Für ein erfreuliches F.rgebnis sorgten die n- 
Schüler mit ihrem 7:4-.\uswär'ssieg in Nieder- 
Ramstadt. Wieder einmal war Werner der 
überragende Spieler seiner Mann.schaft mit 2 
souveränen Kinzel- und zusammen mit Ilerth 
zwei nnppelerfolgen. Küppers und Statecznv 
siegten .|e einmal und steuerten im Doppel 
d(Mi 7. Punl^t bf^i. Rei»n 1 ;7 Pe"iMi Si .Sti-phan 
gelang Tlüther der einzige Spielgewiim, 

lasKethan r 

l'nReschhiBen prrclrh(eii die TV-Basketball-Srhiilor das Endtiirnler um die Hessische 
Mrislrrschnft 

TV 18H2 l.anxen 
Hess, namenohrrliga / Damen II 

Am Mittwoch spielte die 2. Damenmann- 
schaft des TV gegen den MTV Gießen. Ks war 
das letzte Punktspiel. Die Gießener Damen- 
mannschaft besteht, gcn;m wie die l.angener, 
zum größten Teil au,s .luniorinnen, die sich 
von den letzt jährigen Ilessenmeislerschaften 
gut kennen. So war es den l.angener Spiele- 
rinnen klar, daß sie Ihr Hauptaugenmerk auf 
Doris Franke, Mitglied des .luniorinnen-Na- 
tionalkaders. Heidi Schulz und Ursel Stiller 
richten inußten. 

V(m Heginn an wurde Manndeckung gespielt. 
Zwar gelang es den (ließenoin in der ersten 
Halbzeit, durch geschicktes Abblocken einige 
Male zu Korberfolgen zu kommen, do(,+i er- 
stickten im späteren Verlauf des Spiels die 
l.angener .Spielerinnen diese Spielzüge durch 
„Übernehmen" des Gegners. Ganz ausgezeicli- 
net bewachte Karla Wientzek die quirlige Ursel 
Stiller, Mechthild F.ckstein Heidi Schulz und 
Gabi Marx und Anne Dau gemeinsam Doris 
Franke, Die erste Halbzx>it ging knapp mit 
2!):2f) an I.angen. die 2. dann ganz überlegen 
mit 32:14; Kndstand fil:40. 

Die Spieleritmen: F.ckstein „Cap" (12), Marx 
(!.■)), Daub (10), Kam (fi), Kneifel (fi), Hemi>el 
(fi), Tilze (4), Wientzek (2), Wienke, Ullrich. 

Hessische (»riippenliRa Süd 
Hervorragende l.eislung der TV-Baskethall- 

Herren I 
In ihrem letzten Punktspiel der Sai.son 72/73 

bezwang die 1. Herrenmannnschaft der TV- 
Hasketball-Abteilung nach spannendem 
Kampf die liG Pam/TuS Aschaffenburg Damm 
mit 70:()3 (2fi:33), Sie wiederholte damit den 
Vorspielerfolg ((>0:54) und .sicherte sich die 
Tabellenspitze. Ob die TV-Herren nun Mei- 
ster der hessischen Gruppenliga Süd werden 
und automatisch in die he.ssische Oberliga auf- 
steigen oder als Tabellenzweiler sich für den 
eventuell — bei Aufstieg eines Oberligisten 
in die Regionalliga — zusätzlich frei werden- 
di'n Platz in zwei Aus.scheidungsspielen (gegen 
den Nordzweiten TV Wetzlar) qualifizieren 
müssen — dies hängt vom Ausgang des Nach- 
holspiels Pam Damm gegen Eintracht Frank- 
furt 2 ab. 

Treten die Frankfurter auswiirtj; in der Nor- 
malbe,setzung an, so haben sie gegen die starke 
Dammer Truppe keine Chance. Verstärken 
.sie sich mit Losonsky u. Co. aus der 1. Mann- 
scliaft, sollten sie die Punkte au.s Aschaffen- 
burt entführen. Die TV-Herren können nur 
nodi abwarten. 

Das Heimspiel vor etwa 50 7.usc-tiauern, die 
begeistert mitgingen und in der entscheiden- 
den 2. Halbzeit durdi lautstarke Anfeuerungs- 
rufe den TV-Herren großen Rückhalt gaben, 
war reich an sportlichen Höhepunkten und 
spannend bis zur letzten Sekunde, Die Mann- 
schaft der Pam Damm trat zwar ohne den Kx- 
Bundesiigaspieler Provinse aber mit dem 2,03 
Meter großen imd über 2 Zentner schweren 
•luniorenau.swahlspieler SIedz und dem Aus- 
länder Coo|)er an und wirkte körperlich über- 
legen. Sie begann sehr selbstbewußt und 
konnte auch sofort die Führung übernehmen. 
Der Hüne Sledz vollstreckte sicher und ver- 
wandelte auch alle ihm zugesprochenen Frei- 
würfe. 7.U allem Unglück verst.;>uc4ite sich .lo- 
chen Kühl nach 5 Minuten einen Fuß und 
mußte ausscheiden. Wenig später erlitt Bernd 
Sladek die gleiclie Verletzung, konnte aber 
weit erspielen. Die Gäste wurden überrasdiend 
gut mit der von Trainer Stanton angeordneten 
Manndeckung fertig und erzielten bis zur 
Halbzeit eine 7-Punkle-Führung (33:26). 

Die 2. Halbzeit brachte einige Umstellungen, 
die sich für die TV-Herren sehr vorteilhaft 
auswirkten. Trainer Stanton schaltete auf 
Zonendeckung um und ließ den Dammer 
Center-Riesen von Steve Fox bewachen, zu- 
sätzliche Unterstützung leistete Hartmut Goe- 
bel. Der etwas überheblich auftretende und 
Konditionsmängel z.eißende gegnerische Cen- 
tei-spieler erzielte nun nur noch ganze vier 
Punkte (1. Halb7.eit: 14 Punkte). Die Angriffe 
wurden jetzt schneller eingeleitet und häutiger 
erfolgi-eich abgeschlosiien. Zu Topform lief 
Dr. Uwe .Tahn auf, der — von seinen Mann- 
schaftskameraden immer wieder gut ange- 
spielt — die gegnerische Verteidigung ver- 
setzte und allein in der 2. Halbzeit 20 Punkte 
erzielte und von 10 Freiwürfen 8 verwan- 
delte. 

Der Sieg war verdient aufgrund der ge- 
sciiloss'Mien Mannschaftsleistung und der bes- 
seren Kondition in der 2. Hälfte. In dieser 
Form könnten die TV-Heiren auch in der 
O' "rlit'a mitsiiiclen. 

Die Mannschaft: Reiner Poeplau „Kapitän" 
(fil, I)r, Uwe .lahn (2R), Steve Fox (15). .lürgen 
Kornoff (13). Bernd .Sladek (6), Hartmut Gt)e- 
bel (2). .lochen Kühl, Hans Müller, Heinz 
Köhm; Trainer Richard .Stanton, 

llezirksliKa Damen 
Die 3 Mannschaft l)esiegte in ihrem letzten 

Punktspiel den BC Neu-Isenburg 58:.35 und 
wurde Bezirk.smeister. 

Dritte Herren unterließen dem Tabellen- 
zwelten Darmsladt !)8 

Ohne einige ihrer besten Spieler mußten 
die dritten Herren des TV am vergangenen 
Wodienende gegen den SV 98 Darmstadt an- 
treten, da die .lunioren beim Vorrundentur- 
nier zur He.ssenmeisterschaft In Frankfurt 
spielten. Von Anbeginn an bemühte man sich, 
das Spiel zu verzögern. Die ersten zelm Minu- 
ten ging das auch gut, dann aber begannen 
die Gäste mit Manndeckung, was den I.an- 
genern gar nicht bekam. Bei der Pause stand 
es dann auch 50:13 für den Gegner, Danach 
konnten die Langener eine ganz« Weile eini- 
germaßen mithalten. In der Schlußphase 
mußten dann aber kurz hintereinander drei 
l.angener Spieler wegen Überschreitens der 
Foulhöchstgrenze das Feld verla.ssen. und ge- 
gen nur noch drei Feldspieler gelangen den 
Darmstädtern allein in der letzten Spiel- 
minute 10 Punkte. Endergebnis: 97:28. 

Es spielten: Bauschet (12), Hempel „Cap" 
(8), .Jahn (4), Kllis (2), Waasen (2), llberts. 

Am kommenden Wochenende muß die dritte 
Herrenmannschaft des TV I.angen gegen die 
TC< Rüsselsheim antreten. Im Hinspiel gab 
es ein spannendes Spiel, das die l.angener 
erst in der Schlußphase mit 40:48 verloren. 
Da man diest"s Mal aber wahr.scheinlich mit 
einer verstärkten Mannschaft antreten kann, 
ist ein .Sieg durchaus möglich, Außeidem geht 
es in die.seni Spiel um die „Rote I.aterne". 
denn beide Mannschaften haben erst zwei 
Pluspunkte aufzuweisen. Das in wahrstem 
Sinne des Wortes größte Problem sind die 
über zwei Meter großen Center der Rüssels- 
helmor. 

Knapper Sieg der zweiten Herren 
In einem Punktsi>iel der Kreisklasse Darm- 

stadt kam die zweite Mannschaft des TV ge- 
gen die TG Rüs.selsheim nur zu einem knap- 
peen 4fi:45-Erfolg, den Han.s-Helniut Müller 
durch zwei verwandelte Freiwürfe in den 
letzten Sekunden erreichte. Zwar fehlten 
einige Spieler, doch konnte dieser knappe Er 
folg gegen eine technisch so schwache Mann 
Schaft nicht befriedigen. 

Schüler und Schülerinnen 
Am vergangenen Wodienende nahmen di • 

Schüler und Schülerinnen des Turnvereins am 
Vorrundenturnier der Hessenmeisterschaft in 
Marburg teil. Beide Mann.schaften spielten mit 
unterschiedlidiem Krfolg. Während sich bei 
den Schülerinnen der VfL Marburg und der 
MTV Kronberg als zu stark für Langen her- 
ausstellt^'n. gewannen die Schüler alle drei 
Spiele. 

Im ersten Spiel gegen den ACT Kasse! 
konnte der Gegner bis zur Halbzeit nodi mit- 
halten. doch nadi der Pause steigerte Langen 
sich erheblich und siegte klar mit 67:40 (19:18). 
Nach einer Pau,se von nur 15 Minuten mußten 
sie dann gegen den VfL Marburg antreten. Die 
l.angener, die noch abgehetzt vom vorherigen 
Spiel waren, bekamen auch hier den Gegnei' 
erst nach der Pause in den Griff und gewan- 
nen schließlich recht knapp mit 49:41 (24:22) 
Am Sonntagnachmittag spielte man im letz- 
ten Spiel gegen die TSG Sulzbach, SiUzbad» 
halte während des gesamten Spieles keine 
Chance und verlor mit 86:37 (45:23). 

Die Ergebnisse der anderen Spiele: 
VfL Marburg — TSG Sulzbadi 52:51 
VfL Marburg — ACT Kassel 69:4(i 
ACT Kassel — TSG Sulzbach 78:5U 

Schülerinnen: 
TV Langen — VfL Marburg 38:56 
TV Langen — MTV Kronberg 31:62 
VfL Marburg — MTV Kronberg 35:58 

Es spielten: Th, Sdiwarze, Kl. Raab, J, Gei- 
ger, U, Ehrenberg, R. Greimke, O. Vontz, R. 
Becker, M. Hortmann, J. Butchek. 

Für die am 31. März und 1. April stattfin- 
dende Hessenmeisterschaft haben sich außer 
Langen und Marburg nodi der MTV Gießen 
und die SG Eintracht Frankfurt qualifiziert 

Besuchen Sie 

Hessen's größte Möbelschau! 

LANGER SAMSTAG - 7. April 1973 - 

durchgehender Verkauf bis 18.00 Uhr. 

Möbel-Sparkauf 

Inh. Rudolf Walther 

Gießen 

zwischen 

Möbel 

auf - 

20000 qin 

Kassel 

Frankfurt (M) Aschaffenburg 

6466 GRÜNDAU-LIEBLOS - Am Bahnhof - Tel. (06051) 7001 

Unser Untetnehmen gehört zu den tuhienden He;slüllern von fotoctiemis^en Erpug- 
nissen für die Märkte in .aller Welt Unseren Erfolg verdanken wir n.cht zuletzt den 
besonderen Fähigkeiten und Leistungen unserer Mitarbeiter. 

Für unser Werk Neu-Isenburg suchet wir 

Produktionsa: beiter 

Pförtner 

Wir bieten: 
sichere Arbeitsplätze bei angenehmen Bedingungen. 
gutes Betriebsklima, 
zusätzliche Altersversorgung, 
ärztliche Betreuung, 
Kantinenverpllegung, 
Stellung und Reinigung der Arbeitskleidung, 
Stellung von Sicherheitsschuhen. Handschuhen, Helmen, Sicherheitsbrillen etc., 
13. Monatslohn als Weihnachtsgratifikation bei einjähriger Betriebszugehdrigkeit: Im 
Eintrittsjahr anteilig, 
volle Absicherung Ihres Nettoeinkommens im Krankheitsfall bis zu 6 Monaten und 
selbstverständlich gute Bezahlung. 
Senden Sie Ihre Bewerbung bitte an die Personalabteilung in Neu-Isenburg. Oder 
sprechen Sie doch gleich mit uns. Telefon Neu-Isenburg 60 81. 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

6078 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSTR. 2. PERSONALABTEILUNG 

MERCK 

Für vielseitige Aufgaben in der Kosten- und Leistungs- 
rechnung suchen wir einen 

(grad.) 

Mehrjährige Berufserfahrung im Rechnungswesen sowie 
auf dem Gebiet der Wirtschaftlichkeitsrechnungen für 
Investitionen, Planung und Budgetierung sind erforder- 
lich, Grundkenntnisse in der Datenverarbeitung erwünscht. 
Neben leistungsgerechten Bezügen erhalten Sie unsere 
bewährten Sozialleistungen. Wohnungsfragen lösen wir 
kurzfristig. Bitte geben Sie uns in Ihrer ausführlichen 
Bewerbung den frühestmöglichen Eintrittstermin und Ihre 
Gehaltsvorstellung an. 

E. Merck, Personalabteilung E 
61 Darmstadt 2, Postfach 4119 

r' 

CHRYSLER SIMCA SUNBEAM CHRYS 
SIMCA SUNBEAM CHRYSLER SI' ~ 
SUNBEAM CHRYSLER SIMCA 
CHRYSLER SIMCA SUNBEA 
SIMCA SUNBEAM CHRY 
SUNBEAM CHRYSLE 
CHRYSLER SIMCA 
SIMCA SUNBE 
SUNBEAM C 
CHRYSLE 
SIMC. 
SU 

SIMCA SUNBEAM CHRYSLER SIMCA 
EAM CHRYSLER SIMCA SUNBEAM 

SLER SIMCA SUNBEAM CHRYSI 
UNBEAM CHRYSLER SIMCA 

YSLER SIMCA SUNBEAM 
CA SUNBEAM CHRYSI 

CHRYSLER SIMCA 
MCA SUNBEAM 

EAM CHRYS 
Suchen Sie sich Ihre Arbeit 
in der Nähe Ihrer Wohnung! 

R SIMCA 

CHRYSL 

SUNBEA 
CHRYSLE 
SIMCA SU 
SUNBEAM 
CHRYSLER 
SIMCA SUNB 
SUNBEAM CH 
CHRYSLER SI 

I 

I 

Dann sparen Sie Zelt und Geld. Hier In 
Neil-Isenburg bieten wir «Inem 

Rundschleifer 

eine ganz attraktive Stelle. Sie arbeiten an einer 
modernen Kurbelwellen-Schleilmaschlne und 
ab und zu In der Motoren- sowie Kolben-Montage. 

Ihre Bezahlung ist außergewöhnlich gut. 

Weitere Auskünfte gibt Ihnen gern; 

Chrysler Deutschland GmbH 
6078 Neu-Isenburg 
Schleussnerstr.92 
Tel. 06102/7043 

HÖCHST braucht Sie! 

Nutzen Sie die Chance, in eines der größten Unternehmen der chemischen 
Industrie einzutreten. 

wir suchen für unsere Betriebsstätle in Kelsterbach deutsche oder gut Deutsch 
sprechende ausländische 

Mitarbeiter 

zum Einsatz in der Produktion 

Für Ihre Tätigkeit in einem vxeitgehend automatisierten Betrieb der Kunst- 
stoffproduktion is keine berufliche Vorbildung erforderlich. Sie werden von 
erfahrenen IVlitarbeitern in Ihr Aufgabengebiet eingeführt. 

Wir bieten Ihnen bei günstigen Lohnbedingungen eine Beschäftigung in Normal- und 
Wechseischicht sowie die üblichen Sozialleistungen, u. a. eine seit dem 
1. Januar 1973 verbesserte betriebliche Altersversorgung und ggf. feinen 
FahrkostenzuschuB. 

Alleinstehenden gewähren wir Unterkunft in modernen Wohnheimen. 
Sie haben die Möglichkeit, sich in unserem Ausbiidungszentrum in kosten- 
losen Abendkursen fortzubilden. 

Wenn Sie an einer Mitarbeit interessiert sind, schreiben Sie bitte an die FARBWERKE 
HOECHST AG - Betriebsstätle Kelsterbach, 6092 Kelsterbach, oder sprechen Sie bitte dort 
direkt im Personalbüro vor. Noch einfacher: Wählen Sie (06107) 2045. 

Farbwerke Hoechst AG, 6230 Frankfurt (M) 80, Personalabteilung Arbeiter 

Dreher 
per solott gesucht. Wir bieten übertarifl. Bezahlung, alle sozialen 
Vorteile, verbilligten Mittagstisch im Hause, Fahrtkostenerstaftung 

Metallwarenfabrik 

Rolf Rodehau 

M Kabinenzubehör - 607 Langen 
Moselstraße 3. Telefon 2 20 27 

^ AIHCRAFT 
GALLEY and CABIN EQUIPMENT 

LANGENER ZEITUNG TELEFON 27 45 

NEBENBERUFLICH 
ein zweites Gehalt 

HAUPTBERUFLICH 

cfp 

die Chance fürs Leben 

DIETER BALZ 
BONNFINANZ AG 
6100 Darmstadt, Ludwigspassage 2 
Telefon 06151,21956 
Montag von 10 bis 19 Uhr 

Als führender Betrieb der kunstsloff- und gummiverarbeitenden Industrie suchen wir 
einen 

Schichtführer 

für unsere Gummifertigung. 

Der richtige Mann für uns ist in erster Linie ein Praktiker. Wünschenswert, aber nicht 
unbedingt erforderlich, ist eine Ausbildung als Schlosser. Elektriker oder ähnliche 
Richtung. Bevorzugen würden wir einen Mitarbeiter, der schon in einem Betrieb die 

Verantwortung für eine kleine Produktionsgruppe getragen hat. 
Unser neuer Kollege soll sich als Vorarbeiter dieser kleinen Gruppe verstehen und 

auch bereit sein, selbst mit Hand anzulegen. 
Wir erwarten von ihm die Bereitschaft, in Wechselschicht zu arbeiten und eine Aufgabe 
zu meistern, die den ganzen tvlann fordert. Dafür bieten wir ihrn einen Spitzenlohn und 

langfristig die Möglichkeit, im Betrieb aufzusteigen. 

Bitte füllen Sie den beiliegenden Coupon 
aus. Schicken ihn im Umschlag oder auf 
einer Postkarte aufgeklebt an folgende 
Anschrift: 

DUPOL RUBBERMAID GMBH 
Personalabteilung 
6072 Dreieichenhain, An der Trift 
Telefon: 06103'8316-18 

(Telefonisch verlangen Sie bitte 
Herrn Biedorf) 

Ich bin daran Interessiert, Näheres über die 
Schichtführeraufgabe zu erfahren und bitte um 
Kontaktaufnahme. 

Name 

Wohnort 

Straße 

Telefon 



Die CHRYSLER-SIMCA-Organisation sucht 

Vertragspartner in Langen .. . 

Wir sind der drittgrößte Automobil- 
importeur in Deutschland. Unser 

Servicenetz umfaßt über 1100 
Vertragspartner. Bereits in 

Kürze werden wir mehr als 
100.000 CHRYSLER-SIMCA- 
Modelle jährlich verkaufen. 

Unser Kundendienstnetz 
soll weiter ausgebaut 

und die Verkaufserfolge 
gesteigert werden. 

tigen, sich als junger Kfz-Meister 
selbständig zu machen, setzen Sie 
sich mit uns in Verbindung. 

Wollen Sie an unserer starken Ex- 
pansion teilhaben? 
Wenn Sie über eine ausbaufähige 
Kfz-Anlage verfügen oder beabsich- 

CHRYSLER DEUTSCHLAND GMBH 
6079 Sprendlingen - Robert-Bosch-Straße 30 - Telefon (06103) 63035 

Hätten Sie nicht Luit, bei einem Unternehmen 
des Bundes tätig zu sein 7 

Wir »uchen 

JÜNGERE 

BÜROANGESTELLTE 
(mit guten Schreibmaschinenkenntnissen) 

»■m 

•Hr 

ARBEITER 

Bau-Techniker und 

Technischer Zeichner 
von Melallbautirma für Innen- und Außen- 
dienst gesucht. 

Horst Schwan & Co 
Aluminium Fenster - Türen und 
Fassaden 
6072 Dreieichonhain, Wiesenstraße 5 
Telefon 06103 82631 

Wir bieten angenetime Dauerbeschäftiqung. Funt- 
Tage-Woche (40 Stunden) und gute soziale Lei- 
stungen. 

Sprechen Sie ganz unverbindlich bei unserer 
Personalstelle vor (montags bi§ freitags zwischen 
8 00 und 14.30- Uhr)' ooer bewerben Sie lich 
echriftllch mit den üblichen Unterlagen. 

BUNDESDRUCKEREI 

Betrieb t^eu-lsenburg 
Rathenaustraße 53 (Postlach 203) 
Telefon 06102/4012 

Kraftfahrer Kl. III 
per sofort gesucht. 
Wir k>ieton: 
Obertahfliche Bezahlung, alle sozialen Vorteile, verbilligten 
Mittagstisch im Hause. Fahrtkostenerstattung. 

Heizungsmonteur 
bei Hochstlohn stellt ein 

Firma Georg Schlapp 
6073 Egelsbach 
Bahnstraße 78, Telefon 4 91 18 

Reinemachefrau 
für neu eingerichtete Apotheke 2 bis 3 Std. 
tAglich gesucht. 

DR. H. VÖGELE 
Langen. Garlenstr. 82, Tel. 21178 

Metallwarenfabrik 

Rolf Rodehau 
Flugzeugkijchen- u. KabinenzAJbehöi 
607 Langen, Moselstr. 3, Tel. 2 20 27 

AIRCRAFT 
OALLEY «nd CABIN EQUIPMENT 

Kellner od. Serviererin 
(auch Anfängerin) von 17 bis 23 Uhr 

1 Jungkoch und 

Aushilfsbedienung 
für sonn- und feiertags gesucht. 

Restaurant JULISCHKA 
Egelsbach-Eayerselch, T. 06103 4603 

Zum 1. Juli 1973 oder auch früher suchen wir eine n 

Kaufm. Angestellte/n 
für unsere Verkaufspreiskalkulalion und zur Erledigung von 

Planungsaufgabon (Soll,'Ist-Vergleich) In unserem Kaufmännischen 
Verwaltungsbereich. 

Außerdem suchen wir noch folgende fvlitarbeiter -Innen: 

Weibl. Bürokraft 
für ein interessantes Arbeitsgebiet in unserer Buchhaltung, Auch Be- 
rufsfremde, die mit Zahlen umgehen Können, werden eingearbeitet. 

Lagerarbeiterin 
für unsere Klein-Ersatzteile-Ausgabe 

Lager- und Versand-Arbeiter 
für das fvlaschinen- und Zubehör-Lager 

Elektro-Mechanlker 

und Mechaniker 
für die Montage und Reparatur unserer Kopier- und Kleinoffsetdruck- 

Automaten 

Reinemachefrau 
zur Reinigung unserer Buroräume von 16.30 bis 20 30 Uhr täglich 

(fi^ontag bis Freitag). 

Wir bieten neben einem sehr guten Gehalt bzw Stundenlohn noch 
Urlaubsgsld, Weihnachtsgratifikation, betriebliche Altersversorgung, 
verbilligtes fulittagessen in eigener Kantine, firmeneigenen Parkplatz 

mit Betriebstankstelle und angenehme Arbeitsbedingungen. 

A D D R E S S O G R A P H - M U LTIG R A P H GMBH 
- HAUPTVERWALTUNG - 

6079 Sprendlingen Robert-Bosch-StraBe 5 
bei Frankfurt a. M. Telefon 0 61 03 60 11 

Sie haben es doch gar nicht nötig, 
Ihre kostbare Freizeit auf dem Weg von und zur 
Arbeitsstelle verschwenden zu müssenl In der Nähe 
Ihres Wohnsitzes Ist doch REGELMATIC I 

Wenn Sie 

Techn. Zeichner(in) 

sind und den Aufstieg zum Techniker(in) anstreben, 
dann bieten wir Ihnen eine zukunftssichere Position, 
die zeitgemäß dotiert ist. 

Damen und Herren, die Wert auf einen Arbeitsplatz 
In bester betrieblicher Atmosphäre logen, bitten wir 
um Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen. 

REGELMATIC 
Gesellschaft für regel- und meßtechnische Anlagen GmbH 
6079 Sprendlingen b. Frankfurt 
Robert-Bosch-Straße 26, Telefon (06103) 61021-61024 

Wir sind auf dem Weltmarkt ein führendes 
Unternehmen unserer Branche. Wir stellen 
fotochemische Erzeugnisse her. Und wir 
suchen für unser Werk in Neu-Isenburg 

Elektriker 

Kesselwärter 

Wir brauchen Sie. Ja. wir brauchen Sie so- 
gar dringend, und deshalb Ist uns auch 
klar, daß wir einiges dafür tun müssen, da- 
mit Sie auch kommen. Wir haben uns des- 
halb wirklich Ivlühe gemacht, Ihnen das Ar- 
beiten b»i uns so interessant wi« möglich 

zu machen. Sie »ollen nämlich nicht nur lu 
uns kommen, gondern auch bei uns bleiben. 
Es erwarten Sie ein krisensicherer Arbeits- 
platz, ein gutes Betriebsklima, sämtliche So- 
zialleistungen eines bedeutenden Großunter- 
nehmens, z. B. sichern wir Im Krankheitsfall 
Ihr Nettoeinkommen nicht nur für 6 Wochen 
ab, sondern bis zu einem halben Jahr. 
Selbstverständlich erwartet Sie auch eine 
gute Bezahlung und vieles mehr, was Sie 
sich am besten einmal selbst anschauen. 
Rufen Sie uns doch einmal an oder kommen 
Sie bei uns vorbei. 
Wir freuen uns auf Sie. 

Meß- u. Regel- 

Mechaniker 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) 6MBH 
^ ' GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 
e078 NEU-ISENBURQ b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSTa 2, PERSONALABTEILUNa 

Ihr Arbeitsplatz in Sprendlingen in einer Itrisenfesten u. mod. Branche: 
VorkenntnlMe nicht •rforderllch, wir bilden Sie Ihren F8hlr,«ellen entsprechend aus. 
4>s-Tage-Woche, (reltag« bis 13.15 Uhr. 

Wir suchen: 

PLASTIKVERARBEITERINNEN UND 

HILFSKRÄFTE 

MGEH RiaStiKi 
Sprendlingen, Philipp-Reis-StraBe 9-11 
Telefon 06103 67027 

Hotlöndlsch« 

Hähnchen 
Hondelslflasse A, 
gefroren bratfertig, 

850-g-Stiick 

Französische 

Champignons 
Hotelgualltät, 

425-ml.-Dose 1.48* 

SS6 

Prädikat-Sekt 

0,75-Ltr.-FI. 
Ind. Steuer 4 

.99f 

Flämischer 

Grillschinken 

100 g 
ohne Fett und 
ohne Schwarte, -,982 

^H-Milch 
I.S»'» Fett, 

1-Ltr.Pckg. -.69* 

Biogardo 

^ Frliclitlückmilch 
Erdbeer, Kirsch, Zitrone, ■ 
empfohlener Preis DM —,60 MA ^ J 

II led. 200-g-Becli. 

Edelweiß-Camembert a 
45"/n Fett I. Tr., ^ 

'""'°"l25-g-Schtl. 1 

-Nlocca 

250-g-Beutel 

Oslerhasens Starparade: ^ 

Vollmllch-Trauben- 

Choc-Schokolade 

-.98 

Werbepreis 

SPAR 
röstfrisch. 

Im Osteretlkett, 

20D-g-Tafel 

Ente In Buntlolie 
175-g-StUck 1,78 

Präsent-Ei 
' gefüllt, mit Schleife 

In verschiedenen Farben, 
200-g-Stück 3,45 

Schokoladen- 

Kilometer-Hase nn 

150-g-stack ",09 

Holl. 

Narzissen 
.,Carlton" 5 Stück -,99 

Ital. 

Frühlingsstrauß 
12 verschiedene Blumen 

1,99 

<^^Orangen i AQ 

Kl. 1,64er. 6 große Früchte im Netz I 

e 

Franz. 

Blumenicohl 
Kl. I. weiße Kopfe Stück 

-,89S 

m 

S R A R 

•und all«! iwuil«xiit«li9r(! 

WESTERN STORE 
Ihr Fact>geschäft. (fts größte u. älteste- 

im Krs. Offenbach ^ 
Sprendlingen, Frankfurter StraSe 40 
(an der Buehaltestelle), Telefon IS 26 

DIetelstraBe 6 <t>elm Kaiif^Parlc),' / 
Telefon 6 35 S1 • 52 

Western-Store auch In 
Augsburg — Berlin -r München 

Markisen 
auch zum Selbstmontieren 

Heinrich Aienz 
Marl(isenfabril< 

Frankfurt a f^ , Frankenallee 74 
Telefon 73 60 05 

ACHTUNG BLUTSPENDER! 

Abnahmetermin im Werk Dreieichenhain: 

Dienstag, den 3. 4. 73, von 15 30—18.30 Uhr 
Jeder Spender erhält einen Blutgruppenausweis. 
Die Sppnde wird mit 24.— bis 30.— DM vergütet. 
Neuspender bitte Personalausweis mitbringen. 
Spendealter: 18 bis 65 Jahre 
Bitte benutzen Sie die Parkplätze f Werksangehörige. 
Nsuspender erholten zusätzlich 2.— DM bei Abgabe dieser 
Anzeige an der Kas^e (3) 

BIOTEST-Serum-Institut GmbH 
Werk Dreieichenhain 
(Ortsausgang Richtung Sprendlingen, übet die Bahnlinie, 
Landsteinerstraße) 

Ihr Bruch 
br.iucbt Sie nicht mehr zu b'^Mndcrn. Endlich können Sie 
v^tcdnr jede körperliche Arbeit ausfuhren u. sognr Sport trei* 
ben bin großer rortscl^ritt • eine schwnb. Wertarbeit • djs 

Spranzband-60 
ohne Teder u. ohne SchenKoIrtomen mit universellen Ver- 
etcllunfjsmonitchkpiten. Wio eine foinfuhhgo Mand vor8^licr\t 
es die Bruchpforto (Pfttcnto in Doulschland. Sc^twelz und 
In Österreich). Ein aktiver Vollschulz für Biuchleiden. 
A"0(nhor$lellcr Hermann Spranz. 7084 Unterkochen/Wurtt. 
Plotzvortretung und nächite Berotung: 

DI. 3. 4. Sprendlingen 15-16 Drogerle Ohmeis 

MIST 
California Trocken-Rinderdung 
Abgelagert«, relrto KuiiDaden ohr)« Stroh und Heu. unkraulfrel. geruchBarm. ^dirttli« Humus- 
bildurtO' Probl«m>o«e Antvendur^g: B«i Neuan» pll^trizung direkt mit in das Pt1anz!odi. tonst all Ring um die Plianze streuen. Jeder Niederscttlag löst einen Teil des Düngern auf und jautfit don Boden. California sichert so ein gesundes Wactit* turn und eine überreidii» Blutenluite. 
1 kg-=DM 3,40, 5kfls=DM 11 60, 25 hg=OM 34,50 
 — zu beziehen duich: — ■■ 
Samen-Bohnstedt 

6070 Langen 
Südl. Ringstraße, an der neuen Brücke 

Telefon 2 39 68 

Achtung! Bei Olalarm 
Tel. (06104) 2670 T ag und Na^tl 

Tankreinigung (mit Garantie) 
Dischäden - Tankdemon- 

tage zum Festpreis 

Mainz 

KAMINSORGEN ? 
Kaminkopl-Reparaturen • Kamin-Isolierungen 

Plewa-Einsätze • Spezlal-Kamlnaulsätze 
Reparatur von öl- u. gasversotteten Kaminen 

HAUSKAMINBAU PFAU 
6100 Darmstadl 

Hebbelstraße 11, Telefon (06151) 35215 

Gravieranstalt • Stempel- u. Schilderfabrik 
WERNER SCHODER OHG 

Im Iniluslriegeblet, Ohntsli. 12 ■ Tel. 7738 

HÄHNCHEN ERICH 
Waldrestaurant 
Schützenhaus 

Butt«rli8linclien 
tind die Besten 

JjOtzon 
Langen-Oberlinden. Telefon (06103) 71608 

Numismatiker 
(ordern Sie kostenlos die Munzpreii- 

tiste der Partln Bank an. Taler« 
Reichsmönzen in Gold und 

Silber, Kieinn^Onzen etc. Anfragen an 
Partln Bank 
699 Bad Mergentheim 

Bahnhofstr. 10 • Tel (0 79 31) 6161 

Täglich Sonderangebote 

für erstklassige Qualitätswaren in 

Obst, Gemüse und Südfrüchte 

Langen 
Batinstraße 112 - Inti Klaus Stepper 

In- und ausländische Spezialitäten 

Pre'sgQnstige 
Umzüge 

ohne Borei'hnung der 
Anfahrt. Wir sind täg- 
lich, auch sam.stags 
(ahrbereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

Halb so dick 
tthlen Sie «ich doppelf wohll 

Stuhlregelung Entscfilockung 
Cewlc^tsobnohme durch dte 

ongenehmen, tchrtell wirksamen 
BlfCOZITROAf 

Fach-Drogerle Don Silec 
Bahnstraße III und Lutherplatz 1 

Bes.scr 
2 11 58 wählcnl 
Fernseh-Scrvice 

Verlsauf 
L. Occhsncr 

Darmatädt. Str. 36 

Fahrräder 
In allen Prei-slagen 

Schneider 
Dorotheenstr. 8-10 

Warum Umwege machen ? ? ? 

Glasbausteine 

und Aluminium-Haustüren 

sowie sämtliches Zubehör direkt von uns! Aul Wunsch 
fachgerechte und preiswerte Verlegung. 

Am verkaufsoffenen Samstag, dem 7 April 1973, 
geöffnet von 9 00- 12,00 Uhr. 

KOMMANDITGESELISCIIAFT 

6082 fklörfelden, Dreieichstr. 5 (Industriegebiet). Tel. (0610j) 40 54 

OVERDICK-LEUCHTEN 
In 100 Jahren noch neu 

Fabrikation in 

Wohnraumleuchten 

mit 
die besten der Welt! 
Große Auswahl in Club- und Lese- 
lampen, Kronen- und Wandleuchten 

J. OVERDICK 
Neu-Isenburg, Taunusstraße 89 
Telefon 2 25 65 
Verkauf zu Fabrikpreisen an Privat 
Auch samstags geöffnet! 

^ G. WAGNER 
UMZÜGE MDBEtTRAHSPORK UGEir.»^. j, 

3 GLOCKEN 

Eier-Nudeln, 250 g 
Im ROTEN Paket 
mit Sparpfennigen -.98 

.HEUTE wünsch Ich mir 3 GLOCKEN Eier-Nudelnl" 



LANGEN\HE$SEN 

Südliche Ringstraße Darmstädter Straße 

1- b. 4-Zi.-Komfortwohnungen 

für Familien aller Größen und Alleinstehende. 
Bezugsfertigstellung: 1. Oktober 1973 

in vRrkehrsmaßig günstiger und landschaftlich schöner Lage. 
Zentralheizung. Warmwasserversorgung. Aulzug, Mullschlucker, 
Vorbiindlenster, Spulmaschinenanschluß. Fliesen in Bad u. Kiiche. 
Teppichboden und PVC-Bodenbelay. Tiirr.prechanlage, Gemein- 
schaftsantenne. Wasch- und Trockonautomaton. Kinderspielplatz 
KINDERGARTEN, offene und uberdachte Parkplätze. - Mietpreis 
auf Anfrage; keine Maklerprovision, geringe Bcarbeitungsgetiuhr. 

Musterwohnung und Vermietungsbüro geöffnet 
Montag bis Freitag 15 00 bis 18 30 Uhr 

Samstag und Sonntag 1100 bis 12 30 und 14 00 bis 16 00 Uhr. 

APPEL & ZAHN AG 
6 Frankfurt am Main 
Vermietungsbüro Langen 
Telefon 0 61 03 27 13 

In Langen 

vi/Ird von der größten deutschen Bausparkasse für 
ihren großen Kundenslamm zur Einrichtung einer Be- 
ratungsstelle in bester Lauflage baldmöglichst lang- 
fristig ein 

Laden gesucht 

Dieser Laden sollte ca. 50 qm groß sein, über ein 
wenigstens 2.50 m breites Schaufenster verfügen und 
in einer Hauptgeschäftsstraße liegen. 

Zuschriften mit Grundriß, Foto des Hauses und Miet- 
preis erbeten an die Bausparkasse Wüstenrot, 
714 Ludwigsburg, Ivlartin-Luther-Str, 64, Abt. MD-SH. 

Unser Verkaufsing, in Frankfurt (Nahe Henningerturm) sucht eine 

SEKRETÄRIN 

Wir sind ein Internationales Unternehmen auf dem Pumpen- 
Armaturensektor für die chemische Industrie. 
Wenn Sie gerne selbständig arbeiten und auf eine vielseitige 
Tätigkeit Wert legen, dann kommen Sie doch zu uns. Englisch 
erwünscht. Wir bieten: 13 Monatsgehalt. FahrgeldzuschuB. 
Rufen Sie uns doch bitte einmal an oder schreiben Sie uns. 

Firma Durco GmbH 
6 Frankfurt M. 70, Sachsenhauser Landwehrweg 108 
Telefon 65 33 81 oder 65 44 48 nach 18 Uhr 
und samstags und sonntags 0 61 50 21 91 

Wir sind das führende Unternehmen einer Investitionsgüterbianche. 
Für unsere Auftragsabwicklung suchen wir einen 

Verkaufs- 

Sachbearbeiter 

mit Erfahrung im Verkauf. Techn. Einfühlungsvermögen Organi- 
sationstalent und Umsicht in direktem und telefonischem Kunden- 
verkehr werden für diese interessante Tatigkait vorausgesetzt. 
Wir bieten Ihnen ein angenehmes Betriebsklima in einem aufge- 
schlossenen Team bei zeitgemäßer Bezahlung und den Sonder- 
leistungen eines Internationalen Konzerns. 
Bitte bewerben Sie sich 

Clark Verkauf und Service GmbH. 
Niederlassung Südwest 
607 Langen, Otto-Hahn-Straße 9, Telefon 0 61 03 / 78 61 

Mi>d. Wfihn. {.uii^rn 
1-ZW, mobl., i.W,- 
1-/.\V, 30 qni 270.- 
2-7.«, ,')0 qm,sof., 250,- 
2-/.\V. 50 qm, Etnbau- 

Küchr, 330," 
2-/,\V, RO, Balk . 355,- 
2' !-/.\V, 70 qm, Hulk., 
Gart., ruh. 3.50,- 

3-/.W, 78 qm u. Hobby- 
raum 11 qm, komf., 

Balkon. 481).- 
,T;»-Z\V, 90 qm, Bal- 
kon. Einbaukü., 4!t(l.- 
1-ZW, Hcihcnh.'!, !)Oqm 
ZU. Mai, 751).- 
WritiTi- \>ohn. i. I riiK. 
ficwcrhiTüiirnr: 
'i7.5 qm I,a(it>n. .'i 20,- 
!I0 qm I.adrn, !)l)0,- 
330 qtn Büro, ä fi.öü 
\<rkäiili-: 
K2(t i|iii Urbprach, 
2-gp.sch.. .i 12(1.- 
550 qm, Messel 70 000,- 
iX5 <1111 l(auplH(7. l.an- 
Rcn. f li-Fam.-Hs., Kfs. 
Woiinfl. •i20qm, Ii I'ark- 
plü<zc.l>,-uir(Mr. 1300(10,- 
( a. KOd qm \lirilti;r(ls(. 
Lunken, z. Zt. voimiel., 
1000.- Monat, 2(i0 000,- 
Itcilii'Mi'nilhaus, I.arm , 
1 Zimm., Kü., ausKcb. 
Iliihl)yr.. 1 l.'i (|m, (Inlst. 
ca. 3(ii) (|m, flarnKP, 
Kinbau.srlir., Bj. 1970, 
Tcl.-An'K'hl.. frciwcnl. 
Mai, 215 000 VB. 
;i-4-Zi -KiKi-nlums- 
VVohniinKrn. l.aiiKcri, 
7fi — iK) rim ä HiOI).- 
EiKciitumswohnunt;. u. 
EiKentuin.slärleii auf 
Anfiatic 
Büro: Mo.. Di.. Do . Tr. 
10-12, 15-18, Sa. 9-13 
.S.ACIIS Immoh. KOM 
I.anffi'n, Baiinslr. 113 
Telefon 2 32 48 

Einfamilienhaus 
in I.antjen-Obcrlindcn. 
bestehend aus 8 Zim- 
niorn, 1 Garase, etwa 
1000 qm CJrundstüik, 
Bj. 1967. für 320 0(10,- 
1)M /u vi-ikaufon 

IHG 

immi)l>ili<-n- 
llaiKlrlsRcscIlM'halt 
(Irr Klaus l'haniiii KG 
1)1 IJarmsladt 
Alsfi-Uier Stialie 7—9 
Telefon (0 61 51) 
7 «4 (iH und 7 (>(l 01 2 

3 C;K 1K09 
SchöiiKcl. Waliiidach- 
UiiiiKalo» , im 
ISiirKblick ! 
HaiiKl.. (i Zi.. Bad; WC, 
üu./WC, evtl. Einlie- 
gerwhK.. Gar age, komf. 
Au.sslattg., Whfl. 160 
qm, Grdst. 750 qm, B.i. 
72/73. alle Steiiei'vort., 
Bezug Mai 1973, elf. 
90 000.- ; Vkpi s. 282000.- 

61 Dair.istadt, Liebig- 
str. 2. Tel. 06151-26431 

.Milliiil-.SorRcn? Besei- 
ligun,;' von Verstop- 
fung jeder Art. Aus- 
frii.sen von Hohransiit- 
zen (Urin. Wasseratein) 
Kanalrnhneinigimgs- 
dienst G. Fichtel KG, 
Tel. Offenbach 83 33 77 

Die besten Preise 
Ui-n besten Kiindrn- 
dii-nst 
Die RrölUe Auswahl 
weltbi'kannler 
Spilzenmarken 
Hammond, Holiner, 
Philips, Eminent, 
Solina Thomas, 
Baldwin, Gulbransen 
Li. a. im 

ORGELMARKT 
sowie Orcelschule 

Darmstadt, Kasino- 
str, 19, Tel. 06151 23668 
Ffrn., Nordheim-Str. 4, 
Telefon 0611 / 631 631 

Gewinnen Sie bis zu 

6 l\1onate Vorspning auf dem Weg 

in eine glückliche ^kunft. 

wUstenrot 
'Deutschlands größte Bauspa^kas^c 

Fachberatung durch Bezirksleiter Keller - jeden Donnerstag von 15 00 bis 18 00 Uhr, 
„Langener Volksbank", Bahnstraße / Ecke Friedrichstr. 

1-Familien-Reihenhaus in Langen 
Massivbauweise, betriebsfertige Ku Bad. 
WC, Ol-ZH. 129 qm Wfl., notarieller Fest- 
kaufpreis, DM 230 000,-. 
Dachgeschoß-Ausbau ca 32 qm 2 Zimm., 
Dusche. WC. gegen Aufpreis möglich. 
Anfragen an; 

Hausbau-Gesellschaft 
Huth GmbH t Co. KG 
Ffm.. Westendstr. 84. Tel. 74 90 79 

NORMA 

^^Heute wertvoller denn je 
»ein lukrativer Mietvertrag mit* 

einem krisenfesten Großunter- 
nehmen. Wir suchen In Orlen ab 

5000 Einwohner 

LÜ^ 
200bis800qm 

auch um- und ausbaufähige 
Räume 

Die Lage muß gut sein, Park- 
möglichkeiten sollten vor- 

handen sein. 
Schreiben Sie uns Ihre Miet- 
vorstellung mit einem Lage- 

Lplan und Grundrißskizze. 
Auch Maklerangebote 

^ interessieren uns. 
NORMA LebenftmlHelhandeltgcrmbH 
SSOO NUrnbarg, T«(*KeldtlraO« 41 
T«l«lon 0911 / 731013 U 

Suche 

baureife Grundstücke 
für Einfamilienhäuser gegen Barzahlung. 
Angebote bitte schriftlich unter Chiffre 303 
an die Langener Zeitung. 

Wenn Sie 
umziehen, 
sollten Sie sich zu- 
erst an einen Fach- 
mann wenden. 
Karl Wagner 
Möbeltransporte, 
Umzüge 
Tel. Ffm 61 89 78 
u. 44 53 23 
Tel. Langen 7 27 40 

Gunst. Gelcsenheil! 
C'.artenKrundstück in 
Lan^i'n zu vrrkunfi'n! 
Flur 6. 1(169 qm, ruh. 
Lage; 16.50 DM qin. 

G. Schwaab Immob 
Langen, Danz. Str. 3 
Telefon 715B6 | 

Gebrauchte Möbel 
verkauft tiigHdi von 17-18.30 Uhr au6. Sa. 
Habermehl, Neu-Isenbutg, StoltzoBtrafle 5 

Suche von Privat bei 
Barzahlung 

Bauplatz 
Reihenhaus 

oder ein 
2-Familien-Haus 

Off.-Nr. 4 an die LZ 

Vermietung direkt durch den Bauherrn 
Wohn- Geschäftshaus. Langen, Gartenstr. 8 
(Nahe Lutherplatz) 

3-Zimmer-Komf.-Wohnung 
ab sofort od später zu vermieten Elegante 
Fassade, Lift, Gegensprechanlage, Haus- 
antenne, Kachelbad. Balkon, Miele ab DM 
450,—, Umlage, Kaution 
Außerdem sind noch Lagerräume und 
Ladenflächen abzugeben, 
Besichtigung nach Vereinbarung 
Telefon 06103 23848 oder von Montag bis 
Freitag von 9 bis 17 Uhr 0611 651081 

Wir benötigen laufend 

WOHNUNGEN 
für amerikanische Familien 

HOUSING REFERRAL OFFICE 
6000 Frankfurt Main 
Unterschweinstiege, Geb 347 
Telefon; 0611-691303 

In bester Wohn- und Verkehrslage 
von Langen: 

Moderne Eigentums-Wohnungen 
in nur 4-geschoss. Gebäude mit 12 Par- 
teien. gut geschnitten und ausgestattet. 
2-, 3- u. 4-Zi.-Wohnungen. Ol-ZH. Ww.-Ver- 
sorgung. in jeder Wohnung Anschluß für 
Waschmaschine, alle Fenster Isolierglas. 
Rolläden bzw. Außenjalousien. Teppichbd. 
in Wohnzimmer u. Flur, jede Wohng. 'ii. gr. 
Balkon und einem Keller. Gemeinschafls- 
waschküche. Trockenraum u. a. 

Fa. Fritz Redlin, Immobilien 
607 Langen 
Liebermannstr. 25. Tel. 06103 72430 

Preiswerte Komfort-Wohnungen 
Langen. Hochhaus, 1. Bezug: 
2-Zi.-Wohn., 52 qm, ab 295,— 
3-ZI.-Wohn, 73 qm, gr. Einbauschrank 

ab DM 390,- 
4-Zi.-Wohn., 88 qm. mit Abstellraum 

ab DM 450,- u. Unil. u. Kaution. 
Wohnungen haben Loggien, Thermop - 
Vergl., ZH, WW. Besichtigung kann jeder- 
zeit erfolgen, bitte rulen Sie unverbindl an 
Nur geringe Vermittlungsgebühren. 

Luzie Baatz, Imm. 
5079 Sprendlingen 
Sudetenring 108, Telefon 6 14 07 

Jost Reich NocH können Sie wählen zwischen ca. 82 und 1l0 qm.* " ' Iplatz. Beste Ausstattung mit kompletter KQche, Tepplchb6den, 
Erstbezug ab sofort. Miete s^on ab 5,— DM/qm. Ind. PKW-Abstell-jisolierverglasung. Vermietung ohne Vernilttlungsprovislon. 

Besichtigung tagjlch In Nauheim bei RQsselshelm, Thomas-Mann-Str. 1-7 von 9-18 Uhr, sonntags von 14-18 Uhr. 

GmbH & Co. KG 
6085 Nauheim 
Tel. (061 52) 60 90 
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Vom Seniorenpaß bis zur Parkuhr 

Die rnr-Fraktion legte zum Haushaltsplan ein Paket von XndorunKsanträupn vor 

Ein ganzes Bündel von .XnderiinRs;inträgen hat die CIMI-Fraktlon zum Haushaltsplan- 
entwurf 1973 eingereicht. „Eine Entscheidung der Frage, ob die CDU dem Ilaushaltsplan- 
entwurf zustimmt oder nicht, kann selbstverständlich erst dann gefällt werden, wenn über 
unsere Änderungsanträge entschieden Ist", erklärte Fraktionsvorsitzonder Werner Meinen. 

Danach soll das Stadtparlamcnt beschließen: 
„Der Ansatz in der Haushaltsstelle „größere 
Erneuerungsarbeiten" wird um 11 900 Mark 
verringert. Der Magistrat wird beauftragt, das 
sich im städtischen Besitz befindliche Haus 
Außerhalb SO 35 in dem derzeitigen Zustand 
meislbietend zu verkaufen. Der Verkaufserlös 
soll dann zum Erwerb von Belegungsrechten 
Im Sozialen Wohnungsbau bei gemeinnützigen 
Bauträgern verwendet werden." 

Zur Begründung führt die CDU an: Das 
Grundstück SO 35 ist in einem Zustand, daß 
der angesetzte Betrag nur für eine erste Reno- 
vierimg ausreichen wird. Weitere Kosten sind 
zu erwarten. Der Mietpreis wird in keinem 
Fall, wenn das Haus an einen städti.schcn Be- 
diensteten vermietet wird, eine Rendite für 
die Stadt Langen sein können. Die CDU- 
Fraktion ist der Auffassung, daß der durch 
eine Vermietung die.ses Hauses zu erzielende 
Mietzins in keinem Verhältnis zum Wert des 
Grundstückes und zu der Höhe der Ernoue- 
rungskosten steht. Durch einen Verkauf des 
Grundstückes in der Nähe der alten Müll- 
kippe dürfte wenigstens ein Betrag von 
200 000 Mark zu erzielen sein. Mit dem Be- 
legungsrecht für den erzielten Erlös kann die 
Stadt mehreren Bediensteten oder sonstigen 
Sozialwohnungsberechtigten helfen. Ein sol- 
ches Vorgehen würde den Gi'und.sätzen der 
wirtschaftlichen Verwaltung des stiidtischen 
Vermögens besser gerecht werden, als eine 
Renovierung und Vermietung des alten 
Hauses. 

Der zur fhsatzbeschaffung von Parkzeit- 
uhren vorgeseliene Betrag von ."iOOtl Mark soll 
ersatzlos gestrichen werden. Die CDU-Fraktion 
Ist der Auffassung, daß eine F.rsatzbcschaffung 
von Parkzeituhren nicht notwendig ist. „Die 
Einführung der Park.scheibe hat sich in eini- 
gen Stadtgebieten gut bewährt. Sie sollte da- 
her auch Zug um Zug für die anderen Oebiete 
eingeführt werden. Die Parkscheibe weist 
gegenüber den Parkzeituhren erhebliche Vor- 
teile auf. So wird die Ver.schandelung des 
Stadtbildes vermieden, die Behinderung beim 
Einparken in enge Parklücken durch die am 
Straßenrand angebraclilen Parkzeituhren ent- 
fällt und die lästige Groschensucherei liört 
auf. Durch die Parkscheiben ist die Kontrolle 
gegeben, daß Dauerparker nicht die wenigen 
Parkplätze in den Geschäftsbereichen blockie- 
ren. Auch ein Einnahmeausfall entsteht da- 
durch niclit, da die Ersatzbesdiaffung, Kon- 
trolle, Reparatur und Wartung der Parkzeit- 
uhren ungefähr den gleichen Betrag benöti- 
gen. der durch die Parkzeituhren eingenoin- 
men wird." 

Aufgabenhillc für .Aiisländer-Kinder 
Die Christdemokraten fordern 20 000 Mark 

für eine Aufgabenhilfe für die Kinder aus- 
ländi.-Jcher Arbeitnehmer, die der Magistrat 
organisieren soll. Dazu schreibt Werner Hei- 
nen: „Das Problem der Eingliederung auslän- 
discher Arbeitnehmer und deren Kinder in 
unsere Gesellschaft ist offenkundig. Beson- 
dere Sdiwierigkeiten treten beim Besuch 
deutscher Schulen auf. Die Kinder können 
Ihre geistigen Fähigkeiten nicht so entwik- 
keln. da die sprachlichen Schwierigkeiten im 
ftahmen der noch bestehenden Klassenstär- 
ken nicht überwunden werden und die Kinder 
somit auch oft nicht das Klassenziel erreichen. 
Sie sind dadurch benachteiligt. In Frankfurt- 
Hödist bestehen solche Grupi>en seit einem 
Jahr und haben gute Erfolge erzielt. Diese 
Gruppen sind nicht nach Nationalitäten ge- 
trennt, sondern gemischt; sogar deutsche Kin- 
der nehmen die.ses Angebot an. Als geeignete 
Kräfte könnten Studenten, Oberschüler und 
Lehrer gewonnen werden. Es muß gewähr- 
leistet sein, daß nur überschaubare Gruppen 
gebildet werden. Die Arbeit sollte sich nicht 
nur auf die Hilfe bei den Hausaufgaben be- 
schränken, sondern auch der sprachlichen 
Fortbildung und der Eingliederung dienen." 

Der Planansatz zur Neuanschaffung von 
Büchern soll nach einem weiteren CDU-An- 
trag auf 20 000 Mark erhöht werden, da die 
Jahre.sstatistik 1972 der Stadtbücherei ein 
steigendes Interesse der I^eser von Sach- 
büchern feststellt. „Unseres Erachtens ist eine 
weitere Erhöhung des Planansatzes notwendig, 
da ein beachtlicher Teil der Sachbücher über- 
holt ist und durch Neuanschaffungen ersetzt 
werden sollte." 

Für Neu- und Ersatzbeschaffungen in Kin- 
dertagesstätten will die CDU 5 000 Mark be- 
reitgestellt sehen. Mit diesem Betrag sollen 
Neu- und Ersatzbeschaffungen von besonders 
teuren Gegenständen finanziert werden. Zur 
Begründung wird dargelegt: „Es ist bekannt, 
daß angesichts des drohenden Defizits Im 

Haushalts 1973 alle Ableitungen der Stadt- 
verwaltung. darunter auch die Verwaltungs- 
stelle der städtischen Kindtagesstätten, ihre 
Anforderungen kürzen müßten. Die Notwen- 
digkeit dieser Kürzungen im Bereich der Kin- 
dertagesstätten Lst nicht mehr gegeben und 
wird auf diesem Wege rückgängig gemacht. 
Gleichzeitig ermöglidit der Planansatz dieser 
Haushaltsstelle auch den freien Trägern, solche 
Neu- und Ersatzbeschaffungen. die aus dem 
eigenen Haushalt nur schwer zu finanzieren 
sind, zu planen und Anträge auf Bezusduis- 
sung seitens der Stadt zu stellen." 

Mohr für illc alten Bürger 
Für Maltnahnien zur offenen AltcnhiUo siil- 

loii — so die Christdemokraten — statt 90 000 
nunmehr 100 000 Mark zur Verfügung gestellt 
werden. Der Magistrat wird beauftragt, der 
Stadtverordnetenversammlung einen Plan zum 
Aufbau eines modernen Betreuungssystems 
für ältere Mitbürger vorzulegen, heißt es wei- 
ter in dem Antrag, den Werner Ileinen wie 
folgt begründete: „Der derzeitige Planansatz 
kann bei weilem nicht ausreichen, die Maß- 
nahmen durchzufühlen, wie sie nach .Auf- 
fassung der CDU-Fraktion notwendig sind. 
Neben den durc+iaus begrüßenswerlen bisheri- 
gen Maßnahmen, die jedoch alle nur punk- 
tuell durchgeführt wurden, sollte nun ver- 
sucht werden, ein moderni'S Betreuungs- 
system für ältere Mitbürger aufzubauen. Ein 
.solches Betreuungssystem der modernen 
Altenhilfe ist erforderlich, damit unsere älte- 
ren Mitbürger nicht vom täglichen Geschehen 
und von den übrigen Bürgern abge.sondert 
werden. Die Hilfiri für den Alltag sollen un- 
seren alten Mensehen ihren natürlichen I.e- 
bensbereich in einer humanen Gesellschaft 
erhalten. Durch die Ausgabe eines „Senioren- 
pas.ses" und durch die Verteilung eines „Se- 
nioren-Informationsblattes" sollen die älteren 
Mitbürger zur Wahrnehmung der Hilfen an- 
geregt werden. 

Der Plan sollte unter anderem folgende 
Punkte enthalten: Essen auf lUidern. Hilfs- 
dienst zur Erledigung von täglichen Besor- 
gungen. kostenloser Bezug von Tageszeitun- 
gen. ko.stenlreie Einrichtung von Firnsprech- 
anschlüssen und Bezahlung der Grundgebüh- 
ren, Freikarten zum Besuch kultureller und 
sportlicher Veranstaltungen, Übernahme der 
Grundgebühr für den Verbrauch von Strom. 
Ga.s und Wasser. Der Betreuungsplan und die 
Hilfsmaßnahmen .sollen mit den Trägern der 
freien Wohlfahrtspflege besprochen und ab- 
gestimmt werden." 

Für die .Schüler-Ferienfreizeit sollen statt 
15 000 Mark nach einem weiteren CDU-An- 
trag 20 000 Mark ausgegeben werden, Zur Be- 
gründung wird ausgeführt: „Nach dem Plan 
des Jugendpflegers soll die Dauer der Ferien- 
spiele und das Angebot an Plätzen und Be- 
schäftigungsmöglichkeiten erweitert werden. 
Die CDU-Fraktion ist daher der Auffassung, 
daß die vorgesehenen Mittel hierfür nidit aus- 
reichen, obwohl bereits gegenüber dem Vor- 
jahr eine Erhöhung um 5 000 Mark vorgenom- 
men wurde. Wir versprechen uns von der 
weiteren Erhöhung des Planansatzes eine 
Verbes.serung und Erweiterung der Ferien- 
spiele." 

Zur Unterhaltung und Instandsetzung der 
Kinderspielplätz^e will die CDU 15 500 Mark 
bereitgestellt wissen. Für diesen Betrag soll 
der Kinderspielplatz „Im Birkenwäldchen" zu 
einem Abenteuerspielplatz ausgebaut werden. 
Er bietet sich dafür geradezu an. Der Spiel- 
platz sei groß genug, uin neben einem klei- 
nen Bolzplatz auch genügend Abenteuerspiele 
aufzunehmen. „Die vorhandenen .Spielgeräta 
sind verrostet, beschädigt und zum Teil un- 
brauchbar; <.>ine Erneuerung ist daher sowieso 
notwendig", sagte Heinen. 

Zuwendungen an körperbehinderte Kinder 
im DRK-Heim Wolfsgarten in Höhe von 500 
Mark wollen die Christdemokraten streichen. 
Dafür soll der Sonderkindertage.sstätte des 
DRK ein Zu.schuß in Höhe von 5 000 Mark 
gewährt werden, beantragte die Fraktion. Der 
Hintergrund: Seit Februar 1972 unterhält das 
DRK im Schloß Wolfsgarten eine Sonderkin- 
dertagesstätte, in der 21 körper- und geistig- 
behinderte Kinder — darunter fünf aus Lan- 
gen — betreut werden. In Anbetracht dessen, 
daß eine solche Kindertage.sstätte personell 
ganz besonders gut ausgestattet sein muß und 
der Verbrauch an Beschäftigungsmaterial sehr 
groß ist, erscheint der CDU-Fraktion der Be- 
trag von 5 000 Mark notwendig. Dieser Betrag 
liegt noch unter dem Betrag, den die Stadt 
Langen jährlich für eine eigene Kindertages- 
stätte aufbringen muß. 

Engpässe im Kanalnelz 
20 000 Mark sollen zur Atidi'ckung der Lei- 

ftungstähigkeit des gesamten Langener Ka- 
nal.systems verwandt werden. Der Magistrat 
wird aufgefordert, anhand einer bündigen 
I,eislungsbe.-!chreibung bei bekaimlen Inge- 
nieurbüros Angebote einzuholen und dem 
günstigsten Bieter Auftrag zu erteilen." Die- 
sen Antrag begründet die CDU .so: „In ver- 
.sdiiedenen Ortsteilen I.angens weiden bei 
•starken Niederschlägen wegen Leistungseng- 
päs.sen im Kanalsystem oftmals zahlreiche 
Kellerräume überschwemmt, die den Inhabern 
Schäden und sonstige Ungelegenheilen berei- 
ten. Es ist derzeit keine Aussage möglich, auf 
welchem Wege wirkungsvoll und zugleich ra- 
tionell Abhilfe ge-schaflen werden kann. 

Anläßlich der Entgegennahme des Berichtes 
der mit dem Generalentwässernngsplan Lan- 
gens beauftragten Experlen durch den Bau- 
ausschuß wurde bekannt, daß nunmehr mit 
modernen Berechnungsmolhoden zuvi'rlässige 
Aussagen über die Leistunqsfähiokeit des 
Langener Kanalsystems und dessen Engpässe, 
die zu Rückstau fiihren. gemacht werden 
können. Ihre genaue Kenntnis ist eine we- 
sentliche Grundlage für weitere Maßnahmen 
zur Bereinigung der Belästigung unserer Bür- 
ger wegen Kellerüberfliilung in riiMzeit rück- 
st augefährdeten Stadtteilen." 

.Schließlich soll das Stadtparlament be- 
schließen. statt 1 000 Mark die doppelle 
•Summe für Neu- und Er.satz|)f1anzungen von 
Bäumen und Sträuchern bereitzustellen. 

Kandidaten für ein 

Städtequiz gesucht 

Am 20. IVTai sollen sich KnndidntcMi def 
Stiidle Neu-Isenburg. I«^n^^en und Spreiidlin- 
nen bei einer Qui/.veranstnltunß des „Deut« 
sehen Kunst lerrinßos'* im Saal der STO 
Sprendlingen messen. Bekannte Mitßliedc* 
dieser Vereinigung und eine Vertiagshallelt* 
ßrui^pe werden ein T?ahmenpro>^rnmm bunter 
Unterhaltung gestalten. 

Aus jeder der genannttMi Städte werden 
zwei Kandidaten gesucht, die bei dem Qni/.- 
tiunier ihre Stiidte vertreten Ks seilten je- 
weils eine Dann' und ein He'i' sein, n rht, 
miteinander verheiratet. ied,> h über 18 Jnlne 
alt nie Fragen erfordern Allgemeinbildung, 
außerdem müssin bei den Spieler) verscliie- 
dene angent>mmen(' Kheproblp!n(^ nu*^"' 
werden. 

Für die Damen stehen .SeliminkUöffereUen, 
Heiseweeker u«w. als (lewinne bereit. Die 
Herren künnen unter verschiedenen nachge- 
bildeten alten \Vafr<'n »mrl antiken Stücken 
ihren Preis auswählen. Das wertvollste Stück 
ist ein echter Herberdolch. Schemde und Tiiiff 
sind aus Silber, handverziert. 

Interessenten, die als Kandidaten mil\vlr- 
ken wollen, können sich schriftlich bei Gün«» 
ter Oassmann. Spi endlingen, Rnstiidte* 
StiaOe 10. vormerken lassen. 

I)ie"ftreu-Kui!rdig 

Ihr Garten braucht: 

Super Manural 

3 plus gekörnt 

Jetzt wird das Düngen noch praktischer. 
Und sauberer. Denn Super Manural 3plus 
gekörnt braucht nur noch ausgestreut 
zu werden. Kein Einharken mehr, kein 
Einarbeiten. Besonders für Ihren Rasen 
ist Super Manural 3plus gekörnt genau 
das Richtige. Diese schnelle, natürliche 

Düngung spartZeitfürlhre vielen anderen Garten- 
Hobbies. Gönnen Sie Ihrem Garten die neue 
Streu-Kur. Denn die Belohnung kann sich sehen 
lassen: Wenn alles prächtig grünt und blüht! 
Die Floratorf-Produkte; Floratorf, Super Manural, 
Super Manural 3plus, Super Manural Splus 
gekörnt, Florahum, Rhodohum, Kleinpackungen. 

Gutschein 
Kostenlos bei 
Ihrem Händler 

— für Floratorf-Pro- 
dukte: Die praktische 
„Jahresuhr der Garten- 
pflege". Das ganze Jahr 
über zeigt sie an, was Im 
Garten zu tun ist. 

Floratorf 

Produkte 
mrtdef VoBkraft 

der Natur 
Torfstreuverband GmbH, 

A 29 Oldenburg (Oldbg.), Postfach 1229 



Nr. 28 I. A N G K N K K Z. K I T U S Ci Freitag, den 30. März 1<)73 

Wie sieht die Stadt der Zukunft aus? 
Wohnhäuine und Turmhäuser / Städtebau vor einer Umwälzung 

Der graue Star - eine Alterserscheinung 
Unter ornt/em Slor versteht man eine Trü- 

buno der Linse den Auges. Sie ist eine i4!terji- 
«rsclielniino, wahrscheitilich weil das Gewebe 
trockener wird, wie man et auch sonst in 
höheren l,ebens}ahren beobachtet. Verglei- 
chen Sie einmal dt« faltige, dünne Haut der 
ttände eines Greises mit den weichen Patsch- 
händchen eines Kindes, dann wissen Sie, was 
ich meine. 

Bei beginnendem grauen Altersstar Ist man 
als Arzt in einer gewiisen Zwangslage. Der 
tirank« mit seinen Sehstörungen infolge der 
tuersl leichten LInsentrübunß verlangt Ab- 

UNSER 

HAUSARZT 

hilfr. Auf (Ji'r anderen Seite i.st da» Leiden 
noch HO ueriny, daß weder Patient noch Arzt 
<17; eine Operation denken wollen. Die Opera- 
tion besteht ja darin, daß man dir getrübte 
Linse entfernt und durch eine firille ersetzt. 
Da diese Brille jedoch vor dem Auge und 
nicht im Auge - wie die natürliche Linse - 
sitzt, f;il)t fJns operierte Auge auf die Netzhaut 
ein Rild des Gesehenen In anderem Maßstab 
ah das normale Auge. Die IVetzhautbilder 
sind .so verschieden, daß sie Im Gehirn nicht 
nebeneinander verarbeitet iverden können. 

Man hat versucht, mit allerlei Medikamen- 
ten einen beginnenden Altersstar aufzuhellen. 
Man hat. z. B Hormonpräparate gegeben, aus- 
gehend von dem Gedanken, durch Ersat; der 
im Alter nachlassenden Drüsenproduktion den 
Star zu bessern. Man hat aus dem Lin.icn- 
ciweiß ron jugendlichen Tieren Medikamente 
zum Spritzen oder zum Einnehmen herge- 
stellt. Mit wectiselndem Erfolg. 

Man hat andere Medikamente, die bei Al- 
tersbeschwerden anderer Art gegeben wer- 
den, versucht. Auch hier wird von Erfolgen 
berichtet. 

Führende Augenärzte sind aber skeptisch, 
meil der Altersstar sich bei den verschiedenen 
Patienten ganz unterschiedlich entwickelt. Bei 
diesem schreitet er rasch voran, bei jenem 
lanßsom. Ja, man sieht manchmal auch ohne 
Behandlung eine gewisse Rückbildung. Erfol- 
ge eines Mittels können durch solche sponta- 
nen Besserungen vorgetäuscht u'erden. 

j<hn/ich hegen die Dinge bei der Knei/i;)- 
Behnndlung des beginnenden Altersstars 
durch kühle Augenbäder oder einen Augen- 
guß. Zur Vberbrückung der Zeit bi.s zu der 
eventuell später vorgesehenen Operation wer- 
den sie von einzelnen Ärzten günstig beur- 
teilt. 

Bei u'iriclich lästigen Sehstörungen durch 
den grauen Star ist die Operation immer noch 
das let-le Mittel uud heute ein recht sicherer 
Eingriff. Früher gefürchtete Komplikationen 
durch Infektion sind durch moderne Anti- 
biotika weitgehend ausschaltbar. 

Dr. med. Sch. 

Jeden Monat einen neuen Beruf 
Neues Arbcitssyslcm / I.angevveile am Arbeitsplatz ausBesi-haltet 

I.ani;c\veile am Arbeitsplatz, so haben Ar- 
boilsps.vdioloRen in aller Welt herausgefun- 
den, ist die Ilauptur.sachc für sinkende Pro- 
dukt Ion. Krankfeiern und häufigen Stollen- 
wpchscl Wir man diese Hauptursache abstellt, 

Siiigvüf;el im Hisumpelz 
Eine berufstätige llamburgerin hängte 

ihren Hisam-Mantel zum Enllü)ten vordem 
Einmotten auf den Balkon. Singvögel zupf- 
ten die Schultern des Mantels ratzekahl, 
um sich Ihr Nest besonders warm und an- 
f/i'iK'hi« :u machen Sie besitzen gewiß die 
kn.\lspicl!iislc Vugelu'ohnung in der Bun- 
dc.srepii hUk, 

Ist dem Mananer einer Tiernahrungsmittel- 
fabrik im US-Bundesstaat Kansas cinRefal- 
len: Kdward Dulworth hat in der Fabrik das 
„Jobkaru.ssell" einseführt. das heißt, die Ar- 
beiter nacheinander an sümtlidien Arbeits- 
plätzen des Unternehmens eingesetzt. Erfolg: 

Krankfeicin ist auf ein Prozent gesunken, 
Stellenwechsel auf fünf, und die Produktion 
ist um .30 Prozent gestiegen. 

Die Arbeiter der Firma sind von der Neu- 
erung in ihrem Betrieb einstimmig begeistert. 
Keiner bleibt mehr länger als einen Monat bei 
einer Aufgabe, was nicht nur die Arbeit unter- 
haltsamer macht, sondern den Arbeitnehmern 
audi ein umfassende.s Wissen vermittelt. 

Denn insßbsamt umfaßt der Betrieb zehn 
versdiiedene Arbeitsplatze, darunter so an- 
sprudisvolle wie Qualitätsteste im Labor oder 
Bedienung der Kontrolltafeln. Arbeiter, die 
anfänglich als Träger. Packer oder Ml.schma- 
sdilnenbediener eingestellt wurden, werden 
nun auch an diese schwierigen Aufgaben her- 
angeführt, die normalerweise von ausgebil- 
deten Technikern erledigt werden. 

Die Meinung der Arbeiter über das Job- 
karussell: „Wir freuen uns jeden Morgen neu 
auf die Arbeit. Es Ist wie Geldverdienen und 
In-die-Schiile-gehen gleidizeitig. Dauernd 
lernt man etwas dazu." 

-. .. uiikC MC UULlUdUlUli. ucaa 
Fenster, sondern vurne die Türe. Das ging 
nur nidit so schnell. Sie mulJte zuerst die 
Ker^e anzünden. In ihren Rock schlüpfen und 
das Schultertudi umhängen. 

„Gleich Florian", flüsterte sie, weil sie vor 
Glück nicht fähig war, ein lautes Wort zu 
sprechen Alles gesdiah in fliegender Hast. 
Dann tappte sie barfuß, den Kerzenleuditer 
In der Hand, durch die Sennhütte und schob 
den Riegel zurück. 

Mit einem tiefen Aufatmen breitete er die 
Arme um sie, Wasser tropfte von der Krem- 
pe seines Hutes in ihren Halsausschnitt. Seine 
Umarmung war stürmisch, und seine Küsse 
brannten auf ihrem Mund. 

„Aber jetzt marsdi wieder ins Bett mit dir, 
•onst erkältest du dich noch, und ich wär 
schuld'" 

Seine Stimme klang voller Sorge. Er schob 
»ie sanft vor lich her In die kleine Kamme; 

es dir glauben tjinen besseren Beweis hät- 
test du mir nidil gel>en können." 

Sie wurde ruhiger, und Ihr Herz füllte sich 
mit Vertrauen. Als sie aber sah, daß er sich 
bückte, um seine Schuhriemen zu lösen, fuhr 
sie erschreckt hodi. 

„Was tust denn?" 
Er hielt Inne und sah sie an. „MuD ich wirk- 

lich die ganze Nadit hier sitzen? Sdiau, idi bin 
ja audi ausgefroren bis auf die HautI* 

„Dann geh du "rein, und laß mich 'naus." 
„Nein, bleib nur liegen, Agnes. Ich will 

dich nicht vertreiben. Und Idi tu dir auch 
nichts. Aber ein bißl gemütlicher darf idi e* 
mir doch machen? Bloß ein kleines bisserl, 
wenn du rucken möchtest." 

Gehorsam rückte sie gegen die Mauer bin. 
Jetzt hatte er etwas mehr Platz, braudita 
nicht mehr auf der harten Kante zu sltzeo 
und konntü beouem den Arm unter ihre 

Si liullorblälter logen und seine Stirn an die 
ihre lehnen Manchmal streiften seine Lippen 
über Ihr Gepicht oder er slreli+ielte ihre Zöp- 
fe, die auf der Bettdecke lagen Er merkte, 
daß sie ruhiger wurde Ihr Atem ging wieder 
regelm.hßlger. In Ihrem Blick war nicht mehr 
diese Ängstlichkeit. 

„Erzähl mir von dir", bat sie ihn. „Leben 
elgentlldi deine I.eiit' noch, und hast du Ge- 
sdiwisler?" 

Ja, seine Eltern lebten noch, und einen 
Bruder habe er, der um drei Jahre HIter sei, 
den Christian Im Frühjahr habe er geheira- 
tet. und er nun ja. er sei halt noch daheim, 
arbeite Im Sägewerk und nebenbei betreibe 
er noch etwa.'- Holzhandel für eine große Fir- 
nis« 

Sein offenes Erzählen madite sie froh und 
füllte ihr Herz mit Vertrauen Sie fragte wei- 
ter, um alle Dinge eben die man fragt, wenn 
man angefangen hat, an dem Leben eines an- 
deren Menschen tieferes Interesse zu nehmen 

Er gab auf alles erschöpfende Antwort, 
braudite sich nie lange zu besinnen, und dar- 
in glaubte Agnes zu erkennen, daß er In al- 
lem die Wahrheit sprach. 

Und als das Vertrauen über Ihr Herz hin- 
aus ihr ganzes Sein zu erfüllen sdiien, wagte 
sie die eine, für sie so entsdieidende Fi'age: 
„Und wie denkst du dir deine Zukunft. Flo- 
rian?" 

Er holte tief Atem, legte sich etwas zu- 
rück und ruhte dadurch In Ihrem Arm wie ein 
Kind 

„Ja, weißt du, Agnes, das Schönste, so 
denk ich mir manchmal, wär ein kleines Häusl 
mit einem Garten, ein paar Apfelbäum und 
Kirpihbäum und viel Sonnenblumen " Ei küß- 
te sie wieder ihr Gesicht war la so nahe über 
ihn gebeugt. 

Die Aijnes war sonderbar still geworden Sie 
hatte seinen Traum mitgeträumt und sah das 
kleine Häusl mit den Obstbäumen und den 
Sonnenblumen Und sie träumte diesen Traum 
für sich noch weiter und sah sich In dem 
kleinen Garten sitzen, ein Kindlein im Schöße 
haltend. 

„ridi, Florian", sagte sie, und es war fast 
ein Jauchzen in ihrer Stimme. „Sonnenblu- 
men hinter einem grünen Gartenzaun und ein 
kleines Häusl.. 

Er zärtelte wieder über ihren Mund hin. 
„Und in dem Häusl, wer wird denn darin 
regieren?" 

„Ich trau mir's nicht erhoffen." 
„Doch nur du und keine andere!" 
Sie lehnte ihre Wange an die seine. Er hör- 

te, wie ihr Herz schlug, ganz schnell und auf- 
geregt. Und ihre Stimme war wie von einem 
innerlichen Sdiluchzen getragen, als sie scheu 
die Frage tat: 

.Magst midi wirklidi gern, B'loian?" 
„war ich sonst bei dem Wetter den weiten 

Weg gegangen?' 
„Schau, Florian, vor vierzehn Tag hab ich 

noch nichts von dir gewußt. Du mußt Geduld 
haben mit mir, Florian.*' 

.Ja, Ja, Ist schon recht. Hercerl.* 

- ,.Dirndl, rs tugl", rief Klurian 
Es war so still. Die Kerze brannte Immer 

weiter nieder. Florian lag ganz ruhig, ohne 
sie anzurührw». Zwi.schen Ihm und ihr war das 
sdiwere Ded<bett Aus Agnes war alle Angst- 
lidikeit gewichen, ein unbegrenztes Vertrauen 
erfüllte sie, und eine starke Freudigkeit 
spann den Traum von dem kleinen Häusdien 
weiter. Sie begann nachzuredinen, wieviel sie 
sid) schon erspart hatte In all den Jahren. 
Nein, mit ganz leeren Händen kam sie nldit. 
Ihr Erspartes könnte vlelleldit für die Ziegel- 
steine reichen. Und wo er dodi mit Holz han- 
delte und überdies ein Sägewerk hatte, wur- 
den die Fußböden und d(?r nachstuhl womög- 
lich fast gar nichts kosten. Ohne daß sie es 
merkte, fielen ihr die Augen zu. Sie sah Im 
Traum die Mauern wachsen, sah sidi selbst 
an der großen Mörteltruhe stehen und Mör- 
tel rühren. Droben aber stand ein Mann 
und schlug bereits die Sparren an den First- 
baum. Ein großer, junger, schlanker Mann. 
Sein schwarzes Haar flatterte Im Wind, und 
kraftvoll schlug er die langen Sparrennägel 
ein. 

Sie wußte hernach nicht, wie lange sie ge- 
schlafen und geträumt hatte. Auf einmal fuhr 
sie er.sohrodten hodi. 

„Florian - schläfst du?" 
Ja. auch ihn hatte die Müdigkeit übermannt. 

Er war aber sofort hellwach. 
„Florian, idi höre nichts mehr. Kein Wind 

und keinen Regen." 
Er erhob sich, öffnete das Fenster und stieß 

die Lüden zurück. 
Tatsächlich. Kein Wind mehr und kein 

Regen. Der Himmel war wie blankgekehrt. 
Ein paar Sterne blinzelten nodi, aber hinter 
dem Goldenen Horn war schon ein heller 
Schein. 

„Dirndl, es lagt", rief er froh und streckte 
gähnend die Arme über dem Kopf. 

Ja, die Nadit war zu Ende. Die Nacht der 
großen Versudiung für Agnes, die nun auf- 
stand und Florian bat, nodi ein paar Stun- 
den weiterzuschlafen, ihr Tagwerk begann ja 
bereits. Die Kühe trotteten schon langsam den 
Hang herauf. Nodi war die Sonne nicht da, 
aber jeden Augenblidc mußte sie hinter den 
Bergen heraufsteigen. Die Spitze des Golde- 
nen Horns flimmerte bereits, als stünde hinter 
ihr eine brennende Fadcel. 

Agnes trat zum Brunnen hinaus und ließ 
sich das eiskalte Quellwasser über Arme, 
Nacken und Brust rieseln. 

Dann ging sie an Ihre Arbeit. Florian wur- 
de erst nach Stunden wach. Sie tranken zu- 
sammen Kaffee, dann sagte er : 

„Es hilft nidits, Herzerl. ich muß jetzt 
gehn." 

Ein tiefer Seufzer löste sich von ihren Lip- 
pen. .Sie wollte ihn eigentlidi bitten, nie wie- 
der nadits an ihr Fenster zu klopfen. Aber 
sie bradite es nicht fertig. Es war dodi schön 
gewesen, dieses Alleinsein mit ihm - er war 
so brav gewesen, und überhaupt - 

Sie griff nach seiner Hand und legte Ihre 
Wange darauf. __ 

Fortsetzung folgt 

Millionen Menschen wollen schon heute wis- 
sen, wie sie, Ihie Kinder und Enkel anno 2000 
wohnen und wie ihr^ Städte beschaffen sein 
werden. Bis zum Beginn des 21. Jahrhundert», 
das gern als Bezugsbasl.i für Prognosen ge- 
nommen wird, sind M nur noch 27 .fahre Die- 

t«, die die Bewohner eines Wohnkomplexes, 
eines Stadtviertels oder -bozirkes in einem 
einzigen Gebäude ansiedeln, das sich In dl* 
Hohe oder in die Breite erstreckt. Eine kleine 
Stadt ist gewissermaßen nur in einem Haus, 
«Ine große Stadt in nur einigen wenigen Häu- 

sern untergebracht. 
Der Engländer William Frischmann 

plädieit für die Errichtung von 
„Wohnbäumen". Au» dem .Stamm 
eines gigantischen Wohnturmes mit 
mehreren hundert Stockwerken sol- 
len horizontale „Wohnungsäste" her- 
auswachsen. Das Fundament dieses 
Wohnbaumes müßte allerdings 150 m 
tief In die Erde gebracht werden. Auf 
dem eingesparten Baugelände unter- 
halb des Wohnturmes will er Gär- 
ten, Seen und andere Erholungsmög- 
lldikeiten schaffen. Dle.sea „auf die 
Bäume" Im Städtebau wurde auch 
von dem berühmten amerikani.schen 
Architekten Buckminster Füller «uf- 
gegrilTen. Er nannte die Baumstädte 
allerdings Hängehäuser. 

Sicherlich Ist die Itlee, Mäste auf- 
zustellen und daran gcsdioUtragende 
•Seilkonstruktlonen zu hängen, redit 
imgewühnlich, aber Hängehäuser 
'"lei Mastkonstriiktioncn werden 
nach Ansldit der Fachwelt in naher 
Zukimfl große Bedoutung gewinnen, 
v.eil sie vollkommen neue Aufgaben- 
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Hereingelegt 
Eine ganze Woche Urlaub versprach ein 

Hauptmann In Dallas fUSA) jedem Soldaten, 
der nadi einem Gelündemarsdi mit trockenen 
Sdiuhen - es regnete Bindfäden - Im Ziel 
ankommt. Der Hauptmann wurde von seinen 
Soldaten hereingelegt, denn alle kamen mit 
trockenen Schuhen an. Sie hatten nämlich die 
zwanzig Kilometer auf Strümpfen zurückgelegt 
und Ihre Schuhe wohlverpackt mitgetragen. 

Die drei schönsten Frauen Nebukadnezars 
Neue Stcinreliefs gefunden / In Bagdad ausgestellt 

Unwillkürlich entsteht vor dem geistigen 
Auge das alte prachtvolle Babylon, das König 
Nebukadnezar, der 605 bis 562 v. Chr. dort 
herrschte, nach Zerstörung durch die Ass.vrer 
neu erbaute. Drei zwar brüchige, aber doch 
noch redit ansehnliche Steinreliefs, blockhafte 
feildwerke mit körpergroßen Frauengestalten, 
sind vom Irakischen Altertumsforscher Dr. 
Zuni aus elf bis neunzehn Meter Tiefe aus- 
gegraben worden Gesäubert und gestützt sol- 
len sie in Bagdad sus.gestellt werden. 

Die ersten Stelnreliefs aus dem alten Baby- 
lon übrigens, die )e einen Dreizeiler wohl- 
erhaltener Hieroglyphen aufweisen. Bei den 
Frauengestalten handelt es sich um die drei 
Gemahlinnen des einstigen Königs von Baby- 
lon. Kyraze. Neaboduk und Abozenako, die 
der Herrsdier als ..schönste Blumen und Tau 
seines Lebens" bezeichnete 

Dr. Abdal ZunI ist von dem römischen Ge- 
schichtsschreiber Cornelius Nepos, der um 
24 v. Chr. starb, zu den neuen Ausgrabungen 
angeregt worden. Nepos sagt über das Reich 

Das Leben beginnt mit 80 
Englischer Forscher cntdeckfc in Ecuador Menschen, die 110 Jahre alt werden 

Das Geheimnis der Langlebigkeit, so glaubt 
der Londoner Anthropologe Dr David Davies. 
Ist in einem versteckten Tal In Ecuador zu 
finden Der Wl.ssensdiaftler berichtet von 
Naclikommen der spanischen Eroberer Im 
Vilcabamba-Tal. die fast ausnahmslos über 
hundert Jahre all weiden Und das, obwohl 
sie bis zu einem halben Liter Rum und an die 
BO Zigaretten täglich konsumleren. 

Dr Davies bezeichnet die 5 000 Bewohner 
des Vilcabamba-Tales In Ecuador als die 
außergewöhnlichsten Menschen, denen er je 
begegnet ist Nach seinen Schilderungen sind 
diese Nachfahren der Conquistadores völlig 
gesund Herz- und Kreislaufkrankheiten sind 
so gut wie unbekannt, Krebs desgleichen - 
und sie zeigen selbst In höchstem Alter keiner- 
lei Anzeichen von Vergreisung. Junge Mütter 
von 60 Jahren sind keine Ausnahme, und der 
llteste Bewohner des Tals, der 142jährige 
Jos6 David, kann sein biblisdies Alter mit 

Die blühenden Gärten der Sassenaths 
Im Frühjahr laden die Engländer stolz zur Gartenhesichtiguiig ein 

der Babylonier: „König Nebukadnezar senkte 
an einer Stelle vor den Mauern Geschidits- 
tafeln und Andenken für die Nadiwclt in tiefe 
Gruben, die er zuschütten ließ Um Plünderun- 
gen und Verrat zu verhindern, zog er die 
3 000 Arbeiter in einem Lager zusammen, das 
in einer Senke lag und ließ, nachdem ein 
Damm durchstodien war. alle In den Wassern 
des Euphrat ertränken." 

Dieser Passus wurde lange für eine über- 
lieferte Sage gehalten Jetzt entdeckte der 
Forscher aber Erdbodeneinbrüdie In der Nähe 
der Ruinenreste des alten Babylonlens. Die 
Grabungen fühlten zu den Funden der drei 
großen Steinreliefs. 

Das hat die irakischen Altertumsforsdier er- 
mutigt, nun mit Grabungen nadi weiterem 
Nachlaß König Nebukadnezars zu beginnen. 
Cornelius Nepos erwähnt nämlich auch „Über- 
lieferungen aus der Zeit des Perserkönigs 
Kyros", der 53!) Babylon eroberte. Jener soll 
die Kriegsgeschichte Nebukadnezars auf „19 
•Stelnreliefs" entdeckt und wieder vergraben 
haben. 

Die Sassenachs, das sind die Engländer I3er 
Name wurde ihnen von den Sdiotten ver- 
liehen und er hat den gleidien liebenswürdi- 
gen Beiklang, als wenn die Bayern das freund- 
lidie Wort „Saupreiss" aussprechen 

Alle Jahre wieder, wenn der englische 
Frühling In voller Blüte steht, zelebrieren 
besagte Sassenadis eine besonders charmante 
Sitte: Durdi ein kleines Sdiüd am Garten- 
zaun oder ein Inserat Im Lokalblatt laden 
Mr. und Mis Jones. Appleby. Smith, Brown 
und Miller ihre Nachbarn und zufällig Vor- 
übergehende - wozu auch Touristen zählen - 
ein. ihre privaten Gärten zu besichtigen Ein- 
fach aus dem Grund, weil sie so schön sind. 
Man zahlt füi die Freude ein kleines Eintritts- 
geld. das von den Empfängern wohltätigen 
Zwecken zugeführt wird. Und es lohnt sich. 

duell gestaltet Eifrig wird im Herbst gedüngt, 
gerodet, geschnitten Zahllose Feuer die trok- 
kenes Laub verbrennen rauchen gen Himmel, 
aber niemandem würde es einfallen darüber 
Beschwerde zu führen Jeder vergr.ibt ge- 
heimnisvoll unseheinbai aussehende Knollen 
in der Erde und waitet dann geduldig einen 
dunklen Wintei lang daß dei Frühling 
schließlich ans Lldit bringt, was sieh teder 
vorstellte, als ei seinen G.irten bestellte 

Endlidi Ist es soweit und .leilen ist es eine 
Enttäuschung Die hizart kugelig, vlereekia, 
spiralenfürmig odoi dreieckig beschnittenen 
Bäume und Hecken schlagen aus die gelben 
Forsythien der violette und weiße Flieder, 
die blauen Bluebells. dei Goldregen und die 
pastellfarbenen Krokusse l>lühen um die 
Wette. Der Fanatismus eines echten fiarten- 

seincm Taufschein dokumentieren. 
Dr Davies, Dozent am University College in 

London, hörte erstmals bei einer Südamerika- 
expedition vor zwei Jahren von den sagen- 
haften Talbewohncrn. die auch von der 
ecuadorinni.sehen Bevölkerung eher für einen 
Mythos gehalten wurden, da das Vileahamba- 
Tal fast unzugänglich ist 

Sein nun beendetet Besudi hat dem Wis.sen- 
schaftler jedoch gezeigt, daß die Langlebigen 
von Vllcabamba eine handfeste Realität sind. 
Um ihrem Geheimnis auf die Spur zu kommen, 
hat Dr. Davies den Ernährungsplan genaue- 
.^tens studiert Ei sieht fast ausschließlich Obst 
und Gemüse vor Fleisch wird kaum genossen. 
Tee wird bis zu einem Liter täglich getrunken, 
lind der Konsum an Alkohol (selbstgebrannt) 
und Zigaretten (aus selbstangebautem Tabak) 
ist geradezu enorm. Dr Davies hat seine Un- 
tersuchungsergebnisse der Weltgesundheits- 
organisation vorgelegt. 

diesen freundlichen Einladungen Folge zu 
leisten. 

Bekanntlich ist des Engländesr Home sein 
Castle, das er am liebsten mit Ziehbrücken 
und Wassergräben absichern würde. Da das 
jedoch ein wenig zu umständlich, zeitraubend 
und nicht recht durchführbar ist, begnügt man 
sich damit, das traute Heim mit einem Garten 
zu umgeben Richtiger: mit zwei Gärten. 
Einem vor und einem hinter dem Haus. Die 
Gärten sind der ganze Stolz ihrer Besitzer, 
die einen entspredienden Kult mit Ihnen trei- 
ben. Dieser Stolz ist es auch, der sie im Früh- 
ling dazu treibt, plötzlich wildfiemden Leuten 
Einlaß in ihre privaten Paradlese zu gewähren 

Engländer sind geborene Gärtner. Ihre Be- 
ziehung zur Natur ist tief verwurzelt und das 
beabsichtigte Fällen eines Baumes kann einen 
ganzen Bezirk zu leidenschaftlichen Protest- 
kundgebungen treiben. 

Kein Garten sieht dem anderen gleich. Mit 
Liebe und viel Phantasie wird das kleinste 
Stückchen Land von seinem Besitzer indivi- 

liebhabers kann in England sugui soweit ge- 
hen, daß der Besitzer seine Haustür lila 
streicht, nur weil ein violetter Filederbusch 
alljährlidi vor ihi blüht. Und es .soll sogar 
vorgekommen sein, daß zwei Parteien eines 

Unfallzeuge 
Als er sich auf dem Weg zum Polizeikom- 

missariat befand, um dort den Diebstahl sei- 
nes Wagens zu melden, wurde Giuseppe Zim- 
zarri in Rom Zeuge eines Zusammenstoßes 
von drei Autos. Zu seinem Erstaunen mußte 
Zanzarri feststellen, daß es sich bei dem einen 
Auto um sein eigenes handelte Dem unver- 
letzten Dieb gelang es, unerkannt zu fliehen. 

Reihenhau.ses, denen je zui Hälfte ein steiner- 
ner Löwe im Garten gehörte, das arme Tier 
links rot und rechts blau gcstridion haben, 
weil. Mr. Millers halber Löwe in einem roten 
Rosenbeet stand und Mr. Smith blaue Ver- 
gißmeinnicht vor seine Hälfte gepflanzt hatte. 

Aul Wunsch helfen Ihnen besonder« 
ausgewählte Fachleute kostentos 
bei der Lösung Ihrer Einrichtungs- 
Probleme. Möbelcity WESNER 

wo Kaufen richtig Freude macht 

^kauf-park Sprendlingen im kauf-park Mainz-Weisenau IJ 

Offenbacher Straße • Tel. 06103/61523 Weberstraße • Tel. 06131/89169 

Jeder kann kostenloa 
direkt vor dem Haus 

City- 
Bank 

Qualität^die überzeu 

zum Preis, der begeifert! 

EDINBURGH - In Nußbaum, für die Freunde des alt- 
deutschen Wohnstils. Außergewöhnlich gut und sorg- 
fältig verarbeitet. Wohldurchdacht und komplett aus- 
gestattet: mit einem Fernsehfach, mit einem beleuchteten 
Barfach und mit einem Besteckeinsatz. Diese repräsen- 
tative Schrankwand mit einer Gesamtbreite von 330 cm 
erhalten Sie jetzt für nur 

Ein Beispiel aus dem großen Polstermöbel-Angebot der 
Möbelcity WESNER ist dieser bequeme Freizeit-Sessel 
mit ausziehbarem Fußteil. Preis: — — 

396,- 

Ganz gleich, wie Sie sich auch 
einrichten wollen - Möbelcity 
WESNER hat das überzeugenda 
Angebot und die große Auswahl 
In jeder Stllart. 
Selbstverständlich linden Sie In 
der Möbelcity WESNER auch 
den passenden Teppich. 

Finanzierungs-Service - 
schnell, günstig und ohn# 
gtoBe Foimalitatea 

Jedes Möbelstück wird 
verpackungs- und ver- 
sandkostenfrei gelieleit 
und in Ihrer Wohnung 
fix und lertig aufgebaut 
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Stri liin, 12 KtkaliuriK.-i rsilii'inung - Wohn- 
r;iuin, 13 Itiil Opi-iiikonipunlpl, 14 blbl. König, 
15 W.träH'TlürsI, 1« r,.i.sthiius;ins<'Stellte. 17. 
Motjiil RfrtirMfkon. 10 Hai RcisRcricht, 

Ha^teNüss 

Schachaufgabe Nr. 14 
Von Anonvmou* 

Operelte von LehÄr. 31. agypt. Göttin, 32 jap. 
Münze, 33. Zarenerlaß, 34 nord. Gott, 35. An- 
zeige, 30 Ilills/eltwort, 37 Tiefbau, 3B Wü- 
stenslurm, 3!». kroat. anierik Physiker, 40. 
Fluß /.um Hheln, 41. FisrJifcll, 42 Utindlutik, 
43 Mecrettlch, 44 Kindel, erviette. 45 Buoki l- 
ritid. 46. Minwels, 47 Mannemame "mit. 

,1-"  

 H» M ^ ■P^H 

— Hu44 ÄJ« j— 

Zahlenrälscl 
Dir /ahlon sind durch Buchstaben ™ er- 

sr-ti-en Isabel bedeuten gleiche Zahlen gleiche 
liuchslaben 
1. 6 9 3 8 

Nansens f'.xpeditlon sdiiff 
2. 10 4 11 13 

röm. Kalendertage 
3. 5 1 12 7 

Wonne 
4 H 11 » 2 

die Null tx'im Roulett 
Die Antangsl)U( h.staben - von oben nach 

unten gele.-in - nennen ein Sdier/.wort für 
Gi'izli il.';. 

Silhenttomino 
ba • ja - Ii - mel ■ ra - rutn - se - ter - va 

1)11- Silben sind so i.\i ordnen, daß skii eine 
fortluiili.T.de Kelle zweisilbiger Wortei ergibt. 
Die Kndsilbe eines Wortes ist Immer die An- 
fang^silbe des folgenden Wortes 

Rätselgleichung 
(iirsuehi wird x) 

(a b) + (c d) ^ (e-f) + (g h) + (1-k) - x 
Ks bedeuten, a) Rätselart, b) Straßenfahr- 

zeug, c) Berg In Tirol (Andreas Hofer), d) rö- 
mlsclies /ahlzeichen, e) prächtiges Wohnhaus. 
0 Bürde, g) rein, h) fran? Opeinkomponlst, 
I) enge Meeressl raße, k) Bindewort - x - 
Auswels. 

Mutt In 3 Zügen. 
Kontrollstrllung: Weiß: Kf6, Th3, Lh2, 

Bf3. g2 (5), Schwarz- Kh5, Sh4. Bf4, h6 (4) 

Mixrätscl 
SAAL + DKRB — Schwätzer 
ANA + URI — Muse 
ELBE + DUTT - Doppeltreffer 
GOA + NIE = Todeskampf 
NEN + ANS — norw. Polarforscher 

Vorstehende Wortpaare sind so zu schütteln 
und zu vermengen, daß neue Wörter der an- 
geführten Bedeutungen ent.stehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben nennen - In gegebener 
Reihenfolge - einen Staat In Afrika 

£0. wuibl Schau.splelfach, 21. Geliebter der 
Isolde, 22. nord. Männemame, 23 Stadt In der 
fecJiwelz - Kbrperglied, 24 franz. Maler - Brei, 
65. Indlan. Trophfie, 26. griech. Göttin, 27 
Agavenfaser, 28 Planet - Insel In der Irischen 
See. 20 Raiibvocel - sportlich In Form, 30. 

Gott, 48. Abk. für Krone - Futterpflanze, 49. 
Fluß zum Arno, 50. Ausruf, 51. dän. Insel, 52. 
Fluß zur Warthe, 53. Monatsname - Himmels- 
körper, 54. Mantierkosename - Hoherprlester, 
55. Ind. Politiker, 56. Hauptstadt In Europa, 57. 
tönern, 58. Stadt an der Saale, 59. Naturkunde. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer: 

Silhenrätsel 
Aus den Silben; u - a - ar - au - be - bl 

bu - buch - de - detz - e- e- e-en-fe 
fen - ge - grad - ha - hl - ke - kl - ky - Ii 
lo ma - marsch - mi - ne - nl - nlf - now 
paw - ra - re - recht - rl - rl - ros - sa 
Sdirel - se - sl - ta ta - tar - ter - tl - u 
Wur - yams - zel - sind 16 Wörter folgender 
Bedeutungen ZU bilden: 1 Badetracht, 2. 
Hakenbüchse. 3. trop. Kulturpflanze, 4. Werk 
von .loh. Strauß (Vater). 5. Stadt In Kamerun. 
6. Insel Im Zürlch.see. 7 Teil des Hades. 8. 
ßliidl In Mecklenburg, 9 Landschaft Italiens, 
lo Basis für Orthographie, II. Urlaub. 12. 
Siem Im ..Peg.isus" 13 harmherziger Mensch. 

14. Gesellschaftslnsel, 15 Alarmgerät. 16. Sladt 
in der Ukraine. 

Die ersten und letzten Buchstaben - abwärts 
gelesen - nennen zwei Gedenkstätten für 
Richard-Wagner-Freunde 

Schüttelrütsei 
Maus - Traum - Darlus Name - Bier - Itala 
Donner - Sueden - reich 

Diese Wörter sind so zu schütteln, daß an- 
dere Begriffe entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann einen spanl.schen Tanz 

Kreuzworträtsel: Waagerecht; l. Helm. 4 
Laib. 7. Auber. 8. laut. 10. Berg. IL als. 12. 
ges, 13 Aar. 14. St., 15. Basar, 17. Boe. 18. 
Aras. 19. Teil, 20. Lei. 21. Mirabelle. - Senk- 
reclit 1. Heia. 2. Laus, 3. Mut, 4. Leber. 5. 
Ares 6. Bagatelle. 9. Altai, 12. gar, 13 Aas, 
14. Sol, 15. Baum. 16. Saar. 17 Bell. 19. Tee, 
20. LB. 

Mixrätsel: EOSANDER - LOTTERIE - ISA- 
BKLI.A - OLYMPIADE - TAMERLAN - 
ELIOT 

Xahlenrälsel: 1 Zobel. 2. Ungar, 3. Golem. 
4 Puste. 5 Fahrt. 6. Liane. 7. Autor. 8. Spelz. 
9. Taube. 10 Ellas. II. Rhone - Zugpflaster. 

Kätsrigleichung: a) Toast, b) Ast, c) rund, d) 
und, e) Schlange, f) lange, g) USA, h) A, 
I) senden, k) enden, x — Torschuß. 

UuHtigen Silbenrätsel: 1 Salbader, 2. Clow- 
nerle, 3. Hallenser, 4. Arreste, 5. Eidechse. 6. 
Fragen, 7. Camus. 8. Hamlet, 9. Erfolge. IG. 
Namensvetter, II. Wachsbohne, 12. Ostende, 

13. Lagerfähigkeit, 14. Karpaten, 15. Elias — 
Schaefchen wölke. 

Silbenrätsel: 1. Lagerbestand, 2 Esrneralda, 
3. Honduras. 4. Rübezahl. 5 Extemstelne, 6. 
Tagedieb. 7. Undine. 8. Tasmanien. 9 Voiiel- 
beerbaum. 10. Iphigenie. 11. Elizabeth, 12. 
Lampenfieber — l.ehre tut viel, das Leben 
mehr 

Sdiütteirät-sel: leihen - Ober - Urne - Her 
- Sau - dein - Osten - Reihen — Loulsdor. 

Hier darf gestohlen werden: Der Men.sch 
versuche die Götter nicht 

Schachaufgabe Nr. 13: I. Sh6-f5! Lc3'<h8 
2. Sf5-g7l! Lh8-g7 3. Lffi x g7 matt Eine 
witzige Angelegenheit! 

Sllbendomino: Sense - Seher - Herde - 
Dekan - Kantor - Torso - Sofa - Fakel - 
Kelter - terra — Rasen. 

Konsonanten-Verhau: Handwerk hat gold'- 
nen Boden. 

" Histörchen 
ölverliraueh 

lOm anierikanisdier Olinillionär sagte bei 
■einem Bc .^iidi in Vallauris zu Pablo Picasso: 
„Mister Picasso, ich habe die größte Hochacii- 
tung vor Ihrer Arbeit Was Sie da madien, 
Ist einfad) phänomenalt" 

..Verslehen Sie denn etwas von Malerei?" 
fragte Picasso 

..No, nci" sagie dei Olnabob. ..Aber idi 
flndc es einfach atemberaubend, wieviel Geld 
Sie für so wenig Ol iiekominen " 

Sprechmascliine 
Di r Krfliidi'i Edison wurde von seinem En- 

kel gefragt .,lst es wahr. Opa. daß du die 
ei'ilc Sprediiiiaschine erfunden hast?" 

..Nein, mein .lunge". erwiderte F.dison, 
„die erste Spredimasdiine hat Gott erfunden 
und sie .Frau' genannt " 

..Und welche Spredimaschine Ist bes.sei, 
Op.i'" 

..Nun die von Ciott kann sein viel hübscher 
sein, aber meine hat den Vorteil, daß man sie 
Je.lerzeil abstellen kann " 

Der Barliier 
Dei Mundiener Anatoin Rüdinger traf einst 

einen Studenten in der Anatomie mit stump- 
fen Messern an und erteilte ihm deshalb eine 
Rüge Di'i Student fühlte sidi beleidigt. ..Idi 
verstelle das Sdiärfen und Schleifen nicht", 
sagte er in anzüglicher Weise. ..Ich bin doch 
nidit Barbier gowesenl" 

..Das glaube Ich Ihnen gern", entgegnete 
Rüdiger, dei. bevor er studieren konnte. Bar- 
bier war „Wenn Sie es gewesen wären, wä- 
ren .Sie es auch geblieben " 
••••••?••••••••••••••••••••••••••••#•••••••••••••••••••«••• 

Heiteves Allerlei 

Die Stunde der Rache 

1 

Kurzkrimi von Gordon Morris 

•Toe Meecham richtete seinen Revolvei dro- 
hend auf den Piilizeikoniniissar 

..Auf diesen Augenblick habe ich sieben 
Jahre gewartet'" knirsdite er zwischen den 
Zahnen „Je'zt sollen Sie es mit dem Leben 
büßen daß Sie mich damals hinter Gitter 
gebracht haben In zwei Minuten sind Sie ein 
toter Mann'" 

Kommlssai Stanley Powell verloi nichl 
seine Ruhe Ki wai seht spät aus dem Dienst 
nach Hause gekommen und saß jetzt hinter 
seinem Schreibtisch Es ging auf Mitternacht. 
Der Verbrecher war heimlich durch das Fen- 
ster in die Partei vewohnung gestlegen. 

„Joe Meediam. Sie werden nichl auf mich 
schießen! Madien Sie keine Dummheit!" Die 
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIMIIllllllllllllllllllllllllHIIIHIIinillllllllllllllll 

Das Echo 

«.Wullen wir fiisionierra?** * 

über das Gebirys/luJJc/ieri luhrt eine Brücke. 
Dci/miler lie()l das Wirishaua „Zum uier/a- 
dieu Kclio*'. Kam ein Watiderer über dev Steg, 
los dns Gasfimiisschild und jodelte sofort 
probeweise. Aber ohne Erfolg. Statt dessen 
kam der Huberwirt aus dem Haus. 

„Warum nennen Sie Ihr Wirtshaus .Zum 
vierfachen Echo'?" fragte der Wanderer ver- 
wundert. „Ich kann nichts davon hören." 

„Hier ist auch kein Echo", meint der Hu- 
bcnvirt ycmiilhch „Aber der Gemeinderat 
Imt beschlossen, für dos Passieren der Bnicfce 
zehn P/cnniB We|;egeld zu erheben. Ich kann 
aber nicht intmer auf das Kassieren aufpassen, 
so meldet sich jeder selbst an, der 'rüber- 
kommt Darf ich bitreti?" 
iiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiniiimiiiiii 
Stimme dos Kommissars klang fest imd ein- 
dringlich 

Der andere verzog das Gesicht zu einem 
Grinsen. „Sie haben wohl Angst, Powell I" 
Er wurde plötzlich ernst. „Für Sie gibt es 
keine Reitung Keine Macht der Welt wird 
mich daran hindern, auf Sie zu schießen!" 
Er richtete den Revolver genau auf das Herz 
des Kommissars 

„Ich habe Sie gewarnti" begann Powell. 
„Wenn Sie von Ihrem Vorhaben nldit ablas- 
sen. bleibt mir nichts anderes übrig, als das 
Dezernat anzurufen und Sie abholen zu las- 
sen'" Et griff nach dem Telefonapparat. 

„Damit können Sie Ihr Leben nicht rettenl 
Wählen Sie ruhig die Telefonnummer, aber 
bevor die Polizisten hier eintreffen, sind Sie 
ein toter Mann und Idi bin Ober alle Bergel" 

Der Kommissar wählte die Zahlen auf der 
Nummerntchelb«. .Hier ist Stanley Powell, 

kommen Sie sofort mit einigen Beamten in 
meine Privatwohnung 

In diesem Augenblick drückte Joe Meecham 
den Revolver ab „Tack", machte die Waffe 
und dann „tack tack - tack - tack - 
tack " Sedismal Versager! 

Der Verbrecher riß die Augen auf und ließ 
den Revolver sinken „Wie ist das möglich?" 

Kommissar Stanley Powell lächelte „Ich 
habe natürlich geahnt, daß Sie arr Tage 
Ihrer Entlassung aus dem Zuchthaus zu mir 
kommen würden, um sich zu rächen Ich ließ 
Sie den ganzen Tag überwachen Sie haben 
heute vormittag Ihren alten Freund Green 
aufgesucht, um sidi von ihm eine Waffe zu 
besthaffen Green bat sich lange geweigert, 
auf unseren Vorschlag einzugehen, aber es 
gibt Mittel, einen Sünder wie ihn zu zwingen. 
Die Waffe die er Ihnen gab, enthielt taube 
Patronen Und daß er Ihnen diese und keine 
andere gab, davon habe idi mich selbst vom 
Nebenzimmer aus durch den Vorhang über- 
zeugt .. .1" 

Starkes Stüde 
Kürzlich hat Butterbluhm ein Gedidit an 

eine Zeitung geschid«t. Es trug den Titel 
„Warum lebe Ich noch?" 

Zwei Tage später kam das Gedicht wieder 
zurück mit der lakonischen Bemerkung des 
Schriftleiters „Well Sie so vorsichtig waren. 
Ihr Gedicht mit der Post zu senden!" 

* 
„Hm. mir gefällt das Aussehen Ihrer Gattin 

nicht. Herr Reichelt I" sagte der Arzt nadi der 
Untersuchung 

„Ach Gott, Herr Doktor, mir audi nicht I 
Aber sie Ist eine gute Frau, versorgt den 
Haushalt, betreut die Kinder - da will ich 
eben nidit welter klagen!" 

* 
„Vater, erinnerst du didi nodi an die Ge- 

schichte, wie du in der Tertia sitzengeblieben 
bist?" 

Der Vater brummte verlegen: „Gewiß. Ge- 
wiß " 

Peter strahlte; „Seltsam, wie sich doch alles 
In der Welt wiederholt!" 

* 
„Es tst sieben Uhr", sagte Erich zu seinem 

Bruder, „allerhöchste Zeit, daß wir nach 
Hause konunenl" 

Kurt dachte ein Weilchen nach: „Wenn wir 
Jetzt nach Hause gehen, bekommen wir Prii- 
gel, well wir so spät kommen • wenn wir 
aber noch eine Stunde warten, tiekommen wir 
einen Kuß, well uns aidits passiert ist!" 

, zu was sagen Sie ,]a'? Ich binde 
mir docfa nur die Schuhe su!" 

FrühlingS' 

geföhle 

„Bleiben Sie doch nocli, bis der Regen 
nachgelassen hat." 
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Der Computer 

soll helfen 

FDP regt besseren Überblick Im 
HaushaHswesen an 

Der iu.igi.strat -soll nach einem Antrag der 1 
FDP-Kra!.tion die Möglidikeiten prüfen, in I 
Zukunft die Aufstellung und laufende Vcr- I 
fo'.riunu des Haushaltplanes mit Mitteln der 
el.'ktronischen Datenverarbeitung abzuwickeln. I 

Dabei sind insbesondere bezüglich entspre- | 
diender Piograminentwicklungen Kontakte 
mit Nutzern der Kommunalen Gobietsrechen- 1 
Ei'ntien sowie ilen bekanirten EDV-Herstellern | 
tu knüpfen. ' | 

Zur Krläuterung führte Dieter Bahr aus: | 
Eine moderne Verwaltung bedarf auch moder- I 
ner Mittel, um die Last der stetig wachsenden | 
Anforderungen zu l)ewältigen. In einer Reihe 
Von Bereichen wird bereits in Langen die F,D\ I 
über die Kommunalen Gebietsrechenzentren 1 
(KGRz) genutzt. 

.'\uch aus aktuellem Anlaß I 
Die FDP schlägt aus Gründen einer generell I 

effektiveren Aufgabenabwicklung der Ver- | 
waltuiig sowie aus aktuellem Anlaß vor, den I 
bisherigen mit EDV bearbeiteten Komplex auf 
fien Haushalt auszudehnen. Die Prüfung dieser | 
Frage umfaßt im wesentlichen drei Punkte: 1 
Realisierbarkeit. Nutzen und Kosten. Hierzu I 
vertritt die FDP im einzelnen folgende Auf- I 
fassung; | 

Die Praxis der Datenverarbeitung wei.st | 
heute bereits eine Reihe fertiger Programm- I 
Pakete auf, die Fragen der Etataufstellung I 
und -aktualisierung mehr oder weniger detail- I 
liert ausgearbeitet behandeln und lösen. Da- I 
mit entfallen für den Einzelfall kosten- und | 
Zeitaufwendige Neuentwicklungen. Durch die | 
Institution KRGz und den angeschlossenen 
Gemeinden und Städten ist ferner ein Verbund 
gleichgelagerter Interessen gegeben, der nicht 
Buletzt EDV-Hersteller und spezielle Institute 
veranlaßt hat. standardisierte Programmange- 
bote vorzulesen. 

Hierbei ist weiter zu sehen, daß die Forde- 
rungen nach solchen Produkten, die den Ein- 
«atz ohne besonders qualifizierte EDV-Spezia- 
listen gewährleisten, weitgehend realisiert 
wurden. Die Prüfung dieses Punktes für die 
Anforderungen der Stadt Langen sollte also 
aus der Kontaktaufnahme mit Verwaltungen 
anderer Städte und namhaften EDV-Herstel- 
lern bestehen. 

Die Vielfalt der in einem Haushalt zu be- 
rücksichtigenden redinerisdien Einzelpositio- 
nen ist ohne Zweifel bei manueller Bearbei- 
tung immer wieder eine Quelle von Fehlem. 
Für das Entsdieidungsgremium, die Stadtver- 
prdnetenversammlung, ist ferner eine laufende 
Unterrichtung über Ausgaben- und Einnah- 
(nenstand bei wichtigen Finanzfragen erfor- 
derlich. Dies zu bewältigen ist in Anbetracht 
des heutigen tedinologisdien Standes bei einer 
Verarbeitung über EDV leicht darstellbar. 
Durdi Fernverarbeitung z. B. können spezielle 
Anfragen in Minuten beantwortet werden. 
Änderungen von Steuersätzen, Gebühren oder 
Personalzahlen werden der Verarbeitungsan- 
lage zur automatischen Aktualisierung und 
eventuellen Hodirechnung des Etatdatenbe- 
standes übergeben. Damit wird der betroffene 
Sachbearbeiter von reinen Rechen- und 
Schreibtätigkeiten entlastet und steht verstärkt 
der planerischen oder kontrollierenden Funk- 
tion .seines Aufgabenbereiches zur Verfügung. 

Bessere Entsdieidungshilfen 
Die Prüfung und der Bericht an die Stadt- 

verordnetenversammlung der hier angeschnit- 
tenen Frage dürfte als Angebotseinholung 
kaum Kosten verursachen. In die Entscheidung 
über etwaige Anmietung oder Kauf von spe- 
eiellen Geräten und Programmen wird eine 
Gegenüberstellung der Aufwendungen im 
Sinne einer Wirtschaftlichkeitsbetrachtung ein- 
gehen. Hier sind die personalseitigen Ent- 
lastungen als ein wichtiger Faktor zu betrach- 
ten. Die Aktualität der Daten ist eine weitere 
Position, die über präzisere Entscheidungs- 
hilfen kostenmäßig positiv zu Buche schlägt, 
meinen die Freien Demokraten. 

.Anregungen zur VerkebrsfUhrung 
Von der östlichen Ringstraße sollte kein 

Linksabbiegerverkehr mehr in die Südliche 
Ringstraße (Richtung Dieburg) zugelassen wer- 
den, regte die FDP beim Magistrat an. Zur 
Begründung wurde ausgeführt: Die Südliche 
Ringstraße zieht sich etwa ab der Einmün- 
dung der Dieburger Straße in einer langen 
Kurve bis zur östlichen Ringstraße. Obwohl 
eine generelle Geschwindigkeitsbegrenzung 
auf 50 km/h besteht, ist häufig erheblich 
schnelleres Fahren zu beobachten. Diese bei- 
den Punkte zusammen mit der besonderen Ge- 
wichtung der mangelhaften Ubersichtlidikeit 
sollten aus Gründen der Verkehrssicherheit 
das Linksabbiegen aus der östlichen Ring- 
straße unterbinden. Darüber hinaus bietet die 
nahe Zufahrt über die Dieburger Straße eine 
Ausweichmöglichkeit. 

Zur Geschwindigkeitsbeschränkung in der 
Steubenstraße schrieb FDP-Sprecher Dieter 
Bahr dem Magistrat: „Unsere frühere An- 
regung, die im Bereidi der amerikanischen 
Siedlung im Neurott bestehende Geschwindig- 
keitsbeschränkung auf 25 km auf den weiteren 
Bereich der Steubenstraße in Richtung Hein- 
rich-Hertz-Straße auszudehnen, ist begrüßens- 
werterweise realisiert worden. Nur hat man 
hier des Guten zuviel getan, da diese Be- 
sclr rankung nie wieder aufgehoben wird. Es 
wäre prüfenswert, ob nicht an geeigneter 
Stelle diese Aufhebung wieder erfolgen sollte." 

Leber-Preßkopf 
500g  2.95 

Suppen-Hühner _ QQ 
    

1.98 

500g 

Erdbeer-Schaumwein 
0,75 Ur. Fl  

1 30.000 Flaschen 
Kupferberg Gold rose 
0.75 Ltr. Fl.. bisher bei uns3»4«;. 

GO-Mexicana-Drink 
Fl. bisher bei uns^3>»9r.  

Solen! Branntwein, 
Doppelkom, 
Doppelwacholder 
jede 0.7 Llr. Fl. 

5.981 

. -.98 

5.98 

Cola, Fanta, Sprite 
1 Ltr. Ft., ohne Glas  7^ 

SchloBbier 
10er Ktn. ä 0.33 Ltr.,Pckg. 

Orangensaft 
1 Liter Packung  

3.95 

-.79 

Kirsch- und Erdbeer- 
Konfitüre 
450nil Glas  -.85 

Formosa Champignons 
1/2 Dose.I.Wahl  

Unsen mit Suppenkraut 
eSOml Dose  

1.37 

-.69 

Weiße Bohnen mit 
Suppenkraut 
850m< Dose   

Sauerkraut 
BbOmI Dose  

-.69 

-.59 

Span.Mandarin-Orangen. *70 
318ml Dose     M 9 
Botkohl tafelfertig' . RQ 
720ml Glas m\ß*ß 

Bote Beete 
720ml Glas  

Würstchen 
5/40g Dose   
Brechbohnen 
SSOfTil Dose  

-.69 

-.99 

-.69 

Junge Erbsen fein . 70 
850ml Dose  

Autocenter i 

7.000 Reifen ständig auf Lager 
für VW-Käfer 155-15, RR . 
Firestone „CAVALLINO" %M%fm 
In unserer modernen 
Doppel-Waschanlage: Q 
Auto-Waschen und wachsen O."* 

GO-Pizza 
Riviera mit Röstzwieboln 
Napoletana mit Sürdelleii-Pasle 
bisher bei unsar?^, Pckg. 

Tafel-Oel 
1 Liter  

Cocos-Fett 
250g Pckg  

Wein-Essip 
0,5 Ltr. Fl  
Vitapan-Oeiikatess- 
Knackebrot Packung 

Nutelia 
400g Glas  

Eszet-Schokolade 
Vollmilch. Bitter, Vollmilch-NuB 
jede tOOg Tafel  -.59 

Spagheni, MakkaronI, 
Suppennudeln 250g pckg. 

Linsen 
500g Pckg.. .     . . 

Traubenzucker 
1000g Pckg  

-.39 

-.79 

1.18 

Boonekamp . QQ 
3er Pckg  

-.49 

 "eSS 

GroBer KIndeffaeklelduncMmarfct Im kauftwtte 

Haferflocken 
eOOg Pckg  
Kochbeutelreis 
250g Pckg  

Knaben-Fliegerjacke 
mit aufgesetzten Taschen, sehr _ - 
strapaziertfthige Qualität, Kffl 
6-14 Jahre Em'WutMV 

Kinder-Jeans 
mit schicken modischen Streifen 
oder uni. aulgesetzte Tauschen 
4-14 Jahre  12.95 

15.95 

15.95 

Mädchen-Jersey-Bluse tO QB 
Synthetik. vollwaschber. 6-14 Jahre lAiaV V 

Mädchen-Sandalen 
gelb/weiß Gc. 27-35   
Burschen-Sandalen 
naturbraun, Gr. 27-35 ..... 

19.95 
Mädchen-Kleid 
Diolen-Lolt. vollwaschbar 
pflegeleicht,6-11 Jahre. . 
Mädchen-Faltenrock 
mit Träger, Scholtenkaros,Dralon _ 
vollwaschbar, pflegeleicht, D #■% 
4-6 Jahre " 

Größte Tankstelle In Hessen! 

Benzin: 
p. Liter   

Super: 
p. Liter    

57,9 

62,9 

BAD KREUZNACH 
Planiger Straße 

I WETZLAR 
an der Bundesstraße 277 

ÖARMSTADT. RAUNHEIW MAINZ-WEISEN AU 
Eschollbrücker Straße 44 direkt an der B 43^ ' an der B^ndessiraße 9 

SPRENDLINGEN 
Otlenbacher Straße 

WIESBADEN 
Mainzer Straße 110 

DÖRNIGHEIM 
' direkt an der B 6 
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Alle gesteckten Ziele erreicht 

Gute Noten für das Terminal Mitte /Seil einem Jahr wird der neue 
Flughafenl(omplex genutzt 

I in lahr iiafii <li r Kriitfniini! Urs Terminal» MitCr Rah in rini r I'rcssrkonfrronz der Vnr- 
sian.i.svorsi(/< nil.- il. r HiiKhalrn Krankfurt Main A<; (K.\<;). I'rich Hr.kor, dir rrslrn Krerli- 
nissr rinrr I liiKKasllx'fraiiiinK iM-kannt, dir von rinrm In«.(itiit im Auftrat« drr I.utthansa 
und der F A<;-Marktlorsi-hunx vnrKrniimmrn «iirilrn war. Krich llri'krr slclllr frsi; „Kück- 
l>lii'i(rnd miissrn wir fcsthaltrn. daß drr Trrmin drr Kriiffnnn* di-s Trrminals Mitlr nuM 
vrrlriiht war Waiirrnd drr llaiiiilrrisrzrit fiatlrn w ir das nrur Terminal niiht in Hrtriri) 
nrhnirn kiinnrn. sanz aht^rsrhrn davon, dall — und das ist rinr altr Krfahrunn im Kauwrsrn 
_ l>ri rinrm spätrrrn Trrmin dir Situation drr Inlii Irirl.nahmr kaum wrsrnllirh andrrs 
Kru.srn «ar. Ifin/u kommt, daß frührrrr Krtrirli auMi fritfirrr Kinnahmrn brdrutrt. Dir 
Krfahrun^rn drs rrstrn lahrrü halM n die K«n/r|ition unsrrrrs Trrmmals liest.itigt. 

tntiK>kio.k nul Toto- und bc- 
Wrlfjfn. 

OffnunR-/.oitcn d«T Lüden und Pi-stfiu- 
n.ntH im Tcrminp^ Milte, die generell die Zeit 
von 8 bi^ ^'1 tThr umfassen, wurden in einigen 
]Ji*it*i(hcn den lifdürTnis^en von FhjgR:isten 
aniiepiWJI. die sehj- früh od^T am «späten Abend 
abfließen b/.v. nnkommen. Vfnvnj?swei>e Zei- 
1unu>i<i<j.-ke. H<<taurjints und Banken sind 
/Avisefien ß Thr morgenK und 23 t*br geöffnet. 
In einem fUrlaurant können sidi Flußnäsle 
sogar rund um die Uhr b« dien( n lassen. 

VOLKSBANK. MEHR ALS GELD - VOtKSflANK-MfHR ALS GELD-VOIKSBANK - MEHR ALS QELD- 
GELO .^KSBANK - MEHR ALS GELD • VOLKSfWAK - MEHR ALS GELD - VOLKSBANK - MEHR ALS 
VOLKSBANK-MEH^^ ALS GELD - VOLKSBANK /lepf* ALS GELD - VOLKSBANK - MEHR ALS GELD 

r)alJ • in«* so umfangreiche und vielfaltige 
Anlage (lieht (»hr,e Anlaufsehwiehgkeilen in 
Betrieb genf)mnien Vierden kann, vei:-lehl sidi 
von sf-lbsi. Daraus haben wir aud» nie einen 
Hehl g. inaeht. Heule sind die Kinderkrank- 
heiten uberwunden und gr<»fUenteils- aiulj v< r- 
gessen. Wer ermnerl hic+i heute noch der über 
Nacht aufgestellten Tage'^sUc-ht-l^rojeUtoren. die 
in der Anlauf/eil die Fluginformationstafeln 
erM t/.en mußten^ 

Die Fluggäste fühlen sid» im Terminal Mitte 
sogar wohl, wohler jedenfalls als auf fimf 
anderen Wcltflughäfen von Hang. Dies 
— so fuhr der FACJ-VorstandsvorMtzende fort 
— eine Flugga.^tl>efragung. die gemeinsam von 
der I,uftban«a und unverer Marktfcirsdiung 
unternommen wurde (»M ]»ro/.ent der Flug- 
gäste ordneti'n dt n F'lugbafen Fiankfurt un- 
t/T ../weekinäliig gegliedert", „modern" und 
..sdiön ' (»in. Nur 9 Prozent der befragten Pas- 
sagiere fanden unseren Flughafen imijb? r- 
siditlieh'. Nüch j-iner cnindlidien Au'Aver- 
tting und Analyse der Frgebniasi- der H<'fra- 
g^ung wird fe .Igestelll, was die g"nanntcn 0 
Pro/.f'nl im <*in/.elnen Ixanstanden. damit auch 
hi< r Abhilfe ge diaffen wi'rden kann. 

I.)ie Sprac+ie der F^ildsymbole wird von den 
Fluggästen offenbar verslanden. .I»*flenfalls 
erklärten 58 F'ro/ent der liefraglen. daf^ sie 
fcitii auf ihrem Wi'g durch das Terminal an den 
t'iktogrammen orientiert lia'len. während nur 
4 Prozent die.<e T'iild/.eidien .nidit verständ- 
lich" fanden. Noch klarer ersdn inen den Flug- 
gästen die Fluginformatituislafeln: 75 Pntzenl 
der P «-< igiere benutzen sie zur Orientierung. 
Nur 2 I*rozent beurteilen sie als ..sehledit". 
„Zusammenfa send kann festgestellt W( rdi-n, 
dafi die Fluggast'» eine recht positive F.in^tel- 
lung /um Flughafen Frankfurt und dem Ter- 
minal Mitte haben", sagte Frich Becker. 

Besondere Reliebllu it erfreut sich die Flug- 
hafenbahn. nie Verkehrsentwickluiig auf die- 
ser neuen Stred<<' ülwrtrifft alle Erwartungen 
der ntmdesbahn. Die Aufforderung „Vom 
Jumbo-.Iet in die Eisenbahn!" fand breite He- 
f5(jnanz. Ijii August 1072 stiegen im Tage.s- 
durdischnitt 12 800 Heisende im Tiefbahnhof 
Frankfurt-Flughafen ein oder aus. Mehr als 
f.wei Drittel der Fahrgäste waren Flugpassa- 
giere. 

70 I.äden im Terminal 
Heute stehen im Terminal Mitte rund 70 

Läden und Dienstleistung.seinrichtungen zur 
Verfügung. In nädister Zeit sollen in den An- 
kunfthallen A und C Salons mit Spielautoma- 
ten eröffnet werden. Eine Bank in der Ab- 
flughalle A plant eine automatische Geldaus- 
gabeanlage. Für die Ankunfthalle C liegt eine 
B^'werbung für eine Pizzeria vor. Die Ebene O 
wird ferner durdi einen Supermarkt, ein Da- 
menbekleidungsgeschäft. einen Optiker, eine 
Bankfiliale, eine Chemische Reinigung sowie 
eine Schuh- und Absatzber und einen Zei- 

inlingua 
Wrnn's um Frrmdspraclirn «rht — 
inlinRua lial's 

Kin SUman wif violc anderi'. al)cr was steckt 
(laiiinU'r? ilintiT dem N'anicn inlin^iia stellt 
die Kr<)Iite .SpradischulorKani.^ation der \V<lt, 
mit Srliulcn in allen Kontincn'en. Die inlingua 
Sprachsdmle in Frankfurt ist nur eine von 
vicl<'n. Das Programm der .Schule ist so vicl- 
scitiR. daO jeder Lcrnwunsih eifiillt werden 
kann. Das be/.ielit .sich nidit nur aul die vei- 
schirdentn Stufen des I.erm ns und auf die 
faih«eridileten Klassen, e.-; niH RleicheiinaHon 
für einen tjreiten Fächei" von Fremdsprachen, 
vom AllerweltsenRli.sch hin bis zu Türkisch, 
Arabisch oder Rar Suaheli. 

Der aufnierk.same I,e.ser di s inlinRua-Un- 
teiTichtsproRraniins beinerkt sORleii-h «-ine I^e- 
.sonderheit. Der BeRriff ..Unterslufe" zum 
Beispiel umfaßt stufenlos die Re.samle Um- 
RaiiRssprache in Woi't und Schrift. Die Klas- 
.scn. die natürlich von nationalen I.ehi ki'.ifti n 
nach der diiekten Methode Rel'ihrl wenien. 
laufen in Abständen von nur wenigen Wo- 
chen hintereinander her. .so dalJ inlei e.^.^en.en 
jederzeit mit jedem beliebißen Kenntnisstand 
..einsteiRen" können. Die.ses Sjstem bietet 
Rroße Vorteile, wenn der Schüler infolße 
Krankheit oder aus anderen CJrunden unter- 
brechen mußte: Bei inlinRua gibt es kein 
Warten auf den nächsten Kurs. Ähnliclies 
Rilt, wenn der Schüler die Unterrichtstage 
wechseln möiiite. 

Spradienlernen Ist heute ein fester Be- 
standteil der Ferienplanung. Eine große 
Sprachschulorganisation wäre nicht vollstän- 
dig. böte sie nidit auch ein reidihaltiges 
FerienkursproRramm. Im diesjährigen An- 
gebot stehen England, Frankreich. Spanien 
und Italien mit Sommerkursen von zwei bis 
sechs Wochen. Vier bis fünf Stunden Unter- 
richt am Tag lassen nodi genug Zeit für Frei- 
zeitgestaltung, sei es Sdiwlmmen. Reiten, 
Segeln, Tennis, Wandern — und selbst wah- 
rend der Freizeit wird die Fremdspradie nicht 
zu kurz kommen. 
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EIN PREISAUSSCHREIBtN, 

das sich mit unserer engeren Heimat befaßt. 

Sie werden darin nach Baudenkmälern und 
bekannten Stätten in sechs Gemeinden 
unseres Geschäftsbereiches gefragt. 
Außerdem stellen wir Ihnen eine Frage, 
die Sie ganz leicht beantworten können, 
wenn Sie die wöchentlichen Informationen 
»Für Sie bedacht und klargemacht« genau 
ansehen. 

Insgesamt gibt es 150 Gewinne. 

AUSLANDSREISEN, WOCHENENDFAHRTEN, 
SACHGESCHENKE UND VIELE TROSTPREISE 

werden unter notarieller Aufsicht verlost. 
Die Teilnahmescheine liegen ab sofort 
in unseren 40 Niederlassungen bereit. 

2m2 IHRE VOLKSBANK DREIEICH 
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VüLKSBANK GELD-VOLH 
VOLKSBANK 

Frische Bratwurst darf nicht malt sein 
für dcti Kinktiuj von Wursiwaron 

Verhraiirhcriwfktäruvfi tlunh das hessische 
La ncl wirl Schaf Istv iiiislehii m 

(hsi — Bratwurst, die den Cilnn/, verloren 
hnl und matt geworden ist. .sollte man nicht 
mehr essen. Das geht aus einem Merkblatt 
des hessischen I.andwirtschaftsministeriums 
zur Verbraucheraufklarung über Wurstwaren 
her\'nr. f'Yi.sche Bratwurst hat, wie alle Haus- 
frauen wissen, eine lackfarbene Außenhaut 
und soll womöglich am Tag des Einkaufs ver- 
braucht werden. Nach den geltenden Vor- 
schriften darf frische Bratv urst hödistens am 
Vortag hergestellt sein. 

Hackfleisch, Schabefleisch, Leberhack und 
zu Steak.s geschnittenes Fleisch sollen am Tag 
der Herstellung zubereitet und verzehrt wer- 
den, da sie lnfol,Re der starken Zerkleinerung 
leicht verderben. Es empfiehlt sich nicht, diese 
Fleischprodukte Im Haushalt einzufrieren, 
denn sie büßen dadurch einen großen Teil 
Ihrer Qualität ein. Anders steht es mit dem 
abgepackten tiefgefrorenen Hackfleisch, wie 

es im Handel erhältlich ist. .'Vbcr auch in der 
Tiefkühltruhe hat dieses Fleisch bei einer 
Temperatur von mindestens 18 Clrad Celsijs 
vom Tag der IlerstellunR an eine Lagerfähig- 
keit von hochsten.s drei Monaten. 

Brühwurst aller Art, wie Würstdien, 
Fleischwurst, Lyoner, Bierschinken, .lagdwurst, 
Mortadella und andere werden bei der Her- 
stellung meist nur auf 80 (Irad erliilzt. Sie 
sind deshalb bei normaler Kühlschranktem- 
peratur am Stück nicht länger als eine Woche, 
in Scheiben nicht länger als vier bis fünf Tage 
haltt)ar. Bei Brühwurst in verkaufsfertigen 
Packungen ist die Haltbarkeitsdauer zwar 
länger, dennoch handelt es sich aber nicht um 
Dauerware, die sich für die VorratshaltunR 
eignet. Zusätze bei Brühwurst sollen für den 
Verbraucher eindeutig kenntlich gemacht sein. 

Phantasiebezeichnungen wie „Wurststeak" 
oder „Schmetterling.ssteak" sind zulässig, doch 
soll der Verbraucher soldie und ähnliche Er- 
zeugnisse Immer kriti.sch prüfen. Ein echtei 
Steak ist In jedem Fall zartes, abgehangene» 
Skelettmuskelfleisch, das sich zum Kurzbra- 
ten eignet. 

schade 

frischg^u, ^ ^ 

0.49 rü 
ibz.3X Rab.iM. 

MolH-FiuMknlHiit Q A7 =i* yin^ScMagsaline 
3.5XFett,175g-Beclw statt a57 letzt ■■ Ü.40 0,21-Bkhef 

Vagabund-Bioquaric 
10« Stt i. Tr, 260g-B8Chef statt 0.68 jrtzt 

Müram-FrilMliigsquailc 
200g-Bectief, statt 1.05 jetzt 

Vagabund-Pudding 
Schoko u. Vanille, 176 g-Beclw statf ( 

058 i? 

a89 0.87 

ro.55 letzt 0.45 K 

059 ÖS 

NeuliutnrSchokiftuiikn4QfS 
0,SI-Packung, Satt 0.59 letzt U.W 

Filia-Flirt- 
Vanille-Eiscreme 
500mi-Packung 
•mpl. Preis L26.)etzt 

Burcht 
Holl. Erdbeeren 
42:nii-Do(> 

Joka 
Pflaumen 
MDtmmommn 

0.98 

f\ an 0.99 0.97 

I.OO 1.05 

Del Monte 
Fruchtcocktail 
«Omi^loM 

Del Monte 
Ananas hSchdlMn 
eeomi^ mttieeiitzi 

Excellenz- 
Pfirsiche 
halb« FrOchto. a60ml^it«Ue|M 

1.98 1.93 

^ AQ Kt'i 
1.48 1.44 

•1 >IQ 1.48 1.44 

Span. Blut-Oval- 
Orangen « 1 Rft 
Nanel £ KMeutel I.DO 1.63 

KliABE ^ Ml ikMr IS IM kl Mm! 

Schweine- 
Schnitzel 
Kl1MlIUlNnlW,S00g 

Schweine- 
Gulasch 
wt und nNOi ^ MiMMiwKMl«800a 

FWsdHngebote nur kl SCHADE* 
Maridtn mtt FrlKhBdiethAMeluna 

A QQ 4.98 4.84 

A IQ 
4.78 454 

"Ein Straßenpanzer mit 
Komfort" (stern) 
"Ein besonders 
geräumiges und sicheres 
Auto" (Stern) 
"Der 132 gehört zur neuen 
Generation europäischer 
Mittelldassewagen, 
deren Entwicklung auf 
umfangreicher 
Forschungsarbeit 
beruht" (mot) 
Urteile aus der führenden 
deutschen Fachpresse, 

die nicht allein stehen. 

Gehen Sie beim neuen 
132 ebenfalls 
"auf Nummer Sicher": 
fahren Sie ihn 
unbedingt zur Probe I 

Fiat 132: 3 Modelle der 
gehobenen Mittelklasse 
(98 PS, 1592 ccm: 105 PS, 
1756 ccm) DM9.450.' 
ab deutschem 9M0,- u. 10.250, 
Zentralauslieferungslager. 

Ihr FIAT-Händler 

EMIL MUELLER 
Kraftfahrzeuge 

Offenbach am Main, Sptendlinger Landstraße 234 
Telefon 833521 836320 

ESnEIOi 
In Europa 7500 Service SlaUffunk fft 

aßoin in Detitsch/<9n<t 1400 
Gesichfirte Versorgtuyy nvt (^iginf^Ersatitvihm 

^■jH ■■■ Seine Qualitäten lassen sich 
nicht an nüchternen Daten 
ablesen. Er fährt sich wie 
„Zucker und Zimt". Er setzt 

^^^ ganzneue 
Maßstäbe in dieser Klasse 
(B.Busch,Stern26/72) 
Atfasud n78ccm 63 PS 
155 Spitze'4 turiq 
7990 DM. emschl 
Extras 

FIRMA GERD RIPPER 
BP-Tankhaus - Langen AH3 ROMCO 

Frankfurter Str. 19, Tel. 21524 DEUTSCHLAND 

DerRot-Gelb-Grün-Kredit. 
Im Frülijahr ist ein neues Auto am scliönsten. Wai-um 
warten? Wir bieten Ihnen das Geld. Schnell, unliom- 
pliziert und gar nicht so teuer, (Für 5000 Mark zum 
Beispiel ist die Rate 167 Mark monatlich, bei drei- 
jähiiger Rüclizahlung. Oder für 10000 Mai'k sind es 
334 Maik monatlich.) COMMERZBANK 

SCHORNSTEINSORGEN ? 
Bei Schornsteinsohäden, bedingt durch Versottung. Mörtelverlall. 
Kamlnrisse usw., helfen wir mit unserer Spezial-Schornstein- 
Isolierung. Wir geben Ihrem Schornstein einen neuen, fugenlosen 
Innenmantel. Rültelverfahren nach DIN 18150 und DIN 1058. Ein- 
führen von flexiblen Chromstahlrohren. 
Schornstein-Kopf-Reparaturen. Abbruch und Neuerstellung von 
Schornsteinen. Abrißwelse mit Aufzügen von außen, kostenlose 
Beratung durch unsere Meister und Techniker. Jahrelange Er- 
fahrung. preisgünstige Angebote, langjährige Garantie. 

Dieter Fischer, Kamin-Isolierung GmbH 
6082 Mörfelden, Odenwaldstr. 12, Tel. 06105/3084 od. 
6093 Flörsheim, Obermainstr. 5, Tel. 06145/7431 

Kfz-Zulassungs- 
dienst 

Versicherungen 
aller Art 

llorlirrt Kirrhhcrr 
Langen 

SHiillerstraße 10 
Telefon 2 28 93 

FuOboden- 
verlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

iiBch Vereinbarung. 
Telefon 2 24 92 

Polsterarbelten 

Telefon 2 14 04 

Auto-Felle 
Sonderangebote 

alle Größen, auch mit 
Kappe. 
Täglich 14 bis 18 Uhr 
(auch Ml. u. Sa 10-16) 
Fcll-LaRcr Mörfelden 
Rüsselshoimcr Str. 36 

Bes.scr 
2 11 5R wählcnl 
Fernseh-Servicc 

Verkauf 
L. Oechsner 

Darmstädt. Str. 36 

Preissturz: Jetzt noch biiiiger 

\9 VERGLEICHEN SIE: DANN KAUFEN SIE BEI UNS 
llmport Color-Fcrnifthc 
llmp«rlal 1124 Coler 
lT«Ufunk«n 742 Col«r 
hnlarn. Mark«n-Ft. 41 cm 
I Phillpt Tlilan FS, 41 cm 
I Tol*funk«n 2040, 41 cm 
I National Koff«r*F$, S1 cm 

Grundig 1210 FS, II cm 
iHdachl P 12 FS, II cm 
I Storoe-Siouorovcttl, 21 W 
iBIaupunkt HIFI 1S91 
It«!«!. Hymnvt m. ■ex«n 

1 U4.- 
1 595.- «0,- 
1 996.' IM,— 

2kl.- 
458.-14,- 
599.-1 II.- 
346.- ^ 
477.-1 K,- 
498.- w,— 
298.- 10.— 
580.- 17,— 

1 298.- 

Phltipi TB 4Sg7 m. Zbh. 245.- 
Orundig Augsburg TB m. Z. 386.- 
Musikschrank m. 1Q-Pl.-Sp. 277.- 
Musikschr. Anita 10-PI.-Sp. 476.-1 
Orund. Muslktchr. 10-PI.-Sp. 498.- 
M«nd« Radio Elektro 177.- 
Blaupunkt Radio Gonua 183.- 
Philips Rc^ierec. m. Zbh. 247.- 
Casiottenrec. Batt. Ncti 
Blaupunk! Koffer Olvo d. l. 
loroni Koffer Golf E 102 
Orundig Koficr Elitcboy SOO 

68.- 
169.- 
188.- 
197.-I 

[Sofortige Lieferung ohne Anzahlung. 1. Zahlung im Juni] 
0 Alle Gertttd mit Vollgarantle und Blltxkundcndicntt # 

ZwiMhonveikauf vorbohalten 

RÄpiO HÄUPTWACHE 

; ' Langen, Bahristraße 16^ Telefon ^3&74 

I achschiile ^ 
für 
Wirtschaft 

MJ 

Besuchen Sie unser 
Studienzentrum 
in Darmstadt. 
„Tag der dienen 
Tür" 
am 7. + 8. April 73 

Vom kaufmännischen Angestellten zum 
Staatl. geprüften Betriebswirt 
(24-monat. Tagesstudium) und für technisctie Berufe zum 
Technischen Betriebswirt (HWL) 
(12-monal. Tagesstudium) 
In unseren staatl. genehmigten Factischulen In FRANKFURT/MAIN und 
DARMSTADT. Kursbeginn; 1. Oktober 1973. Förderung durch das 
Arbeitsamt nach dem AfG. 
Auskünfte und Studlanverzelchnls durch ledes Arbeltsamt und durch 
unseren Studienberaler (Mo.-Fr. 9,00-12.00) in Darmstadt, FfW-Studien- 
zentrum, KasinostraRe 11. Telefon 0 61 51/2 02 88 

aana 

Gute Gebraucht- 
FIAT 128 Kombi. 

Vorführwagen. 
FIAT 128. Vorführw., 
FIAT 132. Vorführw . 
FIAT 124 Spezial, 
FIAT 850 Spider. 
FIAT 125 
FIAT 850 
Die Wagen sind TÜ 
sehr gutem Zustand. 

u. Vorführwagen: 

rot 1972 
gelb 1972 
rot 1973 
rot 1970 
rot 1970 
blau 1963 
rot 1966 

20 000 km 
5 000 km 
3 000 km 

38 000 km 
28 000 km 
92 000 km 
40 000 km 

-abgenommen und in 
Finanzierung möglich. 

EMIL MUELLER KRAFTFAHRZEUGE 
FIAT-HÄNOLER, 
OFFENBACH'M., Sprendlinger Landstr. 234 
Telefon 83 63 20 

Mopedschilder 
2 Mill. pausch. Deckung nur 
38,- DM, Diebstahl nur 9,- DM. 
Wo gibt es das noch? 

Bei RETTIG, Langen, Heinrichstraße 35. 
Telelon 06103/24137 
KARL RECKTENWALD, 6073 Egelsbach, 
SchillerstraBe 50 

Landwirtschaftlicher Versicherungsverein 

Baugeschäft Riewesell 
übernimmt 

Umbauten und tsieubauten 

Langen. Vor der Höhe 4 
Telefon 06103/23327 

• •••• ••••••••••••••••••••••< 
Frankfurt'Main 1 Kaiserstraße 37 
Tel. 23 23 02. 23 85 34, 25 35 31 

die moderne Sprachschule 

. inlingua 
0 The inlingua School of Languages 
0 Inhaber u, Leiter; Dir, Dipl.-Kaufmann Adalbert Schwarz 

letzt anmelden 

Fremdsprachen sind heute in vielen Berufen ein 
unentbehrliches Rüstzeug 

Fremdsprachenberufe sind modern 

Beginn April/Juli/Sept./Okt. 73 
Tagesvollausblldung - Abendklassen 

Klassen samstags vormittags 
vom Anfänger bis zur Dolmetscherreife 

Engl, - Franz. - Ital. - Portug. - Russ. - Spanisch. 
Ausbildungszuschüsse duich Arbeitsförderungsgesetz 

Anerkannt nach dem Ausbildungsförderungsgesetz 
OSTER-FERIENKURSE 

bei Schnee und Sonne in Grenoble/Frankreich 
SOMMER-FERIENKURSE 

in England - Frankreich - Italien - Spanien 

inlingua Diplome haben Weltgeltung 
Besondere Abteilung für Übersetzungen 

Wir beraten Sie. besuchen Sie uns unverbindlich, 
taglich 8-21 Uhr, samstags 8-17 Uhr. 

607 Langen Lutherstr. 26 
®(061 03)2 3691 

Unverbindliche Umzugsberatung 

Wählen Sie JÜRGENS! 
Problemlos - bis hin zum Service - 
das JQrgens-Olbrennerprogramm. 
Alles In elnar Hand 

W. Winkel |r. 
Olbrennerfabrlkation 
Dreieichenhain 
WelmarstraBa 7, Rul 811 94 

BAUMSCHULPF LANZEN 

finden Sie in reicher Auswahl 
in unserem 
Verkaufsgarten 

FRITZ DIETRICH 
MKär BdB-Maikenbaumschule 

Mörfelden, Obslhof, Tel. 06105-2567 
Verkauf: Montag bis Freitag 8-12 u. 14-17 Uhr, Samstag 8-15 Uhr 

Sie finden uns westlich der Bahnlinie zwischen Mörfelden 
und Walldorf, In der Nähe der neuen Gesamtschule. I I 

Das Haus der 3000 leuchten 

Beratung - Auslieferung ' Montage 

Rodgau 

Beleuchtungscenter 

I Dudenhofen-HauptstraBe 16 •Talefon 06106.25 51 



Jg. Erbsen fein 

PREIS 

mit ganzen Karotten, 
850 ml Dose = 1/1 Dose 
bisher bei uns -.95 

Thunfisch-Salat 

NEUER 
PREIS 

185-g-Dose. 
bistierbei uns ::i.28C 

PRIMUS-Piis 
ein Bier aus feinstem 
Hopfen und f^alz, 
Kasten zu 20 Halbliferfl. 
(0,5) ohne Pfand NEU 6.95 

Korn 

Wurstl(onserven 
Schinkenwurst, Bierwurst, 
Jagdwurst, Gutsleberwurst, 
Gutsrotwurst 
von „Trimm", 
jede125-g-Dose^ i 
bisher bei uns ,9a pC 

32Vol.%,0,7-l-n., 
bisher bei uns .6.78: 

& 98 Rindsgulasch 

FORIVIOSA 

300-g-Doso, 
bisher bei uns 

.88 

1.39 

Champignons 
I. Wahl, 1/2DS., 425 ml.^ 
bisher bei uns :i^.98C 

1.37 

DAMEN 

Feinstrumpfhose 
mit Zwickel. I.Wahl 
empf. Preis 

Buttericeks 
«de Beukelaer",200g 

NEU 

lac 

-.98 

1.15 
Schwammtuch 1 QQ 
5er-Packung NEU 

Doppelwacholder 
38 Vol.Vo, 0,7-I-FI. bisher bei 
Hai. Vermoulh rot und weio. 
je 0.7-l-FI. bisher bei uns 3.64C 
H-Milch teilentrahmt, 
1-l-Paekung bisher bei uns 89 MC 
Kakao-Schnellgeiränk 
400-g-Beutel NEU 
Schwäbische Spätzle 
250-g-Packung empf. Preis^TWC 
Roggenmischbrol 
1000-g-l.aib bisher bei uns 
Heringsfilets 
in Tomaten, 200-g-Dosa 

bisher bei uns 78 Pfu 
Zahnpasta Fluor S „Dentabeiia", 
Riesentube 125 ml empf. Preis-1.95^ 
Krepp-Toilettenpapier 
.Wambo", 4 Rollen ä 200 Blatt NEU 
Toilettenseife 
3er Packung, 250 g NEU 
Weizenmehl „Maingold" 
Type 405, 1 kg bisher bei uns 75 
COINTREAU Orlg. frz. Liqueur, 
0.7-l-Fla3Che bisher bei uns-T4|S#~^ 
Jg. Brechbohnen 
850-ml-Dose NEU 
VITAPAN Dellkatess-, Milch-, 
Roggenknäcke, lede 200-g-Packung 

bisher bei uns^Pfs. 
Kochboulel-Reis 
£50-g-Packung bisher bei unsjm^ 
Stockl-Kartoffelpüree 
125-g-Packung bisher bei unstJW-W:. 
PRIL 
eoo-ml-FIascha bisher bei uns^ti«»^ 
Gorlot frz. Rotwein, 
1-l-FI. ohne Glas bisher bei unst>;66<. 
Erdbeer- u. AprlkosenkonfitOre 
■Dr. Hörning", 450-g-Glas 

bisher bei uns'SiWs. 
Weinbrandbohnen 
300-g-Packung NEU 

5.98 

2.98 

69 Pf 

99 Pf 

59 Pf 

95 Pf 

59 Pf 

. 99 Pf 

BTpf 

89 Pf 

65 Pf 

12.98 

69 Pf 

69 Pf 

35 Pf 

69 p( 

1.48 

1.38 

ZUCKER-Raffinade mlttel 
1 kg bisher bei uns'Ttfl«^ 
Orangensaft 
1-Liter-Flasche bisher bei uns^9^ 
Coca-Cola, Fanta, Sprite 
jede 1-l-Flascho ohne Glas 

bisher bei unsl^OÖ- 

bisher bei unsTS^'t 
Kokosfett 
250-g-Packung 
LLL-Saurer 
0,7-l-Flasche bisher bei uns?,98^ 
Sprengel-Schokolade 
100-g-Talel bisher bei uns:8S-Pfr 
NUTELLA 
400 g-Glas bisher bei uns'Sii'd 
Chlo-Chips, Paprika 
175-g-Beutel bisher bei uns,2r<' 
Weinessig 
0,5-l-FlaschB NEU 
junge Erbsen fein 
425-ml-Dose bisher bei uns 76-Pt 
ANANAS in Stücken. 
850-ml-Dose bisher bei uns'^i'tt^ 
ölsardinen 
125-g-Dose 
„Manz Filder" 
Sauerkraut 
850-ml-Dose 
Kondensmilch 7,5% Fettgehalt, 
340-g-Dose bisher bei uns:Äe-Pi~ 
Mandarin-Orangen 
ganze Scheiben, 318-ml-Dose NEU 
Reines Pflanzenöl 
0,7-l-Flasch9 bisher bei uns:i,-76^ 
Haarspray „Ramena" 
300-g-Faniilien-Dosa NEU 
Windeln 
36 Stück bisher bei un3°:3i9e^ 
ORION 
Vollwaschmittel, 3-kg-Tragekarlon 
VERNELL ^ 
Wäscheweich, 21 bisher bei uns'iftST. 

bisher bei unsTt^'f- 

NEU 

1.08 

99 Pf 

87 Pf 

49 P( 

6.48 

69 Pf 

1.98 

1.48 

39 Pf 

59 Pf 

89 Pf 

55 Pf 

GUNSTIGE 
WOCHENANGEBOTE I 

Fischstäbchen „fnia-frost". 
300-g-Pckg. Sonderangebot ^.TB-l.Zo 
Vanille Eiskrem „fiiia-tiirt ". 
600-mI-Pckg. Sonderangebot"Il<2tfi^98 Pf 
Kaffeegebäck-Kränzel „Brandt' 
250-g-Pckg. Sonderangebot J.«ff98 Pf 
„Brandt" 
Waffel-Sortiment 
175-g-Packung 
72er Etschtaler Weißwein 
Oualltälsweln, 0,7-l-FI. 

„Krifti" Brot l.Otf 
750-g-Laib Sonderangebot 

gefüllte Schokolade 
Pfefferminz, Trüffel, 3fach gef. Dessert 
jede 100-g-Talel 
SPRENGEL-Pralinen 
„Rosengruß" u. „Blülenreigen", 
jede 200-g-Packung 
HARIBO 
Fruchlgummi, Goldbären, 300 g. J, Btl. 

Staffelten, Konfekt, 400 g, jeder Beutel 

98 Pf 

1.92 

1.28 

55 Pf 

2.98 

1.55 

1.55 

FLEISCH UND WURST 

OBST UND GEMÜSE 

Ital. Blutorangen 
„Sanguinelli" süß und saftig 
Kl. 1,1000 g Sonderangebot 
ital. Birnen 
„Passagrassana". Kl. I, 500 g 
Israel. Erdbeeren 
Kl. I, 250-g-Schale, Sonderangebot 
Holl, gewasch. Karotten 
Klasse I, 500g 

Holl. Tulpen verschiedene Farben, 
10 Stück im Bund Sonderangebot 

Hortensien große Töpfe 

1.48 

79 Pf 

1.38 

79 Pf 

1.98 

3.98 

RÜCKSTANDSKONTROLLIERT 

NEUl 
Delik. Sauerkraut • extra • 
rückstandskontroMiort. Aus biologisch kontrollierlcm 
Vcftragsanbau. Dieses Erzeugnis stammt von streng 
konlrolllerten Feldern, von denen Bodenproben und 
Rohware durch qualifizierte Speziallabcralorlen auf 
Spritzmittelföckstände untersucht werden. 
BEFUND: Es wird nur Weißkohl vetwendet, bei dem 
keine Spritzmittelrückstände nachgewiesen werden 
konnton, 765 g (1/1 Dose) ^ ßg 

Deutsche Äpfel 
„Golden Delicious"< extra • aiii 
mit Gesundheits-Nachwols, rü^standskontrolllert. 
BEFUND: Es werden nur Partien freigegeben, bei 
denen bei Untersuchungen durch qualifizierte Spezial« 
iaboratorien bei Fungiziden weniger als dlß Hälfte und 
bei Insektiziden weniger als ein Drittel der zulässigen 
Restmengen von Spriizmittelrückständen nachgewiesen 
werden Konnten. 500 9 | 

mm 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 27 Gescfiäftssfelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 
Dienstag, den 3. Apiil 1973 

Der gute Tag 
Haben Sie auch einen bestimmten Tag 

in der Woche, der gleichsam Ihr Clücks- 
tag ist, ein Tag. an dem Ihnen die Arbeit 
leichter von der Hand geht als sonst? Da 
Sie erfolgreicher sind, fröhlicher und un- 
ternehmungslustiger? Die meisten Leute 
haben so einen guten Tag, meist machte 
sich das .^chon in der Schule bemerkbar 
und bleibt dann ein ganzes Leben so. 

Mit den Sternen hat dieser GliicUstag 
wohl kaum etwas zu tun. mehr schon mit 
unbewußtem Kindheitserleben, niit dem 
Rhythmus, dem unser Körper unterliegt, 
und mit der Autosuggestion. Das meinen 
jedenfalls die Psychologen. Es ist heute 
sehr einfach, durch diesen oder jenen 
Test den Tagesrhythmus oder die Wo- 
chenkurve der Allgemeinheit und des 
Einzelmenschen herauszufinden, man 
kennt zum Beispiel den Zeitpunkt, an 
dem sich bei den meisten Menschen chie 
Leistungsminderung einstellt, weiß an- 
dererseits. an welchen Tagen und Stun- 
den die Spitze bei Akkordarbeiten liegt, 
und kann auch nachprüfen, was es mit 
dem sogenannten Glückstag auf sich hat. 
der unabhängig vom allgemeinen Rhyth- 
mus ist, in dem ein großer Prozentsatz 
aller Menschen gleichermaßen schwingt. 
Aber soll man wirklich einen Psychologen 
bemühen, um feststellen zu lassen, daß 
man an jedem Mittwoch oder Donnerstag 
oder sonst wann glücklicher ist? Nehmen 
wir den guten Tag als Geschenk des 
Schicksals, grübeln wir nicht darüber, 
sondern vertrauen wir unserem Glück 
wie damals ah Schulkind und halten wir 
den Glauben in uns wach: Heute kann 
nichts schiefgehen! 

M,71,",re'',l7rni-''K'o.7 Im Schloß WoIfsRartPn löste eino SpiPl/ouR- 
iti • L verKiinRinrii Wodic ofrizicll iih. iKrhcn «iirile 

li'h fiir die KUtrTat?®*'' «ertruil Dörpinshaus (mit «cißer Weste) dankte lierz- 

Strahlende Kinderaugen dankten der guten Tat 

Ortsverein des ORK beschenkte Wolfsgartenkinder 

'".l'*''! versanBeneii VVoihe besuchten AngehöriRe des DKK-Orlsvereins die KindertaEes statte im .Srtiloll WolfsRarten. Ilauptzweek war nehen der Information die offizielle f'ber 
re^uns von Sp.e saehen. die der Ortsverein den behinderten Kindern Iis Geschenk .el 
wähU nnri 7 " «'■"A"." Betreuerinnen der Kinder ausRe- 
HctLe von «b:"2o;« Ma?;; übernahm die Be.ahtun« der Hechnung in 

• . Frau Margarete Schlapp. Bahnstraße 39, 
zum 77. und Frau Michael Zöllner, Wolfsgar- 
tenstraße 49. zum 70. Geburtstag am 5. 4.; 
. . . Herrn Karl Jung, Brückenweg 6. zum 79 
Geburtstag am 6. 4. 

Ein gesundes und glückliches neues Lebens- 
Jahr wünscht allen auch die LZ. 

„Fluglärm-Besprechung" verschoben 
Die dritte Besprechung üt>er die Bekämp- 

fung des Fluglärms in der Uingebung von 
Egelsbach sollte ursprünglich am 28. März 
stattfinden. Wie Oberregierungsrat Berger 
vom Ministerium für Wirtschaft und Technik 
m Wiesbaden mitteilte, ist diese Besprechung 
auf den 16. Mai verschoben worden. Emer der 
Gründe der Tei-minverschiebung ist, daß der 
Aufsichtsrat der Flugplatz GmbH erst am 
3. April tagen wird und im Rahmen dieser 
AufsichtsraUssitzung Fragen wie die Einstel- 
lung eines weiteren Beauftragten für die Luft- 
aufsicht und die Einschränkung des übungs- 
betriebes beraten und beschlossen werden 
sollen. Zu dieser dritten Besprecliung sind 
wieder die Bürgermeister und die Bürgerini- 
tiativen gegen Fluglärm eingeladen worden. 
Außerdem erhielten Einladungen Erster 
Kreisbeigeordneter Wilhelm Thomin, die Flug- 
bereitschaft der Hessischen Polizei, Vertreter 
von Egelsbacher Industriebetrieben und das 
Regierungspräsidium in Darmstadt. 

Fahrt nach Polen 
e Die Evangelische Kirchengemeinde Egels- 

bach unternimmt mit jungen Leuten vom 
5. bis 23. Juli eine Fahrt nach Polen. Dabei 
geht es um mehr als um Touristik. Die Fahrt 
soll nicht nur manches Wichtige aus der Ver- 
gangenheit Polens zeigen, sondern auch ein 
Bild vom gegenwärtigen Polen und seinen 
Problemen vermitteln. Deshalb sind Begeg- 
nungen mit der Jugend und Gespradie mit 
Holen in verschiedenen Funktionen vorgese- 

Die Fahrt findet im Rahmen der Aktion 
Suhnezeichen Friedensdienst statt. Es soll da- 
mit wenigstens ein kleiner Beitrag versucht 
werden, die furchtbare Vergangenheit im 
deutsch-polnischen Verhältnis zu bewältigen 
Acht Tage arbeiten die Teilnehmer an der 
Gedenkstätte des ehemaligen KZ Stutthof An 
den Nachmittagen wird Gelegenheit zu Ge- 
iprachen und Ausflügen — die Ostsee ist nicht 

~ geboten. Teilnehmer hat>en für die rahrt im Reisebus einen Anteil von 300 Mark 
an den Gesamtkosten zu tragen. Zur Vorbe- 
reitung finden, wie Pfarrer Giebner mitteilte, 
aiei Wochenendseminare statt. 

Am Freitag Gemeindevertretersitzung 

Freitag kommenden 
meindL^r?^ . öffentliche Ge- 

Gemeinde- 
Errichtung ein'" K^ndc^i^gartens" un" als 

1ÄS3S Ä'r,"" 

In einem Gespräch mit der Leiterin der Ta- 
gesstätte, Frau Gertrud Dörpinghaus, war zu 
erfahren, daß es nicht einfach sei. geeignetes 
Spielzeug für die behinderten Kinder zu be- 
schaffen. Es solle möglichst der Mentalität der 
Kinder entsprechen und dazu einen bildenden 
und erziehenden Zweck haben. Nur wenige 
Betriebe der umfangreichen Spielwarenindu- 
strie befaßten sich mit der Herstellung dieses 
speziellen Spielzeugs; durch die relativ klei- 
nen Serien seien auch die Preise hierfür sehr 
hoch. Umso höher .sei der Ent.schluß des DRK- 
Ortsyereins zu werten, der mit seiner groß- 
herzigen Spende eine wirklich gute Tat voll- 
bracht habe. Wenn man in die strahlenden 
Augen cJer Kinder schaue, könne man erken- 
nen, mit welcher Begeisterung die neuen 
Spielsachen aufgenommen worden seien. 

Ehrenvorsitzender Johannes Werkmann, 
der über 40 Jahre den Vorsitz des DRK-Orts- 
vereins hatte, betonte in einer kurzen An- 
sprache, auf diesen Tag hätten sich die Mit- 
glieder schon seit langem gefreut. Es sei schon 
immer ihr erklärter Wunsch gewesen, den 
Kindern im Schlosse Wolfsgarten etwas Gutes 
zu tun. Zwar habe man schon öfter einmal 
Besuche gemacht und auch kleine Geschenke 
mitgebracht, doch nun habe man einmal in 
größerem Maße eine Freude bereiten können. 

Verschiedene erfreuliche Umstände hätten 
zusammengespielt, meinte Werkmann. Einmal 
seien die vielen Frauen des DRK zu loben, die 
in schier unzählbaren Stunden für den Weih- 
nachtsbasar gearbeitet und damit eine ge- 
sunde finanzielle Grundlage gelegt hätten. 
Auch die Maßnahme des Ortsvereins, kosten- 
los Krankenpflegeartikel zu verleihen, habe 
insofern ein großes Echo bei der Bevölkerung 
gefunden, als man durch Spenden und bei 
Sammlungen große Unterstützung bei Egels- 

bachs Bürgern und der Geschäftswelt finde 
Der gute Ka.s.senbericht bei der Jahreshaupl- 
versammlung habe es erlaubt, die.se Spende 
zu beschließen. Nun, da die Spielsachen ein- 
getroffen seien, bleibe ihm nur noch zu wün- 
schen. daß den Kindern das Spielen damit so 
viel Spaß mache, wie es dem Ortsverein 
Freude bereitet hätte, die.se Spielsachen zu 
Schonken. 

Die Leiterin der Tagesstätte, Frau Dörping- 
haus, bedankte sich im Namen der Beschenk- 
ten. Zur Zeit besuchen 21 Kinder im Aller 
von drei bis zehn .fahren die Tagesstätte im 
Schloß Wolfsgarten. Sechs Betreuerinnen küm- 
mern sich um die Kinder, darüber hinaus ste- 
hen zeitweise noch eine Beschäftigungsthera- 
peutin, eine Gymnastiklehrerin und ein 
Sprachtherapeut zur Verfügung. An manchen 
Tagen geht man zum Reiten oder ins Hallen- 
bad zum Schwimmen, zwei Betätigungen, die 
sich .sehr positiv auf die Entwicklung der be- 
hinderten Kinder auswirken. 

Wildessen 
am Samstag, 7. April 1973, 20 Uhr, im 

Caf^ Weber 
EGELSBACH, Schulstraße 64 

Vorherige Tischbestellung erbeten unter 
Telefon 4 91 77 

Dank dem DRK 
Die Altkleidersammlung dos DRK 

Langen war auch diesesmal wieder ein 
Erfolg! Allen denen, die bereitwillig 
dazu beigetragen haben, daß das DRK 
I^angen in Bezug auf die notwendigen 
Anschaffungen für den Katastrophen- 
schutz wieder einen Schritt weiterge- 
kommen ist, herzlichen Dank! 

Die Sammlung wird halbjährlich 
ciurchgeführt. Die nächste Altkleider- 
Sammlung ist am 29. September. Das 
DRK freut sich schon heule üt>er Ihre 
weitere Mithilfe. 

Tüt<?n mit dem roten Kreuz sind .schon 
jetzt für die Sammlung zu bekommen 
bei: 

Frau Schäfer, Wolfsgartenstr. 36 und 
Farbenhaus Möbius, Leukertsweg 30. 

Cgelsbacher ^orfiinde 
Was viele unseier l.,e.-,ci bcii'il.-. beim Er- 
SLheinen unstn'cr lel/.len Ausgabe \'ermu1t't 
haben, stellte sich am Siiiinlagvorniilfag ,,Is 
Wahrheit heraus: Die Meldung vom Pflan- 
zen einer sechs Meier hohen Dni flinde am 
Bürgerhaus war ein ApriKchrrz. Wir hitlen 
unsere I,eser iini N:i(lisichl. Wer di-niimh 
non Wot; zum !Mii'^(Mh;iiis ha! 
um das .lagdorehestcr aus Abrilshoven zu 
hören, mag uns nicht luisc sein. Sn ein Vi>r- 
mitlagsspazlergang hei herrlichem Weiler 
tut dem Körper gut. 

Einer unserer Lc.ser. Huü.iH Usler aus der 
Henri-Dunant-Slralle 5, wurde durch unseren 
Aprilscherz nachdenklich. Vor seinem geisli- 
gt?n .^uge rollle die ,.Lindenpflanzung" ab —^ 
wohl weil er eine solche gerne gesehen hatte  
und veranlnitle ihn zu einem „Talsachenbe- 
richt" über das Ereignis, wie es sieh in seiner 
Fantasie darbot. Unler anderem schreibl er: 

..Egelsbach hat es also geschafft, auch auf 
kullurelleni Gebiet Anschluß an die verbes- 
serte Lebensciiialiläl zu finden, nachdem der 
Umwellsehtilz durch Schilder „bei uns" bereils 
gelöst ist. Der vom Bauamt in mühevoller 
Kleinarbeit tmd fachlich gekoiml ausgewählte 
Sland()rl vor dem Rürgerhaus war schließlich 
als weißer Fleck auf der Karte übriggeblieben. 
Er entstand, weil der Fläehenniilzungsplan 
zuviel Farbe verschlungen halle, um auch Far- 
benblinde zu ergreifen. Zum Bürgeinieisler, 
freudig begrüßt von der Opposition, gesellten 
sich später die ITarrcr, der t'Virsler. alle .Schul- 
lehrer. mehrere mündige Bürger und Rad- 
fahier hipzu. so daß ohne M'c*ileres von einem 
ansehnlichen Volksliegehren gesprochen wer- 
den kann. Die neglellmann<:cliaft des Spezial- 
Jransporters kam mil Verspätung, weil sie das 
Zentrum der Gemeinde nicht gleich finden 
konnte. Erst der Tip eines lorkelnden .Spät- 
heimkehrers habe ihn(*n den Weg gewiesen r 
t'ür ihn habe F.gelsbach nur ein Zentrum und 
das sei das Figenheim mit seiner Theke. 

Um dem jugendfrischen fi-Meter-Biiumc-hen 
den notwendigen Halt zu gehen, sollten in 
stündlicher Abwechslung alle Oppositinnsmit- 
glieder den Stamm fest in beiden Händen hal- 
ten. Da die dafür eingesctzlen Diäten den 
Haushalt gesprengt hätten kam man auf die 
kon.servative Methode, einen Holzpfahl zu neh- 
men. zurück. 

Wähi'end der .Sand auf die hoffnungsfrohen 
Wurzeln rieselte und in der Feme das au.s 
Sonderverfügungsmitteln des Kiirgermeislev.s 
bezahlte Hornquartett leise . Die linden l üfte 
sind erwacht" intonierte, sprachen die Hono- 
ratioren die üblichen löblichen Reden. Der 
kath. Pfarrer taufte sodann den frischge- 
pflanzlen Raum auf den Namen Wilhelm-Tho- 
min-I.inde." 

Amtliche Bekanntmachung 

Betr.: Öffentliche- Gemeinclevcrtretersifzung 
Am Freitag, dem ti. April 1973. 20 Uhr. fin- 

det im Rathaussaal die 4. öffentliche Gemein- 
devertretersitzung mit nachstehender Tages- 
ordnung statt: 

Tagesordnung: 
1. Mitteilungen 

a) des Vor.sitzenden; 
b) des Gemeindevoistandes; 

2. Haushaltssatzung für das Rj. HI73; 
3. Errichtung eines Kindergartens. 

A v e m a r i a 
Vorsitzender der Gemeindevertretung 

INSERIEREN 

BRINGT 

GEWINN! 

Schinkenkasseler  500 g 4,48 DM 
Schweinekamm  500 g 3,95 DM 
Rippchen, gekocht  500 g 3,98 DM 
Leber- und Blutwürste 100 g 0,59 DM 
Odenwälder Würstchen 0,64 DM 

METZGEREI BEST 
Nachf. W. Hofmann, Egelsbach, Bahnstraße 19 

WIR ZIEHEN UM! 

am 5. 4. 73 Ecke Bahnstraße / Taunusstraße 
Schöner - größer - bequemer 

ERÖFFNUNGSANGEBOTE: 
Persil 70, 3-kg-Tragelasche 6,99 
Kuschelweich 
4-Liter-FI, statt 7,75 nur 4,49 
Pfirsiche, halbe Frucht 0,99 
Tortenböden, 1 Stück 0,79 
Orangensaft „Gold", 1 Ltr. 0,99 
SC-Sekt. Prädikatsekt, 

0,7-Liter-Flasche 4,99 
Henninger Export, 20 Flaschen 

ohne Pland 10,95 

H.-Milch, 0,3" II F., I-Ltr.-Bll. 0,59 
Molkereibutter, 250 g 1,59 
Mehl, Type 405, 1 kg 0,59 
Suchard-Schokolade 
100-g-Tafel, 5 Sorten 0,69 
Zigeunerglut 
ausl. Rotwein, o. Gl., 1 Ltr. 2,39 
Kellergelster, 0,7-Ltr., o. Gl. 1,99 
TIsserand, 0.7 Liter 8,95 
Babywindeln Moltex 

statt 2,95 nur 1,99 
Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen 

Herbert Maaß 
Egelsbach, Bahnstraße 20 

Am Miltwochnachinittag, dem 4. 4. 73, bleibt mein Geschäft 
Bahnstraße geschlossen. 



Einziges Nachholspiel brachte 
Überraschung 

Im ciii/,u;cri .S|n<'l diT Hi'/.iiksklas.-e Hiiim- 
Hliidt !im Soniiliii; ichhic (I>t Al)s(U'Ksk:in(li(l;il 
Viklc)i i;i l'i lii i :irli Hie r;ivori'-ii'i Ich e 
d,.,, SV iJiiimsladl ÜB mit 2.1. In UrbcMiidi 
wi'ili'li' m;iii (lioscs Krucliiii!- nl: milcn h.m- 
stnnd fui (li-ii iiciii n Tniincr I.(i11iiir f'.roh, pin 
fiiihrrov Spif'If'T' Vikt'n'iii. niH'h'lotn 
sich in KrucnsiMtiKi'in Kinvci ii'OiüK'n vnn Ti:ii- 
inM ',V;inn('tn;icl'( r ucMicnnt 

Arn komnirnilcM Wtkin'Mcndf t's wit-dci 
ein vdlli-^ r'ioui:imm Im Mill<>lp"i)kl des In- 
tfM diM-ric d;is Dfitiy KC i.iiiincn 
SC. Eijc'l.'-hiirli im l,iinRiTicr W:ildsl:i<li(iti .ste- 
hen. Fiii die I.:mni'iuT Kill es, den l'imkle- 
lil)St;irui Ke;^enül)er den Miinii-chiincn m niM 
AI)-;!!!-!;-/""e /.u \-erKii)lii'i n. wiihn'tid die 
Ki.el.'.bMihei- auf keinen F.ill ilin-n /.weilen 
Talx'llenpliil/ ^eriilllden wollen Oadinch 
diM-rie den sirliet-liili zahlreiclion /n-cliauein 
In eeliler I )ei I);. .■;l i'iimuMK ein wlikliil' s|ian- 

Zum Auftakt Niederlage der SSG-Handballer 

Tm ersten Pimkl.-piel der !Ie ■ hen Obri-- 
lijia he/ou der Auf.sleiuer ans J,:i:iLieri auf oifie- 
nc m CeliüUle eine etwas. nnHlü''• I:ehe Niodi-i - 
la';e «even d'e Tf. TIanan mit P IO Tnren Ha- 
bei nviUte die 1. Mannsehafi der SSr,-!Ianil- 
ballei leinen, wiilier in dieser Spielklasse der 
Wind weht Oi:- f.listeabv.'ehvreilie kannte kei- 
nen Pirdun lind RinK si-br hart zur Sache. 
II Iiipll"'idlr.ii;endei dieser rauhen Oanßart 

:ir Hivrmann Schreiber, der elnice schwere 
I'oiilx einstecken mtißle. 

nend'- Spi-'l b'*' ni lehen nie Tabell. 
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Der S|)iel\eilaiif: I>< n Gasten RelanB sehr 
silinell ein H ll-VnrM""inie. wobei die I.an;"- 
Iicr Abw<-I)i beide Male sr'hr schlecht aussah, 
'/.'.'•ischen rlie.-i n beiden Toren la« das erste 
I'ciiil an Hermann Schreiber Hie l.anRerier 
Manns<'hart /.eiRle sich zunächst wenig beein- 
diiiekt von der Hanauer lliiile und 'Iah 
durch Toie von Wolfßans I.i'hr und Klaus.lah- 
nerl an- und konnte soRar diircl) Dieter 
Sti'ui-i nauel (t-t m-Strafwnrfl und H ii st 
Siheelr mit -iri Toren in Führun« Rehen. Da- 
l.ach wurden zwei klare F,ins<'hunmöRlichkei- 
teii von Dieter Sleueinaßel verRpbcn Die 
ft.'.sle M-rkiirzten mit einPin H ni-Strafwurf 
auf l :t ehe Horst .Scheele wieder einen 7.wei- 
■| .ire-Abstanrl herstellen konnte. Nun aber 
viTlorc-n die I.anKcnei Stürmer die spielerische 
Linie und die TC! Hanau kam auf .=> .'> heran 
Kur/, vor dein Pausimpriff RelanR WnUfTane 
l.elir mit einem (lew-altwurf flie (i T». TTalbz'Mt- 
rrihrnnt-' fnr I.ani'.en. 

In der zv.iMteu Spit üiälfte koiuden die 11 i 
uatier flasle gleich au.SKleicluMi Der SSr. aber 
fehlte nun ilie Kraft um den Vorsprunt" von 
7 Ii tliirch lleim.iun Schreiber und von R 7 
durcli Ilnr-t Scheele zu verleidiuen bzw. noi h 
zu vertM'oHeru /.wei Mimi'i'n \or S<'bluf^ stand 
e- !i H fiir die lltmaui-r Mann-cbaft. Spielfiih- 
ler \Volfi;aim l.'hr verveandelle i-inen Hm 

zum l'nentschieden von 9 f Toren, 
naiier konnten noch einen letzten AnRriff in- 
P/enieven. der ihnen tatsiichlicti noch den 10:.)- 
Siev, hrndite. 

Die I Mannschaft der SSG-Handtinller 
ptiii lte mit. F.berlein; .Iiinkert. Mühlhau.se: Lo- 
renz Conrad, Fackelmann SteuernaBcl (1). 
T,ehr C« Kauf, .TiihncTt (1). Schreiber (1). 
Scheele (H). 

nie I.anqener Mannschaft wird nun alles da- 
ransetzen. am nächsten Sonntac im Spiel Ke- 
ßen Ober-noden die ersten beiden Punkte zu 
Rewinnen. nies sollte möglich sein, wenn die 
St'irmer nicht wie im Spiel eeRen Hanau, den 
Fehler machen, in der Mille in die Reunerische 
ncvkimasreihe zu drängen und den ,\bwehr- 
spielern damit Gelegenheit geben, immer ww- 
der hart angreifen zu können. Auch dürfen 
die Spielziige Im Angriff nirht so schnell und 
überhastet abgeschlossen werden. 

2. IMannsrhafl hrsiect Mristersi-haftsfavoriten 
F.ine große Überraschung gelang der /weiten 

Mannschaft. Sie besiegte die I. Mannschaft 
des lokalrivalen TV I an«en. die allgiemem 
als Meisterschaftskandidat der Darmstadter 
n-Klasse (Gruppe NordI gilt, nach spannen- 
dem Spiel mit R-7 Toren 

Die ?. Mannschaft überzeugle vor allem 
durch ihre kluge taktische Spielweise, aber 
auch die F.insatzbereilsi'baft der Mannschaft 
\v>' dient es. hervorgehoben zu werden 

Fs s)>iel1en und warfen die Tore: Dyina, 
Gleim Metzger: Hegenauer V Müller (2), 
Vollha'dt. Friedel, S|)ieu, Pernal! (1), Sie- 
VI-rt (S). Urban. 

Denk an Deine Gesundheit - Mach nnit beim 

1. Internationalen Volkslauf 

und Volkswandern 

am 13. Mai 1973 in Langen 

Start und Ziel: Langener Waldsee (Kiesgrube Sehring) 

Ausschreibung 

Herren I sli-iueii aiit! 
l)i:t(h einen diutliclieu .Sieg der .vsihatteu 

bi.rge; Uber FuUraciii l'ranklurl ruckte die 
bisher uul ihr iiuuklgieiche Mannschaft des 
T\ l. auf den ersten Tabeileiipl.it/ dei Grup- 
peuliga lievM'U-Sud Damit sind die TV lle;- 
reu ,iutotn:itiscli für den Autslu'n in die Hes- 
Ki .clii* Oiieriiga <(ualiti/.ie:'l 

Schiller suul llesseniueislci-: 
Ueun KnilUirniei um die Hi si.-che Meister- 

Kcli.ill der Siliuler m M;ubuig eiraiu; die l.aii- 
f;enei M.innsciiall ileu ersten Platz und wurde 
d Uli.: Hessischer Meisti'r 

.liuiiiirinni'n « ieiliT \ i/.ciiu'istcr 
Die .luniorinnen der T\'-Haslvi'tliall-Abtei- 

lung nahmen an deiii I-iudlurnier um die He- ■ 
si-che Meisterschaft in Giel.lon teil. Mit zwei 
Siegou und einer Nu'iierlajie gegen den Hessi- 
Kcn.'n M.-ister MTV GieMi'ii errangen sie wie 
im \'orjahr u'iede: den \^izen\eistertitet 

.liinioreii iiiuiliicklich \ ierlci 
/\uch die .lunioieii dei TV-liaskclballer naii- 

nien in dii'.sein .lalu librigens zum iM'sleii 
Aiul seil Hestehen der Alileihmg — an dui 
lle.^sLschi-n Meislerschafls-F.ndrunde teil, die 
Iii dii sein .lahr in Darmstadt ausgi'tragen 
vurde. l^lei.ster wurde MTV GieLlen, /.weiter 
Aschaffeiiburg, Drittel KinHacbt Frankfurt. 
Viisere .luniorei; gewannen ihr Spiel gegen 
Aschart'enburg mit .sechs Punkten. waren e; 
1 I Punkte geivesi'ii. so hätti-u sie den :< Platz 
belegt, 
TV •Uuskelball-Ilerreii telzl in «Icr I. Iliiiiile 

«U's llfsseiiimkals 
Die F.rfolgs.sei le dei 1 llerri'Uiuannsdi;ift dei 

TV-Haskelball-Ableiluug hiilt an: Mit einem 
nie gefährdeleii 8-1:15 Hl :l!b-Heimerfolt; über 
den Oberliga-Absteiger Teutonia I.aubach 
tiberslauden sie auch die Kunde des lles- 
senpokals 

Dt'ii kbrptM lifli und athletisch unterlegtMieii 
Gli-len die mit einigen .lunioren antraten. 
Ketz.te die konsequente Manndeckung der '1 V- 
Hcrren zu, Sie kamen zwar ab und zu mit 
schönen Spielzüßen zum Kurbeifolg, waren 
aber nicht in der I-igc. ihren eigenen Korb 
wirksam zu schülz.en. So waren die drei Korb- 
jager Fox. Dr. .lahn und Fornoff immer wie- 
der bei Uebounds erfolgreidi. 

Der anfängliche Widerstand der Gäste, die 
bis zur 10, Minute nur 13:15 zurücklagen, 
wurde dann in drei Minuten Bebrocheii, Übel 
die Zwischenstiinde 2r.:i:!, :«:1B. -ILIH (Halb- 
zei'). fil::i0. 74:-lll wurde das F.ndergebnis von 
«Ll.'i erreicht. 

Hei mehr F.hrgeiz liätten die TV-Herren er- 
neut die begehrte lOO-I'unkl-Grenze überbie- 
ti'n können. Streckenweise merkte man ihnen 
jedoch nodi die Strapazen des schweren Spiels 
gegen Pam Damm an. auUerdem fehlten Dun- 
ker, Kühl (vorletzt) und Müller. 

Ks pielten: Poepluu „Cap" (1). Fox (22), Dr. 
Jahn (20), Füniuff (Iii). Köhm (»). üoeln-l (H). 
Sladek (8); Trainer: Stanlon 

Melde 
klasse VVellheweib Jahigang 

Sollzeil 
bzw Sliecke Start 

Starlkarten- 
larbe 

Volkslaul 11 Kilometer Männer 
l 1 
L 2 
L 3 
l. 4 
L 5 

(■laiiptklasse 
Senioren I 
Senioren II 
Sen.oren Hl 
Senioren IV 

Damenlaid 1100 Meter 
D 1 Damen I 
D 2 Damen II 
D 3 Damen III 
Jugendlaul (keine Sollzeil) 
J 1 
J 2 
J 3 
J 4 
J 5 
J 6 
J 7 
J 8 
J 9 
J 10 

Schülerinnen C 
Schülerinnen B 
Schulerinnen A 
Schiller C 
Schülerinnen B 
Schülerinnen A 
weibl, Jugend B 
weibl Jugend A 
mannt Jugend B 
mannt Jugend A 

1942-11M 
1934-1941 
1924-1933 
1914 1923 
1913 u älter 

19.(4 t9S4 
1934-1943 
1924 1933 

1963 u junger 
1961-1962 
1959-1960 
1963 u. jünger 
1961-1962 
1959-1960 
1957-1958 
1955-1956 
1957-1958 
1955-1956 

66 Min 
75 Mm. 
80 Min. 
85 Min. 
90 Min. 

6 Min. 
7 Mm. 
8 Mm. 

ca 600 m 
1100 m 
1100 m 
ca 600 m 
1100 m 
1100 in 
1100 m 
1100 m 
1900 m 
4250 m 

1000 
10 05 
10 10 
10.10 
10 10 

900 
9 00 
900 

10 20 
10 30 
10 50 
10 20 
10.30 
1050 
11 10 
11 10 
9 15 
9.20 

rot 
weiß 
blau 
gelb 
gelb mit 
rotem Strich 

grün 
grün mit rot 
braun 

grün 
grün 
grün 
braun 
braun 
braun 
grün 
braun 
grün 
braun 

Allgemeine Wanderklasse 
AW 1 9 Kilometer ohne Sollzeit, alle Altersgruppen 
AW 2 15 Kilometer ohne Sollzeit alle Altersgruppen 

Start von 9 00 - 12 00 Uhr ZielschluB 16 00 Uhr. 

beige m. Streifen 
beige m Streilen 

Slarlgeld 
Für Erwachsene 
Für Jugendliche und Schüler 

DM 
DM 

Zahlung und Anmeldung 
sind bis spätestens 27 April 1973 an Paul Vinzenz 607 Langen. Goethestraße 72. 
zu richten Bitte unbedingt Name und Vorname, Jahrgang und Wetlbewerbsklasse 
angeben. 

Zahlung: über jede Bank oder Sparkasse auf unser Konto 212-000248 bei der 
Bazirkssparkasse Langen 
Auszeichnung: 
Sieger: 
weitere 30 ".'o 
Rest bis Sollzeil: 
Wanderklasse 9 km: 
Wanderklasse 15 km: 

Goidmedailla 
Silbermedaille mit Goldrand 
Silbermedaille 
Silbermedaille 
Silbermedaille mit Goldrand 

Training 
Ab 8 April 1973 Ireden sich interessierte Teilnehmer jeden zweiten Samstag 
um 8.00 Uhr am Langener Waldsee. 
Veranstaltungsort 
Langener Waldsee (Kiesgrube Sehring) auf der Mitteldicker Allee. 

Die Veranstaltung llndel bei jeder Witterung stall. Teilnehmen kann jeder, auch 
ohne Vereinszugehörigkeit. 

Martin Müller errang Platz 13 
bei den »putschen U aldlaufmeislerschafton 

Am vergangenen Sonntag fanrlcn in Markt- 
rcdwitz die Deutschen Waldlaufmeistcrschat- 
tcn statt. Bei dieser Veranstaltung waren nur 
die Resten am Start. Die .SSG war mit Martin 
Müller (.Si+iüler A) und Edgar Schmolin.ski 
(A-.Iügenci) am Start. Bei kaltem und windi- 
gem Wetter wurde die Meisterschaft ausge- 
tragen. Vor den I.äufern lag eine Strecke mit 
Cross-Charakter. I.anggrz.ogene Steigungen 
und lehmiger Untergrund waren die Haupt- 
hindernisse, ferner war ein Steilanstieg zu 
überwinden. 

F,dgar Schmolinski startete über 54(10 m 
(Langstrecke). Am Start waren so gute Leute 
wie Lederer und Stenzel vom OSC Höchst, 
Dreifürst und Breitung vom LG Fulda Rh"n. 
Beitz (VFI. Waiblingen) und Gebhardt (VFL 
I.ingen). Edgar Schmolinski erreichte in die-- 
.sem Klasspfeld Platz 31. Es siegte Michael 
Lederer vor Beitz. 

Danach gingen die Schüler A an den Start. 
Martin Müller kam vom Start sdiledit weg 
und kam somit erst am F.nde des ersten Drittels 
an die Steigung heran. Hier arbeitete e"" sich 
svstemati.sch nach vorn und konnte am SchlulJ 
den guten 13. Platz erzielen. 

Die SSG-Leichtathletikabteilung gratuliert 
ihren jungen Sportlern zu den guten Plätzen. 

Übrigens: Trainingsanmeldung für ..Neue 
ist mittwochs von 18 bis 20 Uhr in der Turn- 
halle des Dreieich-Gymnasiums. 

Tennisklub eröffnet Spielsaison 

Morgen, Mittwoch (4. April) 15 Uhr, eröffnet 
der Tcnni.sklüb TKL Oü Langen auf allen acht 
Plätzen seine Spielsaison 1!)73. In diesem .T:ihr 
hat der Verein eine Magnettafel angeschattt, 
um eine gerechte Platzbelegung zu garantie- 
ren Für die Magnettafel wird eine Spielmarke 
ausgegeben, die jedoch nur ausgehandigt wer- 
den kann, wenn der Jahresbeitrag bezahlt 
wurde Die Spielmarken können vom 4. bis 
11. April bei Herrn Güldner im Clubhaus ab- 
oeholt werden. Nach dieser Zeit steht Herr 
Güldner an den Tagen Mittwodi, Donnerstag 
und Freitag ah 17 Uhr zur Verfügung Mit der 
\usgabe der Magnelnamen.sschildor wird je- 
ilem Spieler ein neuer Platz zugewiesen und 
eine Spielordnung ausgehändigt. Der Vorstand 
hofft dali durdi diese Regelung die Spiel- 
saison für alle Mitglieder einen angenehmen 
Verlauf nimmt, 

FUSSBALLERGEBNISSE 

A-Rlasse Offenbach 
Spvg, Hainstadt — SKG Sprendlingen 
OH Fechenheim — SC Sleinberg 
Tgm. Jügesheim — SG Dietzenbadi 
SC 07 Bürgel — TuS Klein-Welzheim 
Alem. Klein-Auheim — Germania Bieber 
FC Dietzenbach — SV Dreieichenhain 
TV Hausen — Spvg. Seligenstadt 
BSC 99 Offenbach — Teutonia Hausen 
TSG Neu-Isenburg — Klein-Krotzenburg 

1 Fechenheim 
2 Klein-Welzheim 
3 Sprendlingen 
4 TV Hausen 
5 SV Dreieichenhain 
6 SG Dietzenbach 
7. Klein-Auheim 
8 FC Dietzenbach 
9. Teutonia Hausen 

10. Seligenstadt 
11. SC Steinbeig 
12 Hainstadt 
13. Germ. Bieber 
14. Klein-Krotzenburg 
15. TSG Neu-Isenburg 
16. SC 07 Bürgel 
17. BSC 99 Offenbach 
18. Jügesheim 

Am 8 April spielen: SKG Sprendlingen 
gegen 03 Fechenheim, SC Steinberg — Tgm. 
Jügesheim, SG Dietzenbadi—Germania Klein- 
Krotzenburg, TuS Klein-Welzheim — Ale- 
mannia Klein-Auheim, Germania Bieber — !• t. 
Dietzenbach, SV Dreieidienhain — TV Hausen, 
Spvg. Seligenstadt — BSC 99 Offenbach. Teu- 
tonia Hausen — Spvg. Hainstadt. SC 07 Bur- 
gel — TSG Neu-Isenburg. 

B-Klasse Offenbach West 
Tempelsee — SSG Langen 
SG Götzenhain — VFB Offenbach 
Susgo Offenthal — FC Offenthal 

27 
28 
27 
27 
2ß 
27 
27 
26 
27 
27 
28 
27 
27 
26 
27 
26 
26 
26 

73:23 
51::i2 
63:39 
61:44 
39:27 
44:31 
57:40 
42:37 
60:44 
6ü:51 
50:48 
41:55 
42:64 
47:55 
46:71 
45:72 
41:83 
28:74 

1:1 
4:0 
1:0 
3:3 
4:1 
2:0 
4:2 
2.6 
4.2 

39:15 
38:18 
35:19 
34:20 
33:19 
33:21 
32:22 
30 22 
29:25 
29:25 
27:29 
25.29 
22:32 
20:32 
19:35 
16:36 
12:40 

9:43 

1. Dreieichenhain 21 
2. Tempelsee 21 
3. Zeppelinheim 21 
4. SSG Langen 20 
5. Susgo Offenthal 22 
6. Sprendlingen 22 
7. Eiche Offenbad» 21 
8. FC Offenthal 20 
9. BW Offenbach 21 

10. VfB Offenbach 21 
11. FT Oberrad 20 
12. SG Götzenhain 20 
13. Sparta Bürgel 20 

76:25 
59:23 
81:24 
60:29 
44.29 
55:47 
62:49 
34:36 
52:47 
45:45 
43:83 
28:66 
15:151 

2:0 
1:3 
2:0 

34:8 
33:9 
32:10 
27:13 
27:17 
23:21 
21:21 
20:20 
19:23 
17:25 
9:31 
6:34 
2:38 

Am kommenden Sonntag spielen: SG Göt- 
zenhain — FT II Oberrad, FC Offenthal gegen 
SSG Langen. 

Hr. 27 EGELSBACHER NACHRICHTEN 
nienstag. den 3. April 1973 

Millionen finden keinen Schlaf 
l'illen srhadt-n der inia-roM Uhr / Spczinlklinik für SchhilKeslörte 

Schlechtes Geschäft 
Emen gewaltigen Schrecken erlebte ein 

fünfjähriger Junge In Toledo (Ohio), als er, 
von der Polizei aufgegriffen, eine Straf- 
predigt vom SherifT bekam Der Bub hatte 
seinem Vater eine 20-DoIlar-Note gestoh- 
len und war erv.-ischl worden, als er auf 
der Straße versucht hatte, den Schein für 
einen Dollar zu verkaufen. 

Erdbeben können vorausgesagt werden 
Neue lukennlnisÄC sollen Katastrophen %erhindern 

Die furditbaie Erdbebenkatastrophe von 
Nicaragua hat erneut die Frage aufgeworfen, 
ob derartige Katastrophen nicht vorau-^sehbar 
und vertneidbar sind Soviel steht heute fest: 
Abwendbar sind sie nicht, aber eine recht- 
zeitige Warnung dei bedrohten Menschen 
Ktlieint in den Bereich des Möglichen zu 
rücken Dieser Meinung ist neben anderen 
Geologen der international bekannte sowjeti- 
sclie Forscher Prof Mawltanow. Direktor des 
Institutes für Seismologie 

Ihm und .seinen Mitarbeitern Ist es gelungen, 
füi weile Teile Mittelasiens Erdbeben einen 
Monat vorauszusagen Entstehen in der Eid- 
oberflüohe große Brüche, so verändert sidi der 
natürliche Magnetismus Et nimmt vor einem 
Krdbeben ständig zu und geht erst nach dem 
Erdbeben auf .seinen ursprünglichen Werl zu- 

■Seit Generationen gelten die Trägei des 
Nimens Schmitz in Köln als „Kölner Uradel": 
i.in Sdimitz soll vor 2 00(i Jahren als römischer 
I.egionär an den Rhein gekommen sein und 
sich im alten Colonia niedergelassen haben 
Kür die Zerstörung dieser Legende und die 
Dcgradierung der Schmilz' sorgte jetzt der 
Bonner Sprachfor.scher Profe.ssor Leo Weis- 
gerber Er erforschte die rheinisdien Namen 
der Römerzeit und stellte dabei fest- Keine 
Spui von Schmitz 

Das Ist nun schon der dritte Schlag gegen 
das Image der Schmitz' in Köln Erst voi 
einigen Monaten hatte ein Verlag bei einer 
Analy.se des neuesten Kölner Adreßbuches 
ennittelt, dafJ Schmilz in der Donistad! keines- 
wegs mehr der häufigste Name ist An erslei 
Stelle in der Namensskala stehen mit 118(1(1 
Einwohnern die Müller.« Eist auf Platz zwe: 
folgen mit 10 noo Einwohnern die .Schmitz' 
I^rnmerhin .ferler R4 Kölnei heißt nodi 
Schmitz 

Um so verwunderlicher, daß aus der großen 
Mas.se keine herausragenden Köpfe kamen 
Das Kölni.sche Stadtmuseum nahm die Promi- 
nenz der letzten .lahrhunderte unter die Lupe 
und entdeckte nur einen Dombaumeister 

rück Aus der Zunahme des Magnetismus läßt 
sich eine Voraussage für ein zu erwartendes 
Erdbeben machen 

Neueidings wurde im Institut ein Weg ge- 
uindcn. Erdbeben sogar fiir einen bestimmlcn 
Ta« vorauszusbgcn. und zwar mil Ifilfe dos 
im Boden zirkulierenden Mineralwassers In- 
folge der Spannungen in der Erde vor einem 
Beben verändein sich chemisdie Zusammen- 
setzung und Ternperatui des Mineralwassers 
Es wurde festgestellt, daß voi Erdbeben der 
Gehalt des Mineralwassers an Radongas stän- 
dig zunimmt und bis auf das Vierfadre der 
ursprünglidien Menge .steigt Einen Tag vor 
dem^ Erdbeben gehl der Radongehalt des 
Mineralwassers plötzlich zurück: Ein Erd- 
beben steht kurz bevor 

franz Sdimitz. einen VVeihbisdiof Ilermann- 
Josef Sdimitz und einen Schmilz als Gründer 
einer Wohnung,sgesell.schaft. 

Den empOndlichsten Schlag gegen den Ruf 
der Schmitz' enthalten iedoch die Unter- 
suchungen von Professoi Weisgerber Er wer- 
l^ete insgesamt 5 (ino Insdiriften mit über 8 000 
Namen aus Im Kölner Raum ergab eine Aus- 
wertung von rund 2 31)0 Namen (140(1 Zivili- 
sten, 87(1 Soldaten), daU damals 78 Prozent 
der Namen römisch, fi Prozent kellisch und 
.-1 Prozent germani:;ch waren Besonders häu- 
tig waren zur Römerzeit Namen wie Veriis 
Primus und Iiillus 

Typi.sch für die Kolner Namen: Um sich 
l- •'^"®'''ich zu geben, hängten die Kolner an ihre Namen die Endiing iniiis" 
an Die Folgen dieses Brauchs finden sich 
bleute noch Wenn sich beispielswei.se ein 
Cassinius irgendwo niederließ, bekam diesei 
Ort den Namen Cassiniueum Daraus wurde 
spater Kessenich. Die Leute aus Kessenid; 
erhipltrn auch Kessenich als Familiennamen 
Die viejen Keldenichs. Türnidis. Metternichs 
oder Firmenidis jn Köln hatten domnach 
mehr (.rund sich als „Urade!" zu verstehen 
als die Schmitz. 

Fünf Millionen Amerikaner leiden unter 
Schlaflosigkeit, weil sie Schlafmittel nehmen 
Zu diesem Schluß kam der kalifornisdie Arzt 
Dr William C. Dement. der seit .Ulli Ifl7(i in 
Stanford bei San Franzisko die erste Klinik 
der Well belieibl, in der ausschließlich .Schlaf- 
störungen untersucht und behandelt werden. 

Obwohl der Schlaf ungefähr ein Drittel des 
menschlidien Lebens ausmacht, geholte er 
noch vor 20 .lahren zu einer Kategorie um die 
sich die ärztliche Wissenschaft kaum küm- 
merte In Stanford wurde das Übel von einet 
neuen Seite angegangen „Wir verlassen uns 
nicht einfach auf die Angaben unserer Patien- 
ten", sagt Dr Dement, „sondern nehmen jeden 

nimiinsham im Staat Alabama, Her Pdlizei- 
furik gab um 21 I'hr folgonrle Mrldiing durch: 
Achtung. Achtung! I'olizciwagrn l'X 3 soll 
sich sofort auf die dritte Avenue, Kckr U 
Strade hpgehen Horl spaziert ein nacktes 
weihhdies Wesen aul der Straße! «enigp 
Minuten später halten sich alle im t)ienst be- 
«ndlKlien Polizeiwagen an der bezeichneten 
SlraRenerke eingefunden. Das nackte weib- 
liche «>scn war ein dreijähriges Mädchen! 

.Schlatgc.-türlen genau unter die Lupe - beim 
Schlaf, Sogar tug.siibcr beol)achlen wir sein 
Verhalten " 

Die Beobachtungen in der Stanford-Klinik 
führten zu einem verblüfteiiden Ergebnis: 4n 
Pro.-.ent der Patienten, so erinittellen die 
Arz!e, leiden gar nicht an echter Schlaflosig- 
keit. Sie fühlen sich denn auch bereits „ge- 
heilt , wenfi ihnen anhand clektiocn/.epiialo- 
graphischer Aufzeichnungen nachgewiesen 
wird, daß ihr Schlaf v()lliß in Ordnung ist. 

Dagegen gibt es Patienten, die sich über 
.fahrzehnte mit ihrem Leiden abquälen. Die 

cliesei Schlaflosigkeit sind im Bereich 
„Zivilisation" zu suchen: Sorgen, Äng.^le, 
Tabak, Alkohol Als Gegeninitlel wird bei 
so eben Fallen oft der Einfachheit halber ein 
.Sdilafmittel verabfolgt, Dr. Dement: „Und 

damit wird aus einer vielleidit vorübergehen- 
den Störung ein i^ironisdies I.eiden " 

Sdilriftüttei verhelfen nämlich nidit zu 
einem natürlichen Schlaf Im Geg^teil: sie 
gieifen störend in bestimmte phvslologlsdie 
Dkl ™ einer Gewöhnung ^^^1, «tiindig erliöht werden Und das kommt einer Vergiftung gleich 

Mandie Schlafstörungen sind damit zu er- 
Beir^cebeo f abend.« zu früh Ina Bell gehen fand Di Dement heraus Sie 
ennen die Intervalle ihres Schlaf-Wacii- 

Rh.vtlimus nidit. Jedei Mensdi - so Dr 
Dement - hat eine „Innere Chr", die er respek- 
tieren sollte Diese Uhr zeigt am+i an ob 
jemand Früh- oder Spätaufsteher ist 

Dr, Doment, „Bisher war die' f.'orsdiung 
VI fadi der Meinung, daß es einfach eine 

siv^t'aurtr.hr^r?!'"'''''' nw 1 „V I •' wissen wii, daß so etwas nullt eiuorben. sondern angeboren Ist " 
.Alis die.scr Talsadie resultiert audi daß 

Nai itarbelter sidi niemals an ihren malträ- 
lieilen Schlaf-Wach-Rhythmus gewöhnen - 
auch wenn sie seihst davon überzeugt sind 
Sie sdilafen tags in dei Regel nidit rfehräls 
sechs Stunden Außerdem Ist bei solchen Men- 
.sUien der Formablauf des Schlafs verkehrt 
herum aufgezäumt, wie sich im Rlektro- 
Enzepluilogramm erweist Iht Schlaf beginnt 
n.imlich mit einer ergiebigen Traumphase die 

Nachtschlaf in die iMihcn Morgenstunden gehört. 

L.ewI'TMT''"'"'".?..''" l'''.V.'iolo«isdieii Bereidi ^ohoi t audi 7AU W issensdiaft vom Schlaf Der 
fianzosisdie Forscher Professor Jouvet aus 
Ljon. Wi wl .sen nodi verhältnismäßig 

es ist schlechterdings 
11 ""^ünehmen. daß das men.schliche Hirn -solche Aktivitäten ohne Sinn entfaltet " 

1''"'Jnifor.sdiung ist eine 
von' Dr"*^M «"-"de in Amerika 
In !) ^ ; Nathaniel Kleilman entwickelt Er eti deckte m den fünfziger ,lahren. daß die 
Aug.iptel der Sdilafenden in seinem Versuchs- 
aboi gelegenlhdi anfingen, sich heftig zu be- 

wegen vvahrend sich der Körper völlig schlalT 
wi r"« ! p" '1'" '^'"■■''<f""nus ausgeschaltet war «0 Prozent von Dr Kleitinans Ver.sudis- 
pr-T'«"*"'" wenn sie während dieser 
t^'il^ntÄ' 

So könneii audi Sdiläfei widerlegt werden. 
Ir-tono^' n' behaupten, niemals zu 
■ n^iT T ''"/'-'L" die Erinnerung an den Tiauni. .10 bis 60 Prozent der Sdiläfer 
können sidi nach amerikanischen Forsdiungen 
an Traume erinnern, wenn sie sofort nach 
dem hi-wadien befragt werden. Der Prozent- 
satz sinkt jedodi auf weniger als zehn Prozent, 
w-nn die Befragung später als acht Minuten 
nach dem hrwachen erfoljjt. 

-Cein alter Römer hieß Schmitz 
Kidiier „L'radel" cnltliront / Siuachforscher zerstört Legende 

toom fragt alle sparsamen Haustrauen: 

WiSnn werden Sie ein echter >Sclildukduf< ? 

Söhnlein Brillant-Sekt 
0,75-Liler Flasche, inkl Steuer 

Hähnchenschenkel 
Hdl.-Kl, A, gefioren 

„Weber" Wiener 
Apfelkuchen 
lägt frisch, empf. Richtpr. 2,98 

Hochland-Scheibll 
45 »0 F, i T., versch Sorten, 
200-g Pack, empf. Richlpr. 1,95 

3.78 

500 g 1.98 

1.69 

-.98 

Braun-Slxlanl 6006 
der Markenrasierer zu 
einem unglaublich gün- 
stig. toom-Sonderpreis CA AA 
empf. Riclitpreis 100,- VVbVw 

Gervais-Hüttenkäse 
200-g-Packg empf. Richtpr. 1,30 

Eierlikör 
20 Voi " • 0 S-Liler-Flascha 

Edler vom Mornag 
Rotwein 0.7-Liter Flasclie 

„Krings" Aprikosen- 
Fruchtnektar I-Litei-Flaschö 

Mandarin-Orangen 
312-ml-Dos9 

Sameta-Schaumbad 
das Schaumbad mit Gurke gibt 
samtweiche Haut, 900-ml-FI 

empf, Richtpreis 19,95 

-.79 

3.48 

1.59 

1.19 

-.59 

9.95 

Dragee-Oster-Eier g--. 
flüssig gefü lt 400-g-Beutel —.O" 

Marzipan-Ei 500 g 2.25 
Osterhase in Stanniol 

32 cm groß 1.49 

Dulgon Deo-Spray 
mild oder herb Normaldose 

ei.'of. Richtpreis 4,90 

Mölny-Schwedenwindeln 
50-Stück-Packung 

empf. Richtpreis 6,95 

Delial-Sonnenmilch 
oder Sonnencreme, je 250-ml- 
Dose empf. Richtpreis 9,90 

Substral-Blumendünger 
500-ml-FI. empf. Richtpr. 4,95 

Langstielige 
ital. Nelken 

Strauß mit 10 Stück 1.78 
Goldgelbe Bananen 

500 3 -.39 

39.50 

1.95 

3.95 

4.90 

2.95 

49.- 

Transistor-Radio 
mit Ohrhörer. Batterie u. Tasche 8.95 

Pegulan-Fußbodenbelag 
festliegend, isolierend, spielend 
leicht zu verieg, (ohne kleben), 
ideal für Küche, Bad, Balkon u. 
Kinderzimmer. Rolle 130 cm br, 
3 m lang = 39.— DM per qm 

Badezimmerschrank 
eines bekannten deutschen 
Herstellers, m, 311g Frisier- 
spiegel, Schukosteckdose, 
Beleuchtung und verstell- 
barer Innenausstattung 

Servierwagen 
auf Rollen zusammenklappbar, 
hochglanz-verchromt mil 2 un- 
empfindlich. Kunststoff-Tabletts 

SHG Elektro- 
Allesschneider 
kpi mit Auffangschale u. Reste- 
halter, Messer aus rostfreiem 
Edelstahl. Schnitlstärke stulen- 
los einstellbar 49.- 

Kassetten-Recorder 
für Batterie- u Netzbetrieb, mit •mgx 
Mikrofon. Batterien u. Kassette /S.— 

Tonband-Kassetten 
unbespielt, 60 Min. Spieldauer 1.95 

Boucanier-Frelzeitpulli 
hochmodischer, leichter Herren- 
u. Kinder-T-Shirl in vielen schö- >i/\ 
nen Farben u Dessins. Gr. 3-7 lU.— 

Orig. Faik Teenager- 
Strumpfhosen 
gemustert, aus Boucle, in beige, 
biaun oder weiß. Große 8-12 3.45 

10.- 

Mod. Kinderhemd 
gestreift Langarm, mit Brust- 
lasche u. Sportmansdiette, 
Polyester-Baumwolle Größe 10^ _ _ 
bis 164, in 4 versch. Farben 7.95 

Kasseler Kamm 
goldgelb geräuchert 500 g 2.98 
Jagdhackbraten _ __ 
f.d.verwöhnt Gaumen 200g 1.25 

Dörrfleisch 500 g 2.55 

Kasseler Kotelett 
goldgelb geräuchert 500 g 

Schweine-Schnitzelflelsch _ __ 
500 g 4.0O 

Schweine-Rollbraten 500 g 4.05 

Aufschnitt 
lOlach sortiert 

3.28 

2.05 250 g 

Grobe Mettwurst - __ j 
täglich frisch geräuchert 250 g Ja90 | 
Rinderbraten _ j 
beste Qualität 500 g 4.90 | 
Rinderrouladen _ _ j 
zart und mager 500 g 5.65 j 

Abgabe d.cser Sonderangebote nur In haushaltsQbllchsn t 
Wengen solange der Vorrat reicht | 

.-TS! f..' 

toomi 

und weitere 7 toom RIESENMÄRKTE i^Hj^en DUDENHOFEN, Niederrodener Straße 
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Manhattan - so groß wie eine Büffelhaut 

Wie- .lio Wfitstadt New York cnlstan.l / I »st a.ht Millionen Kinwohner / (10 Ni.lionalitätrn 

Ah der 22iiihriKe I't'fr Minnüwil aus Wesel 
Jm Sommer 1602 auf einem I.aslkahn rhemab 
zur MündunR fuhr, wai es um ihn und s^ne 
Zukunft als Geistlicher KCsihehen. Die Ge- 
EcliaftiKkeit Im Hafen von Rotterdam imd das 
weile, endlo-ie Meer hatirn ihn ver/auliert. Er 
kehrte nicht mehr nach Wesel zuiück, sondern 
verdingte sich als Seemann und fuhr mit an- 
deren Alienteurern auf dem Schiff eines nie- 
(lerliindisdien Handelshauses Ren Westen Die 
jüngst entdeckte Neue Welt lockte. 

Peter Minnewit fiel durch seine fntelliRen/. 
und Arheittfreiidirkcit auf Hereils nach eini- 

I.and, wie i ine eiii/.itie BülTeihaut umfaßt " 
Dies war das t^citsaine Kaufangebot des Gou- 
verneurs an die Mohikaner. Die staunten nicht 
sdilecht iitiei so viel Dummheit des weillen 

Die verhpxle Sechs 
Das Spiel mit der bi. cn Siel)en kennt ihi 

sicher alie. Wie wiire es nun, wenn ihr ix im 
Auf/.jihlen mal <lie /.ahl (i auslaß!? Der eI^1e 
Spieler beginnt: „Kins", sein Nihenmann 
nennt die „Zwi i", da.s ficht so fort, bis die 
Sechs an der Heihe wäre. Doch der tcIi 1e 
Spieler steht bloß auf, dreht sich einmal um 
siih sell)st un<l setzt sich wieder, ohne cm 
Wort /u sauen. Rei 12, 10. IR und so weiter, 
also allr- Zahlen, die mit Snhs etwas „zu 
tun h.iiiin", wird dieser „Ziikus" linnfalls 
liufKefiihrt. Die Nachtwäeliter iintci den Mit- 
.spiclern tun mit daran, eine nundc auszuset- 
zen, um sich erst mal richtic au z'iriennen! 
Oder nocli iie -er; sie fn-clim er 1 ein bißchen 
ihre TJcchcnkiinste auf! 

Mannes Was umfaßt s<tion das Areal einei 
Biirfelhaiit? Dei Handel wurde sofort abße- 
sclilossen Die Mohikaner bekamen kein Bar- 
Keld, sondern beKChrte Giaswaien im Weit 
von 6(1 Guidrn Sie freuten sich üix r das gute 
Gi'scliiift, aber ihre Freude erlosch jäh, als 
der Gouverneur die BiifTelhaut in fhinne Strei- 
fen sclineiden ließ und damit die Insel um- 
bäumte. 

Heute , nacti .116 .lahren, Ist Manhattan das 
Her/>lü(k New Yorks, der nach Schanghai 
und lukio drittgroliten Stadt der Welt. Sie 
Ijesitz.t rund 7,8 Millionen Kinwohner, Groß- 
New York zählt fa.sf 12 Millionen Kinwohner 
aus 60 Nationalitäten In New York wohnen 
mehr Ilaliener als in Rom, mehr ,Iuden als in 
ganz. Israel, mehr Iren als in Dublin. Hier gibt 
es fiisl eine Million Russen und OnO Men- 
schen aus Deut-'chland. Man unterhält sich 
hier in RH Sprachen und Dialekten Die hii'h- 
,len fichäude der Welt stehen hier, so das 
Empire State Building, das 44R Meter empor- 
ragt und 102 Stockwerke hal Fast eine Mil- 
lion Schüler gibt es hier und fünf Millionen 
.\rbeiler und Angestellte die täglich als Kend- 
ler in die Sladl kommen In der Wallstree t, 
der Slialie der Banken, gibt es den größlen 
Geldumsatz, überhaupt ist hier alles am größ- 
len. am meisten, am sensalionellslen. 

.Jung't haben .Sliidenlen indiani.scher Ab- 
stammung, Nachkommen jener Mohikaner, die 
ehemals die Insel Manhattan besaßen, dem 
Bürgermeister von New York einen höflichen 
Brief geschickt Sie seien bereit, schrieben sie, 
die ST Geviertkilomeier große Insel Manhat- 
tan, ihren Vätern vor nunmehr 346 .Jahren in 
nicht gerade entgegenkommender Weise für 
60 Gulden abgelistet, für denselben Preis bar 
Wiedel zurückzukaufen 

Der Bürgermeister ging auf den Scherz, tin 
und anlwortele ebenso höflich und verbind- 
lich. es seien inzwischen auf der Insel Man- 

Wir basteln eine Qfenschlange 

gen Jahren war ei um iiuliei Beamter in dei 
Kolonie Neu-Niederland - so heiß damals ein 
großes Stück der Ostküste Nordamerikas. Im 
•lahre 1626 regierte er dort als Gouverneui 
dieser Kolonie. Sein beson<lers Augenmerk 
galt einer 22 Kilometel langen und drei Kilo- 
meter breiten Strominsel Sie lag zwis^en 
Flüssen, die man damals schon Ilarlem-River 
East-River und Hudson-River bezeichnete 
Diese Insel, so rechnete der junge Gouverneur 
könnte als Mittelpunkt der Kolonie Neu- 
Niederland eine große Rolle ,spicIon Aber sie 
war im Besitz der Mohikaner, und der Gou- 
verneur wollte keinen Streit mit den Ein- 
geborenen Alles sollte friedlich und gesetzlidi 
vor sich gehen Gut. man würde diese Insel 
mit dem Namen „Mana-hatta" (Krde der Glück- 
seligkeit) käufli^ erwerben. 

„Ich biete 60 Gulden", sagte Peter Minnewit, 
'ind für diesen Preis verlange ich nur so viel 

An regnerischen 
Tagen ist es am 
gemütlichsten da- 
heim. Wenn ihr 
einmal nicht recht 
wißt, was ihr an- 
fangen sollt, dann 
bastelt euch eine 
Ofenschlange Ihr 
werdet bestimmt 
viel Spaß an die- 
ser unheimlichen 
■Schlange haben, 
die sich, sobald sie 
auf dem Ofen oder 
der Heizung steht, 
scheinbar hinauf 
und hinunter be- 
wegt. 

Icli will eudi 
gleich verraten, 
wie ihr sie nach- 
basteln könnt. Ihr 
habt bestimmt al- 
les Material. da.s 
ihr dafür benötigt, 
zu Hause. Zuerst 

hattan eine Anzahl Gebäude entstanden, so 
daß sich der Rückkaufpreis von 60 Gulden zu 
seinem liefen Bedauern leider nicht hatten 
las'^e. Es müsse demnach schon eine andere 
Verhandlungsbasis angenommen werden, und 
zwar - nicht unter 100 Gulden. 

w 

Die Maler sind im llau.s 

schneidet ihr aus einem festen Papier einen 
Kreis von 10 Zentimeter Durchmi sser aus. Auf 
den Kreis zeichnet ihr eine Schneckenlinie 
oder eine Spirale auf, und zwar so, daß die- 
sf'lbc In rinprn [..inirniibsliinci von 1 cm in^dcr 
Milte des Kreises endet. An das äußere Ende 
malt einen Schneckenkopf und schneidet die- 
.sen mit der Spirale sauber aus Auf die Spirale 
malt ihr mit Bunlstift eine grüne oder gelbe 
Sililangenlinie 

Nun hrauchl ihr noch eine Papp.schachtel 
es gellt auch ein Holzbrettclien In die Mitte 
der Schachtel oder des Brettchens sleckt ihi 
eine Stricknadel Steht die Nadel fest, dann 
faßt das innere Ende der Schlange an und 
drückt es vorsichtig auf die Stricknadel Durch- 
bohrt das Schlangenende dabei nicht, denn 
sonst würde die Schlange zu fest .sitzen und 
könnte sidi nicht drehen Am besten drückt 
ihr auf einer weichen Unterlage nur eine 
Beule ins Schlangenende In dei Beule sitzt 
die Nadelspitze und kann nicht wegrutschen 
Nun braucht ihi eure Schlange, die sich spira- 
lenförmig um die Stricknadel windet, nur 
noch auf den Ofen oder die Heizung zu setzen 
Es dauert nicht lange, dann beginnt sie sich 
durdi die aufsteigende Wärme zu drehen. I. S. 

Von links nacii rechts; 1. deutscher Dichter, 
6. arabischer Männername, 7. Ausruf, 8. Ver- 
hältniswort, 9 Blasinstrument II. windatj- 
gewandte Seite beim Segeln. 12 Teil des Spei- 
seservices, 14 Sladt in Hessen, 15 Schmerz^s- 
laut, 16 Strom in Sibirien, 17. Planet. 19_ Teil 
des Daches, 21 Verbrennungsruckstand. ^2. 
großer Fisch, 24 berühmter Komponist, 2S. Ab- 
kürzung für die Molorenstärke eines Kraft- 
wagens. - Von oben nach unten 1. Arbeits- 
stätte vieler Arbeiter, 2 Stadt a.i der 
3. Tierprodiikt. 4 Teil des Eßbesteckes, 5 Wi- 
derhall, 9 Salatzutat. 10 altes Kulturvolk in 
Italien, 11 Nebeniluß der Donau. 12. Hüß. I*" 
lern Rom liegt. 13 englischer Adelstitel, 14. Fahrge.schwindigkeilsmes.sei eines Schittes, i/. 
Teil eines SchiPfes. 18 Fabeldichter, 20. Pfla"" 
/.enform, 23. persönliches Fürwort (eh ~ 1 Buch- 
labe). 
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Der Hochzeits fluch w ROMAN VON HANS ERNST 
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„Ach. Florian, am liebsten möchte ich dich 
gar nidit mehr weggehen lassen." 

„Das geht wohl nicht redit. Ich könnt Ja 
nicht garantieren, ob Ich Immer so brav sein 
kann." 

Rasch hob jle den Kopf und sah ihm in die 
Augen. .Du mußt Geduld mit mir haben. 
Florian/;. ■'.« 

„Ist schon gut, Agnes. Reden wir nimmer 
davon." 

Als er gegangen wai', saß sie nodi eine ganze 
Weile so da und fühlte sidi trotzdem nldit 
allein. Sein Atem schwebte noch Im Raum, 
seine Stimme, der Blick seiner Augen, das 
Streicheln seiner Hände. Sie erlebte alles noch 
einm.nl In Gedanken nach Wie einen Traum. 
Sie träumte den ganzen Tag hindurch, bis es 
wieder Abend wurde. 

Von diesem Tag ab gab es nichts niehr, was 
Agnes in ihrem Glauben an Florian hätte 
irremachen können. Und wenn ihr jemand 
erzählt hätte, daß der Florian es nidit ehrlidi 
mit ihr meine, sie hätte ihn wahrscheinlich 
ausgelacht oder ihn als ihren Feind betrach- 
tet, der ihr das Glück nicht gönnen wollte. 

Wunderbar war dieses Geheimnis ihrer trie- 
be. Noch wußte kein Mensch davon. Florian 
kam, sooft es nur ging Noch nie hatte es ein 
Mädchen vermocht, ihn derart zu enttlammen. 
Anfangs hatte ihr stolzes Wesen ihn etwas 
unsicher gemacht. Nun liebte er gerade dieses 
Stolze an ihr, das sidi seinen Zärtlichkeiten 
immer williger beugte und doch eine Gren- 
ze aufrechtzuerhalten wußte. 

So kam der Vorabend des Peter-iind-Paul- 
Tages heran, an dem die jungen Menschen 
Euf der Platte der Luditenwand nach altem 
Braudi ein Bergfeucr anzündeten. 

Auch Agnes wurde dazu eingeladen, und ihr 
erster Gedanke war, auf keinen Fall allein 
hinzugehen. Merkwürdigerweise zog Florian 
bei ihrem Vorschlag, mit ihr hinzugehen, die 
Stirne kraus. 

„Wer ist denn da alles dort?" fragte er nach 
einer Weile. 

Agnes zählte zusammen, was sie ungefähr 
vußte. Da wären einmal die Sennerinnen von 
den umliegenden Almen, die Holzknechte vom 
Kaltensdilag und sicher der eine oder andere 
noch. Genau wisse sie es selber nicht. 

„Und du willst unbedingt hin?" fragte er 
wieder. 

„Ja, aber nur mit dir", antwortete Agnes 
mit einer Bestimmtheit, die ihn aufhorchen 
ließ. „Oder genierst du didi vielleidit mit mir, 
Florian?" 

„Wie kannst denn so daherreden! Es gibt 
ja gar keine Im weiten Umkreis, die sidi 
mit dir messen könnte." 

„Wenn es dir ernst ist mit allem, so ernst 

13. Fortsei zuna 
wie mir. dann, glaube ich, ist der Zeitpunkt 
gekommen, daß wir uns öffentlich miteinan- 
der .sehen ias.sen können Warum soll es denn 
niemand wissen, daß wir zwei zusammen- 
gehören? Meinetwegen darf es dl« ganze Welt 
wissen." 

„Das sdion, freilidi", nickte er und legte 
den Arm um ihre Sdiulter. „Aber schau, 
Schatzerl. die Lieb' ist am schönsten, wenn 
niemand etwas davon weiß, außer den zwei- 
en, die es angeht. Aber bitte, du willst hin- 
gelin, willst haben, daß ich dabei bin, so geh 
ich halt mit." 

Sie sah ihn aufmerksam an. 
„Es kommt mir grad so vor, Florian, als ob 

es dich nicht redit freuen tat?" 
„Recht ha.st, Sdiatzerl, lieber war idi mit 

dir allein. Aber du hast wahrscheinlidi zuge- 
sagt, daß du kommst, also gehn wir auch hin. 
Und übers Feuerl werden wir springen, daß 
die Funken fliegen! Das wäre ja häßlidi von 
mir, wenn ich dir den ersten Wunsdi, den du 
überhaupt hast, abschlagen tat. Ich seh doch, 
wie du didi darauf freust." 

„Ja, Florian, Ich freu midi wirklich dar- 
auf." 

Je länger er jetzt darüber nadidachte, desto 
besser gefiel ihm nun Agnes" Vorsdilag Es 
schmeichelte seiner Eitelkeit ein wenig. Mit 
einem Mädel, das so aussah wie die Agnes, 
konnte man sicli überall sehen lassen. Neid 
mußte doch alle Burschen anfallen, wenn er 
mit ihr erschien Seine Sorge war nur, daß 
einer darunter sein könnte, der ihn kannte 
und dann hinter seinem Rücken Agnes Dinge 
erzählte, die sie nicht wissen durfte. 
- Kine Flamme erhellte die Nacht 

Seine Sorge war aber unbegründet. Nie- 
mand kannte ihn hier. Es waren auch weit 
weniger Menschen auf der Platte versarnmelt, 
als er es erwartet hatte, nur etwa zwei Dut- 
zend. Die Sennerinnen von der Troll-, der 
Holsen-, der Badil- und der I.entneralm, ein 
paar Hüterbuben, eine Anzahl Sommerfrisch- 
ler, die sidi bereits seit vierzehn Tagen auf 
der Holsenalm aufhielten, und sechs Holz- 
knechte. 

Sie alle saßen um den hochaufgerichteten 
Holzstoß herum und warteten auf die Nacht. 
Einer von den Holzknechten, der Bernrieder 
Jakl war es, spielte auf einer Harmonika 
schwermütige Lieder, das vom „blutigen Edel- 
weiß" etwa oder das von dem unglüdclidien 
König Ludwig, der im Starnberger See er- 
trunken war, oder das von dem stolzen Wild- 
tchützen Jennerwein. 

Dann tauchten plötzlich Agnes und Florian 
•uf. Sie kamen Hand in Hand über den Alin- 

rosenhanp auf die Kuppe zu. und ihr fcirscnei- 
nen hatte genau die Wirkung, die zumindest 
Florian erwartet halte. 

Das Singen verstummte. Aller Augen wa- 
ren auf das k^aar gerichtet, das langsam nä- 
herkam. Die Lena von der Bachlalm fand als 
erste die Spradie wieder. 

„Was hat sie denn da für einen dabei?" 
„Schau so ein hinterdrudttes Weibsbild an" 

empörte sich die Afra von der Trollhütte. 
„Tut allweil so. als sdiaut sie überhaupt kei- 
nen an. dabei kreurl sie hier mit einem auf." 

„Und mit was für einem" schwärmte die 
M^dl von der Lentneralm. „Der könnt mir 
auSi gefallen." 

Dann aber wurden die beiden dodi mit 
einem freudigen Hallo von der Runde tje- 
grüßt. 

Das letzte Tagleuditen erlosch. Sdiwarz 
rann die Nacht vom Sdieitel der Berge nie- 
der. Wie ein .schweres, sdiwarzes Ungetüm 
ragte der Holzstoß auf, und die Harmonika 
schludizte wehmütig die Melodie vom Dirndl, 
das ums Holz in den Wald ging 

„beizeiten in der Fruah, 
und hinter ihr. da sdileicht sidi drein 
a saubrer Jagersbua." 
Am lautesten sang die Lentner Moidl. die 

dicht neben der Agnes .saß. Und als die Mu- 
sik die Übergangsmelodie zur zweiten Strophe 
spielte, stieß sie ihre Nachbarin leicht in die 
Seite und fragte wißbegierig: 

„Wo ist er denn her, der. den du bei dir 
hast?" 

„Von drenterhalb", antwortete Agnes. Das 
hieß soviel wie: von der anderen Seite des 
Gebirges. . 

„Ein sauberer Mensch. Ist er vielleicht 
von Aurach?" 

„Nein, ein bißl weiter weg davon." 
Während die Moidl so neugierig war, be- 

gann man bereits die 'Iritte Strophe zu sin- 
gen: 

„Dös madit nix, sagt der Jagersbua 
mit treuherzigem G'schau, 
wo i den Adler 'runterschiaß, 
is' aa der Himmel blau," 
Hier war der Himmel allerdings nidit 

mehr seidenblau, sondern hatte sdion jene 
samtdunkle Schönheit, in der die Sterne mit 
goldener Pracht glitzerten. 

Dann war es soweit. Das dürre Reisig un- 
ter dem Holzstoß wurde entzündet. Eine dich- 
te. qualmende Rauchwolke hüllte zuerst alles 
ein. Es zischte und prasselte, bis das Feuer 
Luft bekam. Dann stieß eine Flamme, einem 
Fanal gleich, in die Höhe und erhellte die 
Nacht um die Kuppe, als bredie schon ein 
neuer Morgen an. 

Weiter in der Tiefe, in südlicher Richtung, 
sah man nodi weitere solcher Feuer. Aber das 
mußte weit weg sein. Die Nacht trügt in der 
Entfernung, wenn audi einer von den Hüter- 
buben behauptete, das eine davon müsse auf 
dem Rachelstein sein. 

Prasselnd ergriffen die Flammen Sdieit um 
Scheit. Manchmal, wenn der Wind starker 

wehte, sprühten die Funken hoch und neien, 
tau.send Sternschnuppen gleich, verlösihond in 
die Tiefe. 

Nach einer halben Stunde war das reuer 
soweit in siA niedergesunken, daß man et 
wagen konnte, darüber zu springen, ohne Ge« 
fahr zu laufen, sich Gesicht und Haar zu ver* 
sengen 

Als zweites Paar nahmen Agnes und Flo- 
rian den Anlauf. Mit einem gewaltigen Sprung 
riß Florian sein Mädel über die züngelnden 
Flammen hinweg Dann standen sie auf def 
anderen Seite mit hodiklopfendem Her^n, 
die Stirnen hochgerichtet zum nächtlidien Ho- 
rizont, zwei junge, sdiöne Menschrnkinde*. 
die wie füreinander geschaffen schienen. 

Der Holzknedit Bartl Eberl spielte nun mit 
seiner Harmonika z.um Tanz auf Es ging hier 
nicht so genau, ledes tanzte mit ledem, ohn« 
daß es dazu einei förmlichen .Aufforderung 
bedurft hätte Man faßte einfach jemanden 
bei der Hand, sprang mit ihm übet das Feuer 
und drehte sich ansdiließend im oder 
Polkatakt Die Afra wartete ungeduldig. daO 
sie endlidi diesen fremden Burschen erwi- 
schen könnte. Abel sie war immer zu lan^ 
sam. und dann ließ ihn audi die Agnes kaum 
aus. Endlich gelang es ihr aber doch 

Dich hab idi noch nirgends gesehen", flü- 
sterte sie. als sie mit Florian tanzte. 

,Hast nicht viel versäumt", meinte Florian. 
„Bist von der drüheren Seite, gelt?" 
".Von drüben, ja." u.-,,». 
Darfst ruhig audi einmal in meiner Hütt« 

einkehren", sagte sie. „Hab einen guten Tro^ 
fen im Keller und tat dir auch sonst auf- 
kochen, was dein Herz begehrt." ^ 

Was mein Herz begehrt, das hab idi sdion , 
antwortete Florian und lachte zu ."ignes hin, 
die gerade mit einem der Ilüterbubrn tanzte. 
Der Alra gab das geradezu einen Stich, al« 
sie es sah. Sie wartete eine kleine Weile 
und fragte dann: 

„Wie kommst denn ausgeredinet auf die? 
„Was meinst?" fragte er unwillig, obwohl 

er die Frage recht gut verstanden hatte. 
„Wie du ausgerechnet auf die Staberl Agnes 

kommst?" 
„Warum? Halt' idi vielleidit auf dich kom- 

men sollen?" fragte er. 
Die Aira wnrf den Kopf zurudv. Das t-ilber- 

geschmeide an ihrem Hals blitzte auf. In ih- 
rem Blick fun :elte es für einen Augenblick, 
aber dann lächelte sie schon wieder. 

„Schlechter wiirst bei mir auf keinen FaU 
dran. Ich bin immerhin die Tochter vom 
Trollbauern, aber sie ist bloß Magd beim 
Kranner In Frauenbrünndl." 

Aas madit doch nidits", lächelte ihr Flo- 
rians ins Gesicht. „Wie oft ist aus einer luch- 
tigen Magd schon eine gute Bauerin gewor- 

„Du bist ja gar kein Bauer", behauptete die 
Afra. „Dazu sind mir deine Hände viel zu 
fein." Sie strich dabei über die Innenfläche 
seiner Hand. „Nicht eine einzige Sdirunde, 
kein einziger Bauernschinder", stellte sie fest 

„Bei dir geht der Mensch scheinbar erst 
beim Bauern an?" fragte er. Fortsetzung loigt 
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THEMA DES TAGES 

Hartes Geschäft 

Der Bericht der Bundesregierung über die 
Entwicklung der Beziehungen zwisdien der 
Bundesrepublik und der DDR ist angesichts 
der gegenwärtigen Situation ein Blick in die 
Vergangenheit. Seine Prognosen für die Zu- 
kunft sind zurückhallend und vorsichtig. Ja. 
Bundesniinister Egon Franke, aus dessen Haus 
Material und Dokumente stammen, die man 
hier zusammentrug, gehl in seiner begleiten- 
den Bilanz der Deutschlandpolitik nodi weiter 
und wertet es bereits als einen Erfolg, daß 
man den Jahre währenden Prozeß der Ver- 
.schlechterungen der deutsch-deutschen Be- 
ziehungen Einhalt gebot. Von einer Umkehr, 
so Franke, kann im Augenblick noch ni(hl ge- 
sprochen werden, allenfalls von einem Ein- 
stieg, Vielleicht sollte die Bundesregierung 
insgesamt, sollten ihi'e Mitglieder öfter und 
deutlicher als bisher dieser Tatsache .'\us- 
druck geben und so allgemeiner Enttäuschung 
vorbauen. Die ernüchternde Formel Brandts 
und Bahrs, daß auf eine Periode der Nicht- 
heziehungen zwi.schen Bonn und Ost-Berlin 
jetzt leider zunächst eine solche der schlechten 
Beziehungen folgt, mag dabei hilfreich sein. 
Was in der Ehe gilt, gilt nämlich auch in der 
Politik: Es ist besser und befreiender, mil- 
einander zu streiten als kein Wort miteinan- 
der zu wechseln. 

Für die Bonner Koalition weiden freilich 
die nächsten Wochen und Monate, ja viel- 
leicht sogar Jahre nicht sehr angenehm .sein. 
Ein guter Kenner der Ost- und Deutschland- 
politik, der FAZ-Mitarbeiter Dettmar Cranier. 
meinte sogar, Brandt und Scheel seien in den 
Augen Moskaus, Warschaus und Ost-Berlins 
jetzt die Mohren, die ihre Schuldigkeit getan 
haben und die man gerne gehen oder stolpern 
läßt, um durch eine christdemokratische Re- 
gierung in der Bundesrepublik indirekte Un- 
terstützung bei den eigenen Abgrenzungs- 
bemühungen zu erfahren. Denn gewiß ist der 
Profit der Sowjets, der Polen und der DDR- 
Machthaber zur Zeit noch größer als der- 
jenige, den die Bundesregierung aufgrund 
der Verträge und Abmachungen einheimsen 
konnte. Die freie Bahn für die europäische 
Sicherheitskonferenz, die Bestätigung der 
polnischen Westgrenze und die Internationali- 
sierung der Außenbeziehungen der DDR wie- 
gen schwerer als jene bescheidenen mensch- 
lichen Erleichterungen, jene spärlichen Gesten 
der Humanität, zu denen man sich in Moskau, 
Warschau und Ost-Berlin durchrang. 

Doch gerade weil dem so ist, kann die 
sozial-liberale Koalition in Bonn, vom Wähler 
bestätigt, nun unbeschwerter und damit härter 
auch gegenüber ihren Gesprächspartnern im 
Ostblock auftreten. Sie braucht keine Rück- 
sichten mehr zu nehmen, denn offenkundig 
wird auch auf sie und ihre guten Absichten 
nicht die geringste Rücksidit genommen. Ost- 
und Deutschlandpolitik werden in der nädi- 
sten Zeit ein hartes Geschäft sein. Mit Be- 
schwichtigung. mit Verniedlichung ist nichts 
getan und nichts gewonnen. 

Noch teilen sicher viele Bunde.sbürger die 
Meinung Brandts. Scheels und ihrer Mit- 
streiter, daß ein Anfang gemacht werden 
mußte. Und viele dürften sicherlich auch 
Verständnis dafür haben, daß sich die Schwie- 
rigkeiten mehren, Erwartungen enttäuscht 
werden. Denn schließlich ist die Abgrenzungs- 
strategie des Ostblocks ein Kompliment ge- 
rade auch für die Bundesrepublik und ihre 
Staats- und Gesellschaftsordnung und für 
einen menschlichen und demokratischen 
Sozialismu.s, wie ihn die SPD verficht. Docli 
die Bundesregierung sollte sich nicht mit 
spärlichen Zahlen über mehr Reisende in bei- 
den Richtungen, mehr Telefonleitungen, mehr 
Handel etc. begnügen — sie muß auch die 
unerfreulichen Dinge beim Namen nennen. 
Nur dann wird ihr die Metirzahl der Bundes- 
bürger auf dem steinigen Weg zu einem 
friedlichen Neben- und vielleidit -ogar Mit- 
einander der Staaten in Ost- und West- 
Kuropa und vor allem der Deutschen hüben 
und drüben folgen. Cyrill von Radzibor 

Alle stimmten für den Haushaltsplan 

Ausgeglichener Etat von über 40 Millionen 

In der gestrigen Stadtverordnetensltzung gingen alle Hände hoch, als es zur Abstim- 
mung über die Haushallssatzung der Sladt »ür 1973 ging. Damit wurde ein Haushalt 
»erabschiedet, der in seinem ordentlichen Teil die Summe von 25 960 000, in seinem 
außerordentlichen Teil den Betrag von 16 041 461 Mark umfaßt. Bürgermeister Hans 
Kreiling hatte die Schlüsselzahlen dieses Entwurfs erläutert und um Zustimmung ge- 
beten. 

Anschließend hallen die Fraklionen das 
Worl. In zum Teil sehr umfangreichen Haus- 
haltsredeii gaben die Fraktionsvorsitzenden 
ihre Meinung zum Haushalt kund, wobei in 
allen Reden ein gewisser Vorwurf an die 
Veraniworilichc'n, die seinerzeit den unausge- 
gliihenen Haushall aufgestellt hatten, nicht 
zu überhören war. 

SPD-Chef Karl Weber sprach von einem 
Schock, den die ursprüngliche Fassung damals 
hervorgerufen hätte. Naihdem diese kritische 
Situation nun zuminde;;! für ein Jahr über- 
wunden sei, erscheine es angebracht, von 
einem heilsamen Schock zu sprechen. Alle, die 
in dieser Stadt politi.sche Verantwortung zu 
tragen hätten, müßten daraus für die Zukunft 
ihre Leliren ziehen. Dann ging Weber auf die 
Forderungen seiner Fraktion ein. die auf eine 
Verbesserung der Lebensqualität in Langen 
abzielen. In diesem Zusammenhang inachte 
Weher jedoch darauf aufmerksam, daß alles 
seinen Preis habe und von nichts niemals 
etwas kommen könne. Es .sei gut, meinte der 
Redner, wenn sich manche Bürger dieser 
Stadt einmal an ein Wort des amerikanischen 
Präsidenten ,lolin F. Kenndy erinnern wür- 
den. das dieser bei seinem Amtsantritt seinen 
Bürgern zugerufen habe: „Fragt nicht, was 
Kuer Land für Kiich tun kann — fragt, was 
Ihr für Euer Land tun könnt!" Dies sei das 
Motto eines modernen Bürgertums. 

CDU-Sprecher Werner Heinen stellte seinen 
Ausführungen einen Artikel des Grundgeset- 
zes voran, in dem es heißt: „Den Gemeinden 
muß das Recht gewährleistet sein, alle Ange- 
legenheiten der örtlichen Gemeinschaft im 
Rahmen der Gesetze in eigener Verantwor- 
tung zu regeln." Die Selbstverwaltung zeige 
sich in der Ausgahenpolitik, fuhr Heinen fort, 
doch dazu gehöre, daß die Beteiligten früh- 
zeitig ausreichend informiert würden. Dies 
aber sei in diesem Jahr nur sehr mangelhaft 
geschehen. Deshalb sei es nicht verwunderlich, 
daß die Fraktionen dieses Hauses hellhörig 
wurden. Dem nürgcrmeister machte Heinen 

den Vorwurf, dall er hei der Prognose der zu 
erhoffenden Einnahmen zu vorsichtig zu Werk 
gegangen .sei und anstatt einer umfassenderen 
TrUfung lieber zu Steuererhöhungen oder so- 
gar zur Einführung einer neuen Steuer Zu- 
tluctit gesucht habe. Heinen ging sogar so 
weil, eine künstliche Manipulation des dama- 
ligen Ilaushaltsloches zu unterstellen, nur um 
die Lohnsumniensteuer einführen zu können. 

Die Unau.sgeglichenheit des Bcratung.sent- 
wurfs zum Haushalt sei eine Hcsonderheil in 
dieser Sladt gewesen, begann Christian 
.Sciineider (NEV) seine Aushihrungen. Der 
Griindsalz „Klarheit und Wahrheit im II:ius- 
h.Tll" sei nicht immer heaehtel worden. Die 
Überraschung .sei allerdings perfekl gewesen, 
als man plötzlich zu völlig neuen rCinnahme- 
sät/cn gekommen sei und ;utf einmal einen 
Überschuß gehabt habe. Die.se Möglichkeit 
habe es aber sicher schon von Anfang an ge- 
geben und man hätte nicht erst einen P'ehl- 
betrag konstruieren müssen. Schneider ging 
dann auf Einzelheiten des Haushalts ein und 
begrüßte, daß man die Aufwendungen für 
kulturelle Dinge in Langen um 7tl Prozent er- 
höht habe und man auch bei der Aufstockung 
des Etats für soziale .\ngelegenheiten um über 
■10 Pr(rzen1 nicht kleinlich gewesen s(m. Obwohl 
den Niditiiarteigebundenen Kinwohnervertrc- 
tern manches am Haushalt nicht gefalle, sei 
man für weiteren Fortschritt in unserer Sladl 
und sehe keinen Anlall, dem Haushalt die Zu- 
stimniung zu verweigern. 

„Dieser Haushalt ist eindeutig ein Haushall 
der Stadtverordneten", erkläite Freidemokral 
Dieter Bahr. Diese hätten zunächst einmal ge- 
meinsam das Defizit als Irrtum aufgedeckt. 
Alle Fraklionen hätten — wenn auch unter- 
schiedlich schnell — gemerkt, daß andere Re- 
gister als die der Steiiererhöhungen haben ge- 
zogen werden können. Es habe sich gezeigt, 
daß die Fraktionen des Stadtparlamenls in kri- 
li.schen .Situationen hart, aber .sachlich um Lö- 
sungen zu kämpfen im Stande seien. Man .««ille 
aber nicht vergessen, daß die Finanzsilualion 

nach wie vor alles andere als rosig sei. Zu- 
frieden, aber gedämpft optiniistiscli, so ließe 
sich nadi Ansicht der FDP die Beurteilung des 
Gesamlhaushalles zusammenfas.sen. Die I'MP 
habe damals begonnen, im Znhlenmatcri»! de.« 
I'.tats herunv/ustochern. Das habe wo'il Wini- 
ilen gegt'ben. doch tlann habe die FDP rhetisu 
daran mitgewirkt, diese Wunden zu heilen. 
Das krilischc Durchforsten aller Po.'^itinnen 
habe lelzllich doch noch zu etwas geführt. 

Hürcermei.ster Il.ins Kreiling machte in sei- 
nem Schlußwort noch einmal darauf auf- 
merksam. daß es schwierig sei. Steuereinnah- 
men viirhi'i zu schätzen. .Sei man zu vorsich- 
tig. gehl' es hinterher ein Plus. Sei man aber 
zu optimistisch, habe man es anscliließeiid mit 
einem Minus zu tun. und das wolh' doch si- 
ciierlich niemand. F,henso schwer .sei es, immer 
alle Stellen mit hervorragendem Personal zu 
be.selzen. Der Verwaltungschef gestand ein, 
daß dies ein Haushalt der Sladlverordneten 
sei und dankte allen lloteiligten für ihr sach- 
liches F.ngagemenl, 

Uber die einzelnen 1 laushaltsreden und den 
Verlauf der übrigen Tage.sordnting werden wir 
noch r'iisfiihrlich berichtiMi. 

Wiesbaden „heiratet" acht 
Nachbargemeinden 

Nadi langwierigen Verhandlungen und Uber- 
windung zahlreicher Hindernisse will nun die 
I andeshauptstadt Wiesbaden mit acht östli- 
chcn Nachbargemeinden, die zum Main-Tau- 
nus-Kreis gehören, eine „Ehe" durch Einge- 
meindunc eingehen. Die acht Gemeinden .Dü- 
ringen. Hreckenheim. Delkenheim. Medenbach, 
Naurod. Niedernhausen. Nordenstadt und Wal- 
lau. die zLisainiTK^n 15 000 Einwohner zählen, 
Nolleii aufgrund eines Gutachtens, in dem die 
gegensc*itigen Verflechtungen aufgezeigt wer- 
den. in der L'(iO Odll Einwohner zählenden I.an- 
deshauptstadt aufgehen. 

Nicht alle der genannten Gemeinden waren 
anfangs don Bemühungen Wiesbadens gegen- 
über aufge.schlossen. Einige Gemeindeparla- 
mente hatten sieh sogar gegen die Kingemein- 
dung ausgesprochen, weil man Henachteili- 
giingen befürchtete. Doch auch in Hessen 
..rollt der Zug der Gebietsreform" unaufhalt- 
sam weiter. Der Eingemeindungsantrag liegt 
bereits Innenminister Bielefeld vor. 

„Grsundheit fängt zu Hause an" hieß das Motto des diesjähriKen Weltgesundhritslages amMittMoch. ^ ^ langen Des- 
nicht eine andere hessische GrollstaUt war für diesen Tag lum hessischen GesundheUs/eiUruni auseruahlt »orcl^n. sond. rn ^ 
halb kam auch Sozialminister Dr. Horst Schmidt in das Dreieich-G.vmnasium. wo eme Ausstellung zu 
zum Weltgesundheitstag stattfand. In der Lehrküche der Schule betätigte sich der Mmister als Koih und bere^ «irder Minist« 
er als gesunde Kost empfahl. Die Schülerinnen In weißen SdiOrien mit dem »ufgedrud^tenMotto «fh'" 
alles zusammenrührte. Aue* für den Kameramann des Fernsehens (gani link«) war dai Ereignis ein gefundenes „tssen . L 
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Ziet isch do ! 
Zu den i'ifii^slrn Hosudn'rn iinsoicr 

Fiitf(»ri)larzi' Fenst«»r Rrhrtrten die 
flinken Meißen. Immer zoiKten sie »idi 
/.n1i;mlii-h und ki-ck. und wenn sich 
l injue vt)n iluu n auch andortn l'icpmiil- 
/«•n rüp'-lliJift i)(MruK'''v 
sn konnte m;in ihnrn doch nicht htiso 
sf in. Ihr heller Huf. der Iwicht nül dem 
Finkensehhi^i verwerh>eit werden kann, 
khnKt .sehi' j\ru<'rli<"li. wt-nn jemand ih- 
nen die «Uten Hnxken woßpieken will. 
In diesen KrühlinKsti'K^-n «her wollen 
sie uns offenbar beweisen, daß sie nicht 
run* vom Schimpfen, sondern mich vom 
Sinjien etwas verstehen. .Ie(ie Meisen- 
art übt sich ,i<'t/.1 im CJesan«. und da 
all(» ein Hul/end Hufe b«'herr'<chen. zum 
Locken. Werben. Warnen. Siiehen und 
M»'Idc-n. darf es »ms nicht wundern, 
wenn von dt-n flinken Vögeln ein rech- 
tes Melodien-Durcheinander ausKeht. Ks 
bedarf schon (»inij?er (U)\mR. um die 
l{ufc» der eiiizelnen Meisenarten ausein- 
ander/.uhal'en Dabei kommt es jetzt 
seltener vor. daM si<*h dl«- verschieden- 
sten Meisen im Schwärm zusanuTion- 
finden. Nun halten Miau-. Weiden-, 
Sehwair/.-. Tamien- und Kohlmeisen zu 
ihrer Art ur)d tirilieren rnÖKlichst nur 
mit ihn'sj'l(»lch(Mi. Die Kohlmeise aber 
tiriliert am laut»'sl«'u. .,/ii'l iscii do - 
Zii't isch do!" ruft sie hrll über das 
l.and und damit deutet der badisch- 
alemannischr* Sprach j'ebrauch treffend 
ihien I^uf; Die 'zeit i-^t da! Der Kruh- 
Itnij |-'tir'oen! 

. . . Frau Anna Weisko|)f, Mieiendoi ffstr. 1(5. 
fum HP). Geburtstag am 7. 4.; 
. . . Herrn Johann Hernt, Sohretstraf3e 4, 
fum Hl.. ITcn*n Hudolf Kränzen. Friedrlciustr. 3, 
r.um 85., PYau Margan^to Sillmnnn. Goethe- 
«tr.dU» 42. Zinn HI. und Herrn Willy ilolz, 
Vriedrich-Kberl-Straf3e 41. zum B2, Geburts- 
laj? am B I : 
, . . Krau Mari»* liickmann, Leukertswej; 4Ü. 
7.ijm 77.. lirrni .losef Hralrich. Im (linster- 
busch 2(i. zum HO. und Herrn Kail Kürsten- 
berKer. Hahnstr. 24. zum 7r>, Geburtstag am !). 4 . 

. Krau IJsa Marth. MühlstraH(> 4. zum 7(i.. 
Herrn Franz Strauh(\ Wilhrlmstr. 2ti. zum Kl,. 
Frau Katharina Keim T^ahnstr. 4.i. ziun 7t). urui 
Frau Anna Loffler. Weindornwe^ IM. zum 
ßK Gi'i>urtstnL* am Ml 4 

Km tjesundes und ulücklichis ni'ues f^ebens- 
j.ihr wimscht allen auch die \7. 

Jahrganstreffen 
Der Jahruunu 1911/12 Li-ifft sich morgen 

Samstag. 20 l?hr im SSG-Clubliaus zwecks He- 
Kprediung und Anmeldunj^ zum Ausflu«. 

Am Mittw4)ch. deni 11. April kommt der 
.lAhrKanti 11)10 II ab 15 Uhr im Caf<S Trouscli. 
Bahnstral.U'. zusammen. 

Zu einem vorösterlichen Treffen kommt der 
.lahrKauK ItHM» 4M am Kreita«. dem Vl April um 

Uhr im kleinen Saal der TV-Turnlialle 
um .luhnplulz zusammen. Hier liegt aueli die 
Kinzeiehnunusliste zur Halbtagesfahrt am 
10. Mai offen. 

Fundsachen im Monat Mfirz 1973 
Im Monat Miirz wurden auf dem hiesigen 

Fundbüro folKende OeKenslünde abgegeben 
und nicht abgeholt: 2 Geldscheine. 4 Geldbör- 
sen mit kleinen Betrügen. 1 Paar Herrenhand- 
sdiuhe. I Etui mit Sitirelbstiften, 1 Dumen- 
handla*the und t Voltmeter, 1 Kindermantel, 
1 I)umenarmbanduhr sowie diverse Schlüssel. 

Klgentumsansprüdie sind auf dem hiesigen 
Fundbüro, Rathaus, i'avillon, Zimmer 3. gel- 
tend zu machen. 

Karbburschtn-Vollvertammlung 
Am kommenden Dienstag, dem 10, April, 

findet in der Gaststötte „Zum Treppchen" 
em# Versammlung aller Kerbburschen statt, 
Be.sonder» die Jahrgänge von 1953/54 »ollen 
b.tt« zahlreid) erscheinen. 

Am heutigen Freilag, ab 20 Uhr, treffen 
sich dl* diesjührlgen Kerbburschen In der 
Custstfitte der TV-Turnhalle, Neue Interes- 
senten werden dann nochmals In den allge- 
nieinen Kerbverlauf eingeführt. Die Wahl des 
Kerbrates wird nun dringlich und auf beiden 
S'.usammenleünften wird das Thema „Tanz in 
den Mai" vordringlich behandelt, 

DffnungazsIUn da« aUidt. Volkabandaa 
Von der Stadtverwaltung Langen wird dar- 

auf hingewie.sen, daß das städt. Voikabad in 
der Walischulc ab 1. April nur noch freitags 
geöffnet ist. Die Öffnungszeit wurde Jedoch 
auf den Zeitraum von 14 bis 19 Uhr ausge- 
dehnt. 

Auch die zweite Vorlesastunde 
der Stadtbücherei ein Erfolg 

Im I.iseraum der Stadlbücherel langen 
fimd am Mittwiitjh, dem 2B März, eine wei- 
tere Vorlcsestunde statt. Auf Wunsch der an- 
wi si nden Kinder wurde an die,'iem Nachmit- 
tag weiter aus dem Huch „Kapitiin Hontekues 
.Schirfsfunfipn" von .lohan Kabriclus vorgole- 
sen, mit dem bereits in der ersten Vorlese- 
stunde im Februar l)e«onnon wortlen war. Da 
auch dieses Mal wieder .starkes Interesses der 
Kmder an derartigen Vorlesestunden zu be- 
merken war. wird die StadtbUcherei auch 
künftig weitere Vorlesestundon durchführen. 
Die Termine werden rechtzeitig in der Presse 
bekanntgegeben. 

Vorverkauf von Badedauerkarten 
Von der Stadtverwaltung I.angen wird 

nochmal.t darauf hingewiesen, daß auch in 
diesem .lahr wieder die Möglichkeit besteht, 
Radedauerkarten zum Fiesuch des «tädti.schen 
Schwimmstadions und des Strandbades Lan- 
gunur Wuldsce im Vorverkauf zu wesentlich 
günstigeren Preisen zu erwerben. 

Oer Vorverkauf hat am 2. April begonnen 
und geht bis elnschlielJlii+i 30. April. Mon- 
tags bis samstags in der Zeit von 14 bis 
IB Uhr ist dazu die Ka.s.se des städt. .Schwimm- 

stadions Langen, TeichstratJe 2R. ccfiffnet. Im 
Vorverkauf wahrend d.c,ii /.cit sind (Ik- 
Badedaucrkai !en um 10 Maik (bei Ki wacli- 
sencn) und um Mark (bei .lugendlicheni bil- 
liger. 

„Blues Ooclor" 
Am Samstag gastiert „Blues Doctor" Man- 

fred P. Ciaiden im Club Voltaire Langen. Der 
24-jährige .Student der Pädagogik zählt nach 
Meinung der Fuchkritiker zu den wenigen 
weißen Musikern mit einer fa.st legitimen 
Blues-Interpretation. Sein Repertoire umfatSt 
den Bereich de» angloamerikanisclien J'olk- 
song«. Das Konzert beginnt um 20.30 Uhr. 
Der Eintrittspreis beträgt 2.50 Mark; Schüler, 
Studenten und Lehrlinge zahlen zwei Mark, 

„Tanz In den Modefrühling" 
So heiül eine Veranstaltung am Samstag 

um 20 Uhr Im Sprendlinger Bürgerhaus, in 
der bei einem netten Beiprogramm mit dem 
Meharhy-Sct das Modehaus Köhler und der 
Salon Morljitzer aus Langen in Verbindung 
mit dem Miederwarenge.schäft Theis eine 
große Modenschau der neuen Früh.iahrskollek- 
tionen verbinden. F,in weiteres Bonbon die.ser 
Veranstaltung ist eine 14-tägige Urlaubsreise 
nach Riccione, die man mit .seiner Eintritts- 
karte gewinnen kann. 

Dank aus Frankreich 

an das gastfreundliche Langen 

Die Aussteihm« von Arbeiten französischer 
Kün.stler aus der mit Langen venschwisterten 
Stadt Homorantln fand lebhafte Anerkennung. 
In zwei fran/.()sischen Zeitungen wird von 
dem freundschaftlichen Kmpfang l)erichtet, 
den die Werke und die Künsth-r in ül^'raus 
herzlicher Korm gefunden hätten. Die He- 
grüf^ung flurch »len IJürgermei.st<»r wird zum 
Teil wörtli<h ziliert, mit liebenswürdiger 
Dankbarkeit winl notiert, daM sich dank der 
Voivu'beit der brMd(>n .,.Iumelage-( 'onntes'* 
eine Plattform für kollegiale (le.sprache und 
für den Austausch Vf)n Krfabruniien privater 
und künstleri.seher Art gebildet halxv Die 
(iruppe aus Homorantin habe das Kmpfinden 
mitgenommen, die «anze Slarlt sei ihnen mit 
offenen Armen enlgegeng<'kommen 

Die „NfMivelle Republicpu'" l)erichlet aus- 
führlich von der Kro(^«»n Heleiligung un der 
festlichen Kniffnung der Ausstellung, den An- 
spraihen unri der mu.sikalihchen Umrahmung 
der K(»ier De«' Kllm über die Sologne, die 
Landschaft um Homorantin. der viel Anklang 
bei den Deutschen fand, und m dem der Bür- 
germeister unserer Partnerstadt .seine Cirüße 
persönlich aussprach, winl erwähnt sowie die 
von Jlerm De.sch fachmännisih kommentierte 

Dia-Serie über die Kntstehung einer Litho- 
graphie. In einem herzlichen Dank .sprach der 
I.eiter der französischen Künstlergruppe, 
Mfinsiour (Jermain, zugleich bri(»flich seine 
große Freude aus, daß si(h die Stadt Langen 
und die vi«»len aktiven Kreunde der Partner- 
schaft Langen-Homorantin derart lebhaft für 
das (ielingen der Ausstellung eingesetzt hat- 
ti»n. Ihre Aufnahme hier sei ihnen allen un- 
vergeßlieh und verspreche, das weitere Wach- 
sein echter künstlerischer /.us;^mmena^beit 
und eines fruchtbaren hleenaustausch« glück- 
lich z.u f<)rdern. 

Kin besonderer Dank richtet sich auch an 
Kamilie Haa.s, <lie stets für die technischen 
Probleme und für 'rransj)nrtorganlsation be- 
reilgc.stantien liätten und .sich der franzö.sl- 
schen Kreunde jederzeit i^astfreunrlschaftlich 
angenommen hätten. Das t.tn'hnisclie Können 
der französi.schen KünslK'r, deren Arbeiten 
von realistischer Präzision bis zu verwandel- 
ter Karbk(>mi)t).sition in dieser Ausstellung 
keine Neigung zu völliger Abstraktion er- 
keimen ließen, fand bei den Betrachtern echtes 
Interesse. So nahm Monsieur Clermain bei der 
Heimfahrt mc^Iirere Kaufwünsche mit. 

Thema eins: Zuschüsse durch das Land 

Dr. Horst Schmidt notierte Finanznöte der Stadt 

»er llürKersiirechNtuiide. die der Hessische Sozlalininisler l)r, Horst Schmiiil in .seiner Kigen- 
Kchiift als direkt gewühlter I.undtagHabiieurdneter dieses Wahlkreises am verKangenen Mitt- 
Wiidi in den Stadlwerken abhielt, war eine Itesprecliung mit Stadtverordnetenvorsteher 
I)r, Heinz Wteklinsky. ItiirKermeister Hans KreitinK. MilKliedern des Magistrats und den 
l'raktionsvorsitzeMden der Im Stadtparlament vertretenen l'arteien vorausgegangen. An- 
schliellend an diese Itesprediung gab der Minister vor Vertretern der Preise Krkiärungen 
711 den einzelnen Punkten, die tiehandelt wurden waren. 
.^n erster Stolle stand die Krage nach Zu- 

schüssen für Kindcrgartenplät/.o. l)er Minister 
sagte dazu, daß es die günstige Finanzlage 
liein Land erlaube, nicht nur einen Zuschuß 
in Mühe von tllOOdO Mark tur den Kirdergar- 
ten am Leukertswog zu gewähren, sondern 
daß es darüber hinaus möglich sein werde, 
auch für den Kindergarten an der Südlichen 
Kiiigstraßo einen Zuschuß zu geben. Die Höhe 
dieses Zuschusses stehe allerdings noch nicht 
fest. Dr. Horst Schmidt sagte weiter zu dein 
Komplex Kindergärten, es müsse eine ge- 
naue Anal.vse gemacht werden, wieviel Kin- 
dergartenplätze in den kommenden .lahren 
benötigt werden. Ein deutlicher Rückgang 
der Jalirgangs/.ahlen sei festzustellen. Auf das 
ganze Land berechnet läge die Zahl der weni- 
ger benötigten Kindergartenplätze etwa zwi- 
sclien 20 000 und 25 000, 

Ein weiterer Punkt der Besprechung war 
die Krage nai4i der Mitfinanzierung von Kin- 
derspielplätzen durcii das Land, Auch hier 
sagte der Minister eine weitere Finanzhilfe 
zu. Im Vordergrund stünden einfacii aus- 
gestattete Kinderspielplätze, die den Kindern 
genügend Raum zur eigenen Entfaltung bö- 
ten. Dr. Horst Schmidt führte audi das im 
Cespräiii befindlicl'.e CJesetz an, das in seiner 
Zielsetzung vorsieht, bei Wohnungsneubauten 

den Bauträger zum Bau von Kinderspielplät- 
zen zu verpflichten. 

.\uf das im alten SSC-Clutihaus entstehende 
.lugendcafe eingehend, sagte der Minister, 
daß .solche Einrichtungen vom Land nicht mlt- 
finanziert würden. ,^n drei Orten würden zur 
Zeit Modelle ähnlicher .Art geprüft werden, 
bei denen auch Personalkosten mitfinanziert 
würden. Es müsse sich erst noch zeigen, ob 
solche Einriclitungen in das Kördcrungspro- 
gramm einbe/ogen werden könnten. Er habe 
den Magistrat gebeten, einen Erfahrungsbe- 
riclit über das entstehende Jugendcafe an ihn 
zu geben. Danach werde man sehen, ob eine 
Einbeziehung in da.-; Förderungsprogramm 
möglich sei. 

Auf die Frage nach einem Altenwohnheim, 
sagte der Minister, daß zur Zeit bei seinem 
Ministerium ein Antragsstau von über 500 Mil- 
lionen Mark vorliege. Dagegen stünden ledig- 
lich 29 Millionen an Zuschüssen für Alten- 
wohnheime zur Verfügung. Deshalb müßte 
ein Weg gefunden werden, um eine schnellere 
Finanzierung von Altenwohnheimen zu er- 
reichen. Allein aus dem Kreis Offenbach lä- 
gen neun Anträge auf einen Zuschuß für 
Altenwohnheime vor. Von Wiesbaden aus sei 
es sehr sdiwer, zu beurteilen, wo der Bedarf 
am dringendsten ist. Hier müßten Prioritäten 
gesetzt werden. 

Feldstraße wird gesperrt 

Im Zuge des planmäßigen Ausbaues des 
Fernmeldeleitungsnetzes im Stadtgebiet Lan- 
gen wird in den nächsten Monaten ein Kabel- 
kanal von der Flachsbachstraße über die Bahn- 
straße, Schnaingartenstraße, Langestraße, 
Feldstraße und Frankfurter Straße in Rich- 
tung Sprendlingen verlegt. Hierbei ist es lei- 
der unumgttnglidi, daß einige Straßen, be- 
dingt durdi die geringe Fuhrbahnbreil«, eins 
Vollsperrung erfahren. 

Die Arbeiten werden zunädist in der Feld- 
Straße aufgenommen. Die im Auftrag der 
Bundespost bauausführende Firma beginnt in 
der Woche vom 9. April etwa in Höhe des 
Anwesens Feldstraße Nr, 14 mit dem Aushub 
der Fahrbahn, so daß ab dieser Zeit für vor- 
aussichtlich vier Wochen die Feldslraße etwa 
bis zum Anwesen Nr. 6 für jeglichen Kfz- 
Verkehr gesperrt sem wird. Die Feldstraß« 
ist in diesem Bereich dann nur als Sackgass« 
von Osten <ß 3) oder Weuten (PesUilozai- 

straße) her befahrbar. Das gleiche gilt für 
die Mainstraße aus Richtung Gabelsberger- 
straße zur Feldstraße, 

Im Anschluß an diese Arbeiten erfolgt der 
zweite Abschnitt, und zwar die Sperrung der 
Feldstraße ab dem Anwesen Nr, 8 bi* xur 
Frankfurter Straße. Da in Höhe der Einmün- 
dung Feldslraße/Frankfurler Straße die B 3 
unterirdisdi mit einer Durchpressung durch- 
quert wird, muß hier ebenfalls mit «Iner 
Sperrung von etwa von vier Wochen gerMh- 
net werden. 

Durch diese Sperrungen wird hauptsächlich 
der Anliegerverkehr l>etroffen, so daß keine 
Umleitungsstrecken eingerichtet werden. Die 
Stadtverwaltung Langen und die Bundespost 
bitten die Betroffenen um Verständnis für 
diese Maßnahmen und werden bemüht sein, 
die notwendigen Bauarbeiten sdmellstens zu 
End« zu führen. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Aus (liT KvanK, (IcsamtRcinrinde 

Klrchenuahlpn 
..Ein Christ lebt nicht im .Schneckenhaii.'*. 
f'i* wählt und läßt sich wiiiilen." 

Inzwischen sind in den cvangcli.schcn Kir- 
cheni(cmeindcn Langens allen über 16 .lahie 
alten Oemcindegliedern die Wahlbenaehric+i- 
tigungskartcn fiir die Wahl der neuen Kir- 
chenvorstände am 2(1 .Mai zugestellt worden. 
Es empHehlt sich, die Karte bis zum Wahltag 
sorgfältig aufzubewahren und sie bei der 
Wahl als Ausweis mitzubringen. 

Sollte ein wahlberechtigtes Gemeindeglied 
keine Wahl^/enachrichtlgunaskarte erhalten 
haben, wird gebeten, dies bei rlem zustiindigen 
Pfarramt oder beim Gemeindeamt der Ge- 
aamtgemeinde in Langen, Bahnstraße 4fl zu 
melden. 

Wer am Wahltag verreist oder sonstwie 
verhindert .sein sollte, kann einen Briefwahl- 
schein beantragen. Anträge dieser Art können 
schriftlich oder mündlich unter Zurückgabe 
der Wahlbenachrichtigungskarte bis zum Frei- 
tag vor der Wahl, also bis zum IB. Mai, beim 
Kirchenvorstand, heim Gemeindeamt der Ein- 
zelgeineinden und bei den zuständigen Pfarr- 
ämtern gestellt werden. Der Wähler erhält 
dann die Unterlagen für die Briefwahl. 

Machen Sie am 20. Mai 1973 von Ihrem 
Wahlrecht Gebrauch und t^ekunden Sie damit 
Ihr Interesse am Leben Ihrer Kirchenge- 
meinde. 

Aus der StadtkirchrnKrineindr 
Der Wahlvorschlag der Stadlkirchenge- 

meinde wird am Sonntag. 8. 4. 73, im Got- 
tesdienst bekanntgegeben mit dem Hinweis 
darauf, daß er eine Woche lang der Gemeind« 
zur Einsichtnahme im Gemeindebüro offen- 
liegt und begründete Einsprüche gegen dan 
Wahlvorschlag binnen einer Woche beim Klr- 
chenvoretand schriftlich einzureichen sind. 

Die Einspruchsfrist läuft am I.'i. 4. 73 ab. 

Aus der PetruHRemeinde 
nie Gemeinde wird zu dem Gottesdienst am 

Sonntag, dem 8. April 1973 um 9.30 Uhr im 
Evang. Gemeindehaus, Bahnstiaße 48, herz- 
lichst eingeladen. 

Der Kirchenchor der Petrusgemeinde und 
das .Schülerorchester des Dreieichgymnasiums 
bringen in die.sem Gottesdienst einige Choräle 
aus der Matthäuspassion von J. S. Badi 
zum Vortrag. 

Aus der Martin-Luther-(;cmeinde 
Der Wahlvorschlag der Martin-Luther-Ge- 

meinde wurde am Sonntag. 1. 4. 73, im Got- 
tesdienst bekanntgegeben mit dem Hinweis 
darauf, daß er eine Woche lang der Gemeinde 
zur Einsichtnahme im Gemeindebüro offen- 
liegt und begründete Einspriiclie gegen den 
Wahivorschlag binnen einer Woche beim Kir- 
chenvorstand schriftlich einzureichen sind. 

Die Einspruchsfrist läuft am R. 4 73 ab. 

(iustav-.Vdolf-Frauenwerk 
Dur nächste Frauenabend findet am Dien.s- 

tag, dem 10. 4. 73 um 19 Uhr im Evangeli.schen 
Gemeindehaus, Hahnstraße 46. statt. 

Apotheken 

Ärztlicher Notfalldicnst; Samstag ab 14 Uhr, 
wenn der Hausarzt nic+it erreichbar: 

7,/8, .April: Dr, J, Lang, I.uthcrplatz 2 
Telefon 2 46 49 

Notspredistunde sonntags und feiertags von 
11 bis 12 Uhr in der Praxis, 
Zahnärztlidirr Notfalldienst: Nur wenn der 
Hau,szuhnarzt nidit erreichbar: 

7./8. April: Dr. Kummer, Elisabrthenstr. 12, 
Notsprechstunde Samstag und Sonntag von 
11.00 bis 12,00 Uhr, 
.\putheken-Notrallbereitschafl: Sonntags- und 
Nachtbereitschaft, beginnend Samstag um 
14 Uhr: 

vom 7, bis 14. April um 8.30 Uhr: 
Apotheke Miindi, Darmst,/Ecke RheinstraOe, 

Öffnungszeiten der Langrner Apotheken: 
Montags bis freitags 8,30 — 12.30 Uhr und 
14.30 — 18.30 Uhr. samstags 8.30 — I4.Ü0 Uhr 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreielch-Krankenhaus Langen: Telefon 20 01. 
Krankenhaustransport: Telefon l.angen 2 37 11. 
Polizei: Wilhelm-l.,euschner-Platz 3—5. 

Notruf: (Überfall, Verkehrsunfall u. Feuer) 
Telefon 2 23 33. 

Feuerwehr l.angen: Wilhelm-I,euschner- 
Platz 3—5, Telefon 2 20 07. 

Stadtverwaltung Langen; Wilhelm-Leuschnw- 
Platz 3-3 (nur während der Dienststunden) 
Telefon 2 20 01. 

Bürgertelefon: 2 20 08 (automat. Gesprädisauf- 
zeichnung Tag und Nacht möglich). 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Am 7, und 8. April hat Sladtschwester Edith 

Aust, Berliner Allee 31, Telefon 7 12 10. für 
das gesamte Stadtgebiet Sonntagsdienst. 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Vom 8, April, 16.00 Uhr, bis 13. April, 7.00 

Uhr, telefonisch zu eir«c+ien unter Langen 
27 71, 

Für Gas und Wasser: Karl Harcuba. Sofien- 
straße 53. 

Für Strom: Franz Friedrich. Langen, Sofien- 
straße 53. 

Sprechstunde der Familienfürsorgerin 
Di« Sprechstunden der Familienfürsoi-gerin 

fallen am 17. 4. und 24. 4, ltt73 aus. 

1 
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1 RUND UM DEN 

•fr Vierrohrenbrunnen 

Gesund leben - weniger essen 
Am Mittwoch war der Weltgesundheitstag. Er 

stand unter dem l^otto ..Gesundheit fängt zu 
Hause an." Hörte man die offiziellen Verlaut- 
barungen zu diesem Tage, so fiel auf. daß fast 
In allen der richtigen Ernährung erhebliche Be- 
deutung beigemessen wurde. Hier wurde von der 
Notwendigkeit einer ausgewogenen Ernährung 
gesprochen, dort wurden bessere Ernährungs- 
gewohnheiten verlangt. 

In der Entwicklung des Nahrungsmittelver- 
brauchs bei uns liegt eine gewisse Tragik. Der 
schwer arbeitende Mensch des Jahres 1880 hätte 
täglich 3100 Kalorien gebraucht, hatte aber nur 
2650 zur Verfügung - so behaupten die Stati- 
stiker - während der vorwiegend geistig be- 
schäftigte Bürger von heute nur noch 2500 Kalo- 
rien brauche, in Wirklichkeit aber 3000 zu sich 
nehme. Darin sind noch nicht einmal jene Kalo- 
rien enthalten, die man im Dämmerlicht des 
Fernsehgeflimmers sich einverleibt, obwohl in 
solchen Stunden die geistige Beschäftigung 
meist auf den Nullpunkt herabsinkt. 

Kriege, Mangelzeilen und nachfolgender Wohl- 
stand mit vermeintlichem Nachholbedarf haben es 
dazu kommen lassen. Ein unübersehbares An- 
gebot, verlockend aufgemacht, tut ein übriges. 
Doch zu reichliches Essen führt zu Übergewicht, 
und Obergewicht verringert die Lebenserwartung, 
Der Bundesbürger, so heißt es, braucht in Er- 
nährungsfragen noch viel Aufklärung. 

Dabei wäre es so einfach, gesünder zu leben: 
einfach weniger essen. Dann spart man Geld für 
die Schlankmacherchen. für teure Kuren, die 
ohnehin nur einen Nachholbedarf wecken Vieles 
wäre so einfach, doch das Einfachste und Natür- 
lichste wird oft verkannt, es scheint zu primitiv 
und zu billig für uns, wo wir es uns doch „lei- 
sten" können. Gegen diesen Standpunkt ist kein 
Kraut gewachsen. Da würde nur eine Notzeit 
helfen. Die aber wünscht keineswegs Ihr TOBIAS 

in Angriff genommen 
Dr. Hanna Walz beantwortet einen Brief 

der l.angener .liingen l'nion 
nie Rundestagsabgeordnele Dr. Hanna Walz 

hat in diesen Tagen auf ein Schreiben der 
I.anqener .lungen Union geantwortet, in dem 
die .lU wissen wollte, was Sie zur Beseitigung 
des Numerus clausus unternehmen wolle. 

Auf die Initiative der Bildungsexpcrtin der 
CDU CSU-Fraktion des Bundestages. Dr. 
Hanna Walz, hat die Fraktion einen .\ntr;ig 
zur Reform im Berufs- und Laufbahnbeieich 
für .Abiturienten eingebracht, .Ausgehend vom 
wachsenden Numerus clausus an den Hoch- 
schulen und der Notwendigkeit, das Abitur 
zu einem berufsqualiftzierenden Bildungsab- 
schluß zu machen, hat die CDU'CSU-Kraklion 
die Bundesregierung mit diesem .Antrag nun 
aufgefordert, ihre Bemühungen zu verstär- 
ken. um Beruf.smöglichkeiten für Abiturienlcn 
sowohl im öffentlichen Dienst wie auch in 
der privaten Wirt.schaft zu entwickeln und 
die Zusammenarbeit mit Wirt.sdiaft vind Ver- 
waltung zu praktizieren. Die .Abgeordnete 
wies darauf hin. daß die Ziele dieses Antrages 
in der Bund-Länder-Kommission für Bil- 
dungsplanung und aucli in Kreisen der SPD 
für eines der Kernprobleme der Bildung ge- 
halten worden. 

Einen ähnlichen Antrag hatte Frau Dr. 
Hanna Walz bereits in den fi. Bundestag ein- 
gebracht, .jedoch hatte siih dieser durch den 
vorzeitigen Abbruch der Wahlperiode erledigt. 

Wenn es trocken Ist, werden die Bewohner dieses südlichsten Teils der Darmstädter Straße 
Vi.n Staubwolken lu läsligt. herrscht jedoch Regenwetter, heillt es vor Schlamm .jiritzern 
Reißaus zu nehmen. Keine reine Freude, denn dieses Stück ist — oliwohi .Sackgassr viel 
befahren. Auch die Autofahrer ireuen sich nicht, denn manches tückische Loch im Asphalt 
tut dem Wagen nicht gut, und die l'ahrt über den gewachsenen Boden ist auch kein reine* 
Vergnügen. Noch manche Straße ist in unserer Stadt in Ordnung zu bringen. Welche aber ist 
die wichtigste? T Z-Foto 

DRK dankt 
Die Altkleidcrsammlung des DKK 

I.,aagen war auch diesesmal wieder ein 
F'.rfolg! Allen denen, die bereitwillig da- 
zu beigetragen haben, daß das DHK 
Langen in Bezug auf die notwendigen 
Anschaffungen für den Katastrophen- 
schutz wieder einen Schritt weiterge- 
kommen ist. herzlichen Dankl 

Die Sammlung wird halbjährlich 
durchgefülirt. Die nächste Altkleider- 
Sammlung ist am 29, September, Das 
DRK freut sich schon heute über Ihre 
weitere Mithilfe. 

Tüten mit dem roten Kreuz sind schon 
jetzt für die Sammlung zu bekommen 
bei; 

Frau St+iäfer, Wolfsgartenstr. 3ß. und 
Karbenhaus Möbius, lAHikert-sweg 30, 

Nach 15 Monaten offiziell 

Rektor Willy Hoffmann erhielt die Ernennungsurkunde 

In der Liidwig-Erk-Sciiule hatten sich aus 
Anlaß der Überreichung der Ernennungsur- 
kunde an Rektor Will.v Hoffmann zahlreiche 
Gäste zusammengefunden, Konrektor Georg 
Pfannemüllcr konnte als Vertreter der Kreis- 
verwaltung Walter Frank, Oberschulrat Erich 
Frank, Stadtverordnetenvorsteher Dr. Heinz 
WIeklinski. Altbürgernieister Wilhelm Um- 
bach. das Kollegium, die Rektoren der Lan- 
gener Schulen und den F;iternbeiral begrüßen. 

Die Kinder der Ludwig-Erk-Schule brach- 
ten ihre Glückwiinsche dar. Der Chor sang 
unter der Leitung von Lilo Weber Krühling.s- 
lleder. .Außerdem überreichten die Kleinen 
ihrem Rektor Blumen, Der achtjährige Mat- 
thias Heiden hatte, nachdem ihm fiektor 
Hoffmann eine halbe Minute — wie dieser 
berichtete — Modell gesessen hatte, ein Por- 
trät gemalt und es in der Feierstunde über- 
reicht. 

Obeischulrat Erich Frank, der im Namen 
dos Hessischen Mini.sterpräsidenten Albert 
O.sswald Will.v Hoffinann die Ernennungs- 
urkunde überreichte, sagte, es sei ihm nach 
dieser musi.schen Einleitung eine Freude, 
Hoffmann nach 15 Monaten im Amt die Er- 
nennungsurkunde zu überreichen und die 
Grüße der Landesregierung zu übermitteln. 
Zum Lehrerberuf gehöre die Freude am Um- 
gang mit Kindern und Fleiß im wissenschaft- 
lichen Streben, Es wäre zu wünschen, daß es 
nur freudige Erzieher gäbe, die ihren Beruf 
als Lebenserfüllung sehen, Oberschulrat Frank 
ging dann auf den Werdegang des Rektors 
ein. der alle Phasen der Ausbildung im Kreis 
Offenbach durchlaufen hat. In einer mobilen 
Gesellschaft gehöre eine gute Portion Steh- 
vermögen dazu, die Verantwortung eines 
Schulleiters zu tragen. 

Rektor Willy Hoffmann 

Physik- und Chemiebuch geschrieben 
Fleiß im wissenschaftlichen Studium habe 

Holtmann bereits bewiesen, denn er habe zu- 
sammen mit einem Kollegen ein Unterridits- 
buch für Physik und Chemie herausgegeben, 
das jetzt für den Unterricht freigegeben wor- 
den sei. Als Leiter von didaktischen Seini- 

Gestohlenes Auto wiedergefunden 
In der Nacht zum Mittwoch wurde im Fam- 

weg ein Pkw Ford 20 MXL entwendet, der im 
Laufe des Tages in der Wüstenarm-.Schneise 
nahe der K 168 aufgefunden wurde. Ein Aus- 
stellfenster war aufgebrochen, die Lenkradsi- 
cherung beschädigt und die Zündung kurzge- 
schlossen. Auch der Kofferraum war aufge- 
brochen worden. Zudem war die richte Tür 
ausgebaut und unbesf'hädigt neben den Pkw 
gestellt worden. 

Damenfahrrad entwendet 
Am Dienstagmorgen wurde auf dem Scluil- 

gelände d'-s Dreieichgymnasiums ein dunkel- 
blaues Damenfahrrad der Marke Bauer ent- 
wendet. 

„Milch-Heuß" 

jet?/' auch in Oberlinden 
Am Eingang zum Stadtteil Oberlindcn ent- 

steht ein neues Ladenzentrum, Das erste Ge- 
schäft öffnete am Mittwoch seine Pforten. Es 
ist eine Filiale der Lebensmittelhandlung 
Heuß, die unter dem Namen ,.Milch-Heuß" 
schon seit drei Generotionch bekannt ist. 
Willi Heuß, der mit seiner Frau den kleinen 
Milchladen von früher in der Bahnstiaße zu 
einem modernen Selbstbedienungsgeschäft 
mit einem umfangreichen Lebensmittelsorti- 
ment ausbaute, hat nun im neuen Stadtteil 
ein Spezialltätengeschäft eröffnet und gleich- 
zeitig auch das Warenani"Hnt "stnmm- 
geschäft erweitert. 

Im Oberlinden spezialisiert man sidi auf 
Obst und Gemüse, das morgens frisch vom 
Markt geholt wird und daher beste Qualität 
bei gün.stigsten Tagespreisen gewährleistet. 
Daß sich die Kunden in angenehmer Atmo- 

re^ha^^r F:^j;^.n ünS Sog^d. 

Am vergangenen Montag war bei der Pitt- 
ler Maschinenfabrik AG gleich zweimal An- 
laß, langjährige und verdiente Mitarbeiter zu 
ehren. Während Ing. Ridiard Werner. Leiter 
der Normstelle, das seltene Fest des 50-jähri- 
gen Arbeitsjubiläums feiern konnte, wurde 
Herr Willy Rößler. Leiter der gesamten me- 
chanischen Fertigung, nach 35 Jahren Pittler- 
Tätigkeit in den Ruhestand verabschiedet. 
Den beiden Fiihrungskräften wurden durch 
Vorgesetzte und Kollegen viele Ehrungen zu- 
teil. 

Der als „Norm-Werner" im Hause Pittler 
bekannte Jubilar begann am 1. April 1923 
seine .Ausbildung zum Maschinenschlo.sser bei 
der Magdeburger Werkzeugmaschinenfabrik, 
eine Tochtergesellschaft der Pittler AG I.eip- 
zig. Danach folgte das Studium an der Höhe- 
ren Masdiinenbauschule Magdeburg und die 
Tätigkeit als Konstrukteur im Getriebebau 
des Leipziger Werkes, Im Mai 1948 kam Ing, 
Werner als Teiikonstrukteur zur damaligen 
Nassovia-Pittler-Dienst-GmbH nach Langen 
und hat durch sein Wirken zum Wiederauf- 
bau des Unternehmens mit beigetragen. Im 
Juli 1949 \^urde er Leiter der Normstelle und 
ist dieser verantwortungsvollen Aufgabe bis 
heute treu geblieben. Fünf Jahrzehnte im 

Dienste eines Unternehmens tätig zu sein, 
zahlt gerade in der heutigen, schnellebigen 
Gegenwart zu den Besonderheiten. 

Mit Fertigungsleiter Rößler ist am gleichen 
Tag ein weiterer „echter Leipziger" in Pen- 
sion gegangen, der sowohl Aufstieg und Nie- 
dergang des Werkes in Leipzig miterlebt als 
auch den Wiederaufbau in Langen miterarbei- 
tet hat. Während seiner 35 Berufsjahre im 
Hause Pittler hatte er immer engen Kontakt 
zu den Menschen im Betrieb, Sein beruflicher 
Werdegang begann im März 1938 in Leipzig; 
zunächst als Kalkulator im Vorrichtungsbau, 
dann bis 1942 im Planungsbüro für das 
Stammwerk liOipzig und zwei angeschlossene 
Werke, Es folgten Jahre mit Sonderaufgaben 
und schließlich die Übersiedlung nach Langen, 
Hier kam dem versierten Fertigungsingenieur 
die Fülle der Erfahrungen zugute. Ab Juni 
1949 in der zentralen Arbeitsverteilung, wurde 
Herr Rößler im Oktober 1952 zum Betriebsin- 
genieur für die mechanische Fertigung und 
im Sommer 1969 zum Leiter der gesamten 
Fertigung ernannt. 

Den zahlreichen Gratulanten für die beiden 
Pittler-Mitarbeiter schließt sich die Langener 
Zeitung an. 

inir. Rlcliard Werner Willy RSßler 

Erfahrung sammeln können, die er jetzt in 
seinem Amt gut einfließen las.sen könne. Die 
Hauptaufgabe eines Rektors sei es, das Ge- 
sicht einer Schule zu prägen. Ohne die Mit- 
hilfe des Lehrerkollegiums sei dies allerdings 
nicht möglich. 

Zum Schluß ,seiner Ansprache sagte Ober- 
schulrat Frank: „Ein Schulleiter steht immer 
im Spannungsfeld von oben nach unten. Hal- 
ten Sie den Finger am Pulsschlag unserer 
Zeit. Sorgen Sie dafür, lieber Rektor Hoff- 
mann, daß in der Ludwig-Erk-Schule der 
Grund für eine gesunde Lebens- und Arbeits- 
atmosphäre gelegt wird. Fördern Sie die Ent- 
faltungsmöglichl.eiten, eigenes Denken, Ge- 
stalten und .soziales Fühlen der heranwachsen- 
den Jugend der Stadt I^angen." 

Walter Frank von der Kreisverwallung 
übermittelte die Glückwünsche des Schul- 
trägers und von Schuldezernent Hans Salo- 
men. Mit der Überreichung des Kreishuches 
verband er den Wun,sch auf gute Zu.sammen- 
arbeit. Stadlverordnetenvorsteher Dr, Heinz 
WIeklinski übermittelte die Glückwünsche der 
Stadtverordnetenversammlung und des Magi- 
strats der Stadt Langen. Er betoiite, daß 
Willy Holtmann in Langen kein Unbekannter 
sei, denn seit 17 Jahren unterrichte er hier. 
Magistrat und Stadt hätten immer ein offenes 
Ohr für die Wünsche des Rektors. Rektor 
Helmut Fürst sprach als Obmann der Lange- 
ner Schulen Glückwünsche aus. Für Hoff- 
mann sei nun die 15 Monate lange Interimszeit 
vorüber. Sein Abgang von der Adolf-Reich- 
wein-SchuIe habe eine beachtliche Lücke 
hinterlassen, denn ein halbes Jahr lang sei 
der Physikunterricht und ein Jahr der 
Chemieunterricht verwaist gewesen. Der Aus- 
fall der naturwissenschaftlichen Fächer sei 
besonders zu bedauern. 

Für das Lehrerkollegium der Adolf-Reich- 
wein-Schule gratulierte Karl Herbeck, Im 
Namen des Personalrates sprach Rektor Karl- 
Heinz Schwarz, Er wies darauf hin, daß die 
Grundschule für die Weiterbildung eine wich- 
tige Funktion zu erfüllen habe, Sie erfordere 
Nervenkraft und Einfühlungsvermögen. Wolf- 
gang Brandl sprach im Namen der GEW 
Glückwünsche aus und erinnerte an die Tätig- 
keit von Willy Hoffmann an der Wallschule 
in Langen. Eltenbeirat Möller gratulierte im 
Namen der Eltei'n. 

Gerührt über die vielen Glückwünsche, 
Blumen und Geschenke bedankte sich Rektor 
Hoffmann bei allen; sein besonderer Dank 
ealt den Kollegen und den Kindein. 

lieh bedient werden, ist das erklärte Ziel des 
Inhabers und seiner Mitarbeiterinnen. 

Die seit drei Generationen gepflegte Stärke 
des Hauses ist jedoch nicht vergessen worden: 
Molkereiprodukte sind in bester Qualität 
ebenfalls zu haben und in der netten „Käse- 
Bar" gibt es neben den handelsüblichen Sorten 
über 30 Schnittkäse-Spezialitäten aus ganz 
Europa, 

In der „Käse-Bar" gibt es über 30 Sorten 
Sdiniltkäse-Spczialitätcn aus ganz Europ^ 

LZ-Foto 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Auflage liegen, außer bei den 

Postbeziehern, je eine Beilage der Firma Mö- 
bel-Dietrich, Dreieichenhain, und Kaufhof, bei. 

Berufs- und Laufbahnreform 
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Erfolgreiches Jahr für die Langener Reiter 

Reil- und Fahrvprein hatlp MilulicdcrvcrsaiTiniliinn 

A Hier spricht die 

JL Kunst- und Kulturgemeindc 
^7^ Langen 

Kontorl des Frankfurter Klaviertrios 
am Sf»nntiie. 15. April 197^, 20 Dhr 

KvaiifJ- (ii'moindühaiis I.ani'cn, Bahnstr. 4H 
Dieses Ensemble, Pt ter Sdimalfuß (Klavier), 

Ulf. Klaiisonitzer (Violine), Wolfganß Naf?el 
(VioIiiiK, "o) isl eine .seit mehreren .lahren be- 
Btehend" Kanimeimu.sik-VereiniKunß junfier 
deulschi i- .Solisten und Kon/.erlmeisler, Mel- 
sleischiiler von Walter flie.^eltinR, Wilhelm 
Ki'in|)ff und Adrian Aesehbather. Sie werden 
mit Werken \'on Mo/art (Kla\iertrio G-Dur) 
KV .sm. Maurice Havel (Trio a-mnll. 1912) 
imH F:an/. .Schuliert (Klaviertrio Ks-Dur, 
0|i UM)) d i'se letzte Vi'ranstallung in dieser 
Kp -l/eU l!)71!'7;i m'stalten. 

Karlen Drverli.iuf- Volksbank Dreieiit). 
I.r : ' !)M iil) für Krw.ichseiic, DM H,— 
fii'- -i' . I-. Stuflenten und .Schwerkriensbe- 
S'' d', 'ii'stkarlen an der Abendkasse. Mil- 
Kl ■. '   Kititnlt 

T< at-^rrinq Langen 
..Koiiii( 1 rur" 
von Williuin Sfuikcspcare — 

Ml .*^1111^:»". fit-m 11 April. «astifTt das 
S' ■PÜK'rilrr Wui/hnn^ mit dctii Schiiuspicl 
V(»'i W'ir i'n Siiiikcsprat(' ..K-init» I.i'jjr" im 

" • n Si.il <lrr 'rV-'l'iirnlKiIlc in Lnnyi'n Hc- 
■ iif =- \"r;m.'^tailiini^ ist um 20 Uhr. Kin- 

tni' ■ /um I'r<'is voji 5. uiul 7. Mark 
S: '1 Ikm Vorvrrkatjf'^stfllon <'r- 
h.iMli'Ir Nieder. Lanut'tU Wostcndstr. 4!i, 
T<! :! l'.r -.ii Hamarm, hatiKcn, Darm- 
Kt.X'iiilW' tu. Tt'l. 2!H2{I; Uiichhatullun^ 
I'oltt/ii. f.aiiufn, Hahn^-trafU» 112; KIko Wag- 
ner. I.arii'fn. W« rni'rplal/. 5; Volksliank „Orei- 
<Mrh" I in-»»'»! (.uthornlfd/ 1 Ii. 

Hier spricht die 

Volkshochschule 

l'.iii/rlvcransl.iUtint; dfr Volkshochschiilr 
l.aiiKcn 

Im Ifahüun i»ini\s Farbdia-Vortraj^s spriihl 
WiMinann am Oi^nstaj^. dcMn 10. April 

um 20 l'hr («her das Th<»ma ..Indi.sdics 
I. l)cir-. 

Immer ntu-h in-urti'ilt dt>r Kuropsu'r den 1/e- 
hi n-^stil anderer Völker naeh seini»n oi«('nen 
Maf'sliihen; M.u'ht und W(»hlsland der ma- 
terii»llen Zivilisation des Wi»stens ßebon ihm 
rin Gefühl der Oherlej-'.enheit. das nur 7U oft 
tH)erheblichkeit i.st — eine schlimmo Art des 
KTiMversloliens. aus dem ploiehen Geist gebo- 
ren aus dem sieh fiüher 'Christen' über Hoi- 
den" erhaben fühlten. Größerer Bildung, wei- 
V'rnjw ]f(>ri7.i»nt. den wir uns zugute halten. 
eoMfe «X angemessen sein, ein Rowuntscin 
n'Kv'M}>!lfl(Mi. das im Zeitalter fler !{aumflü«e 
w^Mi{.»stens einmal j»lohal verstehen lernt. 

W'.r alle miissi»n utis nanz deiitlieh >«esnijt 
la«^en. daß es noch ^;anz andere menseh- 

liehe Werte Kibt, die sieh eine 'Nurkonsunifzo- 
selh^ehaft" ti'äumon läHt und «an*/, sicherlich 
ßind jene mensehliehen Bemühungen wortvol- 
l<'r. auf denen heutzutage gerade nicht der 

Hegt. 
nie Veranstaltimg findet im Musikpavillon 

der T">rei^ich-^chule .statt. Der Rintrilt ist frei. 

M9(thäns-l*asslon in der OreikönlRskiri'hp 
in Frankfurt am Main 

Am Sonntag, dem 8. April. 20 Uhr (Vorkon- 
»»'t am Samstag, dem 7. April. 20 Uhr) findet 
In der Dreikönigskirche in Krankfurt am Main, 
Am Eisernen Steg, das letzte Bachkonzert die- 
ß(M* Konzertsaison statt. Der Verein Frankfur- 
ter Hachkonzerte eV. veranstaltet gemeinsam 
mit der Frankfurter Kantoroi eV. die Auffüh- 
J^ing der Matthäus-Passion von Johann Se- 
bast.ian Bach. Unter der I-eitung von Itelmuth 
Hillinj; musizieren die Frankfurter Kantorei 
Und das Barh-Collegium Stuttgart. 

Auf der Mitgliederversammlung des I^'mgc- 
ner Reit und Fahrvereins im „I^ämmchen" 
sprach die große Mehrheit von über 100 Mit- 
gliedern dem Vorstand das Vertrauen aus. 

Der Sprecher des Vorstands. Wolfgang 
Baumgärtel. hob in seinem Jahresbericht her- 
vor. daß sich die Zahl der Mitgli<yier im ver- 
gangenen Jahr um 30 Prozent auf 205 erhöht 
habe, wobei das Verhältnis 2^3 Erwachsene 
imd 1 '3 Jugendliche in etwa gleich geblieben 
sei. 

Sportlicher Höhepunkt im Jahre 1972 war 
das Turnier am 26/27. August, das erstmals 
auf der Reitanlage Kronenhof a»isgericht(»t 
worden war. Die Organisation war allenthal- 
ben als vorbildlich bezeichnet worden. Auch 
in Anlx»tracht des guten Abschneidens der 
Langener Re-iter kann das Turnier als Erfolg 
d«»s V<»reins gewertet werden. Der Jagdausritt 
am 21, Oktober, an dem 5fi Reiter teilnahmen, 
verlief reibungslos und war ebenso wie die 
Jugendjagd am 29. Oktober ein sportliches 
?/rlebnis. Eine Reihe von gelungenen Festen 
runden die Aktivitäten des Vereins im Jahre 
1}»72 ab. Der Dank des Vorstandssprechers 
ging an alU» freiwilligen Helfer, ohne die der 
Verein seine Veranstaltungen nicht durchfüh- 
r<'n könnte. 

Dem Finanzbericht von Ernst Becher war zu 

Eine Woche vor den Osterferien l^aben 
44 fwingener Familien junge Gaste aus den 
I^irtnerstiidten: Im Rahmen des Schülei'aus- 
tauschs kamen 2<5 Schüler und Schülerinnen 
mit zwei I,ehrern aus Romorantin, aus der 
englischen Stadt Eong Eaton trafen 18 Schü- 
ler und Schülerinnen mit ihrem I-ehrer ein. 

Am ersten Tag ihres Aufenthaltes in un- 
.serer Stadt begrüßte Bürgermeister Hans 
Kreiling die (iaste am Donnerstagnachmittag 
im CJemeinschaftsraum der Reichwein-Schule. 
Dabei wurde den jungen Gästen zur Ein- 
führung der Eangen-Filni gezeigt, der Schul- 
clior sang einige — zum Teil englische — 
liiedcr. 

Hiugermeister Hans Kreiling betonte in 
seiner Begrüßung, daß nun sdion zum vici ten 
Male Schüler aus Romorantin in Langen weil- 
ten. während es aus T^ong Eaton der erste 
Schülerbesuch .sei. Er hoffe auch im Namen 
der städtischen Körperschaften, daß durch 
solchen Austausch die Partnerschaft zwischen 
den Städten zu richtigem I.eben erweckt 
werde und daß die Gäste eine gute Erinne- 
rung an I.angen mit nach Hause nehmen 
würden. Auch die Leiter der beiden Delega- 
tionen sprachen sich in dieju'm Sinne aus und 
dankten allen Beteiligten für die Einladung 

entnehmen, daß der Verein schuldenfrei l«si 
imd auf der gegenwärtigen Basis zw:»r \v. '■ i- 
arbeiten kann, aber größere Investitionen, die 
bei steigender Mitgliederzahl notwendig wä- 
ren. nicht möglich sind. Er^^tmalig 1972 erhielt 
der Verein öffentliche Ztiwendungen. die von 
den Verantwortlichen dankbar entgegen,"^- 
nommen wurden und als Anerkennung für 
die I,ei.Ktungen des Vereins in.«^besondere auf 
dem Sektor Jugendarbeit gewertet werden 
können. 

Der Sportwart. Hans Dieter Eichhorn, 
konnte in seinem Bericht mit einer Reihe von 
Erfolgen der l^ingener Reiter aufwarten. Ver- 
einsmitglieder waren im vergangenen Jahr 
etwa 150 mal an den Start gegangen und da- 
bei etwa <>() mal imter die ersten 10 gekommen. 
Besonders erwähnt wurden zahlrcMche Siege 
und Plazierungen vr>n ca. 10 Jugendlichen. Als 
erfolgreichste Reiter des Vereins im Jahi*e 1972 
wurden Gimter Keim und Karl Heinz Pfaff 
geehrt tmd mit einem Buchpreis ausgezeichnet. 
Sie konnten sich auf sieben Turnieren in 
Springkonkurrenzen mehr als zehnmal gut 
plazieren. Die besondere T eistimg von Günter 
Keim lag darin, daß er ein Pferd ritt, das er 
selbst ausg<'bildef hat. Karl Heinz Pfaff machte 
als Stilist im Sattel von .sich reden. 

und die C}astfreundschaft. mit der man sie 
aufgenommen habe. 

Bis zu den Osterferien werden die fran- 
zösischen und etiglischen Schüler den Unter- 
richt jeweils in der Klasse ihres deutschen 
Freundes be-^uchen. Alle Schulleiter und 
Lehrer d«'r I^angener Realschulen und dc»s 
Gymnasiums haben sich bcreiterklärt, die 
Partnerstadt-Schüler aufzunehmen. Alle drei 
Schulen haben sich auch-an den Vorbereitun- 
gen beteiligt — was teilweise durch das große 
Interesse deutscher Familien, nun auch eng- 
lische Freunde für ihre Kinder zu finden, gar 
nicht einfach war. 

Die französische und die englische Gruppe 
planen mehrere einzelne Unternehmungen 
mit ihren deutschen Vertraiienslehrern und 
den Verantwortlichen des Fördererkreises, alle 
zusammen sind zu einer Main-Odenwald- 
Busfahrt am 11. April, dem eisten Feriontag, 
vom Fördererkreis eingeladen. Die Wochen- 
enden und die Osterferienlage stehen den 
Familien ganz zur Verfügung, bis die Eng- 
länder am 18. April, die Franzosen am 
24. April wi(»der nach Hause müssen. 

Mit den jungen Franzosen bestehen zum 
Teil schon langjährige Freund.schaften, die 
Long Eatoner Schüler werden zum ersten Mal 
in I.angcn sein. 

Alwine Hoemann war in der Dressur er- 
folgreidi und Reitlehrer Lothar Riemer pla- 
zierte s.ch sowohl in Dressur, als auch In 
Sprinckonkurrenzen. Ulrich Willers belegte 
gtjif. Plätze in der Vielseitigkeitsreiterei. wobei 
ein 5. Platz im 4 Distan^ritt von Deutschland 
über 50 l-.m in Ankum besondere Erwähnung 
verdient. Das Pferd ..Flegant", im Besitz von 
Joachim f">ppr'rmann. plazierte sich damit hin- 
ter 4 Vf»llhlütrrn und Arabern als bester 
Warmblüter. Der snektakulärs+e Erfolg der 
T«nngener Snrinnreiter (Keim. Pfaff. Rietner) 
war der Sieg im Mannschafls<pringen auf dem 
T^mcener Turnier. 

Auch sportliche T.eistungen außerhalb des 
T-eistung.^sports wurden gewürdigt. T^jolde 
Guirten hat auf der T.andes-Reit- und Fahr- 
schule Dfllenhiire die Prüfungen zum Reit- 
wart und ffir das Deutsche Reiterabzeichen in 
Silber bestanden Ulrich Willers hat — eben- 
falls in Dillenburg — die Qualifikation zum 
Fahrwart erworben. 

Mit einem einstimmigen Beschluß, der alle 
Aktiven verpflichtet, für d'e Instandhaltung 
der .Anlagen ^'O Arh'^itssittmden abzuleisten, 
wurde d'e Versammlung beendet. 

Ausgabe von Busfreifahrtscheinen 
7.\ir Benrtzung de«? Stadthusses werdc^n an 

bestimmte Personenkreise vom Sozialamt der 
Stadt Freifahrtkarten ausgegc^ben. Dlesr frei- 
willige soziale T^eistung der Stadt basiert auf 
einem Beschhiß der Stndtv'erordnetenver- 
sammlung vom 10. Juli 1970 Danach sind auf 
Antrag an Rentner und Minderbemittelte Biis- 
freifahrtknrten auszugeben, die zur Zeit fol- 
gende Einkommensgrenzen n'cht überschrei- 
ten: bei Alleinstehenden 4-^0 Mark und Miete, 
bei Ehepaaren filfi Mark und Miet«'. Werden 
diese Einkommensgrenzen nicht überschntten. 
erhält der .Antragsteller fün Karten zu je #> 
Fahrten (30 Fahrten): bei Ehepaaren "'erden 
zehn Karten zu ie «och« F:>hrten ffiO Fahrten) 
ausgetrohen. 

Die Fahrscheine werden auch Sozialhilfe- 
empfängem ausgehändigt Ebenso erhalten auf 
Antrng Rentner aus der DDR h^^i jedem Be- 
such drei Sefhser-Karten. 

Sind «ämtliche Karten entwe'-tet. werden sie 
nach Vorlage gegen neue Fahrscheine einge- 
tauscht. V.Vitere Auskünfte erteilt das Sozial- 
amt der Stid* im Ra^hau«:. TItus Scherer. Zim- 
mer 10. 

Aktive Pfadfinderschaft 
Der Kiihrunßskreis des ..Grünen Draehen" 

befaßte sieh nusführlieh mit der kirehliehen 
KnUvieklunRspolilik und -hilfe. Als Hauplre- 
ferent leste Herr Malaviya aus Indien da.s 
komplexe Gebiet allgemeinvei-stiindlich dai'. 
so daß sieh aueh jüngerp Teilnehmer an der 
ansdiließenden Diskussion beteiligten, Pfad- 
finder. die als Entwicklungshelfer in Indien 
und Südamerika tätig waren, boten an Hand 
von Farl)diavortr:ißen einen entsprechenden 
Rahmen. 

Am SonntagvornüUag begrüßte ein F,mp- 
fiingskomitee am Bahnhof stürmi.seh l.'i Pfad- 
finder aus Worms, die zu dem Sing- ui\d 
Tan/.naehmittag gekommen waren, zu dem sieh 
weit über 100 Giiste einfanden. Für die jün- 
geren Teilnehmer stieg im Schulhof ein zünf- 
tiges Kugbyspiel. an dem sieh sogar Mädchen 
l>ett»iligten. P.lne Bibelarbeit iilier den Weg 
•Tesus zum Kreuz auf Golgatha fand aufmerk- 
same Zuhörer A. T 

Öffnungszeiten der Stadtbüchierei 
Während der Osterferien sollen die bereit- 

im Dezember 1972 begonnenen Umstellungs- 
arbeiten innerhalb der Stadtbücherei fortge- 
setzt werden. Die Ausleihe wird deshalb wäh- 
rend dieses Zeitraums auf zweimal wöchent- 
lich (dienstags und donnerstags) beschränkt. 

Am Donnerstag, dem 12, April findet die 
Ausleihe noch zu den üblichen Zeiten (17 bis 
19 Uhr) statt. Die Ausleihe am 14, April fällt 
dagegen aus. Die Bücherei ist danach am 17, 
April von 10 bis 12 Uhr. am 19. April von 17 
bis 19 Uhr, am 24, April von 10 bis 12 Uhr und 
am 26, April von 17 bis 19 Uhr für die Aus- 
leihe geöffnet. Ab Mittwodi. dem 2 Mai kön- 
nen Bücher wieder zu den üblichen Zeiten ent- 
liehen werden. 

BurKcmieislcr Hans KreilinR begrünt die Gäste aus den Partnerstädten. Der Srhulchor der 
Keiehwein-.strhule uberraiiehte mit herrlichen modernen Weisen. LZ-Foto 

14 Schüler aus den Partnerstädten in Langen 
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Wer dort verunglückt, ist selbst dran schuld 
Mdl. Claus Denike will „Todeskiirve" entsehürft wissen 

Die schweren Unfälle in der Kurve der 
Bundesstralie 3 in der Nähe des üreieich- 
Krmkenhauses — 19"2 gab es zwei lote und 
auäi in diesem Jahr sind schon zwei Todes- 
fi^l\e zu beklagen - haben den Landtagsabge- 
ordneten Claus Demke (CDU) veranlaßt, beim 
L indratcamt vorstellig zu werden. Auch wenn 
die meisten Unfälle auf überhöhte Geschwin- 
digkeit zurückzuführen seien, sclireibt der Ab- 
geordnete. so halle er es doch für notwendig, 
d l'; von der zuständigen Behörde alles getan 
Vierde, um derartige Unfälle zu vermeiden. 
D.-mke bat um Mitteilung, wie und wann 
die.se unfalltrachtigc Kurve entschärft werde. 

In einem .Antwortschreiben schilderte der 
I.andrat, daß der Verlauf der Bundesstraße 
schon seit .lahiv.ehnten in die.ser Form be- 
stehe und die Unfalllrächtigkeit nicht großer 
sei als an anderen vergleichbaion Kurven im 
Bundesgcliiet. Zwar habe man bei Vcrkehrs- 
schauen immer wieder erwogen, durch Be- 
schilderung und andere Maßnahmen die \ er- 
kchrssicherheit zu verl)essern. doch seien die 
zustandigen Stellen der Meinung, daß bei 
einem vernünftigen Fahrverhalten es niclit zu 
Unfällen zu kommen brauche. 

Auch bei einer Ortsbesichtigung im Februar 
dieses .Jahres sei wiederum festgestellt wor- 
den daß die Unfälle nicht auf den Zustand 
der'Straße selbst oder auf ungenügende Be- 
Kchilderung zurückzuführen seien. Auffallend 
sei auch gewesen, tiaß es sich bei den Unfall- 
beteiligten um Ortskundige gehandelt habe, 
denen die Strecke ausreichend bekannt sei. 
Daraus könne also geschlossen werden, daß 

menschliches Versagen, Unbekümmertheit 
CKler aber Hücksichlsloslgkeit die Unfall- 
ursachen gewesen seien. 

Dennoch habe man die Aufstellung von 
verschiedenen Verkehrszeichen angeordnet. 
Die Tatsache aber, daß sicli auch nach Auf- 
stellung dieser Zeichen wieder ein tödlicher 
Unfall ereignet habe, bestätige die frühere 
Auffassung, daß mit Verkehrszeichen allem 
diese Unfälle nicht verhindert werden konn- 
ten, Kine gewisse Kigenverantwortung müs.se 
der Kraftfahrer tragen, der sicher nicht bis in 
den kleinsten Bereich reglementiert werden 
wolle. Wenn die Vorschriften der neuen Stra- 
ßenverkehrsordnung von allen Verkehrsteil- 
nehmern eingehalten würden, meinte^ der 
I.andrat weiter, müßte der bestehende Schil- 
derwald wie in diesem ?"alle nicht noch weiter 
vergrößert, sondern konnte abgebaut werden. 
Die in Hede stehende Kurve sei nicht so ge- 
fährlich oder unfallträchtig. daß wtMtere be- 
sondere Maßnahmen erforderlich wären. 

(.'laus Demke hielt diese Auskunft jedoch 
für unbefriedigend und wandte sich an das 
Hessische Straßenbauamt in Darmstadt. Auch 
wenn er der Auffassung des l.andrats zu- 
stimme. an die Vernunft der Kraftfahrer zu 
appellieren, so könne trot/dem nicht uber- 
seiien werden, daß es sich bei dieser „Todes- 
kurve" um eine durch die licschiiflenhcil dt^r 
Straße besonders gefährliche Kurve handele. 
Auch die Tatsache, daß es naih der erfolg- 
reichen Beschilderung wieder zu einem toit- 
lichen Unfall gekommen sei. zeige, daß diese 
Beschilderung eben nicht ausreiche. 
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Antennen- 

schaden ? 

Wir helfen! 

Dreieich- 6070 Langen Telefon 
Kundendienst Bahnstraße 12 23784 23120 

Zu Ostern 325 Entlastungszüge 
(dbp) Die Bundesbahn rechnet wegen des in 

diesem .lahr besonders späten Osterfestes mit 
stärkerem Reiseverkehr als im letzten .lahi, 
Zaiilreiche Kntlastungszüge sollen dazu twi- 
tragen, die erwartete Reisewelle zu bewälti- 
gen In der Zeit vom 18, bis 24, April weiden 
3R2 Entlastungszüge eingesetzt, davon 250 im 
Innerdeutschen und R2 im internationalen Ver- 
kehr, 26 im Veikehr mit der DDl! und Berlin 
S'iwie für ausländische Arbeitnehmer zwei 
nach Italien, acht nach .lugoslawien, drei nach 
Gi lechenland. zwei nach Spanien, zwei nach 
Italien und l in Zug aus .lugoslawien. Die Züge 
natHi Spanien verkehren bereit« am 13 April, 
Die Plat/k jitenpflicht für alle Züge nach Süd- 
osteuropa bleibt aufrechterhalten; eine Aus- 
naiime bildet lediglidi der D 489 „Beograd-E.x- 
pi-eß", für den die Platzkartenpflic+it nur vom 
1«, bis 21. April be.steht. Die Bundesbahn 
empfiehlt den Reisenden nach Üsterreich. der 
.Schweiz und Italien, vor allem für am Grün- 
d.>nnerstag, dem 19, Aprii, geplante Fahrten 

sclion jetzt Platzkarten zu bestellen. Für einige 
besonders günstige Verbindungen st<'hen nur 
noch wenige Plät/e zur Verfiigung Kerner 
weist die Bundesbahn darauf hin. daß außer 
ini ..Akropolis" nach Athen jetzt auch im 
„Tauern-Orient" und im ...lugnslavia-F.xpreß" 
nur noch zwei Gepäckstücke mittlerer (iiöOe 
ins Abteil mitgenommen werden dürfen; um- 
fangreicheres Gepäck wird auf Gepäckschi-in 
im Packwagen befördert. 

ERZHAUSErJ 

ez Nach .'>0 .lahron in Kuhestand. Am 
12. April 1973 feiert Karl Lorenz aus Krz- 
haiisen. Heinrichstraße 3 sein fünfzigjähriges 
Arheitsjubil.'ium. Im April 1923 war er in der 
Konsunigenossenschaft Darmstadt in die Lehte 
eingetreten. Im gleichen .fahr mußte die In- 
flation mit ihren bösen Folgen überwunden 
werden. 1933 kam dann der politische Um- 
sturz; wiederum mußten neue Schwierigkeiten 
gemeistert werden. 

Im November 1937 wurde Herr I.orenz zur 
Verbrauchergenossenschaft nach Frankfuit 
berufen. Hier übernahm er als verantwort- 
lidier Leiter das Zentrallager, das er bis 

' heute pflichtbewußt und mit viel Ehrgeiz lei- 
tete, 1940 zur Wehrmacht eingezogen, kam er 
nach Verwundung und Kriegsgefangen.sciiaft 
im .lanuar 1947 wieder nach Hause und setzte 
seine alte Tätigkeit fort. Wiederaufbau nach 
dem Krieg und die Folgen der Währungs- 
n form stellten ihn voi-fast unlösbare .\urgaben. 
Durch die Fusion der Konsumgenossenschaf- 
ten Darin>tadl und Frankfuit mit der Coop 
Rhein-Main in Bischofsheim scheidet Herr 
Lorenz aus dem Unternehmen aus und tiitt 
in den wolilverdienten Huhestaiul. 

ez Konzert der Spielleute. .\m morgigen 
Samstag (7. 4,), 20 Uhr, findet im Sportheim 
ein Konzert des Spielmann.s- und Musikzuges 
der Sportvereinigung statt. Auch in diesi'm 
■lahr haben die Verantwortlidien alles daran- 
gesetzt. um ein buntes und abwechslungs- 
reiches Programm darbieten zu können. Flotte 
Weisen des Spielmann.szuges, lieblidie Polkas 
oder sdiwungvolle Walzer des Musikzuges 
weiden dai geboten. Frstmalig wird eine Big- 
Band. die sidi aus Angehörigen des Musik- 
zuges zusammensetzt, ihr Debüt geben. Mehr 
soll an dieser Stelle nicht verraten werden. 
Kommen Sie, hören und sehen Sie selbst, 
was man zu bieten hat. Eintritt DM 4,—. 

ez Verdiente Sportler ausgezeichnet. An- 
läßlich der Jahreshauptversammlung der 

Sportvereinigung wurden Konrad Becker, 
Heinridi Becker, Peter Berck, Ileinridi Poth 
und Karl Weber zu Ehrenmitgliedern ernannt. 
Die goldene Vereinsnadel für vierzigjährige 
Mitglied.schaft wurde an Jakob ,Tost und Hein- 
rich Köhres überreicht. Für 25 Jahre Vereins- 
zugehörigkeit wurden mit der silbernen Ver- 
einsnadei ausgezeichnet; Heinz Berck, Philipp 
Bormet, Ernst Deußer. Waller Eitenmüller, 
Edeltraud Gödel. Irmgard Haaß. Philipp Heck. 
Erich I-otz, Else Petry, Willi Preusch. Karl 
Seibold. j;rika Simon und Anton Tegel. Den 
Wanderpokal für die beste sportliche I.eistung 
innerhalb der Sportvereinigung im letzten 
Jahr erhielt der Nachwuchs der Radspoii- 
abteilung (Kunstfahrer und Radballer) für 
großartige Erfolge im letzten .lahr. Die er- 
folgreichen Sportler sind: Inge Tegel. Marion 
I.öffler. Bernd Lei.ser und Werner Dilfer (alle 
Kunstfahrer) sowie die Radball-Mannschaft 
Geiger Kowatsch. Der Pokal wurde an Trainer 
Werner l.eiser übergeben. Außerdem wurde 
die Leichtathletikgruppe des Spielmannszuges 
(Schüler) für ihren ersten Platz beim Drei- 
kampf auf dem Landestreffen in Marburg ge- 
ehrt, Erfolgreich waren Bernd Sdiroth. Bert- 
hold Arheilger. Axel Schäfer. Thomas Urstadt 
und Hermann Ix)tz. Auch die Leichtathleten 
(Schiller) Stefan Simon. Hermann Lötz und 
Bernd Schroth und ihr Trainer Roland 
Schwarz wurden für ihren ausgezeichneten 
dritten Rang beim Silvesterlaiif in Griesheim 
vom Vorsitzi'nden I.o1z geehrt. 

ez dninc der Freiwilligen l*'eiier\\'elir. Am 
R .'Xinil. Rno Uhr findet die April-tJbung der 
Freiwilligen Feuerwehr Erzhausen im .Schul- 
hof statt 

OFFENTHAL 

o Wir gratulieren Frau .Agnes Senger, FeUI- 
b. r.'-traHe IH. am 9, April zum 74, Geburtstag. 

,\ni Moiilag (ionieindevertrelersitzuiig 
o D. r Vorsit/i-nde der Gemeindevertretung. 

Grurg Heinridi Jost, hat für Montag um 
20 l'iir ins Feuerweiirgerätehaus eingeladen. 
In 'I oserSit/ung wird Ileinridi Zimmer (FWV) 
als iv.uer Beigeordneter in sein .\mt einge- 
fiilirt und verpfliditi t. .Aiißerdi in wird man 
s\h mit ein(-r Änderung der Hauptsatzung be- 
züglidi des örtlichen Bekanntmachungsrechtes 
zu l)efassen und Zinss-jtzerhöhungen für auf- 
gi ni-mmene Konimiinaldarlehen zu genehmi- 
gen haben sowie sich mit einer Kahrpreis- 
i-rhöluiiig für die neförilerung der Realschüler 
iKuii Ureieichenhain auseinandersetzen müssen, 

o (Jesangsstunde der Susgo. In der Ver- 
gangenheit hat-le sich die Gesangsütjungs- 
stunde wiederholt verschoben. Ab Montag, den 
9, .April, wird die Gesangsstunde des Kinder- 
chores wieder wie normal montags stattfinden. 

o Spülung des Wasserleitungsnetzes. Am 
Mittwoch, dem 11. Ajiril, wird das örtliche 
\^'asserleitungsnetz gespült. Den Hausfrauen 
Willi empfohlen, während der Reinigungs- 
arbeiten keine Wäsche zu waschen, 

o (iemeindearbeiter haben in dieser Woche 
die Gemarkung und die Waldränder von 
..Wohlstanilsmüll" gesäubert. Dabei mußten 
s.igar unbrauchbar gewordene Einrichtungs- 
gegenstände wie Sessel eingesammelt werden, 
örtliche Landwirte warfen leere Plastiksäcke 
für Saatgut und Düngemittel einfach in <lcn 
Wald. Bürgermeister /\ll)ert Zimmer bilt.et die 
Einwolinerschaft, die Gemarkung und die 
Waldränder nicht mit Unrat und Hausabfällen 
zu verunreinigen. Sollten künftig „Umwelt- 
verschmutzer" auf fri.scher Tat ertappt wer- 
den. mü.ssen diese mit einer .Anze ge rechnen, 
welche mit einer empfindlichen Geldbuße ver- 
l)unden ist. 

o Am Montag S|)errinüllal>fuhr. Wegen Un- 
stimmigkeiten bei der letzten Sperrmüllabfuhr 
wird am Montag, dem 9. April eine zusätzliche 
Spei rmüllabfuhr eingeschoben, bei der alle 
Gegenstände vom Fuhrunternehmen mitge- 
nommen werden, welche bei den letzten 
Aktionen zurückgewiesen worden waren. Nor- 
maler Sperrmüll, der bei den regelmäßigen 
vierteljährlichen Sperrmüllabfuhren abgefah- 
ren wird, soll diesmal nicht auf den Bürger- 
steig gestellt, sondern bis zur nächsten üb- 
lichen Abfuhr gelagert werden. Bei der Ge- 
meinde werden zur Zeit noch grundsätzliche 
Überlegungen angestellt mit dem Ziel, künftig 

eine allseits mfriedeastellende Lösun« zu 
finden. 

o U'illi ItKsch im SoziaUusschuß den Kreis- 
tages. Willi Bit.sch wurde als Kreistagsabgc 
ordneter in den vom Kreistag gebildeten Aus- 
schuß für ..Umweltschutz. Gesundhe^ts-. So- 
zial- und Jugendfragen" gewählt. Herr Bit.sdi 
ist Vorsitzx-nder der SPD-Fraktion im Paria 
ment der Gemeinde Offenthal. 

o Wer niiichtc zum „l'osaunenchor"? Viele 
Jugendliche und Eltern werden es vielleicht 
nicht wi.ssen, daß in Offenthal auch ein Po- 
saunenchor der evangelischen Kirchenge- 
meinde vorhanden ist. Hier wird eine kosten- 
lose Ausbildung als Bläser auf den verschie- 
densten Instrumenten geboten. Wer Interes.sr 
hat, kann sich während der üblichen Posau 
nenchorproben beim Posaunendiorleiter, Horst 
Hopp, anmelden. Die Proben finden zur Ze^t 
dienstags ab 17 Uhr und freitags ebenfall- 
ab 17 Uhr im evangelischen Gemeindehaus 
statt. 

nr 
Aus der Welt des Films 

Dreckiges Gold (UT) zx>igl die tollkühne 
Jagd nach der versteckten Beute eines Zug 
ülierfalls. Ein paar Draufgänger, eine Hordi- 
wilder Banditen, eine undurchschaubare jung'' 
Frau, ein geheimnisvoller Zigarrenraucher und 
eine Kiste mit geraubtem Gold, von dem viel'- 
reden und für das nodi mehr sterben müssen 
bilden den Rahmen für diesen atemberauben 
den Western. In der Titelrolle John Wayn. 
das ..Denkmal des amerikani.schen Westerns 
F'.r ist wieder toll in Aktion, entschlossen, da-- 
Rätsi l um den Zugübi-rfall zu lösen, 

(18 l."i (Lichtburg), Fin Welterfolg nach de' 
Tioman-Trilogie von Hans Helmut Kirst kehrt 
wieder in die Filmtheater zurück. Der Rom:"' 
Pin-gte hei seinem Erscheinen großes Aufse 
hen. der Film wurde zu einem durchschlagen- 
den Erfolg, Er zeigt die Geschichte einiger spe- 
zieller Typen, wie m in sie in je ler Käsern'- 
di's OR'l.'i-narras fand, Gefreiter Asch. Kano- 
nier Vierbein. Obergefreiter Kowalsky. „Schlei 
fer-IMalzi'k'-. .Spieß Schulz mit seiner trieii 
haften Frau Major Lusehky und viele andere 
Figuren 

Samstag, den 7. April 1973 
Stadtkirche 
18,3(1 Uhr Wochenschlußmusik (Kantor Rhodei 
Martin-l.uther-Kirche. Berliner Allee 31 
18,00 Uhr 5. Passionsandacht (Pfr. Lauben 
Sonntag, den 8. April 1973 (.ludlka) 
Stadtkirclie 
9,30 Uhr Gottesdienst; Goldene Konfir- 

mation mit an.sdil. Feier dos 
H!, Abendmahls (Pfr, Dr, Zicglei) 
Predigtiext; Matth, 2(1. 36- 46 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
(ienieindehaus, Bahnstralle 46 
9,30 Uhr Gottesdienst unter Mitwirkung dr 

Kirchenchors und des Schülerorchesters d.- 
Dreieich-Gymnasiums (Pfr. Stefanii 
Predigttext; Joh. 8, 46—59 

11,15 Uhr Kindergottesdienst 
Martin-I.ulher-Kirdie, Berliner Allee 31 
9,30 Uhr Gottesdienst 

Predigttext: Joh. 17. 9—19 
lü,45 Uhr Kindergottesdienst 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 4 
10,00 Uhr Gottesdienst (Pfrn. TrösUenl 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Kollekle; Für ortskirchliehe Zwecke 
IVIittwoch, den 11. April 
19.00 Uhr 5. Passionsandacht (Pfr. Dr. Ziegler) 

Mitwirkung; Regine Mohr und Gerlinde 
Kaiisch (Blockflöte) 

Donnerstag, den 12. April 
17.00 Uhr Passionsandacht im Rahmen 

der Bibelstunde (Pfr. Stefani) 

Stadtmission Langen 
Sonntag, den 8. 4. 1973: Bibelstunde, 17.15 Uhr 
Dienstag, den 10. 4. 1973; Bibelstunde fällt au.-.. 

DerA\fertbeständige. 

Ein Sparkassenbrief 

bringt hohen Zins. 

Mit Sicherheit. 

Deshalb ist der Sparkassenbrief die vernünftige Geldanlage 
für alle, die auf Nummer Sicher gehen. Für Leute, die ihr 

gutes Geld gut anlegen wollen. Und sich damit eine sichere 
Zukunft aufbauen. Oder für Leute, die ein Risikopolster 

brauchen, weil sie nebenher noch an der Börse 
spekulieren. Legen auch Sie Ihr Geld gut an. 

Gewinnbringend und ohne Risiko. Mit demAA'crt" 
beständigen von Ihrer Sparkasse, 

Sparkassenbriefe gibt s sdion ab 100 DM. 

BEZIRKSSPARKASSE LANGEN 

gegr. 1644 
Wllhaim-LsiMchiMr-Platx • 

Tatoton 2721 
BahnstraS« 122 • ObaribKtan, Ladanzanlnim 
 1 lahrtw ZwaioataMan mit 12 HaWartallaw 

mOndalalchar 

Cgalaharh. Emst-Ludwlo-Slraße 



GIB MIR LEBEN 

Terre 

des r 1 

Hommes^ ^ 

Patenschaften 
Information: 
45 Osnabrück, Postfach 4126 
oder ihre lokale Arbeltsgruppe; 

Arbeitsgruppe Sprendlingen 
Jörg Dieter Koch 
6079 Sprendlingen 
Am Schalerpfad 4 

Telelon 06103 68694 
Voll<sbank Dreieich 

Klo -Nr 048203 

HÄHNCHEN ERICH 
S't Waldreslaurant 
(T Schützenhaus 

Butterhähnchen 
Rind die Besten 

'NOTZON 
Langen-Oberlinden, Telefon (06103) 71608 

Achtung! Bei Olalarm 
Tel. (06104) 267Q Tag und Nachtl 

Tankreinigung (mit Garantie) 
Ölschäden - Tankdemon- 

tage zum Festpreis 

• PIcxIglat ÜBEROACHUNGEN 
für Terrasse ■ Balkon ■ HaustOr 
Wintergärten-"Rennwande etc. 

KUPFERVOftDMCHER • 
Erstkl.in Gestaltung.Material u.Vefartjeitung. 

Etwas Besonderes nach Maß! 

''i KKI HIRSCHFELD 
führend im BunUc^yebtet 

K. Riedel, 6050 Olfenbach/Main, Kostenlose Wormatwn von. Emdoner Straße 4. Tel. 0611/892566 

Reifen 
für Kord P 3 mit Kel- 
ßcn, fiir H)U,- 
/u verliHufrn. 

F'ilticr.straße 11 

5 neu wellige 
Diag.-Reifen 

155 X 13 und 5 Folßon. 
5 J X 13, günstig ab- 
/iißebcn. 

Telefon 4 25 21 

inserieren 
bringt Gewinn I 

Putzhilfe 
einmal wödicnllich 
3 SUI «ebudil (6., UM). 

Telefon 2 42 22 

Krleile Riiindliche 
Nachhilfe 

in Kl anzö.sisch. Diplom 
vorhanden. 

Tpicfoti 2:12,52 

l'adiRi'hilfc sucht 
Anstellung In 
Steuerbüro 

od. VV. l',-<iospl!s<'haft. 
Off.-Nr. ami an die I.Z 

KUstiKvr Itrntiier, Be- 
ruf Tcdm. Kaufmann, 
sufht 

Halbtags- 
beschäftigung 
Telefon 2 4.'i 01 
Halbtagsbetreuung 

für Kleinkind. P'i Jhr., 
gesucht. 

Telefon 8 11 13 

KFZ-MARKT 

12 M 
TUV 7 73. Mot. defekt, 
unentgelllich abzu- 
holen. 

Telefon 2 4!) .'i.'i 
nach 20 Uhr 

20 M TS Hardtop 
nj. fifi, .SSD-Gürtelrei- 
fen, Bicmskr.-Ver.>!t., 
Verbunilglasfronlsch. 
(Bctönl), Venyl-Eff. 
Dadi. 

Telefon 2 4.'> 10 

Ford Capri 1500 
Bj. 7/69, 00 000 km, sil- 
iieimetallic, S-Gurte, 
Radio, unfallfrei, ge- 
pflegt, Normalbenzin, 
günstig abzugeben. 

Ooelhestr. 38 
Telefon 2 46 72 

VW 1300 
Bj. 66, 1. Motor, TÜV 
3 74, Uoppelbereifung, 
anzusehen 9. 4. 73. 

Telefon 2 97 63 

Opel Rek. A 1700 
67 I'.S, Bj. 64, TÜV 4 74 
ein wenig reparalur- 
l)cdürrtig. fahrbereit, 
neu bereift, Kleber 
V Kl, VB 71)0,-. 

Tel. 116103/ 2 22 01 

Fiat 125 
rot, unfallfrei, gepflegt, 
(laragcnwag., Schiebe- 
dach, Bj. 69. 67 000 km, 
günstig ab/.ugeiien. 

Telefon 72421 

BUCHHALTER (in) 
per sofort für Steuerbüro gesucht 

Telefon 06103 7683 

DANKSAGUNG 
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme In Wort, Schrift, Kranz- und Blumen- 
»penden l>©im Heimgang unseres Neben Entschlafenen 

Eugen Gros 

danken wir herzlich. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Eff, Taunusslein Wehen, für die tröstenden Worte 
bei der Trauerfeier, der Amtsleitung, dem Personalrat, den Kolleginnen und Kollegen 
des Finanzamts Langen, der SSQ Langen, der Genossenschaftsbank Götzenhain für 
die Ehrungen, der Hausgemeinschaft Langen, Lorscher Straße 5. und den Schul- 
kameraden des Jahrgangs 1906. Neuhof Ts. 

Anna Gros 
im Namen aller Angehörigen 

Langen, Im April 1973 

Chrysler 180 
Bj. 72, 7000 km, TOV 
U/74, für 7500,- zu 
verkaufen. 

Audi 
72 PS. Bj. 6fi. TÜV 74, 
für DM lO.'iO,-. 

Opel 8 Record 
Bj. 66'67. TÜV 74, für 
1200,— DM. 

Telefon 46 44 

Verkaufe 
Außenbordmotor 

18 PS, DM 1000,- unt. 
Neupreis. 

Telefon 2 38 63 
ab 16 Uhr 

ALTWAGEN 
nimmt an: 
PittlerstralSe II 

R 16 
an schnellent.schlosse- 
nen Käufer üulJerst 
günstig abzugeben. 

Telefon 4 24 07 

VW 1200 
Bj. 63. TÜV, fahrbe- 
reit. für 4.)0 DM zu 
verkaufen. 

PilllerstraUe 11 

VW 1200 
TÜV 6 74, 72 400 km. 
VB DM 210(1,-, In gut. 
Zustand. 

Telefon 2 16 44 

VW-Käfer 
Bauj. 61. TÜV Herbst 
1973, in. Schiebedach. 
ATM, 40 000 km, für 
DM 400,- zu verkauf. 

Telefon 8 43 71 

VW 1200 Export SD 
Bauj. 62. TÜV Ende 74. 
96 000 km, i. gepfl., un- 
fallfreiem Zu.stand, 
umständehalber für 
DM H50,- zu verkauf. 

Telefon 7 13 02 

VW 1200 
Bauj. 1964, 110 000 km, 
TÜV Februar 1975, 
günstig zu verkaufen. 

H. özek, 
Südl. Ringstr. 214 

VW-Käfer 1302 
Bj. 71, 24 000 km, gut- 
erhalten, mit Zubehör, 
zu verk. Zu erfrag, bei 

Nickolai, Taunus- 
str. 6, nach 17 Uhr 

Opel Kadett A 
Bauj. 6,"), 75 000 km, 
gegen Gebot zu verkf. 

Tel. 2.38 79 oder 
2 96 62 

Audi 60 L 
Bauj. 5 72, 9300 km, 
jaqdgrün, 4-türig, 
heizb. Heckscheibe, 
Radio, Cürtelieifen, 
verstärkte Hinterfe- 
dern, Liegesitze, von 
WerkRan,uehörigen zu 
verkaufen. 

O. VVeram 
Tel. 0.'i61 / 9 24 89 

BMW 1800 
ATM, 40 000 km, für 
2000 DM zu verkaufen. 

Georg Bach. Langen, 
.Südl. Ringstr. 69 

BMW 1600/2 
76 000 km, TÜV 3/75. 
weiß, sehr gepflegt, 
preiswert alizugeben 

Gerhard Huck 
6101 Wixhausen 
Sdiillcrstraf?e 87 

Gute Gebraucht- 
fahrzeuge 
FIAT 128, Kombi. 
Vorführwagen, rol 
20 000 km 1972 
FIAT 132, Vor- 
führwagen, rot 
3 000 km 1973 
FIAT 124, Special, 
rot, 24 000 km 1970 
FIAT S.W N, rot 
40000 km 1966 
KMII, MlJKI.LKIt 
KRA! TrAIlU- 

Fiat-Händler 
Offenbach a. M.. 
Sprendling. Land- 
straße 234 
Telefon 83 63 20 

Renault R 16 TS, hellblau, Chefwagen, 
9000 km. 14" 0 unter Neupreis zu verk; 

Renault R 16 TS, hellgrau. 1. Hand, 
50 000 kin, gepflegt, zugelassen 7 71 
TÜV 7 73 DM 5800 - 

Renault R 16 Lux, weiß, gpplioqt 1 Zul 
3 67, TUV 5 74 OM 2300,- 

Renault R 16 Lux, blaugtau mi! 1 Hand, 
gepflegt, zugel. 4 69. TUV 4 75, 
43 000 km DM 3900.- 

Renault R 12 TL, blau. 1. Hand, sehr ge- 
pflegt, 40 000 km. zugelassen 12 70, 
TUV 4 75 DM 5300.- 

Renaull R 4 Export, heilblau, Vorfu.uwag , 
zugelassen 1 73, 10" „ unter Neupr z. verk. 
Alle Fahrzeuge mit Werkciajfqaranlie, auch 
Teilzahluno. 

Auto Woitke KG 
607 Langen. Augus'-Bebel-Slraße 17 
Telelon 06103 22471 

Gelegenheit - Eilt! 
Wegen längerer Auslandsreise zu verkauf.: 

BMW 2002 
weiß. Baujahr 8 1970. 64 000 km. unfallfrei 
Bereifung Michelin XAS, SSD. Licht H 4, 
bester Zustand, VB 6 200 DM 
Möller, Telelon: 06142 62714 

nsch 19 Uhr- 06192 37528 

Sonderangebot 
Nehme Schrottautos gegen Abstell- 
gebühren von DM 10,- an. 

Autoverwertung Hochutein 
623 Franklurl-Nied 80 
H'nier der Main/er Landstraße 693 
Telefon 06 11 30 95 44 

BESTATTUNGEN 

....   

^rnd\  •—— 
inh Otto 

Landen Mbrlelrt®' 

RUF 72794 
Erledigung aller FormalitSten - lederzeH erreichbar 

G R A B ST E I N E 
und Grabetnfassurigen In allen Farben (GroUlager) 
stellt selbst her und versetzt 
Unverbindliche Beratung. 

KeiL SpezialWerk für Grabdenkmale 
6143 Loncfa (Kmla BergstraUr) Nähe Autobahn 
Telefon (0Ü2S1) M 58 

— Direktverkauf — Günstige l»retse (la 

SEIT 70 JAHREN BEKANNT FÜR PREISWERTE QUALITÄTS- MÖBEL 

1 Merk Dir das MÖBELTRASS | 

Nur in Frankfurt! 
ZEI143 1 

gegenüber G&A | 

WOHNZIMMER • 'OISTERMÖBEL ( MdDERN UND AITOEUTSCN ] SCHUFZIMMER -• L v 

Unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Urgroßmutter, Schwester, Schwä- 
gerin und Tante 

Frau Dorothea Katharina Roller 
geb. Keßler 

Ist im Alter von 87 Jahren am 3 April 1973 von uns gegangen. 

In stiller Trauer: 
Emil Holler und Frau 
Anndleae geb. Qörich 
Vor der Höhe 3 

Friedrich Roller und Frau Elisabeth geb. Procter 
Enkel Wolfgang Roller und Helga Buetlner 
Urenkel Sylvia Buettner 
Beethover>straße 47 

Die Be«rdi9ur>g findet am Freitag, dem 6. April 1973, um 16 Uhr auf dem Langener 
Friedhof statt. 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch Wort und Schrift, 
Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben Ent- 
schlafenen 

Franz Josef Herlt 

sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. Besonders danken wir allen, 
die ihn auf seinem letzten Weg begleiteten, Herrn Pfarrer Stefanl für die 
trostreichen Worte, der Geschäftsleitung und Belegschaft der Firma 
Riegelhof und Gärtner sowie der Belegschaft der Firma Rodehau für 
das ehrende Gedenken. 

Im Namen der Hinterbliebenen; 
Hildegard Herlt 

Langen, im März 1972 

S«. u.'So. «.00'u. 20.30 Ut" T®'- 29131 UT-FiLMBÜHNE Ä"" 

ZLim 70 Geburtstag des unsterblichen Western! 

JOHNWJWNI 

MiiiiWRQRn 

Die abenteuerliche Jagd nach 
der versteckten Gold-Beute 
eines großangelegten Eisen- 
jahnüberfallsi Big John.Wayne 
wieder voll in AktionI Es geht 
um dreckiges Gold! Eine 
Handvoll Draufgänger unter 
ihrem Anführer John Wayne. 

Sonntag 16.00 Uhr 
DRECKIGES GOLD 

LICHTBURG lagi.20.30;so. 16.00,18.00u.20.30 Tel-22209 

Sonntag 14.00 Uhr: WOODY UND SEINE SPIESSGESELLEN 

AUTOKINO 

GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg - Telelon 0 61 02 55 00 
Spezialheizlüfter auf alle Fälle in Reserve I 

Am F r e 11 a g (6. 4.) unsere „FRÜHJAHRSSTART-VERLOSUNG'M 
10 wertvolle Preise - 1. Preis: Ein gelber FORD CAPRI Ll 

Alle seit dem 1. 1. 73 gesammelten Eintrittskarten sind Lose 
Dazu - immer 20.30 Uhr, bis Montag - der große Western mit 

Tersnce Hill und Bud Spencer: 
GOTT VERGIBT - WIR BEIDE NIE I  

Fr. u. Sa. 23.15, Spälvorst.: „Die sexuellen Wünsche der Männer" 
Ab Dienstag, täglich 20.30 Uhr, bis Donnerstag 

Der cleverste aller Agenten: Sean Connery als James Bond 007 in 
DIAMANTENFIEBER 

Der Farbfilm der Superlative'  
Priv. Gebrauchtwagenmarkt jed. Samst. 10-14 u. Sonnt 9-13 Uhr 

Seit 2. April 1973 
wieder Sprechstunde 

Dr. Waltraud Hasse 
Z a h n ä r z t i n 

Robert-Koch-Slraße 25 

Dr. med. Heinz Hancke 
Arzt lür Allgemeine Medizin 

Langen, Gartenstraße 72 

Praxisbeginn am 9. April 1973 

-tfalten. Slt ickon Sfhtt 

neue Ttiihjaktiijaxdetolte 

■^um O'itetijadyet^an^ ? 

Bei uns finden Sie bestimmt das Passende 
zum angenehmen Preis. 

Wir führen die Größen 36 bis 50. 

^iodohaus Schott 

das Fachgeschäft für Damenoberbekleidung 

Langen, Darmstädter Straße 1 (Kronehaus) Tel. 2 37 31 

Ihr Hotel... 
HOLLSTEIN-HOTEL RHEIN-MAIN,6079 Sprendlmgen 

nah« Frankfurt — Offenbadt — Rhein* Main-Airport Ufid Frankfurter Kreuz 

130 Betten mit Höchstkomfort, eleoantes Restaurant. Holelbar. Sauna, iagungs-und Gesellsdiaftsräume, Telefon 06103/10 70, Telex 04-179 17931 

Praxis Dr. med. H. Kropf 
Facharzt lür Chirurgie 

Durchgangsarzt 
Langen, Walter-Rietig-Straße 16 

vom 9. bis 28. April geschlossen 
Vertretung: 

Dr Bergerhof. Dreieicli-Krankenhaus 
Dr. Holm. Darmstadt. Elisabethenstraße 5 
Wiederaufnahme der Praxis am 30, April 

1838 135 JAHRE 1973 
MÄNNERCHOR „LIEDERKRANZ" 1838 LANGEN 

Musikalische Leitung: Chordireltlor Heinz Röhrig 

Sonntag, den 8 April 1973, 20 Uhr 

Liederkraiiz-Konzert 
Im Evang Gemeindehaus, Bahnstraße 46 

Eintritt: 4,— DM 

Freunde des gepflegten Chorgesanges sind herzlichst eingeladen 

Wilhelm Stahl 
Zahnarzt 

Praxis vom 9. bis 19. April 
geschlossen 

Bei dringenden Fällen Vertretungen: 
Dr Block, Dr. Metz. Dr. Saehrendt 

und ZA Starke 

G. WAGNER 
UMZÖGE • MtaatRAHSPOVR UGEt«.«fi 

tJü7 Langen. Heinrich.sttaße 4J, Telefon 2 31 19. 

NEUERÖFFNUNG in Oberlinden 

Obst und Gemüse 
Stets frisch vom Markt und preiswert 

Schnittkäse-Spezialitäten 

aus ganz Europa — »iber 30 Sorten 

Molkerei-Produkte 
seit Jahrzehnten unsere Spezialität 

WILL! NEUSS Berliner Allee / Ecke Forstring 

Auch das Sortiment unseres Stamm- 
geschäftes In der Bahnstraße wurde erweitert 

NEUERÖFFNUNG 

A 

Heute, am Freitag, dem 6 April 1973, eröffne ich die 

Garten-Apotheke 

Apotheker Dr. H. Vögele 
607 Langen Hessen, Gartenstraße 82, Telefon 2 11 78 

Anfertigung sämtlicher Kassen- und Privatrezepte 
Homöopathie - Säuglingspflege und -ernährung 
Ich würde mich über Ihren Besuch sehr freuen 

Allopathie - 

Die Praxis ist geschlossen 
in der Zelt vom 10. bis 28. 4. 73 

Vertretung: 
Dr. Lembke bis 20. 4. 1973, Telefon 2 33 31 

Frau Dr. Mentzel, Telefon 75 15 
Dr Rauschenbach, Telelon 2 27 75 

Praxisbeginn am 30, 4. 1973 

Dr. Wilkens 
Langen. Elisabethenstraße 7 

Die Ideal- 
Markise 
für Balkon 
urMl Terrasse 

ftchafft zusitzlichen Wohrrraum > 
nottcfii die - 
schrnflckt das Haut.. 

Ihr Fachmann fiir 
Beratung. Montage und Kundendtenat 

Teppich-Etage Gerhard Störmer 
Sprendlingen 

Darmstadter Straße 62 Telefon 6 10 70 

10 Jahre HERTHA-Moden 

UNSER JUBILÄUMS-ANGEBOT— 

EINE ECHTE LEISTUNG 

200 Frühjahrs- u. Sommerkleider 

80,- 

in den Größen 34-44 

Jedes Modell nur DM 

HERTHA - nioden 

Urberach 
Frankfurter Str. 14 

Langen 
Bahnstr. 23 
gagenüb. d Hauptpost 

Langen 
Wernerplatz 3 
neben der Post 

Wir führen; RODIER PARIS 

Joachim Fuchsberger 
Reinhard Glemnitz 
Helen Vita • Gundula Körte 

Mario Adorf 
Peter Carsten u. v. a. 

Regie: Paul May 



MiRnarcher 
UEDERKRANZ 

lli'ulp, KrciliiR, 2(1,15 
Singsliinilr 

Im Kvanu. (Irmcindc- 
hiius. HiihnstralJe 

L.K .G. 
Hpule abend 

Vor^lands^iilzllnK 
im „Troppchcn". 
Am KreilaK. Kt 4. 

.lahrrshaiipt- 
vrrsammliinK 

In der Hruniienstube 
dos .Haforkaslpti". 

Riesenauswahl an 
Elektron. Orgeln 

PHILICORDA, fabrik- 
neu, statt DM 1680," 
nur 1295,-, eigener 
Kundendienst, Orgel- 
schule. 

ORGELMARKT 
Darnisladf, Kasino- 
str. 19. Tel. 06151/23668 
Ffm., Nordheim-Str. 4 
Telefon «6 11 /63 16 31 

|Cl^j Tumv«r«ln 
1862 e.V. 

\ orstandssit/iuiK 
mit Al>lüi!ungsleitern 
am Mfintaß. 9. 4. 73 in 
der TV-Turnhallo. 
2(1 ITlir. Der Vorstand. 

Gartencenter 
BirKen/ee 

Baumschulff 
Gatlengeslallunq 

Land9Chatt3bau 
Pllanzenschutzmittol 

Gartengoräte 
^^ungor^ 

Egolsbach 
Neutandweg Telefon 4 9122 

Jahrgang 1902/03 
tritft .sich a. Mittwoch. 
11. 4. 73 um 15 Uhr 
in den „Drei Eichen", 
Dreieichenhain. Fuß- 
gänger um 14 Uhr um 
Hegweg. 

Jahrgang 1903 04 
Am II. 4 73 sind wir 
ab 15 Uhr im Natur 
freunilt'haus h. Stein- 
berg. 

Wer will ca. 
35 000 Slück 
Sammlerbrlelmarken? 

ganze Koffer voll, 
ils Kapitalanlage, und 
I'ostsaclu'M ab 189H, mit 
Olympia- und Apollo- 
Marken, sowie 5(K)(I 
postfrische deutsche 
1950 -19(i2|. zusammen 

für 29(1,- abzugehen 
Notarbestätigung für 
post frische llTn-hstwer- 
e. Mi< l)i"l wert H4()() DM. 

Hiickgaberecht 3 Tage. 
Vielhut)ti'. 8311 Brei- 
teneiiti (Niederbayern) 
Telefon (I 87 42 ' 85 75 

Jahrgang 1910/11 
Mittwoch. 11. April, 
treffen wir uns um 
15 Uhr 1. Cafe Treu.sch. 

Jahrgang 1911/12 
Wir trefien uns mor- 
gen. Samstag. 20 Uhr 
im SS(i-KltihliHiis. 
Bespreciumg und An 
meidung zu unserem 
Ausflug. 

Witwe mittl. Alters 
sucht 

Bekanntschaft 
eines netten Herrn 

zweiks rreizi'itgestal- 
tung. Olf. mit Hild er- 
betiii, 
Off.-Nr. 374 an die l.Z 

Witwe, 37 .lahre. sucht 
Lebensgefährten 

Wohnung und Il.ius 
vorhandt n. 
Off.-Nr. 377 an die 1./. 

Oslerlerlen, 
backen im Meer 

Rungaiou Irei, jeder 
Zeit. Sehl preiswert, 

Tel 0 61 03 27 9« 

Ferienwohnung 
mit Fernsehen, im 
Hochschwarzwald zu 
vermieten. 

Auskunft Tel. 4 92 26 

Jungpflanzen 
Großauswahl 

Zahle DM 20,- für 
Olympia-Münze 

1 Ausgabe „Deutsch 
land". Karte genügt. 

Julius Klein 
<i079 Sprendlingen 
I.indenstraße 28 

8-.|ähr. schwarzer 
Ponny-Hengst 

mit Wagen und Zu 
behör umstiindehalber 
zu verkaufen. 

I.angei-, 
Vor der Höhe 36 

r' 
IHRE VERMAHLUNG GEBEN BEKANNT 

^«MS "VesoifStQubach 

^abriete "DesohSumftmlt 
geb. Leber 

Walter-Rietig-Strane Langen, 6 April 1973 Darmstadter Straße 1 

V- 
r~ 

Suihe fiir meinen 
Garten 

Baubude 
oder iihnliiiies. 

Angebote unter Off, 
Nr. 334 an die 1.7, 

Wegen Ilaushalts- 
Auflosung 

billigst zu verkaufen 
I <iasba<'kufrn 

(3-flamm.) Ilerd 
I (iasheizofen 

III. Thermostat 
(4(111(1 ccm) 

1 Kohlelieistellherd 
1 l'.iiro|>-( iiniliimatic- 

Wasciunaseliine 
1 \Vohnzimmer-<'<)Uch 

m. 2 Sesseln u. Tisch 
2 Hetl-<icstrlle 

mit Sprungrahmen 
Zu erfragen; 
l.angen. Hheinstr. 30 

Cluteihaltene 
Rollschuhe 

mit Stiefel, tir. 40. 
weiß, zu verkaufen. 

Huth lio.senberger. 
Aug.-Hebel-Str. 28 
Telefon 2 93 11 

IHRE VERMAHLUNG GEBEN BEKANNT 

Walter %[oß * Vom %to^ 
geb. Brockmöller 

Langen BlumenstraRe 8 RheinstraRe 4 
Die kirchliche Trauung ist am 7. April 1973 um 13 30 Uhr 

in der StadtKirche 

V. 

Waschmaschine 
mit Schleuder. 
Nähmaschine 
4-Personen-Zelt 

billig zu verkaufen. 
Konetschnik, 
Nordendstr. 18 

liilliK! 
Knaben-Bekleidung 

Gr. 98-110, ab 3 DM 
sowie 

langes Brautkleid 
c:r. 38, DM 50,- 

Telefon 4 90 11 

Zwei junge 
Bernhardiner 

5 Monate all, in gute 
Hiinde zu verkaufen, 

Telefon 46 44 

Wem ist junge, 
weiße Katze 

entlaufen? .■\bzuholen 
bei Kichhorn. 
Sofienstraße 9 

Mieten oder Vermieten 
Kaufen oder Verkaufen 
und Geldanlage 
ist immsi Vertrjiuenssache 

|mmob?lfen 
frIedberger 
BahnstraBc 111-113 Telefon 

Langen 
29842 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 
Vermahlung sagen wir allen Verwandten, Nachbarn, Freunden 
und Bekannten, auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Manfred Hausmann und Frau 
Roswitha geb. Edelmann 

Langen. WollsgartenstraOe 39 

Für die anläßlich unserer 
VERMAHLUNG 

überbrachten Gratulationen. Blumen und Geschenke möchten wir 
uns recht herzlich bedanken. 

Willi Gaußmann und Frau 
Adelheid geb. Leiser 

Langen. Heinrichstraße 10 

Für die anläßlich unserer 

GOLDENEN HOCHZEIT 
überbrachten Gratulationen. Blumen und Geschenke danken wir 
all unseren Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn recht 
herzlich. Besonderen Dank dem Männerchor Frohsinn für das 
schöne Geschenk, ebenso dem Kaninchen- und Geflüpelzuchl- 
verein. Auch den Schulkollepinnen und -kollegen des Jahrgangs 
1895 96 sei für ihr Geschenk herrlich Dank gesagt 

Christian Werner und Frau 
Johanna geb. Paul 

Langen, Sotienslraße 6 

EXKLUSIVE ERHOLUNG 
FÜR TAGE UND WOCHEN 

In herrlichem Mittelgebirgsklima I 
Elegantes Restaurant, Hotelbar, Hallen- 
schwimmbad, Klubräume mit Farb-TV. 

Hollstein Hotel Schloßberg 
5905 Freudenberg SIegerland 

Teleton (02 734) - 286. Telex 08-75 915 
Ford. Sie Prospekt u, Spezial-Preisliste an 

Luxus-Roller 
(neu) 
Roller 
(gebraucht) 
Mädchenfahrrad 
(für 3—B .lahre) 
Pieletta-Klnderbett 
m, Klctterschutz, 
sehr gul erh.. zu vUf. 

Telefon 7 11 22 

Couch 
sogen Kinrückungs- 
gebühr abzugeben. 

Telefon 7 91 72 
Gelegenheit! 

Wegen Umzug preis- 
wert abzugüben: 

2 lli'tten 90 x 190, 
KlriilerM'liraiik Steil, 
2 Sidt'board 90 x 135, 
Sdireihtlscli 
KUclienliscIi 
und Stühle, 
wem« gebr. Tf|i- 
pichbd. 

Telefon 2 46 92 

Olivetti- 
Buchungsmaschine 

.\udit 202 zu verkauf, 
Telefon 2 37 13 

Komplette 
Fotoausrüslung 

zu verkaufen. 
Tel. [.angen 2 29fil 

Speisekartoffel 
zu veikaufcn. 

Offenthal, 
Außerhalb 18 

Fast neuer 
Wohnzi.-Schrank 

2 m lang, billig abzu- 
geben. 

Ernst Krail. Langen 
Lutherstraße 60 
Tele fon 2 49 25 

Betonmisch- 
maschine 

mit Sadismotor (gene- 
ralüberholt). 100 Liter, 
billig abzugeben. 

Telefon 46 44 

Well-Glasfaser 
4 .\ 2..50, grün, fabrik- 
neu, preisgünstig zu 
verkaufen. 

Telefon 2 41 12 

Federkernmatratzen 
m. Sprungrahmen und 
Schonern f. 2 Betten 
1x2 m, pieisw. zu 
verkaufen. 

Telefon 2 16 09 

Bauplatz od. Haus 
kauft Bai Zahler durch 

K. Sch. Immob. 
Tel. 06105/ 7 44 00 

1'/« Zimmer 
mit Küche zu vermiet 
Off.-Ni. 376 an die LZ 

Schlafzimmer 
finnische Kdelbirke. 
zu verkaufen. Preis n. 
Vereinbarung. 

Telefon 6 34 61 

Kaufe alte 
Puppen mit 
Porzellankopf 

Off -Nr. 382 an die LZ 

Kinderbettchen 
zu verkaufen. 
0,70 X 1,40 m. 

Telefon 2 18 71 

Couch u. 2 Sessel 
lo.se Kissen, Bezug 
Dralon, dunkelgrün, f. 
DM 200 zu verkaufen. 

Telefon 7 25 11 

Altere.-. 
Nähtischchen 

m. Mittelfuß gesucht, 
Telefon 74 47 

Chipendale- 
Speisezimmer 

kompl, und 
1 Standuhr 

zu verkaufen, 
Telefcm 7 92 03 

Weißes 
Konfirmationskleid 

Gr. 38, einmal getrag 
(.N'eupreis 98 DM) lür 
39.9.5 DM zu verkauf, 

Pia Widitrey, Lang,, 
Gerh.-Hauptmann- 
Straße 22 

iälofen 
•Milmann, 60 cbm, 
Zentr.-Ug. u. Tk. we- 
nig gebraucht. Neuwert 
285,-, zum Preis von 
115,- zu verkaufen. 

Steitz, V. d. Höhe 27 

N'eiiwcrtiger 
Kinderwagen 

für DM 95.- zu verkf. 
Telefon 2 30 61 

Npuwcrtiger wcißiilau 
Kinderwagen 

, Miitiat/c billig zu 
•ika.ifcn, 
Diiiotiiecnstr. 1 
Telefon 2 22 58 

Kommunion-Anzug 
neu. fiir 51) DM zu 
verkaufen. 

Staffen, f'eldstr. 40 

3-Gang-Fahrrad 
neuwertig. zu verkauf. 

Gr,if, 
Wolf-f!,Titenstr. 45 

Wer näht od. ändert 
mir meine Kleider? 
Telefon 2 97 30 

Fußboden- 
Verlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

t;ach \'ereinbarung 
Telefon 2 24 92 

Wer erteilt Realschü- 
lerin (7. Klas.se) inten- 
siven 

Nachhilfeunterricht 
in Engl und Mathem. 
4—6 Std. wöchentlich, 
mögliciist ab 16, 4, od. 
ab 2, 5. 73 bis zu den 
■Sommerferien. 
Off.-Nr, 379 an die LZ 

Möbl. Zimmer 
mit Kochgelegenheit 
(kl. Gartenhaus). Miete 
110,- DM an Einzelpei- 
son per 15, 4, zu ver- 
mieten. 

Telefon 2 28 45 

Möbl. Zimmer 
m. Toil. u, sep. Ein- 
gang Niihe Cafe Krone 
f DM 160,- (einseht 
Uml ) sof. v. Priv. zu 
verm. Kaut, müßte ge- 
stellt werden. 

Telefon 2 48 03 

2''s-Zi.-Wohnung 
in Egelsbach, Neubau 
1956, leicht schräg, 
Miete 200,-. Umlage 
15.-. Kaution 800.-. 
Einbau Bad möglich 
Off.-Nr, 387 an die LZ 

Schlafstelle 
für Wochenendfahrer 
frei. 

Telefon 46 19 

3-Zimmer-Wohnung 
NB. 75 qm. zum 15, 6. 
1973 und Kfz-Abstell- 
platz, DM 420 • DM 
80,- Umlage, 2 Monate 
Kaution. Vom Eigt. 

Telefon 8 11 95 

2 GMG 1345 
933 qm Bauplatz, C'lty- 
l.agr, i. aufstrrb. Stadt 
nördl. Kreisgebiet 
f. Wohn- u. Geschäfts- 
haus best, geeignet. 
26 m bzw, 49 m .Stra- 
ßenfront, Ei'kgrdst., 
mehrgesch. behauhar, 
C,ny. (),7-GKZ 1.4. sof. 
bebaubar! Verkauf.spr. 
180,- D.M qm. 

B«t*MmungMntim«himn d«f 
Badischen Bank 

61 U Dillstädt. Liebig- 
straße 2 
Tel. 06151 /2 64 31 

2''j-Zi.-Wohnung 
schriig, mit Heizung, 
an Einzelperson oder 
seriöses Ehepaar zu 
vermieten, Miete nath 
Vereinbarung. 

Tel. 2 26 46 oder 
Off -Nr. 385. 

l.anKcn 
Bauerwartungsland 

lür Gewerbe, Klur 21 
(Leerw^K). ca. 1400 <|m 
DM 25,-/qm. 
.SchiarD-Immobilien 
(>(179 .Sprendlingen. 
Kl ankfurter .Straße 11 
'i'el. 6 71 03, nach 
18 Uhr 8 93R9 

Grundstück 
51)00 qm. Egelsbach, 
eingezäunt, an fester 
-Stiaße Nähe Kahnhof, 
zum Hochstgeijot zu 
verk.iiilen. 
Off -Nr, 38H an die LZ 

Ca. 1000-1500 qm 
Gewerbegelände 

im Raum I-angen ge- 
sucht. 
Off -Nr, 3,57 an die LZ 

Grundstück 
auf dem .'Klbanusberg 
gesucht 
Off,-Nr. 375 an die LZ 

Halle oder 
Abstellplatz 

für Lkw zu mieten od, 
zu kaufen gesucht. 
Off -Nr. 381 an die LZ 

Arzthelferin 
für Aiv.tpraxis. even 
tuell auch Halbtags- 
kraft zum nächstmög- 
lichen Termin gesucht, 
Off.-Nr. 373 an die I,Z 

.Suche 
Haus 

zu kaufen, auch Alt- 
bau, in Langen oder 
Umgebung, 
Off.-Nr, 389 an die L7, 

Unterprimaner erteilt 
Nachhilfe 

in Englisch und Fran- 
zösisch. 
Off.-Nr. 372 an die 1,Z 
oder Tel. Lg. 2 13 24 

Haus 
z. kaufen gesuilit. aucli 
guterhaltener Altbau 
Off.-Nr. 227 an die LZ 

Sehr gut erhaltenes 
Paidlbett 

mit Zubehör für 50,- 
zu verkaufen. 
R.-Breit.scheid-Str. 12 

Gutes 
Klavier 

Marke Andre, für 840,- 
zu verkaufen. 

Teleton 2 93 60 

Steilwandzelt 
440 x 470 cm. Mod, 72, 
mit Doppelkab,. einmal 
benutzt, Neupr. 660,-, 
für DM 4.50," verkauft 
ab 19.30 Uhr 

Langen, Hagebutten- 
weg 91 
Teleton 7 13 34 

Wer möchte in 
Heimarbeit 

auf eigener Schreib- 
maschine oder in mei- 
nem Büro Adressen 
schreiben? 
Bitte rufen .Sie an: 

Langen. Tel. 7 9(1 14 
.\n alle Versidicrungs- 

agenlen 
Sie können Ihr Ein- 
kommen durdi eine 
leichte Nebentätigkeit 
verdoppeln. Wir haben 
eine ideale Ergänzung 
Ihres Programms. 
Stilreiben Sie uns oder 
rufen Sie an. 

•Adminrap GmbH 
Frankfurt 80 
Postfach 80 07 05 
Tel. (0611) 31 50 20 

Modernes 
Wohnhaus 

Bungalow oder Villa 
in Dreieichenhain od 
Umgebung zu kaufen 
gesucht. 

Tel, 06103 83 91 
(Frl. Koos) 

.Suche von Privat bei 
Btiiv.ahlung 

Bauplatz 
Reihenhaus 

odet ein 
2-Familien-Haus 

Off.-Nr, 4 an die LZ 

Komfortable 
3-Zlmmer-Wohnung 

Langen, 75 qm, Jjing., 
Tepp,-Bod,, sonnig, 
Juni Erstbezug von 
Privat zu vermieten. 

Telefon 06174'16 69 

Nachmieter gesucht f. 
3-Zimmer-Wohnung 

m. Südbalkon. Kü' he, 
Bad. Heizg,. Teppich- 
bod,, 70 qm. Miele DM 
475,- DM 100.- Uml. 
üb 1, 6, 73, 
Off.-Nr. 383 an die l.Z 

1-Zi.-Appartement 
2 Zimmer- und 
3-Zimmer-Wohnung 

dir. durch Hausherrn 
zu vermieten. 

Telefon 2 18 71 

Direkt vom Eigentümer 
langen - Stadtmitte, 
sofort bez., die letzten 

2-Zlmmer-Komlort- 
Wohnungen 

58 qm, beste Ausstat- 
tung: Siemens Küchen- 
block (Elektroherd, 
Kühlschrank, Nirosta- 
spüle), Doppelfenster, 
I.,oggien, drei Monat« 
Kaution, keine Ver- 
mittlungsprovision. 

Anfragen: Ffm,, 
Telefon 83 76 44 
Besichtigung Haus- 
meister Nix. l.angen, 
Bahnstraße 23 
Te'.efon 2 97 75 

Alt, Dame sucht ruhig« 
1',':-2-Zi.-Wohnung 

mit ?.H, 
Off.-Nr, 322 an die f.Z 

.Schöne, großzügige 
1-, 2-, 3Vs- u. 4-ZW 

NB. in bester, ruhiger 
Zentralli'ge, großzügig« 
Ausslattg. 260 -'380,-/ 
495,- u. 550.-, ab sofort 
und später zu vermiet. 

Keinath 1>1M 
6 Frankfurt M. 
Telefon 55 28 43 / 32 

Zimmer oder 
kleine Wohnung 

gesucht. 
Standard Präzision 
GmbH,, Westend- 
str. 14. Tel. 2 30 38 

2 Zimmer 
Küche, Bad, teilmölil., 
Heizung, w.W.. Miet« 
250.-. Uml. Kaut, ab 
1, 5. in Oberlinden zu 
vermieten. 
Off.-Nr. 378 an die Lg 

Zu vermieten: 
1 Zimmer, Küche und 
Bad an alleinstehend« 
berufstätige Frau. 

Telefon 2 94 34 
1 separat 

möbliertes Zimmer 
mit Toilette zu verm., 
keine .-XusUinder, 

Telefon 7 20 17 

Spare Zeit, nimm Stempel 
Schnell und preiswert von 

Schilder-GÖTSCH 
Bürgerstraße 23 

Telefon 06103 22390 
Schilder - Stempel - Buchstaben 

I I 
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... so darauf gefreut 
Wie oft hat man dan nicht schon ent 

tauscht und resigniert vor sich hinge- 
sagt. . ■ und ich hatte mich doch sodarauf 
gefreut! Ja, wir hatten uns auf etyas ge- 
freut. auf ein Fest oder einen lieben Be- 
such. auf ein Geschenk, das uns verspro- 
chen wurde. An nichts anderes hatten wir 
mehr gedacht, seit Tagen schon und auf 
einmal wurde diese Hoffnung jah zer- 
stört. Wenn es ein Mensch war. der uns 
diese Enttäuschung bereitete, dann ha- 
ben wir nur schwer den leisen Groll un- 
terdrucken können, der in unserem Her- 
zen aufstieg Und war es . , , Schicksal, 
dann haben wir traurig gefragt: l\ arum 
war ausgerechnet mir das nicht gegönnt? 

Freilich, enttäuscht zu werden, ist bit- 
ter Aber .lollten wir nicht trotzdem dank- 
bar sein, daß wir uns überhaupt freuen 
durften? Ist nicht das Schönste in unse- 
rem Lehen immer die Erwartung, die 
Vorfreude, hinter der die Erfüllung stets 
zurückbleibt? Aus jeder Freude ,^chöpfen 
wir Kraft für unseren ,Alttag, wir alle ge- 
hen mit hellen Augen und viel be- 
schwingter als sonst an unsere ,\rheit, 
wenn irgendwo ein Höhepunkt u'ie ein 
buntes Fähnchen an unserem I^ebens- 
wege flattert .Alle Dinge um uns her be- 
kommen ein anderes Gesicht, wenn man 
sich auf etwas freuen kann, alle Schy\'ie- 
rigkeiten lassen sich spielend meistern, 
wenn uns ein kleines Glück erwartet Es 
kommt dabei auch gar nicht darauf an, 
ob uns eine große oder nur eine ganz 
kleine Freude bevorsteht, und es ist im 
Grunde genommen auch völlig gleich- 
gültig, ob sich unsere Erwartung über- 
haupt erfüllt. Denn unser Maß an Freude 
ist uns langst zuteil geworden, ehe der 
Grund zu dieser Freude wirklich emtrat. 
Und wenn nachher das Warten scheinbar 
umsonst war. u m s o n s t gefreut haben 
wir uns bestimmt nicht' 

, , . Frau Anna Kriim|)l. WoUsgarlenstraße 34, 
zum 79, Geburtstag am 7, 4,; 
. . . Herrn Philipp .Schroth. Krnst-Ludwig- 
Straße 59. zum 76, Geburtstag am 8, 4.: 
. . , Frau Friederike Büs.se. Langener .Str 23, 
zum 71, Geburtstag ain 9, 4. 

Mag allen auch im neuen Lebensjahr Ge- 
sundheit und Freude beschieden sein, 

SPD-Vorstand und Fraktion besichtigt 
Kinderspielplätze 

e Im Zuge der Verbesserung und Instand- 
haltung von Kinderspielplatzen wird der Vor- 
stand und die Fraktion der Egelsbacher SPD 
am kommenden Sonntagmorgen alle Kinder- 
spielplätze in der Gemeinde besichtigen. Treff- 
punkt ist um 9.00 Uhr am Eingang des 
Sdiwimmbades. 

Jahreshauptversammlung 
des Bundes der Vertriebenen 

e Der Bund der Vertriebenen. Ortsverband 
Egelsbach, ladt alle seine Mitglieder zu der 
am Sonntag, den 8, April um 15 .30 Uhr statt- 
findenden .Jahreshauptversammlung im El- 
genhoim-Kolleg recht herzlich ein. Der Vor- 
stand würde sieh freuen, recht viele Mitglieder 
begrüßen zu können. 

Mitgliederzahl des Tanisport-Clubs 
gestiegen 

e Auf der .lahreshaupt Versammlung des 
Tanzsportclubs ging au.^ dem Ge>chiiftsbericht 
hervor, daß audi im letzten .Tahr du Mitglie- 
derzahl angestiegen ist .Ms erfreulidi wurde 
audi bezeidinet. daß 26 Paaren Ende des \;er- 
gangenen Jahres die Welttanznadel überreicht 
wi-rden konnte. 

Bei den internen gesellschaftlichen Verun- 
staltungen konnte an die Erfolge des voran- 
gegangenen .Tahre.s angeknüpft werden. Be- 
sonders erwähnenswert sind Fasdiings- und 
Club-Abende sowie die gelungene abendliche 
Bootsfahrt auf dem Neckar mit ..olympischen» " 
Programm am Eröffnungstag der Olympi.schen 
Spiele, Bei die.ser Gelegenheit liedankte sich 
der TSC auch bei allen Egelsbadu rn, die dc>n 
Tanzsport-Chih bei .seinem ersten öffentli- 
chen Auftreten" anlüDlich des diesjährigen 
Faschingsumzuges durch Zurverfügungstellen 
von Kostümen unterstützt haben. Der TSC ist 
weiterhin bemüht, auch in diesem .Jahr bei 
seinen Mitgliedern Freunden und Interessen- 
ten neben der sportlichen Betätigung auch für 
das Gesellschaftliche zu sorgen. 

Dem Bericht des Schatzmeisters und der He- 
visoren war zu entnehmen, daß der T.inz- 
sport-Club auch finanziell auf gesunden Fü- 
ßen steht. 

Die Neuwahl des ge.'-chäftsführenden Vor- 
standes br.ichte folgendes Ergel)ni.-;: I. \'or- 
sitzendei: Manfred Baier. 2. Vorsitzendi r: 
Gerhard Schroth. 1, .Schatzmeister: Edwin 
Strohel. 1 Schriftfiihrer: Marlene Keil, 

Zum Schluß teilt der TSC nodi mit. daß In- 
teressenten, die F'reude am Tanzen haben, je- 
den Mittwodi unverbindlich den Trainingsbe- 
trieb verfolgen können. Um mehreren neuen 
Mitgliedern ein gezieltes Anfangstraining 
bieten zu können, werden Aufnahmemöglich- 
keiten zweimal jährlich (.■\piil bzw, Septem- 
ber) angeboten. 

Dir .lugenil fühlt sicli wolil auf item Spielplatz hinter ileni llürgerliaus. Die aus Jlnlztialkrn 
KelerliKtcii S|iieli,cr;;te la-^en der 1 antasie der Kinder freien l.auf, sieh immer «ieder neue 
Spiele auszudenken. EN-Koto 

Bunte Luftballons am blauen Frühüngshimmel 

I riihliehes ...\nrollen" bei den Kcelsbacher KollsportU ru 

e Am vergangenen Sonnabend konnte man 
wirklich annehmen, daß d.e Abteilung Roll- 
und EissiJort di-r SG Egelsbach einen Pakt n\it 
dem Wi ttermacher abgesdilossen hätte. S.ih es 
morgens garniclit rosig aus, .so wörnite docli 
am Nachmittag die Sonne alle zahlreich er- 
.sdiienenen großen und kleinen Besucher. Die 
Aktiven hatten schon im Vorverkauf viele 
Karten an den Mann gebracht. Bei dieser Ver- 
anstaltung gab es keine Jagd nach Medaillen 
und keinen Kampf um erste Plätze. Sicher 
trug dies dazu bei, daß von vornherein eine 
fröhliche und gelöste Stimmung auf dem Boll- 
schuhplatz herrschte. Man mußte .sich einfach 
freuen, wenn man sah, mit welchem Eifer alle 
Beteiligten bei der Sache waren. 

Schon gleidi bei der ersten Darbietung 
..Ileut is Widder Hauskonzert ', gab es Heifall 
für die lustigen Musikanten. Die Trainings- 
helfer hatten sich sehr viel Mühe gegeben, um 
mit ihren jüngeren Sportkameraden die Tänze 
einzustudieren. Die erste Gruppe reiste, ge- 
schmückt mit bunten Blumen, vom ..Eiffel- 
turm" bis nach „Mendocino". die anderen fuh- 
ren „Hoch auf dem goldenen Wagen" in die 
neue Rollsporlsaison. Die jungen Läuterin- 
nen und l.aufer stellten sich in einer Gruppe 
mit bunten Luftballons vor und erhielten viel 
Beifall, eben.so die vier Paare, die sich eine 

Melodie aus ..My fair I.ady" ausge.-ucht hatten. 
Einige I.äufi > innen und I.;iur<'r aus der .lu- 

nioren-. .Senioren- und d r Meisterklas-e er- 
fieuten mit Einzi Itänzen. ilii' beim Publikum 
gut ankamen. Hier konnte man schon >chr 
schöne l.eistungi n ,-i'hen. l)e;:^r.di'rs wi-nn man 
bedenkt, daß zum riclitiKen Training eii'.ent- 
lich nodi gar keine Zeit war. Das einzige Tanz- 
panr. das Egelsbach zur Zi it hat, zeigte seln-.'ii 
Kürtanz, Die Holl- und Ei;..-i)ort-.\bleilung 
hofft, daß .sieh doch noch Ak'ive finden, die 
diesem Paar nacheifern werden. Den lliphe- 
imnkt des N; linnittag.s bildete ein gelungener 
Formationstanz, dargeboten von allen Trai- 
ningshelfern gemeinsam. 

Liebliche Bratwurstdüfte zogen über die 
Kollsciiuiibahn, Die Väter kamen beim Grillen 
und Verkaufen ganz schön ins -Schwitzen. Die 
Mütli'r hatten ihre Hauptarbeiten schon hin- 
ter sich. Sie fertigten vorher schon viele Pa- 
pieiblumen an und nähten die bunten Rixk- 
chen. Andere wieder hallen den Kleinsten beim 
Anziehen geholfen. So trug jeder seinen Teil 
zum Gelingen dieser Veran M dtung bei. 

Die Abteilung Holl- und Eissport der .SGE 
wollte mit diesem .,,\nrollen' zeigen, wie 
schön docIi gerade dieser .Sport ist; und das ist 
ihr auch wirklich gelungen! 

DRK dankt für Mithilfe 
„Das Deutsche Rote Kreuz, Egelsbach, 

bedankt sich bei allen, die dazu beige- 
tragen haben daß die Altkleidersamm- 
lung wieder ein voller Erfolg wurde. Die 
•Sammlung wird halbjährlich durchge- 
führt; die nächste Altkleidersammlung 
findet am 29, .September d, J. statt, Pla- 
stiksäcke dazu sind schon jetzt im Feuer- 
wehrhaus Egelsbadi zu bekommen. Der 
Erlös dieser Sammlungen dient Anschaf- 
fungen für den Katastr ii)hen.schutz." 

Vermissen Sie etwas ? 
e Beim Fundbüro der Gemeindeverwi-Itung 

wurden in der Zeit vom 1, Januar bis 31, März 
folgende Fundsachen abgegeben: 2 Mini- 
Kahrräder, 4 Damen-Fahrräder, 3 Herren- 
Fahrräder, 6 Geldbör.sen mit Inhalt, 2 Damen- 
Armbanduhren. 1 Fahrrad-Hupe. 1 brauner 
Damenhandschuh. 1 Auto-Lenkradschutz so- 
\vie diverse Schlüsselbunde und Schlüssel- 
ringe. Die Eigentümer können die Fundgegen- 
stände im Rathaus (Zimmer 4) an den Sprech- 
tagen (dienstags von 8 bis 12 Uhr und don- 
nerstags von 14 bis 17 Uhr) abholen. 

Eichen ist Pflicht 
e In diesem Jahr werden wieder am Ber- 

liner Platz Eiditage abgehalten, und zwar am 
Monta;;, dem 9, April und Dienstag, dem 
in ,April jeweils ab 8.30 Uhr. Um eine ratio- 
nelle Abfertigung zu ermöglichen, bittet die 
Eichbehorde die Besitzer von eichpflichtigen 
Meßgeräten, diese zur Nacheichstelle zu brin- 
gen, Wer Meßgeräte im geschäftlichen Ver- 
kehr verwendet oder bereithält, deren Eichung 
im laufenden Jahr ungültig wird und keine 
.Aufforderung erhalten hat, wird ersucht, seine 
Meß- und Wiegegetäte am Montag, dem 
9, April 1973, um 8,30 Uhr in der Nacheich- 
stelle oder vor Ablauf dieses Jahrc.^ dem Eich- 
amt Hanau vorzulegen. Die Geräte sind ge- 
reinigt einzuliefern, sonst müssen sie zurück- 
gewiesen werden. Die Eieligebühren sind beim 
Abholen der Gegenstände an den Eichbeam- 
ten zu zahlen. Meßgeräte, die wegen ihrer 
Größe oder Befestigung nicht in der Nach- 
eichstelle \orgelcgt werden können, werden 
an ihrem Aufstellungsort geprüft; sie sind am 
ersten Eiditag beim Eichbeamten anzumelden. 
Bei Eichungen außerhalb der Nacheichstelle 
st der Besitzer der Meßgeräte verpflichtet, 

die eichamtlithen Prüfgeräte unentgeltlich zu 
befördern und Arbeitshilfe zu stellen. 

Eichpflichtig sind sämtliche Waagen ein- 
schließlich Fein-, Präzisions-, Milch-, Butter- 
und Eierwaagen. Backstubenwaagen, Schnell- 
waagen, Dezimal-, Vieh- und Fuhrworks- 
waagen, auch Personen- und Säuglings- 
waagen, »ämtliche Gewichte (auch die der 
Vieh- und Fuhrwerkswaagen), sämtliche 
Flüssigkeitsmaße (besonders Milchmaße und 
Werkzeuge für Petroleum, Benzin, Benzol 
usw. auf Tankstellen, Längenmaße (Maß- 
stäbe), Kiuppmaße (audi In Fürstereien usw.), 

Meßrahmeii für Brennholz, Hohlmuße für 
trockene Gegenstände (auch Koksmuße, Ka- 
stenmaß für Sand. Kies u.sw,), Heifenluft- 
druck-Meßgeräte und BIutdruck-Meßfioi äte 
(für diese werden jedoch Ijc.sondcre Eichtage 
vorgesehen). Der Eichung unterliegen Maß- 
st.ibe und Meßbänder mit einer fJinge von 
2 Meter und weniger, die im Bauhaupt-, Aus- 
b.iu- und Bauhilfsgewerbo verwendet werden. 

Werden Meßgeräte trotz Aiifforderung we- 
der zur Eichung noch zur Kennzeichnung vor- 
gelegt. können Geldbußen bis zu inono Mark 
verhängt werden. 

Interessantes vom Glandesamt 
e Nach einer .Statistik des Standesamtes der 

Gi^meinde Egelsbach wurden im ersten 
Quartal bis 31. März 1973 im Heiratsregister 
sieben Ehesdiließungen eingeti ageii. Es hei- 
rateten Klaus Bergerhausen (Frankfurt) und 
Renate Seifried (Egelsbach), Werner Dommer- 
muth (Niederelbert) und Roswitha Bendel 
(Oetzingen), Walter Gerhard Wabro (l.angen) 
und Edeltraud Lorenz (Egelsbach). Peter 
Schabram (Darmstadt-.Xrheilgen) und Ursula 
Harth (Erzhausen), Helmut Hahn (Egelsbach) 
und Ulrike Bayer (Neu-Isenburg), Peter 
Schulz (Fr: "1 ''i'rt) und P.eaie Schreibweis 
(Egelsbachi. ,':i)ii :o Krone-,ler C'gelsb.icli) und 
Brigitto Müi:.'r (Wi.xhau;^. i^). 

Im .ilerlirrc'-- l.'^r varoii ,'e.':!,,'! Stcrticfälle 
zu vrrzeich.-.en, '" e Zahl er'iiiht siiii um 
die auswärtigen .S!e ■l-.efulle, die nictit im ört- 
lichen Sterberc,.,;ster eingetragen wejiien. 

80 Prozent kamen zur 
Vorsorge-Untersuchung 

Die f.ihrbave l'nter',iiclumgsslation de: In- 
stituts für Sozialmcdizin beendet heute dia 
i rste Ph-jse der diesjälirigen Untersueluiniv ii. 
In den zwei Wochen, in denen die Untei-u- 
<hung<einhi iteii auf dem Plaiz neben ■■ n 
r.iirccrhau.s Quartier be:'iii;cn hatten. k:iiv.' n 
I v a 80 Piii/ent ri> :ur l'nterM.chu:.,; ■. uige- 
'.idenen K4elsh:icher Hiir er l):;-: i^t e:"e ■; r- 
ireuliche T.^' nche. deiui d'e Aufwendun^'en, 
die das Land H^ en fiir diese Maßnahmt n 
macht, ,;,id crhelilieh. Man darf vor.iussetz -n, 
und die Zahl der Ii' -lieber bestätigt d"'s. daß 
ji di'r angesprochene Büi -er inten ;ie -l d: r.m 
i-in müßte, .xi-lnen (iesundb 'itszustand in ei"er 

-o gründlichen Art und Weise — dazu ni'ih 
kostenlos iiberpriifen zu lassen. 

Vom 14, Iiis zum 25. Mai wild die ..fahr- 
bare Klinik ", wie sie im Volksmund genannt 
wird, erneut nach Kgeisbai'h kommen, Einla- 
dungen zu dieser Untersuchnngsreilie ergehen 
noch in den i-i'stcn Maitagen, .-Xni 8. M.ti be- 
ginnen dann auch wieder die .Spn ch''lunden 
von Herrn Hock auf dem Rathaus und zv.ar 
wie seither dienstags und donnci'itags \<>n 
10 bis 12 Uhr. donnerstags zus.itzlii-h nnch 
\on 14 bis Iii Uhr. 

Telefon-Nummern der SanitätsIeitsteKe 
e Bürgermeister Dr. tJünter .Simon weist 

erneut darauf hin. daß die Sanitätsleitstello 
(Nolruf-.-\larmzentrale) für den Kranken- 
transport und ncttungsdiensl im Stadt- und 
Landkreis Gffenbach unter den Telefon- 
Nummern 06 11 85 20 73 oder (Hill 'P5 2ei4 
zu erreichen ist. 

Jeder Zwölfte ist Auslänoer 
e Beim Vergleich der Einwohner.'ahl von 

8019 mit cler aufgrund der Ausländerstatistik 
e.nnittelten Zahl der Aus'änder von (163 im 
ersten Viertel des .lahres l!ri3 beträgt dia 
Aüsländerquote in Egelsbaeh nunmehr 8,28 
Prozent. Dies bedeutet eine Steif^erung gegen- 
über dem letzten Viertel des Jahres 1972 um 
31 Personen. Somit befinden sich in Egelsbach 
403 männliche und 260 weibliche Ausländer. 

Sie verleilen sich im einzelnen auf folgenda 
St.iaten: .Spanien 162 .lugoslawien 139 Italien 
()2. Türken 5!), US.\ 50. (isterreich 47, Jorda- 
nien 44. Schweiz 15. Portugal 9. Sehwenden 11, 
Tschechoslowakei 8. Frankreich 8. Gr'eciien- 
land 7. Großbritannien 7. Niederlande 6, Irak 
5. Dänemark 4. Norwegen 4, Irland 3. l'n- 
garn 3. Finnland 3. Nigeria 2. Kanada 1, Ar- 
gentinien 1. Australien 1. In der Aiisländer- 
zahl sind nicht enthatten 10 .Staatenlose. 

e Kcr Kiiluürf der Hau.shallssatzuitK liegt 
vom 9, bis 16. April.im Rathaus, Zimmer 15, 
öffcntüdi nus. 

Fahrzeugaufbrüche 
e In der Bahnstraße wurde an einem Pkw 

d'e Kofferraumhaube vermutüch mit einem 
Bricheisen aufgehebelt. .'\us dein Kofferraum 
will dl" jedoch nicht.s entwendet. - Tn deir 
Thüiinger Straße wurden Vim einem Pkw 
Mercedes beide Nebelscheinwerfer abmontiert. 

Der CiellüRflzuchtvi'rein K.Kflsbaeh 1929 hält 
Seine Monatsversammlung am heutigen Frei- 
tag im Vi reinslokal ..Egelsbadier Hof" (Werk- 
mi^n) ab. Alle Milglicdir mit Frauen sind 
herzlich f:ngeladen. Wegen der W:chtigkelt 
bittet der Vorstand um zahlre:ches F.rseheinen. 
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Kifiti)»:. d'-n 6 Apr:i I97t 

Amtliche Bekanntmachung 
Ij. , Fj.Iauw diT II.-. für (t- 

H. diMun ■, jMhr 197:1 ln.;U i-u ji-d'-i iii:inns l-.in- 
s.cht im /iir.nici 15 in der /i'it vum 
9 Iiis in April in7:t :.'I 

l-;ucl>l..nli :l April l!l73 
Di r (iiTiicindc \'(ir«'ari1 
l»r. Siiniiti. lUii I mi'i-Ii r 

Iii di'i /i'lt \<>m 1 .I:inuiir l!<7:f bis 31, Miirz 
lir,;! wuidcn liil:;i ndi' !• uik1-:h)icii Ix'iin Kiiiul- 
luii'i in i:«. I n.M-li :.lim n<-l'i-n. d"U'n KiKi-nlii- 
iniT sich ii'iiii iiidil ucmrldct h;il)rn: 2 Miiii- 
1 .ihn iidi-:. 4 I laiTK iifiihrr.'idiT, H IIrrriTil;ihi - 
i:id( I. tt Cn ldtiiirscn mil Inhiiil. 2 Uanuiiiinii- 
li.nduhrcn, 1 K.ihi riidhupp. 1 liraiinfi- Dii- 
nicnliimd-cliiih 1 Aulo-U'iikiiid-cluitz. div< rse 
Si hlüss-i iliiiiidi' und -rlncp. 

h-iRcntum^itii^priidu' sinci l»<*im Kundburo 
I-.jilsbiich. Holthaus, /.iinimr 4, Kcltcnd zu 
II, ihcn IT- Simon illurnfi mi'i^lei) 

lIckannlinadiunK Ubrr KiHUagr 
Im Intcti svi- der Kii+ipflidilitii-n wcrdi-ii am 

Mi.ntiiK, den » 4 und DienstiiR. den Kl 4. 1H73 
Hin K.30 l'hi Kiditiige in Ktji l'-IJiK'h, Hcrlinrr 
l'liilz. iibKi iiiilti n. 

Um i-ine liiUonolU- AbfrrlidunK zu ermotj- 
Iicticn, bitte ich dir Besitzer von eidipfliititlKin 
MrUnenilen diert' zur Nadieii-hslelle zu brinm n. 

Wer MellderatP im Kescbliflliilien Verkehr 
v erwendet oder bereithält, deren Bicliun« im 
l.iufenden .liihr unKÜlli« wild und keine Auf- 
li.rderunK eiliulteii hut, wiid ersueht, seine 
Mill- und WieKc Ki riite um MuntiiR, den II. 4. 
lH7:t um B :((l Uhr in der Niuheidislelli- oder 
Mji Ablauf dieses .1.ihres dem K.idiamt Hanau 
VDi zuleuen 

Die c:i'r!ite sind Kereinlst einzuliefern. Bon.-t 
Iiiiissen sie zialiiknewleM'n wi-tden. 

nie Kietim-biihn n sind b<-iin Aliholen der 

C;. 'en^liinde an den Knhbeamlen zu zahlen. 
''1. r. 'erat'-. d r v.. i;en ihrer r.n>l.te oder lie- 

|. -Ii inm nidit in der N.iilii'ubstelle vorKele 't 
veiden können 1/ H \'iehi\;i;!'4en. Neij^un^s* 
V n:iK"n. (M- und Mildi/iihler. Tankstellen 
ii-v. i werden an ihrem .•\uf>(eIIune>ort Re- 
il; iifl und sind sofort im ersten KichtaRe 
sehriftlii-h »»der miinditeh beim Kidibeamten 
anzumelden 

Hei Kiduin^en außerhalb der Nadieieh-^tclla 
i«i der Hesitzer der Mell«erate verpflulitet di« 
eiehamllldien l'rufüeriilc unt-ntKeltlieh zu Ih-- 
furdern und .Xrli'-itshilfe zu slellen. 

Die F.ulibeaniten b(fa--en sieb weder mit 
der Au-fuhrunK nodi mit der VermiltlunR von 
Kl puiaturarbeiteii. 

MeßKeifitP. deien Nadieidifrist »bKelaufon 
oder deren F.idistenipel entwertet sind dürfen 
im Kesdiaftlic+ien Verkehr weder angewendet 
nodi l>ereit Kehalten werden. Sie sind vor 
Ihrer weiteren Anwendunß (KeKebonenfulls 
nadi InKland.s< tzunK) dem Klc+iamt vorzulefien; 
für ortsfeste CU-Kenstünde ist ein F^idiuntrag 
an das Kiehamt zu riditen. Zuwiderhandlun- 
gen können als OrdnungswidriRkeiten mit 
einer Geldbuße bis zu 10 000.— DM geahndet 
V erden (CJesi'tz über das Meß- und Kldiweseii 
vom II 7. IIHIH lUIHl I S. 7M)). 

7.iir Beadituiix! 
KidiiifliehtiR sind siimtlichc Waagen (eln- 

»diließlieh Kein-, l'ritzisions-. Mildi-. Hutter- 
und KierwaaRen. HackstubenwaaRen, Sc+inell- 
waaRen. Dezimal-. Vieh- und Kuhrwerkswaa- 
Ren. auch Personen- und SäuRlinRSwaagen), 
siimtlidie Gewichte (auch die der Vieh- und 
Kühl werkswaaRen). siimtliche KlüssiRkeits- 
maße (besonders Mlldimaße und Meßwerk- 
/.euRe für I'etroleum. Benzin. Benzol usw.. aui+i 
Tankstellen!, hiingenmaße (MaßsIHlv»). Klupp- 
maße (aueh in Körstereien usw.). Meßrahmen 
für Brennholz. Hohlmaße für trockene GeRen- 

stiinde (a'ich Koksmin'jO. K;i-;ts iim.-tDf für" S.-md, 
Kies ii.-w.), Rcifonlufldnickmeßgeräto ui.d 
BlutdruiknieiWeriitP. Da für letztere b. ..n- 
di ie K^ditaRe vorRe. ■. hen werden, ".nd . e bei 
dem z.u.stiindiecn Kichamt anzumelden. 

Dor KiihunK untorlieRen auch Maßstiibe und 
Meßbänder mit einer I..iinRe von 2 Meier und 
weniger, die im Bauhaup'-, Ausbau- und B.iu- 
hilfsgeworbe verwend' t werden. 

Esjelsbach. den 30. März 1973 
r>er Gemoindevorstand 
»r. Simon, Bürgermeister 

Ärztlicher Dienst 
Xrzlliehrr Notfalldirnsl: SamstaR ab 12 Uhr, 
wenn dl r Hausarzt nidit erreichbar; 

7 4 K 4. und Mittwoch, den 11. April; 
I)r. Kambek, f)dpnwaldslr. 7. Tel. 4 94 22 

Zahnärztlicher Notfalldiensl; s. unt<'r I.angen 
Apnlheken-Nollallbi-rpitsrhaft: Sonntags- und 
Naehtbereit<diafl. beginnend Samstagnadimit- 
tag. 13 00 Uhr: 

vom 7, bis 14 April um B 00 Uhr: 
I.Kelsl>a<4i-Apotheke. Kriist-l-uduiis-Str. IH, 
l'elel'un 4 9H 77 

Widitige Telefonanschlüsse 
(iemelndeverwaUnng: 11 21 
Telelonisehe Keuernieldung: Tag und Nacht 

Telefon 4 »2 22. 
rolizei-Kuf der für Egelsbatti zuständigen 

I'olizcistation Langen. Telefon 2 23 33. 
(iemeindrschwesler: 

Hi dwiR Lindonlaub. Nnrdendstraße S 
Telefon 4 !I5 08 (privat). 

Dreieich-KranUenhaus I.angen. Tflefon 20 01 
Krankenhausiransport, Telefon I.angen 2 37 11 

Kirchliche Nachrichten 
l.\anKeli'fbe (Jemeinde 

Sonnt.iK den H. .\pril 1973; 
!• l'hr. Gotte-dienst (Pfr Dr. Sein ■ 
berper). 

1100 Uhr: KindirRotte-dion.-t 
>lilt«oeh, 11. .\|iril 1973: 
20.00 Uhr: Pi.ssionsandai+it 
Donnerstag. 12. .April 1973: 
1500 Uhr: Kvanßelischi' Kraiienhilfe 

Kalholisdie Kirche Kgelsbaili 
Samsla«. 7. April 1973: 
IBIKI Uhr: Bußs:ikrament 
IBOO Uhr: Rosenkranzgebet 
18 30 Uhr: Betsingmesse init Predigt 

Kastenkollekte ..Misereor" 
Sonntag. 8. April 1973: 
10 15 Uhr; Hodiamt mil Predigt 

KleinkinderaufsidU — Kastcnkollekte ,Mi- 
sen or ■. — Nadi d Hochamt Frühschopiien. 

Montag. 9. April 1973: 
16 00 Uhr Bußandadit für Kinder (Oster- 

beichte) 
>1ilt\Mieh II. .\pril 1973i 
9(H) Uhr: Friodensmesse der Frauen u. Müt- 
ter. — Ansdiließend gemeins. Kaffeetafel. 

2(1 (10 Uhr: Vortragsabend der Frauen- und 
Muttergemeinschaft Im PfarrsaaL 

I'reltag, 13. April 19731 
19.00 Uhr: Bußandacht (Gemeinsame« Büß- 

Sakrament). 

.Sudle 
Frau 

in Kgelsbach, die vier 
.Stunden am Tau mei- 
l en fünflähiigen .Sohn 
zur Pflege nimmt. 
Off -Nr 38« an die I.Z 

Petz-Krawatten 
Petz-Pelnigunq 
PELZ-MÜLLER 

l-'(^elsi»itrh 
Wesli'iiilslralli Ii 

Kill t«im 

Agentur 

für die 

Egelsbacher 

Nachrichten 

Herr Karl Wodiczka. 
Pchlllerslr.if^e 66 
Tpli'on 4 95 85 

Konfirm.-Anzug 
Gr. 104. kaum getrag, 
(ireisRÜnstiR f. 70,- DM 
zu verkaufen. 

l'cl. I.anRen 42514 

Suche 
Kinderfahrrad 

mit S'ützrädern. ab 
1 .l.ibren, zu kaufen. 
N'flimi 

Säugling in Pflege 
r.-ii-ron 4112IV 

r' 

1 II l< K V K H MÄH 1.1' N C. G K Ii K N It K K A N N T 

Jieinharii Lu.as - Jl^^seimne Lucas 
geb. Thiemo 

(5073 K«clsl)a<h. tlco " April i;>73 
Uiilmstraßi' 2il SilxulstnilU* 4»» 

Dii- kirrhiichr Tramms fin<lc1 um 14 oo Uhr in cUt ov. Kirdn^ 
in Ki^t'lsbiuli statt 

V.. 

Für die so iiboiaus zahlreichen Glückwünsche. Blumen und G»- 
schenKe zu unserer GOLDENEN HOCHZEIT danken wir auts herz- 
lichste dem Gemeindevoistand der Gemeinde Egelsbach. Herrn 
Bürgeimeister Dr. Simon, dem Hessischen Minister-Präsidenton, 
dem Landiat des Kreises Ottenbach, dem Präsidenten der Deut- 
schen Bundesbahn BD Frankfuit, dem SPD-Ortsverein Egelsbach, 
dem Gewerboverein Egelsbach, der GdED Ortsverwaltung Frank- 
furt, den Schulkameiadinnen und -kametaden Jahrgang 1898 99 
Langen, den Schulkameradinnen u. -kameiaden Jahrgang 18°8 99 
Epolsbach sowie allen Verwandten. Nachbarn, Freunden und Be- 
!•...inten. 

Heinrich Keil und Frau 
Else Elisabeth geb Kaufmann 

Efjalsbach. Niddastraße 67 

ProstHenninser 

...das schmeckt 

lEDER-ERÖFFNUNG 

»SAALBAU EIGENHEIM« 

Der werten Einwohnerschaft geben wir hiermit belonnt, (daß wir das „Eigenheim" 

am Freitag, dem 6. April 1973, übernommen haben. 

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen, wir bemühen uns, Sie zur vollsten Zu- 

friedenheit zu bedienen. 

Ludwig und Irmgard Best 

Unsere Küche wird Ihnen Ihre Wünsche erfüllen. 

Im Ausschank „Henninger" Biete. 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz- 
und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Frau Kunigunde Becker 
geb. Fink 

sagen wir herzlichen Dank. Wir danken Herrn Dr. Krämer für die ärzt- 
liche Betreuung, Herrn Pfarrer Giebner für die tröstenden Worte, der 
ev. Frauenhilfe und den Schulkameradinnen und -kameraden Jahr- 
gang 1897/98 für die Kranzniederlegungen sowie all denen, die ihr das 
letzte Geleit gaben. Ganz besonderen Dank Schwester Christel für die 
liebevolle Pflege. 

Im Namen der Hinterbliebenen: 
Familie Hans Becker 
Familie Adam Kappes 

Egelsbach, im April 1973 
■ Kirchstraße 26 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort. Schrift, Kranz- 
und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben Mutter, Schwieger- 
mutter, Oma, Uroma, Schwägerin, Tante, Patin und Cousine 

Frau Anna Lorenz 
geb. Gaußmann 

sagen wir aufrichtigen Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Giebner 
für die trostreichen Worte, Herrn Dr. Krämer für die liebevolle Betreu- 
ung, der ev. Frauenhilfe für die Kranzniederlegung und all denen, die 
sie auf ihrem letzten Weg begleiteten. 

In stiller Trauer; 
Familie Karl Lötz 
und Angehörige 

Egelsbach, im April 1973 

i 
I 

Ab sofort Preissenkung 

-Dauerpreise 

e,98 

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ Coin-Spülmittel 
Helmo-Kemseifo 

5CX)nil 1.48 
185g -.49 

Tisserand-Weinbrand 
0,7 Ltr. R.. bisher bei uns^SjAflu 
Wilko-Obstwässerle am 
0,7 Ltr. n., bisher bei unsT^&?03r w 
Erdbeer-Konfitüre 
450g Gl , bisher bei uns ■.85 
Aprikosen-Konfitüre 
450g Gl, bisher bei uns >^98: 
Vitapan-Knäckebrot 
Packung bisher bei uns 
Weizenmehl 
1 kg Btl. bisher bei uns 

v05 

-,69 

-,65 

-,89 
Schnittbohnen 
850ml Ds, bisher bei uns 

Spirituosen 

Solent Gold-Branntwein 0,7Ltr. Fl. 5.98 
Cognac Boilard 0 7Ltr. Fl. 9.98 
Brandy Napoleon 0,7Ltr. Fl. 8.78 
Amsander Aquavit 0.7Ltr, Fl. 7.98 
Korn 32% 0,7Ltr.FI. 4.98 
Weinbrand Mariacron 0,7Ltr. Fl. 10,98 
Doppel-Korn 0,7Ltr. Fl. 5.98 
Doppel-Wacholder 0,7Ltr. Fl. 5.98 
Dry Gin 0,7Ltr. Fl. 7.98 
TImm's Saurer 0,7Ltr. Fl. 5.98 
Korn, Aufgesetzter 0,7Ltr. Fl. 7.98 
Cointreau frz. Edelllkör 0,7Ur. Fl. 12.98 
Tisserand-Liköre, sortiert, 0,7Ltr. FL 8.48 
Jagdschatz-Kräuterlikör 0,7Ltr. FL 7.48 
Kakao mit Nuß 0,7Ltr. R. 6.98 
Eierlikör 0,7Ltr.R. 4.98 
Whisky „Old Irish Gold" 
garantiert 20 Jahre alt, 
Whisky „White Label" 
Schottischer Whisky 
„Scotch Kilt" 
Deutscher Whisky 
Boonekamp 
Underberg 

0.7Ltr.n. 19.95 
0,7Ltr.n. 14.48 

0,7Ltr.FI. 8.98 
0,7Ltr.R. 7.98 

3er Packung -.98 
3er Packung 1.98 

Weine 

70er Rüdesheimer Rosengarten 
0,7Ltr.n. 2.68 

69er Ueserer SchloBberg 0,7Ltr. Fl. 2.88 
Guntersblumer Steinberg 0,7Ltr. Fl. 2,48 
Oppenheimer Krötenbrunnen 
Spätlese, 0,7Ltr.FL 4.28 
Gold. Rebstock, rot u. weiß 1,5Ltr.FI. 3.69 
Tiroler Rot-u. Weißwein 2Ltr.FI. 3.28 
Ital. Lambrusco 2Ltr. Fl. 3.38 
Amselfelder Rotwein 0,7Ltr. Fl. 2.78 
71erSpätburgunder 0.7Ltr.FI. 2.18 
69er Chateau Romain 0,7Ltr.FI. 1-89 
Weißer Bordeaux 0,7Ltr. FL 1.85 
Corona, deutscher Wermut 0,7Ltr. FL 1.98 
Stock Vermouth rot u. weiß 0,7Ltr. Fl. 3.98 
Deutscher Schaumwein 0,75Ltr. Fl. 2.98 
Franz. Schaumwein 0,75Ltr. Fl. 3.48 
Erdbeer-Schaumwein 0,75Ltr. R. 1.98 

Getränke 

Orangensaft 
Traubensaft rot u. weiß 
Bulg. Tomatensaft, 

Prelsönderungen vorbehalten! 

■ 10.000 Pakete 

: Toastbrot 

S 500g, bisher bei uns 49. 

Lehr's Fruchtsäfte, sortiert, 0,7Ltr R. 
Hümmer Bier, 20 Fl ä 0.5Ltr. Fl,, 

Kasten ohne f^and 
Martinus-Bräu 20Fl.ä0,5Ltr. FL 

Kasten ohne Pfand 
Schloßbier 10 R. ä 0,33Ltr. R., Ktn. 
Pfungstädter Bier 8 Fl. ä 0,33Llr. FL 
Binding-Bier 20 R.ä0.5Ltr.FL 

Kasten ohne Pfand 
Henninger-Bier 3 Fl. ä 0,33Ltr. Fl, Ktn. 
Dortmunder Hansa-Bier 

3FLäO,33Ltr.R. 
Vilbeler Mineralwasser 

12 Fl.ä 0,7Llr.FI., Kasten ohne Pfand 
Coca-Cola 0,35Llr. Dose 

1.48 

6.95 

8.95 
3.95 
3.98 

12.20 
1.55 

1.58 

2.95 
-.59 

Glücksklee-Babykost 
zum Diskontpreis z. B.: 
Kalbsfleisch in Karotten 

empf Preis 1,36- 1.08 
Karottensaft empf. Preis XA%- -.62 

Nahrungsmittel 

Weinessig 
Sonnensalz 
Weizenmehl 
Zucker-Raffinade 
Erdbeerkonfitüre 
Aprikosenkonfitüre 
Trautienzucker 
Osteurop. Imkerhonig 
Sultaninen 
Puddingpulver 
Knäckebrot 
Suppennudeln 
Spaghetti 
Makkaroni 
Tomatenketchup 
Haferflocken 
Vanillinzucker 
Vanillepudding 
Langkornreis 

0,5Ltr.R. 
500g 

IkgBtL 
mittel, 1kg 

450g GL 
450g Gl. 

1kg Btl. 
500g GL 
250g Btl 

10 Beutel sortiert 
3 Sorten, 200g Paket 

250g Paket 
250g Paket 
250g Paket 

340g Fl. 
500g Paket 

5er Pckg. 
5er Pckg. 

500g Paket 

-.39 
-.19 
-.65 
1.08 
-.85 
-.85 
1.18 
2.68 
-.58 
-.69 
-.69 
-.39 
-.39 
-.39 
-.69 
-.49 
-.29 
-.58 
-.98 

H-Milch 1 Ltr. Pckg. -.69 

Kondensmilch 7,5% 
Kondensmilch 10% 
Kondensmilch 10% 
Tortenkeks 
Nutella 

3 Dosen ä 170g 
3 Dosen ä 170g 

340g Dose 
300g Pckg. 
400g Glas 

Fruchtjoghurt 
Erdbeer und Kirsch, 3 Becher ä 150g -.89 

1 Ltr. Pckg. -.79 
0,7Ltr.R. -.98 
1/2 Dose -.59 

Rundkornreis 
Kochbeutelreis 
Corn-Flakes 
Salatmayonnaise 

1kg Paket 1.19 
250g Paket -.35 

Paket -.68 
500g GL -.98 

-.78 
-.98 
-.65 
-.98 
1.98 

Konserven -f. 

Linsen mit Suppenkraut 850ml Ds. -.69 
Weiße Bohnen m. Suppenkr.850ml Ds. -.69 
Ananas in Stücken 850ml Ds. -.89 
Mandarin-Orangen 318ml Ds. -.79 
Bulg. Pfirsiche 720ml GL -.98 
Bulg. Aprikosen 720nil Gl. -.98 
Formosa Spargel i. Stangen 850ml Ds. 3.48 
Junge Schnittbohnen 850ml Ds. -.89 
Erbsen mit gew. Karotten 850ml Ds. -.89 
Brechbohnen I 850ml Ds. -.69 
Junge Erbsen fein 850ml Ds. -.79 
Karotten gew. 8ü0ml Ds. -.79 
Königsberger Klopse 400g Ds. 1.28 
Schmalzfleisch 300g Ds. 1.28 
Wiener Hackbraten 400g Ds. 1.28 
Frankfurter Würstchen 6/50g Ds. 3.48 
Würstchen 5/40g Ds. -.99 
Frühstücksfleisch 340g Ds. 1.68 
Poln. Rindfleisch 300g Ds. 1.89 
Rum. Corned Beef 340g Ds. 2.58 
Senfgurken 720ml Gl. 1.38 

Schneekoppe-Diät-Kost 
zum Diskont-Preis 
z. B.; Süßkraft 1,000 Stück 4.58 

Kartoffelpuffer 340g Paket 1,98 
Rohe Klöße 220g Paket 1.38 
Knödel halb t halb 220g Paket -.95 
Sonnenblumen-Margarine 250g -.69 
Cocos-Fett 250g Tafel -.49 

Kosmetik 

WaHe, 400g Paket 
Flocken-Windeln 36 Stück 
TIss-Paplertaschentücher 6x10 Paket 
Atrix-Handcreme 
Toilettenpapier 
Wundi-Wäscheweich 
Deoseife 
Tabak-Seife 
OB-Normal 

120ccm Dose 
10x200 Blatt 

5Ltr.R. 
125g Stück 
125g Stück 

20 Stück Pckg. 
Blend ä med-Zahnpasta Großtube 
Nivea-Creme 250ccm Dose 
Haarspray Ramena große Dose 
Gard-Haarspray groiie Dose 
Birkenhaarwasser 500ml 
Ei-Shampoo 500ccm 

Süßwaren 

2.25 
2.78 
-.69 
1.98 
1.59 
3.98 
-.45 
-.45 
2.4U 
2,78 
2 98 
1 48 
2.95 
1.48 
1.38 

Haribo-Lakritz sort. 
Schokokonfekt 
Ritter-Schokolade 
Wertsiegel-Schokolade 
Sprengel-Schokolade 
After Eight 
Milky-Way 
Bounty 
Mars 
NIppon-Riegel 
Schokolinsen 
Maoam 
Jaques-Schokolada 

200g Btl. 
150g Btl. 

sort,, 100g Ttl. 
sort., 100g Tfl. 
sort., 100g Tfl. 

Pckg. 
5er Pckg. 

6er Riegel 
3er Riegel 
4er Pckg. 
200g Btl. 
3er Pckg. 

200g sort. 

-.78 
-.86 
-.79 
-.69 
-.69 
2.58 
-.89 
-.99 
-.99 
-.79 
-.78 
-.39 
-.98 

Gewürzgurken 720ml Gl. 1.28 
Sauerkraut 850ml Ds. -.59 
Paprikasalat 400ml GL -.89 
Rotkohl tafelfertig 720ml GL -.59 
Rote Beete 720ml Gl. -.69 
Silberzwiebeln 370ml GL -.79 
Tafeloel 0,7Ltr.FL -.99 
Eierravioll 850ml Ds. 1.38 
Sardinen in Oel 1/4 Club-Dose -.55 
Sardinen o. H. o. Gr. Dose 1.29 
Heringsfilet I.Tomatensoße 200g Ds. -.59 
Thunfisch in Oel 198g Ds. 1.29 
Thunfischsalat pikant 200g Ds. -.98 
Ostsee Bratheringe 400g Ds. 1.28 

Wascii u. Putzmittel 

Orion-Vollwaschmittel 3kg TT 4.83 
Astra2000 3kg TT 5.34 
kauf-park Waschmittel 5kg TT 7.35 
Filia-Feinwaschmittel Paket -.89 
Sunlicht Geschirrspülmittel 2Ltr.FL 3.98 
Orion-Spülmittel I.OOOccm 1.34 
Orion-Allzweckreiniger I.OOOccm 1.34 
Orion-Wäscheweich I.OOOccm 1.34 
Orlon-WC-Reiniger I.OOOccm 1.34 
Johnson-Teppichschnee Dose 3.6B 
Ajax-Glasreiniger 500ccm 1.59 

Nalirungsmittei 
Kaffee -Tee - Kaltao 

Bohnenkaffee 
frisch geröstet 
Extra Mokka 
Extra-Mokka 
Tee-Beutel 
Ostfr. Mischung 

250g Paket 
100g Glas 
200g Glas 
30er Pckg. 
100g Paket 

2.98 
3.18 
5.98 
-.98 
1.98 

Kräutertee Butte, Mille, Minze 
30 Beutel -.98 

Aus der Heimo-IMetzgerei 

Schweine-Rollbraten 
zart und mager 
Suppenfleisch 
wie gewachsen 
Rinderbraten mager 
Rinder-Rouladen 
Bratwurst Hausm. Art 
Hackfleisch gemischt 
Vorder-Eisbein 
frisch und gesalzen 
Fleischwurst einfach 
Wiener Würstchen Paar 
Suppenhühner 
Molkereibutter 
Trinkmilch 

500g 3.43 

500g 
500g 
500g 
500g 
500g 

2.95 
4.95 
5.95 
2.95 
2.95 

500g 1.75 
500g 2.4S 
140g -.98 
500g -.99 
250g 1.59 
ILtr. -.59 

M.Woch» 

EgelsbcKh Emst-Lu<lwig-Str.40 
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Egelsbach klarer Favorit im Waldstadion Schweres Auswärtsspiel der SSG-Handballer 

n ;.>t es wii-diT ciniii.il soweit ! 
Im ! -'titT \V:iMs'.ifiion trilft die SO Kiicls- 

:\u\ (icn «'lull und die:- ist *'l" ^^id j'-' 
f "= ,» lu !• •»•Isbncli tJiid I.nnjicn, flu» sich 
,, . -itrii ein spirl dif.er in'-.dcn llcziiks- 
1 h iiH-n. (Irund urnuu. ilu" II«'iz fnr 
(i li'ii I- nljhjill wi«'fl<T/iifn1dfck<'ti. I);»hoi 
j... , nir n fiavon :ni,. d:ilt iti ciiu-ni 
j . ;i;! jdlos muKÜ«)» i--' lind dciartiuL' 
[I •iUn'.iii iinnuT >|);iiun'nd 
vi'i I)i>s spirll l)ci Sf>lrln*n \U" 
ji, ti I nie vjttWi- Kfillc n?!(i zw.'ir sowohl 
]), Si.»*lc.in. n\> JUirli l)(M /,'!"'h:«U"ifi. Is 
s.., t (iaii aut diin I?asrii oft mit inrfir 
]■] • nnci K-nsalz ?4«'kiini|)Jl unci auliLMhalh 
(\i- St.icllcidf;- iillr rt\'.ar> hil/.i:;.-!' komincn- 
( . i:rd d-Knl.ri' wird. al> iK-i drn ubtincii 
l'lli:, 1 p.rlcn, 

'I' ,,1/ fli( i- 1>; undfirn l)t'il>y-AtnK)^phiHO 
Hihl n'dMih l)ci diT l)cvoi>t('ht'nd('ti l'ailn? 
an drr klan ti nritt-nrol!«' dor SCI 
h:, /n d'-nlcln. Die .Sihw.it/Avt'ilirn 
S" i«'n vnr* «iiuMnliall) Jahii'n in» LanR«'nt»r 
\Val(J ' ifliiMi unanj'efochtcn mit :M und t?r- 
w -"n s.«h iu\ n('rl»>t a»n IV-iiinor Pialz 
I 'it r.,(l a!s KJin/ klanT Sifj'cr. I.cdi^Iicti in 
d." K; rlu nn<lfu»-Hrß<M;nun« d<>r Saison 71'72 

I. : ir d. n Cliil) offi'nsichtlirh etwas untor- 
s« : .t't itnd kamen \(H' <• .'.<'inMn I^iil>likuTn 
iil»."- em 1 1-TTprnt .ch'edi'n niiht hinatis. Doch 

nithl nur (iur (Üi ekle Vei nleieh an« ^Irr 
Ver:'anK^'nheit. >ond(Mn noch nn-hr der Ver- 
lauf der dio.'-.ii»hri^4<'n V'ei bun^i-^iunde -pndit 
eindeutig für KtM'lsl)a(h. Obwohl (■ den 
Srhnl/linuen von Trainer Heu ^r kaum noch 
möglich sein wiid. dern mit sieben l'unkten 
Vorspnini? fühn nden SC (Jrie.-heim die M<i- 
Ktor>ehan streitiu am machen, haben sie ihre 
Anhan-er, die hohe Ki wartun^en in sie s» I/.- 
ten. riidi! enttäuscht. Sin sicherten sieh mit 
42:1(5 l'unktrn und einem Torvcrhiillr.iv von 
IH 'Vl d<'n 2. Tabt'llenplal/. Athl^obn Siei". n 
und s<(hs IJneid:' liieden slohen nur lunf 
Niederlauen tje ienulier ! 

Dir Club kam düi-ier.cM wahrend der im- 
samlen Sai-on ni''il au^ d-»n unlMcn l'abel- 
Irndi'itb'l heraus, Kr erreiclit*' mir acht Sv w 
und s«»efis Unentschieden unri muf-le \ iet.-elin 
Niedri layen hinnehmen. Di" '»^t^eber wisse?! 
jedo' li. claO > (» am Hand(» der Ab.>t.eji^/one 
scliwf'ben und diU für sie -n die^fMn Derby 
viel auf riem Sf>;el steht. Sie weiden de halb 
nicht bereit sein, nur die Roll«» eines Trai- 
ning parlni'r- /u übernehiii'-n. sondern nach 
den KUten Ht"!i.-pie!en üe ■cn Erbach ui^i 
Urber;e-h sowh» der hrjch'. «-i djent'*n l'imkte- 
tcihiiu', m Kpperl'^hausen au-h ditv^nird ver- 
suchen. n\< AufU^nseiter für oino (n>cr- 
ras.-hunii /u mi: -m. 

/um ersten Au>wiu tsspicl der Siison muß 
die 1. Manns« halt d« r SSG-Handballer am 
Sonntaii.oMnittaR ausneroclmel zum net-i-nal- 
llßaabst» luer Tf; ()b< r-f?oden. Ire AufK.i!>o 
v.id d;eiiirch v-ruiul-'^-rt. (i.iß dir c;..s*ueijer 
am vt ruanfeenen Wochcn< ride sehr unulutk- 
li f. l)eim TSV Dudenh«»f< n mit 10:11 Toren 
\.-!lorcn hal und vor heinv-i.hem Puijlikuin 
nun all'' d.iranct/en v. :rd. die ersten Punkte 
zu gewinnen. Auch mof» die l.anM<?ncr Mann- 
schaft f)hiH- ihren erkrai':.'- n Tiainer Ueibeil 
Mack au.'-;:onuni?n, der \oia i^;-iclillic)i einmo 
Woiie-n auffallen wird. Vrrtic'unß hat 
Wei. er C.'onrad. d-T eh' iu dl'i'.^ Dicti' "ibacher 
Runde.<Iißaspieler, übernommen. Untet seiner 
Ti aininr. ileitunu l^-ib'-;* ?-:' h d.-- .Sp, !'-r um 
\V..'fi;..n:' Lehr inier. • \-or:.. un-i ni;«n 
liiit t, dali die harle 'l ;.- ..t beii S"iUi- 
t,i:. <T.->te Kl fol^o /e- -'. 

K.n I'unktKewjnn 0.joif{"din soü'e 
!i,i»;;;n'h ."^ein. v,enn di" -.^Ciler in Anyi-ff uri l 
Atc.vi'hr kon.seijuent spit'len und sicli auch 
ni- il duivh iiber^jiof'.r Il.ifle des Cc.-.ners 
V'i'i ihrer spii lerische:. T.inie abbrin;;«Mi las- 
seti. wie da> ; i bei-ann'iich l/ejm Spiel «''gen 

Remis der SSG-Sorna 
Au) let/:t«'n Sam.^la.^ empfiiif^ die Ss<;-Snma 

d'-n Vf. Offeribail» /um fülluien iMnktspi»'!. 
Im I-ani;ener I.aui'i" hatte man auf beide 
PurdUe m'h(»t ri. /um.d da.: Vor-piel \ on der 
SSd aii(4i ml» 1 gewonnen wtude. aber auf 
dem Itlemen Net)enfel(l am Freizeilcenter 
fand die Soma ni«hl /u ihiem tjewoluden 
Spiel. A!.- u) der 25. Mimilr M.utwieli eim-n 
IVdl un«hM-kl'ch zutuckt^ab. kinmte Offen- 
bachs Mittel, tiirmer zum «M einschielW'n. In 
d'^r 'V\ Minuti' kannte S«luni<l' den Aus^leicli 
et /i"Ien 

\i(h flem SeiUfU\« <ll.>el \ertfdles .Spirl liilt 
fjnlen Torm<))',!ichk«'ilen für b(»ide Maim>5i"hitl- 
t(Mr ,\1.: m (k'r äO Minute llau.-mami. der \or 
df»jn Spi<»l für . fin IMH). Soma^piel eeehrt 
W'ur'le. em llaiul.spiel un Stiahaum unterlief. 
Ru^e.eii die Ollenba'hei* eiiuHit m l*'ührunn. 
In der 'in. Mituite kam TV-u/. Ii'ir Hartwich. 
Kr winde bald ilaraul im Ollenbachcr .Slraf- 
laum ueleid. i>en lallii;«-!! Strafstoß V4*rwan- 
delte Hausmann sicher zum 2:2. I'.ei chesem 
Li ;;el»nis idieb es t)is zum Schluß. 

Landen spielle mit Müller. Hartl. We.^ter- 
m.um. Hoek, Haii.smann. I.ipp, Schreiber. 
U'-a-h. Werner. Si4imi<lt. ll.utw'th. Men/. 

Mori'en am SamslaK tiat fhe SS(I-Soma 
V.'fd'-r ein Heimspiel. (leK'n'i ist der SC 07 
Hurrel. Im Vorspiel mußten die !.ani»eni*r 
eme holie 1 .'»-Niederlajie hinnehmen. Die 
I.an^iener dürftiMi e> diesmal den MüiKelorn 
niiht so leicht maclien. Spioll)eßinn ist un» 
I^IMI rhr. Treffpunkt der MannschafI am 
Samsta«. 14 4.'i fMu* am (■'lut)hans 

Heutt» am I-'reilau findet the Monatr»\er- 
satiuulunn dei- S»>ma um 20 Uhr im .SS(1- 
C'lubhaus stall '"m pünktliche-N Kt ><heinen 
wud uebeUMJ 

Sieg und Niederlage der 
SSG-Handballerinnen 

W.duend beiile weil>lichen .luneruhnann- 
Rchallen der SSO ihre ersten Saisonspiele 
SH.'^iiMch h<*en«leten. i^c'lanu dies der l'rautMi- 
hiaiuischall li'ider nicht. Trotz einer spiele- 
ii.-iil» recht anspreihenden I.eistunj; mußte sie 
Nicli dem TSV Modau mit 4:2 (2:1) beugen. 
Mai;.;eblichen Anteil am Modauer Erfolg 
halti* dabt»i der Schu'dsi'ichler, dessen Knt- 
Kclieidunu<'U reihl einseitig ausfielen. Zwei 
l..mue?uM* Spieli rinnen ließ er fi.i\r nicht erst 
hpn'len. weil .^ie statt eines blauen Trikots 
eine blaui' Trainmgsiacke lru-»en. 

Krfu'uliche.s ^jbt i's da^e^tMi von den bei- 
de» i .Ui.uendmannsi'haften zu berichten. F.r^ 
slaunlicii flott und sicher bej;atm die 1. Mann- 
schaft in lUittelborn. Nacl\ einem 4:0-IIalb- 
z.eil.'dand sie^t^'n tlie I.aiu'ener Mädchen n\il 
t» i» über einen (a-^ner. der ihnen ki-ineilei 
S'hwieriKkeili'u bei'eitele. Bei einer konse- 
ijuerdeien Wurlauswertunn hätte der Su'K 
leicht höher ausfallen können. Dii' Tore er- 
zielten: K. Hu'lder (5). A llerth (2). H. «Jhtsch 
(l) und U. Kraus iD 

Kbenfalls zu einem klaren Krl(dß kam die 
2 weibl. .lu.nendmannschaft in Mauschheim, 
obwohl sie .neuen einen koi'perlich überle^^e- 
n**n fiouner antreten n\ußte. Trotz einer Neu- 
fornuerun« der Mannschaft, einige Spi<'lerin- 
nen spielen jetzt in der l. Mannschaft, gelang 
em <leutlieber 7:0 n;0)-Sieß. Die Torschützen. 
B Ttüerolf (t). K. ilrabner (2) und B. Kodier 
(D. 

Vorschau : Am Sonnlug spielen Frauen- 
und tieide Madchenmannsdiaften in Langen. 
Den Anfang m^icht uni IS Uhr die 2. weib- 
liche .Iu^;endmannschaft gegen die TGB 65 
Darmstadt. Um IH bzw. 17 Ulir spielen dann 
die 1. weibliche .lugendmaiu^sehaft bzw. die 
Trauen gegen die Mannschaften der TG 75 
Dannstadt- Fiu' einen eventuellen Splelbe- 
sucli werden sich die SSG-Tlandballerinnen 
Richer mit uuten Leistungen zu bedanken 
wissen. 

Kiiiniaüerdrr SS(i Linien III verloren (cogcn 
Kiche Offenbaeli 3:1 

Am ;U. 3. trat die 3. Maunsdiaft bei Eiche 
Offenbadi zum fälligen Rüdtspiel an und ver- 
lor mit l\'A. I..angen konnte trotz der Nieder- 
lage spielerisd) voll überzeugen und fährt mit 
berechtigten Hoffnungen am Snmstag zum 
letzten Punktspiel nach Dreieidienhain. Treff- 
P4iakt ist um 14.30 Uhr am SSG-Center. 

Vizemeisterschaf! 
für die Egelsbactier Tischtennisspieler 

S(;i. l - .SKd ('iiäfeiih.Olsen T 
St;}'. II - - TCf 75 Darmsla«!! II 
SC!-: in - SV Löhrbach l 

9:7 
t) U 
IM 

Il.uriu dt r l'üll w ir Vor allem abLM* mu.--.. n 
de -.'.h b:etend( n TorMio^-l- hkeiten von de: 
l.-.iic.'i!-r Slurmerrehe b<'- er g4'nutzt wei 
den. .-.n Kiri atzbrji-eiisi'Kjfl w»'rden es di( 
t .! ;= ■; S.Sf ^-Handbalii : -iik' :»'!> Sr)nnt:;' 
i;. r.i ri'. ini.'dn la ;-en 

Die 1. Mann, haft tiiflt Mch um Jt.'iO Übt 
nii d' r /ii'.im-■ :lJaße und --pieit in toU'.endei 
Auf; if üiiii;; uni Ht i^O Uhr in Obei-H()den 
Ki-eil.Mn. MuhlhauM-, l.oi'etr/,. Con- 
i.id, l .e kel'-aim. Steiierna^el. l Jilhnert. 
S- i: I <'•!'. Si hrele. Kauf, V. Müller. 

r M''ils am Samsi; i;iuichmiit;iii nm 17 Uhi 
t' It die 2. Mannschatt bei der T(iB Darm- 
stadt an. Nacli dem Uberrascliungssieg zun. 
AuHai i. will man au'h in Bessungen gcwin- 
i; T fler fehlen mit Toi hütej-Rainer Dvrna 
I . fiel Hohlleld und Helmut Sievert wiclj- 
ti'je .Sj)i< ier. >•> daß dieses Voihaben lur di 
L;'":v sehr s- hwierig .sein wird. 

!•:> spielen: Maul. Metzger, Friedet, Voü 
li.'iie'. Hoffmann. ReL^cnauer. Spreu, Kr>b"lt. 
Tl^iin. I'ernaß, Urban. Nt'ubert. CUeim. 

Al>r.ihrt: 1R00 Uhr an der 'ZimmerstraiV 

TV-Handballer starteten ohne Glück 

Am letzt'n .Spieltag dei- .S.-uson 19V;'7!t kam 
es /.wischen l-.'i'lsbach und dem Tabellen- 
zweiten (iraft'ahausen zu einem .sehr .span- 
nemien Spiel Beide Teams mußlen je (»inen 
Spieler ersetzen Kgel'?ba«h spielte ohnt^ 
H. .St holz Leidri nuißte /.igolla vvie<l<M- ins 
miniere Paarkieiiz aufrucketi und blieb ohne 
Sn'g. Der (iastgeber konnle gleich mit (>:1 
über die et W ils (lemoralisiei t wirkenden fJrä- 
fenhäuser, die ihr entscheidi'ndes Spiel um die 
Meisterschaft ).;eiuiuso wie F.gelsbacli am voi- 
heri'4en \V»)cheneiide \eiIoren, in Führung 
gehen. Beim '/wischenstand von 7 2 seilten das 
Spiel klar /u Ounsten Kijehbachs -^elauren zu 
.sein, aber <lei Gast mobilisierte wegen der 
drohenden zweifellos zu holien Niedi»rlage 
noih einmal alle Kritfte und holte Punkt tür 
I'unia auf Nacheinander verloren Weber, 
\Vo<liczka. .Schrt)lh. Bianke und /.agolla, so 
dalt der (Jaslemannschaft der 7.7-Ausßleidi 
gelang In den beiden entscheidenden Doppeln 
bewiesen die Fgelsbacher eine grolU» Nerven- 
starke und konnteri zweimal erfolgreich blei- 
ben Zweifelsohne war die Doppelstärke «Ier 
K< i Nbacher der Schlüssel zum Krf<j!g. denn 
Woflu/.ka Born\ulh und Sclirolh Branke blie- 
ben m allen \ u»r Spielen erfolgieich Kiioln- 
reuhster Kinzelspieler war H. Boinuitli nut 
zwtM Siegen Je einen Steg erUämptten W(»- 
diiv.ka. Schr4)lh und Branke. wahrend Zagi»lla 
und H Weber leer ausmngen Mit diesem 
Sieg kotmle -^ich die SO Kuflsbach den zwei- 
l«'n Tatiellenplat/ eispieler« de« alleidmg-* 
zum .Xultsie!» nu'hl biMi'ihtiut 

Die /weili' Mannschal't er/ielle uegen TG 7> 
einen Kanlersu»u Ifi der .'\urst(*llung Mu11<m. 
LuU'\. Belhnsk.N. Weber. Berlr.mi und Kam»- 
.slatlei- bestand m keiner Piuise eine fietahr 
tur »len Sie^. 

Dii' dritU' Maim->chaM iinlerlag gingen Bolu- 
bach knapp mit 7 9 und konnle sich /um 
V^nde iler Saison mu'h einmal kiäftig steigern 
Schade war. daß die Fiielsbacher Spieler im 
ersten Paarkieu/. Schul/ und Sehmidl nicht 
ihren besten Tag halten Um so l>esser waren 
ll()fbauer mul Scluiei<Ier. <lie ihie beidi'U F.in- 
zelspiole uiul auch em D(»ppelsieg /.um Knd- 
ergebnis l>ei steuerten. Finen Zahlet ho den 
noiii Fei.', .sowie tlas Doppel Sihulz Sthmidl. 

>»K(f K<dWlorl — I \ Lanm*n 11 !l:H — 
Am igangentn Vo<h«'nendi ben..nn für 

d i 'CV Herrenmaim.-chaften die Stimnier- 
lü dii-si-m .Icdu" h.d di^' T\-Haitdliall- 

aliU'ilung nui zwei Mannschaften zu den Mei- 
st, rsehaflsi unden i'.emeliiet: eine für d:»> 
(:r<»ßfeld iKid eine für das Kleinteld. Damit 
soll (ien. Suielern die Mfigliclikeit gegi ben wer- 
den <ien lin* sie inU-re.ssanteren Befätigungs- 
rahmen /u wählen. Vorausgeg.mgim war die 
Ubr-i-letMim». den Sommer a)< Hegenerations- 
zei! für d'. 1 lallen-ai-on zu nul/eii So kann 
man .i»*lzl auch im eigentlichen Sinn nicht 
nu'hr \on einer ..eisten" b/w. „zweiten" 
MamiM'h if' spiech-'n. 

Die Kleinf'-IdmannM halt n.ußle üu'e Be- 
gegnung am Samstag nut recht ungiinstigen 
B«'<i;ngungen aufnehmen. DurcJi «»ine Ver- 
l<ehr;-^taiiunt; in Darmstarlt aufgeludlen und 
;iu-*einandergeri'-. <-n ei'rc^f htr die Mannsch.dt 
Bolsdorf erst mit V<M>pälung und dann auch 
nur kleckerweise Ober weite Strecken nnißu-n 
sicli fünf Spiel(>r abmühen, bis endlich Ver- 
stärkung k;im. Der lU-st der Langener war 
sogar ei-1 zwei Minuten vor der Halbzeit 
spielt)er<Ml. als man bereits mit 0:1 im Rück- 
stand lag Schon ein schnelles Tor vor dem 
[\uisenr>fiff noch ließ ahnen, daß man dem 
Gegner nun stärker zusetzen würde. Mit 6 3 
Toren kom.ten die T.^ingener die zweite Halb- 
zeit auch klar für sich entsd\eiden doch reichte 

— SS(; l.jumen II — TV l.anRen I R 7 

es weder zum Sieg noc+i zum Remis. Fazit d" 
Stuele-: eine vejiorene Begegnung, die be. 
rechtzeitiger F.insatzbereiisdiaft aller Spiele- 
eine kl.ire Angelegenheit geworden wäie. 

Am Sonntagmorgen mußte sidi auch dii 
CJroßftMdmann-chaft dem Gegner, der SS(; 
T angen Tl. knapp geschlagen geben. I^och lau 
die-' - Mal ke-ine höhere Gewalt vor. sondern 
es war das Unvermögen der Mannschaft, im 
Bes(mderen das des Sturmes, daß diese Be- 
gegnung verlustig ging. Mit einer Toi-ausbeute 
von nur zwei Treffern in der TTnlbzeit ist 
wirklieh k^in St.aat zu ma(Jion. Die DeckunK 
hingegen stand rcdit gut. Vor allem Torwart 
T^irw'itz konnte bei einigen T'araden gefallen 
Tm Sturm fehlte iedoch die notige Verständi- 
gung «o daß torreife Situationen überreiften 
unrl dann vertan wurden Tlinzu kam eine gute 
Portion Schußimg<'nnuiekeit. gepaart mit 
Sehußpeeh. TV^it mehr Konzentration in der 
zweiten TTMlfte gelang den TV-Spielern, den 
gegnerischen Torwart einige Maie vergeblid^ 
springen zu lassen. Kurz vor Schluß hatte 
man sogar bis zum Gleichstand aufgeschlos- 
sen Daß es aber dann doch nidit zum TTnent- 
sehieden reichte, lag an dem unzähmbaren 
Willen einiger TVIer, die Partie mit Hauruck 
siegreich zu beenden. Wahrscheinlich hätte et- 
was Köpfrhen mehr geholfen. So sei abschlie- 
ßend nur bemerkt: ein Spiel aus dem jeder et 
was lernen kimnle. 

I4Z 
austtoall 

I»ir Saison 
Arn wird erstmals in 

(lii'si'tn .liilir i'iiii' r';iuslbiillniiinnsi-linft des 
rv lltli'J .III i'iiicin Fi'ldturiiier tfilnelinu'ii. 
Kin.. koml)inu*ite Manrisi'h.trt leislt*! der Kiii- 
laduti^ des PSV Dariiisludt iiiut L>e- 
leiliul sich an de,s<eiii .Uil)i!;iiiins1iiriiiei 

Krininrie des Kaii)-Il)anspi)i Is miiKeil sich 
fiilm'iule 'l'ermiiie ncitii ren; 
■>!( 4 Uhr. Ke/irksli(;as|>ieltaK 
I i ri H :in Ulir: Krei>l<!asset>spieltau' 

:i II 8 :il) Ulir: .!-/eiiiierl-(".i-däcliliüsliirnier 
.'\Ui' \'eianstaltiinm.*M liiitirn aul dem .Sporl- 
Kcliincle des Turin i iviiis in OlierUnden stall. 

l>ie f^iv.!rksli.t;amannsi*lialt ist Ausricliler de.; 
1. .Sp;i'ltai;es der Veil>aiHlsspiele. l'orltiesel.'l 

Trotz Niederlage prächtig geschlagen 

'r.Miiiielsi'e — SS(i l.aituen li:ll (!:'*) 

Mit wenn; Iluffiuiiitii'U waicn du- SSG-Kiiß- 
italler /.um .Naeliholspiel nadi Tempi'lst..e Ke- 
f.ilirtMi, Neben den immer noeli verlelzlen 
Spielern Valiii«; und Wimderlidi muOten aiiih 
muh Weiland. Hetz und Sehwarz ersetzt wer- 
den. Um sii ert'reulii'iier war die Tatsache, mit 
welch liervDi ratend kiimplei i.schen und spie- 
lerischen 1.eistun!; die I.aiiKener Mannscliaft 
dennoch autuartcte. Zumindest wäre ein Un- 
entsdiieden der xeredite I.ohn tür die ge- 
schlossene MannschaftaleistuiiK nc'we.sen. So 
aher kiimpflen die elf T,.^nscnpr wie schon so 
oft, mehi als unKlücklich. Trainer lA'hien traf 
den Na.s4el auf den Kopf, als er vor dem Spiel 
erklärte: „L'n.sorer Mannschaft bleibt in dic.ser 
Saison weiU Gott nichts erspart." Noch woniKu» 
Stunden vor dem Spiel war Otto I.ebien ge- 
zwungen, seine Mannschaft völliß um/.ufor- 
mieren. F.mmer nahm den Platz von Weiland 
ein und Knechtet feierte ein Comeback auf dem 
Platz von Heinz Betz. Fiala, wieder I.ibero 
si)ielcnd, wurde von Oldtinier Fredi Barthel 
als Vorstopper assistiert, und Paul Schieiber 
nickte in das Mittelfeld. 

Bereits nadi 15 Minuten fiel aus einem Ge- 
wiihl recht unglücklich das 1:0. Als jedoch 
fünf Minuten später ein schmeichelhafter Elf- 
meter von Torhüter Pfeffer mit einer Melster- 
parad? Rehalten Vkoirde, richtete sidi die Lan- 
gener Mannschaft an ihrem großartigen Tor- 
hüter auf. Der Knoten war plötzlich gerissen 
und das nötig« Selbstvertrauen gefunden. Nun 

«all i'S auch banßr Minuten l'ui den Clastneb. r. 
Der dLirdifiobrodiene .lesciike vcrteliltc nur 
um Millimeter da> Ofii'nbacher Gehäuse. Kurz 
vor dem llalbzeitpt'iff schien der Ausijleieh 
porrel'.l, als ein Minlerhaltschull des aufRerück- 
ten nieler Kiiechlel serade noch auf der Tor- 
linie von einem Oflenbacher Abwehrspieler 
erwisdil wurde. Nach dem Seilenwedisel for- 
cierte die Langenei Mannschaft sogar noch 
das Tempo. Alle.s auf eine Karte solzjnd 
kämpfte sie verbissen uni den Ausgleidi. Doch 
es wollte einfach nicht klappen. Wieder fing 
ein Offellbacher Abwehrspieler Deiülers Bom- 
benschuß auf der Torlinie ab. Kurz darauf 
verhinderte die Querlatte den möglichen .Aiis- 
gleidi und ein reaktions.sdmeller Fallrückzieher 
von .lesdike traf nur das .^uüennet/. In dieser 
Zeit beschränkte sidi der Gastgeber ausschlie(5- 
lich auf Konter. Aber Torhüter Pfeffer holte 
sich wiederholt mit Glanzparaden den Beifall 
der Zuschauer. SchlieUlich fiel fünf Minuten 
vor SdiluU der alles enl.sciieidende zweite 
Treffer, als die gesamte Langener Mannsdiaft 
stürmte. Der I.angener Mannschaft gebührt 
ein Gesamtlob. 

Die Mannsdiaft: Pfeffer. Knechtel, Fiala. 
Emmer. Bigalke, Barthel (Hühl). Sdireiber, 
Steitz, Starke. Deißler, Jeschke. 

Stark ersatzgeschwächt unterlag die zweite 
Mannschaft nach einer 0;2-FülwiHig nodi mit 
3:2 Toren. 

werden die Spiele am 6. Mai in Weiher/Odw.. 
13. Mai in Wiesbaden-Biebrich, 20. Mai in 
Guslavsburg und am 27. Mai in Darmstadt 

Für die Gauliga, mit M I ' 2 des TV, be- 
ginnen die Spiele am "29 4 in Griesheim bei 
Darmstadt. Weitere Termine sind der 6 3. in 
Langen (SSG), der !.■?. 5. in Nauheim, dei 
20 .'S. in Kostheim und der 27. 15. in Walldorf 

I.aiigens 3. Mannschaft muß zum 1. Spiel- 
tag am 6. Mai in Walldorf antreten. Weitere 
.^ustl■agMnRs<lrte sind I.angen. am 13. der 
TV in Oberlinden und am 20. 5. die SSG auf 
dem Sport- und Freizeitzentrum sowie Dann- 
stadl. 

N.ichträglich soll hier iiorh erwähnt werden 
daß der TVI. auch in der Hallenrunde 73 74 
mit seiner 1. und 2. Mannschaft wieder in der 
Hezirksliga verlre'.en ist. Die Mannschaften 
beleihten in der abgesehlos.senen Punklrunde 
die l'lät/.e ti und 7. .Absteiger aus der Be/irks- 
liga sind Wiesbaden-Dotzheim und der TS\ 
Pfungstadt. H K 

Jürgen Hanke Dritter beim 
Parallelslalom im Schwarzwald 

.■\11 iährlieh trägt dei FC Karlsruhe in. 
Sihwarrwald einen auch für die Zuschauer 
sehr interessanten Parallelslalom aus. F,r be 
sieht aus zwei gleichen, nebcncinanderliegen- 
den Skipisten, worauf gleichzeitig zwei I,äu- 
fer nebeneinaiuie:' fahren. Hier zeigt sieh rein 
opti-di. wer der Schnellere ist. Der TTnterle- 
gene .scheidet wie beim KO-System im Ten- 
nisturnier ans. während der Bo.isere gegen 
einen Sieger aus einer anderen Gruppe star- 
tet So werden die letzten 8 I.äufer ermitteil. 
die nun jeweils beide Pisten fahren müssen 
um in das Finale zu kommen. Es gab hierbei 
viele spannende Rennen, da die besten I.äufer 
so gesetzt wurden, damit sie nicht sogleich 
aufeinandertreffen. 

Die.scr Slalom ist audi bei den Rennläufern 
sehr beliebt, und die Teilnehmerzahl betrug 
ItiS. zumeist Sduvaben. die mit ihren stärksten 
Läufern antraten .'Vus Hessen nahmen nur 
W. Kienert. SSGO., Dr. O. Spiel3. SC Taunus 
und .Uirgen Hanke von der Skigilde Langen 
daran teil. Erstmals fuhr Hanke In seiner lan- 
gen Rennläuferkarriere einen solchen Slalom- 
wettbewerb Er hatte Glück und fuhr zwiilfmal 
die Piste fehlerfrei hinunter. Erst im Semifi- 
nale schied er gegen den Vorjahresgewinner 
G. Braun aus Freudenstadt mit knappem Zeit- 
rück.stand aus. da beide einen Durchgang ge- 
wonnen halten. Im Stichkampf um den dritten 
Platz war Hanke klar überlegen. Bin schöner 
Erfolg bei der starken Besetzung dieses Ren- 
nens. Sieger wurde dann doch nicht der Fa- 
\orit G. Braun, der sidi offenbar bei dem 
Duell mit Hanke so veraiisg.ibt hatte, daß er 
im Kampf um den 1. Platz sttlrzte und den 
Sieg G. Springmann vom SC Seebach über- 
lassen mußt*». 

Freitag, den 6. April 1973 

Neuformierte Egelsbacher 
Handballmannschaft veHor 

letztes Vorbereitungsspiel 

TV Grolj-/.immcrn I — SGF. 1 12.11 (."i Gl 
TV Groß-Zinimern II — SGE II 10:12 (1.4) 

Di-n ei ! -n spiellreim Tag in der neuen 
Fcidsaisun nutzten die Egelsbacher Hand- 
baller zu i;nem Frcundsdiaft.-spiel. Groß- 
Zimmein. (l.is in der A-Klasse Dieburg spielt, 
war ein ^taiker Trainingspartner. Die Egels- 
ba' .-r tiii'.en mit folgender Mannschaft an: 
J Welz .lo l. Sdiiinweitz. F.isenbach. Kappcs. 
Suehanek. Lenz. Heller. H. Schrcibweiß. P. 
Welz. N. Rüster. W. Becker. Hid>er. Gegen- 
über dem veruangi'iien .lahr konnte die Mann- 
gdi )ft dun h zwei .lugendspieler, Eisenbach 
und W Beeker, verstärkt werden. Auch 
H. Schreibweiß, der von 98 Darmstadt zuruck- 
kan' ist nucli als ausmschiedener Jugend- 
upi.'ier z:i bezx'idinen. Im Tor löste .1. Welz 
den langi ''irigen Ersten-Mannschaftstorwart 
Herbert Lorenz ab. Hoffen wir. daß dieses 
Experiment gelingt. 

Bereits nach drei Minuten ging Egelsbach 
durdi I/enz in Führung, die P. Welz und 
Selireibweiß nach acht Minuten auf 0:3 aus- 
bauten. Die Abwehr stand bis zu diesem Zeit- 
punkt sehr gut. Besonders der Neuling Eisen- 
bach brannte förmlidi vor Einsatzfreude. Nach 
dem Gegentor von Groß-Zimmern gelang P. 
Welz bei einem Tempoangriff auf Zuspiel von 
I^enz das 1:4. Nach diesem guten Beginn der 
Grünweißen ließen die I.eistungen naih und 
Groß-Zimmer konnte mit 5:4 in Führung 
gehen. Pech hatte Lenz mit einem Lattenwurf, 
doch machte er es bei dem nächsten Angriff 
bes,er und traf mit einem Bogenwurf ins 
Schwarze. Beim nächsten Angriff nutzte Lenz 
bei einem Freiwurf die Unaufmerksamkeit 
des Gegners aus und warf direkt ein. Mit 
einem Torvorsprung der Grünweißen ging es 
in die Halbzeit 

Nach Wiederanpliff erzielte Heller einen 
Pfostentrefler und Groß-Zimmern kam zum 
6'6-Ausgleich und durch einen unhaltbaren 
Wurf in das obere linke Toreck gingen die 
Platzherren wieder in Führung. P. Welz er- 
reiclUe zwar in der 40. Minute den 7:7-Aus- 
gleich und Schreibweiß warf nach einem Al- 
leingang einen weiteren Treffer. Dann warf 
der Gegner, weil nicht konsequent angegrif- 
fen, zwei Treffer. Ein Aufsetzer von Lenz 
ergab nochmals den 9:9-Ausgleich. Weitere 
Tore der Platzherren ergaben einen 11:9- 
Voraprung. Eine große Chance vergab Heller 
bei einem Strafwurf, der vom gegnerischen 
Torwart gemeistert wurde. Lenz schoß in der 
BS. Minute einen Freiwurf direkt ein, hatte 
aber in dem nächsten Angriff Pech, als er 
nur den Pfosten traf. Trotzdem gelang den 
Crünweißen durdi Lenz der ll:ll-Ausgleich. 
Letztlich war wieder die unaufmerksame 
Deckung schuld, daß der Gegner zum alles 
entscheidenden 12. Treffer kam. So mußten 
die Egelsbacher Handballer in ihrem letzten 
Vorbereitungsspiel eine knappe 12:ll-Nieder- 
lage hinnehmen. 

Zusammenfassend kann gesagt werden: Di« 
Egelsbacher Mannsdiaft zeigte, besonders in 
den Anfangsminuten, recht gute Spielzüge, die 
zu einigen Hoffnungen berechtigen. Heller in 
geiner neuen Rolle als Spielgestalter, P.^ Welz 
und Schreibweiß können ihr Verständnis un- 
tereinander noch erweitern und sollten durch 
Einbeziehen der Außenstürmer noch effekt- 
voller werden. Die Abwehr ist noch nidit so 
gut bestellt wie der Angriff. Kappes, der sich 
als sechster Angreifer sehr zurüdthielt, ver- 
stand es noch nicht, seine Abwehr richtig zu 
organisieren. Eisenbach gab ein gutes Debüt 
und zeigte sehr großen Einsatz. Schönweitz 
kämpfte unverdrossen, doch mußte er auch 
in diesem Spiel seine übliche Zeitstrafe ab- 
sitzen. Jost, Suehanek und in der zweiten 
Hälfte Hickler setzten sich gut ein. doch 
fehlte es an der nötigen Verständigung unter- 
einander. um schwierige Situationen zu über- 
stehen. Für Trainer H. Berg gibt es also noch 
viel zu tun, um die Mannschaft noch geschlos- 
sener zusammenzufügen. Besonders Torwart 
J. Welz wird es schwer haben als Nachfolger 
von H. Lorenz im Egelsbacher Tor. 

Die Egelsbacher Tore warfen: Lenz (6), P. 
Wi'lz (3) und Schreibweiß (2). 

Die Re.ser\'e konnte ihr Spiel, nachdem sie 
bei Seitenwechsel mit 7:4 im Rückstand lag, 
mit 10:12 gewinnen. Der Sieg ist auf eine 
Leistungssteigerung jedes Spielers in der 
zweiten Halbzeit zurückzuführen. Besonders 
der Angriff und Torwart Lorenz steigerten 
sich beträchtlich. Die Treffer erzielten: 
Schroth (5i. E. Knöß (3), H. Schlerf (2) und 
Mix (2). 

.Am kommenden Sonntag bestreiten die 
Egelsbacher Handballer ihr erstes Heimspiel 
in dieser Saison. Der Neuling TG Rüssels- 
heim II tritt um 10 Uhr in Egelsbach an und 
wird die Einheimischen testen. Leider treten 
die Rüsselsheimer nur mit einer Mannschaft 
an. so daß die Reserve spielfrei ist. 

TV-Basketball-Herren steigen in die ObeHiga auf 

K.rfolKri'iche S;iis(Mi mit (.riipprnlii:a-.>1eistprs<4iaft Rekriint 

Wer auf der Straße Abfälle fortwirft, sollte 
In Zukunft dafür eine Strafe von DM 50.— 
zahlen müssen. Dafür haben sich in einer 
INFAS-Umfrage 73°'« der bundresdeutschen 
Bevölkerung ausgesprochen. vd 

Die Hpssenmelster der TV-Schüler Im Basketball 
Siehencl von links nach rc.hls: Kl. Ilaab, II. Ehreiil.erg, .1. Ociser. Coach J. Barth, O. Vontzi 
slt/^nd von links .. h rc.-hts: J. Butsdiek, R. Becker. M. Hortmann. Tl., Schwarze. R. 
Greunke. 

Schulbasketball 
Bei zwei Qualifikationsturnieren für die 

hessischen Schulmeisterschaften belegten die 
Mittelstufen- und die Oberstufenmannschaft 
jeweils den ersten Platz und nehmen dadurch 
an den im Mai stattfindenden Hessenmeister- 
schaften teil. 

Mittelstufe: J. Barth (39), U. Ehrenberg (14), 
J Geiger (10). Th. Schwarze (10). R. Greunke 
(8), S. Josefowski (7), A. Zipf (2), Kl. Sucker 
(2). O. Vontz (2), M. Geuckler (2), Kl. Raab, 
M. Hortmann. 

Oberstufe: .1. Fornoff (51), J. Barth (34), M. 
Dunker (16), N. Krämer (13), J. Bauscher (4), 
Th. Schwarze (3), V. Baas (3), U. Ehrenberg 
(2), A. Zipf (2), Kl. Sucker (2), R. Zellner, 
Coach: R. Hinze. 

Am kommenden Freitag müssen die dritten 
Herren in Pfungstadt gegen die zweite Mann- 
schaft des SCC spielen. Da das Spiel eist 
um 21 Uhr stattfinden kann, werden kaum 
alle Spieler des TV antreten können. Da aber 
vielleicht einige Junioren mitspielen, ist auch 
hier ein Sieg möglich. Am darauf folgenden 
Samstag müssen die dritten Herren um 16 Uhr 
in Ober-Ramstadt spielen. 

.luniorinnen sind Hessischer Vizcineister 
Die stark geschwächte Juniorinnen-Maiin- 

schaft des TV Langen (Anne Daub verletzt, 
Liliane Hempel Kl.:i>senfahrt) wurde wieder- 
um Vizemeister. Zusammen mit dem Meister 
MTV Gießen nimmt sie am 14. l."!. April an 
der Rcgionalmeisterschaft in Heidelberg teil. 
Zu diesem Termin wird hoffentlidi neben L. 
Hempel auch Anne Daub wieder gesund zur 
Verfügung stehen. 

Die .Spiele in Gießen: TVL — MTV Gie- 
ßen ,'i3:68, TVL — TV Heppenheim 78:62 und 
TVI VfB Gießen 83:23. 

Die .Tunioren des TV 1862 Langen, die erst- 
malig an einer He.ssenmcistersdiaft teilnah- 
men, wurden hintci" MTV Gießen. Asehaffen- 
burg und Eintracht Frankfurt Vierte. Trotz- 
dem ein schöner Erfolg. 

namcn-OberÜRa 
Die Spielrunde 1972'73 ist beendet. Meister 

der Hessischen Damen-Oberliga ist Poseidon 
Aschaffenburg. Die Abschlußtabelle: 
1. Poseidon Aschaffenburg 19;S 6;t9;483 
2. MTV Gießen 16:8 .'57.'> 541 
3. EO.SC Offenbadi 15:9 6(59:566 
4. TV Langen 14:10 795:590 
5. DJK A.schaffenburg 10:14 ,564:595 
6. SKG Roßdorf 10 14 558 604 
7. BC Wiesbaden 0:26 383 802 

Die Mannschaften SKG Roßdorf und BC 
Wiesbaden steigen gem. S 35 DBB-SO in die 
Bezirksliga ab. 

Nach Abschluß der Nachholspiele .■stehen 
die TV-IIerien I auf dem 1. Platz der he- ;. 
Gruppenlif^ii ^^U'l .^'s Mei.ster ste;c. n in 
die H-. sisdie Oberliga auf. Die.- r stol/e Fr- 
folg stellt den b' l'.eriijfn Höhepunkt in der - 
noch redit kut,-n - C.e >liidile des IIi-rriMi- 
ha^-ketball.-. in I„Tilgen tiar. Die KntsihcMiiunu 
f'el am .S;tm.-''.ag, a^' di;- SG I''.i!:tr:teht Frank- 
furt II in Aseh.'iffenburt; dei' HG Pam ' TuS 
D..nini irut a un'.crla ; 

Und .-iehl d'e Spil/i der Absehlul5tat)clIo 
aus. Punkte Körbe 
I TV 18l>;.' Li.ngen 1 2U » 973 817 
2. SKG Hoßdorl II 2li « «liä Rl.'i 
3 SG Kintraeht Frankfurt 1« 10 K.'!7.7K.") 

In den 14 Punktspielen wurden ini-n.samt 
II Spieler ein.;. :-.'tz1. Alle Spiele iiKidite al- 
einziger Hartmut C^oebel mit und erzielte 
58 Punkte. Einmal fehlten: Kapitän Reiner 
Poeplau (62 Punkte). Dr. Uwe .lahn (202). 
Jochen Kühl (105), Bernd Sladek (98) und 
Heinz Köhm (51). In elf Spielen eingesetzt 
war Mathias Dunkel (85). er konnte wegen 
einer Fußverletzung an den letzten drei 
Spielen nicht teilnehnuMi. .lurgen Pornoff er- 
zielte in 10 Spielen 183 Punkte, Steve Fox in 
sieben Spielen 123 Punkte. Hans Müller 
(4 Punkte) war in vier Spielen dabei, und 
einmal sprang Trainer Ricky Stanton ein und 
buditc zwei Punkte. 

Die TV-lIerreiuiuiiinscliaft v.uide im Fruh- 
j.'ihr liKii! g.'gnindct. Nach fünf Jahren Zuge- 
iMiiii^ki-il zur r.ezirl -klii Darmstadt stieg 
^1071 als I',e.-irk.'.\ '/ep-."l-ler in die hessi- 
S:tie Cii uppenli'ia .Süd auf. In der S.-ii.son 
lüVl '. fJiaff'e .^le mit einer Energieleistunß 
d. n K'.' •Mieih ill. In der wi v,,ivjencn Spiel- 
runde ül--rn.eini ü.'ivv .Stan'nn Training ue.d 
Betreinin' Hie Txl.ninsclKifl ■, ;irde Ilalb/eit- 
nieister mit 1'.' I'iinl.ien luvt ü'n;- als klarer 
Favori' in ilie S. ■ ie. IVuii im erste n Spiel 
mußte man beiiMs ■ iiii' eut'.t'.i-chen<li^ Ih ini- 
iiiederlage v',i ".en tli n stall .Mi \i:-steigei SKG 
lloßdorf II eiii'M'.kin. Ms 'l'um auch noch 
d'i' .Spiele ^i'-icn SC- Iii l i.iiiUrurt II 
und ge;;en diMi Oai ins^-dt II \'ei loren 
wuiden, svbü'm n ■ille Mei i i^. iiafts- und 
Aufstie*;-.borfl;un;;ell \'tl;'ir i O.inn kam 
ein Sie;; ge .en die T.SG Dai'ns'a'il uiul im 
letzten .Spiel zu llait^e die l'.iavourleistung 
gegtMi Pam D.iiniii. dii^ den 'r\'-Ilerr<'n wie- 
der d'i' .Spitze i'inii; acliten.Gleieliwiihl liiitten 
sie iiiciit Meister wei ili.'n könni-n. wenn Pam 
Damm nicht .Si hrittmarlierdienste geleistet 
und den Mitbeweiber S(", F.intraebt l*rank- 
furl 2 be/.wungen hätte. 

In der hessischen Oberliga spielen zehn 
Maiinsc haften: 
MTV Gießen II. TCi Hanau, TSV Krofdorf, 
OSC Hoechst, SKG Roßdorf. Asehaffenbiirg, 
GW Frankfurt. VfL Marbiin; und die Auf- 
steiger VfB Gießen und TV 1862 Langen. 

Die Ergebnisse der Spiele: 
Mittelstufe: 
Dreieichgymnasium — Einstein-Schule 
Dreieichgymnasium — 
Imanuel-Kant-Schule Rüsselsheim 

TV-Basketball-Herren: Meister der Gruppenllga Süd und Aufstelger zur Hesslsdien Ober- 
liga. Kniend v. I. Steve Fox, Trainer Ricky Stanton; sitzend v. I. Hans .Muller, Jürgen 
Fornoff und Heinz Köhm: stehend v. I. Dr. Uwe Jahn. Hartmut Goebel, Bernd Sladek, 
Kapitän Reiner Poeplau und Jochen Kühl. (Ni<lit auf diesem Bild Mathias Ounker) 

Oberstufe; 
Dreieichgymnasium — 
Imanuel-Kant-Schule Rüsselheim 46:15 
Dreieichgymnasium — 
Ricarda-Huch-Schule Sprendlingen 46:24 
Dreieichgymnasium — Neu-Isenburg 38:16 

Herren III geben „Rote l.aterne" ab 
Durch einen nur in den ersten Minuten ge- 

fährdeten 64:48-Erfolg gegen die TG Rüssels- 
heim gaben die dritten Herren nach dreizehn 
Spieltagen den letzten Tabellenplatz an den 
Gegner ab. Zwar erkämpften sich die Rüssels- 
heimer in der Anfangsphase eine 10:4-Füh- 
rung, dann aber hatten sich die Langener 
eingeschossen, allen voran Jürgen Fornoff, der 
beste Spieler auf dem Feld. Während die 
Langener nun bis zur Halbzeit 30 Punkte 
erzielten, konnten die Gastgeber nur noch 
ganze vier Punkte auf ihrem Konto ver- 
buchen. Der Halbzeitstand hieß 34:14. In der 
zweiten Halbzeit ließ die Konzentration auf 
Langenei Seite etwas nach, auch wurde Jür- 
gen Fornoff nur noch sporadisch eingesetzt 
und so ging die zweite Halbzeit mit 31:34 
verloren Endstand: 64:48 für Langen. Es spiel- 
ten: Fornoff (17), Zellner (14), Hempel (11), 
Bauscher (8), Jahn (8), Eberts (4), Hörstel (2). 

Schüler Hessenmeister 

Einen großartigen Erfoig konnten die TV- 
Schüler bei den Hessischen Meisterschaften 
erringen; sie wurden ungeschlagen Hessen- 
meister. Im ersten Spiel trafen sie dabei auf 
den Gastgeber VfL Marburg. Nach einem sehr 
spannenden Spiel siegten die Langener knapp 
mit 49:41 (20:22) Am Sonntagmorgen trafen 
im entscheidenden Spiel um die Meisters^aft 
der TV Langen und der Dritte der letztjähri- 
gen Deutschen Meisterschaft, Eintracht Frank- 
furt, aufeinander. Die Frankfurter hatten 
einen guten Start und führten über Zwischen- 
stände von 6:0 und 23 13 bei der Halbzeit mit 
29:25. In der zweiten Hälfte gelang den Lan- 

genern einfach alles. Die Frankfurter wurden 
immer wieder ausgespielt und bei Spielend« 
siegte Langen überraschend mit 72:56. Im letz- 
ten Spiel gegen den MTV Gießen gewannen 
die TV-Schüler klar mit 78:61 (35:24). Bei der 
Siegerehrung wurden sie mit einem von der 
Stadt Marburg gestifteten Pokal geehrt und 
außerdem erhielten sie als fairste Mannschaft 
des Turniers einen Basketball. 

Mit dem Gewinn der Hessenmei-sterschaft 
qualifizierte sich der TV Langen zusammen 
mit der Eintradit Frankfurt für die am kom- 
menden Wochenende stattfindende Südwest- 
deutsche Meistersdiaft 

Die"Sli«ii-Kiiifclie 

Ihr Garten ^räudik das Kicntige. uiese scnnene, naiunn-im 
^  1^ Ji B DüngungspartZeitfürIhrevielenanderenGarten- 
%1MBSnilKfel Hobb'ies. Gönnen Sie Ihrem Garten die neue 

ffTUCil lUICII Streu-Kur. Denn die Belohnung kann sich sehen . lassen: Wenn alles prächtig grünt und blüht! 

SpkBsdenls 

Jetzt wird das Düngen noch praktischer. 
Und sauberer. Denn Super Manural 3plus 
gekörnt braucht nur noch ausgestreiit 
zu werden. Kein Einharken mehr, kein 
Einarbeiten. Besonders für Ihren Rasen 
ist Super Manural 3plus gekörnt genau 
das Richtige. Diese schnelle, natürliche 

itorf-Produkta; Floratorf. Super Manural, 
anural 3plus, Super Manural 3plus 

, Florahum, Rhodohum, Kleinpackungen. 

Gutschein 
Kostenlos bei 
Ihrem Händler 

für Floratorf-Pro- 
dukte: Die praktische 
„Jahresuhr der Garten- 
pflege". Das ganze Jahr 
über zeigt sie an, was im 
Garten zu tun ist. 

Ftoratorf 

Produkte 

Tor(str»uvert>and 
29 Oldenburg (Oldbg-X Postfach 1229 



LZ-SPORTNACHRICHTEN 

JUGENDFUSSBALL 

I. FC I.ANCIK.N 
AnfiT dor C'-Jujjond murilm alle .T(iK''nd- 

mannschjtftf-n am vf-rK.jnßonrn WorhfnondJ' 
j.usw;irts {inln-W'n. V\v D-Jucrnd ßfwnnn bri 
Oormanin Khors1.'«dt 3 0 Trotz dos dotillichon 
Sirpo« wiir dor Krf')lc dur(+^ dir» rnknnzrn- 
Irio'^hrit ciniEor Sj)irlrr 7\ivio1 dem 
iihrrl;t^^cn. Zwei dor Tn»-r rcmiMiorIrn 
11 m-Slraf^löncn dir von und Tl'-inz vor- 
v?j»^d« H wurden. 

T>ic C'-.IiiernfJ blich i^ru'-n dir SO KL'chhr'rh 
"crrlicnt'T •' O-SifT'T 1 ;ini?c!i w;ir zw;»r wüh- 
»vpd fl'T iihrrl''"''n doch 

\-rr^"idi<'''> t»o^f'h'rUi und 
rivtM'o K'-nto" hrru'ht<'n mnnrhr C'^rribr vor 
dn«- ! T'»f 

Dio H-.lnPcnd miiHtf hol 
n^n-m^-lndt nvi cinfm I i-T'nfn^'^fb'/'don bo- 
L»niu'**n. wenn ;«iu'b d''m Snir1vrrl?inf nnrb f'n 
Sioff obno wHrf* TVr» 
PMrt'f' l'M ^"Vl^ itn'or df-r \'ornr»hml'fh vnn d^'n 
G;»*;1c'*b'»rn Snir»! pf'hr;»cht*>f^ dif* 
\'rtr| r)Mnon«^''h*'rdon f^rvnrbKon^'n T'.iisTbnii'Tn 
und T»oirf.iw»rn ap"cbri/1 wnrdr Tbror 
M;inn«fbnf1 twlon dip<f» Hf'lfcr" dnmit kf"nr»n 
Opffdlrn. sr>nd'>rn im HfRonlHI. oinor ibr#>r 
Spü'l»>r wnrdp m»'brm;ilip»'n Foolsnipl^ 
<if>c FrlHoc \'orv<f»*-''n. 

T)i(» A-.IuKond muHl«' /um scbwcrc^n Aus- 
w?irtss?>i('l in .Tuconhoim anlrfti-n. Krs;»t/- 
«j1<'lbinc<'n und wii'dor Hnmnl d.ic An"^lasson 
«sicb'^ror Tr>»rJianron zu Anfanß des Sniol^s 
lifOrn dio I,jini»onor M.'»nn'<rbnf1 scbnoll in«? 
TTintortrcffj'n U(»lant;rn. Als mit Hnndd T')örßo 
nnch noch einer der slnrk^tcn St>ic)r»r durch 
Verletzung aii'sfiel. w:»r dir Partie verloren. 
Am Knfle st.md es f>:l für ScM'heim'.Tußenbeim. 

Klarer Krfoljt d<*r SSG-A-JuRend 
SS(; l.anKpn — TuS KüNM-lKheim (11:7) 25:12 

Am verKiinßt-'uen Samstaß bestritt die A- 
Juftcnd (Grndfeld) ihr erstes Punktspiel auf 
eigenem Platz, (icßner war die MannJ^rhaft 
der TuS lUis.Krlsheim. 

In der ersten Halbzeit laß Lanßen auf3er 
dem 0:1 inuner in Fübrunß. Die L^inßcner 
I)eckunß konnte im er.'-ten Abschnitt nicht 
ßan/. überzeußcn. aber dafür nutzte der An- 
ßriff weitßehondst >eme Chancen. In der 2. 
Malb/.eit zoß Landen bis auf 17:8 davon. .Jetzt 
kormte die Abw( hrreihe überz^ ußcn und be- 
kam den CJeßner bes.ser in den CJriff. Als Hus- 
sr-lsheim auf 17:11 herankam, drehte Lanßen 
wic'der auf und erhofite zum Kndstand von 
25:12. Im Anßriff iiberzeuß1< n vor allem Hek- 
ker und Vikari, während in der Abwehr die 
1 .jiufen*<Mhe Steitz und N<»11 sich s<'hr ßcsdv.ckt 
in dt-n Anßi if einfüßten I)<'r Start in die neue 
Punktrundc darf wohl als ßelunßen boirach- 
tet werden. 

Ks spielten und warfen die Tore: S'• inba- 
cher. Knöchel. lilisse. Maiuald. Krippner (1). 
Noll (2). Steitz (2). Hefker (H). Vikari (ib. Til- 
hof (2). Kernchen (1). Herth und Kuscht IneV.. 

Das nächste Sr>iel der A-.Iußend »c;if»lUfld) 
findet am Dienstaß. den 10. A um I« T'hr im 
SSCf-Kreizeit-Center ßcßen die MannMbaft 

«• TV Hüttelhorn statt. 
A I-.liiKend (CirolUeld) 

Ktwiis kurios ist die 
A l-.IuKt'nd. Durch zu gcrinei' MoklunB'-n in 
finzclncn Kreisen für d;is CirnfUeld v.'urcicn 
die CiruppeiieintfiluiiKen vom Ke/.irk vcir^e- 
nonmien. F.s wurde in fünf Kroisuruppcti. an- 
statt wie üblieh fi Kreis^ruppen eincetrill und 
dadurch kam die SSG I.ant;en zu di r Grupp'' 
des Kreises Groß-Gerau. Sie spielt hier init 
den Mannschaften der TuS »üsselsheini der 
Tf. Hüsselsheim. dem TV Krfelden, dem TV 
Königstiidten u. dem TV I$ütte11)orn zusainnu n 

Mit BeRinn der letzten Hallcnrunde wurden 
die älteren B-JuKendspieler in die A-.Iugend 
übernommen und dadurch der Stamm der 
Mannschaft auf IS Spieler erhöht. Durch drei 
AhRänRe zu den Aktiven und zwei Neuzu?Sn- 
gen sf)wie durch einen nachrückenden B-.Iu- 
ßendspieler blieb der Spit lerstamm erhalten, 
der nun versuc+it. Meister seiner Gruppe zu 
werden Damit .'-pielt man automatisch um 
die Bezirksmeisterschaft im Großfeld imd ist 
Mitelied der Bezirks-nallen-I.^istunKskIasse in 
df-r Winterrundo. Kinen Bewei.s für die Ri(+i- 
tickeit der ZusammenleRung der A-Iugend 
lind .nlteren B-.Iugendspieler erbracV.'e der 
Ab'^chluß der Hallenrunde, wo man cegen den 
SD.'iteren Deutschen Jußend-Vize-Meister TSV 
kirch-Brombach. im Rezirk^-endsplel erst nach 
\^'^rl.'intjerunß knapp verlor. Die Mannschaft 
wird von Rudolf !,orenz trainiert, der ele'ch- 
zeitip ,Tucendlei1er der Ilandballab^eilune in 
d r Ir'z'en .Tahreshauptversammlune gewor- 
den ist. 

Spiele am k')mmenden Wochenende: Die 
D- und B-,TuRend spielt um IS bzw. 1.'>4S Uhr 
b'im TV I.aneen, die C-.Iugend um Ifi Uhr 
1,-i der SG F.eelsb.ich und die A 2-,Tiieend 
rKIrinfelril um Ifi Uhr l)ei Germania PfunB- 
<;t;idt H'e Abfahrtszeiten und Treffpunkte 
werden im Training bekanntKegeben. 

S(i Kcelsharh 
Germ Eberstadt A-.lugd. — SG Egelsbai-h 3;.T 
SG F.gelsb. B-.Igd, — SKG Gräfenhau,sen \-.7. 
1 FC I.angen C-.lgd, — SG F.eel.sbach 2.0 
TV Dieieichenh. D-.Tgd. — SG F.gelsbach 7:0 
SV Dreieichenh, E-.Jßd, — SG EgeK'harh 0:11 

Obwohl die A-.lußend noch z%vpi Minuten 
vor Spielende 3:2 führte, mußte sie sich mit 
einem Tnents-chieden zufrieden gebin. Die 
Srinv.-irzweißen boten entgegen dem Vorsniel 
eine recht gute Ix»islung in Bezug auf kon- 
secpunle Mannd'-ckung und gekonnter Ball- 

staffelten. Nach gutem Zusammenspiol über 
den linken Flügel fiel die verdiente Führung, 
doch Eber.stadt kam zu einem billigen Au«- 
gleich. Nach einem Sololauf des F.gelsbncher 
Reditsaußen fiel das zweite Tor, durch Ver- 
nachlässigung der Deckung konnten die Gast- 
geber wiederum ausgleichen, Dii'^ch einen 
Strafstoß ging Egelsbach erneut In Führung. 
Anstatt nun .leden Angreifer messerscharf zu 
markieren, ließ man d'e Gegner kommen und 
mußte den Ausgleich hinnehmen. 

Eine schöne Bescherung lieferte die B-,'u- 
gend Sie spielte ständig überlesen, doch 
konnte sie diese Möglidikeiten nich' um'^i t- 
zen. 

Die C-,Iugend konnte ihre gute Verfas- ing 
nicht konservieren. Ein Unentschieden w;ire 
dem Sp.elverlauf nach gerecht gewesen, 

E'ne hohe Niederlage kassierte die D Tu- 
gend. ITier scheinen einige .Spieler von Ein- 
s.itz gar nichts wissen zu wollen, dagegen fer- 
tigte die F-,Tugend ihren Gastgeber ganz übi r- 
legen ab, 

Vorschau: Die A-Iugend hat mit dem 
SV Weiters'adt am kommenden Sonntag einen 
äußerst unbequemen Gast, Egrishach muß in 
d'^r Abwehr wesentlich fester werden imd 
such das M "•^Ifeld soll'e durch kluges Sle!- 
liingsspiel die Bälle bec^pv abfangen können. 
Bei entsprechender Einstellung soH'e pin Sieg 
durchaus möglich .sein. 

Die B-Tugend wird am Böllenfalltor wohl 
andere I,eistungen aufbringen müssen, um be- 
stehen zu können. Immerhin hat der SV 08 
noch ke!n Spiel verloren. 

Am Samstagnachmittag gibt es bei der^C- 
,Tiigend erneut ein D^rbv Gast ist der SVT-,tz- 
hausen. Die D- und F-Tiigend tragen Freund- 
sch:if'sspiele aus, Spielheginn: A-.tngend utn 
10 30 IThr. Berliner Plntz, B-.Tugend, Da^m- 
stadt Böllorfalltor 0 00 t'hr, G-Tunend, Sams- 
t'tgnachmit^ag Ifioo Uhr. 

Erfolgreiches internation. Möbel- 
Unternehmen eröffnet im Mai 1973 

einen Polster-Spezialmarkl in Langen! 

Dafür suchen wir für sofort oder spater 
eine gewissenhafte 

Kontoristin 
mit Schreibmaschinen- und Sleno-Kenntnissen. 
Wir bieten Ihnen ein außergewöhnliches Gehalt. 
Fahrgeldrückerstattung und alle üblichen Leistun- 
gen Bitte, richten Sie Ihie schriftlidie Bewerbung 
an die Zentralveiwaltung Ima GmbH. 8000 Mün- 
chen 21. Geyerspergerstr 22 oder vereinbaren Sie 
samstags von 9- 12 Uhr einen Besuchstermin mit 

Herrn tilarx, Telefon langen 2 25 35 
^ Polster M 
■ möbelmarlct m 

Wif suchen sofort ode' riim 1 7 73 für unsere ferkaufsabteilung 

Stenokontoristinnen 

mit gutr'n Sr.hie;bma';ch nenkennlnissen. Auch ältere Mitarbeiter 
S'nd uns angenehm. 
VJ't bieten: leistiingsgeiechte Bezahlung, gute Sozialleistungen, 
40-Slundf."i Woch" IJrlaiibsge'd. EssenzuschuB 
Bitte setzen Sie sich 'eleloniscli mit uns in Verbindung oder 
schreiben Sie uns. 

Zollern Stahl und Metall GmbH & Co. 
Zweigniedt-rlassunq Sprendlinoen 
CC/g Sprendlingen, Dieselstrafie 13 15 
Ti^lefoii Sammel-Nr 16 61061 

langen 

Wenn Sie 
iinzichen. 
m)Illrn Sie sich /ii 

■rsl an einen !• ach 
nann wenden 
Karl Wagner 
Möbeltransport! , 
Umzüge 
l'el Ffm 01 HO 7H 
j 41 53 23 
Tel. I.angen 7 27 1" 

M 
FERTIGTEILWERK 

Langen 

Für unser Fertigteilwerk in Langen, Liebigstraße 21, suchen wir 
zum sofortigen oder späteren Eintritt 

1 Betriebs- E LE KTRIK E R 

Wir bitten interessierte Bewerber um Vorstellung oder Antrage. 
Telefon 06103 22071-75 

WAYSS& FREYTAG 
AKTIENGESELLSCHAFT 

Polsterarbeiten 
Teil inn 2 H 04 

Pre sgünstige 
Umzüge 

ohne Bereihrv.ing der 
,Anfahrt. Wir sind tag 
llcJi. auch samstags 
fahrbereit. 

E, AVEMARIA 
Telefon 4 93 HO 

FLESSNER KG 

Wir sind ein mittleres, einem Konzern angeschlossenes Fabri- 
kationsunternehmen des Nahrungsmittelsektors, Mit unserem 
Programm für Knabberartikel gehören wir zu den führenden 
Herstellern in der Bundesrepublik, 
Für unsere technische Abteilung in Neu-Isenburg suchen wir 
baldmöglichst einen 

MASCHINENBAU-INGENIEUR 

mit besonderer Neigung für die Anlagenplanung (Lebensmittel- 
technik) und Konstruktion von Sondermaschinen und verfah- 
renstechnischen Anlagen für die Herstellung von Kartoffelchips 
und anderen Knabberartikeln, Diese vielseitige und interes- 
sante Aufgabe, die mit gelegentlicher Reisetätigkeit verbunden 
ist, will mit viel Initiative und Selbständigkeit im Handeln ange- 
faßt werden, Sie bietet dafür bei entsprechender Bezahlung 
einen sicheren und ausbaufähigen Arbeitsplatz. 
Wenn Sie an der Mitarbeit in unserem Hause interessiert sind, 
richten Sie bitte Ihre ausführliche Bewerbung mit handge- 
schriebenem Lebenslauf und Gehaltswunsch an: 

FLESSNER KG, 6078 Neu-Isenburg 
Ludwigstraße 17-19, Telefon (0 61 02) 85 44 

Wurst- oder Fleischverkäuferin 
bei sehr guter Bezahlung gesucht 

Schade * Füllgrabe 
Langen-Oberlinden, Telefon 7 14 75 

BUCHDRUCKER 
gesucht 

Druckerei Otto Leichum 
6078 Neu-Isenburg 
Friedensallee 22 Tel. 06102 22427 

Für unsere 
Schallplatten-Foto-Phono-Abteilung 
suchen wir 

Verkäuferin 
für ganze oder halbe Tage 

Wir bieten interessierten r^litarbeitern gute 
Bezahlung und Sozialleistungen, 

Bewerbungen an 

IK AUFHAUS 

[3 A LJ N 

oder Telefon 2 20 88 bei Herrn Däschner 

FERNFAHRER 
in Dauerstellung gesucht 

Ferntransporte Hermann König 

607 Langen, Liebigstr. 31, Tel, 2 26 55 

Nebenbeschäftigung 

FUr leichte Serviertätigkeit an 2 Tagen in 
der Woche von 18 bis 23 Uhr freundliche 
junge Frau gesucht, auch Anfängerin. 

Hotel Scherer 
A, Spruyt 
Langen, Mörfelde, Landstraße 65 
Telefon 7 13 66 

Wir stellen ein 

BUCHSINDER 

MASCHINENSETZER 

HANDSETZER 

und inteilfq'=?nlen Jung*irn a-s 

SETZERLEHRLING 

Buchdruckerei Kühn KG 

Lanoenef Zeitung 

Langen. Darmstädtet Stiaße 26. Tel 27 45 

Wir suchen eine nette 
Verkäuferin 
die Lust und Liebe zu ihrem Beruf hat, 
Lohn nach Vereinbarung, 

EDEKA-Markt 
Müller-Dumbovic 
Längen-Neurott. Cari-Schurz-Str. 14 
Telpfon 7 26 97 

Fernfahrer 
gesucht 

Geiahrene Strecke Rheinland, 
Telefon 46 47 

Heizungsmonteure 
(A-Schweißer) 

für sofort oder später gesucht. 

F.-H. Sallwey KG 
Frankfurt, Rudolfstraße 20 
Postfach 119142, Telefon 23 59 24 
Langen 

Suche jungen 

Bauschlosser 

Schlosserei Eckstein 

Wasseigasse 15, Telefon 2 36 93 

Küchenhilfe 
für sofort gesucht. Arbeitszeit nach 
Vereinbarung, 

Restaurant »Julischka« 
Egelsbach - Bayerseich 
Telefon 06103, 4603 

Zum 1 Juli 1973 Ode- auch früher suchen wir er^c n 

kaufm. Angestellte/n 
für unsere Verkaufspreiskalkulation und zur Erledi- 
gung von Planungsautgaben (Soll Ist-Vergle ch) in 
unserem kaufm Verv.'altung-^bereich. 

Außerdem suchen wir noch folgende 
Mitarbeiter innen: 

Lagerarbeiterin 
für unsere Klein-Ersatzteil-Ausgabe. 

Lager- und Versandarbeiter 
für das Maschmen- und Zubehör-Lager, 

Elek.-Mechaniker u. Mechaniker 
für die Montage und Reparatur unserer Kopier- und 
Kleinoffsetdruck-Automaten. 

Offset-Vervielfältiger 
für unsere Kunden-Sofortdruckerei, 

Wir bieten neben einem sehr guten Gehalt bzw, 
Stundenlohn noch Urlaubsgeld, Weihnachtsgratifika- 
tion, betriebl, Altersversorgung, verbilligtes Mittag- 
essen in eigener Kantine, firmcneigenen Parkplatz 
mit Betriebstankstelle und angenehme Arbeitsbedin- 
gungen, 

ADDRESSOGRAPH-MULTIGRAPH GM3M 
HAUPTVERWALTUNG 

6079 Sprendlingen bei Frankfurt (Main) 
Robert-Bosch-Straße 5 - Telefon 0 61 03'60 11 

Wir suchen eine 

ausgebildete Fachkraft 
die an selbständiges Arbeiten gewöhnt ist, 
für Ft«8-. Schielt- und Drehaibeiten, 
Wir erwarten Ihren Anruf oder Besuch, 

W. KNIPP 
Dreieichenhain, Gabelsbergerstraße 29-33 
Telefon 8 11 86 

Wir suchen 

Schlosser 
für Montagearbeilen in der Fertigung, 
Gleitende Arbeitszeit, verbilligtes Mittag- 
essen und Fahrgeldzuschuß, 

Phönix Armaturen-Werke 
Bregel GmbH 
Werk Dreieichenhain 
Dreieichenhain, Feldstraße 1 
Telefon Langen 83 52 

Für interessante Tätigkeit in unserem mod 
eingerichteten Betrieb suchen wir dringend 

Maschinenschlosser 
Wir bieten gute Bezahlung 
Vorstellung Montag — Freitag 8 — 17 Uht, 

DOX W. Dossmann 
Maschinenfabrik - 6079 Sprendlingen 
Benzstraßo 47-49, Tel.: 0 61 03 10 06 

Gesucht 
wird für Arztpraxis nach Langen 
Arzthelferin oder Krankenschwester 
oder MTA. halbtags, zum I. Juni 1973. 
Angebote unter Olf -Nr 384 a d LZ 

Soldaten |^| 

beraten 
Über Laufbahnen, militärische Ausbildung, 
Manne' erfüllen die Wehrpflicht. 
Sie schützen unsere freiheitliche Ber rfsforderung 
Lebensordnung und sichern den Frieden. Freiwillig 
langerdienende Soldaten (ab 4 Jahre) erwerben An- 
recht auf Berufsforderunq und Weiterbildung. Ihre 
Fragen beantworten d>e Wehrdienstberater bei allen 
Kreiswehrersatzämtern. 
Nutzen Sie die Gelegenheit zum persönlichen 
Gespräch. Falls Sie verhindert sind, fordern Sie 
Informationsmaterial an. 

Bitto tnformiftfen Sie rr.icti über die Laufbahn der Olfi7iore □ 
Unteroffiziere □ Heer n Luftwa'le □ Manne Q Sanllöts» 
di«»nBt □ Wehftechnik (Be<iTntenlaufbahn) □ Bundeswehr 
aHgemein □ (Gewünschtes bittf ankreuzen) 
Narne 
(   oft 

Vorname Geburtsdiitum 
Straßo 

^    Werbeträger; 172/091900/19/02''1/8 Beruf 
Schulbildung: Abitur □ Oberstufo □ Mittlere Reife D Fach- 
schule □ Volksschulen Bitte In Blockschrift ausfüllen auf 
Postkarte kleben und senden an. Buodeswehraml, 5300 Bonn 7, 
PoKlIach 7120. 

LABORKRÄFTE 

tur die Filmentwicklung Schwarzweiß und Color 
— Maschinenenlwicklung — 

für die Arbeit an Pnntein, Vergrbßerungsautomaten, die im Hellen 
stehen, an denen wir Sie gern einarbeiten, 
einen Laboranten od Drogisten für eine besondere Beschäftigung 
zum baldmöglichsten Eintritt gesucht 
Eine gute Entlohnung, vergünstigtes Essen, Fahrtkostenvergütung 
gibt es in unserem Betrieb Bitte bewerben Sie sich bei der 

»Gamma« Kopieranstalt 
Agfacolor - Kodacolor - SW - Grofliabor 
6079 Buchschlag, In der Luxhohl 5 
Gewerbegebiet, Telefon 06103 61046, 61954 55 

Wollen Sie uns helfen, als 

Mitarbeiter im Lager 
(gewerblicher Arbeitnehmer) 
unsere Arzneimittel-Kunden rasch zu- 
friedenzustellen? 
Unser modernes Arzneimittellager be- 
findet sich in Zeppelinheim (Bahnstation) 
nur 3 Gehminuten von der Bahn- u, Bus- 
haltestelle entfernt, 
Bitte sprechen Sie bei uns vor, oder 
rufen Sie uns an, wenn Sie Näheres wis- 
sen möchten. 

Farbwerke Hoechst AG 
Verkaufsbereich Arzneimittel 
6000 Frankfurt (IVl), Kennedyallee 76 
Telefon (0611) 6067-338 oder 212 

Hoechst denkt weiter 

Suche Mitarbeiter 
der sich eine selbständige, gesicherte 
Existenz auf dem Gebiet der Anlage- 
beiatung aufbauen will, 
Sie erhalten neb Verkaufsunterstützung 
eine qualifizierte Ausbildung, beson- 
ders auf dem Gebiet des Steuerrechls. 
Bitte rufen Sie an, damit wir einen Bh- 
sprechungstermin vereinbaren können 
Od richten S e Ihre Kurzbewerbung an 

Peter K. Lucas 
607 Langen, Farnweg 6, ^ 06103 79014 

Nette, freundliche 

Halbtagskraft 
für den Verkauf von Lederwaren gesucht. 
Bitte melden bei 

Ledex Xau-fKvvan,n. 

Darmstadler Straße 1 - Krone-Hochhaus 

Wir suchen; 

Junge 

Mitarbeiteiisnnen) 

für imsermt 

Scha^attenverMeb 

Sind Sie ein Schallplattenfreund, und 
möchten Sie auch in Ihrem Beruf mit 
l^usik zu tun haben, dann sind Sie bei 
uns richtig. 
Wir sind ein führendes Unternehmen 
in der Schallplattenbranche und 
suchen junge, aufgeschlossene Frauen 
und Männer, die in unserem Schall- 
plattenvertrieb als Lageristen arbeiten 
sollen. 
Ihre Aufgaben bestehen darin, Sortl- 
mentsbestellungen unserer Kunden 

zusammenzustellen und darüber Kartei 
zu führen. 
Unsere Gegenleistung für Ihre Mitar- 
beit kann sich sehen lassen; Festgehalt, 
Urlaubsgeld, 13. Monatsgehalt, Fahr- 
kostenrückerstattung und Zuschuß zum 
Mittagstisch. 
Sind Sie interessiert, dann nehmen Sie 
mit uns Kontakt auf. Wenden Sie sich 
an Herrn Schon. 

W. 0. Warren Comp. KG 
6079 Buchschlag, Im Steingrund 5 
Telefon: 06103/61051 

i 
I 

■ SpitzenlShne | 

W* D. Wi 

Wir suchen gelernte 

METALLFACHARBEITER 
als Einrichter für die Stanzer«! 
und für den Werkzeugbau 

WERKZEUGMACHER 
für Stanz- und Sprltzw*rkzauge 
Wir bieten Spitzenlöhne und moderne saubere 
Arbeitsplätze. Sie erhalten alle sozialen Leistun- 
gen eines fortschrittlichen Unternehmens, außer- 
dem Fahrgelderstattuncg und Arbeitskleidong. Das 
Weihnachtsgeld, das Sie eventuell zurückzahlen 
müssen, ersetzen wir Ihnen. 
Bitte setzen Sie sich mit unserei Personal- 
abteilung, Frau Schröpel, in Verbindung, 

607 Langen/Hessen 
AMPerestraBe 7-11 
Telefon (0 61 03) 70 91 

DEUTSCHLAND 
GmbH für lötfreie AnschluBtechnik 



Chi^sler-Simca. 

Matra-Sunbeam 

Treffpun 

SI^CA 

Bei uns können Sie wählen: 
Zwischen 40 und 110 PS Zwischen Heck-, Mittel- oder Frontmotor Zwischen Heck-oder Frontantrieb-Zwischen 
Schaltgetriebe. Selektiv- oder Vollautomatik Zwischen einer Blech-oder einer Kunststoffkarosserie Zwischen Limousine, 
Coupe Cabriolet oder Kombi Zwischen 2,3,4 oder 5 Türen 
Zwischen 2-5 Plätzen • Zwischen Arbeitsplätzen, komfortablen 
Liege- oder sportlichen Schalensitzen ■ Zwischen einem üblichen 
oöer ein»m variablen Kofferraum bzw. Laderaum Zwischen „Fa- 
milierikutsche ■ und „heißem Ofen" Und. und. und Wer bietet mehr? 

^ tCommen Sla *um Treffpunkt '73. Zu Chryiler-Simca-Matra-Sunboam. 

. Die Schönen. Die Schndlen. Die Wirtschaftlichen. 

^der\ferhunft. 

spordictte Fjahtsrl 

L 
/st Ihre Familie der Grund, 
daß Sie kein sportliches 
Auto fahren? 
Oder die Wirtschaftlich- 
keit? Oder die Sorge um 
internationalen Service? 
Dann wird es 
höchste Zeit, sich mit 
dem Fiat 128 Sport- 
Programm zu befassen I 
Denn hier haben Sie gleich 
fünfmal (1) die Wahl, 
echten sportlichen Flair 
mit viel Leistung, viel 
Platz, viel Serien- 
ausstattung zu verbinden. 
Und das alles zu 
vernünftigen Kosten und 

mit europaweiter Be- 
treuung. Diese 128 Sport- 
modelle sind technisch 
genauso ausgereift wie 
die normalen Limousinen. 
Und sie bieten rundweg 
die Qualitdt moderner 
Großserienfertigung. 
Mal ansehen, mal probe- 
fahren I 

FiM 128 Hally: die 
perfekte Sportlimousine 
für DM 7.990,- (Leicht- 
motall-Felgcn t 300,-). 
Fiat 128 Sport Coup6: 
vier Klasse-Spoitwagen 
ah DM 7.990,-. 
Preise ab deutschem ZenUaUager. 

Fiat hat ein Herz für sportliche Fahrer. 
Ihr FIAT-HänrIler 

EIVIIL MUELLER 
Kraftfahrzeuge 

Olfenbach am Main. Spiendiinnei Lanrt .lraße 234 
Telelon 833521 

BBSBä 
In Eitro/t.! 7500 Servier. Suiuinrnkt«, 

'.iftwi in DiHilschl.ui<l HOO . , GesichotlaVcrsoiyiini!mit OtnjimI ErsntzU ilcn 

mam Seine Qualitäten lassen sich 
nicht an nüchternen Daten 

1^1 ablesen. Er fährt sich wie 
^Zucker und Zirof^. Er setzt 

ganz neue 
Maßstäbeln dieser Klasse 
(B.BusclvStern26/72) 
Alfasud 1178Ccrtv. 63 PS 

SpitM. 4'^tÖfig 
7990 DM. f iifepb 
Extras; 

Hin; 

FIRMA GERD RIPPER 
BP-Tankhaus - Langen Alfa Romeo 

Frankfurter Str 19, Tel 21524 DEUTSCH LAN D 

Kfz-Zulassungs- 
dienst 

Versicherungen 
aller Art 

Herbert Kiri-hherr 
l,anf;en 

Si'hillprs'ratie 10 
Tck fon 2 28 93 

Auto-Felle 
Sonderangebote 

alle Giöfion, auch mit 
Kapi)i\ 
Tiiilllrh 11 bis 13 I'hr 
(au.h Mi. u. Sa 10-1«) 
roll I.aRor IMitrfeldi'n 
lliis.si'lshinmrr Str. 3R 

Krsst'f 
2 U 5K wühlenl 
Frrnseh Service 

Verkauf 
Ii. Ocdisner 

Darmslädt. Str 3fi 
mmmtmaam 

Firma Karl Schaum 
6071 Gölzenhain 

Lanqener Straße 48, Telefon 06103 81060 

Hans Schäler 
6079 Sprendlingen 

Offenbacher StralJe 43. Tel 06103 67547 

Autohaus ERNST JUGERT 
6073 Egelsbach 

Schlesierstraße 7. Telelon 06103 4683 

Fahrräder 
In allen Pritslajioi 

Schneider 
üorothi pn.slr. K-ld 

   I 
.MitliiK-SiirfionV Bcsei- : 
lifiun^ von Vorstop- 
lunß .ji'ikT Art, Aus-; 
friiseii \'on Holiiantrat-, 
zi'M (liriii. WasscrsUnnl, 
Kanain)lii i't'i Iii minies- j 
(licn.st c; l'ii'hlcl KC.;. 
'IVl ()ffenl)aili 83 33 771 

Vorführwagen 

VW-Käfer „1303" und K 70 L mit Preisnachlaß abzugeben. 

VW-»Frühlingskäfer« 

1200, 1303 und 1303 „S" zu einmaligen SONDERPREISEN. 

® -Straub, Langen 

auch samslag von 9 bis 1300 Uhr geöffnet! 

mama 

Das Programm der vielen 
Möglichkeiten: 

Vom Kleinwagen bis zu den 6-Zyl Modellen, 
sowie Sporlwagi'n, Koniuiwagen u. Liefer- 
wagen Sehen Sie siich die neuesten Mo- 
delle an 

EMIL fWUELLER Kraftfahrzeuge 
FIAT-Handler gegr. 1932 

OHenbach M , Sprendl. Ldstr 234. T. 836320 
(1 km hinter d. Autobahnkre'scl Oflenbach) 
Samslag, 7. 4. 1973. bis 16.00 Uhr geöffnet 

Noikm- SlahlRÜrtol Heifon 
Ilunlnp SF. Mivclit viel mehr 
Kilomotcr als llcifon 
lierkommlic-hcr llaimrt. # 
I.oiiHstrcrkpnROtestut. « 
SU'horhcit. Zu 
paiiz iiox'miiloin Preis. 
xnJisrx. GT'sje* . 

STAHL-OtinTEI. "• 
\Vif Ijfiim n Sl.v AVll- mnntifl pn. "Wir blt'ti'U nu>aerncMi Service. 

RtlFESM KUNATH 
607 Lang>?n - Siemensslraße 3 - Telelon 7 20 64 

Service 
Perfekt 

Werkzeugvermietung 

verleiht alle Elektrowerkzeuge, Elektrobaugeräte, 
Motorsägen, Schweißgeräte und Wohnwagen. 

Inserieren bringt Gewinn! 

rr 
I Gg 
I Lar 

L.(i 

Müssen Sie 

mit Ihrem PKW 

zum TÜV ? 
Sämtl. notwendigen 
Vorbeieitungsarbeiten. 
auch Voifahren, übernimmt m 

FINA-Tankstelle 
Gg Hebeilein, 607 Langen 

ange- launusstraße. Telefon 21898 

DerRot-Gelb-Grün-Kredit. 

Im Frühjahr ist ein neues Auto am sclionsten, Waium 
wai'tcii? Wir bieten Ihnen das Geld, Schnell, unkoiti- 
pliziert und gar nicht so teuer, (Für 5000 Mark zum 
Beispiel ist die Rate 167 Mark monatlich, bei drei- 
jähriger Rüclczahlung. Oder für 10000 Mark sind es 
354 Maik monatlich.) COMMERZBANK 

% 

P. Meyer 
6082 ivlörfelden, WeseistiaRe 3. Telelon 06105 4668 

Gelegenheilsverkaul 
1 Wohnwagen Typ Wolf 1 

3-4 Pers.. mit vielen Extias, VB 2250,- DM: 
1 VW-Motor 1500 S 

42 000 km. 380- DM: 
Opel Rekord C 

noch TÜV, 360.- DM. - Zu besichtigen 
Fina-Tankstelle 
Georg Heberlein 
Lange-Taunusstiaße. Telefon 21898 

Schwerhörige 

Römerberg 15 

Plontek 

Größte Auswahl und 
Gewahr ständiger 

Betreuung im 
Fachinstitut Piontek 

Frankfurt am Main 
Römerberg 15, Tel 288195 
Auf Wunsch Hausbesuch 

In dringenden Fällen Privat; Geissen, Oreieichenhain, 
Berliner Ring 101, Telelon 06103 89366 

Pianohaus Lang 

Frankfurt om Main • Stiftstraße 32 
Am Eschenheimer Turm • U-Bahn-HaHesle!le • Tel. 28 23 30 
Größtes Klavier-Fachgeschäft Deutschlands • Elektr, Orgeln 

e.Et»ERKLEII»UNG 

natürEach von 
3 X in Katiiarlnenptoita (a d. Haupiwache) 
- I < . Kalserplalz (gegenüber Franlst. Hol) rronkfurt HaupiwacHe (U Bahnlior) 

Beutschscitiands größtes Spezialgeschäft für l.ederkleidung bietet einmalige Vorteil« beim 

Nr. 28 I, .A N G K N F, R 7, K I T T N O 

Wiederentdecktes fröhlich musiziert 

fhor-Orrhrstcr-Konzcrt in der Martin-LulhiT-Kirchr 

Erfolgreiche Langenjr Sportschütz-^^n 

Am vergangenen Samstag fand in der Mar- 
tin-Lnthcr-Kirchc ein weltliches Chor-Orchc- 
ster-Konzert statt. Man kann durchaus von 
einem musikgeschichtlichen Kreijjnis sprechen, 
da das Hauptwerk, ein Singspiel von Johann 
Midiael Haydn. nach 200 .Tahren erstmalig 
wieder aufgeführt wurde. T.eider stand der 
Besuch des Konzerts in keinem Verhältnis zu 
der hinreichenden Information, die die Lange- 
ner Bevölkerung durch die Presse vor dem 
Konzert erfahren hatte. 

Nach dre-i dreistimmigen NoctumI von 
Wolfgang Amadeus Mozart für gemisi+Jten 
Chor, zwei Klarinetten (Alfred Maurer. Ekke- 
hard Sommer) und Fagott (Wilhelm Kraft) er- 
klang die ..Mythologische Operette": ..Die 
Wahrheit der Natur in den drei irdischen Gra- 
zien. nämlidi in der Dichtkunst. Musik und 
Malerei" von Johann Michael Haydn (17.37 — 
1806), einem jüngeren, wohl ebenso begabten 
Bruder Joseph Haydns. Ausgeführt wurde sie 
von der Kantorei und dem Tnstrumentalkreis 
der Martin-Luther-Kirche. Als Solisten wirk- 
ten mit: Mentor: Jürgen Blume (Bariton), die 
Natur: Regine Karadouka (Alt). Aglaia: Ma- 
rion Blume (Mezzosopran), Fuphrosina: T/eo- 
nore Blume (Sopran). Thalia; Elisabeth Schu- 
bert (Sopran). Die heiteren Rollen des Voll- 
streich imd von Wurmstich sang Hans-Georg 
Weber (Tenor). Die verbindenden Worte sprach 
die Realschullehrerin T.iselotte Eil. früher am 
Stndttheater in Münster. Die Gesamtleitung 
hatte Chordirektor Adolf Kollhacher. 

Da es sich um eine Operette im Sinne einer 
kleinen Or>er handelt, sei dpr Inhalt hier kurz 
wiedergegeben: Die Natur. Mutter der drei 
irdischen Grazien Aglaia. die Dichtkunst. Eu- 
phrosina. die Tonkimst. tmd Thalia, die Ma- 
lerei. sucht Erfüllung und Vei-wirklichimg bei 
den Menschen. Natur, Kunst und Vernunft 
sollen s'rh vereinen. Aber auch die Fohlpr. die 
Gegen Natur imd Kim«Jt streiten, werden in 
die«;em Spiel genannt. E'^ führt die Bezeirh- 
nunc eino«? ..dramatischen Sfhprz- und T.ehr- 
godirhtes" und wurde von dm Schülern d'^r 
Dichtkun^'t ?«ufcrführt. Den Text schrieb der 
'n seiner Zeit wohlheknnnV S:'t7bip'ger B^no- 
diktinerpater Fordinnnd Roirhsiei'el (17!^n— 
■"TP.D. Dn«? dont^che Gedicht ist ein 

• niel rinpr d'*e'nkM«nn lotoinischcn Tragödie 

„Pietas in impium" desselben Textdichters. 
Wahrscheinlich sollte dieses „Intermezzo" die 
Zuhörer von dem Tragischen des großen Wer- 
kes ablenken. 

Zur Auffühnmgspraxis ist anzumerken: Die- 
ses Singspiel, dessen Dauer etwa eine Stunde 
beträgt, verdient es. wieder häufiger aufge- 
führt zu werden. Es eignet sich gut als Schul- 
oper in einer musikalischen Oberstufo oder 
der Studenten des Hauptfaches Musik einer 
pädagogischen Hochschule mit allen musika- 
lischen und dramaturgischen Ausstattungen 
eines Singspiels, oder auch wie hier in I>angen 
als Konzert mit Zwischentexten. Es wäre 
schade, wenn dieses nette und heitere Werk 
wieder in der Versenkung verschwinden 
würde. 

Nun zu der Aufführung in der Martin-T.u- 
ther-KIrche: Die Ausftihnmg wurde dem Werk 
vollkommen gerecht. Es ist ein heiteres Sing- 
spiel mit köstlichen Arietten (Vollstretcb). 
Diese Heiterkeit hätten viele cern etwas be- 
tonter gehört. Gut mterpretiert wuiden die 
reinen Ovchestersät7e. Der Chor der Kantorei 
folgte präzise den Bewecungen seines Leiters 
\md gab mit schönem Stimmenmateri.nl eine 
Probe seines Könnens. Für die Zuhörer winde 
diece Aufführung zu einem schönen Erlebnis. 

A. V Q 

Noch leichtere Gartenpflege 
Durch eine Neuentwicklung ist es jetzt 

möglich. Rasen und Pflanzen im heimischen 
Garten leicht mit natürlichen Humus- und 
Nährstoffen zu versorgen. Es gelang erstmals, 
einen gekörnten Torfmischdünger herzustel- 
len. der die bisherige arbeitsaufwendige Aus- 
bringung von Humusdüngern entscheidend 
vereinfacht Die.ses neue Produkt. Super Ma- 
nural 3 phis gekörnt, ist sofort verwendungs- 
fähig. Hier verbinden sich in idealer Form 
Natur tmd moderne Fo''sehung. Ein 25 kg 
schwerer Ventilsnck des neuen l\T:'terial'< e!i1- 
hält die gleiche Menge an organischer Tr(»k- 
kenstibstanz imd an N:)l>istoffen wie ein Pr-'H- 
ballen eines herkömmlichen Tf^rfmisrhdüngers. 
Die Anwendtmg ist ganz einfru-h: Einfach e-'nen 
halben bis einen Liter pro (Quadratmeter aus- 
streuen. 

Viele Preise für Langener Brieftaubsnzüchter 

Brirftaulipn-Kliih OH hatte JahrrsliaiiptvcisammliinR 
Vollzählig versammelten sich am verganRe- 

nen Samstas die Aktiven und Passiven dos 
Rrieftauben-KUibs zu ihrer Jahreshauptver- 
sammlung im Klublokal Gasthaus zur Rose. 
Vor Eintritt in die TagesordnunK wurde der 
Verstorbenen gedacht, des sehr verdienten, 
langjährigen Sportfreundes Philipp Stroh und 
des Vereinswirtes Philipp Barth. 

Höhepunkte der Tagesordnung waren die 
Verlesung des Jahresberichts und die Sieger- 
ehrung. Der 1. Vorsitzende erinnerte noch 
einmal an all die schönen Erfolge des Reise- 
jahres 1972: an den 2. und 4. Platz in der 
RV-Meisterschaft, den bestgereisten Vogel 
mit 12 Preisen bei 12 Touren im Verein, in 
der RV Südmain, der F"luggemeinschaft und 
im Kreisverhand 84, das Erringen von zwei 
RV-Ehrenpreisen und vor allem die drei er- 
sten Konkurse. Weiterhin Ifi Langener Tau- 
ben unter den ersten zehn der Preisliste und 
sieben geholte Sonderklassepreise. Die errun- 
genen ."132 Wettflugpreise des Jahres 1972 
müssen Ansporn sein für weitere gute Lei- 
stungen. 

Ein weiterer schöner Erfolg war die Sieger- 
taubenschau des Klubs im .Siedlerheim. Dabei 
war zu erwähnen, daß die auf die Eintritts- 
karten verlosten Gegenstände nidit abgeholt 
wurden. Die Sachen wurden dann versteigert. 

Gute Plazierungen 
Einen groUen Erfolg konnten zwei Mitglie- 

der des Motor-Sport-Club Langen im ADAC 
erringen. Beim Meisterschaftslauf um die 
DMV-Bergmelsterschaft in Sotzenbach tn der 
Klasse 2 000 bis 3 000 Kubikzentimeter konnte 
Gerd Braun mit seinem 2.8 Liter BMW den 
zweiten Platz belegen. In der zweiten Klasse. 
1 300 bis 1 600 Kubikzentimeter, kam Rolf 
Rypka in der Gruppe Serientourenwagen auf 
den vierten Platz. 

Einen weiteren Erfolg konnte Rolf Rypka 
am vergangenen Sonntag beim Autoslalom um 
die DMV-Meisterschaft In Mainz-Ebersheim 
verbuchen. Er fuhr mit seinem Serientouren- 
wagen In der 1 300 bis 1 600 Kubikzentimeter- 
Klasse als Erster durchs Ziel. Die.ser Sieg be- 
deutet auch den ersten Platz in der Gruppe 
der Serientourenwagen. Vierzig Fahrzeuge 
waren am Start. Rolf Rypka gewann mit 
einem Vorsprung von sech.s Sekunden. 

Beide erfolgrc'iche Fahrer wohnen in Ur- 
berach. 

Judoka der Langener 
Kampfgemeinschaft qualifiziert 

An den am Sonntag stattfindenden Süd- 
westdeutschen Jugend-Einzel-Meisterschaften 
in Rodalben bei Pirmasens wird der Judoka 
Wilhelm Kötting die Kampfgemeinschaft 
Neu-Isenburg-Langen vertreten. W, Kötting 
konnte sich über die Hessisdien Bezirks- und 
auch Hessischen Meisterschaften in hervor- 
ragender Manier durchsetzen und ist somit 
Teilnehmer an der Vorentscheidung für die 
Deutschen Meisterschaften. Kötting wird in 
der Klasse über 80 kg starten und dabei auf 
bedeutende Gegner stoßen. Dieser Erfolg ist 
nicht nur allein auf seinen Kampfgeist, son- 

Am vergangenen Wochenende fanden auf 
den Schießständen der Schützcngesellschaft 
Langen die Kreismeisterschaften des Schüt- 
zenkreises 29 Offenbarh in den Wettbewerben 
Luftpistole und I.uftgewehr stall. Dabei konn- 
ten die I.angener Schützen mit fünf Mann- 
schaftssiegen und zwei Einzelmeislerschaften 
die meisten Titel gewinnen. Mit der Luftpi- 
stole schoß die Mannschaft Werner Schäfer 
(269). Reinhold Bierbrauer (274). Gerhard Bau- 
mann (282) und der etwas enttäuschende Wolf- 
gang Noack (267) 1092 Ringe und war damit 
der gesamten Konkurrenz klar überlegen. Die- 
tesheim schoß als Zweiter 1070 Ringe. Die 2. 
Mannschaft kam mit 1061 auf den 4. Platz, die 
3. mit 1027 auf den 10. imd die 4. mit 1021 auf 
den II. Platz. Gerhard Raumann konnte mit 
.seinen guten 282 Ringen den Titel des Einzel- 
kreismeisters gewinnen. Kemmerer (Dietes- 
heim) wurde mit 27fi Ringen Zweiter. Werner 
Lindemann belegte mit 275 den 4. Platz. Bier- 
brauer mit 274 den 5. und Manfred Müller mit 
271 den 7. Plalz. 

Die Altersmannschaft Heinz .Schaum (266). 
Fritz Klepper (2.'i7) und Günter Freimuth (263) 
konnten mit 786 genauso sicher den Titel für 
Langen gewinnen. Schaum wurde 3. in der 
F.inzehvertung. nur 1 Ring hinter dem Sieger, 
Freimuth wurde 4. und Klepper S. Paul Latz- 
knw belegte mit 234 Ringen in der Senioren- 
klas.se den 2 Platz. 

Seit vielen Jahren konnte Langen in der 
Damenklasse wieder eine Mannschaft stellen. 
Rosel Noack (246), Ingrid tlllricb und Gerda 
Keil mit je 24,'i schössen sich mit 736 klar vor 

Der Ertrag, ein namhafter Betrag, wurde auf 
das Konto für Langener behinderte Kinder 
als Spende überwiesen. 

Bei der Teilnahme an RV und Bezirksaus- 
stellung wurden die Tauben von drei Mit- 
gliedern mit einem 1. und weiteren elf guten 
Preisen ausgezeichnet. Bei der Siegerehrung 
konnten alle Beteiligten mit Ehrenpreisen be- 
dacht werden. Es gab eine lebensgroße Foto- 
grafie der besten Taube. Diplome für Ver- 
eins- und Jungmeister, einen Pokal. Plaket- 
ten. Gedenkmünzen und zwei Wanderpreise. 
Auch die .schwächste Leistung wurde berück- 
sichtigt. Dafür gibt es zwei Jungtauben aus 
dem Jahrgang 1973 aus einem erfolgreichen 
Schlag. 

Der Kassenbericht und die Entlastimg des 
Kassierers gingen glatt über die Bühne Der 
gesamte alte Vorstand wurde für ein weiteres 
.Jahr in seinen Amtern bestätigt. 

Als letzter Punkt standen die Reiseange- 
legenheiten 1973 auf der Tagesordnung. Es 
sind für dieses Jahr 14 Preisflüge vorgesehen. 
Sie beginnen mit Ansbach. 160 km. Die wei- 
teren Auflaßorte sind Neumarkt, Regensburg, 
Straubing, Passau. Linz. St. Pölten. Vilfshofen, 
Wien und der Endflug Budapest mit 820 km. 
Die Jungtauben sollen vier Preisflüge absol- 
vieren. AB 

Fiebert Offenbach (692) auf den 1 I'i.itz R. 
Noack wurde in der Einzelweitiinu Zweite, 
I. Ullrich und G. Keil teilten sich den 3. Plntz. 

Mit dem Luftgewehr waren die I.angitier 
I.andesklasseschützen von vornherein die ! o- 
ßen Favoriten. Obwohl Werner .Sihäfni i:'71), 
Heinz Peters (267). Gerhard Baiiniaiin r'72) 
und Egon Ileigemeir (273) nicht g.nn/ die i r- 
warteten Ergebnisse schössen, reichte es : i'er 
mit 1083 Ringen doch klar zum Titi'li'rv. inn. 
Die 2. Mannschaft belegte mit HV.'.2 den R. Pl. 
In der Einzelwertung siegte unser Vereinsniit- 
glied Rainer Orth, der für Riimpenhi im Liilt- 
gewehr schießt, mit 274 Ringen. Ileigemeir 
wurde 3.. Baumann belegte den 6. Platz und 
SchcTfer den 7. Platz. Hans SclK-i-könic war 
mit 260 der Beste der 2. Mannsihnft. 

Hans Gautier wurde in der Altersklasse 
mit 261 Ringen Einzelmeister vor seinen Ver- 
einskameraden Onderka (2.'i4) und Klepner 
(2S4). Die Mannschaft Gautier. Klepper und 
Heinz .Schaum (2.'iO) holten den .S Mannsehiifis- 
titel nach Langen. 

76.") Ringe genügten klar vor Dietesheim 
(739) und der 2. Langener Mannschaft (767). 
Alfons Czaia belegte mit 234 in der Sonder- 
klasse den 2. Platz, ebenso wie Gisela Findor 
mit 237 in der Damenklasse. 

Am kommenden Wochenende finden in Lan- 
gen die Meister.schaften mit dem Zimmer- 
stutzen. dem Standardgewehr und im Wettbe- 
werb KK 100 Meter statt. Dabei sind alles an- 
dere als Langener Siege wohl große Uberra- 
.schiingen. Zu gleicher Zeit werden in Miibl- 
heim-Dielesheim die Weltbewcbe Freie Pi- 
stole und .SchnelUetier aiiseetiagen. 

JUGENDHANDBALL 
Start in die neue riinUtriinde 

H-.TuRenil: Die neuformierti D-Jugend 
spielt mit den Mannschaften des TV Langen, 
der TuS Griesheim und der SG Arlieilgcn in 
einer Gruppe. Sie setzt sich aus neuen Spie- 
lern zusammen und man darf hier die Ei- 
w.irUingcn nicht all zu hoch stecken, Viel- 
leiilit gelingt es dem Trainer .^Ui Hlisso, eine 
gute Mann,schafl aufzubauen. .Ms Belreiier 
fungiert Herr Seidl. 

C-.Iiigend: Die OJugend setzt sidi aus der 
alten Meistermannscliaft der D-.lugend vor 
zwei Jahren zusammen, die erst in F.ntscliei- 
(huig.sspielen dem späteren Bezirksmeister, 
SV Darmstadt S!8. unterlag. Diese Mannschaft 
hat viel an Erfahrung dazugewonnen und 
ist auf allen Positionen gleichmäßig besetzt. 
Unter ihrem Trainer Rudi Müller darf man 
sich einiges von dieser Maniiscliaft erhoffen. 
Herr Brehm betreut die Mannschaft. Gegner 
sind die MannschafU'n der SG Egelsbarii, 
der SG Arheilgen und der TiiS Griesheim. 

n-.Iugenil: Auch die jetzige B-Jugend hat 

schon einige Meisterschaften aufzuweisen und 
wurde durch Neuzugänge noch verstärkt. Un- 
ter ihrem neuen Trainer Werner Conrad, der 
jetzt zur ersten Mannschaft von der SG Diet- 
zenbach gestoßen ist, hat sie in den Freiind- 
,schartsspielen schon einiges Können nailiL'e- 
wiesen. Wenn noch die „Hitzkopfe" dieser 
Mannschaft ein bißchen zurückstecken, so 
kann man sehr viel von der Mannschaft er- 
warten. Als Betreuer hat sich Herr Kiiiin 
zur Verfügung gestellt. Die Geuner sind. TV 
Langen, TuS Griesheim, .SO F^e'-^bruh und 
TG i,! Darmstadt. 

.■\2-Jiieend (KIciniolil): Diese l\I;th:i.s..'hiift 
war bi.sher das Sorgenkind der Jiigendaii'ei- 
lung, aber trotzdem sind die Spieler eine ver- 
•schworene Gemeinschaft und iialten zusam- 
men. Hier wird erstmals eine Kreisnicisicr- 
schaft im Klcinfeld ausgespielt. Die Gegner 
sind; Germania Pfungstadt. T.SV Brauns- 
hardt. TG 07 Eberstadt und TV Langen. Maa 
ilarf hier keine großen Hofriiungcn hegen, da 
diese Mannschaft nur gegen die At-Jugend 
der betreffenden Vereine aniriit. aber trotz- 
dem ist sie für t^berraschiingen gut. 

dem auch auf die hervorragende Trainer- 
arbeit zurückzufüiiren. 

An dieser Stelle soll nicht unerwähnt blei- 
ben. daß außer Kötting auch Ludger de Gin- 
der und Peter Krapp sich für die Hessischen 
Meisterschaften qualifiziert hatten. 

Die Trainer sowie der aktive Jugendwart 
A. Jeschke ziehen folgendes Resümee: „Die 
Mannschaft muß trotz bisher erzielter Erfolge 
konditionsmäßig stärker trainiert werden, die 
gezeigten Kampftechniken waren jedoch recht 
gut." 

Dreieich-Gymnasium Landessieger 
im Kunstturnen 

Die Turnerinnen des Dreieich-Gymnasiums 
errangen beim Landesentscheid „Jugend trai- 
niert für Olympia" am 3. April in Seeheim 
unter neun Mannschaften den L Platz. Sie 
siegten überlegen mit 21 Punkten Vorsprung. 
Alle Turnerinnen der Dreieichschule kamen 
in der Einzelwertung unter die ersten Zehn. 
Damit qualifizierte sich die Schule für die 
Endkämpfe „Jugend trainiert für Olympia" 
vom 9. bis 14. Mai in Berlin. 

Im Wettkampf in Seeheim wurde Jutta 
Becker Siegerin in der Einzelwertung, Renate 
Talaska kam auf den 3. Platz in der Einzel- 
wertung, Christel Schönweltz auf den 4., Bar- 
bara Rasche auf den 5. und Eva Militz auf 
den 9. Platz. 

Die Schule sieht den errungenen Sieg als 
einen der ersten Erfolge der durcli das Schul- 
sportzentrum Langen angestrebten Zusam- 
menarbeit von Schulen und Vereinen. Beson- 
derer Dank gebührt an dieser Stelle den Be- 
treuern der Mannschaft, Nina Kühn, der 
Turnlehrerin des Dreieich-Gymnasiums, und 
Peter Schmidt, dem Vertreter des Turnverein» 
Langen. 

Freitag, 6. April 1973 

Urabstimmung 

in der 

Drudkindustrie! 

Unser Appell an die Arbeitnehmer: 

Gehen Sie zur Urne, machen Sie von Ihrem 
Wahlrecht Gebrauch! 

Wählen Sie mit BecJacht. 

Wir bieten 9% mehr Lohn, das sind 
62 sichere Pfennige pro Stunde auf den 
Ecklohn. 

Und in den unteren Lohngruppen I 15,3% mehr, 
II 11,7% mehr 

und III 11,8% mehr. 

Wählen Sie mit Vernunft und besonnen. 

Wählen Sie den Arbeitsfrieden. 

Gemessen an der wirtschaftlichen Entwicklung 
in der Druckindustrie ist nur das der Weg zur 
Sicherheit Ihrer Arbeitsplätze. 

BUNDESVERBAND DRUCK e. V 
Sozialpolitischer Ausschuß 
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7.U den KvcrRrrfn» der 
Mode Rrhört Pepita, das 
im FrühlinR und Som- 
mor 73 viel zu Bohen 
»rln wird. Hier erscheint 
es auf einem ielrfiten 
Wollsiegel-Flanell, der 
zu einer Kleid/Jafiie- 
Knmhination in Mai- 
grün und W'cill - eine 
hiidtaktuelle Farbzu- 
sammenslellunR - ver- 

arbeitet wurde. 
Foto; Stock 

  

Der malende Dreikäsehoch - ein Genie? 

^~Cat\icn kann Man 

ßat nicht ßenug 

Sctif/end Rcduldct oder slürniisih ßclifbt 

haben 

Adi, wie luit der liebe Kleine wieder eifrig 
griiiall, um alle mit hübsdicn Bildern zu er- 
freuen. Und mit unübersehbarem Stolz und 
Triinen der Rührung zeigen die also Be- 
Bdienklon die Kunstwerke herum. Ist er nidit 
ein Genie, der kleine Midinel. Bitte, da sollen 
«ich die modernen Maler mal eine Scheii^e ab- 
gilincidon Was die können, kann der Michael 
«dion lange . 

Ist er wirklidi ein Genie, der Midiael, g:inze 
vier Jahre uU? Jawolil, er hat eine olTenljiire 
B<*Küi)unR, ein ei'staimiiches Talent. Das sieiit 
doch jeder, sagen die F.ltorn, bekröftigen die 
GroUeltcrn. 

Gönnen wir dcni Knirps den Ruiim im Fa- 
milienkreis, aijer über.sciiätzen wir sein „Kön- 
nen" nicht. Ks ist niimlicli iteines. Es ist Spiel, 
weiter nidits. 

Das Kind hat Freude am Spiel mit bunten 
Farben, es versucht zu gestalten, die Dinge 
«einer Umwelt, seine Träume, seine Ängste, 

seine F.rlebnisse auf das Papier zu bannen. 
Dieses Spiel ist von großer Bedeutung für 
seine Entwicklung. So sehr davor gewarnt 
werden muß. sdion vor der Schulpflicht mit 
dem Kind Leseübungen oder Redienarbeiten 
zu exerzieren, so wertvoll ist es, die Freude 
des Kindes am Gestalten, am Formen, an 
Farben und Tönen zu pflegen. Mit sorgsam 
leitender Hand sollten sidi die Eltern dieses 
GeslaitungswiUcns annehmen. In jedem far- 
benfrohen Bildchen gleich ein Kunstwerk zu 
sehen, ein Talent, von dem noch niemand sa- 
gen kann, ob es überhaupt als solches er- 
kennbar ist, das ist barer Unsinn. Einen Drei- 
käsehoch als Genie zu betraditen und in den 
Himmel zu loben, ist das gefährlichste, was 
überspannte Eltern tun können. 

Es ist nur zu hoffen, daß das „begnadete 
Talent" in der Sdnile abgesdililTen und die 
Wildpflanze von emem klugen Zeichenlehrer 
beschnitten wird. 

Ursula Kühnemann 

„Forelle blau" mit Heringsschwanz 

Wenn es den Hering nicht so reldilidi und 
preiswert gill)e - er wäre eine Delikatesse. 
Aller er ist nidit nur Uöstlidi im Cesdimack, 
sondern auch reich an hochwertigem Eiweiß, 
an Vilaininen, Mineralsalzen und Spurenele- 
menten. Er sättigt, madit aller nicht dick. Pro- 
bieren Sie doch mal die folgenden Rezepte: 

Cefüilte Ileringsriiliehen 
Man braucht für vier Personen acht bis 7,ehn 

grüne Heringe Sie werden sereinigt. Kopf. Flos- 
sen und MilleUriile entfernt und in zwei Hälf- 
ten zerlegt Die Iliilflen werden innen mit Senf 
bi'slriclien und mit feinRewiegten Gewijrzgurlicn 
uiiil Zwiebeln belegt naiin werden die HerJnR.s- 
h<iirti>n zusamineiiRiTolIl wio Rollmopse und mit 
Z:»lm5!tocluMn bofrstit»! 

Aus zwei F.ßlöffeln Feit, tiu Gramm Mehl, 
einen) iialben I.itei Milcli. Senf. Salz, Zitronen- 
saft und einer l'rise Zuckei bereitet man eine 
helle Schwitze In diese Tunke werden sehr vor- 
skhtiR die Heringsriilldien eingesetzt, die man 
bei kleiner Klamme fünf bis sieben Minuten gar 
ziehen iaOl. Dazu Kibt es petersillenbestreute 
Sülzkartoffeln und eriinen Salat. 

Heringe als „Forelle blau" 
Adit grüne Heringe für vier l'ei.sonen werden 

Busgenninnien und gut gewaschen Kopf und 
Schwanz weiden zusammengeboRen und mit 
Z.ilinstiidiern aneinandei befestigt Dann wer- 
den die Fische zum Blauen mit sdiarfem. Jiei- 
ßfin KssiRwassei übergössen Kodiendem Salz- 
wasser gibt man ein I.orbeerblatt. eine Zwiekiel. 
zwei Nelken, fünf Pfeffer- und fünf I^linentkör- 
nei- und zwei Kßldffel F.ssig zu. setzt die Heringe 
langsam in die Marinade und läßt sie fünf bis 
sieben Minuten ziehen Dann nimmt man sie 
heraus, richtet sie auf elnei Platte an. garniert 
niil Zitronenachteln, Petersilie. Salatblättern und 
Kr.'iuIerl)utterkuReln Dazu gibt es Salzkartof- 
feln 

(iefüllte Heringe 
Pro Person werden zwei grüne Heringe aus- 

genommen, Rul ausgewaschen. Die Innenseiten 
werden mit Salz ausRerieben Aus geriel>enen 
Semmeln, pro Hering etwa einen gehäuften F.ß- 
liiffel ein bis zwei Ranzen Eiern, einer feinge- 
wiegten Zwiebel reichlidi gehackten Kräutern 
(möglichst frisdien Kräutern). Salz und Fleisch- 
wür/e wird eine Masse bereitet, die in die 
Heringe cngefüllt wird. Mit Zahnstochern wer- 
den die Heringe gesdilossen und in gutgefetteter 

Pfanne oder in .Muminium-Folie eingewickelt 
auf dem Host im Backofen 15 bis 20 Minuten ge- 
backen. 

Heringe auf Tomaten 
Ausgenommene und gewasdiene grüne Herin- 

ge werden mit viel Tomaten- und Zwiebelschei- 
ben In eine gefettete Auflaufform geschiditet, 
mit Salz, Pfeffer und Paprika bestreut, mit But- 
terflöckchen besetzt und bei Mittelhitze im Ofen 
gebacken Fisdisud binden. 

Tanten zu haben ist eine fcst.stehcnde Ein- 
richtung. Unterschiedlich sind nur Anzahl und 
Güte dcrsell)en. Da g:bl es seufzend geduldete 
und stürmisch geliebte, kritisdie, denen nichts 
entgeht und langweilige, die über die I.<'ut- 
seligkeit von zwei, drei Sätzen nidit hinaus- 
kommen; Tanten, die immer jammern und 
solche, die sich nie beklagen und außerdem 
nodi die Originale in Reinkultur. 

Die Minderheit stellt gottlob die Tante vom 
süßsauren Typ dar - Sie ist immer wegen etwas 
ein wenig beleidigt, findet an der besten Ra- 
che noch etwas auszusetzen und operiert mit 
Vorliebe mit der Redewendung „Ich bin na- 

Wudton Sie . .. 
...daß das sogenannte „SchwedenbüfetI" mit 
Sdiweden nichts zu tun hat? - Die echte, be- 
reits Ende der dreißiger Jahre gebaute Schwe- 
denküche war eine nach rationellen und funk- 
tionellen Gesichtspunkten aufgebaute Küche 
mit Unter- und Oberschränken, wie wir sie 
auch als „moderne Küche" kennen. 

türlich wieder nicht.. ." und beginnt ihre Sät- 
ze meist mit dem Wörtdien „Früher ...". Was 
ihre Verwendung bei größeren familiären 
Küchen.sehlachten angeht Selbstverständlic+i 
kommt auch sie zum Helfen, aber man betreue 
sie tunlichst mit „besseren" Arbeiten Blumen 
ordnen oder den Tisch dekorieren Im übrigen 
ist dieser Typus Tante sehr auf Einhaltung 
guter Sitten bedacht. Ihre Geschenke gehören 
auf den Paradeplatz und man achte darauf, 
daß sie das beste Gastbett bekommt. Und 
wehe, man vergißt ihren Geburtstag! 

Das Profil der jungen Tante hat sich ge- 
wandelt. Sie heißt Uschi oder Karin und 
kommt entweder mit dem Taxi oder ihrem 
schnittigen Sportwagen vorgefahren. Ihr Ge- 
päck ist extravagant und umfangreich, Sie 
trägt grellfarbene Hosen. Auf ihrem kleinen 
und ihrem Zeigefinger stecken modische Rin- 
ge, auf ihrer Nase sitzt eine Sonnenbrille vom 
Ausmaß mittlerer Scheinwerfer. Ihren Mann 
ruft sie nidit Ewald, sondern „E" Sie duftet 
nach anspruchsvollem Parfüm und versteht es, 
sich mit lässiger Eleganz rauchend im Sessel 
zu räkeln. Zugegeben, sie reißt sidi nicht um 
Geschirrspülen imd Zwiebelschneiden - und 
gibt das auch ehrlich zu - aber zum Abtrock- 
nen kommt sie freiwillig und im Herriditen 
von pikanten Salaten ist sie nicht zu schlagen. 

Das hervorstediendste Merkmal der un- 
scheinbaren Tante ist, daß sie eigentlich nie- 
mand bemerkt - bis sie einmal fehlt. Wenn 
man sie braucht, sagt sie sofort und uneigen- 
nützig zu. Mit ihrer steilen, ordentlichen 
Schrift meldet sie sidi an. Nein, man braucht 
sie nicht vom Zug abzuholen, sie findet sich 
sclion allein zurecht. Diese Tante, Bertdien, 
oder Li.sbeth mit Namen, nimmt natürlich nie 
ein Taxi, sondern fährt mit der Straßenbahn. 
Ihr abgenutzter, billiger Koffer enthält nur 
das Allernötigste für ihren persönlidien Ge- 
braudi, aber um .so mehr Geschenke für die 
Nichten und Neffen. 

Eine nicht minder großartige Variation der 
selbstlo.^en Tanten ist jene, die zwar auch 
vorwiegend Gutes tut. aber „kein Blatt vor 
den Mund nimmt" Sie ist das, was man pa- 
tent nennt Meist umgeben üppige Formen ihr 
goldenes Herz, sie hat eine kräftige Stimme 
und hört auf den Namen Frieda oder Martha. 
Das allein klingt schon nach breiter Brust, an 
der Nichten und Neffen Platz finden für 
sich und ihre Kümmernisse. In ihrer guten 
weißen Bluse thront sie adrett und uner- 
schütterlich am Tisch und hört mit weisem 
Lächeln den Ergüssen der Jüngeren zu: Mit 
ihren eigenen Nackenschlägen ist sie längst 
fertig geworden. 

Seltener sind die Tanten, die als Originale 
in die Familiengesdiidite eingehen. Da gab es 
eine, die rauchte Zigarren und fuhr schon in 
den zwanziger Jahren mit einem schwerer. 
Motorrad durch die Gegend - ihre stattliche 
Fülle in ein Lederkostüm gezwängt. Eine 
andere war mit sage und schreibe achtzig Jah- 
ren noch Reiseleiterin, und eine weitere, fünf- 
undachtzigjährige, stellt heute noch mit Wonne 
die gesamte Einriditung ihrer Nichte um. 
wenn sie dort zu Besuch ist. 

So zogen und ziehen Tanten sämtlicher 
Charakter.schattierungen durdi die Zeitläufe. 
Und wer eine Tante besitzt, kann sich glüd<- 
lich preisen, denn wer wäre besser geeignet 
zum Kuchenbacken und Kinderhüten, zui^ 
Trösten und Raten als sie? Man verzeih mir 
den respektlosen Vergleich' Mit Tanten ist e.s 
wie mit Vasen; man kann gar nicht genug 
davon haben ... 

Ingeborg Wingert 

Körper wehrt sich selbst: 

Ein Fieberkranker gehört ins Bett 
Bei kaltem und nassem Wetter kommt e: 

wieder häufiger zu fiebrigen Erkrankungen 
die zwar selten gefährlich sind, jedoch nicht 
leiditfertig übergangen werden sollten. Fieber 
heißt, daß der Körper die Abwehrkräfte frei- 
setzt, die gegen eine Infektion oder eine Ent- 
zündung ankämpfen. Deshalb Ist der Fieber- 
kranke geschwSdit und gehört vor allem erst 
einmal ins Bett. 

Während des akuten Fieberstadiums Ist der 
Appetit meist völlig verschwunden; Man sollte 
dem Kranken aber keineswegs etwas aufdrän- 
gen, denn auch mehrere Tage ohne Nahrung 
bleiben ohne unangenehme Folgen. 

Durst hingegen Ist meist sehr stark, denn 
Schweiß und Salzverlust machen es notwen- 
dig, daß der Wasserhaushalt des Körper- 
wieder aufgefüllt wrlrd. Am günstigsten isl 
Obstsaft mit Traubenzudter, der direkt Ins 
Blut übergeht und die Verdauungsorgarie 
nicht belastet. Um das Eiweißdefizit auszu- 
gleidien, sind Milch. Quark, Geflügel und I.e 
ber angebracht. 

Wenn der Arzt keine besondere Diät für die 
Krankheit verordnet hat, so kann der Kranke 
essen, worauf er Appetit hat: Ausgefallen! 
Essen.'iwünsdie zeigen an, daß er wieder übei 
dem Berg Ist. 
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Erste miWe Rcffcntttgc kommen natiirltch 
schon /«uiye vor dem der Friih- 
ja/iTÄsaiNon. Mit SöiiteeylöcUcJien uud Leber- 
biuTnchfTi serviert auch die Mode ihre Vorboten 
einer neuen Jahreszeit. 

f 
Kleine Augen wirken größer 

Um kleine Augen grüßer erscheinen zu las- 
sen, gibt es harmlose Hilfsmittel, die ihre Wir- 
kung nicht verfehlen Ein wenig öl oder Fett- 
creme auf das obere Augenlid und gegebenen- 
falls auch unter das untere Lid verteilt, Ist das 
Make-up für den Tag Für den Abend zieht 
man mit einem Augenbrauenstift eine feine 
I.lnie unter die Wimpern des unteren Lides 
bis zum äußeren Rand. 

t. Welte angeschnltteoe Ärmel mit hohem Bünd- 
chen, aufgesetzt« Taschenpatten, ein offen und 
geschlossen su tragender Kragen und die abge- 
steppte Knopfleiste geben dem Regenmantel mit 
breitem (jQrtel eine sehr aktuelle Note. 
2. •/4-M&nteldien. Welte Zeltlinie, tiefe Passe, 
Riesentascfaea und Steppnähte. Dazu imprägnier- 
te Karohose. 

Wenn das 7'hermomelef mit- 
spielt, schl«p/t man pertie sdioii 
einmal in leichtere Hüllen und 
probt den Aufsland gegen winter- 
liche Garderobe 

Vielfältig sind die Möglichkei- 
ten, um 1973 ein ebenso fröhli- 
ches wie praktisches Bild zu bie- 
ten. Weniger denn je tsf man auf 
eintönige, einförmige „Tropfen- 
fänger" anfleii'ie.sen Vom Blou- 
sonjäckchen plus imprägnierter 
Hose bis zum wadenlangen 
Trench- und Zelthänger ist alles 
ebenso dekorativ wie zweckmä- 
ßig, bunt, abwechslungsreich im 
Slil und absolut wasserdicht 

Neben den klassischen Formen 
gibt es Mäntel mit angeschnitte- 
nen Armein, die, besonders ange- 
nehm in ihrer lässigen Weite, über 
Ko.sd'imen zu tragen sind. Man- 
ches fällt Io.se, manches ist mit 
Taillenbetonung gegürtet, - oft 
„sowohl ah auch" zu oesfalten, 
mit schwingender wie mit tnil- 
lenschraaler Silhoueffe. Man sieht 
Raglanschultern, Passen, breit 
ausicdende und knappe, hochge- 
stellte Kragen, doppelte wie ein- 
fache Knopfreihen. Retflt'er- 
schliisse, aufgesetzte und einge- 
schnittene Taschen. Sehr viel 
sportliche Steppkanten, Donble- 
Face-Effekte dtjrch ab.ifechendei 
Futter und Be."!nfz. 

Sehr chic und jung sind die 
halb und dreiviertellangen Jak- 
ken und Paletots, die - Höhe- 
punkt raffinierter Regen-Ele- 
ganz - dann zu gleichfalls feuch- 
tigkeitsabstoßenden Röcken und 
langen Hosen gehören. 

Ensemblewtrkung tsf Trumpf, 
- man assortiert mit üiel Überle- 
gung die Accessoires. Schall, 
Handschuhe, Mützen und jede 

Form von Hüten mit geschmeidigem Rond, der 
rauf und runtergebogen werden kann Auch der 
Regenschirm wird in dieses Puzzle miteinbe- 
zogen und vollendet zumindest farblich den Ge- 
samtakkorä. 

1. Blousonjäckchen mit tief angesetzten Ärmeln 
angearbeitetem Gürtel, hohem Kragen und BelB 
versdiiuB »ur wetterfesten Hose aus dem Ma 
terial des Jackenbesatzes und des Hütchens. 
2. Der doppelt geknöpfte Hantel mit Bindesfirte: 
hat eine lose Passe, viereckig mit Blendenelalas 
sung, passend «u dem groSzügig gesdinltienen 
Vberkragen. lu Mansdietten, Hut und Kopftudi 

oa nnnm « «Tnnnnnnnn □Li. 

-Schokolade 
in vielen beliebten Sorten, 

jede 

lOO-H-Tafel -,69 

Advocaat ■ElBI'likör 

0,7-l-Flasche 5,78 

20 Vol."o 

SPAR -Pflanzenöl qQ 

0,7-l-Flasche "jwO 

Holländische 

Brechbohnen 
tiefgefroren, 

450-g-Beutel -,98 

Steinbichl 
Gold und Silber, Rot- und Weiß- 
wein aus Südtirol 

9 iedeZ-l-Flasche 3.48 inkl. Glas 

Nescafe 

100-g-Glas 

Ardenner Salami 
natur und weiß, 
Spitzenqualität, 

100g 1,38 

-Eis 
Kirsch u. Erdbeer, 
jeder Housbecher 
empfohlener Preis 
•>M 2,50 1,78 

Del Monte 

Bananen 
Kl. 1 1000 g -99 

Mal Golden Oeliclous 

Äpfel 
Kl II 2-kg-Tasdie 1,89 

Holl. 

Gurken 
Kl l 400-500 g Stück -,89 

Holl. 

Narzissen 
..Carlton' 10 Stück 2,49 

0^ 

Holl. 

Tulpen 
. Apeidoorn" 10 Stück 2,99 

SPAR 
' Mainz 

Supergünstige Wohnungen 
In Langen und Umgebung 
1-ZI.-App, kompl. möbl,, Bad, Kochn . 

Gard , Balkon, Bar 256, 
1-ZI.-App., leer, 35 qm. Bad, Einbau- 

schränko etc. ab 265. 
3' -ZI.-Whg., Lan^ien 340. 
4-ZI.-Whg., Bad, Balkon, Abslellraum. 

2 WC etc. 105 qm 480. 
I-Fam.-Whs., NB. 150 qm Wohnfl. 800. 
HÄUSER ZUM KAUF 
1-Fam.-Whs„ Altbau. 6 ZI., Kü, 

Bad 
I-Fam.-Whs., Altbau, 4 Zi, Kü 
1-Fam.-Whs., NB. 150 qm Wohnfl 

Balk , Terr, Nebenr 
Mehrlam.-Whs. Eg., NB. 

(Rendlteobj.) 
Wohn- u. Ges^äftshs. Langen 
2-Fam.-Wh8., (Bauj. 58), ZH 

Terr . Balk., Langen 
1-2-Fam.-Wh8., 150 qm Wohnfl. 

7 Zi.. Bäder. Garage, ect 
GRUNDSTÜCKE 
1200 qm Industriegrundstück 

m. 2 Wohnh Sprdig. 
600 qm Industriegrundstück mit 

Halle. Langen 
600 qm Bauplatz, Egelsbach. 20 m 

Straßenfr. m. fert. Bauplänen, 
voll erschlossen 100 000 - 

Bauerwartungsland ab 40 DM qm 
Gartenland ab 15 DM qm aul Anfrage 

JAHNKE - Immobilien 
607 Langen 
Lutherplatz 2, 

105 000- 
95 000,- 

243 000,- 

500 000.- 
280 000.- 

Bäder, 
235 000,- 

ZH. 
175 000,- 

180 000.- 

175 000,- 

Tel. 21861 u. 24302 

Heute wünsch Ich mir 

3 GLOCKEN 

Eler-NudelnlHi^ 

1 möhl. App. Oberlin- 
den, 14(1,- 
2 ZW Liinfien, 380,- 
3ZW Urberach, I,ux.- 
Ausstatig., off. Kam., 
Marmorböden, 100 qm 
.■)50,- 
3 ZW Urberach. 85 qm, 
450,- 
1-FH Langen, Altbau, 
100 qm Wfl., 6 Zi., Kü.. 
Bad, 500 qm Grund, 
160 OUO,- VB 
1- u. 2-FH Urberadi, 
B.|. 64, Grund.siück 780 
qm, 2 Garaßon, ÖI7,H, 
Ges.-Prcis 265 000.- VB 
3-Fam.-H., vord. Odw.. 
NB, 280 qm Wfl., 1200 
qm Grd. (1 Bauplatz). 
:«)0 000,- 
Bauernhaus b. Worms, 
200 qm Wfl., Ri oiJe Ne- 
bengebäude, 2000 qm 
Grund (Bauplntz), 
18,5 000,- VB 
Bun,i;aIow Langen, 
800 qm Grundstiiclc, 
320 000,- 
Bauplatz Nähe Erbach, 
720 qm sofort baureif, 
f. Bunqalow ä 35,-/qm 

PROFELD 
IM.MOISII.IKN 
607 Langen-Obt'rlinden 
Breslauer Straße 6 
Telefon 7 1114 

tiiinst. Gelegenheit! 
Gartengrundstücke in 
I..angpn zu verkanten! 
Klur 6. 106!) qm, ruh 
Lage; 16,50 DM'qm. 
Flur 17 (Albanusberg), 
1800 qm, Spitzenlage: 
25,-qm. 

G. Schwaab Immob. 
I..angen, Dunz. Str. 3 
Telefon 71586 

Sui^lie dringendst 
Gewerbegrundstürke, 
[.aserhallen, Büros 
zur Miete oder Kauf. 
SACHS Immob. RDM 
Langen. Bahnstr. 113 
Telefon 2 32 48 

IMiid. Wohn. I^anRen 
1-7,\V miilil . 250,- 
1-7,\V. 30 qm 270,- 
2-/.\V 50 qm, snf., 2.50,- 
2-7.W 50 qm, F.inbau- 

Kiirho, 330,- 
■Z-y.W. 60, Balk., 335,- 
2'li-7,W. 70 qm, Balk., 
Gart. nili I.aRC. 350 - 

3-7.W, 90 qm, Logsia 
i. 3-Fam.-Hs. 450,- 

3-Z\V. 7Bqm u. Ilohby- 
raum II qm, komf., 

Balkon, 480,- 
4-Z\V. Rpihenhs, 90 qm 
7.H. Mai, 750,- 
Weitrre Wohn. i. UmR. 
(irwerheräume: 
67.5 qm I.aflen, ä 20,- 
no qm Larlen. 900.- 
330 qm fUiro. ä 6,50 
Rauplätze: 
820 qm Urberach, 
2-Resch., ä 120,- 
.550 qm. Mes.sel 70 000,- ' 
485 qm Bauplatz Lan- 
gen, f 6-Fam.-ITs,, gps. 
Wohnfl 420qm, 6 Park- 
plä'ZP. baurrif, 130000,- 
Ca. 800 qm AbriHRrdst. 
T.angen. 7. 7.t. vermict., 
1000-'Monat, 260 000,- 
Iti'ihenenrthau.s, Lang., 
4 7,imm., Kü., ausgeb. 
Hnbbyr., 115qm, Grcist. 
ca. 360 qm, (rarage, 
Kinhiiuschr., Bj. 1970. 
Tnl.-Anschl., freiwerd 
Mai, 215 000 VB 
4-/.i.-ItunBalow-Neub., 
Odenw., ÖI7,H, komf 
Ausstattg., ma.isiv und 
groß. ca. 412 qm 
120 000,- 
3-4-Zi.-I''.iRentums- 
WohnuiiRen, Langen, 
76 — 90 qm ä 1600,- 
fjigentumswohnung. u. 
Eigentumsliiden auf 
Anfrage 
Büro. Mo., IJi , Do., Fr. 
10-12 15-18. Sa. 9-13 
SA(.:IIS Immob. ROM 
Langt?n, Bahnstr. 113 
Telefon i 32 48 

LANGEN/HESSEN 

Südliche Ringstraße Darmstädter Straße 

1- b. 4-Zi.-Komfortwohnungen 

für Familien aiier Größen und Alieinstehende. 
Bezugsfertigsteilung: 1. Oktober 1973 

in verkehrsmaßig günstiger und landschaltlich schöner Lage 
Zentralheizung, Warmwasserversorgung. Aufzug, Müllschlucker, 
Verbundlenster, Spülmaschinenanschluß, Fliesen in Bad u. Küche, 
Teppichboden und PVC-Bodenbelag, Türsprechanlage, Gemein- 
schaftsantenne. Wasch- und Trockenautomalen, Kinderspielplatz 
KINDERGARTEN, ollene und überdachte Parkplätze - Mielpreis 
auf Anfrage, keine Maklerprovision, geringe Bearbeitungsgebühr. 

Musterwohnung und Vermietungsbüro geöffnet 
Montag bis Freitag 15.00 bis 18 30 Uhr 

Samstag und Sonntag 11.00 bis 12 30 und 14,00 bis 16,00 Uhr, 

A APPEL & ZAHN AG 
6 Frankfurt am Main 
Vermietungsbüro Langen 
Telefon 0 61 03 / 27 13 

Moderne Neubauwohnungen in Langen 
2 Zi. (52 qm), mit Kü., Bad WC, Diele, Loggia ab 320,- t 70,- 
3 ZI. (73 qm), mit Kü., Bad/WC, 2 Dielen, Loggia ab 390,- i 90,- 
4 Zimmer (88 qm), mit Küche, Bad. 2 WCs. 2 Dielen, Abstellraiim, 

Loggia ab DM 450,- I 100,- 

Erstbezug ! Sofort oder später! Zentrale Lage ! 
viel Komfort: Zentralheizung, wW.; Thermopenverglasungl 
2 Lifte, Kinderspielplatz, Hausmeister! 
Unverbindliche Besichtigungen nach Vereinbarung! 
Weitere Wohnungen auf Anfrage! 

Bitte rufen Sie an: Telefon 7158S od. 72637 
G. SCHWAAB - IMMOBILIEN 
Langen, Danziger Straße 3 

Weitere Immobilien auf der letzten Seite 

Erfolgreiches Internation. Möbel- 
Unternehmen eröffnet Im Mai 1973 

einen Polster-Spezialmarkt in Langenl 

Dafür suchen wir für sofort oder später 

Verkäufer/in 

Wir bieten Ihnen einen in der Branche wohl ein- 
maligen Verdienst, Fahrgeldrückerstattung u. alle 
üblichen Leistungen. Bitte, richten Sie Ihre schrift- 
liche Bewerbung an die Zentralvervi/altung 
Ima GmbH, 8000 München 21, Geyerspergerstr. 22 
oder vereinbaren Sie samstags v. 9-12 Uhr einen 
Besuchstermin mit Herrn Marx, Tel. Langen 22535 

Besuchen Sie 

Hessen s größte Möbelschau I 

Möbel 

auf 

20000 qm 

LANGER SAMSTAG - 7. April 1973 - 

durchgehender Verkauf bis 18.00 Uhr. 

Möb6l""SDdrl(duf schlichten und einfachen Ausstellungsräumen 
Inh. Rudolf Walther 6466 GRÜNDAU-LIEBLOS bei Gelnliausen, Tel. (06051) 7001 



Kinderzimmer 

Erd^schoßl 

Bauträger: 
Babcock- 
Bau-GmbH 
Essen 

laufend 

alle Steuervorleile und 
Abschrelbungs - 
möglichkelten 

Em Unternohmen der Douischon Rnbcock-Giuppe 

JOST REICH 
GmbH & Co. KG 
6085 Nauheim 
Thomas-Mann-Str. 1—7 
Telefon (0 61 52) 60 90 
Bürozeit tägl. 9—1Ö Uhr 

GARAGEN 

Ecke Muhlstraße Südl Ringstraße zu ver- 
mieten, Monatsmiete 40.- DM. 

Gemelnnülzige Baugenossenschaft eGmbH 
Sürilictie Ringstraße 120, Tel. 06103 23031 

Suct'ie 

baureife Grundstücke 

für Eintamilientiäuser gegen Barzatitung. 
Angebote bitte schriftlich unter Chiffre 303 
an die Langener Zeitung. 

1-Familien-Reihenhaus in Langen 
Massivbauweise, betriebsfertige Kü., Bad, 
WC, Öl-ZH. 129 qm Wfl., notarieller Fest- 
kautpreis, DM 230 000,—. 
Dachgeschoß-Ausbau ca. 32 qm. 2 Zimm., 
Dusche. WC, gegen Aufpreis möglich. 
Anfragen an: 

Hausbau-Gesellschaft 
Huth GmbH i Co. KG 
Ffm., Westendstr. 84, Tel. 74 90 79 

Franz Roth, 607 Langen 
Auf dem Steirvberg SO 31 
Telefon 212 27 von 11-13 und 16-18 Uhr 
1 Appartement, das In einem Park In son- 
niger Höhenlage gebaut wird. Keller als 
Hobbyraum erstellt, mit etwas Gelände für 
1 Swimmingpool gegen Höchstgebot z. verk. 

2-Zimmer-Komfort-Wohnung 

in Langen, mit Küche, Bad. Eßdiele, Iso- 
Fonster, Holzdecke, farbig. Bad. Miete DM 
300,—, von Privat zu vermieten ab 15. 7. 73. 
Telefon abends 2 23 31 

Erstbezug 
2-Zimmer-Wohnungen 
mit gr. Balkon, Miete DU 280.- + DM 50.- 
Umlage DM 600.-Kaution: 
1 möbl. 1-Zimmer-Wohnung 
DM 210,- • DM 30.- Uml. > DM 600 Kaut, 
in Egelsbach in ruhiger Lage ab 1. 5. 1973 
zu vermieten. Telefon 2 21 57 

Für einen Mitarbeiter suchen w'r eine 
3' 1- oder 4-Zimmer-Wohnung 

In Langen oder näherer Umgebung. 
Angebote an 

Fa. Clark 
Langen, Otto-Hahn-Str 9, Tel. 78 61 

Ein Objekt, wie Sie es kaum noch finden; 
EIGENTUMSWOHNUNGEN 
in nur 4-geschoss. Bau. gute Ausstattung, 
moderne Raumgestaltung 
Beste Wohnlage von Langen, ruhig, äußerst 
verkehrsgünst.. Eigenmittel ab 20 000 - DM. 

Fritz Reditn, Immobilien 
Liebermannstraße 25. Tel 7 24 30 

Baugeschäft Riewesell 
Obernifnmt 

Umbauten und Neubauten 

Langen Vor der Hohe -i 
Teieton 06103 ?-'^327 

Sprendlingen: I-Fam.-Hs. 119 000,- 
B. 1906 (seht gut. Zustand), 5 ZI., Bad, WO, 
2 Küchen, 90 qm Wohnfläche: Teppichböd., 
Erdgas-Heizung, Garage, Nebengebäude. 

Gerh. Schwaab Immobilien 
Langen, Danriger Straße 3, Telefon 7 26 37 

WOHNUNGEN 

für amerikanische Familien 
HOUSING REFERRAL OFFICE 
6000 Frankfurt Main 
Unterschweinstiege. Geb. 347 
Telefon; 0611-691303 

Das Haus 

„Zum grünen Wohnen" 

I 

1 

Reservieren Sie sich eine 
der letzten 

11 Eigentinnswehnunsen 

Erfüllen Sie sich Ih- 
ren Traum. Den 
Traum vom Haus im 
Griinen. Weitab von 
der Großstadt. Und 
doch schnell überall. 
Zum Beispiel Drei- 
eichenhain. Wohnen 
auf dem „Millionen- 
hügel". Philipp-Holz- 
mann-Slraße. Nicht 
nur für Millionäre. 
Für alle, die das Be- 
sondere zu schätzen 
wissen. 
Information, Verkauf 
und Besichtigung; 
Samstag und Sonntag 
14 bis 17 Uhr, 
Mittwoch 15 bis 18 Uhr, 
im Musterhaus 
Phllipp-Holzmann-Str. 

Obergeschoß 
1 - Familien - Häuser, 
zweigeschossig, mit 
120 qm Wohnfläche, 
voll unterkellert. Mit 
Garage. Grund- 
stücksgröße 400 bis 
540 qm. Preis ab DM 
283 947. Anzahlung 
ab 20%. Die exklusive 
Lage gibt's dazu. 
Gratis. 

Wohnbau Frankfurt. 
Auf uns können Sie 
bauen. Unsere Erfah- 
rungen, unsere Lei- 
stungen. Garantierle 
Festpreise. Direkt 
vom Bauherrn Keine 
Verkaufsprovisionen. 
Erstklassige Ausstat- 
tung. Alle Steuervor- 
teile. Individuelle Fi- 
nanzierung. 

Wohnbau 

Frankfurt 

GmbH+Co. 
6 Frankfurt M.. Kennedyallee 49 
Telefon 0611 61 07 31 
Ein Unternehmen der DERAG 
Deutsche Realbesitz AG & Co. 

(von 168 ruhigen und kinderfreundlichen, 
am Waldrand gelegenen Wohnungen) 

Diese Vorteile madien die 
Entscheidung leicht: 

9 der Wohnpark ist bereits fertiggestellt. 
* bestimmen Sie Ihren Einzugstermin selbst. 

Morgen oder übermorgen, im April oder 
Mai. oder... 

# Sie zahlen Ihr Eigenkapital erst 7 Tage vor 
Ihrem Einzugstermin. Bis zu diesem Zeitpunkt 
entfallen die Zwischenfinanzierungskosten. 

A wir verkaufen zu notariellen Fest- und End- 
preisen. Sie zahlen nur Ihren Kaufpreis ohne 
zusätzlichen Provisionsaufschlag. 

% Kaufpreis pro qm schon ab 1.130,— DM 
A Sie können schon mit 10% Eigenkapital 

kaufen. 
0 wir bieten Ihnen eine 1. Hypothek mit 7)5/o 

Zinsen, 1% Tilgung, Auszahlung 98% 
gestreckt auf 100%. 

# Beispiel: 
monatliche Belastung für eine sehr gut ge- 
schnittene 3-Zimer-Wohnung mit 110,80 qm 

I bei Eigenkapital von 20% 574,- DM 
30Vo432.-DM 

I Beratung und Verkauf: 
I Besichtigen Sie die ferllge Musterwohnung \ 
I Neubaugebiet von Nauheim bei Rüsseisheir 
I Thomas-Mann-Str. 1 -7 (Hinweisschilder) 
I täglich von 9—18 Uhr 
I und sonntags von 14—18 Uhr. 

Nauheim 

lebensfroh und liebenswert, 

Ist die grüne Vorstadt im Dreieck Wiesbaden, I 
Mainz, Darmstadt. Hier können Sie harmonisch I 
die Vorteile stadtnahen Wohnens mit einer klima- I 
tisch gesunden Grünlage verbinden. Ganz in der I 
Nähe befindet sich das Erholungszentrijm rund I 
um den Hegbachsee i 
lichkeiten zum tlttT /[ { 
menundFreizeiffßcW^^^ Unsere 
Wohnungen beß^/c ?j_flnden sich di- 
rektamWaldinp einemNeubau- 
viertel.dasvoll qlZT erschlossen ist. 
Im Preis enthalten sind: Teppichböden in allen 
Räumen incl. Flur und Diele, moderne Marken- | 
küchen mit Spüle, Elektroherd, Kühlschrank, 
Dunstabzugshaube, Hängeschränken usw., 
Isolierverglasung und Doppelfenster mit 
Jalousien, sep. WC und Bad, türhoch gefliest mit 
Keramikfliesen I.Wahl, große Sonnenterrassen, 
Keller- und Gemeinschaftsräume, Müllschlucker 
euf Jeder Etage, Kfz-Abstellplätze, großer 

(Abenteuer-Kinderspielplatz. 
Außerdem: mehrere Kindergärten am Ort, Grund- 
schulen, unmittelbare Busverbindung zu Real- 
schule bzw. Gymnasium, Einkaufszentrum und 
Tankstelle mit autom. Waschanlage vor der Tür. 
Kommen Sie mit Ihrer Familie zum Probewohnenl 

Z F. I T l' N o Freitag, don fi, April 197S 

Nr 

Der Frühling ist an allem schuld 

Die meisten Menschen leiden jetzt unter der Lenzmüdigkeit 

Wenn (Up Nntur Im Krüh.lahr erwacht, wer- 
den rlie Menschen müde. Da.s klingt zwar 
paradox, alier es Ist so. Mehr oder weniKer 
bekommt jed,'r die bekannte f rühjahrsmii- 
diukeit zu spüren. Ata«eschlasenheil, Schlaf- 
bedürfnis und Arbeitsiinlust sind die Anzei- 
chen. Bei manchen zeiRen sich ganz erhebliche 
Slöruncen des Allcemeinbefindens; die An- 
fällißkeit gcKen Infekte aller Art steigt an. 
Und das, während draußen die Sonne lacht 
und uns von rechtswegen Schwung und I.e- 
bcnsfi'ciide erfüllen sollten. 

Woher kommt nun eigentliih diese Früh- 
jahrsmüdi;;keil? Wi.ssenschnftlcr haben sich 
lange den Kopf darüber zerl)rochen. Und Ihre 
Krkenntni.sse lauten, kurz getalM, [olgcnder- 
mafSen: Vier sonnenarme Winternionate haben 
die Reserven unseres Körpers aufgezehrt. Da- 
zu kam die durch den Winter bedingte im- 
natüriiche Lehensweise. Man liielt sich in ge- 
heizten, meist schlecht gelüfteten Traumen auf, 
arbeitete bei künstlichem I.icht und hatte viel 
7U wenig Bewegung In frischer I.uft, Oa/u 
kamen die fröhlichen Feste mit übi-rreich- 
li<hem Genuß an Nahrungsmitteln und .Mko- 
liol — kurzum, unser Körper ist verschlackt 
und vergiftet. 

In dieser Verfassung sehen wir uns nun tien 
gewaltigen Kräften des Frühlings gegenüber- 
gestellt, die in der Natur zum Wach.sen und 
Blühen treiben. Oer Dynamik des .Anstiegs 
von Helligkeit und Temperatur ist unser Or- 
ganismus nicht gewachsen, uiid er reaglf'it 
(Inrnuf Ktinz natürlich mit MinÜRkoit mm Ab- 
Beschlagenheit. Ks Ist gut, .sich dies klarzu- 

machen. denn damit lassen sich viele der jetzt 
auftretenden ge-;\mdlieitliehen .Störungen er- 
klären. Und wir können uns am besten da- 
durch helfen, daß wir uns auf die.se krisen- 
reichste Zeil des ,Iahres einstellen. Das be- 
ginnt mit einer Umstellung der Ernährung, 
die .ietzt ganz besonders auf leichte, vitamin- 
reiche Kost mit viel Obst. Salaten Frucht- 
säften und Gemüse abgestellt werden .sollto. 
In den Kressearten erwächst uns ein aus'-;e- 
zeichneter Vitaminträger; auch den Meerre t- 
tich .sollte man nicht vergessen Denn neben 
seiner Rei/wirkung, die auch fette Speiden 
verdauen liilft, hat er die Rigen.scbaft, Faul- 
niserreger im Darm zu bekämpfen imd sonilt 
ganz allgemein den Körper zu enti.'iften. Wer 
ein übriges tun will, lasse sich vi>n seinem 
Hausarzt eine Frühjahrskur verschreiben, de- 
von cnt wässoi'ndc, bUitrPiniiii.Mu!'' \\itl\.ni|? 
dorn urnmtcn Orßani'^mus — uiu! lot/tlun 
aiicli flor schlankrn I.inio — /.ußiitckommt. 

Viel frische Luft tut gleichfalls not. I/nd 
wenn man ntotorisien ist. kann 
Stadt hinausfahren und draußen duvcli heiiiir 
und Wälder spaz.ieren. I.angsam 
atmen, damit der I.unge und dnn Blut \ u'l 
Sauerstoff zugeführt werden Die H reud' .iti 
der erwachenden Natur ringsum hat mt'ht zu- 
letzt auch eine günstige psychologische \\ .1- 
kung. Vergessen wir darnher hinaus nicht, wie 
wichtig in die.sen Wochen der Umstellung aus- 
reichender Schlaf ist! 

Wenn wir so gesund und vernünftig 
werden die Be.sehwerden der Früh.iabrsmudig-- 
keit sehr bald neuer I,ebensUist riatz maclu nl 

Früliling im Frankfurter Zoo - 

niciit nur dem Kalender nacli 

In allen I{e\leii'n des /.»<is regt sich .tii'iKes 
Leben 

Daß der Frühling eingekehrt ist, bestätigt 
uns nicht nur der Blick auf den Kalender und 
aut das Thermometer. Auch im Frankfurter 
Zoo regt sich überall .iunges Leben. 

■Schon am letzten Wochenende wurden auch 
die letzten Vögel, die noch in der Winter- 
quarantäne saßen, in ihre .Sommergehege um- 
gesetzt Flamingos und einige andere härtere 
Arten waren schon Wochen vorher ms Freie 
gebracht worden. Die Weißstörche haben auch 
schon wilder ihre Ne-^ter vom vorigen ,Iahr 
bezogen, so daß hier vielleicht in Kurze wie- 
der mit Eiern zu rechnen ist. Audi unter den 
Greifvögeln bahnen sich vielverspi echi'nde 
Brutversuche an. 

Bei den Maias, .ieiu n hasenähnlichen Meer- 
schweinciienverwandten aus .Südamerika, 
hüpft seil einigen Tagen 'vieder eiii leizrndes 
Jungtier heium, das sich vor allem an Sonnen- 
tagen vor .seiner Höhle zeigt. Die selti'nen 
Kara-Tau-Wildschafe brachten letzte Woche 
am hellichlen Tage eine /.willing.-gebuit. die 
v(m vielen Besuchern aus aller Nahe be- 
obachlel werden konnte. Auch bei den be- 
nachbarten Mähnenspringern ist der erste 
Nachwuch.s des Jahres bereits da- und ebenso 
bei den lebhaften Zwergziegen im Kinderzoo. 
Die „Oslerlämmer" der verschiedensten Arten 
.»iind in diesem Jahr also .schon lange vor 
Ostern zu bewundern. 

Da zum rechten FrühlingserbUihen eigent- 
lich nur noch der Regen fehlte, hat man iin 
Zoo hierin der Natur geholfen und durch 
rciciiliehe Berieselung für Grünen und Bliilien 
gesorgt. So ist man mit viel jugendlichem 
Leben und einem frühlingshaften Gewand 
bestens auf den ersten Besucherstrom gerüstet. 

Wann ist Ostern ? 

HcroilintitiK immer sflir umsläiulHt'h 

(hs) - Nach den Berichten der Kvangelisten 
fand Christi Auferstehung an dem Sonntag 
statt der auf da,s jüdische Passahfest folgte. 
Da die Juden das Passahfest am eri^ten auf 
die Tag- und Nachtgleiche folgenden Voll- 
monduig feierten, wurde entsprechend ri..s 
Ostcrdatum auf den ersten Sonntag nach die- 
sem Vollmond festgesetzt. Diese Rege ung gilt 
unverändert seit dem Konzil von N'caa im 
I ihre 3'','5 n Chr. Da sich unser Kalendei nuni 
nach dem Mondlauf richtet - die 
des Jahres in zwölf Monate und dieder Wodie 
in sieben Tage ist nicht mit dem Zei Intervall 
/wisihen ZAvei Volimondphasen konimen- 
suratie! — ändern sich fortlaufend Datum und 
der Wociientag des Vollmondes. Deshall) i-t 
es etwas umständlich, den Zeitpunkt des 
Osterfestes für längere Zeilen im voraus zu 
berechnen. 

F« cai) dafür eine Anzahl mehr oder weni- 
-er komplizierte Regeln, die der Matiiematiker 
Gau.-, dann in ein paar einfachen T'ormeln 
zusammenfaßte. Allerdings kann es bei dei 
Berechnung nach den verein achten C.auss- 
schen Formeln vorkommen, daß das O.stn- 
daluni von der ursprünglichen Regel abweicht. 
In fast allen Jahren aber geben die tonncln 
das Osterdatum richtig an und werden daher 
nach wie vor für dessen Festlegung ver- 
wendet. 

In diesem Jahr fällt Ostein fast auf den 
spätesten überhaupt nioglich(?n Termin. i:)ai 
kommt daher, weil am Tag vor Frühlingsan- 
fang, am 19. März, Vollmond war und der 
erste Vollmond nach Frühlingsbcginn daher 
erst am 17. April slattfindet. Da dieser 
17. April ein Dienstag ist, müssen wir weitei« 
fünf Tage bis zum Oslersonnlag warten. Ware 
der Vollmond nur zwei Tage später, also am 
21. anstatt am 19. März, so wäre bereits am 
25. März Ostern gewe.sen. 

"\f>, 

Eine Extra-Tour 

mit mir kostet Sie 

350 Mark weniger. 

ich bin der Sparkäfer (VW 1200), und midi 
bekommen Sie jetzt in ravennagrün und 
blutorange. Mit breiteren Reifen, befieizbarer 
Hecksdieibe, Radio (LW, MW, UKW), Rüdc- 
fahrleuditen und anderen Extras, Und zwar für 
350Mark v/eniger, als ich mit allem eigentlidi 
kosten mijßte. 

Eine Extra-lour 

mit mir kostet Sie 

400Mark wenigen 

ldi bin der Komforlkäfer (VW 1303), und midi 
bekommen Sie jetzt in ravennagrün und 
blutorange. Mit Stahlgürtelreifen, beneizbarer 
Hedcsdieibe, Radio (LW, MW, UKW), 
Rüdcfahrleuditen und noA viel mehr. Die Extra- 
Tour mit mir bringt 400 Mark Ersparnis. 

Eine Extra-Tour 

mit mir kostet Sie 

600Mark weniger. 

Idi bin der Sportkäfer (VW 1303 S), und midi 
bekommen Sie jetzt in marathon-metanic. 
Mit extra breiten Stahlgürtelreifen 1165 oK 15), 
Sportfelgen, Sportlenkrad, beheizbarer 
Hedcsdieibe, Sdialthebel mit Edelholzknopf, 
Radio (LW, MW, UKW), und, W®/ 
mir auf Touren geht, spart sogar 600 MarK. 

Jede Extra-Tour können Sie übrigens scnon 
mit Null Anzahlung beginnen. Und sidi mit 
dem Bezahlen bis zu 36 Monaten Zeit lassen. 
(Wenn Sie sich Ihren neuen Käfer von der 

ZnSÄ?en.i IhreVWOienste.® 
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Pinguine auf den Spur 

T,e.. Kl.--- 
Den Pinguinen Ist dl« Natur In den Südpol P Pinguin« orientleren, wel- 

SSFSiS-IEÄ 
Pinguinen gehabt, ' u,-!, lurUckge- richtigen Weg zu (Inden. 

aSSHSSii 
R^ss-Meer entfernt «uf dem S'l'*«*"' 
r^rr^rdi^: ÄÄjfrn- 

wXrr b» u'r^geÄ^, 
und e. herÄn Temperaturen zwischen 
mmus' 55 und 72 Grad Cel^us. D.e erst«^ 
«Ä'Äenni^^^rjrÄ 

erTeichen, sowie ohne Ihre technischen Hilfs- 

'^Niclt'Ä" pZ"rne: Alle „«usgesetzlen" 

Forfschr/tte in i 

spiTi der PnfiPnfpn rlvrchdofuhrt, »rhtticrr/re 

Ki„e l.cs..t..l. re „U;iaar.-M.ri<liU.nK 
.. „llcnsi.I.tli<l. .lon rinR...n.-n. 
kiir/.slin WoK v..m l-anUesiniiorn /.ur Kiisle 7n ncnnirn. 

UNSER 

Wer mal „muü" 
Kch.e KI0.S habet, die Tnebwayen der 

LnlcalbiilHi. die die Streck,: t.itu-Kledmu ii. 
ObcrtisK-rrrirh bc/nlirm. Wer ciurna^ 
vtuß". wendet .sich <111 den SciKi/Jiicr, 

dn.i .Inliewi'ii dem ^uqUthr^•t voTtraul- Uit- 
scr hiilt diiiin au der "orhsie« ita .0« t'' 
lauiic bis der Hemeiide ufi'n Cicschü/t er 
ledtnl hm Dii uii/oni"'' dieser Methode die 
iKlreVende., Z-'oc Mp Ver,„aM,,.ü 
haben siinil die nahfidtreklioii aiil Ab- 
hilfe: deimiäe/i.it Killen In die betreßeiiden 
Waueii iwehträiilich ToileKen «.»BcbflUl 
werden. 

HAUSÄKZT 

:i;rK.tsi,ci;ra;s;«rs;:£ 
Mer'"ärn,cd.:iner her,rl,teil "ber nhTihrhe 

Ueobndiluntie,, I.e. Tiere,, 
„„rh nicht einmal den Av.'n,!! emer s""'";"" 
.('isui nschuflltcheii Erklnrinig f." ri'«"''''' ! 
„o'n-.eii der lolnler, Srhmerznii^arhcltiinfl jede, 
hehebiiiei, Körperbezirkes. 

Dieser fembslliche.. Narkosen,ellu.de neh- 
men .sich II"" "> ziinrhnieiidcin Mn/Je auch 
luesdiche Mediziner an, so daß "'(in eine I3e 
reichpriiiio der heiitiaen Verjähren erwnrlen 
kann Kine üereidicrimB iiohfjienierk , aber 
keinen Ersatz. Immerhin ycmehen selbst di« 

Dpr Hochzeitsfluch XJCl J- VON HANS ERNST 

CopyriSht by Verl«g 

ROMAN 
Alficd Dechthold, durch Verlas V Grabere G">8. ® 

H l''i.il.sol/iinK 

.Nidil unuccimgf wenne Sien Aira^ 
Gofiillen muH mit einer, und «ern tnuß lüt 

H?n haben, 'l.nn nuich Ich Ihn 
K;m? Rlplch was et ist Bei un.'; sind n.imlich 
keine Buben -a. und icli krieg den Hof. 

Donnerwetter" lachte Flori.-in „Dann wa.st 
'"irin"'c%'Tchorals die A«nes. Weißt 
''"„|:;r'^ö,rsle';Vr"ÄsHiwle,en h.^ 

^''."llat sie dli audi seaaut. wab_tür ein Lufti- 
kus ihr Vater ist? Der war sdion ein paar 
"^l'loi^r'l'im'i'ue die Stim. A{" 
hatte er die Mrn von sich Koscbotien IToftlR 

midi «ar fcl«* 
gehört la die A^ncs zu mir und nicht ihr Va- 
ter Weißt du sonst noch was? . j, 

na ersi sah die Afra ein. daß sie kein Glück 

''"und als er sie letzt einfach stehenließ und 
die ARnes aus den Armen F'"''®, 
nahm sland die Afra eine Weile mit verbls 
senem Gesicht da und starrte in 
vprßloslende Feuer Ee lag aber nodi eine 
rnAlhf Holzscheite daneben Das Feuer wur- 
de neu entfacht und zum Auflodern gebraut. 

Florian tanzte mit Agne. aus dem LiAt- 
kreis des Feuert bU zum R»"'', 
hinaus wo das stell abfallende Lats^enfeld 
Slgann. und wo Agnes ""««hindert die Arnae 
um seinen Nadtwi legen konnte, um ihn *u 
'"'^'ouhattest recht", nüsterte »le. „Wir hattca 
dod. nicht hergehen Mllen." 

.Jetzt auf einmal? Warum ^„i, 
.Weil es doch am schönsten ist, wenn wir 

ftlleln sind. ,. .1;* AfrA en&hlt 
Er dachte an da», was Ihm die Atta ena^i» 

hatte und grübelte einen Augenblick. IM 
Vater war also eingesperet ~gen 
*u»h aber vor. Agnes nicht darum zu iragen. 
Wenn sie es Ihm nldit selber saifte. mußt« 
^ schon etwLs reAt Belanglose. g^J» 
sein. Mit dem Gesoti so 
mal in Konflikt kommen. Und lief nlcni so 
mandier herum, der eingesperrt worden wär , 
wenn man Ihn hätte "Verführen können? 

Sie setzten sich an den Rand der Rupp^ 
lehnten ihre heißen Geslditer «"e'^nder und 
sahen zu dem schimmernden Gewölbe aur. 
Der Glanz der Sterne Hol In Ihre Augen, und 
ihre Herzen waren weit geöffnet. 

Auf einmal zud<te Agnes hen'S^^m^ 
Sie hatte nur einmal '?'-''^„ren im- 
gewandt zum Feuer, um das die 
mer nodi tanzten. Da w:ir oesehen 
xwisrhen den f.atsehen ein Gesicht iiesenen. 

Der Schein des Feuers erhellte 
riiesoa vorwitterlf. von wlrrpni Bar 
llaarnestrüpp umwutheite Antlitz, in dem 
7wei Au"ön «lühten Und diese, »roße. durAe 
Blick war in iinfaßbareiii Staunen auf sie B 
'^''Ixhonias!" sdirie Agues leise 
vom Roden und tappte ein 
I aiiilos bewegten sirfi vor iht die l.at^uien 
bÄ. dalGesicht war versdiwundcn wie 

"fiÄ war neben sie getreten. „Was hast 
^Tgnerfidu'sidT mit der Hand über Stirne 
lind Außen Ich weiß es nicht. I-ioii^ 
gend etwas muß midi getäuscht 
tan/eii wir nodi mal. und dann laß uns heim 
^"neiingohen. das Wort berührte ihn sonder- 
'Tv,V''M"nV'nä!fi''"eVträuter Zweisumkcit 

war de? w"n.sch nadi Geborgenheit. nnA 

^'sieNanzten "us der Helle |rmo,'kle'mr 
Ins Dunkle hinein, und niemand benuikte Ihr Verschwinden 

Fin oaar Tage spiiter, der Kranner war ge- 
rade mit den Almabträgen weggetahren, da 
stieg die Agnes langsam den Hang hinauf, utn 
S dS, Seehafen zu sehen Ober das Kar sah 
sie Line einzelne Gestalt wandern Es- « ar ge 
rade kein sonnentrunkener rag 

nl# Schafe fand sie in einer Mulde, wmig 
folgten die Tiere Ihrem Ruf und kamen blo- kenne^ufgetrottet Sie ^hUe SU und attn 
tfi befreit auf, es fehlte keines. Nicht, daß nier 
S.en eltierhätte abstürzen können, a^r es 
waren kürzlich auf der Bieberalm zwei Schafe 
'^m'tler\^°le'v^ar die graue Gestalt üter das 
Kar gewandert und kam geradew g 
"in'^d'leseTÄuginbUAerkannte^^^^ 
es war. und sie stieß einen lubelnden Sdirel 
*"L'"bUeb'"inen Augenblick steten. 
Hand mit dem dicken KnotenstoA und wIn 
tc Agnes wollte ihm entgegenlaufen. ®her 
die Sdiafe hatten sie so eingekeilt, 
nid)t hindurdi konnte. So wartete sie, bi- 
heran war. und streckte ihm beide Hände ent- 
gcRcn. , 

Thomas, wo kommst denn du her. 
Er hielt ihre Hand fest, ^^^h^V'fnn gegen 

forschend an, dann streckte er das Kinn gegen 
die Tiefe. ,  

„Von daheim komme Ich Hab nur einen 
kleinen Umweg gemacht. 

Er ließ nun endlidi 
dielte .,Es sind jetzt genau tunf Wochen. 

Ach was" lachte sie. „Die Hauptsache du 
bist let/t da Ich freue midi wirklidi, Tho- 
m .s Und idi sehe, du bist noch immer der 
^i^e - S^e f.^ßte nac^ seiner Hand und begann, 
mir ihm langsam den H.mg j,. 

Ja", meinte er, „ich bin noch immer der 
gleidie Nur du hast dich geändert. 

„Woran willst du denn das erkennen? 
".An deinen Augen. Agnes." 
Sie blieb stehen und sah ihn olTen an. „was 

siehst du in meinen Augen?" Taeen da 
.Jetzt nichts. Aber vor ein paar Tagen, a 

habe idi sie anders gesehen." 
Also doch", flüsterte sie. 

den Latsdien, als das Feuer brannte auf der 
l.iiditenwand." 

Fr eab es ohne weiteres zu. i-...- 
Aber Thomas, warum bist du plotz- 

lid, ve^Ä^den? Idi hab dldi dod. geru- 
fenr 
- ARneB verwöhnte den Rle«cn 

Was hatte Ich denn bei dir ,5^ 
wärst ja nldit allein. Du hättest ralch nl&t 
braudien können. Audi In der 
wirst du midi nicht brauchen. Aber einmal 
wirst du vielleicht nadi einem Menschen ru 
Ten, und dann vergiß es nlAt Agnes, daß Idi 
immer für dldi da sein werde. 

Sie hörte das Angebot 
sollte sie ihn rufen müssen? Ihre ZuKumx 
war doch Jetzt In allem klar W 
ben w^F orian sdion zutiefst verflochten^ Es 
war ein breiter. verlUßlidier Weg. kein Stein 
lag darauf, über den man hätte 
nen. Und am Ende dieses Weges stand das 
kleine Haus inmitten einer grünen Wiese. 

Agnes verwöhnte den 
nieiler, »0 »ehr freute sie sich, daß er ge- 

Verllebt bis zur Unvernunft?" 
Agnes schüttelte den Kopf. 

das nidit, Thomas Es ist das was i* 
mer ersehnt habe. Eine wirkliAe, tiefe Lieb«, 
für die man audi sterben konnt^ 

Odin lächelte still vor sidi hm. „Es sti^ 
sidi nldit so leicht Kindl Schon gar nidit w^ 
gen einer Liebe, die ein J^hr später schon 
ganz anders aussehen kann." 

Bei mir wird es in einem Jahr nicht ander« 
aussehen als heute Das weiß ich ganz ge- 

"''"es kommt ja nicht allein auf didi an. A^ 
nes. Es kommt überhaupt nie auf da® an. wM 
man allein will. Der andere Teil denkt viel 
'^'wie 1n"einem'^^leiditen Unwillen zog Agn» 
die Brauen zusammen Vielleicht erkannte sto 
in diesem Augenblidt selber erst, wie sehr 
sie sld, schon mit allen Gedanken und » 
sdien auf Florian eingestellt hatte, ua^ 
Worte waren wie ein 
einen heißen Sommertag wM 
men und Blüten erstarren ließ Und sie 
SifSrt bereit, einen Sdiild a"f^V^eben^^ einen 
weißen ganz reinen Sdiild, um ihn sdiutzend 
vor Florian zu stellen. 

„Du kennst ihn nidit", sagte sie na^ ein« 
Weile. „Und wenn man einen Menschen niOK 
kennt, kann man schiebt urteilen. 

„Nein, ich kenne ihn nicht. Ich habe nur 
seine Augen gesehen." 

,Ja und?" 
Nidits und. Ein blitzsauberer Bursdi, von dem fdi nurwünsdien__ möchte, daß er es ta 

sriniuTi Herzen aurh ist. 

Fortsetzung Jolfl 

Die grolle Schau 

„Jugend und Sport" am Nachmillag, abends ..Sport und Musik" 

Mit einer eindru.i..v.,iien Sängergemeinschatt in der^. IHir Veranstaltung «ar, zeigte die ansHin- 

uZ/reha'"-"^ sowohl .,m Nachmittag als auch am Abend waren die Zuschaucrrange 
jtpfüHt. 

Vorsitzender Karl nrehni erklärte Jeweils 
bei der Begrüßung den Sinn solcher 
Stallungen, mit denen die SSG der Öffentlich- 
keit zeigen wolle, daß nidit allem der I.u- 
ilungssporl verfolgt, sondern auch eme um- 
fingreiche Brcitenarbeit geleistet werde. Dazu 
Seaman stets um die Pflege guten Chorgesanßs 
^'^Irn''^'NachmittagsprograiTim ...lügend und 
Sport" zeigten verschiedene Gruppen aus den 
Abteilungen der SSG ihre 
bietungen wurden mit herzlichem Beifall be 
dacht Handball- und Fußballspiel»- der Schü- 
ler erweckten das Interesse der Zuschauer, der t.eichtathletiknachwuchs zeigte Ausschnitte 
au.s seinem Trainingsprogramm 
ichtjährige Schüler der Turnabteilung fühlten 
Bodenturnübungen vor die Alteren von 
neun bis vierzehn Jahren 
Turnübungen den Kleineren nidil nach Dali 

schon sehr früh mi, dem Sport begitinen 
kann, zeigten die ..Purzel", das sind die Aller- 
iüngsten der SSG. Sie waren mit 8'"»" 
geisterung und Eifer bei der Sache und freu- 
ten sich über den reichen Beifall, der ihnen für 
ihre reizenden Darbietungen 
wurde. Auch die Schülerinnen und Schuler d( r 
Skigilde waren mit von der Partie und fühlten 
vor. daß man nicht unb^ingt Schnee 
um sich fit zu halten, daß aber die Skig\in 
Tstik unbedingt erforderlich ist. wenn m^m 
sich auf den Skiern richtig .7.'" 
.chluß des Nachmittagsprogramms bildete ein 
Tanz der Turnerinnen. 

Den Reigen am Abend, der 
Siwrt und Mu.sik" stand, eröffnete der ge 

.ni«dite Chor und fand für seinen gelungenen 

Vortrag offene Ohren. In linoiii Hallenhand- 
ballspiel standen .>iieh d' ' .Tugendmannschafteii 
der SSG und Spreii.t'.;r.pen gegenüber das d e 
Gastgeber verdient mit I t 8 Toren für sich 
entschieden. 

.\us<chnilte aus dem Konditionstraining 
7.eig1o wieder die 1 .-iciv..,;hlelikabteiliing. Da- 
iM-i ging es über llindf rnis.^e und manch gio- 
ßer Sprung wurde gemacht. Dann ujireri die 
Turnerinnen wieder an der lieihe und zeigten 
auf dem Sehwebehalki ii und auf der Budin- 
turnmatte beachtliche i.i-isUingen. die mit stai- 
kem B-ifali honoriert wurden. K;,ie Denion- 
strati.iP für dm Volleyball übrisens die 111 
der Weit am weitesten verbreitete Spoitait, 

wie Karl Brehm bei seiner Moderaiion dureh 
das Mikrofon verkündete - z<>igle die "aiiicii 
und Herren der SSG in einem Spiel zwiiii 
gemischter Mannschaften, da.s „'""deUv 
Auch die Faustballer traten auf den I .an und 
das Treffen zwisdien einer S'',"""''""'. "" 
einer .luniorenmennschaft vVo'v.mB 
t.er(-n auf Grund ihrer größeren h. f.ihiung 
mit für sieh. 

Wie man riditig AiisgU idisspoiM 
zc-ieten die .lederinaniistiiiner und auch die 
rhvthnii.sche Baligymnastik der Turnerinnen 
stand auf dem Programm, fthiingen auf d( in 
Sprungtrampolin füiirten die •'''K^dlunior 
vor und sdiließlieh kam aiidi der Oamenfuß- 
ball /.u .seinem Recht. In einem interessanten 
Stiiel unterlagen die C, astgeberinnen d;M 
Mannschaft des FSV Frankfurt mit UM Toien. 

Mx in den st.iiten Abend-tunden der Vor- 
sitzende seinen Dank für alle Aktiven und 
die Z.iisdiauer aussiirach, hatte eine ««'.'ünKem 
Veranstaltung ihr Ende gefunden. Sie hatte 

daß man es bei der SSG mit seinen 
Vorsiitzrn ernst nimmt und eine hei vor. a- 
gende Arbeit für den Sport leistet. 

Kennen .*5ic ^n? KTnflergärlnorin.dic nicht 
mehr berulstätig ist? 
Dann weisen Sie sie bitte iiulMicso .Vn/citio liiii 
odergcben uns einfach ihre \nschrilt: 
N.ime       
|ri/ Wohnort ——   
jSir.iUc - — ■ 
Möchten Sie als unser Dankeschön für Ihren 
illinweis ein farhijes Poster? 
Dann tragen Sie hier Ihren .Nhsender ein: 
N.nne     -       

I pl7. Wohnort   ——■—'— 

Bitte im Umschlag oder auf Postkarte cin.scnd 
i\ an den Hessischen Sorialminisler 
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Zunich 

Beim Konditionstraining der I,ci<hfa(lile(cn ging es 
über einen I'.ircour von llindornissrn. 

Der Ball muß übers Netz beim Volleyball. Une 
sehr gesunde und interessante Sportart. 

umer I.euung von Vizedirigen. Helmut Hechte, leistete -Inen B^rag 
zu „Sport und Musik".   

Es regnet zu wenig 
In Südhessen Niederschläge 30 Prozent unter 
normal / Hohe organische Belastung des Rheins 

Nord- und Mittelhessen hatten mehr Regen 
(hs) — In Hessen regnet es jetzt zu wenig, 

und auch die Niederschläge des vergangenen 
Winters lassen zu wünschen übrig. Im Februar 
lag der Gebietsniederschlag für Hessen bei 
etwa 40 mm und damit fast 20 Prozent unter 
dem Soll. In den südlichen Landesteilen wur- 
den örtlich sogar nur 30 Prozent des Norma - 
wertes erreicht. Lediglich Nord- und Mittel- 
he.ssen waren besser daran. In diesen Landes- 
teilen wurden, trotz allgemeiner Trockenheit, 
die langjährigen Bezugswerte fast erreiiht. In- 
folgedessen könnt« an den Meßstellen in die- 
sen Gcbipten auch eine steigende Tendenz des 
Grundwasserspiegels verzeichnet werden. In 
Südhessen ist der Grundwasserspiegel jedoch 
weiter abgesunken. Deshalb forderte das 
Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt, 
das für die Wassei-versorgung und -gewm- 
nung federführend ist. alle Gemeinden rnit 
eigener Wasserversorgung auf, dieser Entwick- 
lung Rechnung zu tragen, damit es nicht zu 
einer Gefährdung der Tiinkwasserversorgung 
kommt. In ganz Hessen liegen die Grund\yas- 
serstände erheblich unter den langjährigen 
Mittelwerten. 

Zwar ist die Wasserführung gegenüber dem 
Januar in den hessi.schen Gewässern etwas 
angestiegen, doch auch hier wurden die 
malstände nicht erreicht. Die mittleren Ab- 
flüsse näherten sich mit 60 Prozent den lang- 
jährigen Mittelwerten des Februars. Im Laufe 
des Februars erhöhte sich der Inhalt der Eder- 
inlsperre auf 48 Prozent, bei der Diemeltal- 
sperre auf 69 Prozent. 

Erheblich« Schwankungen wurden bei d< 

Abflüssen des Rheins gemessen; einzelne Ab- 
fiußwerte betrugen 800, 1260, 900 und 1.100 
Kubikmeter pro Sekunde. Geschwankt haben 
auch erheblich die organischen Belastungen 
des Rheins, doch hat sich die Sauerstoffsatti- 
gung gegen Monatsende verbessert, und zwar 
als Folge der gegenüber dem Vormonat Januar 
etwas höheren Niederschlagsmenge. 

Frühjahrsslart im Autokino 
Seit Eröffnung des Autokinos Gravenbruch 

vor zehn Jahren ist es zu einer Tradition ge- 
worden, zum „Autokino-Frühjahrsstart" eine 
Verlosung durchzuführen, zu welcher die seit 
1. Januar 1973 gelösten und gesammelten Ein- 
trittskarten-Abschnitte die Lose darstellen. 
Am Freitag, dem 6. April geht es vor der 
Filmaufführung zur Ziehung. Zehn wertvolle 
Preise sind ausgesetzt; der erste Preis ist ein 
fabrikneuer gelb<»r Ford Capri L. 

Geschäftliches 
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Polstermöbei-SB-Markl 

In DIeUenbach eröffnet 

Die Neu-isenburger Möbelfirnia Gessmann 
eröffnet als dritte Verkaufsstelle — neben dem 
weithin bekannten Gessmann-Einrichtungs- 
haus und dem Europa-Möbelhaus Neu-Isen- 
^3^,.g _ den Polstermöbel-SB-Markt in Diet- 
zenbach, Justus-von-Liebig-Straße 16 (Indu- 
striegebiet). SB-Markt heißt Selbstbe^ienungs- 
markt. Hier wird ohne Verkaufspersonal auf 
900 qm Fläche ein raedrig.st kalkuliertes Pol- 
stermöbel-Angebot vorgestellt. 

Durch die Mitgliedschaft im Großeinkaufs- 
verband „Europa-Möbel", dem allem in 
Deutschland 272 Einrichtungshäuser angebo- 
ren (mit einem Gesamtverkaufsumsatz von 
1 3 Milliarden DM) sind günstigste Einkauts- 
möglichkeiten gegeben. Der Wegfall 
sonalkosten durch die ««^Ibstbed enung sowie 
die kostengünstige Lage 
Dietzenbach erlauben eme äußerst knappe 
Kalkulation. 

Der Polstermöbel-.SB-Markt Dietzenbach 
hält seine Preise für so günstig, daß dem Kau- 
fer eine Preisgarantie angeboten wird. Jedes 
Preisschild trägt den Vermerk: ..Wenn bis 8 
Tage nadi Kauf nachgewiesen wird daö dei 
gekaufte Artikel woanders preiswerter ange- 
boten wird, bekommen Sie von uns den Dir- 
ferenzbetrag zurück". 

Im Rahmen der Neueröffnu^ 
werden viele piTelsgünstlge Sonderangebote für 
die Kunden beredtgehalten. 

Eine wichtige Informatioti für alle Kinder- 
gärtnerinnen, die nicht mehr berufstätig sind: 

Sie wissen sicher, daß wir in Hessen die 
Kindergartenarbeit besonders intensiv gefördert 
haben. Aber noch fehlen uns übenll 
;Erzieherinnen. 

V Deshalb möchten wir Sie daftir gewinnen, 
Vieder in den Beruf zurückzukehren, für den 
Sie ausgebildet sind und in dem Sie gebraucht 
werden. • »- 

f . Wir haberieine Broschüre,die Ihnen genauer 
^gt, worum es geht, wie es heute im K inder- 
igarten aussieht, wo Sie sich bewerben und was 
Sie verdienen können, welche besonderen 
iRegelungen - zum Beispiel bei der Arbeitszeit 
'möglich sind und welche Fortbildungskurse 
ies gibt. ; ^ . 
i Sie sollten diese Informationen kennen, ^ 
^uch wenn Ihre private Situation es nicht - oder| 
^och nicht - erlaubt, "zurück zu den Kindern" ^ 
'^u kommen. Schicken Sie uns bitte den Ant- 
iwortschein. Oder rufen Sie uns an. 

^ Ich bin ausgebildete 
/ Kindergärtnerin und zur Zeit l    

Y nicht in meinem erlernten Beruf Utig. 
' Senden Sie mir bitte Ihr« Informationsschnll 
rZuruck zu den Kindern". - . 

Siamc 
'\i. \^ohnort  #7^ 

Schicken Sid den AntwortSthem«6flich^ld 
|n den Hessischen Sozgjmjnister^^ i 
6200 Wiesbaden.Adolfs^Ie.? 53 
Sie können auch rundfli<tf^J© Uto 
rnhrfen-*^'; Ttl 



Kreuzworträtsel 
W 1 ß e r (! c h t : 1. Bühn.schiene, 6. einfach. 

'A ii.i n, 10 Kriech. Göttin der Zwietracht, 11. 
IMp .ikröne, 14. Zettnller, 16. welche Stoffart, 
17. Anfühur d. Argonauten («riech. Sage), 
1«. TIcrfelt, 19. stieren, 20 helml. entwenden, 
21. weilil. Vorname, 23 wohlriechende Pflanze, 
27. (r^nz Schriftsteller t. 28 Satzzeichen, 31. 
fr/. ?;ir1I Anr<'de. 13 Nbfl d Rheins, 34. gricch. 
Bii' li'3f> Pflnn/enkunde, Sfi ind Provinz, 
37 f'icbIrKf in Siidiimcrlka, 3!) einer d. sapen- 
hafen Onindct Rons, 41 Himmelskörper. 42. 
alx riir-.ti rililri, 44 Oaltiin« 4« t.imd.schaft 
In Il'imänii-n u llnKarn, 411 Rundblick, 51 Bo- 
gi i ' iiiRC. ">! nnunff d WrI'prkunde, 55 brel- 

Ha^te Nüsse 

Schachaufgabe Nr. 15 
Von Dr. A. Krarmer 

5. iuftförm. Körper, 6. Rand, 7. städt. Verwal- 
tungSBebäude, 8. wirklich, tatsächlich, 9. Laub- 
baum, 10. Stadt Im Ruhrgebiet, 12. röm. Gott 
mit „Doppelkopf". 13. Pferde, 15. Verwandtor 
viilorlidicrscils, 22. Halbinsel u. Provinz In 
Mexiko, 24 Halbedelstein. 25. Strom in Frank- 

Elbe In Thüringen, 45. Kinbringon d. Frucht, 
4'!. Grundlage, 47. Erfrischung b. Durst, 4!). 
nicd. Waldpflanze, 50. Winter.sporlgerät, 52. 
grob, 53. Schluß, 5R Grof?muHc!r. - (i j und 
y ~ i). 

Srh iitfelrät.scl 
Ford - Mahr - Tor - eigf-n • Rinde - Basel 
Kant. 

DIe.sn Worter sind so zu .schüttrln, daß 
andere Begriffe entstehen Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann einen Beruf 

Hier darf gestohlen werden 
■ledem der nach.stehenden Wörter i.st ein 

Buchstabe zu entwenden, damit die „bestoh- 
lencn" Begriffe, der Reihe nadi gelesen, einen 
AussprucJi Schleiermachers über die Eifersueht 
ergeben: 
Reife - Ra.s - Bucht - Liste - eine - Kleid 
Mensch • Haft - Dieb - Miete - Life - Rus 
Wucht - wo Ast - Lein - Aden - Si+iaft - oft. 

I>iistiKes Silhenrütscl 
Aus den Silben al - bib - chen - der - ei 

eich - fer - ge - ge - gen - grund - ho - irr 
kar - kätz - la - lau - le - lei - 11 - mens 
mer - mern - na - ne - nie - nie - not - num 
o - plat - punkt - re - rein - schall - schild 
schu - se - stand - te - ten - ter - the - tü 
un - winn - zug .sind 13 Lösungswörter nacli- 
stehender Bedeutungen zu bilden. 

1. laut tönende Glatze. 2. Filiale eines Satz- 
zeichens. 3. sauberer Sieg, 4 Sportler, der vom 
Ziel zum Start lauft. 5. Beförderungsmittel für 
Benennungen. 6. Besitzer des Meeresbodens. 

( g 
Matt In 3 Zügen 

Kontroll Stellung: Weiß: Kh6, Dfl 
(2), Schwan; Kh8, Tc3. Lf3, Bf7, g6 (5). 

Die Dame erzwingt eine wech.splnde Vor- 
stellung von Turm und Läufer 

7. 100 qm einer Bücherei, 8 Ausbildungsstätte 
für emen Madrider Fußhaltverein, 9 Markt- 
tisch. an dem dt Spielkarten angeboten wer- 
den. 10 Bekleidung.sstück für einen Nichtskön- 
ner, 11 mit Ziffern versehene AbwehrwafTe, 
12 Mit dem Prüfen von Maßen und Gewichten 
beschäftigtes kleines Haustier, 13 sich in einer 
bedrängten Lage bellndiicher Fluß in Nieder- 
sachsen, 

Die Anfang.sl>uchstahen - von oben nach un- 
ten gelesen - ergeben einen „sportlich tätigen 
Wasserbehälter" 

/Xuflösuncen au.s der vorigen Nummer; 

Icr Sdjal, aucJi Pcl/., ri7. St.uit In 
6H. tu'Hc I-'l^rTime, 59 ür;ih KtHiigreich. (»II IMa- 
nd. <11 Winkf'Iliinktion im I")rcMock, fi2 Kin 
Sdinitl. 

S (» n k I h t : 1. Brrmiickiii, 2. Ilptst. V. 
PtTu. 3. eihniitor KuJ^triU, 4 Sttni»ol, (Iriff, 

reirh. 26. N.jchlalk nipfänRcr (Mz ), 28. Kiirlon- 
j'Iürk-^spiol, 2!*. abfss. Könlrtslitcl, 30 Mfhl- 
spcise, 32 oloktr. i^elad Toilchon, 33 rhom. 
russ. D(»rfuemcinsrJiufl, 30 F;jb<'lticro, I.ind- 
wiirnior, 40 mod Unternehmertyp, 41. Silz- 
möbel, 42. Vieroric, auch Pflanze, 43. Nbll. d. 

(toitiiKclites Kreuzworträtsel: Waat^eri'ciil: 
1. Spannung, 6. Kiorkopf, 12. Slubc, 13 Hon- 
sini, 15. Uurik. 17. Cer, 18 Grat, 20. Alte. 22. 
Ole, 23 Brin, 24, Mus, 26 Erls, 28 Mars. 29 
Falke, 31 Isis, 33 dkas, 34 Odin. 35 Avis. 
36. sein, 37 Nest, 39 Tosia. 41 Tran, 44 l.atz, 
46. Tip. 47 Baal. 48 Kr., 49 Rra, 51 Mocn. 53 
Mt)nd. 54 Kll, 55 Nchru, 56 Belgrad, 57 Irden, 
58. Naumburg;. 59 Biologie - Sonkrerht: 1. 
Ster, 2 pur, 3 Neßer. 4 Uran. 5 Not. 6 Ei. 7. 
Ina, 8. Eile. 9 Kreis. 10 pro. 11 Film. 12. 
Schnupfen. 14 Saul. 16 Kellnerin. 19 Risotto. 
21. Tristan. 23 Basel. 24. Manet, 25. Skalp. 27 
Sisal, 28. Man. 29 fit, 30, Eva. 32 Sen. 38 
Samum. 40 Sie?;, 42. Radio. 43 Kren. 45. 
Zebu. 47 Bodo. 48 Klee. 50. aha!. 52. Ner. 53. 
Mal. 54 Edi 

SilhenräUel 1. Bikini, 2 Arkebuse, 3. Yams- 
wur/.el, 4. Radetzkymarscli. 5 Edea, 6 Ufenau, 

7. Tartaros, 8. Iluyenow. 9 Emilia, 10 Rccht- 
schreibebucli, 11 Ferien, 12 Enif. 13. Sania- 
ritei, 14. Tahiti, 15. Sirene, 16. Pawlograd - 
Bay reut hei Fe.st spiel haus/Wahnfried. 

Si-Jiiiltetriilsel: Saum - Armut - Radius 
Amen - Brei - Altai • Norden - Duesen 
Erich «« Sarnbande 

Zahlenralsel 1. Frum. 2 [den. 3 Lust. 4. 
Zero «» Filz. 

Silheiidomino: Raja - Java ♦ Va.se - Serum 
Rummel ■ Melba - B.ill • Liter terra 

RÜtsotßlcirliuns: h) Rebus, b) Bus, c) Isel, 
d) L, e) Pala.^l, 0 Last, g) sauber, h) Auber, 
i) Sund, k) und x ■» Reisepaß. 

Schachaufgabe Nr. 14: l. L.h2 g3! f4xg3, 2. 
Th3 h2! g3^h2. 3 g2 g4 matt! Viola! 

Mixrätsel: SALBADER - URANIA - DU- 
BLETTE ♦ AGONIE - NANSEN - SUDAN 

„Wa^ luilU hirr ulkiKi' Hi aul.)uiiKt«'r! 
ist die Schneiderin, die das Kleid 

»iehl eher losliiiU. als bis es bezahlt ist!" 

Heiieves Allerlei 

Ein unerwarteter Gewinn 

lllllllMlliltllMIIIIMIIIillllllllMlilllMIMIIItinillllllMliMIIHinnilMIIIIIIIII 

Die Meicuislorderung 
l>oi K'ttnikei I lelnierdini; zeiehnele sich 

duu'J» einen reehl l)eadH liehen Leibesumfang 
all:. In einem Lustspiel hatte er die Rolle 
eine« Mannes iibernon\nien, der im letzten 
Akt starb Ms ei nun für tot am Bv)den lag. 
ertönte hoch »)hen von der Galerie eine 
Summe. „Nun sehi eueh doeii bloß mal den 
l'N'ttkloß dort unten an'" BlitzscJinell fuhr 
Ih'lnicidinti hoeh. sagte mahnend mit Grahes- 
stimnie: ..Habt Fhrfurbi vor den Toten!'* 
Ia'«Io siel) wieder um und ..starb" unter dröh- 
nendem Gclachlei zum zweitenmal 

KurzKcsrhichte 
Ks war bereits dunkel, als ich abends mein 

Zin\nKr betrat Auf meinem Schreibtisch er- 
kannte icli einen hellen Briefumschlag Idi 
machte Lidil und riß den Umschlag auf Was 
ich la.s. versetzte mich in freudiges Erstaunen: 
„Teilen wir Ihnen hierdurch mit. daß Sie bei 
un.serem Preisausst+ireiben als Siegerin her- 
vorgegangen sind Bitte holen Sie sidi Ihren 
Clewinn l)ei uns ab Es erwarten Sie zehntau- 
send DM nochachtungsvoll Idi erinnerte 
m.d\. daß ich vor sechs Wochen sozusagen aus 

Schnulze 
Ods F.Uciwut snh sich onen Schnulzenfilm 

AM. faid sie icpinfe üntirjferbrodien Trnnen der 
f'u/irnrifj in ihr Kurz ror .Schhjfl 
tof ihr der Ttiitfiihlriidc FhevaiiTi sei« eiyenes 
7'<ischenfnrh an 

nur" schlnc/i?fe su». ..der Schlu/I geht 
nijch »lor/i 

Spaß meine Lösung eingesdiicict halle. Und 
nun war ich im Besitz von zehntausend DM. 
Einfach herrlidr' Das mußte auf alle Fälle 
gefeie! t werden Schließlieh fällt emem nicht 
jeden Tag ein Hauptgewinn in den Sciioß 

Sofort ging idi zum Teleton und trommelte 
meine Freunde /.usammen Dann lieh ich mir 
hundert DM Mit strahlenden Gesichtern 
tauchten meine Freundr auf Albert pirschte 
sich sofort an mich heran ,.Du. das ist ja 

von A. Bermann 
toll!" rief er „Was willst du mit dem Geld 
madien? Übrigens, ich bin im Moment gerade 
in Schwierigkeiten Fünfzig Mark könnten 
mich retten Idi meine natürlidi geliehen, ver- 
steht sich " Ich lachte Seine ..Schwierigkeiten" 
waren mir schon zu geläufig - aber heute? 
Warum nicht^ 

Im Laufe des Abends heb ich mir noch wei- 
tere zweihundert DM Ich konnte ja alles 
spielend zurückzahlen Am nädisten Morgen 
fiel mir das Aufstehen leicht Stolz räumte ich 
die Überreste meines Siegerfestes weg Plötz- 
lich lag da ein Zettel auf dem Boden. „Gib 
bitte den Brief bei Frau Möller ab Idi habe 
ihn angenommen Michael *' Den Brief? Wel- 
dien Brief? Die Erkenntnis traf mich wie ein 
Donnerschlag Der Zettel mußte gestern abend 
heruntergefallen sein Sollte Frau Möller nun 
die Gewinnerin sein? Ich fand das Kuvert, 
und mein Verdacht bestätigte sidi 

Für die nächste Zeit wird es bei mir keine 
Party geben Ich habe genug damit zu tun. 
meine Schulden zu begleichen 

Das Zimmer für Mutti 
Von Ral()h Schneider 

Wir salien alle nodi am KalTeetisch. meine 
Fi.ni hallt' das Clescliirr abgeräumt, rauchte 
jetii gemütlich eme Zigarette und die Kindel 
blätterten in einem Mohelkatalog 

„I>u, sieh mal hier. Vati!" sagte Christiane 
„'st das nicht em hiilischei kleiner Schrank 
für mein Zimmer?" 

„Wa.s. für dein Zimmer? Wie meinst du denn 
das"'" 

„Ou hast mli versproelien. daß ich ein eige- 
nes Zimmer bekomme, wenn ich groß bin, 
nidil wahr?" 

„Sicher, wenn du groß bist. Aber bis dahm 
mußt du gefälligst nocii ein bißchen warten, 
mein Kind " 

„Bettina hat auch schon ein eigenes Zim- 
mer!" 

...la, Bettina! Das Ist auch etwas ganz an- 
deres. Beitina hat sdilieQlich keinen Bruder 
wie du." 

„Ich modile jetzt aber auch ein eigenes 
Zimmer haben Vati'" 

„Tui mir leid Christiane das gehl wirklich 
nidit Wo soll denn dann dei Norbert blei- 
ben?" 

Mein Töcliterdion zuckte die Achseln. 
„Weiß idi doch nicht. Das ist überhaupt 

alles so ungerecht hier Du hast dein Arbeits- 
zimmer für dich allein, und wenn du die Nase 
voll hast sc+iiießt du dich einfach ein. wir 
dürfen dich nicht stören, und du hast deine 
Rühe Bloß Ich kann nie allein sein, bei mir 
ist immer lemand dabei Und Mutti hat |a 
auch ein Zimmer gan? füi sich allein!" 

„Was habe ich?" staunte meine Frau „Ein 
eigenes Zimmer? Seil wann denn das?" 

Chrisliane sdiauie sie verständnislos an 
„Wieso denn nicht. Mutti? - Du hast doch 

die Küche!" 

und was machen S i e heule abend, 
mein Fräulein?" 

I „Was soll das mit den Handschuhen? = 
= Sie haben wohl Angst, Fingerabdrficke = 
I zu hinterlassen!" = 
üiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiilMiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiim 

Einfach lächerlich 
„Nanu, Sdiienbeinverletzung! Spielen Sie 

denn Fußball?" 
„Nein - Bridge Meine Frau gibt mir manch- 

mal Winke unter dem Tisch " 
* 

Onkel Erich ist zu Besudi gekommen. Mutti 
fragt: „Onkel was möchtest du zu Mittag?" 

„Adi, mach dir keine Umstände, ich esse 
alles!" 

Fritzdien hört das und läuft ängstlich der 
Mutter in die Küche nach. 

„Aber Mutti, wenn dar Onkel alles Ißt. was 
sollen wir denn dann essen?" 

Schöberi kommt seht, sehr spät nach Haus. 
„Was hast du denn da auf deinem Rücken!" 
ruft Frau Schober! verärgert. Dann nimmt sie 
einen langen Zettel, der mit einer Nadel an- 
gesteckt Ist, herunter und liest: „Zwei Whisky, 
drei Maß Starkbier. einen Räucherkäse, vier 
Steinhäger .. " Fröhlich unterbricht Sdiöberl 
sie „O Schatzilein, das Ist nur das Inhalts- 
verzeichnis!" 

* 
„Nanu? Hand verbunden? Autounfall ge- 

habt?" 
Max stöhnt: „Ach. gestern - wie ich gegen 

drei Uhr aus der Beribar heimgehen will, tritt 
mir dodi so ein Flegel auf die Hand .. 

* 
„Das ist doch die Höhe!" faucht Frau Pro- 

fessor Ihren Gatten an, „du hast tatsächlich 
unser neues Mädchen geküßt!" 

„Ach, entschuldige, Klara", murmelt der 
Professor leicht zerstreut, .Ich dadite ea sei 
noch das alte!" 
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Betr. Antwort auf den in der Langcncr 
Zeitung am 30. 3. veröffentlichten 
Autsatz „Wie sieht die Stadt der Zu- 
kunft aus ?■' 

I,cbi-nM|Hal(itäl( 
Wer möchte nicht in „Wohntürmin" Iclx-n, 

wenn es iiiicii deni Autor des obengcn.inntt'!! 
Artikels giiit-'cV Wir erfahren: In Chikago hat 
miin eine „optimale" Wohnform gefunden. 
C.leich iriDHil Menschen in einem (auch noch 
von einer Gewerkschaft finanzierten) Hochhaus 
niit fiO Gcsdiosscn und 2lill m Höhe! Und dort 
werden ..nach Meinung ihrer F.rbauer" diese 
15 nun Men.-;clien ..scliöner. interr«.sniitiT vird 
gi'^nnder als iieute" leben. 

Wie ..schön" muß es ein. im Sdiaiten unter 
..W thntürmen" sicii ,.zu erholen." Wie wolil 
iiMter solchen Bauten wie besonders den 
,.Wf>hnbäunien" Gärten blühen sollen, ohne 
Sonne und hinreichend l.icht? Aber Ix^ute 
(..Slädteplaner"), die solche Ideen haben, die 
völlig abstrus sind, können heute ..berühmt" 
genannt werden! Leider ist der Verfa.sser die- 
ses Artikels nicht genannt! Wer wohl — nach 
seiner Ansicht — bestimmt, wie die Städte der 
Zukunft aussehen? Wird wohl auch die Bevöl- 
kerung gefragt, die darin leben soll? 

I.angen hat inzwischen 27 Hodihäuser ge- 
baut oder in der Planung. Die „St'hönheit" und 
vor allem die „Gesundheit" sdion solchen Woh- 
nens wird si(^ in Kürze allenlhalben zeigen: 
die PferchschUden aufeinandergeballter Men- 
schen wurden in England und in den USA zur 
Genüge festgestellt: die Nachbarn meiden voll- 
kommen jeden Kontakt zueinander. Gestor- 
l>ene findet man Wochen später in ihren Zel- 
lenwohnungen (natürlich besonders alte, 
kranke, alleinstehende Menschen), die KincU-r 
haben kaum noch Auslauf, und werden durdi 
die Hewegiingsarmut so aggressiv, daß die 
T,<^hrer auch für andere Kinder keinen för- 
dernden ITntr.frif.ht mehr halten könricn. stets 
mit Bändiguiii; up'' """'hipimg beschäftigt. 
Die Kriminalität wanisi sprunghaft und ist 
nicht ohne Gnind in den Bailungsgeliieten am 
•Sröflten. Bei uns bewarf es keiner monströ-sen 
Projekte wie in Chikago oder anderswo! 

So, wie .jetzt der F'ernsehempfang in vielen 
l.angener Wohnungen ausfällt, fällt anderes 
weg. was Lebensqualität ausmacht. Welcher 
1'orl.schritt: dunkle Straßen wie im Mittelalter. 
•Slaub und ."schmutz und Krankheiten, Men- 
..(■hen. die nicht mehr auf sich achten, weil um 
sie alles ohnehin grau und krank ist. Folgen 
von nur noch Straßen. Hochhäusern WMe der 
Giganten an der B 3. des Alphabaus und von 
zwischen dem Verkehr dahinhetz^enden Men- 
schen, schlediter Luft, fehlenden Himmels. 
. Interessant" wird das schon werden, ist es 
s'+ion! Sollte man In Langen nidit lieber einen 
Marktplatz und einen Park statt Rohrleitun- 
gen für weitere 60 000 Einwohner für 50 Mil- 
lionen DM planen? „StSdteplaner", die sich an 
Itaukonstruktionen Brauschen, ohne ein Wort 
iiber die konkrete soziale Wirklichkeit und 
die Probleme dieser zusammengepferchten 
Menschen zu verlieren, und Bauherren, die 
nicht zur Verantwortung für alle Folgen ihres 
Hauens herangezogen werden können, sind 
nicht tragbar. Wie hieß das schöne Wort?: ..Ei- 
g(>ntum verpflichtet" . . 

Noch einiges zum Thema: die Bundesrepu- 
blik Deutschland ist nach statLstisdien Anga- 
'i"n zehnmal so dicht besiedelt wie Indien. 
Die einheimische Bevölkerung der Bundesre- 
publik wei.st einen Geburtenrückgang auf, 
insgesamt wächst die Bevölkerung kaum noch: 
warum soll weiter Bevölkerung in Hochhä'i- 
.si>rn konzentriert werden'' 

Die Hochhauszentren in Kranichstein bei 
Darmstadt. in Dietzenbach und gar in Fiank- 
fiir! M selbst zeigen, wie die Kriminalität und 
ihre VorUSufer: ilnnihen, Übergriffe. Profit- 
gier und im Gegenzug Streiks und Hausbesot- 
znngen. kurzum das Chaos in Verdichtungsge- 
l>ieten wächst, die lAift schlecht, das Wa.sser 
schlecht und teurer und die Verschuldung der 
Kommunen, ie größer sie sind, desto größer 
wird. Dem gegenüber führen die in Privat- 
h.Tnd gemachten Gewinne zu einer Zensiede- 
Uing des I.andes in Tauntis. Vogelsberg. Rhön 
und Odenwald, die ja angeblich durch die 
ITochhausbauten verhindert werden soll: in 
diesen Gegenden wächst Eigenheim an Eigen- 
heim 

Ilochhausbauten bedeuten Ix-bensqual. nidit 
1 .e!)ensqualität. Verdichtung bringt Vernich- 
tung allen sozialen Zusammenlebens. Die Lan- 
gener Bürger sollten in Zusammenarbeit mit 
den Rathausfraktionen erreichen, daß neue 
Hochhausprojekte durch geeignete Maßnah- 
men in Langen nicht mehr geplant werden, 
geschweige denn gebaut. 

Neue Bauprojekte sollen auf höchstens scdis 
bis acht Stockwerke begrenzt werden (..Ei- 
tlem rufen ihre Kinder"), Stadtsanierung darf 
nidit länger Abreißen von alten Häusern mit 
Wohnqualität zugunsten von Hochhäusern mit 
einigem Konifort und notwendig mangelnder 
Wohnqualität heißen. Alle Neubauten sind 
erst zu genehmigen, wenn nicht nur Schulen, 
Kindei-spielplätze und -gärten und Räume für 
•lugendlidie bereitgestellt sind, sondern auc+i 
proportional zur seitherigen Versorgung jeden 
Bewohners neue Krankenhausplätze, Stellen 
von Fürsorgern, Polizisten und sonstigen er- 
forderlichen städtischen Bediensteten geschaf- 
fen werden. Hierzu bedarf es eines Sozialcnt- 
wicklungsplanes, der von der SPD-.Tahres- 
hauptversammlung bereits Im .lanuar 1972 be- 
fürwortet, bisher aber noch nicht in Angriff 
genommen wurde. 

Länger warten heißt, auch Iji I..angen bald 
Frankfurter Zustände zu haben. Interessenten 
innerhalb der SPD können im Arbeitskreis für 
Stadtentwicklung, ferner im Sozjal-Arbeits- 
kreis nutarbeiten. Ich selbst bin zur Mitarbeit 
und zu Gesprächen über diese Fragen mit al- 
len Interessierten bennt und würde mich über 
t>in engagiertes Arbeiten auf diesem für die 
Zukunft Langens zentralen Aufgabenfeld sehr 
freuen, ent.scheidet sidi dodi, ob in Langen in 

Jahren noch jemand wohnen möchte! 
Gerhard Neudorf (Studienrat) 
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EINE RIESEN AUSWAHL - 

auf ganzer Breite billig! 

Schweine- 
Schnitzelfleisch o QC 
   

2,95 

500g 
Schweine-Bauch 
nach Kassler Art, 500g . . 

Cointreau 
0,7 Flr. Fl  

Holl. Gouda 48% 
500g  

12,98 

2,45 

Frischwurst-Aufschnitt 
8-fach sortiert, 500g  

1 10.000 Suppenhühner 
tiefgetroren. SOOg 

Heischsalat 
aus eig Produktion. 
nicht cht-nv Kcnservi'Tt. fiOOg  

Eier 
Gr. 6, 10 Stuuk  

2,98 

2,95 

1.58 

Orangensaft i utor, 12er Km, 
das sind DM -.79 p Ltr. 9,48 

20.000 Tortenböden 
Sluck , -,59 

Jjetzt Ist Salabe^; 

Holl. Kopfsalat .OQ 
Klasse I. Stil'K    " 

Holl. Gurken .70 
Klasse I, 400/;)00g  »■*' 

Dtsch. gartenfrische 
Radieschen .QQ 
Klasse I, Bund  

10.000 Becher 
Feinkost-Margarine 
500g Biiclier. . -,79 

Wir führen ein großes Sortiment an 
Reform- und Diabetikerkost 

zu Diskontpreisen. 

Formcsa-Spargel i. St. 
850 ml Doso  
Spinat 
tielgefroren, 4üOg P  

2,98 

-,49 

Formosa-Champignons 
I. Wahl, 425 ml Dose 

Ananas i. Stck. 
850 ml Dose   

1,37 

-.89 

30.000 Haschen 
Kupferberg Gold rose 
0.75 Ltr Fl. bisheriger Preis 8 90. 

Jg. Erbsen fein 
850 ml Dose  

5.98 

-,79 

Kasten Bier 
20 Fl. a 0,5 Ltr. Kasten o. Pf  
Kasten Mineralwasser 
12 Fl. ä 0.7 Ltr, K.istan o. Pl  

5,95 

1,98 

Eierlikör 
0,7 Ltr. Fl  

Würstchen 
5 X 40g Dose  

Mischbrot 
1000g   

4,98 

-,99 

-,69 

50.000 Becher 
Joghurt natur 
150g Becher -.08 

Reiseplaid in. 
Acryl, 140 X165 cm. In Tragelascho  ■ J 

Campingtuch „Barbados" 7 nc 
77x150 cm  ■ ff ^ 

Klappsessel „Apollo" nn 
Aluniiiiium Rohr, 3 cm Autlage. 1 / Uil 
bunt bedruckt  

Klapptisch nn c-n 
60 X 80 cm, Stahlrotirgestoll, /V *«11 
Werzalit-Platte  

Relax-Gesundheitsliege 
mehrfach vocstellbar, Aullago 3 cm, ^ ^ 
Blumendessin  ■ 

Dreibeinliege 
60 X 190 cm. Slatiirohr, Koptleil mehr- äii— 
(ach verstellbar, 4 cm starke, einleiliga . 
Auflage  

Klappstuhl „Piccolo" Q QR 
Stahlrohr, Streilandessin  

Sonnenschirm OR. 
180 cm A verschiedene Dessins  

Hollywoodschaukel IIIQ- 
5 cm Sctiaumstoltdufiago IIJÖ» 

Holzkohle-Grill 1R Qfl 
36 cm ®, Höhe 55 cm 1Wji 

Holzkohle o nc 
2,5 kg Tragetasche  

Autocenter Sprendlingen: 

7.000 Reifen ständig für Sie auf Lager. 

Michelin ZX 175 SR 13 
für Fiat 125,125 Spezial. Simca 1500/ 
1501 Kombi, Ford raunus g\jk Mll 
empfohlener Preis; 103.45  ■ w«ww 

Michelin ZX 135 sn 13 
für Daf, NSU 1000 TT/TTS. 
Renault R 4, Fiat 127 
empfohlener Preis: 56.06   

Rrestone SL 64o/7oo sr 13 
für Daimler Benz 190^200 und 230, 
Ford 17 M/20 M. Opöl Rekord  

Regent diagonal 5 so 15 sl 
(Handelsmarke von Dunlop) KQ 

45.- 

59.- 

für aUa VW-Käfer , 

BAD KREUZNACH 
Planiger Straße 

WETZLAR 
an der Bundesstraße 277 

Regent diagonal 6.40-13 SL 
für Daimler Benz 180/190, F J # « 
Ford 17 lvl/20 M, Opel Rekord  w«» 
alle Reifenpreise incl. Montage. 

Größte Tankstelle in Hessen! 

Benzin: p uter  

Super: p Liter. 

57.9 

62.9 

In unserer modernen 
Doppel-Waschanlage: 
Auto-Waschen und wachsen 

DARMSTADT RAUNHEIM MAINZ-WEISENAU 
Eschollbrücker Straße 44 direkt an der B 43 an der BundesstraOe 9 

SPRENDLINGEN WIESBADEN 
Offenbacher Straße Mainzer Straße 110 

DÖRNIGHEIM 
direkt ar^ der B 8 
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Zweite Vollversammlung der 

»Aktion Bauland Offenthal« 
VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - VOLKSBAfiK ■ MEHR ALS Gb'LO - VÖLKSBANK • MtHR AL^ GFLf5 • vn K<NPAfjt^ 
GELD-VOLKSBANK-MEHR ALS GELD - VQLKS^K • MEHR ALS GELD • VOLKSBA» K - ^ 
VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - VOLKSBANK ALS GELD - VÖLKSDANK "n .TR AI.| GLVD VÖLKSBANK 
iXu /aI <o< omo 722 . V) I 

V) • (/) 
Oiuo >o> 

xix 
5s (D 2 » (/) • 

fP < 

Ouj O >o> 

Vorsorge zu vermitteln. Ihre Versicherungen 

Reisegepäck, Moped und vieles andere 
bearbeiten unsere Fachleute zusammen mit 
der Raiffeisen- und Volksbanken-Versiche- 
rung und der Vereinigten Kranken- 

<'< Versicherung (VKV). 

Beraten und bedient werden Sie in unseren 

^ / Ali ii a3<G0 -1 -• ■ - /WEM gß 7.)ß-Z. 
• C/) . 
SjS m ^ m 

bedacht und klargeniaciil Iii ^ < -J 5 r- lu Iii 

Wirtschaftlich fördern, ?>? <^< or;a 
wie es die Aufgabe der Volksbanken ist, <s< 

iSs umfaßt auch, Versicherungsschutz und damit 
. >c > 

■5^? für Gesundheit, Leben, Haus, Hausrat, Auto, fFof 
m Ti ? \ X 

40 Niederlassungen und außerdem ab sofort 
<o| in einem eigenen |2| 

Volksbank-Büro ^55 
X JX 
>i> 

für Versicherungen, Reisen 
und Wohnen, UJ ^uj » ^ 

«£« 6079 Sprendiingen-Hlrschsprung, 
Kurt-Schumacher-Ring 107, Telefon 6 10 40. 

||S SS§ 
IHRE VOLKSBANK DREIEICH 

~ <2 ioS 
I t/) I 
2®2 m*rn I^I 

VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - VOLKSBANK ■ MEHR ALS GELD - VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - VOLKSBANK 
GELD - VOLKSBANK - MEHR ALS GELD • VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - VOLKSBANK - MEHR ALS GELD • VOLH 
VOLKSBANK • MEHR ALS GELD • VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - VOLKSBANK 

Dio zwrilc Vcrsammlunß dor „AHO" fnnd 
in drr SG-II;illr Göt/.onhnin stjitt. Wenn sich 
muh allßcincin an der ünltung der zusliindi- 
pen IU'h(ird('n niciits K'''>ndort hat. so konnte 
drr Vorsilzcndo dor AktionsßcmoinschMft, Herr 
Gundermann, don anwesenden MitKliedern 
eine interessante Informatorisrhc Mitteilung 
Rehen: Kin Großteil der Grundstiiekskciufer 
habe vom Kreishauamt Hodenverkehrsqeneh- 
micunRen erhalten, die demjenißen Kißontü- 
mer ein Rerht auf HauRenehmigunR für ein 
Vorhaben a\if seinem Grimdsliick gehen würde. 
Krhärtet wurde diese These durch die Aus- 
kunft des Darmstiidter Rechtsanwaltes Armin 
Junuermann. welcher von der ..AHO" hlnzu- 
Re/oiien wurde Gtmdermann führte aus. daß 
rhp ßesamte Ancelrt»rnheit schon sehr merk- 
würdiR sei. wenn einem Grundstü<H<sk.Hufer 
erst von der Gemeinde Offenthal — gemäß 
<Mnem Heschlnß d«T Gemeindevertretung — 
hestfitiut werde, daß man auf diesem Grund- 
stiick hauen könne, das Kreishnuamt eine Ho- 
denverkehrscenehmißimc erteile und der He- 
RierunRspräsident sieh nur auf die fragwür- 
dige rechtliche Position zurückziehe Dab#»! 
muß mit Nachdruck gesagt werticn. daß die 
fif-meinde den Gnmd^tücksknufern nur eine 
Bescheinigung ausstellte, die aussagt, daß die 
Gf'iueindevertretimR beschlossen habe für die- 
ses Gebiot einen Tiehauungsplan aufztistellen 
hzw ein solcher aufgestellt .sei und zur Ge- 
nehmigung bei den zuständigen Hehörden ein- 
gereicht sei, y.ur rechtlichen Situation äußerte 
Hechtsnnwalt .Tungermnnn auf Befragen eini- 
ger Anwesender, daß es heutzutage unstreitig 
sei daß derjenige, dem eine Hodenverkehrsge- 
nehmigimg ohne Vorbehalt durch das Kreis- 
))nuamt erteilt worden sei. einen Anspruch 
darauf hätte, auf dem betreffenden Gruud- 
stiick ein Haus zu erstellen Wie er weiter aus- 
führte. habe er persönlich den Kindruck ge- 
wonnen. daß sich die zuständigen Stelion der- 
zeit noch auf ihre Rechtspositionen zurück- 
ziehen und den Anfragend'^n mit einer Klüt 
von Vorschriften und Paragraphen überziehen, 
so daß der Anfragende nicht kl'iger wird. Den 
derzeitigen Stand der Verhandlungen gab der 
Vorsitzende. Gundermann, wie folgt bekannt: 
Regierungsprä sident: Ein wesentli- 
cher Mangel des Bel>nuunRsplans besteht darin, 
daß er hinsichtlich des Umfanges und der I.age 
der Rntjgobietsanweisungen nicht dem festge- 
setzten Regionalen Raumordrurngsplnn und 
somit gegen 15 I Absatz 3 des Bundesbaugeset- 
7.es veistößt. wonach die Hauleitpläne den Zie- 
len der Raumordnung anzupassen sind". Re- 
gionale T"» 1 a n u n g s g e m e i n s c h a f t : 
..Wir haben Verständnis für Ihre schwierige 
Situation . . Hie RPIT hat zu einem derartigen 
Tvrittm aber nichts beizutragen. Gemäß dem 
T^undesbaugesetz sinil die I^auleilpläne den 
7ie1en der Raimiordnung und der T.nndespln- 
nung anzupassen. Die Siedlung!;entwicklung 
der Gemeinde Offonthal soll demnächst nur 
duH'h den Flächenbedarf für ihren (»igenen na- 
türlichen Bevölkerungszuwachs (Geburten- 
ühor-^chuß) bestimmt werden. I^ei Annahme 
eines Gehurtemiberschus.ses von jährlich l 
der derzeitigen Einwohnerzahl kann der Be- 
darf der Gemeinde für 15 Jahre mit etwa 5 ha 
Brult4»hnuland gedeckt werden (7 Bauplätze). 
Der Bebauungsplan stellt jedoch etwa 38 ha 
Wohnhaufläche dar. was bei weitem das Maß 
dor städtebaulichen Entwicklung für eine Ge- 
meinde mit Eigenentwicklung überschreitot. 
Dios führt dazu, daß sich die Gemeinde an den 

übf^rörtlichen Markt wendet., was der Wohn- 
sitz der meisten Mitglieder der AHO bestätigt. 
Schon am M. 10. 1971 hat die RPU starke Be- 
denken gegen den vorliegenden Plan Rchal)t, 
Wenn von irgendeiner Seite ZusaRen für die 
Behaubarkeit der CJrundstückc gemncht wur- 
den, so entbehren diese einer ro<htlirti<m 
Grundlage. Wir bedauern dios außerordent- 
lich. haben es jedoch nicht zu verantworten '* 
Nach der DarslellimR von !?erbert Trautmann, 
der dem Vorstand der „ABO" angehört, habe 
sich Dir"kfor Sander von der RPTJ während 
eines Gespräches dahingehend geäußert, daß 
sich der bisherige TMan der Rl'lT noch ändern 
könne, wenn sich die Bundesbahn dazu ent- 
.schließo. Offenthal mit in das S-Bahn-Netz 
einzubeziehen. Außerdem habe Direktor San- 
der unsicher darauf reagiert, als ihm darüber 
berichtet worden sei. d.iß das Kretsbauaml 
von Offenbach Bodenverkehrsgenehmißungen 
ausgestellt habe, — In die.sem /usammonhang 
gab Herr Gimdennann den Anwesenden be- 
kannt. daß er von den .Tungsozialisten Offen- 
thals zu einer Podiumsdiskussion für den 
fi April eingeladon worden sei. Zu dieser sei 
auch Direktor Sander von der RPU eingeladen. 
Iferr Gimdermann teilte weiter mit. daß zur 
Zeit eine Umfrage bei den beteiligten Grund- 
stücksbesitzern gestartet wiu'de. Durch sie soll 
in Erfahrting gebracht werden, wer überhaupt 
Grundstück^eigenh'imer in dem betreffenden 
Gebiet Ist. Außerdem wollen die betreffonden 
Grun(islückseigenlümer bitte angeben, wann 
das Grundstück gekauft wurde, oh die Ge- 
meinde eine BestätigunR ausgestellt hat. wann 
beahsichtiRt wurde zti bauen, wieviel Mark für 
das erworbene Grundstück bezahlt wurde, ob 
für das Grundstück Eigenmittel aufgewendet 
wurden usw. Die Auswei'tunR der Fragebogen 
soll durch einen Computer vorgenommen wer- 
den. der exakte Daten liefern kann. Mit die- 
sem Zahlenmaterial will man sich dann noch 
einmal an RPU-Chef Sander wenden, um ihm 
klarzumachen, daß man eine Änderung der 
TNäne vornehmen müs.se. allein .schon wegen 
de.s Schicksals der Käufer, die doch immerhin 
im Bf»silz behördlicher Bescheinigimgen waren, 
als sie Rroßo Summen für den Erwerb der 
Grundstiicke opferten. Wie Bürgermeister Al- 
bert Zimmer im späteren Verlauf der Ver- 
sammlunR mitteilen konnte. ha!>t> der Gemein- 
deyorstand VerbindunR mit prominenten An- 
wälten aufgenommen, Bürgermeister Zitnmer 
bekannte sich dazu, daß er per.sönlich nicht da- 
vor zurückschrecke, erhebliche Geldmittel zur 
DurchsetzunR der Offenthaler l^läne einzuset- 
zen, die endgültige Entscheidung oblieRe al- 
lerdinRs der GemeindevertretimR. Aus d(»r 
Mitte der Versammlung konnte entnommen 
werden, daß die Beteiligten Grundstücksbe- 
sitzer keinesfalls gewillt seien noch sehr lange 
atif entsprechende Ent.scheidung zu warten. 
Kein Wunder auch, denn wer zalilt schon 
giMne erhebliche Summen auf einen Bauspar- 
vertrag z. B. zurück, wenn er damit nur T.and 
gekauft hat. auf dem er bestenfalls Kartoffeln 
anpflanzen kann. 

Kurz und büiulix 
Bei einer In ländlichen Gebieten vorgenom- 

menen Überprüfung elektrisdier Anlagen wie- 
sen 6:^"'o Fehler auf. die zu Personen- oder 
Sachschäden hätten führen können. Gröbste 
Fehler: Defekte Stecker, defekto Kabel, ge- 
flickte Sidierungen. vd 

Die Kriminalpolizei rät: 

Riegel vor! 

über die Winteriiionale haben viele Woehen- 
endhiiusrr, Kreizeitlieiine und Zweitwohnun- 
Ken im Grünen leerKCsUtnden. Wer vorsiclitiR 
war, hat in dieser Zeit .nlles halbwegs Wert- 
volle mit in seine Wohnung genommen. 

.letzt i.st der Frühling gekommen, die Wo- 
chenendhäuser werden wieder regelmäUigcr 
aufgesucht, aber ebenso regelmäßig während 
der langen Woche unbewacht gelassen. Das 
wissen auch Diebe und Einbrecher, und sie 
rechnen damit, daß mandies Stehlenswerle 
von einem Wochenende zum nächsten zurück- 
gelassen wird. Häufig genug ist dabei der von 
ihnen angerichtete Schaden größer als der 
Wert des Gestohlenen; denn sie gehen mit 
dem, was sie vorfinden, nicht sehr sclionend 
um. 

Dem kann ni;m dadurch begegnen, daß man 
auch das Häuschen im Grünen sichert. Schie- 
ben Sie dem Dieb im wahrsten Sinne dei 
Wortes einen Riegel vor! 

Feste Türen, gute Sdilös.ser, staljile Läden 
nützen schon viel. Ein absolut siclieres Mittel 
gegen Einbrecher sind sie allerdings auch 
nicht. Was bei der Lage Ihres Wochenend- 
hauses oder Freizeit heims, Ihres Bootshauses 
oder was sonst alles in Betracht kommt, als 
bester Schutz gegen Einbrecher und Diebe ge- 
wählt werden i<ann, sagt Ihnen die Beratungs- 
stelle Ihrer Kriminalpolizei. Sie hat die nötig« 
Erfahrung und kann Ihnen deshalb helfen, 
sich gegen ungebetene Gäste zu schützen, di« 
stehlen und verwüsten. 

Wenn aber wirklich etwas passiert ist, dann 
zögern Sie nicht, möglichst rasch die Polizei 
zu verständigen, u, wenn Sie gleichzeitig ver- 
meiden, Spuren der Einbrecher zu verwischen, 
haben Sie schon einiges getan, was der Polizei 
helfen kann, die Täter zu fassen. 

Junge Eitsen 
fein 

mit ganzen Möhrchen 
720ml-Glas 

1.09 

ab?. 3S Rab. I. M. 
1.06 

Thunfischsalat 
210ml-Dose 

0.9911? 

Brandy Erdbeer- 

of France Schaumwein 
Franz. Branntwein aus Wein DLG-prämiert, 0,751-Fl. 

R Qfl slaH I QQ 0.71-FI. D.90 6.78 2.48 ielzt I .O01.93 

Bulgarische Himbeeren i OQ 
420mTGIas _1,^0 1.25 

Pichelsteiner Suppentopf H CQ 
„Erasco" 850ml-Dose, stall 2.45 jetzt I .Ou 1.64 

Igio Rahmporree i cc 
450g-Packung, statt 1.95 jetzt   I .Uü 1.61 

,1.49 fl 

Maggi-Kartoffelpuffer n QQ ^ « 
170g-Packung, statt 1.48 jetzt   0.96 

.0.98S 

.4.5811 

Bockwürstchen 
In Eigenhaut, 5x40 g-DosB 

Schweine-Rollbraten 
zart und saftig. 500 g   

Brandt-Pralinen 
,/nit dem Hicl<s", 15-Stück-Packung 

Feiner Rührkuchen -i nc 
.Schütten", 500 g-&tück,cnipl. Preis 2.95,|ebtl.^U 1,90 

Holländische Tomaten 
Klasse I, schnitttest, 500 g  2,90 

Alexandra-Strumpfhosen n 
I. Wahl, Größe 36-44, Stück U.UW 0.97 

...und weHethln 3S Rabatt bi Marken 

Johannisbeer- 

SüBmost 

solange Vortal' 

A A atz 3H schwarz . Q 98 ^ 
0,71-Flasche f Gl. "   '0,96 

Sunil-Vollwaschmittel 

r 

sssSfl' 

8.98 
Tragetasche  

SCHADl 

Toiletten- 

papier 

weiß 
10 Rollen ä 200 BI. nur DM 

Holl. 

Frühstücks- 

1.58 

Markisen 

auch zum Selbstnontieren 

Heinrich Arenz 
Markisenlabrik 

Frankfurt a M , Frankenallee 74 
Telefon 73 60 05 

fleisch 

200-g-Dose nur DM 

Hüll. 

Champignons 

3. Wahl 
Vt Dose nur DM 

-.98 

2.58 

Sucharö- 

Milka- 

Schokolade 

Vollm., Nuß. Trauben-Nuß, 
Noisette, Mandelsplitter, 
Mocca 

jede 100-g-Tfl. nur DM -.79 

Warum Umwege machen ? ? ? 

Glasbausteine 

und Aluminium-Haustüren 

sowie sämlliches Zubehör direkt von uns! Auf Wunsch 
fachgerechte und preiswerte Verlegung. 

Am verkaufsoffenen Samstag, dem 7. April 1973, 
geöffnet von 9.00-12.00 Uhr 

KOMMANDITGESELLSCHAFT 
6082 Mörfelden, Dreieichstr. 5 {Industriegebiet), Tel. (06105) 40 54 

Wählen Sie JÜRGENS! 
Problemlos - bl» hin zum S«rvlc« - 
das Jürgens-Olbrann*rprogramm. 
Alles In ninet Hind 

W. Winkel |r. 
ölbrennerlabrlkatlon 
Dreielchenhgln 
WeimarstraBe 7, Ruf 8 1t 94 

MIST 
Ca/ifofn/g Trocfcen-R/nc/«rdung 
AtKiffligeri«. reine Kutifl.idon oi>n« Stroh ur^d Mtu unhrautfrpl. geruchtann. »chnrlle Huniu«- bilcftino Pfoblfffflloj« Anwendung; Oe» Neuan pflanrung direht mit in das P>l.in7k>ch, »dnst alt Ring un d'S PHanzc itreuen Jeder N>ederschl.-io lOsi einfn Teit d<>9 Oungeis auf uod dmi Bj'trn Cahforrilaticherl »o ein gesundes Wacti» tuif und pine uberrettfte Q(ut«nfuil«. 
1kg DM3 40. 5kg=:DM 1t.60. 2SI(g -DM^M W 
► -  2U bt7i^f>en durch — 

Samen-Bohnstedt 
6070 Langen 

Südl. Ringstraße, an der neuen Brücke 
Telefon 2 39 68 

Gravieranstalt ■ Stempel- u. Schllderfalirih 
WERNER SCHODER OHG 

Im Intuslrlegeblel. Otimslr. 12 - Tel, 7733 

KAMINSORGEN ? 
Kaminkopt-Reparaturen • Kamin-Isolierungen 

Piewa-Elnsätze - Spezial-Kaminaufsätze 
Reparatur von öl- u gasversolleten Kaminen 

HAUSKAMINBAU PFAU 
6100 Oarmsladt 

Hebbelstraße 11, Telefon (06151) 35215 

Kleinklaviere 
u. a. Yahama 

Flügel 
In allen Größen 

W. EPPELSHEIMER 
Darmstadt, Rheinstraße 24, Telefon 4 88 00 

Langener Zeitung - Telefon 2745 

Ostereier: Noch nie so billig 

Farbfernseh#r 
Import, öS cm, m m m ä — Autom.. TIsch-Hod. 11441*0 60.- 
Imptriol 1126, 66-, e 
cm-BMd. IIO^'RÖhr»! ^80.• 
Tcitf. T. 742, ««-cm-i • 
Bild, 110^-Röhr« loVOf^'SvO.- 

Schwarz-Wel6-FS 
Internatlonol. Mgr- J kenvar., 61>cm>Blltf 347^ 
Phlllpt Titian, Ii* § 
em-Blld. Automotlc 458/* "24.. 
Telaf. 2060, 61-cnv & 
Blid, Eltktronlc 599^|]a.. 

Kofferfernselier 
Nollonal TP 201 NU. ... | 
30-em-Blld, Autom. 340/~l2l.* 
Loawt P 7ei, 2«. «Äff 1 
cm>Blld, Nttzu.12 V. 3t5|*®2I,» 
•rund. 1211. Sl-Cfff» j«- j» 

4//f-"?25.. 

Verschiedenes HiFi-Stereogeräte 

Bild. Nttz u. 12 V. 

Mutlkichr. m. Radio 
10-Pl«tttntpie(er 

Orundl« Muslktdir. 
KS tlO, Volitt^reo 
Phitipt Tonbandger. 49t7, kompl. tn.Zub. 
•rundig Tonkofidf. 
Augtburg, m. Zubeh. 
Mtndt tuperredio 
Elfktro. UKW • KHL 
Bkiupunkt Rodle •cnuo, UKW • KMl 
Cofiftttnraeord. fOr 
Rotftereeordtr fBf 
Sott. + N«tz, m.Z«ib. 
PhlHpf Radioreeertf. 
kompl. m. Zubehör 
•iMVvnkl Koffer- rodio, Diva de Luve 
Loewt Opto Keffer* 
radle T II 
•rundig Kofferredle Elite Boy 

Stereo-Steuergerfit _ — m. Boxen, 20 Watt 298,- o jg . 
Bloupunht 1591 HIFI o SOWott, UKW KML 580,-«27,. 
Telef. Hymni»« HiFliAAA si 
90 Wott, mit Boxeni298/—e62,< 

Kühlschränke 
AEe Santoi ... s 
131 Llitr. 1 StMR 1oe,-i 
FordTUclimod. PS I maa j 15S Liter, 2 Sterne 288/—' 
Perd Tltdimetf. PC I j m Liter, I Sterne 048,-l 

Waschmaschinen 
Indeilt de Lvie Vollavtemal 488," 
CondyClSO .q. 
SpeiiahVollautomat Ot8," 
Ford W St, Fein- 0.0 
watdi'Vollautomot 545,"' 

sofortige Ueferung ohne Anzahlung. 1. Zahlung im Juli 
• All« Oertite mll VoHgoNinÜe und tlHiIrtffidancncnst # 

ZwischenvMkaul vorb«hall«n 

^arMernsehkaut Ist Vertrauenssache, ileshalb: 

l'RÄblO HAÜPTWACHE 

Langen, Bahnstraße 16* Telefon 236 74 

Inserieren bringt Gev^lnn 

S ' S PRÄSENTIERT im neu eröffneten 

Te - Ga - Ta - STUDIO 
über 1000 versctiiedene Teppichböden, Tapeten, 
Gardinen und Deittostoffe 

Tip-sheared Teppichboden 
In 4 Farben statt Dful 32 80 nur DM 

Struktur Teppichboden 
mod gem. Schlinge . . . stall OM 31.50 nur DM 

Teppichfliese ,,Nizza" 
mehrfarbige Schlinge. 
Beanspr-Gr 4 per Slück statt DM 7,10 nur DM 

19,80 

16,90 

4,60 

Sämtliche auslaufende Teppich- _ r-ii- 
böden, Gardinen und Tapeten 20° o bilÜQer 

' mit d^m konipletten 

RauÄiaü^jstattMngsprogramrn 
Langet^ fAugdftt-Beb^-SfraB^^^ Öl 03 /,2 25 25^ • 

(Vorwahl 06103) 
Diese Telefon-Nummer sollten Sie unbedingt fest- 
hiilten und abheften unter Bauvorhaben, auch wenn .Sia 
erst am Planen sind. Wir sind spezialisiert auf 

Elektro-Installation 
Licht- und Kraft-Anlagen 
Schaftanlagen 

Über die Termine sollten Sie sich auf jeden Fall mit 
uns unterhalten und für Angebote haben Sie ja unsere 
Telefon-Nummer. Wir hören sicher bald von Ihnen. 

rCobilU 

Erwin Herth 
6070 Langon.'Hessen 
Fabrikstraße 29 

Täglich Sonderangebote 
für erstklassige Qualitätswaren in 

Obst, Gemüse und Südfrüchte 

Langen 
Bahnstraße 112 - Inh Klaus Stepper 

In- und ausländische Spezialitäten 

Damen Wrangler Jeans 
alle Größen und Farben 

nur DM 4,90 

WESTERN STOßE 

Sprendlingen, Frankfurter Straße 40 
Telefon 18 26 

607 Langen Lutherstr. 26 
■SffOei 03)2 3691 

Unverbindliche Umzugsberatung 

Berufsausbildung zum Fahrlehrer 
euch nebenborull. möglich. Ein Lebensberuf ■■ Aller 23. Fahrpr. 3 Jahre. Ausk.:HB Aml(. anerkannte rahrlehrer-Fachschul« 
Oüsscidorl, Lindemannstr. 22, Tel. 66 2706 

ACHTUNG 

ACHTUNG 

Sensationsangebot: 

Wir halten ständig 

70-80 POLSTERGARNITUREN 
zu Ihrer Auswahl auf Lager 

Steilige 6sitzer GARN ITU R 

100"/» Velour, beste Verarbeitung 
mit stabiler Unterfederung nur 880,- 

MZ - Möbel - Sparkauf 

Langen, Darmstädter Straße 18 



NEUERPREIS 

NESCAFE ^ ^ 
100-g-GI., empf. PrelsB.SS^^»*" 

Feinkost-Margärine 
500-g-Becher -.89 

NEUERPREIS 

Klare Fleischsuppe 

„ETO", 4er-Packung I» QO 
 empf. Preis J-Sol ■ w w 

Kaffee-Filtertüten 
NEU 

Bourbon-Whiskey 
„Brigitta" Nr. 502, 
Packung ä 40 Tüten NEU -.59 

„Mc Henry" 
8 Jahre alt!, 0,7-l-Flascho 

empf. Preis 15.95^ 9.98 
Würstchen 

5 Stück ä 40 g Doso NEU -.99 

Eierravioli imomatensoße tiut-und Leberwurst 
850-ml-Do3e (1/1) 

bisher bei uns,1.38' 
SÖLENf 

Goldbranntwein 
32 Vol.%, 0,7-l-FI. 

1.18 einfach, Hausmacher Art, 
je 400-g-Dose NEU 

NIVEÄ-Hautcreme 

1.08 

NEU 5.98 
ZUCKER-Ralfinade mittel , -p 
1kg bisher bei uns 1,V8' I.UO 
Orangensaft ^ «g 
1-Liler-h'lciGcho bisher boi unsri,39'- UU P( 
Coca-Cola, Fanla, Sprite 
jede 1-l-Flascha ohne Glas 

bisher bol uns_,1,08., 
Kokosfett 
250-9-Pnckung bisher bei uns j9 Pl, 
LLL-Saiirer 
0,7-l-Fl.ischc bisher bei uns 7,96 , 
Sprengel-Schokolade 
100-g-TafBl bislier bei un* 89Pf, 
NUTELLA 
400-g-Glas bisher bei uns 2,76, 
Chio-Chlps, Paprika 
175-g-Beulol bisher bei uns 2,--' 
Weinessig 
0,5-l-FlaschB NEU 
junge Erbsen fein 
liS-ml-Doso bisher bei uns"7SPt^ 
ANANAS in Stücken, ^ 
850-nil-Dose bisher bei uns 
Olsardinen 
125-g Dosa bisher bei uns 7S Pt, 
Sauerkraul 
eSO-ml-Dose NEU 

87 Pf 

49 Pf 

6.48 

G9 Pf 

1.98 

1.48 

39 Pi 

59 Pf 

89 Pf 

55 Pf 

59 Pf 

49 Pf 

79 Pf 

Kondensmilch 7,5% Fettgehalt, 
340-g-Dcse bisher bei uns, 68 P(, 
Mandarin-Orangen 
ganze Sdteiben, 318-ml-Dose NEU 
Reines Pflanzenöl 
0.7-I-Flasch0 bisher bei uns1,7< HU Pf 
Haarspray „Ramona" i üq 
aoo-g-Kamilien-Dosa NEU I.HÖ 
Windeln ^ o tq 
36Stüci< bisher bei uns 3,98^ C,.lo 
ORION . 
Vollwaschmittel, 3-kg-Tragekarlon H.OO 
VERNELL « 
Wäscheweich, 21 bisher bat uns~3,S7l. C./o 
«Ig. Erbsen fein mit ganzen Karotten 
850-ml - 1/1 Ds. bisher bei uns^W«^ 95 Pf 
Primus-Pils ein Bier aus feinstem 
Hopfenu. Malz, Kastenz. 20 Halbllterfl. e ac 
(0,6) ohne Pfand NEU D.oU 
Korn 32 VoLVo, 0,7-!-Flasch9. ü n o 

bisher bei uns^?C l.aO 
Formosa 
Champignons 
1. Wahl, 1/2 Ds., 425 ml, 1 <97 

bisher bei un0.MC. 1.0 I 
Butterkeks « «e 
„de Beukelaer", 200 g NEU I.IO 

2.48 

5.98 

2.98 

69 

99 

59 

95 

59 

99 

67 

89 

65 

12.98 

69 

69 

35 

69 

1.48 

1.38 

85 p( 

1.48 

Thunfisch-Salat qq 
185-g-Dose bisher bei uns,!.»- *IO "f 
Wurstkonserven Schinkenwurst. 
Bierwurst, Jagdwurst. Gutsleberwurst, 
Gutsrotwurst von .Trimm", nn 
Jede 125-g-Dosa bisher bei uns'SfrW- Oö PJ 
Rindsgulasch , .■ on 
300-g-Dose, bisher bei uns'f.SS- l.«J9 

Feinstrumpfhosen . qq 
mit Zwickel, I.Wahl empf. PreiäT.28- SlO Pf 
Schwammluch i oo 
6er-Packung NEU l.uO 

250-mI-Dose, 
empf. Preis.4.2Q 

Doppelwacholder ^ 
38 Vol."/!», 0,7-l-FI. bisher bei uns aM- 
Ital. Vermoulh rot und weiß, 
je 0.7 I FI. bisher bei uns.~3:fl4- 
H-Milch tellontrohmt, 
1-l-PackiJng bisher bei uns ^5Pf- 
Kakao-Schnellgetränk 
<100 g Beutel NEU 
Schwäbische Spätzle 
250-g-Packunc| empf. Prei» I,"f6. 
Roggenmischbrol ^ 
100U-g-Laib bisher bei uns 1,1^ 
Heringsfilets 
in Tomaten, 200-g Dose ^ 

bisher bei uns 78 fit, 
Zahnpasta Fiuor S „Dentabella", 
Riosentube 125 ml empf. Preis I.^S^ 
Krepp-Toilettenpapier 
„Wambo", 4 Flollon ä 200 Blatt NEU 
Toilettenseife 
3or Packung, 250 g NEU 
Weizenmehl „Maingold" 
Type JOS, 1 kg bisher bei uns^S-l't. 
COlf'ITREAU Orlg. frz. LIqueur, 
O.V-l-Flasche bisher bei uns 14.98, 
Jg. Brechbohnen 
850-ml-Dost NEU 
VITAPAN Delikatess-. fvlilch-, 
Roggenknicke, jede 200-g-Packung 

bisher bei uns SS-Pf- 
Kochbeutel-Reis 
250-g-Packung bisher bei uns.WIH- 
Stocki-Kartoffelpüree 
125-g-Packung bisher bei uns 98 Pf- 
PRIL 
500-ml-Flasche bisher bei unsVI,98- 
Goriot frz. Rotwein, 
1-l-FI. ohne Gias bisher bei unsl.SS^ 
Erdbeer- u. Aprikosenkonfitüre 
„Dr. Hoining", 450-g-Glas 

bisher bei uns 1,16- 
Weinbrandbohnen 
300-g-Packung NEU 

1. 

GUNSTIGE 
WOCHENANGEBDTE 

Camay-Toiletfenseife 
lDO-g-Stück empf. Preis J.45'98 Pf 
Bulg. Aprikosen 
720-ml-Gln9 Sonderpreis-I.2ft^9o PJ 
Jap. Mandarin-Orangen 
312-ml-Dose 
Latscha-Toast-Brot 
600-g-Packung Sonderpreis 
Toilettenpapier 
Tissue „Luxus", 2 x 300 Blatt 
r AjM - _Bro 
hell u. fein, 750-g-Lalb Sonderpreis 
von Brandt 
Waffel-Leckerli, 125-g-Packurg 
Jubila Gebäekmlschung, 200-g-Pckg. 
Eier-Biskuit, 100-g Packung 
jede Packung 

98 p( 

39i.t 

98 p( 

1.28 

98 Pf 

FLEISCH UND WURST 

OBST UND GEMÜSE 

Zatte deutsche 

KOHLRABI 
Kl. I, Stück Sonderangebot 78 Pf 

Gartenfrische deutsche 
Radieschen ki i, Bund 
Spanisclie 
Blutoval-Orangen 
bestens geeignet zum Ausprossen 
Kl. I, 4-kg-Tragenelz 
Holl. Tomaten 
Kl. I, 250 g Sonderangebot 
Sorina- u. Moosrosen 
7 Stück im Bund Sonderangebot 
Holländische 
Topf-Chrysanthemen 
verschiedene Farben, Topf 

49 Pf 

2.98 

1.78 

1.98 

98 Pf 

RÜGKSTANDSKONTROLLIERT 

mit Geftundhells-Pa0 

Soonwalder Vollkornbrot • extra • 
rückslandskontroUieft. Frei von ehem. Konsorv^rurgs- 
sioMen. Unter ständiger Kontrolle qualillziorter Spezial- labofatofien, d'a auf Schadstoffö flU9 der Urriwolt kontrollieren. . ^ ^ BEFUND: Es wird nur Getreide verwendet, be! dem 
keine Ruckstände von Spritz- und SchädlIngsbOMmp* fungsmittel (chlorierte Kohlenwasserstoffe und Phosphor- saureester) nachgewiesen werden konnten. 
lOOO-g-Laib 
600-g-PacKung 

1.98 
1.3S 

D4449B 

^mtsverkOndancfblatt für Sie Bebifrden 

ALK.LMLI\tu ANZEIGER HEIMATBLATT I ER DIE STADT LANGEN UND DEN DREIEICHGAL 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten Rundfunkbellage „rtv* 
Bezugspreis: monatl. 3,80 DM+0,70 DM Trägerlohn (in diesem 
Betrag aind 0,24 DM MwSt. enthalten). Im Postbezug 3,90 DM 
monatlich + Zustellgebühr (Ind. 5,5',^» MwSt). Einzelpreis: 
dienstags 40 Pfg ,freitags 60 Pfg. — Druck u.Verlag: Kühn KG, 
8070 Langen bei Ffm., Darmstädter StrHße 26, Telefon 27 4R. 
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THEMEN DES TAGES 

Richtige Reihenfolge 
Das Rätselraten hat ein Ende. Brandts und 

Breschnews Reisetermine im Mai rücken die 
Dinge zurecht. Die Tatsache, daß der Bundes- 
kanzler noch vor dem Besuch des KPDSU- 
General-Sekretärs in der Bundesrepublik in 
Washington mit Priisident Nixon zusammen- 
trifft und auf diesem .sehr wichtigen Treffen 
audi noch von Außenminister Scheel begleitet 
wird, entziehen wolil auch allen Spekulatio- 
nen über eine Abkühlung des deutsch- 
amerikanischen Verhiiltnis.ses und eine allzu 
starke Ost-Orientierung der sozial-liberalen 
Koalition den Boden. Die politischen Begeg- 
nungen auf höchster Ebene finden nunntehr 
auch optisch in der richtigen Reihenfolge 
statt. Gewiß, aui h ohne vorherige Brandt reise 
in die USA hätte niemand Argwohn zu schöp- 
fen brauchen angesiclits de.s nun eigentlich 
sction seit geraumer Zeit fülligen Gegen- 
besuches von Lcor.id Bre.schnew. doch der jetzt 
bekanntgegebene Flug nach Washington 
unter.streicht sehr augenfällig, was der Bun- 
deskanzler durch den Regierungssprecher ver- 
künden ließ: Die Freund.schaft zu den USA 
ist nach wie vor der Eckpfeiler der bundes- 
deut.schen Außenpolitik. 

Nun bedeutet das keineswegs, daß Brandts 
und Sciieels Reise zu Nixon nur ein Spazier- 
gang wäre. Es gibt, abge.sehen von der in der 
Üftentlichkeit diskutierten angeblichen Ver- 
stimmung durchaus eine Reihe handfester 
politischer Pr<ibleme zwischen Bonn und 
Wa.shington oder — eher in größcrem Rah- 
men /.u sehen — zwischen pAuxtpa imd den 
Vereinigten Staaten von .Amerika. Man 
braucht nur an den Dcvisenausgleich. an die 
internationale Währungssituation und an die 
amerikanischen Besorgnisse über die Ent- 
wicklung des Handels angesichts der EWG- 
Erweiterung und der damit verbundenen 
Ausweitung der europäi.schen Zollschranken 
zu erinnern. Im Gegensatz dazu spielt die 
Entwicklung dei- Ost- und Deut.schlandpolitik 
nur eine untergeordnete Rolle, denn hier 
funktioniert die Kooperation und die Ab- 
«tiinnmng unter den NATO-Partnern, wie 
man sich sowohl in Helsinki als auch in Wien 
überzeugen kann, vorzüglich. Die über- 
raschende Ankündigung des Gipfeltreifens in 
Washington hat jedoch noch weitere außen- 
und innenpolitische Kon.sequenzen. Innen- 
politisch nimmt sie der Opposition den Wind 
aus den Segeln, die eifrig bemüht ist, sich als 
die einzige Verteidigerin europäischer und 
atlanti.scher Gemeinsamkeit darzustellen. Wie 
man weiß, ist Rainer Barzel seit längerem 
bemüht, einen Termin in Washington zu be- 
kommen. Daß nunmehr Willy Brandt vor 
ihm mit Nixon spridit. verdeutliciit, daß 
die Amerikaner mitnichten ihre Deutschland- 
politik künftig mit der CDU CSU machen 
wollen. Außenpolitisch jedoch sind die beiden 
Mai-Termine ein nicht zu übersehendes 
Signal an Moskau und Ostberlin. Und wohl 
aucli eine notwendige Antwort auf Gerüchte 
aus Moskau, nach denen der sowjetische 
Parteichef gegenüber seinen Gesprächspart- 
nern in Bonn alles andere als verbindlic+i 
auftreten, sondern im Gegenteil, seinerseits 
auf noch mehr Zugeständnisse, noch mehr 
Entgegenkommen der Bundesregierung dran- 
gen will etwa in der nach wie vor umstritte- 
nen Behandlung West-Berlins, in den Ver- 
handlungen mit der CSSR oder in der Dämp- 
fung bundesdeut.scher Erwartungen an den 
Grundvertrag mit Ost-Berlin. Im Mai wer- 
den, .so kann man zusanimenfassen, die Ak- 
zente der deutschen Politik konsequent und 
richtig gesetzt. Cyrill von Radzibor 

Streik bei Tageszeitungen 
Die Tarifauseiiiandersetzung im grafisdien 

Gewerbe führte zu einem Warnstreik bei den 
großen Tageszeitungen, die aus diesem Grund 
heute nicht erscheinen konnten. Die Forde- 
rung der IG Druck und Papier nach einer 
ISprozentigen Lohnerhöhung war von den Ar- 
beitgebern abgelehnt worden, die sich nur mit 
einer Erhöhung von 9 Prozent einverstanden 
erklärten. Nach einer UrabsUmmung. t>ei der 
sich 91,8 Prozent der Stimmberechtigten für 
einen .Streik aussprachen, wurden neue Schlich- 
tungsverhandlungen festgesetzt. 

Pablo Picasso gestorben 
Im Alter von 91 Jahren verstarb am Siinn- 

tagmorgen in Mougins in Südfrankreicli der 
Maler und Bildhauer Pablo Picasso, Der in 
Malaga in Andalusien geborene lebte nadi der 
Jahrhundertwende vorwiegend in Paris. Der 
Künstler, der bereits mit seinen Jugendarbei- 
ten Aufsehen erregte, .schuf nach 1907 eine neu- 
artige Formensprache, die eine .schockierende 
Wirkung hatte und im kubisti.schen Stil ihren 
Höhepunkt fand Picasso, der jahrelang beim 
Publikum heftig umstritten war. lebte zu Be- 
ginn des .lahrhundert.K in großer Armut, hin- 
terließ jedoch bei seinem Tode ein beachtli- 
ches Vermögen. 

Ein zweites Altenwohnheim soll 
Wirklichkeit werden 

Die gesamte Stadtverordnetenver.samnilung 
stellte sich am letzten Donnerstag hinter 
einen SPD-Antrag, wonach der Magistrat beim 
Land Hessen einen Antrag zur Gewährung 
eines Darlehens in Höhe von zwei Millionen 
Mark aus dem Investitionsfond B für den 
Bau eines Altenwohnheims stellen soll. Zur 
Begründung sagte Stadtverordneter Karl 
Weber (SPU), daß das Land Hes.sen die Mög- 
lichkeit habe, für den Bau von Alteineinrich- 
tungen zinslo.se Darlehen bei jährlich fünf 
Prozent Tilgung zu gewähren. Diese günstige 
Finanzierungsmöglichkeit solle man ausnut- 
zen, um in etwa vier bis fünf Jahren — diese 
Dauer ist durch die Richtlinien abgegrenzt — 
mit dem Bau d<'s Altenwohnheims beginnen 
zu khnneii. „•iipfelstiirmer" In der Westendslr >np. 

Freizeitzentrum in Form einer GmbH 

Dr. Schmidt legte Gutachten vor — Erster Auftrag an die Stadt Langen 
Das Giilachlrii tür „Orgauisation iiiiil Trägers 
ehalt für regionale und iilierregiuiiale Frei/eit- 
tinU Erholungszentren", das der Hessische S» 
zialniinister Dr. Horst Schmidt im März des 
vergangenen Jahres in .\uf(raK gegeben hati 
e, liegt jetzt in alten Kinzelheiten vor. Dieses 
('•utaeliten bildete die .Arbeilsunterlage für 
eine Konferenz, die der Minister am .Mittwodi 
in den Sladtuerken Langen mit Vertretern 

der Städte und (Gemeinden Neu-Isenburg. 
Sprendlingen. Langen und Kgelsbaeh sowie 
der Kegionalcii rianungsgemeinsehalt l'nter- 
main abhielt. 

Das Gutachten sieht als die bestmögliche 
Form einer Trägerschaft für das Freizeit- und 
Erholungszentrum am l-angener Wald.see, eine 
GmbH vor. Der Vorteil einer solchen Trager- 
gemein.schatt sei. daß differenziert gesehen 
werden könne, was die öffentliche Hand füi 
die i'Iinrichtung solcher Zentren aufwende. 
Die Konferenzteilnehmer waren sicii in dieser 
Frage einig. Alle waren bereit, der Frage einer 
gemein.sanien Trägerschaft näher zu treten. 
Der Minister betonte, daü dieses Freizeit- und 
Erholungszentrum ein Otjjekt sei. das eine 
Stadt wie Langen unmöglich allein finanzie- 
ren könne. 

Erstes Ergetjnis dieser Besprechung ist der 
Auftrag an die Stadt Langen, eine Arbeits- 
gruppe zu bilden, die eng mit Fachleuten für 
Freizeitzentren und Finanzfragen zusammen- 
arbeitet. Diese .^rbeltsgruppe hat den Auftrag, 
bis zum 1. Oktober ein Vierpunkte-Programni 
auszuarbeiten: Erstens ist eine endgültige Ge- 
samtkonzeption zu erstellen. Dazu regte der 
Minister an. auch das Planungsmodell von 
drei jungen Langener Architekten einzubezie- 

iien. di'nn es befänden sich in diesem Vor- 
schlag Details, die realisierbar wären. Zwei- 
tens sind Finanz- und Finiin/.ierungsplüne tür 
das Gesamtotijekt und drittens ein Trägermo- 
dell nach di'in vorliegenden Gutachten aufzu- 
■stellen. Viertens i.st eine Wirtschaftlichkeits- 
rechnung zur laufenden Unterhaltung des 
Freizeitzentrums auszuartjciten 

Nadi Vorliegen dieser Unterlagen wird ein 
neues Treffen der Beteiligten mit di-m Mini- 
ster stattfinden. wol)ei die Frage nach der po- 
litischen Verantwortung für das Großnlijekt 
gelöst werden soll Der Minister sagte, wi'nn 
alles glatt gehe, könnte Ende dieses Jahres die 
Planung für das Freizeitcentei den Weg durch 
die Instanzen und kommunalen rarlamente 
antreten. Parallel dazu sei die Öffentlichkeit 
stark an der Weiterentwicklung interessiert. 

Dr. Schmidt gab der Hoffnung Ausdruck, 
daß 1974 mit dem Bau des Campingplatzes 
und der erforderlichen Parkplätze begonnen 
werden kann. Allerdings müßte zuerst der 
Waldtausch mit der Gemeinde Tretjur und 
dem Land Hessen zur beirlerseitigen Zufrie- 
denheit abgeschlossen sein Alle weiteien Aus- 
baumaßnahmen richteten sich nach der Bo- 
denbeschaffenheit und der Konjunkturlage für 
den Abbau von Kies. 

Der Minister erklärte: ..Icii werde mit Ar- 
gusaugen darüber wachen, daß der Termin 
1. Oktober 197.'i eingehalten wird". Ministerial- 
rat Heinz Fallaek betonte, daß das Freizeit- 
und Erholungszentrum am Langener Waldsee 
als ein Modell für weitere Projekte dieser Art 
in Hessen gilt und daß damit hier Pionierar- 
beit geleistet werde. 

Im Sitzungssaal der Stadtwerke beim Gespräch über die Trägerseiiaft der Kiesgrube (von 
rechts) Sozialminister Dr. Horit Schmidt, Erster Kreisbeigeordneter Wilhelm Thomin und 
Bürgermeister Uan» Kreiling. LZ-Foto 

T Z -I'cto 

Unterversichert ? 
AniiieldiinK vnii <*t't>UiKien zur 

< «eliä Ilde fern* r*ersirlirru II g 
Da nun duivli dii' gun.stigere Wittciun;s- 

lage die Baiitätiglicit steigt, v.-eist il.i^ Staiit- 
bauamt in Zusainnienai beil mit der Ih -i- 
sciu-n Brandversicherungskanimer in Dai-ii- 
stadt aus gegebi ncin Aiilatj auf lolgendos lim: 
.\ufgrund der ne.;tinimungcn dos (ietiaude- 
lirantlversicherungs-Geselzes niu.-.-cn alle 
Neuljauten sowie alle An-, Aus- und Uin- 
iiauten, die den Cleb.iudewert erliölien, zur 
GcbäuilefeuerveiSicherung bei der Miand,' i- 
sicherungskainmer in Darmstadt angemeldet 
werden. Die Gebäudefeuerversii-Iiei ung kann 
kraft Gesetzes bei keiner aniieren Versiilie- 
rungsanstalt als bei der lle.s.sisclK'ii ßi and'. i-r- 
sicherungskammer abgeschlossen \\ erden. 
Ein Bauantrag oder eine Baugeneliniigiing 
ersetzen den Veisicherungsantrag nicht t.'n- 
ter.schieden wird im wesentliclien zwisciien 
zwei Versiclierungsarten: der encigiiltigen Ver- 
sicherung und der Kostenvoran.schlags\ < r- 
ficherung. Die endgültige Versicherung ist 
spätestens bis zum Ende des Kalenderguar- 
tals, in dem der Bau vollendet ist, bei <ier 
Stadtverwaltung zu beantragen. Auf den An- 
trag hin wird der Gebäudewert durcli Schät- 
zung ermittelt Der von einem aintlicii iie.stell- 
ten Schätzer ermittelte Betrag bezieht sich 
jeweils auf einen Bauwerl von 1911 und muß 
mit dem jeweils gültigen Index (z. Zt. ti:tl) 
multipliziert werden. Ferner sind Anderuiigen 
der Nutzungsart des Bauwerkes innerhalb eon 
vierzehn Tagen anzuzeigen. 

Für Gebäude, die noch im Bau begri.'fen 
sind, wird auf Wunsch bis zur Fertigstellung 
des Gebäudes eine Kostenvoransi hlagsver- 
sicherung gewährt, die längstens neun Monate 
beitragsfrei ist. Beitrag für diese Vorsiche- 
rungsart ist somit nur zu leisten, wenn sie 
länger als neun Monate läuft. 

Der Versicherungsschutz beginnt mit dem 
Tage der Antragstellung. Die Hrandversiche- 
rungskanimer leistet bei versicherten C.e- 
bäuden Ersatz für .Schäden, die durch Brand, 
I.öscharbeilen. Blitzschlag, Explosion oder 
durch Anprall oder Absturz von Luftfahi'- 
zeugcn oder deren Teile entstehen. Die Ver- 
sicherungssumme (Haftsumme) bildet die 
Höchstgrenze der Ent.schädigung. In die Ver- 
sicherung nicht eingeschlossen sind Kriegs-, 
Erdbeben-, Sturm-, Hagel-, Hochwas.ser- und 
Leitungswasser.schäden sowie Schäden durch 
Kern-(Atom)energie. 

Nur wer alle Neu-, An-, Aus- und Um- 
bauten anmeldet, ist ausreichend versichert. 
Das Stadtbauamt bittet alle Gebäudeeigen- 
tümer, anhand ihrer Versii+ierungsurkunden 
zu überprüfen, ob ein ausreicht.-nder Versiche- 
rungsschutz besteht. 

Versicherungsanträge können beim Stadt- 
bauamt Langen, Bauverwaltungsabteilung 
(Wilhelm-Leuschner-Platz. Haus B, II. Stock, 
Zimmer 6) gestellt werden. Dort sind auch 
während der Dienststunden Merkblätter mit 
weiteren Informationen erhältlich. 
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Verstärkte Betreuung älterer Mitbürger Der Zug ist noch nicht abgefahren 

AUS UNSERER STADT 
den H) April 1973 

Vom Schwimmgurtel des Lebens 
Ks Kibt M('!vs(+iPn. (ii^ p'' VHrstrhpn, 

ila« I.i'l)pn immiT von fii>r h'-lli-rcn Seite 
/u iifhmeii und auch die »diwit-riji.sU' 
SiluHlion (hirili iliri'ii Krohsiiiii iiuiliclds 
/.u moistcrn. Sif sind nvist nmh niclil 
clnmül d.!* w:i^ m;in nN mit inli.ichrn 
(ilui-tfiijulcm 7.u bf/.eu+itim 
pflegt Ocniioih sind »le (jlue-kllch und 
«chwlmmt'n immer obenauf, einfm+i des- 
halb, weil ile »let« ihren Humor be- 
hulten. „Humor Ist der SdiwlmniKürlel 
auf dfni Strome des I.ebetis", so schrirb 
einmal der Dichter der „SperlinK.sKUSse", 
Wilhelm Kiiiibe, unti er selbst war uns 
wohl «las beste Helspiel für diese 
'I'hf'nc . . 

Da miiK nur vt<>lleiiht manch ein« r 
einwenden, dall Kaabe l«'icht reden 
hattf, denn seine Zi'lt sei in ruhiKi ren 
Hahnen «i'lauren als die unsriK«', in der 
das I,iben tätlich neue SoiKen und 
Note uufwirft, die wohl m«'hr da/.u an- 
K"tan sind, einen eher /um (Iriesgram, 
denn zum humorvollen Weisen zu for- 
men, Wenn wir aber dabei der Sache 
ein wenig auf den (irund t;chen, so mü.s- 
sen wir /.uneben, dali wii s«'ll)st un<l 
nicht die Zi it daran >ihiild .-.Mul. Sicher 
hat «3 auch schon früher M«'nsihi-n K«- 
Keben, illc sich von alli'n WidriHkeilcn 
des Alltags verbittern li.'fleii. Wie hätte 
sonst der Dichli r die-i-n aufmunternden 
Satz. nle.lcrs(hr«'il)«'ii köriiien'.' Und K''- 
rade wir Minschen von Iwute solllen 
nlclit aihllos darüber hinwi'KKi'hi n, .son- 
dern öfter iiacii «U in SchwiinmKÜrti'l 
Hunn)r greifen und ihn uns fest um- 
legen Mit ihm kann man nicht unl«'r- 
Kehen. Denn wer seinen Humor iwhait, 
der wird aucJi niemals den klaren lilick 
für das recht«! Mali der Dini;«! verlieren. 

Ö ®. 

llurih einen einslinimigen BrMhUilt des Sladtparlaments erhiell der M.iKistral in ili r \iT- 
Kanxrnrn Wotlie den AutlraK. einen I'lan zum Aulbau eines nuidernen BelreuunKssvsleni', 
liir ältere MilhürKer auszuarbeiten und der Stadtvenirdnetenversammiuni! vorzuieifen, \ or- 
ausfieKanKen war ein Antrag der < I»i: (wir beriehtrlen darüber), der .jedoch Mim llaupt- 
unil UnanzBiiKsi-hull daliinKehend abgeändert wurde, als man nicht uleieh eine bestimmte 
Summe für die .Xuslührunn der .Mtenbetreuun* testlegen soll. 
Di'r ('l)U-Stadtveronlnotf- Krltz Müll«r er- 

läuterte den Antrag und betonte, es sei keine 
„Sozialromanlik", die /.u diesem Antrag ge- 
führt habe, sondern es sei eine der wichtigsten 
Aufgaben der So/.lalgescilschaft, der alterndi n 
Hevölkerung schnell und unbürokratisdi zu 
hilfen. lietrachti- man die Zahlen aus iler 
Statistik. .Hf) sei im .Pahre l!Ul) nur ."i Prozent 
der Hevolkerung aller als R5 Jahr«' g«worden. 
Im .lahre 1»7<I habe sich diese Alt< rsstufc auf 
l'i l'ro/ent erhöht. Deshalb mülJlen auch die 
seitherigen Hi iniiluingen < rhi-blich verstärkt 
wiTdi'n. Materielle und si'elisrhe Not sei zu 
lindem, eine m«)deme .Mtenhilfe trnce dazu 
bei. die (lefahr der ViTeinsamung zu ver- 
rinK«Tn. Die alti'ien Mitbürger in f-aiigen müß- 
ten auch in «len (:#»nuiJ jener Vorteile und 
Hilfen koninicii, die es teilweise anderswo 
«ction gäbe. 

Die Sladlverordneti- Ilse Hosemann (SPD) 
erkliirtp für ihre Fraktion, man sei zwar in 
vielem tler glidchen Meinung, halle Jedix+i den 
Criff In den Sladlsitckel zum gegi'nwärtlgen 
Zeitpunkt für noch zu tief. Klne wirksame 
Hilfe kiinne und solle erst darm erfolgen, 
wenn man einen gi'nauen Plan dazu aufge- 
sti'llt habe Die Stadtveronlnete verwies dar- 
auf, «lall ein Anfang ja bereit-s gemacht sid. 

Die Altentages'Jtältf' mit ihrem Krweiterungs- 
i>au. «las DHK-Alti'nwohnhi'im. das Informa- 
llonnprogramm des Sozialamtes Wien Bci- 
spi<le dafür. Der Bau eines weiteren Alten- 
wohnheims Im Zentrum der Stadt sei geplant, 
ebenso ein (,'lub für älti're Mitbürger. Den 
sozial Schwalben werde jetzt bereits geholfen. 
Man solle jrKloch nicht in den Kehler verfallen, 
durch KlnziMaklionen nun planlos helfen zu 
w'>llen. Die von der CDU angeschnittene 
Aktion „Kssen auf Häfiem" — danudi sollen 
bedürftige altere Mitbürger täglich mit war- 
mem Kssen viTsorgt werden — höre sich 
zwar schon an. in Wirkli<+ikeit seien aber nur 
vier Kalle bekannt, wo eine solche Maßnahme 
erfi>rderllch sei. Dii's gehe aus einer B' fragung 
durch die Sladtsdiwestern im Kähmen den 
sii/ialdemokratischen Arbeit.sknises Sozial- 
wi- « n hervor. Auch die SI'D werde dem An- 
trag zur Krarbeitiing eines umfassimden Pla- 
ners für die Altenhilfe zustimmen. 

(.'hristian Schneider (NKV), der die Zustim- 
mung si'iner Fraktion ebenfalls versicherte, 
gab nodi die Anregung, durch verstiirkte 
Publizistik eine ganz«' Heihe von Leistungen, 
die durch Bundesgeset/e und I.änderrieht- 
linien bereits festgelegt seien, in erhöhtem 
Mal! der Offeiillidikeit bekannt zu inachen. 

Kleinkraftradfahrer schwer verletzt 
Auf der Kgelsbacher Straße fuhr ein in 

Kichtung I,angen fahri'nder Kleinkraftrad- 
fahrer ein«'n in gli'icher HIchtung fahlenden 
Haiifahrer an. Wahrend der Hailfahrer nur 
leicht verl« tzt wurde, nuilJte der Kahrer «les 
Kleinkraftrades mit schweren Verletzungen 
in das Dreieidikrankenhaus eingeliefert 
wei den. 

Gestohlenes Auto Im Main gefunden 
Wenig I'reu«li- an ihrem wiedergefundenen 

Pkw «lürft«' eine I.angeiier Autobesitzerin 
haben. Ihr PKW war in der Nadit zum 
KS. Oktober 1(171 im Forstring entwendet wor- 
den und ■.vuid«' nun It Mitteilung der Kripo 
Orfenbaeh bei einer Säuberung der Schiff- 
fahit.sriniie (iis .Maines bei Offenbach mit 
weiteren dn'i PKW gelunden Die Wagen 
sind total verschlainml und haben nur noch 
Schrott wert 

Aufgefahren 
Als am D«)nnerst:ig gegen 22 :((! Uhr ein in 

lihtung Darinstadl fahrender PKW in der 
Fahrgasse plöl/.lidi ohn«- erkennbaren fliund 
bremste, fuhr ein nadilolgendei PKW auf. 
Der Sachschaden betrug la :(()l)(i Mark. 

Kirchliches Zeitgeschehen 

.Alls der l'etriisgeineinilp 
Der Wahl vor.sch lag der Petrusgemeinde 

wurde am Sonntag, dem I. April 1973, be- 
kanntgegeben und liegt zur Kinsichlnahme im 
Kvang. (lemeindeh.ius, Rahnstrafie 4() (Büro), 
Olfen. Die Kinspruchsfrist läuft am 15 4 73 ab. 

.\iis der .Uihannesgeincinde 
Del Wahlvor.sdilag der .lohuniie.sgemeinde 

wuide am Sonnlag, dem 8. 4 73 im Clottes- 
dieiist bekanntgegeben mit dem Hinweis dar- 
auf, dalJ er eine Woche der flemeinde zur 
KinsHlilnahme im tlemi'indebüi o offenliegt 
und begründet«" Einsprüche gegen den Wahl- 
vorschlag binnen « iner Woche beim Kirdien- 
viirstand sdiriftlich ein/ureich..-n sind. Die Ein- 
spiuchsfiist läuft am Ki 4 1973 ab. 

Aus der Sladlkircheiigcmeinde 
Am kommenden Mittwoch, dem II April, 

findet in der .Stadtkiivhe um lit Uhr die 
5 Passionsandacht, gehalten \on Pfarrer Dr. 
Ziegler. unter Mitwirkung von Kräulein Degine 
Mohr und Fräulein Oerl. Kalisdi (beide Block- 
flöte) statt Hierzu wird heiv.lich eingeladen. 

Knappe I*urUmentsmehrhrit 
für trühzeltige Planung 

A if d'r Stadtverordnetensitzung am letzten 
Donnerstag stimmten die Abgeordneten von 
SPD unil KDP dafür, die Fraktionen der CDU 
und NE\' sprachen -iich dagf gen aus, daß die 
Stadt die Stelle eine- ( Jeschaftsfuhrer- für «las 
Burgerhaus zum 1. April lfl74 aa~-direiben 
soll. 

Die SPD hatte in einem Antrag angeregt, 
zwar nic+it im Stellenplan für das laufende 
.lahr die Stelle eines Bürgerhausgesi+iäftsfüh- 
rers einzusetzen, da dieses Bauwerk ja ije- 
stimmt in diesem .lahr nicht mehr fertig wird. 
Dagegen sollte jedoc+i dem Magistrat jetzt 
sdion die Möglichkeit gegeben werden, einen 
geeigneten Mann zum I. April des kommen- 
den Jahres zu sut+icn. Wie Walter Mayer 
(SPD) zu diesem Antrag begilindi te, .sei es die 
Aufgabe des Clesuchten. das Bürgerhaus zum 
ge.sellschaftliehen und kulturellen Mittelpunkt 
werden zu lassen und es mil Leben zu er- 
füllen. Um dies zu erreichen, bedürfe « s mehr 
als eines Hwusmeisti'rs unfl «'ines Wirtes, der 
enlsi)rediende Mann müsse auch nicht unbe- 
dingt i'gi ndw«'!«he Venvallungsprüfungen ab- 
gelegt heben. Hier komme es in erster Linie 
auf Kigeninitiative. Planung und Organisation 
an. Die Erfahrung in anderen Städten habe 
g«'z,eigt. daß ein künftiger (Jesehöftsführi-r be- 
reits ang«'m«vssene Zeit vorher seine Tätigkeit 
aufzunehmen habe. 

Die F'raktionsvorsitzenden Werner Ileinen 
(CDU) und Christian Sehneider (NEV) hielten 
(IS für ausn'ichend, wenn man die Stelle im 
näch.sten Stellenplan einsetze, da ja das Bür- 
gerhaus ohnehin nidit vor Herbst 1974 in Be- 
trieb genommen werde. 

ü- 
Was mag die Christdemokraten und die Frak- 

tion der Nichtparteigebundenen Einwohnerver- 
treter dazu bewegen haben, gegen die früh- 
zeitige Suche nach einem Bürgerhausgeschäfls- 
führer zu stimmen? Wußten sie nicht, daB bei- 
spielsweise gute Kapellen meist für über ein Jahr 
im voraus ausgebucht sind und Gastspiele be- 
kannter Kunstler u. zugkräftiger Ensembles meist 
langer als ein Jahr vorausgeplant werden? Das 
Bürgerhaus wird nicht gebaut, damit genügend 
Nebenräume zur Verfügung stehen. Um attrak- 
tiver Mittelpunkt zu werden, muß es mit an- 
ziehenden Veranstaltungen aufwarten können, 
sonst lockt man die Besucher nicht aus den 
eigenen vier Wänden hervor. Die Langener Ver- 
eine können den Saal nicht allein auf die Dauer 
füllen: vielleicht einige wenige Darum wird ein 
Burgerhausgeschäftsführer gebraucht, der sich 
um zusätzliche Veranstaltungen bemüht. 

Ivlit zwei Stimmen Ivlehrheit wurde dafür ge- 
sorgt, daß die Stadt nun frühzeitig planen kann 
— dies kostet übrigens keinen Pfennig Geld — 
und es wurde das Signal gestellt, daß der Zug 
fürs erste Jahr noch nicht abgefahren ist. Jetzt 
kann man nur hoffen, daß die Stadt auch den 
richtigen Mann findet, sonst fährt der Zug wo- 
möglich mit Verspätung ab. 

Frau Augu.st«* Fionimhold. Leiik«M"ts- 
wi'g 54. zum Hf).. Frau Maria Manns, (lix'the- 
straße 92. zum Bd. und l-'rau Gretel Schrodt, 
Frieden.sstraße ti zum 77. Cieburlstag am 114. 

Herrn Pi'ter .lochum. Heiiirichstraße 33, 
r.iim 7(1 ; Frau .Susanna (las, S<ifienslraße S3, 
zum 83.; Herrn l-aigen Di«'trich, Luisenstrafie f>. 
zum H4. und Frau Frieda Flebig, Steuben- 
fctiaße 41. zum 7(i Cieburtstag am 12 4 

. Frau Karolina Zink. Südlldi«- KIngstr »3. 
r.iini 83.; Herrn Paul Hiille. Annastraße 31. 
zum 7B.; Hin n Hans Hildebrand. Hobert- 
Koch-Straße 2. zum Kl und Frau I.iidwike 
S/.igat. Königsberger Straße 10, zum 79. Ge- 
burtstag am 13 4 

Mag allen auch im neueii Jahr viel Gi'sund- 
ti -it und Freude beschledim sein 

• SIHdtisrlie llilhnen Frankfurt. Am Samstag. 
<1< ni 14. 4. kommt für das Samstag-Aboiin*"- 
nii'nt die Oper . Der Widschütz". von A. Lort- 
r.ing zur Aufführung. Die Vorstellung iM-ginnt 
in.30 Uhr. der Bus fährt 1R2S Uhr ab Hosen- 
Apotheke und 18.3(1 Uhr ab Slresemann-Illng 

.lahrgangstrcffm 
Der Jahrgaiiic 190.^ U4 trifft sieh am morgi- 

Jen Mittwod! um 15 Uhr im Naturfreundehau» 
am Steinberg. 

Ebenfalls am morgigen Mittwoch trifft sieh 
tli r .lahrKang 1992 «3 in Dieit'idH'nhaiii in den 
„Drei Eichen" 

Am Freitag. 14 4.. 15 Uhr kommt der .lalir- 
«ang 18":! 91 im Cafe UT zusammen. 

Junge angefahren 
Am Donnerstagnachmittag bog ein 12iähri- 

Rer Junge mit .seinem Fahrrad auf der Robert- 
Bosdi-Straße plötzlieh ohne ersichtlichen 
Grund und ohne Zeidien zu geben quer über 
die Fahrbahn. Dabei wurde er von einem 
hinter ihm fahrenden PKW erfaßt und kam 
EU Fall. Er zog sich dabei leichte Verletzun- 
gen zu. 

Der Dieb war ein Garten„freund" 
In der Nähe des Krankenhauses wurde von 

einem umzäunten Gartengrundstück ein ein- 
achsiger Anhänger mitsamt der I.adung — 
1 Ballen Torf und I Was.sersdilauch — ent- 
wendet. Aus einem Gewächshaus auf dem 
gleichen Grundstück wurden noch Blumen 
entwendet. 

Aus dem Jugendheim ausgerissen 
In der Frankfurter Straße wurde am Don- 

nerstag .«^egen abend ein ISjiihriger Junge 
aufgegriffen. Bei der Überprüfung stellte sidi 
heraus, daß er am Morgen aus einem Heim 
in Mannheim ausgerissen war. Er wurde wie- 
der in das Jugendheim zurüekgebradit. 

»Gesundheit fängt zu Hause an« 

Dr. Horst Schmidt sprach zum Weltgesundheitstag in Langen 

Der Magistrat der St;idt und die 
lli'ssisclu' Arboits^omeinsihaft für Oesund- 

MnihurM. zuni Auftakt 
d(»s WelluesuiulheitHla^ies 1973 in die Aula 
der I)reieuh-Siliule uintifluden Üer Nadi- 
mittu^ stand unter detn Motto: „Gesuntlheil 
fiinnt /'u Hause an" . Im Mittelpui.kl der Ver- 
Hrjstuliunu stand die Ansprache des He«sisehen 
So/ialministers Dr. Horst Schmidt Der Mini- 
ster führte unter andeieni aus 

„Clesundheit fan^t zu Uauso an. .so lautet 
in diesem Jahr das Motto, unter dem der 
WeltKesundheitstaK steht. Der häusliche Be- 
reich umfa(5t von der Hygiene über die Er- 
niihrunjj. die (lesundhcitsvorsorge bis zur 
Krei/.eit einen Rro(5en Teil unserer alUa^^lidien 
KxiNlen/.. Nicht nur Sozioloßen und Padago^jen 
diskutieren über den Wert der FanüUe. Ge- 
rade auch die Mediziner wissen aus ihrer 
Erfahrunj? heraus, wie ungelieuer wichiij? 
zum Heispiel die CJeborMenheit in der Familie 
für das körperliche und seelisdie Wohlbefin- 
den unserer Kinder und Jujiendlichen ist. Ge- 
störte Kamilienbeziehunsen nuinden oft ge- 
nui» in Krankheit. 

Ks ist aucli fast sdion ei!U* Binsenwahrheit. 
daB ein großer Teil der Hevi»lkerunj; Oher- 
ernahrt weil falsdi ernährt ist. Die meisten 

..tl>SUAR 

von uns haben zu wenig Bewegung am Ar- 
beitsplatz und ihre Krnährung Ist dieser Situa- 
tion nidit angepaßt .lede Hausfrau sollte sich 
bei der Zubereitung von Mahlzeiten für die 
Familie darüber im klaren sein, daß .rii+itig 
kochen' nicht nur mit .gut scbmefken', son- 
dern auch mit gesund leben' zu tun hat. 
Falsche ui.d zu reichliche Krnährung führt in 
der Hegel nicht nur zu Übergewicht, sondern 
als Folge auch zu Erkrankungen des Herz- 
und Kreislaufsystems Daran trägt auch der 
Umstand Schuld, daß wir heute in unserer 
technisierten Arbeitswelt immer weniger 
Mrtglichkeitin haben, um für einen Bewe- 
gungsausgleich des Körpers zu sorgen Ge- 
sundhell fängt zu Hause an — das heißt auch, 
daß wir hier alle die Chance haben, etwas 
gegen Streßerseheinungen zu tun und einen 
Ausgleich für unsere Bewegungsarmut zu 
sdiaffen Nicht umsonst hat die Trimm-Dich- 
Bewegung heute schon Anhänger in allen 
Familien. 

Trotzdem können wir nicht an der l'atsache 
vorbeigehen, daß bereits heute Herz- und 
Kreislauferkrankungen bei den Todesursachen 
eine ganz wesentliche Rolle spielen Deshalb 
ist es meines Krachtens unbedingt notwendig, 
den Katalog der Vorsorge- und Früherken- 

An Ansdiauunfrstafcln wurde die Erkennunc von Pilien demonstriert. LZ-Foto 

nungsmaünahmen im Rahmen der gesetz- 
lichen Krankenversicherung durch eine ge- 
zielte Früherkennung von Heiz- und Kreis- 
lauferkrankungen zu erweitern. Wir werden 
hier von Hessen aus die entsprechenden 
Schritte tun. 

Die wachsende Freizeit der Arbeitnehmer 
hat allen Streßerscheinungen zum Trotz auch 
die Chance gegeben, der eigenen Gesundheit 
mehr Beachtung zu schenken. Viele Bürger 
treiben deshalb heute regelmäßig Sport, und 
das Land Hessen unternimmt alles, um für 
ein breites Angebot an Sportstätten zu sor- 
gen. Sport geht heute jeden an. Er muß die 
Gesunden, die Übergewichtigen, die Gesund- 
heitsgefährdeten und im Rahmen einer ge- 
zielten Therapie auch die Kranken erfassen. 
Sport fördert körperliches, seelisches und gei- 
stiges Wohlbefinden. Er hat die tätige Mit- 
wirkung des Einzelnen zur Voraussetzung, er 
bringt Selbstbestätigung und trägt zur Ent- 
faltung der Persönlichkeit bei. Er wirkt im 
besten Sinne dabei mit, zu Hause mit der 
Gesundheit anzufangen. 

Sinn dieser Veranstaltung soll es sein, daß 
wir uns alle stets bewußt madien, wie sehr 
unsere Gesundheit auch von uns selbst ab- 
hängt, wie sehr wir durdi eigene Initiative 
und eigenes Handeln dazu beitragen können, 
Krankheiten zu verhindern und uns auch im 
Interesse der ganzen Familie fit zu halten." 

Die Aula der Dreieich-Schule war bis auf 
den letzten Platz besetzt. Unter den Gästen 
waren der Stadtverordnetenvoi'steher Dr. 
Heinz Wleklinski, Bürgermeister Hans Krei- 
ling und Dr. Valentin Gunkel vom Kreis- 
gesundheitsamt Offenbach. 

Der Sozialminister halte von Beginn der 
Auftaktveranstaltung zum Weltgesundheits- 
tag demonstriert, wie man eine einfache und 
für die Gesundheit zuträgliche Mahlzeit be- 
reiten kann. Auf seinem Kochplan stand die 
hessische „Güne Soße", die bekanntlich sehr 
viele Vitamine enthält. 

Ein umfangreiches Rahmenprogramm lok- 
kerte den Nachmittag auf. Der Chor der 
Adolf-Reichwein-Schule unter der Leitung 
von Adolf Kollbacher und Helmut Fürst am 
Klavier unterhielten die Gäste mit fröhlichen 
Liedern. Die Volkstanzgruppe der Dreieieh- 
Sdiule zeigte Aussdinitte aus ihrem Pro- 
gramm. Viel Beifall gab es auch für den 
Meistermagier, der so einiges aus der Trick- 
kiste der Zauberer zeigte. 

Interessant waren die Informationstafeln 
und Informationsschritten in der Vorhalle der 
A'jla. Hier konnte ein kostenloser Hörtest und 
ein Test auf Diabetesverdacht durdigeführt 
werden An einem Demonstrationsskelett 
waren die Punkte des Körpers abzulesen, die 
am häufigsten von Krankheiten bedroht sind. 
Ernährungsbeispiele wurden gegeben. Auf 
einer Leuchttafel konnte man sidi auch über 
Pilze genau informieren. 
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30 Tanzsportabzeichen 
überreicht 

Der Breitensport. Leistungssport uiul Hoch- 
leistungssport wird seit Jahren am Taii/club 
„Blau-Gold" Langen e. V. gepflegt. Der Hess. 
Landestrainer und Clubtrainer Frank Gierok 
erreichte nach intensiven Vorbereitungen mit 
ansehlie.'Jenilen Prüfungen, daß 21 Tanzsport- 
abzeichen in Gold, .sechs Ab/eichen in Silber 
und drei Tanzsportabzeichen in Bronze an 
Clubmitglieder überreicht werden konnten. 

Auf dem Gebiet des Leistungssfiortts er- 
tan/te sich das Langener Turnierpaar (lünlher 
und Brigitte Gottwald in der D-Klasse schon 
wiederholt in Endrunden stark be.set/ter Tur- 
niere Plazierungen. 

Das Sonderkla.ssenpaar Kurt und M.iigarete 
Henipel. das seit .Jahren erfolgreich die Club- 
farben im Hochleistungssport vertritt, stieg in 
Frankfurt und Güttingen wieder durch alle 
Runden und belegte beim letzten Turnier ge- 
gen Paare aus der ganzen Bundesrepublik den 
zweiten Platz. 

Erfreulich ist. daß auch dem Turnierpaar 
Helmut und Brigitte Si+ienko aus Langen der 
Durchbruch in der D-Klasse gelang. Gegen 
27 Paare trat das Paar Schenko in Frankfurt 
an und tanzte sich von der Vorrunde über die 
Zwischenrunde gut plaziert in die Endrunde. 
Dieser beachtliche Erfolg des Paares läßt er- 
warten. daß es weiterhin durch sein intensive.s 
Training solche Erfolge verzeichnen wird. 

Helmut und lirigitle Sdienkn 

Feuer im Wald 
Die Burger Langens und der Umgebung wur- 

den am Samstagnachmittag aus ihrer Beschau- 
lichkeit gerissen. Sirenen erklangen und kurz 
danach das Martinshorn von Feuerwehr und 
Rotem Kreuz. Auch für die Männer dieser beiden 
Organisationen — es sind Freiwillige, die sich für 
das Gemeinwohl zur Verfügung stellen - war 
die Ruhe des Samstags vorüber. Im Stadtwald 
brannte es. Riesige Rauchschwaden ließen sdion 
kilometerweit erkennen, daß es sich nicht nui um 
ein Feuerchen handelte. Feuerwehren aus der 
ganzen Gegend waren im Einsatz, das Lösch- 
wasser mußte mit Tankwagen herangefahren 
werden. Es gab auch einen Schwerverletzten, 
aber nicht unter den Brandbekämpfern, sondern 
unter den Zuschauern. Der Schaden geht in die 
Zigtausende, lange Jahre wird es dauern — dies 
kann man nicht in Geldbeträgen ausdrücken — 
bis der Wald wieder so nachgewachsen ist, wie 
er vorher war. Und warum dies alles ? Mög- 
licherweise nur deshalb, weil jemand beim Spa- 
ziergang geraucht hat und achtlos die brennende 
Kippe wegwarf. 

Der Wald und die Natur überhaupt sind sehr 
trocken. Überall liegen dürres Laub und Holz 
herum, steht trockenes Gras. Der kleinste Funke 
kann es zum Brennen bringen, kann un- 
ermeßlichen Schaden anrichten. Sedizig Ein- 
sätze hat die Feuerwehr In diesem Jahr schon 
hinter sich, das sind im Schnitt für jeweils drei 
Tage zwei Notfälle. Sieht man ins Tagebuch der 
Wehr, findet man fast ausschließlich Wald- und 
Flächenbrände, als Brandursache fahrlässige 
Brandstiftung. 

Was muß eigentlich noch passieren, bis auch 
der letzte begreift, daß man im Wald nicht 
rauchen darf, daß in Kinderhände keine Streich- 
hölzer gehören ? Immer wieder setzen sich 
Menschen über die Verbote hinweg. Kommen 
sie sich so erhaben vor, daß ihnen so elwas 
nicht passieren kann ? Zugegeben, es mag Vor- 
sichtige geben, die nur auf breiten Waldwegen 
rauchen und den Stummel sorgfaltig aus- 
drücken. Aber dennoch: im Wald ist das Rauchen 
verboten und deshalb sollte Zuwiderhandlung 
streng bestraft weiden. Schließlich ist der Wald 
Allgemeingut und zu wertvoll für das Leben, um 
aus Nachlässigkeit vernichtet zu werden. 

Mannshohe Flammen sehliiiren diireh den H'iild, diehfer Raiieli ersehwerte die I iiseh.irbeiten. 

Großbrand im Stadtwald 
Die Freiwillige Feuerwehr Langen h,ilte am 

Sjmstagnachmittag ihren 5il. Ein.sntz in die- 
s m Jahr. .Auf einer rund sieben Hektar gro- 
ßen Kiefernsdionung in der Nähe der Kks- 
gruiie Sehring war ein Bi'an;l au.sgebrochen. 
An den Löscharbelten beteiligten sich Wehren 
aus Langen Walldorf. Sprendlingen. Mör- 
felden. /.eppelinheim und Frankfurt. Der Ein- 
satz dauerte von I4..')() bis 1« Uhr. Die Brand- 
ursai'he ist noch nicht bekannt, die F'euerwehr 
\i'rnuifel. daß fahrlässige Brandstiftung vor- 
liegt. Der durch das Feuer ent.standene Scha- 
den wird auf rund SO (HM) Mark geschät/t. 

Kinen unerfreulichen Zwischenfall gab ea 
w ihrend der Löseharbeilen. \'ermullich durch 
e iien herat)fallenden .Ast wurde ein Hjähriger 
•lunge aus Langen lebensgefährlich verletzt. 
Der .Junge halti' bei den Losi-harbeiten zu- 
gi'sehen unil sich zu weit an tlie Brandstelle 
herangewagt. Der Verletzte wurde von der 
Reltungswadie in das Dreieich-Krankenhaus 
gebracht. Die Polizei be/.eidinet es als un\'er- 
standlich. daß sich immer wieder Si baulustige 
bei Bränden dicht an die Brandstelli n heran- 
wagen, sich dadurdi großen Gefahren aus- 
si l/en und nicht selten die .Arbeiten der 
Feuerwi hrmänner behindern. Die Polizei bit- 
tet Zeugen, die gf.sehen haben, wie der Junge 
von einem herabfallenden .Ast verletzt wurde, 
sieh bei der Polize' Langen, Telefon 2 2;t ;i3, 
umgehend z.u melden. 

Anläßlldi des Weltge.sundheitstages unter 
dem Motto ..Gesundheit fängt zu Hause an" 
fand in der Aula der Dieieich-Sdiiile ein \'or- 
tragsabend statt. Er wurde getragen von der 
He.-sischcn Arbeitsgenieinsdiaft für Gesund- 
heitserzieluing Marburg, deren Leiter Dr. von 
F1 eytag-lxM'iiigshoven ist. Apolheki-r Walter 
.Sdiuberl demonstierte an Motlellen, wie eine 
Hausapotheke richtig eingeridilet ist. In l ie- 
len Haushaltungen winden noch iniiner Medi- 
kamente zu lange aufbewahrt Durch die Ver- 
wendung flieser altiMi Medikamente könnten 
leidit gesundheitliche .Seh:id"n entstehen. 

Frau Dl Make vom (ii'Mindheitsaini des 
Krei.-es Oflenb.icb sprach über Kosmetik. Sie 
konnle .sehr iiiteie-s,inte Hinwelse geben, wie 
Koi'pernficge und K-i^nietik ll.ind in Hand 
geluMi Her Leiter des K'iei.sgesiindlieilsaint'.'s 
Dr Valentin Giinki I wies in seinem IJeferat 
darauf hin, wie wielilig ilie Voi sorj;eunler- 
siidiunuen. die kostenlos ilurcli-.;elührt werden, 
sind El- bedauerte es, d«ß Immer noe'i so 
wenige Bürger von die.ser Miiglichkeil (le- 
braiieh machen würden. Vorsoi'gi'unter.siii-Iiiin- 
gen seien ein wichtiger Be.standteil zur Er- 
haltung der Ge.sundheit. Ebenfalls mit Vor- 
sorgeuntersuchung befaßte sich Gisela Kroll, 
sie ist Pädandiologin beim Hessi.schen Landes- 
arzt für Hörbehinderte. Ihre Hinweise galten 
insbesondere den älteren Menschen. Bei reeht- 

Das „Postgeheimnis" wurde gewahrt 
Jn der vergangenen Woche wurde einem 

Briefträger die Arbeit regelrecht abgenom- 
men. Mit drei Packtaschen beladen begann er 
seinen Dienst in .seinem Zustellbezirk. Zwei 
der Taschen stellte er auf einem Müllkasten- 
behälter in der Wolfsgartenstraße ab. um die 
Post in der Neekarstraße zu verteilen. Als er 
nach ca. ,'in Minuten zurückkam, waren die 
beiden Taschen weg. Da zu dieser Zeit in der 
Wolfsgartenstraße gerade Sperrmüll abgefah- 
ren wurde, besieht die Möglichkeit, daß die 
beiden Po.sttaschen irrtümlicherweise mitver- 
laden und verbrannt wurden. Sachen gibt's. 
Hat denn die Post .so alle Taschen, daß man 
diese nicht vom Müll unterscheiden kann? 

zeitiger Unleisuehung und Behandlung könne 
sieh manche S ■liwerhörigkeit im Alter ver- 
meiden lassen. Dr. Karl-Heinz lleuck befaßte 
sieh mit dem wellen C.ebiet der Ernährung. 
Eine richtige Krnährung — vor allem ältere 
Men.sdien müHten ihr besondere Aufmerk- 
samkeit schenken — könnte viel zur Gesund- 
erhaltung des Körpers bis ins hohe Aller bei- 
tragen. Stadtverordnetenvorsteher Dr. Heinz 
Wleklinski bedankte sich bei den Heferenlen 
Ilir ihre interess.mlen Auslühi iingeii und gab 
seinem Bedauern darüber Ausdriiel;, daß nur 
• o wenige Langener liiirger zu diese .a Atiend 
eekommeii waren 

Aus cier Unfpümappe 
Am Kl eita;;naclfmjltau liielt ein I'Uw-Fah- 

der die Sufllichc Uinustralie in ostK'-h. r 
!^i«}itunß beri'hr. \'or der jiei'arl»" auf rot uin- 
srljaltendrn I irl>t/.eichenanlajie in Höhe der 
(loethostraßc an. Kin nachfol-^i'nder Lkw fuhr 
;'ur und e-< entstand ein Sadischaden von 
etwa 110(1 Mark. 

In der Nacht zum Samsta« wurde auf einem 
l'arki)lat/. in der Südlichen ItinK^^traße ein ah- 
«estelller Pkw angefahren und Saclischaden 
von ea. fWM) Maik verursacht. Der Unfallver- 
ursaeher fhichtete. Hinweise nimmt die Poli- 
zei ent^eßen. 

Kurz nach 8 Uhr kam es am Samstag auf 
der Krcnzung Peter-Müller-Stra/ie Taunus- 
straße zu einem Zusammenstoß zwischen zwei 
Autos. Dabei wurde ein fünfjähriges Mäd- 
chen, das in dem einem Pkw saß. leicht am 
Kopf verletzt. Der Pkw-Kahrer. der die Vor- 
fahrt des anderen nicht beachtet hatte, flüch- 
tete. Das Kennzeichen des Pkw ist jedoch be- 
kannt. 

Vermutlich infolge Trunkenheit kam am 
Samstagabend in der Walter-Rietig-Slral,ie ein 
Pkw-Fahrer von der Fahrbahn ab und stieß 
frontal gegen eine Mauer. Der Fahrer wurde 
dabei schwer verletzt und in das Dreieieh- 
krankenhaus gebracht. Dort wurde ihm auch 
eine Blutprobe entnommen. Der Sachschaden 
betrug ca. 30« Mark. 

Auch mH der IVurrpl;'l>i}»e fjinß es den I lam- 
nien /u l.eihe. Die \'ers<MKuntt mit Lösehuas* 
ser war sehr schwierig. LZ-Foto 

Fahrzeugdiebstähle 
In der Nacht zum Mittwoch wurde in der ' 

Walter-Hietig-Straße ein Simca entwendet, 
der am nächsten Tag in der Ah<jrnstraße wie- 
der aufgefunden wurde. — Am Taunusplata 
verschwand ein orangefarbenes Kleinkraftrad 
Marke Kreidler Florett mit dem amtl. Kenn- 
zeichen OF — S.I BIO. — In der Nacht zum 
Samstag wurde im P\»rstring aus einem I*kw 
die Konsole mit eingebautem Autoradio und 
zwei Lammfelle entwendet. — In der Feld- 
bergstraße wurde an einem Pkw das Zünd- 
k.^.bel durchschnitten und die Zündverteiler- 
kabeln entwendet. -- Im liagebuttenweK 
winde aus einem Pkw die Konsole mit einge- 
bautem Autoradio, 1 Lautsprecher, 1 Tiamm- 
fell und eine Wolldecke entwendet. 

Neue Regelung auf dem Bahnhofsplatz 

Die Verkehrsschau befaßte sich mit neuralgischen Punkten Im Straßennetz 

Die Verkelirsschau, die vor kurzem stattfand. bc.schäftigte sich auch mit einem Ltehl- 
hildrrvortrag über die L'nfall.scbwerpunkte im Stadlgebiet. Es war zu erkennen, dall die 
meisten Verkehrsunfälle durcli menschliches Versagen der Kraftfahrer verursacht werden 
und nicht auf ungenügende Beschilderung zuriiekzufUhren sind. Anschließend suchte die 
Kommission die unfallträehtigen Schwerpunkte auf, um an Ort und Stelle Verbesserungs- 
vorschläge zu machen oder Anregungen zu geben. 

Iteilagenhinweis 
liegt, außer bei den Post- bezuheui. eine Beilage, Kaufhof. bei. 

Eines der ersten Ziele war die Steuben- 
straße im Zuge der Heinrich-Hertz-Straße, 
Robert-Bosch-Straße und Pittlerstraße. Hier 
ging es um die Frage, ob man die genannten 
.Straßen zu einem Vorfahrtsring erheben oder 
es bei der jetzigen Regelung „Rechts vor links" 
belassen .soll. Die Mehrheit der Kommission 
plädierte für die derzeitige Regelung, weil es 
sich um ein ausgesprodienes Wohngebiet han- 
delt und ein relativ starker Fußgängerverkehr 
besteht. Bei einer Vorfahrtsregelung im Sinne 
einer bevorrechtigten Durchgangsstraße be- 
stünde die „Gefahr einer Rennstrecke". 

Dann wurde die Einmündung Mörfelder 
Landstraße / Berliner Allee unter die I.upe 
genomirien. Hier ist kürzlich insofern eine 
gravierende Änderung eingetreten, als man 
in Höhe der westlichen Ortseinfahrt in Rich- 
tung Stadtmitte eine Überholverbotszone er- 
richtete und die nördliche F'ahrspur vor der 
besagten Einmündung sperrte. Aus Gründen 
der Verkehrssicherheit erschien dies unbe- 
dingt notwendig. Sie wurde allerdings von 
den Verkehrsteilnehmern nicht nur begrüßt, 
sondern zum Teil auch kritisiert. Die Ver- 
kehrsexperten schenkten dieser Neuerung 
ganz besondere Aufmerksamkeit. Sie beobach- 
teten längere Zeit die Situation und verglichen 
das frühere Programm der Ampelanla:;e mit 
dem jetzigen. Durch die Änderung der Signal- 
schaltzeiten konnte die Grünzeit des west- 
lichen Signalgebers auf 27 .Sekunden verlän- 
gert werden. Die Leistungsfähigkeit dieser 
Verkehr.sbeziehung erhöhte sich dadurch um 
63 Piozent. Das entspricht zusätzlich 2ü() Kraft- 
fahrzeugen pro Stunde. Abgesehen davon, daß 
die Änderung der Signalschaltzeiten dem Ver- 
kehrsaufkommen nahezu gerecht wird, wurde 
auf den Grundsatz \"erwiesen, daß Verkehrs- 
sicherheit stets vor Verkehrsflüssigkeit geht. 

Die Kommission begrüßte übereinstimmend 
die neue Verkehrsregelung. 

Demnächst wird — was in diesem Zusam- 
menhang erwähnenswert erscheint — die 
Aschaffenburger Straße zwischen Steuben- 
straße und B 486 in westlicher Richtung (zur 
Kiesgrube) als Einbahnstraße eingerichtet. 
Außerdem soll die Vorfahrtsregelung im Be- 
reich der Einmündung Mörfelder Land.straße / 
Berliner Allee insofern geändert werden, als 
der Linksabbiegerverkehr aus Stadtmitte in 
die Berliner Allee Vorrang gegenüber dem 
Rechtsabbiegerverkehr von der B 486 in die 
Berliner Allee erhält. 

Grüne Welle auf der B 486 
In Zusamemnhanß mit der geplanten Grü- 

nen Welle auf der B 4BG besichtigte die Kom- 
mission die Kreuzung Südliche Ringstrafle / 
Friedhofstraße. Hier wurde vorgeschlagen, in 
Höhe der Friedhofstraße eine Fußgänger- 
sdiutzanlage zu installieren. Den Besuchern 
des in unmittelbarer Nähe liegenden Fried- 
hofs, vor allem älteren Leuten, könne nicht 
zugemutet werden, die Südliche Ringstraße in 
Höhe der Bundesstraße 3 zu überqueren. Au- 
ßerdem werden in naher Zukunft eine grö- 
ßere Anzahl Wohneinheiten und ein Kinder- 
garten südlich der B 486 fertiggestellt. 

Nach Besichtigung weitex'er Schwerpunkte 
im Stadtgebiet kam man schließlich auf den 
Bahnhofsvorplatz zu sprechen, wo schon lange 
eine verkehrsgerechte Ordnung zwischen Taxi- 
fahrzeugen, Omnibussen, wartenden Per- 
sonenkraftwagen und Fußgängern gesucht 
wird. Unumgänglich notwendig erscheint es, 
die Bahnhofsanlage und die untere Bahn- 
straße in Richtung Stadtmitte (Lutherplatz) 
als Einbahnstraße zu deklarieren. Damit ließe 
sich auch die Unfallträchtigkeit der Kreuzung 

Bahnstraße / Friedrichstraße mindern. Nach 
Fertigstellung des Alpha-Centers wird ohne- 
hin eine Umgestaltung des Bahnholvieitels 
bezüglich der Verkehrsführung erforderlieh. 
Unabhängig davon sollen jetzt bereits die 
chaotischen Vorkehrsverhältnisse vor dem 
Bahnhof beseitigt werden. Die Verkehrs- 
experten einigten sich - unter Vorbehalt der 
Zustimmung durch die städtischen Gremien — 
darauf, den Bahnhofsvorplatz halbseitig zu 
sperren und die Fahrzeuge über die neu ein- 
zurichtende Einbahnstraße abfließen zu las- 
sen. Im einzelnen sähe das so aus, daß für 
den öffentlichen Linienverkehr zum Teil auf 
dem Bahnhofsparkplatz und zum Teil auf der 
nördlichen Grünfläche Halte- und Warle- 
stellen eingerichtet und für die „Bahnhofs- 
abholer" Kurzparkplätze auf dem gesperrten 
Teil der Rondells (Südseitel ceschaffen 
würden. 

Ampel an der CJabelsberKerstralle '.' 
Den Abschluß der Verkehrsschau bildete 

eine Crtsbesichtigung der Gabelsbergerstraße 
im Einmündungsbereich Frankfurter Straße. 
Hier gibt es die Alternative Einbahnstraße in 
Richtung Osten, Einbahnstraße in Richtung 
Westen oder Errichtung einer Ampelanlage. 
Die Gabelsbergerstraße ist der Verkehi'sbe- 
lastung in beiden Fahrtrichtungen nicht ge- 
wadi.sen. Wird sie in Richtung B 3 als Ein- 
bahnstraße eingerichtet, ist die Gefahrenquelle 
Einmündungsbereich Frankfurter Straße 
(Linksabbieger) nicht behoben. Eine Einbahn- 
straße in entgegengesetzter Richtung würde 
den ge.samten Verkehr der Gartenstraße in 
Richtung Frankfurt über den Lutherplatz und 
die August-Bebel- oder Rheinstraße rollen 
lassen und dort zu Verkehrsstauungen füh- 
ren. Eine optimale Lösung wäre daher die 
Aufstellung einer Ampel in Verbindung mit 
einer Einbahnstraße in Richtung B 3. Dann 
könnten die Fahrzeuge gefahrlos nach links 
oder rechts in die Frankfurter Straße ein- 
biegen. Außerdem böte die Ampelregelung 
einen besseren Schutz für die Benutzer des 
in unmittelbarer Nähe befindlichen Fuß- 
gängerüberweges. 

Die Kommission war insgesamt mit der 
amtlichen Beschilderung und der allgemeinen 
Veikehrsführung im Langener Stadtgebiet 
sehr zufrieden Die Fußgängerüberwege wur- 
den besonders gelobt. 
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»Ein unmögliches Vorgehen« 
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n;i(4(v.'irkungcn fiuf di( Schul' blfibon. vcil 
fbi'n hipr die Vc/. iu^j^'l7.unK'*n nii(+i f'ir d: ■. 
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Orangensaft 
1-Liter-Flasche 
bisher bei uns X39: 

Coca Cola, Fanta 

Sprite 
1-Liter-Flasche o. Gl. , 
bisher bei uns 

-.99 

-.87 

ANAMAS in Stücken, 
850 ml 1/1 Dose.NEU 
bisher bei uns j.te' 

Ölsardinen 
125-g-Dose ^ 
bisher bei uns y^pc 

ZUCKER 
1 kg Raffinade mitte! 
bisher bei uns j.is: 

Kokosfett 
250-g-Pckg. 
bisher bei uns 79 rt' 

Jg. Erbsen fein 
425-ml-Dose 
bisher bei uns ,75 P(- 

1.08 

-•49 

-.59 

Sauerkraut 
850 ml ^1/1 Dose 

Reines 
PFLANZENÖL 
0,7-Ltr.-FL 
bisher bei uns J.7r~ 
Kondensierte 
MILCH 
7,5% Fettgehalt. 
340-g-Dose 
bisher bei uns .86«: 

^55 

-.59 

-.99 

-.49 

GÜNSTIGE WOCHENANGEBOTE 

Suppenhühner Hdki a. qq 
tietgetr. 500 g Sonderangebot USIpf 
/f" 

Käse aus Holland^. 

Holl. Edamer ^ 
in Siiieibon, 40% Fett I T., ffz 
100 g Sonderangebot IvPt 

Holl. Gouda 
in stücken, 48"(o reit i. T., eQ 
10U g Sondorangetxit Do Pl 

FLEISCH UND WURST 

Holl. Kugeledamer 
in Stucken. 40 Vd Fett I. T., Qfl 
900-g-Stück Sonderangebot Ui«U 
Holl. Geheimratskäse 
48 ".'o Fell i, T., O OH 

' 1 c.vo 400-g-Stück 

Buttermilchschnittbrot q« 
600-g-Pckg, Sondeiangobot »ÖPI 
PICON M Qn 
fot. 0,7-Llr.-FI. Sonderangebot ■ti90 

Sonderangebot i 

i OBST UND GEMÜ» 

Frankfurter grüne Solle 
Kl. I, {7 verschiedene Kräuter) Paket 1.18 
Qclbllelschiga 
Ital. Frühkartoffeln 
Langoval bis lang, Kl. I 
1500-g-Btl. Sonderangebot 

Holl. Guriten 
Kl. I. 400-500 g, Stück 
Topf-Chrysanthemen 
verschiedene Farben, Topf 

Spanische Blutoval-Orangen 
bestens geeignet zum Auspressen o AM 
Kl. I, 4-kg-Tragenelz fc««fO 
Deutsche Rettiche | «a 
Kl ' Sonderangebot l«Oö 

1.98 

98pf 

98 Pl 

ki'jn H'.Tuf. : . d( -v. n. 
Jahn* hmdurth ur.vc r, 
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nMihi'n. rochtzo;:Ii; *,:Hi ; • »i 
nunden!leiten in t- vb^jlb ' • T 
reikolloriums auj^z'idjhk'-* 'v n und /u bei 
nmfMl OlvTS'PS f.Pbol Ro'b d • \ .ih' 
fur d o ih»^en von den !• . • » • i 
Kmdor scm!" 

ERZHAUSEN 

,./ Iiie S)H>rlvrn'ini(;iiin; 7,n'4 ISil.iii/. K: 
«rölUi'f Ver ein, Hir S;mi l\eri i'i. 'i.r,:, 

hielt ilii'e ,I;ilii'i >h;iutI.i-i: 'nj': 
heim ah In seinem Clf-^clirifts'iei'ii Iii si-i.nli 
Voisitzeiuier C.eorK Ix)t/ von einem iiiiieits- 
reiilien .Jahr, wobei er die gute Zu,';amnien- 
arbeit zwisehi-n den einzelnen .■\i)teiliin;ten 
und dem H.'iuptvorstand Inhle Aiieli inn»*r- 
halb der Abteilungen herr.m+ie ein gutes . He- 
triebsklima" Trotz der knappen Mitte! seien 
re(+i1 beachlliehe Krfolge erzielt worden Dem 
Verein gehören !l(t7 Mitglieder an Ileitmer 
llans Heinz ließ eine zufriericnsteüencle fman- 
7ielle I.age des Veri'ins erkennen. Oie Turn- 
abteilung beriihtele über viele Neu/ugiinre, 
In der Abteilung herrsche eine rege Aktivit.it, 
wobei be.sonders der Spielmanns- und Musik- 
•zufi, die Turnsi)arte. die l,rf»iehlathlelen und 
die Wandergruppe hervorgehoben wurden. 
Die Chorgemeins(+iafl „Germania-Kintraeht" 
hat im abgelaufenen .lahr bewiesen, daß die- 
ser Kulturträger aus der Gemeinde nicht mehr 
wegzudenken ist. Dabei wurde aurti du« gute 
Kinvernehmen mit nipl.-Kar>ellmeister Win- 
fried Siegler lobend erwähnt. Von der Fuß- 
ballab'eilung wurde berichtet, daß d'e erste 
Mannschaft derzeit einen guten Platz im 
oberen Drittel der Tabelle einnimmt und 
möglichei weise bei der Vergälle des Meister- 
titels in ihrer Kla.sse noch ein Wort mitreden 
kann. Auch von einer guten .lugendarbeit 
wurde berichtet. So spielt die D-l-.lugend in 
Kürze um die Kreismeistersdiaft gegen den 
SV !)H Darmstadt. Von einer guten Kampagne 
wurde in dem Bericht der Karnevalsabteilunß 
gesprochen. Es wurde darauf hingewiesen, 
daß im nädisten ,Iahr die AEWG-Sitzung 
und der Ilmzug in Erzhatisen stattfinden. Aus- 
gezeichnete Plazierungen erreichten die Sport- 
ler der Radsportabteilung, wobei vor allem 
der Kunstfahrernai'hwuchs und die Hadball- 

ndniannsihaften von sich l eden niaditen. 
Gutes wurde audi von dei* Tischtenni.sübtei- 
lung beriditet. Im Hericht der Si'liachabteilimg 
wuriU-n die mi letzten ,Iahr gebraditen Lei- 

. Itir rt . I, i,.i T'"nlP'*r. .'.ir' k- 
t'. . ■ ■■ , :I i.i >:!•;! v.;i-d"T di^' 
I:, r ■ )■ I ' : : ' T~ (ier M:'tv. -di-N.Klipi'l- 
1. Ml'. . ihrc'i *r:id,- i'''II ue 
v,, :,.t..dMn 7.'i iinrvpnl< iinf im 
.Sp , . •. d<T K:r:i''.i- K n f.;-;-h- 
l:nn(' ;• r H flm-r wird übe»- d'i' I <".-V,.r.n<'n. 
rt -..'m H iiiner imabhiing;« '.Mn di" r," '"'z- 
lif'hi n ni'nli-nvcrsidierung zusli hen. spr di.'n, 

r. r.',. ..'i, rtic bisher nriih nicht dabe, 
V .ii'i n. .'.:'id herzlich eingeladen Für Knff<f 
tu d Kuelen ist re:clilidi gesorgt. Die Ge^'H- 

ift wird am Mittwoch dem :fn M. : e'.m- 
ic'''-.i".'"-fahr1 \i—;inst:i!1i'n. 

o I riil'i ilirskon/crt des Viisikvereins. D 
M; Ivverein IH'.'t veranstaltet am Samsta 
11 Aiiril, 2" l'hr. im .Saal des evangelischci- 
Gen-'irdeha'.ise:^ .'ein diesjähriges ..Früh.iahrs 
konz ri" unier d'*r musikalischen lx»itung vo- 
Kurt M;iBd,nlinski, F,s werden moderne wi: 
auch :ilte:e Kompositionen dargeboten, Dei 
?'intntlsiireis beträgt drei Mark, Karten fc, 
das Konzert sind b<'i den Mitgliedern des Ver- 
eins im Vorverkauf erhältlich. 

o I»ic .lahreshauptvcrsammlunn de» Spirl- 
mannszuRes der Freiwilligen Feuerwehren 
<;i>l7enhain-Offenthal findet am Freitag, den) 
13, April um 20 Uhr in der HSV-Sixjrlhalle in 
Gcilzenhain statt, .Jeder Anwesi'nde erhält erst- 
malig einen Verzehrbonus im Wert von 4.- DM 
Auf der Tage.sordnung stehen neb<'n den Re- 
rirfiten des Vorstandes und der Abteilungen 
die Wahl eines Mitgliedes für den PVuerwehr- 
aussdiuß für Offenthal und die Wahl eines In- 
ventarverwalters für Offenthal. 

o Der Verein der Plerdefreundr hat in der 
.Tahreshüuptversamnilung Karl Köpix-n als 
Vorsitzenden, Heinz FJiIers als sein Stellver- 
treter und Marlene Odenwald als Schriftfiih- 
rerin bestätigt. Der Verein hat trotz seines 
kurzen Bestehens schon Beaditliches geleistet, 
Hervorzuhel>en ist die Anlage eines neuen 
Dressurplalzes, der nodi in diesem ,Tahr zur 
Verfügung stehen soll. Er befindet sidi auf 
dem ehemaligen Müllplatz der Gemeinde an 
der Dietzenbacher Straße. Die Aktiven des 
Vereins konnten im abgelaufenen Vereinsjahr 
bei örtlichen und überörllidien Veranstaltun- 
gen stolze Ergebnisse vorweisen. Gundhilde 
Streb und Alfred Koppen wurden zu Jugend- 
warten gewählt. Außerdem gehören dem Vor- 
stand an: Irmhild .Tost. Arthur Mebert (Reit- 
lehrer). Friedrich Böttger. Fritz Bauch und 
Rainer Brotzki, — Die R<'ilstutiden in diesem 
•Tahr beginnen wieder ab Mitte April. — Am 
Samstag treffen sich die Reitleute vor der 
evangelisclu'n Kirche in Offenthal; an diesem 

stungen als gut bezeiduu't, obwohl nicht alle djs Vorstandsmitglied Irmhild ,Iost 
gesteckten Ziele erreicht werden konnten, heiraten. 
Wirtsdiaftsuussdiußvorsitzender Hd' Wurm    
kündigte an, daß das Sportheim so ausgebaut 
werden soll, daß es allen Ansprüchen genügt. 
Unter der Leitung von Albert Leyer wurde 
dann folgender Vorstand gewählt: 1. Vorsit- 
zender Georg lx)lz, 2. Vorsitzender Heinrich 
Wurm, 1. Rechner Hans Heinz, 2. Rediner 
Kurt Schneider, Sdiriftführer Werner Kü.ster. 
kommiss. .lugendleiter Hans Dönges, Inven- 
tarwart Hans Eggert, Pressewart Horst Schil- 
ling. Dem Wirtschaflsau.sschuß gehören an: 
Heinrich Wurm, Georg Lötz, Hans Eggert, 
Walter Kannstädter und Valentin Lötz. Als 
Beisitzer fungieren: August Eisinger, Heinz 
Berck, Alberl Leyer, Heinz I.enz und Ludwig 
Cron, Revisoren sind Adolf Henkel. Friedel 
Schroth, Karl Weber, Albert Breidert und 
,Takob Lorenz. Erstmals wurde ein Ältestenrat 
gebildet, dem folgende Personen angehören: 
Elisabeth I.otz, August Eisinger, Heinrich 
B(K:ker, Konrad Bedier, Heinrich Poth und 
Karl Weber. Im weiteren Verlauf der Ver- 
sammlung wurde einem Antrag des Voi-stan- 
des stattgegeben, der eine Erhöhung der Mit- 
gliedsbeiträge vorsieht. Die neuen Beiträge: 
Schülerinnen und Schüler 2 Mark, Jugend- 
liche, Frauen und Rentner 3 Mark, Männer 
4 Mark. 

Gibt es noch ehrliche Menschen ? 
Fast jeden Tag liest man in den Zeitungen 

von Einbruch und Diebstahl, von den Gewalt- 
taten in aller Welt mal ganz zu schweigen 
Wie selten j<;doch liest man etwas von einer 
guten Tat. 

Wohltuend war es daher, als die LZ kürz- 
lich berichtete, daß eine am Paddelteich ver- 
lorene Brieftasdie eines türkischen Gastarbei- 
ters mit rund 1000 Mark vom ehrlichen Fin- 
der beim Fundbüro abgegeben worden war 

Im August vorigen Jahres war am Tag vor 
dem Urlaubsantritt meine Brieftasche mit 
Geld und wichtigen Papieren kurz nach dem 
Verlust von einem Jungen hier abgegeben 
worden. 

Kürzlich besudite mich ein Freund. Mit ihn-, 
zusammen machte ich einen Spaziergang 
durdi Neurott in den nahegelegenen Wald 
Als vielbeschäftigter I.andarzt mußte er bald 
wieder an seinen Ort zurück. Erst dort be- 
merkte er den Verlust seiner TaschenUameru 
die ihm beim Ausziehen seines Sakkos au^ 
der Tasche gefallen war. An jenem Tag wai 
es nämlich mehr als warm, so daß man selbst 
im Wald leger laufen konnte. Noch am .selben 
Nachmittag suchte ich mit meiner Frau aul 
den begangenen Wegen. Vergeblich. Vergeb- 
lich war auch ein Anruf beim Fundbüro. Si' 
blieb als letzte Hoffnung eine Anzeige in der 
LZ. Das Unfaßbaie geschah: Nach vergeb- 
lichem Besuch am Montagvormittag erschien 
gestern abend — meine Frau und idi waren 
gerade erst vom Dienst gekommen — eine 

_ ältere Dame aus der Wohnstadt Oberlinden 
Am Spitzen Pfad 5 (80); am 12. April Franz jie die Kamera gefunden hatte. 
Stolle, Am Hengstbach 3 (S4); am 13. April Sofort rief ich meinen Freund an, der sidi 
Josef Plescher, Am Hengstbach 1 (76); am persönlidi bedanken konnte. Er bat 
14. April I.isbeth Schaller. Am Spitzen Pfad 5 diesem Vorfall der hiesigen Zeitung 
(69), Georg Lenhardt, Mühle (731. berichten. Diesem Wunsch komme ich gern 

nach. Und wenn Sie eine Spalte in Ihrer 
g Bürgermeister In Urlaub. Biirgermeister Zeitung frei haben, würde es nicht nur ihn 

Klaus Tielmann verbringt von 9. bis 12. April und mich freuen, wenn es sich veröffentlichen 
einen Kurzurlaub in Holland Die Vertretung ließe. Gabe es doch gewiß noch anderen Mit- 
im Amt übernimmt für diese Zeit Bei.geord- bürgern die Gewißheit, daß das Gute im 

Mensdien nodi nicht gestorben ist. 
Günter llanfler. Langen 
Steubensiraße 111 

GÖTZENHAIN 

g Wir gratulieren. Hohe Geburtstage feier- 
ten bzw. feiern in dieser Wodie: am 8. April 
Lina Matthes, Feldstraße IG (72), Johanna Her- 
zog, Feldstraße 42 (73), Gustav Heberle, Am 
Alten Berg 15 (72), Berta Loos, Hügelstraße 2 
(82); am 9. April Josef Köppert, Albert- 
Schweitzer-Straße 24c (77); am 10. April Mar- 
garete Müller, Lindenstr. 8 (70); am 11. April 
Otto Johnen, Wallstraße 17 (74), Paul Kaiser, 

neter Joadiim Krümer. 

g Erinnerungen mit Dias will die katholi- 
sche Pfarrgemeinde wadirufen und lädt da/u 
ihre älteren Gemeindeglicder für heule, 
Dienstag, den 10, April, 18 Uhr und alle an- 
dern, die gern noch einmal Feiern und Höhe- 
punkte aus dem gemeindlichen Leben der 
vergangenen Jahre sehen möditen, für Fiei- 
tag, den 13. April, 20 Uhr in den Pfarrsaal ein. 

Heule hat Herr W. W. (Mäuserich) Geburts- 
tag, am Mittwoch wird zu einem fröhlichen 
Umtrunk in seiner Stammkneipe herzlichst 
eingeladen. Ich. tlsr Wirt 

Nr . I 
Dienstag, den 10, April Hr i 

Häkeln kommt wieder ganz groß in Mode Ein Feuernwerlc der 

© musterring 

m!" ''r-®"®" besonders 
hpfrt^ f^achleute kostenlos 

Jeder kann kostenlos 
difekt vor dem Haus 
parken. 

City- 
Bank 

Finanzierungs-Service - 
schnell, günstig und ohne 
große Formalitäten. 

Jedes Möbelstück wird 
verpackungs- und ver- 
sandkostenfrei geliefert 
und in Ihrer Wohnung 
fix und fertig aufgebaut. 

Möbelcity WESNER 

:  WO Kaufen richtig Freude macht 
im kauf-park Sprendlingen im kauf-park Mainz-Weisenau 

Offenbacher Straße • Tel. 06103/61523 Weberstraße • Tel. 06131/89169 

Dhnen mit Musterring 

Das neue Schlsfraum-ProgramrrT 
VICKY aus der internationalen Muster- 
ring-Kollektion erlaubt viele, inter- 
essante Einrichtungs-Lösungen. Zur 
Wahl stehen 2 verschiedene Betten, 
mehrere Komnnoden, praktische 
Umbau-Elemente und Superhoch- 
schränke in 7 Breiten. Sie erhalten 
dieses Programm in unempfindlichem 
Letron-Bergahorn-Dekor mit aparten 
Mahagoni-Absetzungen. 

Und der Preis für die hier abgebildete 
Kombination beweist, daß Musterring 
nicht teuer ist: ^ 

O-"" 

Saih. n zum Häkeln enlhält d.is Rrnfie Hakrihrft von lUircIa mit «her HO \ors(lil;i , n 
7um Srlberniadirn. Im KrühlinK und s,.„.mcr «ird farbenfroh gemixt und preiswert kombiniert 

Der nriio Nim'.erniann-Kal.ildg, der in die- 
s. n r.ii:< n ledcr miMiiini nfaiIi in die liini- 
d' -dculvclien llnushalte reschii-kf «ird. elefilii 
i-iiii-in reiierurrk ninfli.ci'hrr Ideen. Hcninrier» 
Kr<ill;;os(hriehen wird in dieser I riihj.ihr/ 
.SoiMnirr-Saisn,! der Mi\-t.ed:iiike llorh scilltc 
ein klein:'r sdnittiidier Sii../irrü;iiig n.'ilirr«. 
I • liiiilcrunKen c. 'len. 

.' inse K.i''iiKintel ni t w<'it<-ni 
(Z' It- oder W.ndstoßlinie), J.icken in großer 

daiunji-r K'.irz- und Mlousi^iii;irken, 
de si(h idenl mit n(;;Lii koir.binicrf.n hissen, 
Ho.scn in allen \',ir:alioni n, die weiterhin I-'a- 
\oii;;'n (1er iM'de bleibin. Blusen mit aklu- 
ellin Arme!l().»unRen (Klügel-, Fledermau»- 
und tief anm—. t/te Puffärmel), Sommerkleider 
niit freiem Hucken ä In Marilyn Monroe (und 
die da/u eiiii-iiv neu eniwickriten HH'.-.) Pul- 
li.-i iintl Pullunder. die nh nindiM-lie Ergän- 
zung im kommenden Friihinjir nicht ui-.'-zu- 
denken sind 

Im Vordergrum! des gesamlen DOB Snrtl- 
nn'iiles steht der Mix-( ;edaiike Hi klcidungs- 
vorsehliige von Kopf bis Kuß zeigen die un- 
zähligen Vai iaiionsmöglichkeilen, die d:is Sor- 
timent farblid) und Im Stil aufeinander ab- 
gestimmter Kleidungsstiicki- bieict. Im An- 
gebot sind alle Sloffqiialitälen verliefen, wie 
z. B. Flanell bei Mänteln und Jacken, S.ilin, 
Tricotine und <;!ib:irdine bei Hosen und Itök- 
ken, Bauinwoll-Pique bei Kleidern. 

I)i.> l- ..rben der Saison sind Weiß oder Koni- 
bin^ilionen mit \V.,.iß, z. B Pink-Weiß; wciu f! 
J»''Ib, Hovp und HIou. Dio Hkluellstcn r)e.'--in.«?: 
liip^^'n und Vidiv-Karo: -- '.vie phantasievolle 

Ü1 iKKe. 
.A!-; Orienlierung^hilfen tur junge Menschen 

rr ..VOI'.XU SPFZIAf," ee- ,^v.i,ifr n, l nli r d ■m Zeidien linden junge 
Kiimii n ninii...,ho Arl.hifl, di,, f(j,. ^jg 
€'niWDritMi wunlrn. 

Bei d. n Herren .schal.-n ..^idi .-...-■■i m.,di .,l,e 
H.iuptri( liUiiiLV'n im Krühj.slir Sommer 7:i her- 
aiL.; 13( i (lor korn kW ivn KIcidunK di*» neo- 
k a.vsisdie liiditung - der H.'rr im grauen 
Manell ist Wiederei.«,1,,,-kl! AI,h Konli-ast gelten 
.Skh die Herren in der Kn i/eilnvide leger und 
bunt Blousons mit farbig konlra.stierendem 
Stritljb.ind m leuditenden K.irben, farbenfrohe 
Hemden, die gern mit ja.,quardgemusler!eii 
I ullundern und Pullovern kombiniert werden 
Ia.s,sen sich in iin/.ihligeii Variationen mit Frei-' 
zeilhosen und den vielen .ladcen kombiniert n 
und ermogliilien ein biinli-s „Freizeit-Mode- 
Mix". 

Immer nodi steigender Beliebtheit erfreu, n 
sich Jeans unri Jeans-Anzüge - im .Sommer 73 
muß der Stoff redil verwaschen und Jacken 
und Hosen mit Nieten geschmückt sein! 
Neckermann hat sich hier einen besondere n 
Oag au.sßodncht und blofot Insgesamt 4 Mio 
Nieten im I()0-Stück-Beutel für DM 5,- an. 

Kennen Sie Nestea Citronentee? Wenn nicht, dann sollten Sie ihn kennenlernen Das b«. 
lieble, ge^sunde und sofort lösliche Gelränk für die ganze Famlll. - SCf EU oÄm 

«*""• kennen, int das noch nirtit genug, .letut gibt es lur Ab- 

j  

üeh.ikelti s isl wieder „cliic' und die ganz 
(■ M. der neuen Mode, W,is da aufein- 
I ' ill .,n Hakel-ldeen in ,'-^rhnufen.^'em und 
I "dezeil,, hriften zu bewundern ist, anpefan- 
I bei bl.imr-nbunlen Wr trhen und ,;p^'7en- 
y irten Klei • -rn, bis hin 
Z I lu.t'iicen Patchwork- 

rhfrn und .»diieken 
S ■ Mid-B:t\ ni.": Nur 
1 Ier all die hüb- 
; P -I.-.'n. da .«ie 

iiid. ii'heiUl und 
I il vm weither im- 
I II 'iert sind, sehr teuer 
und somit für viele fast 
i. ierschwinirlich Es sei 
cl. nn, m.in erinnert sieh 
f ner eiirenen Hand- 

irhel'-icünsle und 
(;!eift selbst zur Häkel- 
n :del. Fast it des welb- 
1 'he Wesen hat wohl 
.s ' on einmal gehäkelt. 
I I war es auch nur 
i ■ Abc-Schützenalter 
r traditionellen Tnr.f- 
1 ipen. 

i'ine viciseilige ,\us- 
\v ihl mit ausführlichen, 
1( dit verständlidien 
Arbeitsanleitungen bie- 
t t das Burda-Spezial- 
h fl „Häkelmoden für 
cl i,s ganze ,Tahr", das 
K ■-eben Im Verlag Aenne 
Ji irda ertxhienen ist, Mitmadien kann eigcnt- 
jich jeder, denn bei 80 Modellen, darunter auch 
? ihlreidie Modelle für die vollschlankeren 
Jjamen, reicht die Palette von ganz einfachen 
IMustern, die man ohne hinzu.sehen audi vor 
dem Fernsehschirm arbeiten kann, bis zu recht 
raffinierten Zählmustern, mit denen Sie über- 
all edite Bewunderung ernten. 

Anwenden läßt sich diese sdiicke Nadel- 
Kunst von Kopf bis Fuß Twinsets, Kleider für 
tlen ganzen Tag, sportliche Wickeljacken, da- 
rienhafte Au.sgehkostüme - Ihrer Häkellust 
B'nd keine Grenzen gesetzt. Aber es muß ja 
n cht Immer unbedingt etwas Großes sein, 
t.i'rade die aktuelle KomlMnalionsmode bringt 
es mit sich, daß man auch mit Kleinigkeiten 
tl n Häkel-I.ook mitmachen kann Mit Über- 
ei"hpullundern, Westovern oder verspielten 
E'ilero.s erhalten audi nidit mehr ganz neue 
Ulu.sen und Kleider wieder modi.sdien Pfiff, 

Vor allem die Sommer- und Ferienmode 
bietet eine Menge Mögüdikelten für die lufti- 
gen Ma,schen aus Baumwoll- oder Lelnen- 
ßarnen. Ärmellose oder rückenfreie Pullis 
kesse Minikleiddien, Strand-Sets, sonnenfrohe 

Oberteile manchmal nur aus 
p^kelblülen bestehen. Und sogar ganze 
Anendanzüge kann man nachhäkeln, mit Pira- 
teiihosen oder im Spitzen-Chic, denn braune 

Selbstverständlich finden Sie in der f^^öbelcity WESNER 
noch viele andere Schiafraum-Programme von 
Musterring. 

Außerdem präsentleren wir Ihnen die interessantesten 
Einrichtungs-Progrannme für alle Wohnbereiche aus 
eigener Herstellung und von International führenden 
Markea 

H.nil kommt unter luftigen n bi .In- 
ders gut zur Gellung. 

I),'» sidi tlns II 'fl ..Häkelmode für ■!,!:, t;,in-p 
J:ihr" nennt, :;;bl e.s auch keine Saisoii-Re- 
grenzung, im C;,-i'cntcil. Wenn „luftig" dns 

Stichwort für <len Sum- 
m r isl, . inn ist es 
..flnuschit. ■ für rli« 
Winlerzeit, Klaumig- 

Pullis oder 
C;irdig.nns aiin Muhair- 
gamen sehen gehäkelt 
.sehr schick aus und 
sind darüber hinaus 
auch noch niolUg warm. 
Ein kuscheüges Drei- 
eckiudi ist schon für 
%'lele die Kettung in 
zugigen Konzertsälen 
oder mäßig geheiz'en 
Wohnungen gewesen. 
Außerdem sind Häkel- 
tücher aus Glitzergar- 
nen die top-modische 
Begleitung der neuen 
dekolletierten Party- 
kleider. 

Die modische Hakelei 
hat auch ihre prakti- 
schen Selten. Sie muß 
nidit immer in einem 
Stück gearbeitet wer- 
den, sondern kann ge- 
vvishermaßen in Fort- 
setzungen angefertigt 

werden. Etwa die Schultertücher ausHäkel-Or- 
namenten. der kunterbunte Rock für Apres-Ski- 
Zwecke oder das Sommerkleid aus Bordüren, 
die zum Sdiluß aus vielen kleinen gehäkelten 
Stücken zusammenge.setzt werden. Also groß- 
artig als Ferien- oder Parkbank-Arbeit und 
prima für die Verwertung des Reslekorbs, 
denn der Mehrfarben-I-ook ist groß Im Kom- 
men. 

Sddießlidi findet man In dem Heft nodi die 
kleinen Häkeleien, die weder viel Zeit noch 
Garn kosten, aber als Geschenk oder Gar- 
deroben-Ergänzung viel Spaß madien. Mütz- 
dien und Sdial zum Wintersport. Ein dekora- 
tives Kopftuch aus zartweicher Mohairwolle 
oder eine sdiicke Tasche in Musteihäkelei, mit 
Stoff gefüttert, die in jedem Koffer noch Platz 
nndet. Und wer audi IHN an dem Häkel- 
Boom teilnehmen lassen mödite, findet viele 
hübsche Herrenmodelle in diesem Heft. Fragen 
Sie bei Ihrem Zeilschriftenhändler nadi d^m 
Burda-Hcfl „Iläkelniode fürs ganze Jahr" 
Es kostet nur DM 4,!)0, Sollte es dort vergrif- 
fen sein, so können Sie dieses Heft mit An- 
gabe der Bestell-Ni-. 269 durch Überweisung 
von DM 4,90 zuzüglich DM -,60 Versand- 
wrmm 1'"' Postschedskonlo Karisruhe Nr. I4.)90I 757 rips Verlages Aenne Burda bestel- 
len. Der Zaliikai lenabsditillt gilt als Bestellung. 
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Bauernweisheiten und Weftersprüche 
um den Oslermond 

Kin Wind, der den Kün/on April regiert. sifJi 
siurh im RHn/.cn .I;ihr niiht vnrluMl. 

Quiil<i'n die Kriischp /u Ar.fanK April, bririKt 
ihr Hufen den Teufel ins Spiel. 

Apniweller und K:.rten(<luek wechseln j.'den 
Auneiibliek. 

Nasser April verspricht der Krin+ile viel. 
Wohl hundertmal schläft das Wetter um. da« 

ist des Aprils Privilegium. 
April und Mal fürwahr sind die Schlüssel fürs 

Kanze Jahr. 
ZeiKt sich im April die Illüte, wird die Krucht 

v<in miiü'Ker (Jute. 
Maikäf.r. die im April schwirti n, miissen im 

Mai erfrieren 
April dein SeK<'n heiHt Sonne und liefen; 

nur der llaKel. den hiin«' an den Nanel! 
Hat der April mehr Kosen als Sonnenschein, 

wird der .funi Irockt^n sein. 

Öffentliche Ausschreibung 
Der Maßislrat der Stadl Kanuen be- 

absichtiKt folj^ende Hauleistunßen /.u 
verKeben 

SIralli-nbaiiarliritrn im KrhaiiimKS- 
Kphiet Nr. Ii* 

bestehend aus den StraUen „Dreieich- 
rinK". „Unterer SleinberK" und Wohn- 
weKen. 

nie l,eislunKen werden in zwei l.osen 
ausKeschrieben und umfassen insResanit 
rund qm StralJen- und WeHeflii- 
chen mit Krdarbeiten, Krostschutz, Mi- 
neralbeton und Hitumi-n. KiesabscblulJ 
(ohne Ki'indecke) bzw. Hetonverbund- 
Pflaster. 

Naehvveisli'.h (lualifiziei te Itiweibi'r 
kiinnen flie Ausscbi'eibuiii'.suutei litten 
Uli sohir« Iiis Iii. I. 7:t schiitllich bei iler 
TiefbauableilunK des Staii'bauamtes 
l.atiKen anfordern. 

Oer BeleK über die Kin/ahlunK einer 
AusschreibunKSKebiihr in Hohe von 
20,  DM. die in keinem Falle zurück- 
erstattet wird, ist der .^nrordenln»^ bei- 
zufügen. KinzahlunKen sind auf das 
Konto Nr. ()2(il-(i()4 l'SehA Kfm iider 
direkt auf eines der lv(inten dei Stiidt- 
ka.sse Kannen bi'i allen H:mken und 
Sparkassen in I.anuen mit Hinweis 
„Stralienbau lU'l. 1!»' vorzunehmen. 
Die Ausgabe der AnKeb(itsunlerla^en er- 
folg ab 2t 4. Iflv:) per I'ost. 

Die AnRebote sind vor dem K.roff- 
nuiiKsterntm: 

»ienslax, 8. Mai lil73. um 11 l'hr 
Sladtverwalliing I.anRen, Hiuis C, 
/imnuT 2 

in vtTsi'hlossi'Mciii Unischliin mit dtM 
Aufschrift: „Strallenl)auarbeiten in» He- 
h:iuuiiKspianK<'^^i^'' Nr. 19" brini 
strat der Stadl l.anRen. IUI7 I.anRen, Hat- 
haus, einzureichen. 

nie ZuschlaRs- und Ilindefrist betraRt 
fi Kalendei wochen. 

I.anRen. den 4 4. UI73 
Der MuBistrat der Stallt I.anRen 
l.iebe. Krster Stailtrat 

Bürgerinitiative Neurott spricht von 
Situationswandel 

„Mit Freude haben wir davon Kenntnis Re- 
nommen. daH mit dem Ausbau des Kinder- 
spielplatzes im Neurott inzwischen begonnen 
wurde", st+irieb die HürRerinitiative Neurott 
(HIN) dem Maßi.strat. Dort heißt es ferner: 
. HeziiRlieh der übrigen Punkte, konnte sich 
die HIN Ihier ArRumentalion nicht yerschlie- 
lien. In der Zwischenzeit Ist jedoi+i ein Ri Jnd- 
IcRender Situationswandel einRetreten. der 
Ihre Arnt^irnenlntion ..riPldmittelknappheit hIs 
nicht mc'hr beRründet erscheinen laßt 

Dir Initiative erwartet nunmehr, ilaR auch 
für dir ülirinen l'ro.iekte die notwendiKrn (iel- 
(ler hereiluestpllt werden, um die KrrichttinK 
von Kindergarten und Bolzplätzen in .Angriff 
nehmen /.ii können, fierade weil Sie sieh in 
Ihrem .Antwiirthrief auf die iiir Verfügung 
stehenden Mitlei berufen, rechnen wir Jet/.t 
mit der Itealisierung der überfälligen Infra- 
«trnklurmannahmen. 

Auch wir bringen der Finanzsituation der 
Stadt viel Verstiindnis entgegen und erkennen 
an daß die Stadt nur im Rahmen ihrer fi- 
nanziellen Miiglichkeiten vorRehen kann. Diese 
hat sich zu unserer großen Freude uner- 
wartet .so entwickelt, daß wir letzt nicht mehr 
an der n()twendiRen HereitstelUinR von Haus- 
haltsmitteln zweifeln. 

Die HIN hofft, daß die schon lange über- 
fälliRcn Maflnahmc^n nunmehr durch entspre- 
chende Ilaushaltstitel abgesichert weiden." 

Von Rosenmontag bis Sankt Vital .. 

Bauernsprüche und Wetterweisheiten für den .April 

Nicht jeder erste MonatstaR kann soviel 
Aulmerksamkeit auf sich lenken wie der 
1. .April, an dem man sich Regen.seitig so gern 
zum Narren hält unfl allerlei Späfie treibt. 
Mancherlei Aberglauben verbindet sich noch 
mit diesem Tag: so soll man beispielsweise 
am 1. 4. keine Gerste siten und auch nicht in 
den Wald fahren, weil dieser Tag ein Un- 
glückstermin Ist. Auch meint ein alter Aber- 
glaube, daß am 1. April hergestelltes Werk- 
zeug unbrauchbar und sogar geführlich .sei. 

F;in wichtifier Loslag im April ist der 14. 4. 
Zu die.sem Zeitpunkt erwartet man, daß der 
Frühling überall eingezoRen ist, denn „auf 
Tiburti sollen alle Felder Rrünen." Auch zie- 
hen .,grüne Felder an TiburtiustaR viel CJe- 
treide nach", und der V'ogelfreund erfährt: 
„Tiburtius kommt mit Sang und Schall — er 
bringt den Kuckuck und die Nachtigall." 

Wie der Mai mit den p;isheiligen seinen 
Kummer hat, so besitzt auch sein Vorgänger 
einige I,ostage, an denen es nach alter Krfah- 
rung noch einmal empfindlich kalt und un- 
wirtlich werden kann. Dazu gehört zunächst 
der F.hrentag des Heiligen Georg am 211. 4 
„Hat vor Georg! der ReRen Remangelt, so 
kommt er nachher umso mehr", sagt man, und 
„.Sankt Georg koinmt nach alten Sitten gern 
auf einem Schimmel geritten" — er bringt 
also Schnee mit. Kommt aber ..Sankt Geoig 
Reiitten auf einem Schimmel, so kommt auch 

ein gutes Frühjahr vom Himmel" — man ist 
also darüber gar nicht biise. Im Gegenteil: 
„Ist an Georgi das Wetter schön, wird man 
noch rauhes Welter seh n." Andererseils stehen 
aber ..auf Sankt Georgens Güte alle Bäum' 
m Blüte." Und vom 24. 4. erhofft man sich 
freundliche Witterung: ..Sankt Alberti — Som- 
merlrost." 

Vom 2S. 4. erwartet man nichts Gutes; „Vor 
dem Markustag der Bauer sich hüten mag ', 
heißt es. und auch „Sankt Marks bringt oft 
noch Arg s." Wenn sich allerdings „eine Krähe 
auf Markustag im Roggenacker verstecken 
kann, wird die Scheuer zu klein für den 
Bauersmann". „Der Winzer freut sich über 
einen freundlichen 2.'5. April, denn „gibt's an 
Markus Sonnenschein, so bekommt man guten 
Wein" Wenn übrigens „an St. Markus die 
dritten Buchen grünen, wird er mit einem gu- 
ten .Jahr dienen." Man hofft, daß das Geli'eide 
zu dieser Zeit schon gut steht, denn „Sankt 
Markus Kornähren bringen muß ". 

Zwei Tage vor Aprilende steht nochmal i>in 
Tag im Kalender, von dem man einen Kälte- 
rückfall befürchtet. Und der soll dann unan- 
genehme B'olgen haben, denn ..gefriert's an 
Sankt Vital (28 4 ). gefriert's noch fünfzehn- 
mal." Manche Bauernsprüche behaupten sogar 
„fünfzigmal" — aber das dürfte dann wfihl 
doch eine sehr pessimistische AusleRungswei.se 
sein . . . 

• Täglich Sonderangebote 
für erstklassige Qualitätswaren in 

Obst, Gemüse und Südfrüchte 

Langen 
Bahnstiaße 112 • tnh Klaus Stepper 

In- und ausländische Spezialitäten 

Achtung Achtung 

Bekleidungsverkauf 1 Tag in Langen, 

Straßenanzüge in Wolle und Kammgarn .... 
Kostüme und Hosenan7Üge  
Lodenmäntel für Damen und Herren  
Herren- und Damen-Winter- und Übergangsmäntel 
Loden- und Kammqarnhosen 
sowie Trachlenkostüme Anzüge. Mäntel. Überjoppen 
und Lodenanzüge 

ab 65,- 
ab 60.— 
ab 60.- 
ab 65.— 
ab 20,- 

Verkaul am Mittwoch, dem 11 
zur Turnhalle am Jahnplatz. 

1. 1973 von to 17 Uhr. Gasthaus 

LABORKRÄFTE 

für die Filmentwicklung Schwarzweiß und Color 
-- Maschinenentwicklung - 

für die Arbeit an Printern. Vergrößerungsautomalen. die im Hellen 
stehen, an denen wtr Sie gern einarbeiten, 
einen Laboranten cd Drogisten für eine besondere Beschäftigung 
zum baldmöglichsten Eintritt gesucht. 
Eme gute Entlohnung, vergünstigtes Essen, Fahrtkostenyergütung 
gibt es in unserem Betrieb. Bitte bewerben Sie sich bei der 

»Gamma« Kopieranstalt 
Agtacolor - Kodacolor - SW - Großlabor 
6079 Buchschlag. In der Luxhohl 5 
Gewerbegebiet. Telefon 06103 61046. 61954 55 

Ffiedrich Schaub • Augsburg - Obere Ostertetdslrane 39 

LANGENER ZEITUNG TELEFON 27 45 

iB Plexiglas ÜeERDACHUNGEN 
für Terrasse ■ Balkon • Haustür 
Wintergärten Trennwäncte etc. 

■ KUPFERVORDÄCHER • 
Erstkl. in Gestaltung.Material u.\Aerart>eitung. 

Etwas Besonderes nach Maß! 

HIRSCHFELD 
(uhiend mi Butulesqebiet 

Kostenlose Wormation voni 
K. Riedel. 6050 Otlenbach/Main. 
Emdener Straße 4. Tel. 0611/892566 

Tafelöl 
0.7 Liter  

Del Monte Tomaten-Ketchup 
34O-ml-Flasch0  

Champignon I.Wahl 
',1 Dose  

Mandarin-Orangen 
310-g-Dose . . . 

Kraft Mayonnaise 
80 o/o, 250 g. statt 1,50 . 

„Haas" Hausmacher 
Wurstkonserven 
250-g-Dose . . . . 

□□[QQ 

wenn es um 
Ihren 

OSTEREINKAUF 
geht* 

Böcklunder Landbockwurst 
5 X 72 g. statt 3.60  

Jacobs Moccapress 
200-g-Gias nur . . . . 

Gottena „Exquisit" 
Waftelmischung, 500 g 

Sarotti-Pralinen 
250 g, statt 7,- . . . 

-.98 

-,69 

. 1,58 

-,79 

1,12 

1,98 

2,48 

7,45 

. 1,98 

2,98 

Tobler-Schokolade 
lOOg-Tafel  

Schölier Hausbecher 
500 ml. statt 2.20 . . . 

Cointreau 
franz. Liquer, 40 o Vol. 0.7 Liter 

Bourbon „Penny Packer" 
0.7 Liter  

Ostroper „Saurer Jacob" 
Korn mit Zitrone, 0,7 Liter . . 

Franz. Schaumwein 
0,75 Liter  

71er Singer Rosengarten 
Qualitätswein mit Prädikat, 
„Spätlese'. 0.7 Liter .... 

„Schloß Rubin" 
Rotwein natur, 0.7 Liter 

Sham tu chic Haarspray 
nur 

.-,69 

I,68 

12,95 

II,95 

.6,98 

3,48 

.3,45 

1,68 

2,48 

Banner und Spri Deo Spray n qo 
statt 6,25 C,UO 

^g 6,98 

STg" 6,45 

Aus unserer Frlschllelschablellung I 

Schweineschnitzel 

Schweinebraten und 
Schweinerollbraten 

Eisbein 

Schweineleber 

Kasseler Leberwurst 

Fleischkäse 

500 g 4,48 

Salami 
weiß 

500 g 3,48 

500g 1,28 

500 g 2,48 

200g 1,55 

200 g 1,25 

100 g -,98 

ViE 

Verbrauchermarkt 
Filiale Langen, Südliche Ringstraße 182 

1 

Gabelstapler 
Gebraucht Vorfuhr- und Neugerate. vor 
600 bis 15 000 kg Tragfähigkeit, preislich 
sehr gunst g zu verkaufen, 
Sonderangebot: tutehrere 1,2 bis 15 t Treib- 
gas- und D'eselgerate. Jnon-Seilenslaplor 
3 0 t, fvflanitou-Geiandestapler von 16-5 0t, 
Niederlassungen mit Service in Nord- und 
Sudhessen voihanden. Wir beraten Sie un- 
^ert>ind' ch. 

Hauptwerk EVAUGE, 63 Gießen 
Karl Glockner-Straße 2 

Telefon (06 41) 7 30 31. Telex 04 82 866 

Für unseren Werkschutz 
zuverlässigen Herrn 

hauptberufl,. nebenberufl oder für Wochen- 
enddienst gesucht. 
BWS - Tel 0S11 888145 48 u. Chiffre-Nr 396 

Ein pzes Haus 

NllerOstenriisiiniel 

KlTrit!icli+ 

Inpenheliniir 

Die neue Frühjahrs- 
Kollektion erwartet Sio 

in unserer Gardinen- 
Abteilung. 

Wir suchen in Dauerstellung 

Kraftfahrer Kl. II 
für Spezial- und Schwertransporte 

Fa. Motrak GmbH KG 
Egelsbach 
Woogstraße 50. Telefon 06103 4155 

Baugeschäft Riewesell 
übernimmt 

Umbauten und Neubauten 

Langen Vor der Höhe 4 
Telefon 06I03'23327 

Bestattungsunternehmen 

Erd- und Feuerbestattungen 
Überführung mit eigenem Wagen 

Erledigung der Formalitäten 

PIETÄT DAUM 
Fahrgasso 1, Telefon 2 29 68 

Zög«rn Si« nicht zu lange! 
Uns*r« Abteifungen erwarten Si« mit 
•iner Vielzahl interessanter Geschenk- 
vorschlage. 

Mechanische 
Teppiche 

präsentieren wir Ihnen 
in umfassender Auswahl 

auf zwei Etagen. 

Orient- 
teppiche 

Wir biet«* . eine der 
größto' w/rientteppich- 

Au^/vahlon. Oberzeugen 
Sie sich davon! 

Teppichboden 
Wir führen 

Teppichboden des 
gesamten europäischen 

Marktes in Breiten 
bis 500 cm. 

Aussteuer 
Unsere Aussteuer- 

Abteilung bietet Ihnen 
Geschenkartikel in 
reicher Auswahl. 

Dos führende Sperialhoui 
für Raumausstatlung Dormitadt, Ecke Elisabethen-/ 
Wilhelminenstraße 
Parken Sie bei uns Im Hof 
oder auf dem Dachparkplalzl 

JRITSCH 

Ieppenheimer 

»i;»r«:Aji._il..i'ti, u »»...ÄSB 

Nebenbeschäftigung 
Für leichte Serviertätigkeit an 2 Tagen in 
der Woche von 18 bis 23 Uhr freundliche 
junge Fiau gesucht, auch Anfängerin. 

Hotel Scherer 
A. Spruyt 
Langen, Morfelder Landstraße 55 
Telefon 7 13 66 

BUCHHALTER/IN 
per sofort für Steuerbüro gesucht 

Telefon 06103 7683 

Wurst- oder Fleischverkäuferin 
bei sehr guter Bezahlung gesucht 

Schade f Füllgrabe 
Langen-Oberlinden, Telefon 7 14 75 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteiinafime, die uns zum Heim- 
gang unserer lieben IVIutter 

Anna Klinkert 
geb. Pätzold 

durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden zuteil wurden, möch- 
ten wir auf diesem Wege allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
von Herzen danken. Dank auch Frau Pfarrerin Trösken für die liebe- 
vollen. trostreichen Worte. 

In stiller Trauer; 
Die Kinder und Angehörigen 

Langen, im April 1973 
Walter-Rietig-Straße 35 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb am 6. April 1973 

Heinrich Sehring XVI. 

im Alter von 79 Jahren. 

In stiller Trauer: 

Frau Annemarie Leibrock geb. Sehring 
Familie Karl Avemaria 
Familie Meisenbach 

Langen, Wilhelm-Leuschner-Platz 21 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 11. April 1973. um 14 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Mein lieber Mann, guter Vater, Schwiegervater, Schwager, Großvater 
und Urgroßvater 

Philipp Winkel 

geb. 5. 5. 1886 

ist im 87. Lebensjahr nach kurzem Leiden von uns gegangen. 

In stiller Trauer; 
Ellesabet Winkel geb. Rebscher 
Ludwig Winkel und Frau Liselotte 
Ludwig Koib 
Hans Ehlig und Frau Karin 
Rainer Winkel und Frau Rosi 
Reinhold Winkel und Frau Annl 
Heinz Tusch und Frau Doris 
Hans Walter Lück und Frau Edith 
und alle Urenkel 

Langen, Obergasse 10 

Die Beerdigung findet am 11. April 1973, um 15 Uhr auf dem Langener 
Friedhof statt. 

Am 9. April 1973 ist unsere liebe gute Mutter 

Frau Henny Ackermann 

im 92. Lebensjahr in Frieden helmgegangen. 

Im Namen aller Hinterbliebenen; 
Familie F. Jost 
Familie H. Schlesinger 

Langen, den 9. April 1973 
Borngasse 6 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 12. 4. 15 U^r^ auf dem 
hiesigen Friedhof statt. 



BURT  
LANCASTER 
VIRGINIA 
MAVO 

«jn' 
UT-FILMBÜHNE 

Dl., Mi. u. Do. 20.30 Uhr 
Spannung - Tempo. 
Sensationen und Liebe um 
den ..Rebellen", den 
Radier der Unterdrückten! 

LICHTBURG 
Tel. 2 22 09 Di u. MI. 20.30 

Auch in Langen amüsiert man sich königlich 
über diesen Wiederaulfunrungs-Welterlolq ' 08/15 

I^U'bMteoTAmederVeU 

Donnerstag 20.30 Uhr: 
Die erschütternde Tragödie der Nobile-Nordpoi-Expedition 

DAS ROTE ZELT 

Suppenfleisch 
Brust u Querrippe. 500 g 

Pepsi Cola 
1-Liier-Einwegf!asche 

Binderbraten 
beste Qualität, 500 g 

Oberhess. Preßkopf 
pikant gewuizt, 100 g Elidor Haarspray 

3 Sorten, 18-oz-Dose, 
empt. Preis 5,95 HL-Preis 

Marokkan. Orangen 
„Washington Sanguinas" 

w Klasse II, 75er Sortierunc 
I 10 Stück im Netz 

Aus der Tiefkühltruhe 
Pizza, jOO g-Packung 

Weirsdortnui 

Dr. med. Walter Otto 
Arzt für Allgemeinmediiin 
Mörfelder Landstraße 26 

Praxis geschlossen 
vom 11. bis 21. April 1973 

Vertretung 
Herr Dr Hancke, Gartenstraße 72 
Herr Dr Greifenstein, Goethestr. 7 
Herr Dr. W. Streck, Bahnstraße 69 
Herr Dr K Jork. Rheinstraße 42 

Hausbesuche bis spätestens 9 Uhr bestellen 

Langener Zeitung '^ 27 45 

Praxis Dr. G. Hanke 
Ärztin für Allgemeinmedizin 

Annastraße 2 

vom 12. April bis 4. Mai 1973 
geschlossen 

Vertretung 
Dr Greitenstein. Dr. H. Hancke, Dr. Jork, 
Dr Streck Dr Otto ab 24 4. 73. Dr Kober 

ab 30 4 73 

Dr. med. Rolf Franke 
Augenarzt 

Langen. Friedrichstraße lO 

Urlaub vom 12. 4. bis 2. 5. 1973 
Vertretung In dringenden Fallen: 

Dr Wenke Augenarzt. Langen. Bahnstr, 9 

Berufsausbildung zum Fahrlehrer 
•uOi Mlunbttull. mOglidi. Ein Lttxmtxrui ■■ Alter 23. Fahror. 3 Jahre. Ausk.:B» 
AmII. ttwrkannl« F»hrt«hr«r- F»ch«ftult Düsieldorl. Linde marn»tr.22, Tel. 66 27 06 

Ferienwohnung 
mit Kemschcn, Im 
Hoch.schwarzwald zu 
vermieten. Oslerferien 
noch frei. 

Auskunft Tel. 4 92 26 
4-türißer 

Kleiderscfirank 
Mu-^terring. DM 100.- 

1 Liege 
UK) X 2<M) cm. DM 7S,- 
zu verkaufen. 

Telefon 7 10 48  
Haushaltshilfe 

1 X wödientlich halb- 
tags gegen gute Be- 
zahlung gesucht. 

Kam. Hamburg 
Nördl Uingstr. 18 

1-ZI.-Appartemenl 
eingencht. Kochnisfho, 
Dusfhe. Terr. z. Gar- 
ten. ZH, ab 1. 5. zu 
verm. Miete DM 2.tO,- 
incl. Uml. 

Telefon 2 47 30 

Wir haben im Allein- 
auftrag anzubieten: 

Einfamilienhaus 
in I.angen-Oberlindfn, 
bestehend aus 8 R:iu- 
men, 1 Garage, etw« 
lOOn qm Grundstiiik, 
B.j. 1967, für 290 0i«l.- 
zu verkaufen. 

FLEISCHGROSSMARKT FÜR ALLE ! 

Hammelfleisch 
zum Kochen 

Hammel-Kotelett 

Lamm-Keule 
wie gewachsen 

Rinder-Braten 
zart und mager 

Hackfleisch 
gemischt 

Suppenfleisch 
wie gewachsen 

Hinter-Eisbein 
frisch und gesalzen 

Schweineleber 
aufgetaut 

500 g 

500 g 

500 g 

500 g 

alle Häuser 

1,95 

2,95 

3,95 

4,95 

2,95 

2,95 

1,95 

1,98 

Sonderpreis 
Poln. Hafermastgänse 
Handelsl^lasse Ä 
Spitzenqualität 500 g nur 

SPRENDLINGEN 
Offcnbacher Straß« 

Ein Wetterstein-Senioren-Wohnheim/Wohnhotel mit Kurbade- 
abteilung, VVellenbrandungsbad, Sport-FItness-Center auf der 
Humboldthöhe Koblenz-Vallendar am Rhein, von der Alexander 
von Humboldt sagte; ..Der Blick von dieser Höhe bietet dem 
Auge des Beschauers eines der eindrucksvollsten Landschafts- 
bilder der Welt dar". Ab DM 1000,- können Hausanteile mit 
Grund und Boden mit grundbuchamtllcher Sicherung erworben 
werden. Geldanleger erhalten ab DM 5000,— ein Bezugsvor- 
recht für alle Wetterstein-Senioren-Wohnheime der Bundes- 
republik und Im Ausland. Für Vallendar (Einzug 1. Mal 1973) 
können Anwartschaftsverlräge abgeschlossen bzw. Anträge auf 
Ermletung einer Senioren-Wohnung (1, 2, 3 Zimmer) gestellt 
werden. Wetterstein ist das älteste und größte Unternehmen 
Europas für private Senioren-Wohnheime/Wohnhotels. 

aiW^ilKL^ 

4/u«l*l/0i:är 

Wetterstein-Zentrum 

/bgabe nur In tMUshalUublichan Mwigen, solang« Vorrat reicht.. 

Haus-Anteil-Brief-Treuhand-Fonds-GmbH & Co KG 
8 München 90 ■ Grünwalder Straße 24 • Telefon 0811/6215270.6215289 

Bitte aussdmeiden —  >€ 
Gutschein für kostenlose Informalionsunterlagen Fonrfs Nr. 11 

LZ 10 4. 

Name:   __Ort/Plz:_ 
Straße:  Nr.:  . Tel.:  

§Spor1- und 
S>ngarg*m«ln- 
•chafl 1889 ».V. 

Alit. (;<'.s;inK 
Am Mittwinli. II. 4. 
boKiniU tiit' I'robc füi 
den Kl iiucndior 2(1 itO, 
für d. Miinncrch. 21 (M) 

Um voll/.ahliKcs F,r- 
siliflnen bittet 

Ix-r Vorstand 

Jahrgang 1900/01 
FrcitaK. 13. April. l.'iSO 
Uhr Treffi-n i. kleinen 
Saal des Turnvereins | 
um .liihnplal/. Kin/.fi-1 
cfiunKsliste für halbe 
Tancsfiilirt lioKt offen. 

Hreidert 

Enllaulrn: 
Schwarzer Pudel 

14 .1., m. hellbraunem.! 
geflochtenem I.erier- 
halsbanri. Montau früh 
in l.anBcn — Nähe 
Vierriiiirenbrunnen. | 

Tel. 0 01 02 / «4 no j 

.Suche für meinen 
Garten 

Baubude 
oder iihnliilies. 

Angebote unter Off.- 
Nr. J:i4 an die 1.'/. 

Mutterboden 
ab/.ußeben. 

Hußelstraße 1 

Dr. med. Hampf-Kell 
nONTGENPRAXIS 

Langen. Riedstr. 7. Tel. 22785 

vom 12. bis 27. 4. 73 geschlossen 
Vertretung' 

Dr med Schierhölter. 6078 fjeu-lsenburg 
Georg-Büschner Str. 3, Tel, 06102 23819 

-Mark! Hans Gärtner 
Langen 
SudI Ringstraße 118 

Kamm-Kotelett 50° 9 3,38 DM 
Kasseler Rippenspeer  500 g 3,58 DM 
Bratwurst, mittelgrob ^ ^on i»v 
Fleischwurst 500 g 1,98 ÜV 

.... 1 Liter 0,69 DM 
Sarotti-Schokolade ...... 100 g 0,69 DM 
Pakt 3-kg-Tragetasche 6,98 DM 

1971er Flonheimer 
Adelberg Spätlese 
0 7-Liter-Flasche 

2,99 
Junge Erbsen 
mittelfeln, ' i Dose 

-,59 
Junge Erbsen 
niltteltein mit Möhren 
' i-Dose 

MARKT 

Fruchtjoghurt 
3 Becher ä150 g 

-,69 
Trumpf Schokolade 
Wertsiegel 
versch. Sorten. 100-g-Talel 

Immnhilien 
llaiuleNRrsellschalt 
der Klaus Thamm KO 
G1 IJarmstadt 
Alsfelder Straße 7—9 
Tel. 0 01 51 7 64 06 

Verkaufe 
Opel Rekord Coup* 

Bj. 1963, kleiner Sach- 
schaden. TÜV 1974, 
Radio, für 4.50,- DM. 

Klaus Kranke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 123 
Telefon 6 19 74 

Gelegenheit! 
Wegen Umzug preis- 
wert abzugeben: 

2 Betten 90 x ISO. 
Kleidersehranli 3tcil. 
2 Sideboard 90 x 139, 
Schreibtisch 
Küchentisch 
und Stüfile, 
»eniK «ehr. Teji- 
pichbd. 

Telefon 2 46 92 

Jungpflanzen 
GroUauswahl 

.Abfluil-SorRen? Besei« 
tigung von Verstop» 
fung jeder Art, Aus« 
fräsen von Rohransät» 
zen (Urin. Wasserstein) 
Kanalrohrreinigungs- 
dienst G Fichtel K(X 
Tel Offenbach 83 33 77 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 29 Geschätt?stelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Dienstag, den 10. April 1973 

Zwischen Ezechiel und Jürgen . . . 
Für den hundertsten Tag des Jahres, 

den 10 .Xpril, an dem der Name K^echiel 
im Kalender steht, gilt der alte Bauern- 
spruch „Ezechiel, mac+i schnell, mach 
schnell — nun deinen f.cin ins Feld hin- 
ein!" Denn „an Sankt K/.echiel. dem 
hundertsten Tag im neuen .fahr, sä' Dei- 
nen t.,ein, so gedeiht er wunderbar . . ." 
Nac+i altem Brauch ist es al.so zu diesem 
Termin Zeit, den Leinsamen in die Erde 
zu bringen. Doch nicht überall hat man 
es so eilig damit, und es finden sich auch 
noch einige andere Bemerkungen über 
die f.elnsaat. wenn man einmal in den 
althergebrachten Bauernweishellen blät- 
tert. 

Natürlich sind die verschiedenen Rat- 
schläge aus den einzelnen Gegenden auf 
das jeweilige Klima des Gebietes be- 
zogen. So findet man sogar den Vor- 
schlag „I^ein gesät am Marientag (25. 3.) 
wohl dem Nachtfrost trotzen mag." Das 
ist die früheste Aufforderung zur Saat. 
Alle anderen nennen einen Termin nach 
dc>m 10. .April. Manche legen sich auch 
gar nicht genau fest: ..Zwischen Ezechiel 
und .Jürgen (23. 4.) soll man den f.ein 
ins Erdreich würgen." Meist sind die 
Ratschläge aber doch genau terminiert, 
wie „I^ein gesät am Sophientag (15. 5.) 
stets vortrefflich wach.sen mag. sät man 
Um am Vormittag; doch gesät am Nach- 
mittag. nur ein Knöblein gibt Ertrag." 
Weiler will man wissen „Lein ge.sät an 
Esther (24. 5.1 wächst am allerbesten", 
cxler „f.ein gesät nach Vit (15. fi.) geht 
die Saat cjuitt; wer ihn sähet vnr .Medar 
(K. 6.). i.st ein Narr." 

. Ileirn Rudolf Lutz. Niddastralie 70, zum 
72. Geburtstag am 11. 4.; 

. . Krau Elisabeth Kraft. Bahnslralie .38. zum 
71. Geburtstag am 12. 4.; 
. . . Herrn Heinrich Werkmann. Niddastraße 68, 
zum 81. und Frau Katharina Rüster. Nicici»- 
straUe 76. zum 70. Geburtstag am 13. 4. 

Die LZ wünscht den Geburtstagskindern 
weiterhin Glück und Gesundheit. 

e Der (iemehulevorsluiul hat Altred .lakou- 
bek /.um Oberinspektor und Karl-Heinz Neu 
zum Hauptsekretär ernannt. 

e Die Frauen der llundelreundo treffen sicfi 
am Mittwoch, dem II. April, um 20.30 Uhr in 
der Ga.ststatte ..Kupferpfanne". 

Baubetrieb bei den Naturfreunden 
e Die Egelsbacher Naturlreunde haben am 

letzten Wochenende mit den Umbauarbeiten 
am Waldheim begonnen. Vorgesehen ist ein 
Anbau mit sanitären Anlagen. Der Vorstand 
bittet die Mitglieder, sich an den kommenden 
Wochenenden recht zahlreich bei den anfallen- 
den Arbeiten zu beteiligen. 

Im übrigen wird an den I..ichtbildorvortrag 
am Samstag, dem 14. April, der um 20 Uhr im 
Waldheim stattfindet, erinnert. 

Abschlußprüfung 

in Erster Hilfe 

e Mit einem Dia-Vortrag, dem Ausfüllen 
eines Fragebogens und Demonstrationen an 
„Verletzten" schloß am Freitagabend der Kr- 
ste-?fiIfe-Kurs für die Teilnehmer der beiden 
zehnten Klassen des I.ehrerehepaares Wende- 
lin und Renate Kolbe an der Ernst-Reuter- 
Schule. An zehn Nbehmitlagen hatten sich die 
Schülerinnen und Schüler unter der Leitung 
von Heinrich Hambrock vom DRK Egelsbach 
in Erster Hilfe ausbilden lassen. In den Kurs- 
stunden waren nicht nur prakti.sche Kennt- 
nisse sondern war auch viel theoretisches Wis- 
sen vermittelt worden. 

Mitglieder des Schmink- und Minitrupps 
des Jugend-Rot-Kreuz I.angen richteten die 
„Urifallopfer" fast naturgetreu her, um rea- 
hstische Voraussetzungen zu schaffen. Die 
"eilnehmerbescheinigung am Erste-Hllfe-Kurs 
umfaßt auch eine Bescheinigung für „Sofort- 
jnaßnahmen am Unfallort", die jeder Bewer- 
ber eines Führerscheins vorlegen muß. Seit 
fünfzehn Jahren werden durch das Rote Kreuz 
in Egelsbach solciie Kurse in der Ernst-Reu- 
ter-S^ule durchgeführt. Zur Zeit läuft noch 
ein Erste-Hilfe-Kurs in der Klasse 9 H. der 
vor Walter Dünhöft geleitet wird. 

• f    

MAASS Lebensmittel, Bahnsiraße 
Jetzt über 100 qm Ladenfläche, größer, schöner und bequemer 

Tägliche frisches Obst und Gemüse, 
Abgabe dieser Artikel nur in haushaltsüblichen Mengen, solange 

der Vorrat reicht. 
Wir suchen noch eine Verkaufshilfe für vormittags. 

Bommerlunder 
40 "/ii. 0.7 Ur, FI. 9,95 
Chantre Weinbrand 
0.7 Ltr. FI. 9,95 
Zeller Grafschaft, 71er Mosel 
Ltr. FI o. Gl. 2,95 

Kraft Extra ScheibleMen 
in 4 Sorten, statt 2 08 1.69 
Mastrind-Gulasch. 400 g Ds 1,59 
Eierravioli in Tomatensoße 
u. Fleisch, statt 2.55 1,59 
Tafelöl, 0.7 Ltr FI. -,99 
T.A.G.-Eiernudeln 
Spaghetti. Vielei- und 
Radiatori, 500 g —.99 
Frucht-Joghurt. Erdbeer. 
Heidelbeer. Kirsch, 
Aprikose, 3 Becher 1 28 
Joghurt, einfach. 3 Becher —,S8 

Durch titiihcndi- r()rs,\(h|pn ein Blick auf das norli lorrc Schwimmbad. Ks wirrt iiichl mehr lange dauern, bis auch dort wieder reger np- 
Iricb lii-i rMht. I»ie \ nrliercitiingon für die neue Radesaisim sind in vollem Gange und auch die Dauerkarten werden in Kiii /|. /u haben sein. 

EN-Foto 

Am 28. April Eröffnung des Schwimmbads 

Termin vorverlegt / Sctiwimm wettkämpfe bilden den Auftakt 

c Wie BürRfrnH'istfr l>r. (iüntrr Sininn auf der (irmrtiidevortrolersit/.uiiK bekannt Rab, 
wird der Krünnun^slerniin des Sehv\ imnibades vorverlei;t. iTsprünslieh war der 1. Mai als 
KrölfnunRstaR vorReselien. Die KRCisbaeher Vereine und Korporationen haben besehlossen, 
auHi in diesem Jahr /u HeKinn der Hadesaison Sehu inimu ettkänipfe /wisehen den ein/einen 
Vereinen dureli/.dtühren. Die Fronniing des Sehwiniinbades ist aus diesem (>rund auf 
SamslaR. den 28. .Xpril verleRl worden. 

An dicsoni Tag ist der Eintritt froi, aller- 
dings bleibt die Benutzung des Sdiwimmrr- 
und des SprinMt?rbcckens den Vereinrn vorbe- 
halten. Der normale Sdiwimmbndbetricb be- 
ginnt «m Sonntag, dem 29. April nb 9 Uhr. 

Zu dem Antrag der Wahißemeinschaft K>;cis- 

baeh. einen Vorschlag für die Nutzung des 
großen Raumes im ersten Obergeschoß des 
Schwimmbadgebäudes zu machen, sagte Bür- 
germeister Dr. Simon, daß er in einer der 
nächsten Sitzungen der Gen^eindevertretung 
eine entsprechende Lösung unterbreiten werde. 

Auf die Dauer müsse man einen Ausgleich 
dieser Gebührenhaushalte erreichen, was eine 
Krhöhung mancher Gebühren bedeute. Im 
Interesse einer Gleichbehandlung aller Bür- 
ger müsse dies einleuchten. Außerdem könnt® 
man auf die Dauer nur dann Zuschüsse des 
Landes ei warten, weim man selbst erst ein- 
mal alle Möglichkeiten ausgeschöpft habe. Im 
weiteren Verlauf der Sitzung wurde der Bau 
eines weiteren Kindergartens westlich der 
Bahn beschlossen. 

DDR-Bürger besuchten Egelsbach 
e In dei Zeit vom I. Januar bis 31. März 

wurden an zehn Bi suchei- aus der DDR, einen 
aus der Tschechoslowakei, einen aus Jugosla- 
wien und einen Be.^ucln r aus I'ojen Bnrgeld- 
beihilfen gezahlt. Außerdem erhielten neun 
Besucher aus der DDR und ein Besucher aus 
Jugoslawien freie Rückfabr?^cheine bis zur 
Grenzübergangsste'lle. Egelsbachs Haushalt ist gestiegen 

Dixan, 3 kg 
Ariel, 3 kg 
Schloß Weingold Privat 
Goldbranntwein 32 ",'u, 
0,7 Ltr FI, 

Hier wird «In Kupfvrrband anteirgt. EN-Foto 

Herr Karl Wodiczka, 
Schülerstraße 66 
Telefon 4 95 85 

Jahrgang 1939 
trifft sicfi am 13. 4. 73 
im „Eßelsbacher Hof" 
(Becker Käth.) 

Jafirgang 1909 
Wichtige Besprechung 
der Alterskameradin- 
nen und Kameraden 
Samstag, 14. 4. 1973, 
20 Uhr im Eigenheim- 
Kolleg. 

Die Einbei'ufer 
Keil/Hofmann 

Zigarettenautomat entwendet 
e An der Woogswiese wurde in der Naiht 

zum Donnerstag ein /.iKarelten.iutomat ent- 
wendet. Die Tiiter mußten dabei vier Flach- 
eisen, mit denen der Automn' br-fesliet war, 
durchsägen. 

Kircfilichies Zeitgescfiehen 
Kath. i'ranenKenieinsehalt 

Nächster Vortrag am Mittwocli. dem 11.4. 73, 
um 20.1,') Uhr im PfarrsiUil, Mainstralie, Vor- 
trag mit prakt. Übungen von Krankeng,vnina- 
stin Frau Wirsiu. Trimm Dieh am Kiiclii nli=ch. 

Etatentwurf wurde dem Parlament vorgelegt 

Agentur 

für die 

Egelsbacher 

Nachrichten 

BUCHHALTERIN 

Aul der (iemcindfvertrrtcrsIt/unK am letz- 
ten FreitaK wurde den Parlamentariern der 
Kniwurt für den llaushultsphin vorge- 
legt. Im Ordentlichen Teil sehlieBt er mit 
einem Volumen von 5.85 Millionen ah und ist 
dadurch gegenüber d4>m Vorjahr um (>.28 Pro- 
zent gestiegen. Der Haushalt ist ausgeglichen 
und uird nun in den Ausschüssen Iteraten, ehe 
er der (Jemeinde^ ertrefung zur BeschluHfas- 
sung vorgelegt wird. 

Bürgermeister Dr. Simon sagte in seiner 
Haushaltsrede, die Steigerung des Volumens 
sei auf das Ansteigen der von der Gemeinde 
zu erfüllenden Verpflichtungen zurückzufüh- 
ren. Man liege jedoch innerhalb der vom 
Bund aufgestellten Orientierungsdaten. 

Für Personalkosten sind 28.8 Piozent der 
Haushaltssumme vorgesehen. Wenn man be- 

denke, daß der Durch.schnitt der Personal- 
kosten aller Gebietskörperschnften bei 32,6 
Prozent liege, meinte Dr. Simon, dann müsse 
man der Geirieindeverwaltung zugestehen, 
daß dies ein .sehr günstiges Veihältnis .sei. 

Ein anderer dicker Brocken sind die Kosten 
für die Instandsetzung von Straßen im Orts- 
bereich. die mit 328 00 Mark veranschlagt sind. 
Für den Ausbau der Straßen „Auf der Trift" 
und die Anlage von Gehwegf^n im Neuland- 
weg und Bruchwiesenweg sind weitere 
270 000 Mark vorgesehen, die Feuerwehr wird 
ein Lö.scligruppenfahrzeug erhallen, das 
132 000 Mark kostet und für den Umbau und 
die Erneuerung der Friedhofshalle wurden 
120 000 Mark bereitgestellt. 

Ein weiteres Projekt, das die Gemeinde 
vorau.s.sichtlich 200 000 Mark kosten wird, ist 
eine FunktionsVerbesserung des Bürgerhau- 
ses. Dazu wird von einem Planungsbüro ein 
Vorschlag erwartet, Zuschüs.se vom I.and 
werden angestrebt. 

Der Gesamtetat werde, so führte der Bür- 
germeister weiter aus, noch zu sehr von Zu- 
schüssen für die Gebührenhaushalte belastet. 

für Nebenbeschäftigung in Egelsbach ge- 
sucht. Die Arbeitszeit kann nach Vereinba- 
rung frei geregelt werden. Geringe b- 
maschinenkenntnisse erwünscht. 
Offerten unter Nr 594 an die 17. ?{en 
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NACHRICHTEN 
1. . I d' !1 10 April in78 

Punkteleilung im Waldsiadion 
D.is Dciby I'C n i'.iSCI KuoWiiiih 

tinl !ui(h dicM S Miil wicdc r : (Mne AnzielnmK-s- 
ki iift aUKU' abt. Vor PiniT UckDidkulissp bei 
hrnliiboin KiiIU.alKv.'ll.T licnntrn sich die 
nllcn Konliahonli'ii Ii.2. l)i<- KucIsbadHT blci- 
brn in der "nil» llc wcilcriiin iiuf de m zwei- 
ten I'l il/ <li r KC I.:inKi n niif rl:d/. 15. Ks «.ib 
rinipf Cheirieu-Iiiiimeii um Siinnlii«. So iinlPr- 
l:iC (l-r T;ibellenfiiliier (Irieshoini vor fice- 
nein Publikum Il;i';sia DiebiitK mit 0 1 Aller- 
diiii lietiiirt ihr Absbind zum niiihsU-n Ver- 

r l'"elsb;i(h Immer noih sechs Punkte. 
i:i'.ibend kam auch der ;t:n-F.rfolR von 

i if beim bei der TC. 411 Oarinsladl Mit 
•I' i lieti Krs'.i'bni.'. nahm auch der Ab- 

'l.d.it .Xrheilfien beim 1 .eiden ;'-'.ef.iltr- 
beim b'-de Piinl-.to mit 

f) 
T • I. 
I! 
fl. 

VC Krbaih — Clerm. Ober-Rotlc'n 
I C I,anKen — SG Eßclsbach 
PlunK.'.ladl — KV Eppertshausen 
FV Hiblis — KSV Urberacti 
SC r.riesheim Hassiü DiobuiR 
TC Ober-Roden SF Hepponhi-im 
TSC 40 Darmstudl — Bisdiofsheim 
SV n;i Darmstadl — SV Raiinheim 
SV liensheim Sr. ArbeilKcn 
Spielfrei: Viktoria Urberach 

an 
;«) 
:»ii 
2!l 
29 
:t(i 

sf; 
• b 

i.'i'i'Mil' II .Siinnla;: eli'.:Mlet die 
rill' M.ieii 'b.ilt au.- Plum:^ladt iin 

I', ■ I- l'lat,- und ;ollte eii;entlicb /u beiden 
I'in '■■n k^iMMii ii. V.'. -eiiilicb .bwn-r da- 
);■ er. babi-n i die 1 .aiii;eiici'. die /ti Ci i m.-.- 
II. I -H'i ii II fahren mii eii. Die Ober- 
p'-de-ier .Ui'bi'ti mil /Avi i Funkten um einen 
'I iii.'llenplatz vor l..inuen und ^ind kemee.- 
V..lU? dem Schneider. Sie werden also ver- 
mubeii den Piinkteabsland zum unmittel- 
b.ireii Verfolner zu ver«röl!ern Kur I,ani>en 
Uber i^i'bt es auch um jedeti Punkt, will man 
Urb nicbl von Hi';cbofsheim in den AbslicKs- 
krei; driinucn las.=:en. Die Mannschaft aus dem 
Üied lieft di'nh einen :PO-KrfolR bei Tft 
Ii.irmstadt aiifborclii-n und bat am Sonntai? 
Ileim'. orleil i'i cen die Amateure von Darm- 
M.ldt 'in. 

R 
(i 
7 
8 
» 

10 
11 
IV 
i:t 
14 
l."!. 
10 
17 
IK 
19 

Cirieshemi 
SC? Keelsbach 
rCt Ober-Koden 
07 Haunheim 
!IH Da -Amal 
Kpperl'^hau'-en 

Krbach 29 
DiebuiH 29 
KSV Uibi'iach 2!) 
4fi Darm.'-tadl .'tO 
Pfune.sladl 29 
Ileppi-nbeim 29 
KV Biblis 
'"lerni Ober-Hoden ;tO 
K(! I.alieeii 29 
Hischofsheim 29 
Vikl. Uiberach 29 
Sf't ArheilK<n 29 
.SV Hensheini 29 

H«.:!2 
R(l :<4 
61! 44 
«9 38 
()9 4H 
fiO .'iti 
44:ri4 
4.');41 
."•)(; .'i4 
49 r.2 
4(i r)4 
s:t 114 

ri7.«2 
4:< iiH 
38 fi2 
37 (18 
33;5S 
39:85, 

nie niich.slen Spiele: SK Heppenheim ReRen 
4B Darmstadl. Hassia Diebur« — TG Ober- 
Huden. KSV Urberach — SC Griesheim. KV 
Isppirlshausen — Vikl. Urberach, SG Eßcls- 
bach — TSV PfunRsladl. Genn. Ober-Hoden 
Rce.eu 1 KC 1.atmen, SG ArhellRen — FC Er- 
bach. SV Haunheim — SV Benshelm, Bischofs- 
heim SV 9H Darmstadl. Spielfrei: Uiblis. 

Gerechtps 2:2 im Langener Waldstadion 

T'.ri ndi'in Soniu-iisrhfiti \v;ir«'M ruml 
1 (V'M /lisch :in i" in-i !/uv.'.t'ii 'i ii<*- 

i!iM (I.I-: 1 riKlition^MU' Dt'iby z\viscli"n 
<!■ IM C'hih und »It r Sfl r.i!rlsh;«cl. mil/norlobi ii 
I>io liMtcn (Irtl'fi nls kl.'ii r l*':i\nrit an 
und \vnic!«'n ;nu)i von xahlrfich«'u AnlKinucrn 
f\>) \ rj. p HritvM-n i-nl'.pK'fbctid Al)«n" 
iiiich d'i- I-'rcutKif rlrs lifHcn ihr'' Munn- 

hf»i di«'^i'm Prf-1nicht im Süch. 
F'»?idi"-n nntcTsiii'/loM sio b'M ihn»n An^^nffon 
Ti'-'- • r jTchi Auf dicso Woiso 

n- '.'n/.i'! Utnu t chtr-A DitIIV- 
in rd'cr. •^/uny 

f(ir Hi«' nir nricbl.i oirli' Snanmin;'. in Hi('^.;m 
v.'avpit in r I 'nio naliirlirh umIm 1.o-> 

StnruTcMi auf S-mIi p E-.'t'lvb-H'h 
H in-rnann. Fi'f'i; r .laU^I. T.'^onh'nvM. 

f'raf. Wf'rn^M' und 
J'/;,,.».-.,- 5. -M,» Hf*se1/iinn nuf- 
p. »in'cn ntu) I nMati '.'h'n fl'«» /.tt'-»'hauc'' koinr«?- 

n.if^ !•; 1fn'/d.}n niih» /n (U allj'.cnHMn 
v> \' .,! 'i :/n ? !a" daran daH I nnurn 

•' in .h in •-a 
■ -.•i'-.f :,;i( !''i -cndf Ftuin unli i 

T'- • I'la' •)"" 'rn •' irt'M ^mI TVi- 
K 'n>.>rlab O M.iffrl- 

'"■'■V f;"i'hardt, f'.olit/tT. 
'.p • ; t iU'chtrn Nniitt r 

r ipmI 1'.'Mt, I [. - i.n Sihtn*«lt utvl 
\ t: ,.»1 V'. •. fl. " r 

' - r'N- n'.rt .tid<T- 

■ h d- 
•Ml r 
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!I P'.f 
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• ' =.-11 "fiij 1 ii''ii der 
• I V ic! •'* rh /war 
1^' '• (irr k-inrli'Mi" - 

. • 1d M 1 ' ii'd'm - 
'•> -i'rh» L;IIV »1""' '"h'nrla- 

■ ' ■ '»;i'«M dr- ^ 11 • <»» - 
» I \ nj.-.n iiMj \j- d I 

n(i ini TV .»nnpu'ii; ♦ 
Mi.d ha!t<n Ix'iil»' fju't'fü'T 

:.\vh au-.Ml'ri( hn<Mi Si«' 
•\uf"ah(»n oh.no cnl si-h'^'d-nr^'n 

d (>i{ s'MTar n>it (Ilan/navidtMi An 
Tnj-.-n ♦raf si»' k(Mn<» Si-!uild. 

T'' • y •hi->-.i-INwton Wii'.fn luil Ha^drr und 
K ohoTi^'dls u!u«i»f;ihr ul'Mfb'^tark Iv- 

?.'--dt> '-r • -ni'di'n v'mo lic'hc Im iÜ-^ch'M- 
i>n»'n nii' Houtim- \ind tM-»'»'---!!']'* 

(I 
r' ! 1... I 
1 : 
Hi:-' 

K h.-- 
r.-'i 

s* . 
S ■ 

V hn-r 
d-T V '■ 
T».-, i 
I)i:'ch'»»*' 
iMir d • 
da'vV - 
df-d ■ 

Pm« r • 

TV -;|i r allcfdincr-« rtw)- /u ha»*' 
<v d '• --''V"! ATdlo d'T 1 !'a'h/ 
fi \ M'-i Xni'ir" rsn f»nnrT"--fh d'Mch'^nMftMid'^n 
S'' . « ■ vh. ? niic hol 1 imbtr'5 
d - 'iif T' • b<^!-ain, 

' 'M Ii •(! (', IIoff<Min^r liattrn {»o'vn d> 
S"' 1 jrpVM* TViicl""-?- und af 
 i'Mini. '««p'an >»in«'n >.()nv;Ton Stand Fiir 

d'-' • 1'fid; •T dt'-" Clult's sprich* nlVi'- 
d; r.; i' :• T.'? : . daß ihre dirckton ? OriTfn- 
<?: • 'I.'f ri'i av ' %>. ?• aiuL^'n-^cn S.'bstvpr^tnnd- 
V '- Mnchon wi^cl'^rbnl! al« Iclztor 
1\'IHM uMt r M-MC'fcn und soinon Ncbonloulcn 
7M M ". I t'iniM.Ml alj 'U'f diM* Cff'CPCiMt«» 
b t'i":: ur.d lakol mit Mrun-'* b/\v. 
S )iM id' ii'iH (;.Mi^,4vdt auch mr^hr IVbiho. als 
Ü 'i M 1 '.'h w.M- 

[v.- }.r;d'M' V(»r>ttipnor l.cnnliardt und Kal- 
' ;it^M>i''i«n nvt vcirbildlich.cm F.iMsa'z 

ffi..kt»,»|i riii'it/cr und B'M'k sticHcn 
n t I .MiciMi-■ S* it.» nb\»Tch.«olnd ^uf^ersl rn- 
f.'^M'bch -n di*n r.nirnonschcn Strafraum vnr, 
<1 • !•' '« Imbach.M* Anthc«; unterstützt«' Thiol \md 
1") »iii'-.t'n im mit oinnm großcMi T.auf- 
pri'Mim. und diM- r.as^omittolstürmor Wornor 
s» «!i^.' >.(Mncn cft i'iM'iih»nt(»n Torinstinkt mit 
7/'. ' ! 'rrcfl-- ' 1 crnput unter Reweis. 

iMfs«' Kin/clkrit'k zeijzt recht e-indeutic. daß 
e. hüben uie drüben keinen ausßesprncVien 
s hw IHink' LMb und dnfi das 1!:2-Unenl- 
R'fi; .ü-n das; «ercditi ste Endergebnis wa'v 

Fb.'IVO ' •••hi'n die auf beiden Seiten etwa 
!n il'' A'i/ali! hiMa'.-%j',e.;j)ieltcn Tarchan- 
c-Mi l'ür riiu» a.i-t'<"4liclu'ne Partie 

H-r./s in dci- 5. M.iuit^ muüte P.iweika 
einen Schici tschuli von Dohnsen aus halbrech- 
tfj- F ^.-iiiun mit reaktionsschneller Faustab- 

unschiidlirh machen. Zehn Minuten spii- 
t- r K<»pp(hen e'.vcas /.u lan^f» mit dem 
/ :>'«d und das bracliLt» I><>limen an der Straf- 

/iin'iilisl kiinnt" «.ich ciiinvil (!• r K.isvicici ili -- 
die Iriliiiiie — hat man laiiK nlclil mehr im 
/.iiKkraft des Derbys l.aiiKeii-Knel.sliaili. 

sehr Rule GelcRenheilen b.ilten. duch noch 
einen Sur der IMalzberieu unter Dach und 
Kach zu brinRen. 

Im V(irsi>iel sieRle die He-erve der SG KRcl.s- 
bach nach einer 1 :(l-lIalb/eilfiihrunR .schl.eli- 
lich recht klar mit 4 (). 

I ( I aimcii U' 
W .ll'lsl.llltotl I-i 

7uschaiier — hier 

raumRren/.e unbehlnderl In Schußposition. Der 
Kn l.aiH'ener /ielfe aber nicht Renau RenuR. 

Auf der GeRciiseite mulile sich Hausmann 
bei einem Ref.'ihrlichen Eckball von KirniR 
enorm ötrecken. um d.is T.efliM' vnr Heck und 
Gerhardt Rer.ide noch zu erreichen, und als 
der K.i;elsbacher Schlußmann kurze Zeit spii- 
l. r eini'ii KreisloU von Beek abwehren konnte, 
setzte Brunst nicht entschlossen RcnuR nach. 

Mit einer nicht R.inz klaren Freistoßcnl- 
scbeiduiiR von Herrn Ebel wurde in der 27. 
IV'inute in der Nrihe der Mittellinie das 0:1 
eini'eli'i!i-t G lliiffelner und K.'ilbiTb.h waren 
zu weit HufRenukt. Werner erkannte die 
I.iiike, starlnte sofort in den freien Havim. 
erlief sich die Freistoß-Vorlane und «chob den 
Ball am herauflaufenden I'.iwelka vorbei In« 
lerre Tor. 

Trotz die.r. Hiiekstandes reslRnlerle der 
flnb nicht, und sein Ruter käm|iferischer Ein- 
f 'i'z wurde noch vor der Pause helohnl' In der 
41 Minute koimle Hausmann einen Eckb:ill 
Mn"" ,nb\\e!iren, Gdlitzer stieß nach, flankte 
i'ef'iblvoll vor da- i;eRnerische Tor. und der 
iiiTv d'-ekte Gi ili:Mdl lenkte mit dem Ko|if ein. 

D;i'" n.iUveit be'vmn dann mil einem P lu- 
k ■n^cblai;. B'-reits in der 47 Minute üinu Beck 
;iof und fla\'o:i ■•chlu!; e'ne vorbildliche Flan'.e 
/um mit"claiitenen IV'iinst und de-^s^en Schuß 
kniinte dc-r auf der Torlinie stehende ViTlei- 
d ■ -r Fi-eber nur noch niil beiden Mauden .ib- 

llfMi rrill'"eM Fifine'i— verwandi'le 
'•.■•I.i' Köppehen .-ieber zum "^ l. 

:'. n     Beck erneut i 
■t< i'i- Ir: f ii 'lo -li iius vollem I auf 
\ • e ■'! \-j ;-'ab d;mi'* d l- 

d: \ ielte'cht entscb.-i- 
' <eu wäre 
eiMillich'-i l' i'li'ii il.'i etIV I .'11''hr Ghilk. 

denn als rler .Sehii'clsrlcbl' ■ in der Ti:!. IVlinule 
wil der c'nn^al eine etwas zu b.'rte F'eisloß- 
ee'-cb. ^f'nie.^ Reeeii l.anuen f''ll''v f'^schle 
Wev'ier den von Thiel iieii-etent^i B'ill für P.i- 
\v"!ka iine'-'-eicbb'!■ zum 2 ? ab. T'i der no"h 
verb!e:be"den reicliliclu'n halben Stunde ver- 
dienten -•■ei' d'e G.'i-.te den \iis",leich n.aeh- 
♦räRpeli allerdiims durch drnckvolle .AnRriffs- 
akt a>'ien. 

.•\nderers.-its (i.u f man aber ani-h nicht ver- 
pr -en. dall der (Tnb mit cesclrckten Kon- 
tern bi- ■.■um Schlußpfiff -'eis eef'ihrlieh bl;>-b 
und Beek. Gerhardt und Boll nacheinander 

Aufstiegs-Irrgarten: 
iMilscheidiniR am Rriini-n 'lisch Reuen iMi- 
T\ - Herren 

Der .lubel über den Aufstieg der TV-Bas- 
ketball-Herren I in die hess. OberliRa war 
verfrüht: Ihr WidiJi.iaeher. die bCt Einti.eht 
Frankfurt H. Rewann zwei Punkte am Riii- 
nen Tisch und sleiRl nun anstelle dei TV- 
Herr.-n — in die Oberlii'a auf. Ihr mil <iri 73 
In A-ehaffenbui-R RCRcn Pam Damm verlore- 
nes Spiel wurde annuliert und ihrem Protest 
slaltgeReben. Die Mannschaft des GaslRebers 
soll verspiitet zu dem von der Spii'lleitung 
anneselzten /eitpunkl anRCIreten sein.^ Das 
Spiel wurde niil 2:0 Punklen und 2:0 Korb- 
punklen fiir die Eintracht Rewerlet. 

Die Tabelle hat danaih folf;».Ildes Aus-eben; 
1 SKG Poßdorf 2 20:8 
2, Kintr. Frankliirl 2 20 8 
3. TV 18(12 I.atiRen 20 8 

Bei PiinktRleichhi'il eiitsiheidet das Verhält- 
nis der untere.iiander aie'icti ae, iien Siva'le. 
Hierbei erRibt sich die foh'.endi- Tabelle. 

1. SKG Hoisdorf 0 4 
2 Koilr Franklin t 2 1 4 
3 'i'V lliii2 I .an);en 2 0 

Der Meisti'r der ('.rup;-"'liivi Sud. die 
2. Mannscbalt der SKG Kol'..!.. :. I um .edoeh 
nielit aul.-leini'ii. lia luMiil:: ihn' I. M. .liaM 
in der Oberli...i siiielt. Somit linkt die 2. ^! ■:.n- 
scb:-ri der Einli -ibt naiU und sIeiRt auf. Der 
TVl, nickt ebi'ntall'. n:. h und nimint die 
Kecbte des /weiten wahr. 

Die Zweiten der Gruii|)eni;R;i Siid und Noid 
sUiRen dann auf. wenn zwei Plätze in der 
Oberbi'.i dadurel> frei werden. d:iß der Mei- 
ster M TV Gii'ßen H und der \'rzemeister TG 
Hanau in die HeRionalliRa aufsteiRen Die I-.nt- 
siheidunR hieriiber fällt in einer Aufslii'RS- 
ruixU' de,^ llet; ..nalliR.iberiMcl'..: Südwest im 
Mai. , , 

•Steii't nur eine dieser Vieiden Mannschaften 
auf si) steiRl ebenfalls nur einer der beiden 
GrupiienliRa-'/weilen (TV Welzlar und TV 
inil2 l.:iiiRen) auf. Für dä . en l'all finden vor- 
soi Rlieh zwei Q^nlifil^:ll'on^ piele statt. \ or- 

Verdienter Auswärtserfolg der SSG-Handballer 

Au.sRoredinet beim ReRionaUigu-AbstciRer 
Ober-Roden RelanR der 1. Mannschaft der 
SSG-Handballer der erste Sieg in der He.ss. 
OberliRa. In einem teilweise sehr hektischen 
Spiel siegten die I.angener nacli einer 6:.")- 
HalbzeilfiihrunR schlieliliih mit 11:10 Toren. 
Dieser knappe Erfolg war hochverdient, denn 
die nervösen I,anRener Stiirmer \*ergaben 
noih eine Vielzahl von TmmöRlichkeilen. Der 
stärkere Mannschaftsteil war atn Sonnlag- 
vormittaR die Deckungsreihe. die mit Torw.irt 
Rainer Eberlein als Ruckhalt, eine große 
kämpferische Leistung bot und die mil allen 
erlaubten und unerlaubten Mitteln arbeiten- 
den Stürmer des Gastgebers nie so recht zum 
Zuge kommen ließ. 

Durch Hermann Schreiber ging die SSO 
mit 1:0 Toren in Führung. Torwart Rainer 
Eberlein hielt danach einen Vierzehnmetci- 
Strafwurf, mußte aber kurz daraul den .^u.s- 
gleich der Ober-Rodener zulassen. Zwei Tora 
von Horst Scheele ergaben das 3:1 für Lan- 
gen, ehe der Gasl Reber auf 3:2 verkürzt.'n 
konnte. Wiederum Horst Sclieele und Abwehi- 
si>ieler Anton Fackelmann brachten ihre Far- 
ben mit 5:2 in Front. Ein weiterer Vierzehn- 
meter für Ober-Roden brachte das 5:3, bevor 
WoUgang Lehr zum 6 3 einwerten konnte. 
Eine .Schwücheperiode der Ijangener Mann- 
schaft nutzte Ober-Roden, um bis zum Pau- 
»enpfift auf 6:5 Tore heranzukommen. 

Gleich nach der Halbzeitpause glich die 
elnheimisdie Mannschaft durch Vierzehn- 

■n aii.-fichtlieli aiii 14. Apiil in , und 
28 .:9 April in I.aieieu. 

.Siee'i l--'ine lUaiiie . i 1,111 :ui:. der Ol)erl! :a 
in tlio P' ■ .üiRa an:, o .-.b " "'.uli weder 
der TV W'ei.'.u ikici d"r 'l\'l. :.iii. midiiii 
bleiben m den C.rupiieni^ n. in d.. ■. .n ^ 
alleitiilif ' anet ;lit - der .St)iel- al.e .lei l,«-- 
ser\e dl':- d. Iii '^eii \ i/em-' ■"i'v 
Iien Uliv. ' 1' all " .11 d,. 
... ;tuh. = = - 

K„ ist b. ■ ' •! d:.ß >:'-r <<t ■ 
nieht im >■ tli.li.-n enpl -ane 
Ri'iinen T' 'b aulurii'id f. ''jali ' ■ ■ ' 
an "l'Unusi I i;eln en' i'-.e iien 'V.i.de, 

Die TV-ll.'nei> weiden d.Min.iili ili 
l inue Aut tiet',.-'-liaiH e zu nui/-<n v«'. 
i.b vMlü din.ii di.,' O.sl.M- Lh-I:iub>/--M 'i'-.' 
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ui'.d die Jupioriri- 
wm-l I.an.n'n a; iu- Vi/f'meister 
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y. -ic ; fiM. .\u-l •;mun-'. •>rt de» 
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ineter zum 6:fi-Torestand aus. Aber Hot st 
Scheele (zweimal) und Hermann Sehreiber er- 
zielten einen Drei-Tore-Vorsprung zum Stand 
von 9 6 Wieder konnte Ohe' -Roden um ein 
Tor vetkihzen. jedoch Wolfftang T.ehr stellte 
mit let/.tem Einsatz den Drei-Iort»-.\bstand 
wieder her. Die Langener Sturmreihe ver- 
spielte nun zweimal leicht fertig den Ball, w as 
die Ober-Hodener prom|)t ausnutzten und bis 
auf 10 9 herankamen. Doch dem überraRen- 
den TorsehiU'.en Horst ScbeeL« gelanR mil sei- 
nem Ii. Treffer das wichtige 11 9 für Langen, 
dem die Ober-Rodener Mannschaft nur noch 
da« 11:10 enlRCRensetzen konnte. 

Es spielten und wa'fen die Tore: F.berlein: 
.lunkert, Mühlhause, r.orenz, Conrad. Fackel- 
mann (D, Volker Müller; Steuernagel. Lehr 
(2), Kauf. .lähnerl. Scheele (üi, .Schreiber (2). 

2. Mannschaft verlor in l).irmslad( 
Bereits am SamstaRnachmillag \erlor die 

•> Mannschaft bei der TGH HS Darmstadt nnl 
14 21 Toren iHalbzeilstand 7.12). l.eider stand 
auf Lan.gener .Seite kein Torwart zur \cr- 
füRung. der etatmäßige T.irwart Rainer Dyiaia 
ist in Urlaub und sein Vertteler Thomas Maul 
ist verletzt, so daß Mannschaflsbetreuer Man- 
fred Müller das Tor hüten mußte. 

Die 2. Mannschaft spielte mit (in Klammer 
die Torschützen): Manfred Müller; Vollbardt. 
Metzger, Hoffmann. Priedel. Regenauer; Neu- 
bert, Spreu (2), Kobelt (4), Pernaß (4), Urban 
(4), Gleim. 

Kl - i" ii ' 
Ki'el-.enbclni 

;i. Si>ri'iidl!iiR."n 
4 SV Üi'eicu'lu'iiliain 
5. SG Dict/enbaib 
(i 'I'V Hai-.-II 
7 Kl -Aull.'im 
H, Ft' Dietzenbaeli 
9. Teilt. lliiLi. en 

III. Seli«ell-l:idt 
SC SleinbeiR 
Hain ladi 
Germ. Bieber 
Kl.-Krol/.enbiu'R 
TSC. rsi u-lsenbui 
SC 07 Bürgel 
B.SC 99 Oflenbacli 
.Uigeslieini 

Am 15. April spielen: Tgni. .lügcsheim 
SKG .Spri ndlingen. Genn. Kl.-Krotzenburg 
SC SIeiiibcif;. Alem. Kl.-Auheim — SC^ 0. 
KurRel. KC Dietzenbach — TuS Klein-Wel/.- 
heim, TV ll.ni-en - Germania Bieber, BSC 
99 0*"tenbach ■ -SV Dreieichenhain. SpvR 
i-iainsta.lt - Si.vRg. .Seligenstadt, 03 Fechen- 
heim -- Teutonia Hausen. TSG Neu-lscnbui-■ 
— S(; Diei/enliach. 

B-Klasse Orlenbach-We^t 
KC offenth.il — SSG LaiiRen 
SG Göt/.enhain — KT 11 Obc 

1. Drcieichenhaiii 
2. Temi.etsce 
:i 'Zeiipelinlieim 
4 SSG L.ingen 
5. SusRO Oti..nlhai 
H. SprendlinRen 

Ee.lu- OffiMibaeh 
8 KC Olfenthal 
9 BW OUenbi.h 

10. VtB Oflenbacli 
11. F T 11 Oberrad 
12 SC: GotzeP.haiii 
i:i Sparta Bürgel 

Am koniineiiden Sonnlag 
Oberrad Susgo Ollenthal, - 
Zeppelinheiin, Got/.enham — B.V Offenbadi^ 
TV Üreieidicnhairi — Eiche Offenbach, Vfl 
OKenbacli — „Gemaa' Tempelsee, Sparta 
Burg.'l — SSG Langen. Spielfrei: TG Sprend 
llnßcn. 

1 rad 
21 
21 
IM 
21 

2:: 

21 
2- 
21 
2! 
21 
20 

i>:2ä 
ä9 
81 24 
(>2:21t 
44-29 
5,') .4 i 
ü:: 49 
34:3B 
52:4: 
4.ä.4.-^ 
45:8 7 
32:6« 
l'r.lji 

-.pielon 

0:2 
4 1 

34:« 
33:9 
32:10 
29:13 
27:17 
23:21 
21 21 
20:22 
19:23 
17:25 
9:33 
8:34 
2:38 

FT II 
FC Offcnthal - 

LZ-SPORTNACHRICHTEN Nr. 29 «J » V l\l I l»l^ Dienstag, den 10. April 1973 

Hindbail-Krgrbnl.ssf 
llesslsrhe Oberliija 

TG Hanau — TG Rüsselsheim 8:14 
TG Ober-Roden SSG I.angen 1011 
HSV G(*t . nhaln T.SV Dudenhofen 1110 
L HSV Gol . nhain 22:20 4:0 
2. TG RMScelsheiin 14:8 2:0 
S. TSV Dii.li'iibofen 22:22 2:2 
4 SSG Langen 20:20 2:2 
5. TG l' .Man 18:23 2"2 
H TV IIol-duMin 9:10 0:2 
7 rr. .r.-M-Roden 20:22 0:4 

.\ Kl.isse West 
T\- , BSC Urber.ieh 12 20 
Ti; W.i ' .iif — TV Büttelborn 8 9 
SG K ■ i.:uh TG Rüsselsh.'im 11 8 8 
TS\" P ■ : ' .ir.lt II TV Gusta- sburg 9 9 
1 'i , -loi n 21:17 4.0 
2. 'I V T:i'i.ur lä 11 2 0 
3 ' I .eiaeb 31-25 2:2 
4 PC. Walldorf 21 20 ' 2 
5 V :vb ■!. ..'r 2(1 20 2 
(i ' F •• i.... h 8:8 II 
7. Bi ..unsli.'ir- l:'i:17 3 
8 1'G lia i'lsheim 17.2(1 I 3 
9 TV C,i. :;i\'sburg 20:24 1 3 

Ii-Klasse Nord 
TGB li.i i).,uii-la(U II -S.SG I.an.Ri'n II 21 14 
SC; \\i- • ■! ladt TG 75 Darmstadt 4 13 
T\' r II. •.•'1 G -rni. Pfungstadt 9 8 
T.s . P 1- ladt II TSC. 4(1 Darmstadl 8 13 
1 T. ' t 1.1 Darln.■^lad: 31:19 4 0 
2 TG 7.'. Lrirmsta.lt 13 4 2 0 
3 .S.-; .Arheilgen 11:10 2 () 
4 TC-i' (i.) D.irm:a;iilt 32:32 2:2 
5 T\' 1   IH l'i 2.2 
e SSC: l.aii-;en 22.28 2 2 
7. 'ieiiiiania Pinn-: 'adl 8:9 0 2 
8 SG W.-iterstadt 4:13 0 2 
9 A Pturgstarlt 18.24 0.4 

I r illen Kleisklasse K.irmstadl 
,SS(; Leven — TG 75 Darmsta.lt 14 
SK<i .Sr!me|)penhausen — T.SV Modau 9:4 
R'.'' I) ' :> .lad' SV Darmstadl 98 II 5:15 
L Ti.i i.'i Dann; ladt 8:3 4*0 
2 T(iB Ii.» Darmsiadl 7:6 2:0 
3 T.SV PfuiiRstadt 3:2 2:0 
4 SV Dannstadl 98 21 12 2:2 
5 .SI\G .Sehnet.pei.baii.->en 11:7 2:2 
(i TSV Modau 8.11 2:2 
7. S.S(; Lanti Ii 3:8 0'4 
8. D.iiJi. la ll 719 0.4 

Unrt den Schulsport 

ist es schlecht bestellt 
I rklaiiii.i; (i<M- Arheitsi;'ineinsiliait ilcr 

! ;im,eiier Srhiib'lteriilieiräte 
-.ua.ci.ti'. l'!in--ifh! in die Nolwendi^^- 

lo'/ d- ..• und fle. Sporlunterrichts ist 
eiU' niiiM« , !,:>(h .unohmendf Vi-rschlochteium* 
der Sit i iij-in dr--. Schulsport»-.-; in l.an^en /.u 
b» t'bachli ti ■ 1)-; -teilte die Arl)eils^emein- 
sehaf' fl"i F;mi^-. 1 .'t Sfluile!*(»rnbeiräte in 
eil. -c^Mkliu'un;; te-^t. 

«• i: • Al b-, i' ••-»p! iich . .V sehen Vertre- 
t(Mii '• Sp:::'. i'icin'-N Sp(M'lIelucru und d'-r 
A I .ii .1. a.:!' I .a.' •.(•n'M* Schul.'llernbiM- 
r.*'«' \ '.'d; d'.»-- : ''Ki1i«»n am Mär/ 1973 
üi' ; ■■a .. (To.' -r. 

F- : '1 • 'tnd«^d'.ulen bi'iritft das Oefizii an 
Sihui-' i idL'u -')nfters den Sporlunterridd: 
t.'ilw • •• in di r Si>nder-c'iiulo r<'lih-n 
üi.cli I.i'hrkrätli . In dei^ '.veiterl'iihicndu] 
Sehulc:; inaehl >idi /.unehniend Hauiniuanjiel 
biMn'Tkbar. Fisi dio Fertigstellung des Ual- 
lerd>ail.' \eiid dureli di.' M<)t»iichl\eit eines 

Deutsche Satelliten sollen 

Ratsei des Nordlichts lösen 

nie deutMlie Haunifahrt bereitet rck'- 
wailii? ihr so«enanntes Apollo'-Froickl voi 
Ks NN 'id ZV. ar kein deü* :!i*'r A^Jlmnaut vor- 
eirnt i"nen Fi'll auf den Mond setzen, dafür 
8{)llen jedofh zv. ei d<Mits:he Satelliten die 
Sonne ansteuern und in einend Al»sland uitv 
kieisen. den bisher keine anienkan: fln* odei 
Sowjetis;he Suurl«* erreicht hat. An dem Fro 
jekt, das mit 30n MdlioiK n Mark vjun Butides- 
niinisterium für F'oi 'niut^ und T'M hnoloyic 
finan/i(Mi U'ird h<»t. :!:;-oji . M'h neb<'!i arnl(M>'i\ 
F<>r.scluin«s/entt<-u an«-li «he In.slitute fut 
(e'ophysd« -ov le tur Na( hi i» htontf. htnk und 
D.iI-m!» i'i.n hoili.: d : '!" .hui -fn Fni\<M*- 
s ; <1 Hr lun . i'- 

I "liMe .i.a« I K.U" r üiin,- « .at»er 
au(h bi'i (Uo<en^ Froi<'kt niclit: Seine Knt- 
^'<■1 un.^ eilt au!" eine Vereinig;«! uh>. /.wischen 
di-ni fruheren I^S-Piasidenten Johnson und 
dc»ii eheniabt4eu liund'-skan/.ler Kihardt a\is 
d'^ii .Ihmic !!♦(»♦) /.urüik. Die ReuierunKsdiefs 
eini;;ten su-li damals, ein i^rdßervs Raumfahrt- 
pioiekt ti(Mn(Mnsam dun li/.uführen. Hie \'er- 
<'.;ii;:ten Staaten .stellen für d.js Projekt 
„lle.io» , wu' e- bald K'^nannt wurde, die 
Ti .i:!ei iakete ..Titan 3 I) Centaur", die in ihrer 
Srhn(>lliL!keit rlic» Apollo-Saturn 5 IV -Haket#» 
ül)iM tri ffl Am h die Flui*üherwaii>unjj wird 
vain ajnf'»'ikanist h(Mn F.imI« n aie: ub"rnomm<'n. 

l)ci l(.iuijitlUf4i.(M pr Wild allerdings 
deutsclie Wertarbeit sein: An semei- Kntwick- 
lun« und M'inem liaii beteiligen sicli a)!e in 
der Hunde.'repul)lik mil d'>r Faumtahrt be- 
fal'ten Uidernehmen. In München sollen be- 
reits im Ilerb.st dieses Jahr' - di<» ersten Ti'sls 
mit d'»m ri<)tet\ p dr Satel'iten auli^'nonunen 
werden. Der Satillit wird wähtcnd seiner 
dreimonatigen Heise /.ur Sonne /ehu Fvpeii- 
mente \(Hne!imen. Drei rlavon stellen die 
Amerikaner, die r» .'•■llichr-n weiden in dent- 
sdu-n In'lituten in Mimdien. Ileidelbevt;. 
Ciöttin>4en und liraunschweiu entwickelt. Dei- 
Start der erst<'n Sonde ist lür .Septemb«M' H'74 
vom Kap Kennedy aus f.eplant, D( r /.weite 
Haumfluqkörper soll Anfan^i If)7(i slatlen 
Vorße.seh(»n ist eine F^ahn vorbe' an Veiiu.s 
imd Mer'kur. Die SattMliten s<»llen dann d'e 
Sonne im Abst.nul von rund 3ft MilHonen 
Kilometern umbroisf^ti. b.'»vor /ur Krde 
ZU'Üekkohl'eri 

Das Projekt wird — so holten die deutscIuMi 
V'ssensehüfller — ej-stmals die Mößlichkeil 
bieten, den Ursprunr^ dei- {^alakti.schen St?-ah- 
len /.u entrchlus,eln, /.iel des l lnt«"-.iehmen.s 
ist r- aui,^erd<>m die Teilchnn/.usammens'^t/unt; 
un(i dji- F.ner«ioverteilun« in der Niilu? der 
S4>t,ri" /u utjtersuchen. Aufschlufj erhofft man 
sieh ferner über defi solaren Wind, der standij» 
von der Somie au-:',eht und aul der Frde das 
Nordlidit auslöst. In de?> Hraunr^chwelfier TU- 
Institu'en ti sten dit- Wissenschaftler zwei 
Kxperimi'ute. die rüe interplanetarisdien 
IMatiTietfeldei* untersuchen und F'"kenn'n' ^;e 
fibi'j- d'i' IM.!<nia wellen fl'»r SonruMi e.eiien 
soll. •• 

1).;--. ll.'ho>-i'roi<*kI. d.i.-. auf .Jalne lunau;- 
d i unil'le denl-:Iie H.iumtaljrtunlernehmen 
.si'-n Wiul. >teMt die Wi- ■ens<'lial? 1er abei* audi 
\ot iJiermisdu' Piobleuu*: Die Satelliten müs- 
sen /um lieispie! in der Nahe der Sonne einer 
Ti-mperatui viiu IHü Caad standhalten. D;e 
fniensität der Sfu.ncnstrahlen ist dabei lOmal 
^jrößer als auf der Krde. Hierbei kötmt-n aucii 
die ertahrenen Ameidiancr nidit hellen. Bei 
ihren HaumfahrlumtMuehmen sind solche ex- 
Iremon Temperaim*en bisher nod' me aufge- 
treten. hs 

planmäf5i«en Schwimmunterrichtes eine F.nt- 
lastung bringen. 

Viele Klteni schicken bereits ihre jiinKeren 
Kinder in die Sportvereine, die dadurch je- 
doch v<n' dem Problem der t^berfullung ihrer 
UbunK'^'^^"ndon stehen. 

Kine MijRlichkeit. die nejjativc P'ntwicklun« 
aufzuhalten, besteht ui der ZuzielumR neben- 
amtlicher Fehrkrafte. die leidit aus dem Kreis 
der Übimusleiter der Sportvereine zu )4<'win- 
nen wären. Die Arbeit.sijemeinscbafl I nrnjener 

Schulelternbeiräte wird sich dafür einsetzen, 
daß die offensichtlich noch l>estehenden 
SchwieriRkeiten administrativer und finan- 
zielller Natur überwunden werden. Das Defi- 
zit an Sportstunden gerade in den CJrund'^chu- 
len mu(3 dringend ßt^deckl werden. ..Die Klt< i n 
werden \^M*h;dlnifise nicht län^'^r hinnehmen, 
die dazu anßetan sind, die Oesimdheit ihrer 
Kinder zu ßefährden". wurde erkifirt. 

toom frag} alle sparsamen Hausfrauen: 

Trumpf-Werfsiegel- 
Schokolade 

10 Tafeln ä 100 g 

Ananas in Stücken 
850-ml-Dose 

4.75 

0.79 
DIxan, Henkomat, Persil 6.95 

jede 3 kg-Tragepackung 

RIniderrouladen 
zart und mager 

Rindersteakfleisch 
gut abgehangen 

Rinderbraten 
beste Quanlat 

Rinderhackfleisch 
stets frisch 

500 g 4.85 

500 g 5.45 

500 g 4.85 

500 g 2.95 

Mortadella 

Gelbwurst 
200 g 

200 g 
„Zamek" Ragout fin 
200-g-Dose empl. Richtpr. 2,88 
„Müller s Mühle" 
Kochbeutelreis 
500 g Packg empl Rlchlpr. 2.04 
Schauma-Shampoo 
200-ml-FI. empl. Richlpr. 3.45 

Kaloderma-Rasierschaum 
(ur die schnelle Rasur 
250-ml-Dose empl. Richtpr. 4,85 
Federballspiel 
bestehend aus 2 Schlägern mil 
Stahlschaft und 2 Federballen 
in der Tragetasche 

1.15 

1.15 

1.98 

1.29 

1.59 

2.65 

2.45 

Haushaltslelter 
4ätul g Stahlrohr, stab.le Aus- ^ 
lühfung 

Turnschuhe 
für Sport und Freireil in Rot 
Ode' Gelb GröR» 27-35 

Trainingsschuhe 
für Sport und Freizeit in Rot 
oder Gelb. Größe 37-45 

Cinzano , wein oder rot 
je 0,7-Liter-Fiasche 

Onko-Bohnenkaffee 
„Mocca" 
kräftig u. würzig. 500-g-Packung 

empf. Richtpreis 8,20 

FRISCH AUS NEUER ERNTE 

Cape Golden Delicious 
Handeisklasse I 500 g 0.3o 

Holland. Kopfsalat 
SUick 0.29 

Atiq.ibe d.oser Sonderangebote nur in haughaltsgblichen 
M'.-iigef» solange dei Vortat föicht. 

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 9.00-13.30 durtdigehend, Samstag 8.00-14.00, am „langen Samstaü' bis 16.00 Uhr. 

MARKT 

liangens Torwart I*avve]kn stund — wie hier hn «johwarzen I^reH — Tifler 1n> niiekntinkt tiir- 
huletiter Sy. iien als sein (jei;« iiüber. Deuiiudi nud^ten bride i'orhiiier /.wrimal den H;i]| ;uis 
dem Netz hoh'ii. LZ-Kuto 

Sin'bei! isl der \iis«le!<-li '/um 11 tjefaHen, Hie l'.Ljelsb'Uher IJfnti'rioJinnsehafl k;»m /ii spiit. 
I.'/.-Knlo 

Bilder vom Fußball-Derby im Langener Waidstadion Langen — Egelsbacfi 



Nr. 2!) 1. A N (i b N K K Z, K I 1 l N (i ucii Iii. ApiiI 1!I7:) 

Seit 100 Jahren internationale Meteorologie 
(;c(lenkmiirl« r, aus 7i«lilrci«hcn Ländern feiorn die Znsnmmenarheit 

t TANZAMIM NEMVA UCANII« j 

Wir basteln für den Ostertisch 

Kdion Im 17. Jiihrhunilt-rt «iili 
PS rrgrlmiißiKe Rt'f>l)iichlunn''n 
und Mpssunm-n tirr WiHrrunKs- 
ri sdiPinunRcn. Abrr erst 1(17.'} 
führten private Kontakte zwi- 
sdicn Wi^scnschnftlern zu ein« m 
Intorniitionalcn MrtrdroloKlfc hin 
Kongreß. Aus Ihm «inR eine Or- 
Hiini.'iation mit houte 123 Staatrn 
lirrvnr 

Mit diesen Eierwärmern könnt ihr den 
Ostei tisch besonders hübsch schmücken. Ihr 
benoliKt dafür bunte Kilzresle, Wolle und Perl- 
gain 

'/c.chnet eudi für den Hahn einen Grund- 
scimitt. Schneidet nach diesem Grundschnitt 
aus doppeltem I'apicr den Hahn aus. Nun 
nc'hmt ihr etwii.s Klebstoff und klebt den 
Schnitt an den R..ndein zusammen. Dann 

Drei M.iiken 
stehen hier stell- 
vertretend für die 
Fülle der zum Ju- 
biläum herausRe- 
kommenen oder 
noc h Replanten. So 
veran.sciiaulidien 

die Bahamas auf    
7,wel Werten (15 und IBC) Wetlcr.satelliten und 
Brxlenantenne. Ostafrika .schildert Windmes- 
ser. KnrsehunRshnllon, Raketenschufl in Ha- 

W f 

BAHAAAAS 

rAASWiUW.l«»»''!» 

SUisJliUME 
iiid I)1S Knde lilTS 

gelwolke und ItadaranlaRe. Fiesonders origi- 
nelle Motive wählte das afrikanische Botswa- 
na. Es «reift auf die nordl.sche Mythologie zu- 
rück mit Donnergott Thor, dem auf der däni- 
schen Insel Seeland gefundenen Sonnenwa- 

Moderne Narhrichlenlechnik 
Papuu & Neu- 

ßiiinca stellt auf 
i;o(hs Miirkrn sein 
lft(iH/lfl72 »ufgc- 
biuitrs Net/, vor. 
y.u bosichtiKtn 
.sind Hoiaisstntio- 
tun und Frrn- 
hducibfi 

Archäologische Fiindstiicke 
Kostbarkeiten aus i  

dem Staatsmu.seum 
zeigt das Großher- 
ziigtum I.uxemhurg 
iiuf einer vler.stufi- 
gen Sonder.serle Be- 
rücksidiliguiig fin- 
den Bronzestatuette 
(lei Pferdegöttin 
Kpona, Panther mit 
Sdivvan von gallo-römlsdiem Kultwagen, 
Miinze aus dem 1. -lahrhunflerl v. Chr. und 
lironze-Eber. Die Wiedergaben sind als mehr- 
farbiger Atztiefdruck ausgeführt, die Werte 
betragen I, 4, 1) und 15. F. Das Papier ist mit 
einer bunten Kasermelierung vergeben. 

U'XI;MB()UR(. 

gen, dem IJrriesen Ymir und Odin au! seini m 
achtbeiniRen Roß Sleipnir. Die Werte lauten 
hier auf 3, 4. 7 und 20 Cents. 

Ostermarken 
aus Surinam 

Auf fünf /.uschlagmar- 
ken illustriert das süil- 
amenkanische I.and Er- 
eignisse aus dem I,elx'n 
Christi nach dem Bericht 
der Evangelisten. Es sind 
Beruhigimg des Meeres. 
Fußwaschung. Passions- 
WPR. Kreuz und Knimaus- 
gäncer. Die Frankaturen 
zu in • 5, 15 . B. 20 ' in. 
25 . 12 und 30 ' 15 C 
gültig. 

Aus deui Leben der Indianer 
bcrriirt 

für 11). 3 verschie- 
rlrnr Sondermar- 
ken mit n.irstel- 
lun'.en aus der 
Welt det Urein- 
wohnj'i vor. Die 
orslen hpiden 
blinken i ine 7m- 

L mmmmmmxxMmrn*. 4 samnu'ii.slc llun^ 
von (»fbraiu hsjiü- 

tern rnil Korben.SäuKlingslraKen iinrl Scbnee- 
schulien sowie eine Gen)«'i'deprotlukUon rnil 
S/enrn aus dem Alltag dei Al^onkin. Als Zu- 
samniendruek sind die Werte von je 0 Cents 
im Ho^en sdiachbretlnrlig angeordnet. 

Acht heimische Sinqvögel 
n Bekannte Sanger aus 

Feld, Wald und Gar- 
ten fängt Ungarn in 
einer liildserie ein 
Vertreten sind Zaun- 
könig, Steindrossel 
Uotkehldien. Gold- 
hähnchen, Hänfling. 
Blaumeise, Blaukehl- 
chen und Bergstelze 
Werte zwischen 40 Fil- 
ier und 5 Forint mit 
einer Auflage von 
5110 OOU Stück. 

Der Hochzeits fluch 
ROMAN VON HANS ERNST 

^ Copyright by Verlag Alfred Bcdithuld, durch Verlag v. Graberg St Gurg, Frankfurt a M. 
15. Forlsetzung 

„Tch weiß, daß er mich liebt, und daß wir 
uns ein kleines Haus bauen werden, mit 
einem Garten und vielen Obstbäumen. Und 
stell dir vor, Thomas, ich habe heute den 
Kranner gefraßt, ob er mir wohl ein kleines 
Stückchen Grund abtreten würde. Er wäre 
nicht abgeneigt, wenn ich im Sommer bei ihm 
noch etwas aushelfe, bei der Ernte oder so. 
Ach, Thomas, das Leben kann doch wunder- 
schön sein' Tch habe das til.sher noch gar nicht 
gewulM " 

Da erkannte Odin, wie völlig Agnes ihrer 
l.iebe schon verfallen war, und daß es zweck- 
los .sein würde, sie anderen Sinnes machen zu 
wollen. Immer hatte er gedacht ihr I.eben ein 
bißchen in seinen Händen zu hfi'lten. es behü- 
ten zu können. Aber nun merkte er, daß sie 
ihm in den wenigen Wodien bereits ent- 
'glitten war. Er mußte sie gehen lassen, durf- 
te sich nicht in den Weg stellen, den sie ge- 
wählt hatte. Ein trauriges Lächeln zuckte 
um seinen Mund. 

„Du sprichst soviel vom Leben, und wie 
wundersdiön es sei. Wer weiß das sdion so 
genau? Noch dazu in deinem .Mter. Das Leben 
ist wie ein Buch, das wir lesen, dessen Inhalt 
wir aller erst dann ganz verslelum, wenn wir 
am Abend des Lebens angelangt sind." 

„Dann - versiehst du es?" 
„icn, nem. ich grüble uodi viel zu senr 

nach. Ich habe nodi lange nidit alle Seiten 
umgeblättert, und bis ich das letzte Kapitel 
aufschlage, kann es noch sehr lange dauern." 

Das wäre rtun wieder so ein Augenblick 
gewesen, ihn tu fragen, wie alt er denn eigent- 
lich soi. Und sie ertapple sich bei dem Ge- 
danken. wie Odin wohl aussehen mochte, des 
wilden Bart- und Haarwuchses entkleidet. 

In diesem Augenblick aber hob er sein Glas 
und stieß mit ihr an. „Auf dein Glück also, 
Agnes! Und daß sich alle deine Wünsche er- 
füllen. Muß ich nodi hinzufügen, daß ich es 
dir von ganzem Herzen gönne?" 

„Das weiß idi doch, Thomas." 
„Na, ganz so sidier solllest du nicht sein! Es 

wäre doch möglidi, daß ich ein bißchen nei- 
disch sein könnte auf den. dem du dein Herz 
geschenkt hast, und von dem ich nicht weiß, 
ob er deiner wert Ist." 

„Wenn einer, dann nur er", antwortete 
Agnes. 

Odin erkannte, daß er über das sdiweigen 
mußte, was er von dem Bursdien hielt, den 
er viel länger, als Agnes es ahnte, von seinem 
Verstedt in den Latschen beobachtet hatte. Je- 
•ie Linie des Gesichtes hatte er in sidi aufge- 
nommen, lein Ladien und den heißen Hunger 
In seinen Augen. Er durfte nicht sagen, was 

diesem zweifellos hübsdien Burschen alles 

Weite wie der Hahn hat Das fertige Hütchen 
schiebt ihr in den Hahn hinein und näht es 
mit Schlingstichon am Halm fest. Die Eier- 
wärmer sehen also nicht nur reizend aus. sie 
sind durch das darin versteckte Hütchen auch 
sehr praktisch, denn die Kirr halten darunter 
lange warm. 

Spannendes Spiel 
Von links nach redits; I. feuerspeiender 

Berg in Italien. 5. Nordwesteuropäer, 6 Teil 
eines Baumes, 8 .Stadt in Südrußland am 
Schwarzen Meer, W. rumänische Münze, 10. 
Wappentier, 12 inneres Oi gan. 14 schützt viele 
Tiere voi Kälte. 15. Spielzeug. 16 Spielkarte. 
- Von ot)rn nach unten: 1. .Stieichinstrument, 
2. Planet, 3 Meorestier, 4. Untergebener im 
Mittelalter, 7. großer Festraum, 11. Lebens- 
mittel. 13. Gesamtheit der Welt. 14 Italienisch« 
Tonstufe 

stülpt ihr den l'apierhahn über einen Eier- 
beclier, um zu sehen, ob der .Schnitt die rich- 
tige Größe hat. Sollte das nicht der Fall sein, 
so könnt ihr ihn leicht vergrößern oder ver- 
kleinern Paßt der .Schnitt, dann könnt ihr im 
Sloffbruch zusehneiiien. denn für jeden Hahn 
braucht ihr zwei Teile. 

Aus den anderen bunten Kilzteslen .sihnei- 
det ihi den Haiinenkamm. .Sihnabel. Lappen, 
Au;;eii imd viele Federn Le^'.t einen Teil des 
Hahnes voi euch .'luf den Ti-^cli imd verteilt 
darauf Jie Schwanzfedern, den Kamm, .Schna- 
bel usw. Damit die Teile nidit verrutschen, 
klebt ihr «ie ein bißchen an Dann legt ihr das 

andcie Teil des Hahnc.s darüber Nun braucht 
ihr eine .Stirkn idel und Perlgarn. Mit dichten 
.Steppstidien wird der Hahn zusammengenäht. 

Aus Wollrestcn häkelt ihr ein Hütdien. 
Fangt mit vier Luftmaschen an, schließt die- 
sen Kreis und häkelt viel feste Maschen hin- 
ein Nun wird ringsherum immer weltergehä- 
kell Nehmt dabei immer Masehen zu. so daß 
der unlere Iland des Hütchens die gleiche 
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zutraute. Agnes war verlient unn wurne 
nichts, aber auch gar nichts gelten lassen. 

•So brachte er das Gespräch auf ihre Ge- 
schwister und was man sich in der Gegend 
so über die»o Staberlkinder erzählte. Man 
.sprach übei ihre Zuverlässigkeit und ihren 
Drang nadi eigenem Grund und Boden. Ag- 
nes war letzt bereits die vierte, die ihm von 
einem kleinen Häusl erzählt hatte und von 
einem .Stückchen Garten. 
- Zum V«»rscln'in kam ein (Sewehr 

Agnes .sdiaute beglückt über den Schatten 
des Vordaches hinaus in die flimmernde Luft. 

„Das spridit man über uns?"fragle sie und 
wünschte, daß dei Florian dies geliörl hätte. 
„Man weiß bloß noch nicht, ob au(+i d;.s Roserl 
einmal in der gleichen Spur laufen wird " 

„Genauso", versicherte Odin ..Nur hat sie 
das Glück nicht unter fremde Leute zu müs- 
sen. weil man sie daheim braucht. Du weißt 
wohl nicht, daß die Eltern ietzt sdion vier 
Kühe im Stall haben? Wenn sie so weiter- 
machen. müssen sie in zwei .Tahren Stall und 
Stadel vergrößern " 

„Das hätten wir früher haben müssen", 
meinte Agnes. „Dann hätten wir nicht in so 
arger .Xrmut aufwachsen mü.'-sen " 

„In der Armut werden die Herzen stark", 
erwiderte Odin und stand auf. 

„Willst du schon gehn?" 
„Schon? Ich war über drei Stunden hier. 

Siehst du nicht, wie die Schallen schon wach- 
sen?" 

Agnes war. als müsse sie ihn zurückhal- 
ten. um ihm noch manches zu erklaren, aber 
er sprang bereits mit weiten Schritten den 
steinigen Fahrweg hinab, als hätte er es eilig, 
aus ihrer Nähe zu kommen. 

Am nädislen Tag machte Agnes eine selt- 
same Entdeckung als sie von dei Sdieiter- 
beige unter dem Fenster auf der Südseite 
einen Arm voll Holz wegnahm. Jeden Tag 
brauchte sie so einen Arm voll, um Wasser 
kochen zu können. In den Wochen war der 
Haufen immer niedrige' n Heute 
nun sah sie im Zwisdienrautn der Mauer und 
dem Holzhaufen etwas blitzen. Neugierig 
beugte sie sich weiter vor, dann griff Ihre 
Hand in die Lücke. Was zum Vorschein kam, 
war ein Gewehr mit drei Läufen. Nadidenk- 
lich betraditete sie es und schüttelte den Kopf. 

Wie mochte es nur hinter das Holz gekom- 
men sein? 

Wenn jetzt der Förster vorl)elgekotTunen 
wäre, sie hätte es ihm sofort ausgehändigt. 
Aber der Förstar kam nicht. Nur einlM von 

den .Sommerfrischlern von der Hoisenalm. 
Am Abend aber kam doi Florian. 

Agnes war schon ein paarmal hinter die 
Hütte gegangen um nach ihm Ausschau zu 
hallen Um diese Zeit war ei sonst immer 
schon da Sie wurde ein wenig unruhig imd 
machte sich die dümmsten Gedanken Als er 
dann abei plötzlich zur Hültenlüre herein- 
kam, war alles wieder gut. Sie flog ihm an 
den Hals und war frohgemut und von tiefer 
Freude erfüllt 

„Wo steckst denn heut so lang?" fragte sie 
und schüttelte seinen Kopf in ihren Händen 
hin und her 

Unwillig griff er nach ihren Händen und 
schob sie weg „Meinst, ich kann auf die Mi- 
nute berechnen wann ich komm?" 

Sie trat erschrocken einen Schritt zurüdc 
Dieser Ton erschreckte sie. „Aber Florian 
so war dodi meine Frage nicht gemeint." 

Sofort halle er sich wieder in der Gewalt. 
„Hab mich im Moosgallerl ein bißl aufge- 

halten Man trilTt halt hin und wieder so alte 
Spezeln. Wenn Ich nicht so standhaft gewe- 
sen war. hätten sie mich noch zu einem Ta- 
rock verführt Aber nein, hab ich mir gesagt, 
so lang darf ich mein Dirndl nidit warten 
las.sen." 

Agnes wai wieder halbwegs beruhigt, fand 
aber erst vollends zu ihrer vertrauten Herz- 
lichkeit, als er sie in die Arme nahm und 
küßte. 

Plötzlich fiel ihr das Gewehr ein. „Was 
meinst, daß ich heut gefunden hab?" Sie 
rannte in ihre Kammer hinaus und bradite 
das Gewehr herein. „Da schau her, Florian!" 

„Ja, so was!" staunte er in ehrlich gespielter 
Verwunderung. „Wo hast denn das gefunden?" 

„Hinterm Holzstoß. Kannst du dir erklären, 
wie das dorthin kommt?" 

Er schüttelte den Kopf und nahm ihr das 
Gewehr aus der Hand. „Ein sauberes Büdisl." 
Er machte den Zeigefinger naß und wischte 
über eine kleine Roslslelle am Lauf. „Und zu 
rosten tat es auch schon anfangen!" Er klapp- 
te es auf und blinzelte durch die Läufe. 
„Durchgewi.schl müßt es auch einmal werden." 

Wer wird es denn da versteckt haben, 
meinst?" 

Florian lehnte das Gewehr neben sich an 
die Wand, setzte sich auf die Herdmauer und 
zog Agnes zu sich heran, 

„Das weiß der Teifell Und du braudist 
dir dein Köpfl gar nicht darüber zu zerbre- 
chen." 

„Was soll ich denn anfangen damit? Dem 
Förster geben?" 

„Aber Tschapperl", lachte er. „So was gibt 
man doch keinem Jäger! Wenn du gar nicht 
weißt, was du damit anfangen sollst, gib es 
mir. Ich hab die größte Freud daran." 

„Daß du mir Dummheiten machst damit 
und das Wildern anfängst", ladite Agnes. 

„Na )a", meinte er gemütlich. „Einmal ein 
Haserl oder ein Bödtl, das war (s auch nicht 
so schlimm." 

„Das hat sich mein Vater früher auch ein- 
mal gedacht und ist dafür ein paarmal elnge- 
sn^rrt wnrcieu. Er hat es aus Not setan. 

weißr*. verleidigle Agnes ihren Vater. „Wir 
waren nämlich früher rcdit arm." 

Er legte das Gewehr neben sich und zog 
Agnes an sich. 

„Der eine tut es aus Not. der andere aua 
Leidenschaft. Einen Unterschied macht das 
Gericht dabei nicht Aber was Ist denn ielzt 
mit einer Brolzeil?" 

Erschrocken rutschte sie von der Herd- 
mauer „Wenn du da bist, vergeß ich alleH 
Entschuldige Florian, ich richte dir gleich waa 
her." 

Und während sie flink zwischen Anrieht« 
und Herd hantierte, plauderte sie sich ihr« 
ganze Glück.seligkeil vom Herzen. 

„Stell dir vor. Florian vom Kranner kana 
ich ein Stückl Grund kriegen Den Quadrat- 
meter für eine Mark Das ist doch nicht 
teuer?" 

Auf seinem Gesidit malte sich Verblüffung. 
So ernst hatte er es eigentlich gar nicht ge- 
meint, und so eilig hatte er es auch nicht 

„Das ist halb geschenkt", sagte er dann. 
„Bei uns verlangen sie für den Quadratmeter 
schon zwischen drei und vier Mark. Du mußt 
einen guten Stein im Brett haben bei deinem 
Dienstherrn." 

Sie blieb neben ihm stehen, stützte ihren 
Ellbogen auf seine Sdiulter und strich ihn» 
übers Haar. 

„Ich müßt halt im Sommer mandimal aus- 
helfen. wenn Not am Mann ist, weißt. Aber 
irs kann ich ja leicht, solang wir noch keine 
Kinder haben. Und wenn du auf Holzhandel' 
unterwegs bist, hab idi ja auch Zeit." 

Sie ging in den Keller und holte Milch her- 
auf und Wurst, die der Kranner erst gestern 
frisdi gebracht hatte. Aus gesenkten Brauen 
schaute er ihr nach Dann kraulte er sich hin- 
ter den Ohren. 

Die ging aber sdiarf ins Zeug! So deutlich 
hatte er das Heiralsfähnchen doch nicht we- 
hen lassen. Allerdings, das kleine Häusl mit 
dem Garten, das hatte er ihr vorgeflunkert. 
Was verspricht man denn nicht alles, wenn 
man ein Zi -1 erreichen wtH! 

Um aber der Wahrheit die Ehre zu geben, 
es müßte ein herrliches Leben sein mit so 
einer Frau Diesmal war es auch bei ihm viel 
mehr als ein leichtsinniges Techtelmechtel. 
Dieses Mädd en hatte ihn irgendwie verwan- 
delt, ließ ihn iiber alles, was in seinem Leben 
bisher schief i-ewesen war nachdenken, und 
er kam zu der Erkenntnis, daß man mit so 
einem wertvollen Menschenkind nicht spielen 
durfte. Er erkannte zu gut. daß ihn noch ni« 
ein anderes Mädchen so selbstlos und mit 
dem ganzen Herzen geliebt hatte. Ihr Ver- 
trauen rührte an sein Herz, zeigte die Zu- 
kunft in hellen Farben auf und schenkte ihm 
etwas wieder von dem verlorenen Glauben 
an das Gute, 

In dieser Stimmung ließ er sich gerne mit- 
reißen. Sie saßen nadi dem Essen über ein 
Stück Papier gebeugt, hatten die Stirnen an- 
cinandergelehnt und zeidineten die Grund- 
risse zu einem Haus auf. In dem sie einmal 
wohnen würden. 

Fortsetzung foli(t 
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Nur wenige interessierten sich für Gesundheitstips 

30 Tanzsportabzeichen 
überreicht 

Der Breiten'iport, Leistungssport und Hoch 
leistungssport wird seit .lahren .im Tanzclu 
„Blau-Gold ' Langen e. V. gepflCRl. Dor Hos 
Landestrainer und Clublrainer Frank Clieroi* 
erreichte na{h intensiven Vorbereitungen mit 
anschließenden Prüfungen, daß 21 Tanzsporl- 
abzeichen in Gold, sedis .•\bzeidien in Silbet 
und drei Tanzsporlabzeichen in Cronzo ar 
ClubmitRliciler überreicht werden konnle.1. 

.•\uf dem Clebict des Leislunfissport^s er- 
tan/le sich das Langener Turnierpaar Günthei 
und Brigilte Gottwald in der D-Klasse sdi(m 
Wiederholl in Endrunden stark besetzter Tur- 
niere IMazicrungen. 

Das Sonderklasaenpaar Kurt und Margarete 
Hempel, das seit Jahren erfolgreich die Club- 
fariien im II Hhleislungssporl vertritt, stieg in 
Frankfurt und Göttingen wieder durch alle 
Runden und belegte beim letzten Turnier ge- 
gen Paare aus der ganzen Bundesrepublik den 
zweiten Platz. 

Erfreulich ist, daß auch dem Turnierpaar 
Helmut und Brigitte Schenko aus Langen der 
Durchbruch in der D-Klasse gelang, (legen 
27 Paare trat das Paar Schenko in Frankfurt 
an und tanzte sich von der Vorrunde über die 
Zwischenrunde gut plaziert in die Endrunde. 
Dieser beachtliche Erfolg des Paares läßt er- 
warten. daß es weiterhin durch sein intensives 
Training soldie Erfolge verzeichnen wird. 

Ilelmtit lind ftririill«' Schenk«! 

Feuer im Wald 
Die Büjger l.angens und der Umgebung wur- 

den am Samstagnachmittag aus ihrer Besi-nau- 
lichkeit gerissen. Sirenen erklangen und kurz 
danach das Martinshorn von Feuerwehr und 
Rotem Kreuz. Auch für die Männer dieser beiden 
Organisationen — es sind Freiwillige die sich für 
das Gemeinwohl zur Verfügung stellen - war 
die Ruhe des Samstags vorüber. Im Stadlwald 
brannte es. Riesige Rauchschwaden ließen schon 
kilometerweit erkennen, daß es sich nicht nur um 
ein Feuerchen handelte. Feuerwehren aus der 
ganzen Gegend waren irn Einsatz, das Lbsch- 
wasser mußte mit Tanl(wagen herangelahren 
werden. Es gab auch einen Schwerverletzten, 
aber nicht unter den Brandbekämpfern, sondern 
unter den Zuschauern. Der Schaden geht in die 
Zigtausende, lange Jahre wird es dauern - dies 
kann man nicht in Geldbeträgen ausdrücken — 
bis der Wald wieder so nachgewachsen ist. wie 
er vorher war. Und warum dies alles ? Mog- 
licherweise nur deshalb, weil jemand beim Spa- 
ziergang geraucht hat und achtlos die brennende 
Kippe wegwarf. 

Der Wald und die Natur überhaupt sind sehr 
trocken. Überall liegen dürres Laub und Holz 
herum, steht trockenes Gras. Der kleinste Funke 
kann es zum Brennen bringen, kann un- 
ermeßlichen Schaden anrichten. Sechzig Ein- 
sätze hat die Feuerwehr in diesem Jahr schon 
hinter sich, das sind im Schnitt für jeweils drei 
Tage zwei Notfälle. Sieht man ins Tagebuch der 
Wehr, findet man fast ausschließlich Wald- und 
Flächenbrände, als Brandursache fahrlässige 
Brandstiftung. 

Was muß eigentlich noch passieren, bis auch 
der letzte begreift, daß man im Wald nicht 
rauchen darf, daß in Kinderhände keine Streich- 
hölzer gehören ? Immer wieder setzen sich 
Menschen über die Verbote hinweg. Kommen 
sie sich so erhaben vor, daß ihnen so elwas 
nicht passieren kann ? Zugegeben, es mag Vor- 
sichtige geben, die nur auf breiten Waldwegen 
rauchen und den Stummel sorgfältig aus- 
drücken, Aber dennoch: im Wald ist das Rauchen 
verboten und deshalb sollte Zuwiderhandlung 
streng bestraft werden. Schließlich ist der Wald 
Allgemeingut und zu wertvoll für das Leben, um 
aus Nachlässigkeit vernichtet zu werden. 

nrilagi-nliinueis 
Di.- r Ausgabe liegt, außer bei den Post- 

b< ziehein, eine Beilayo, Kaulhof, bei. 

Anläßlieh des Woltge.sundheilstages unter 
dem Motto „Gesiindlieit fängt zu Hause an" 
fand in der Aula der Dreieidi-Sdiulc ein Vor- 
tragsabend stall Er wurde getragen von der 
Ilessisdion Arbeilsgemeinseh.ift für Gesund- 
heit.serziehung Marburg, deren Leiter Dr. von 
Fre.vlag-Loringshoven ist. Apotheker Waller 
.Sdiuhert demonstiiMle an Modellen, wie eine 
Hau,sapolheke riditig eingerichtet ist. In vie- 
len Haushaltungen würden noeh immer Medi- 
kamente zu lange aufbewahrt. Diireh die Ver- 
wendung die.ser alten Medikamente könnten 
leithl ROsundheitliehe .Seliäden eiilslehen. 

Frau Dr. Hake \om Gesundheitsamt des 
Kreises Offeribaeh sprach über Kosmetik. .Sie 
konnte sein- inteies-anle Hinweise geben, wie 
K'irpei'nflege und Kosmetik Hand in Hand 
gehen. Oer LiMler des Kreisgesundheitsamtes 
l)r Valeiilin Gunkt I wies iu seinem Referat 
darauf hin. wie Wiehl ig die Vorsorgeunler- 
suehungen. die kostenlos duivhgelührt wei den, 
sind. Er hodauerle es. dafS immer noeh so 
v.'enige Bürger von die.ser Möglichkeit Ge- 
braiK-h niadien würden. Vorsorgeunteisiieliun- 
gen .seien ein wii'liliger l'.eslandtcil zur Kr- 
lialtung der Gesundheil. Kbenralls mit Vor- 
.soi;4eunlersuchung bi-faßte sich Gisela Kroll, 
sie ist Pädandiologin heim Ilcssi.sihen I.andes- 
arzl für Hörbehinderte. Ihre Hinweise galten 
insbesondere den älteren Mensehen. Bei reeht- 

Das „Postgeheimnis" wurde gew-nhrt 
In der vergangenen Woche wurde einem 

Kriefträger die Arbeil regelrecht abgenom- 
men. Mit drei Packtaschen beladen begann er 
.seinen Dienst in seinem Zustellbezirk. Zwei 
der Taschen slelHe er auf einem Müllkaston- 
behiilter in der Wolfsgartenstraße ab, um die 
Post in der Neckarstraße zu verleilen. Als er 
nach ca. 30 Minuten zurückkam, waren die 
beiden Taschen weg. Da zu die.ser Zeit in der 
Wolfsgartenslraße gerade .Sperrmüll abgefah- 
ren wurde, besteht die Mögliehkeil, dal! die 
beiden Postlasehen irrtümlicherweise mitver- 
laden und verbrannt wurden. Sachen gibt's. 
Hat denn die Post so alte Taschen, daß man 
diese nicht vom Müll unterscheiden kann? 

Eines der ersten Ziele war die .Steuben- 
slraße im Zuge der Heinrich-IIertz-Straße, 
Robert-Bosch-Straße und Pittlerstraße. Hier 
ging es um die Frage, ob man die genannten 
.Straßen zu einem Vorfahrlsring erheben oder 
es bei der jetzigen Regelung „Rechts vor links" 
belassen soll. Die Mehrheit der Kommission 
plädierte für die derzeitige Regelung, weil es 
sich um ein ausgesprochenes Wohngebiet han- 
delt und ein relativ starker Fußgängerverkehr 
besteht. Bei einer Vorfahrtsregelung im Sinne 
einer bevorrechtigten Durchgangsstraße be- 
stünde die „Gefahr einer Rennstrecke". 

Dann wurde die Einmündung Mörfelder 
Landstraße / Berliner Allee unter die Lupe 
genommen. Hier ist kürzlich insofern eine 
gravierende Änderung eingetreten, als man 
in Höhe der westlidien Ortseinfahrt in Rich- 
tung .Stadtmilte eine Überho'Verbotszone er- 
richtete und die nördliche Fahrspur vor der 
besagten Einmündung sperrte. Aus Gründen 
der Verkehrssicherheit erschien dies unbe- 
dingt notwendig. Sie wurde allerdings von 
den Verkehrsteilnehmern nicht nur begrüßt, 
.sondern zum Teil auch kritisiert. Die Ver- 
kehrsexperten schenkten dieser Neuerung 
ganz besondere Aufmerksamkeit. Sie beobach- 
teten längere Zeit die Situation und verglichen 
das frühere Programm der Ampelanlage mit 
dem jetzigen. Durch die Änderung der Signal- 
schallzeiten konnte die Grünzeit des west- 
lichen Signalpjebers auf 27 Sekunden verlän- 
gert werden. Die Leistungsfähigkeit dieser 
Verkehrsbeziehung erhöhte sich dadurch um 
63 Prozent. Das entspricht zusätzlich 200 Kraft- 
fahrzeugen pro Stunde. Abgesehen davon, daß 
die Änderung der .Signnlschallzeilen dem Ver- 
kehrsaufkommen nahezu geredit wird, wurde 
auf den Grundsatz veiwiesen, daß Verkehrs- 
sicherheit stets \or Verkehrütlüssigkeit geht. 

zeitiger Untersuchung und Behandlung köi 
sich manche .Schwerhörigkeit im Alter v 
meiden lassen. Dr. Karl-Heinz Heuck befal 
sich mit dem weilen Gebiet der Ernährui 
Eine richtige Ernährung — vor allem alle 
Menschen müHlen ihr besondere Aufmerl 
samkeit schenken — könnte viel zur Gesuni 
erhalliing des Körpers bis ins hohe Aller he. 
tragen. Stadtverordnelenvorsleher Dr. Hein 
Wleklinski bedankte sieh bei den Referentei 
für ihre interessanten Ausfülirung<'n und gal 
seinem Bedauern darüber Ausdruck, daß mn 
so wenige Langener Bürger 'zu diesem .\beiu 
gekommen waren. 

Aus der Unfal'mappe 
Am Freitagnachniitlag hielt ein Pkw-F.ih- 

rer. der die Südliche Ringstraße in öslliehei 
Hiihlung befuhr. vor der gerade auf rot uni- 
seliallenden 1 .idilzeichcnanlage in Höhe dei 
Goelliestrarie an. F.in nachfolgender I.kw fuhi 
auf und es entstand ein Sachsehaden von 
etwa llOtl Mark. 

In der Nacht zum Samstag wurde auf einem 
ParKplalz in der .Südlichen Kingstralie ein ab- 
gestellter Pkw angefahren und .Sachschader 
von ca. 50(1 Mark verursachl. Der Unfallver- 
ursacher flüchlele. Hinweise nimmt die i'oli- 
zei entgegen. 

Kurz nach 8 Uhr kam es am .Samstag auf 
der Kreuzung Peter-Müller-StralU' Taunus- 
slraße zu einem Zusammenstoß zwischen zwei 
Autos. Dabei wurde ein fünfjähriges Mäd- 
chen. das in dem einem Pkw saß, leicht am 
Kopf verletzt. Der Pkw-Fahrer, der die Vor- 
fahrt des anderen nicht beachtet halle, flüch- 
tete. Das Kennzeichen des Pkw ist jedoch be- 
kannt. 

Vermutlich infolge Trunkenheit kam am 
Samstagabend in der Walter-Riclig-Straße ein 
Pkw-Fahrer von der Fahrbahn ab und stieß 
frontal gegen eine Mauer. Oer Fahrer wurde 
dabei schwer verletzt und in das Dreieich- 
krankenhaus gebracht. Dort wurde ihm auch 
eine Blutprobe entnommen. Der Sachschaden 
betrug ca. 300 Mark. 

Die Kommission begrüßte übereinstimmend 
die neue Verkehrsregelung. 

Demnächst wird — was in diesem Zusam- 
menhang erwähnen.swert erscheint — die 
Aschatfenburger Straße zwischen Steuben- 
straße und B 486 in we.stlicher Richtung izur 
Kiesgrube) als Einbahnstraße eingerichtet. 
Außerdem soll die Vorfahrtsregelung im Be- 
reich der Einmündung Mörfelder Landstraße / 
Berliner Allee insofern geändert werden, als 
der Linksabbiegerverkehr aus Stadtmitle in 
die Berliner Allee Vorrang gegenüber dem 
Rechtsabbiegerverkehr von der B 486 in die 
Berliner Allee erhält. 

Grüne Welle auf der B 486 
In Zusamemnhang mit der geplanten Grü- 

nen Welle auf der B 486 besichtigte die Kom- 
mission die Kreuzung Südliche Ringstraße / 
Friedhofstraße. Hier wurde vorgeschlagen, in 
Höhe der Friedhofstraße eine Fußgänger- 
schulzanlage zu installieren. Den Besuchern 
des in unmittelbarer Nähe liegenden Fried- 
hofs, vor allem älteren Leuten, könne nicht 
zugemutet werden, die Südliche Ringstraße in 
Höhe der Bundesstraße 3 zu überqueren. Au- 
ßerdem werden in naher Zukunft eine grö- 
ßere Anzahl Wohneinheiten und ein Kinder- 
garten südlich der B 486 fertiggestellt. 

Nach Besichtigung weiterer Schwerpunkte 
im Stadtgebiet kam man schließlich auf den 
Bahnhofsvorplatz zu sprechen, wo schon lange 
eine verkehrsgerechte Ordnung zwischen Taxi- 
fahrzeugen, Omnibussen, wartenden Per- 
sonenkraftwagen und Fußgängern gesucht 
wird. Unumgänglich notwendig ersdieint es, 
die Bahnhofsanlage und die untere Bahn- 
straße in Richtung Stadtmitte (Lutherplatz) 
als Einbahnstraße zu deklarieren. Damit ließe 
sidi auch die Unfallträchtigkeit der Kreuzung 

Fahrzeugdiebstähle 
In d.r Nacht zum Mitl%vodi wurde in der 

Walter-Rietig-.Straße ein Simca entwendet, 
der am nächsten Tag in der Ahornstraße wie- 
der aufgefunden wurde. — Am Taunusplala 
verschwand ein orangefarbenes Kleinkraftrad 
Marke Kreidler Florett mit dem amtl. Kenn- 
zeichen OF — SJ fllü. — In der Nacht zum 
Samstag wurde im Forst ring aus einem Pkw 
die Konsole mit eingebautem Autoradio und 
zwei I.ammfelle entwendet. — In der Feld- 
bergslraße wurde an einem Pkw das Zünd- 
kabel durchschnitten und die Zündverteiler- 
kabeln entwendet. — Im Hagebuttenweg 
wurde aus einem Pkw die Konsole mit einge- 
bautem Autoradio, 1 Lautsprecher, I Lamm- 
fell und eine Wolldecke entwendet. 

Bahnslraße / Friedridistralie mindern. Nach 
FerligstellunR des Alpha-Centers wird ohne- 
hin eine Umgestaltung des Buhnhofviertels 
bezüglich dor Verkehrsführung erforderlich. 
Unabhängig davon sollen jetzt bereits die 
chaotischen Verkehrsverhältnisse vor dem 
Bahnhof be.seiligt werden. Die Verkehrs- 
experten einigten sich — unter Vorbehalt der 
Zustimmung durch die städtischen Gremien — 
darauf, den Bahnhofsvorplatz halbseitig zu 
sperren und die Fahrzeuge über die neu ein- 
zurichtende Einbahnstraße abfließen xu las- 
sen. Im einzelnen sähe das so aus. daß für 
den öffentlichen Linienverkehr zum Teil ruf 
dem Bahnhofsparkplatz und zum Teil auf i'er 
nördlichen Grünfläche Halte- und \V,,i e- 
stellen eingerichtet und für die „Hahnhois- 
abholer" Kurzparkplätze auf dem gesperrten 
Teil der Rondells (.Südsejipi geschaffen 
würden. 

Ampel an der (iabelsbergcrstralie " 
Den Abschluß der Verkehrsschau bildete 

eine Ortsbesichtigung der Gabel.sbergerslraUs 
im Fiinmündungsbereich Frankfurter StrafJe. 
Hier gibt es die Alternative Einbahnstraße in 
Richtung Osten, Einbahnstraße in Richtung 
Westen oder Errichtung einer Ampelnnlase. 
Die Gabelsbergerstraße ist der Verkehrsbe- 
lastung in beiden Fahrtrichtungen nicht ge- 
w.ichsen. Wird sie in Richtung B 3 als Ein- 
bahnstraße eingerichtet, ist die Gefahrenquelle 
Einmündungsbcrcich Frankfurier Straße 
(Linksabbieger) nicht behoben. Eine Einbahn- 
straße in entgegenge.setzter Richtung würde 
den gesamten Verkehr der Gartenstraße in 
Richtung Frankfurt über den Lulherplatz und 
die August-Bebel- oder Rheinstraße rollen 
lassen und dort zu Verkehrsstauungen füh- 
ren. Eine optimale Lösung wäre daher die 
Aufstellung einer Ampel in Verbindung mit 
einer Einbahnstraße in Richtung B 3. Dann 
könnten die Fahrzeuge gefahrlos nach link» 
oder rechts in die Frankfurter Straße ein- 
biegen. Außerdem böte die Ampelregelung 
einen besseren Sdiutz für die Benutzer des 
in unmittelbarer Nähe befindlichen Fuß- 
gängerüberweges, 

Die Kommi.ssion war insgesamt mit der 
amtlichen Beschilderung und der allgemeinen 
Verkehr.sführung im Langener Stadtgebiet 
sehr zufri' den. Die Fußgängerüberwege wur- 
den besonders gelobt. 

Neue Regelung auf dem Bahnhofsplatz 

Die Verkehrsschau befaßte sich mit neuralgischen Punkten im Straßennetz 

Die Verkiihrsschaii. die vor liuizcm stallfaiui. beschüHiKtc sich uucli mit riiuMH l.ichl- 
bilclcrvortruK über die Unlallsciuverpunkte im StadlRebiet. Ks war zu erkennen, daß die 
meisten Verkehrsunliille dnnh menschliebeH Versagen der Kraltlahrer verursacht werden 
und nieht auf ungenügende Beschilderung zurückzuführen sind. Anschließend suchte die 
Kommission die unfaliträchtigen Schwerpunkte auf, um an Ort und Stelle Verbesserungs- 
vorschläge zu machen oder Anregungen zu geben. 
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: I.incn AUPiinarhinitliiK hiilt d''' e\'an- 
KiiutniiK' iTieinfli-" am iiiürgigcn Milt- 

.iiiiclimilla!« im fjcmpinriphaus Hb In 
I Ml I.ii hlbi'dorvortriiB wird d;is Thcmii 

ii'ilc 1- dem (;-'danlii.'H 
isin r-"ol)l('rn" 

OPFENTHAL 

o Wir . ri'ii. I vj.u Ki .'i.tj'ih llMlIfi". 
.( •, • r.i' • "i 11 April, /um 81. Tie- 

ANAS In Stücken, 
-nl-1/1 Dose.NEU^ ^ OQ 
er bei uns J,18" -.O» 

iardinen 
g-Dose ^ 
ler bei uns :78 PK 

uerkraut 
ml = 1/1 Dos9 

bisher bei uns ,1.18 1.U8 

Kokosfett 
250-g-Pckg. 
bislier bei uns 79 P!- 

Jg. Erbsen fein 
425-ml-Dose 
bisher bei uns :75pr- 

-.49 

-.59 

I tciflGS 
PFLANZENÖL 
0,7-Ltr.-FI. 
bisher bei uns .t.75' 

-.59 

-.99 

Kondensierte 
IVliLCH 
7,5% Fettgohnit 
340-g-DoSG 
bisher bei uns ,66 p». 

GUNSTIGE WOCHENÄUGEBOIE 

Suppenhühner Mdki qq 
tioljelr. 500 9 Sonderangebot «1*1 Pf 

Käse aus Holland 

Holl. Edamer 
in Sctieuben. 40Vo Telt LT., "ye 
lÜO g Sonderangebot # ü Pf 

Holl. Gouda 
in Stücken. 48''/o Fett l. T., RO 
100 g Sonderangabot U%l Pl 

FLEISCH UND WUAST 

Holl. Kugeledamer 
In Slückon. 40% Fell i. T., e Qfl 
900-g-Stück Sonderangobot 
Holl. Geheimratskäse 
48'';i) Folt i. T.. 9 Oft 
400-g-StucK Sonderangebot £mm9%ß 

Buttermilchschnittbrot 
600 g fckj. Sondeiangebot «O Pl 
PICON ^Q» 
rot, 0,7-Ltr.-FI. Sonderangebot *1.111» 

I OBST UND GEMUSE ^ 

Frankfurter grüne Soße 
Kl. I, (7 verschiedene Kräuter) Paket ■■10 
Gelbfleischige 
Itai. Frühkartoffeln 
Langovai bis lang. Kl. I 
1500-g-Bii. Sonderangebot 

Holl. Gurken 
Kl. I, 400-500 g, Stück 
Topf-Chrysanthemen 
verschiedene Farben. Topf 

Spanlsctie Blutoval-Orangen 
bestens geeignet zum Auspressen A ga 
Kl. I, 4-l<a-Tragenetz fciJIO 
Deutsche Rettiche | |.m 

' "•! Sonderangebot l«üö 

1.98 

08ix 

98 Pf 

Vorsitzi'iifliT r;porK l.ntz von oini'in iirlipil.s- 
ipichc-n .lahr. wobei or die Riile /ii.siiminrn- 
arbcit /.wiscln'n den einzelnen Aljteilunucn 
lind dem Hiuiptvorstand loble. Aurb inner- 
halb der Al)teiliin«.>n berr.^rbe ein «utes ..He- 
triel)sldima". Trotz der knapjien Mittel seien 
recbl. beiublliehe Krfolse erzielt worden Dem 
Verein Kehören 1107 Milfilieder an. Heihner 
Hans Heinz lieit eine ziifiied.-nstellende finan- 
zielle I..ii;e des Vereins erkennen Die Tiirn- 
abteihinK berlehtete über viele Neuzimiinue. 
In der Abteilun« herrs<be eine reKe Aktivität, 
wobei besonders der .Spielmanns- und Miisik- 
y.uK. die Tiirnsparle. die I.eichtntbleten und 
die Wanderßruppe hervorijehoben w'urden. 
Die C'hor.uemeinschaft „Cieimania-Kinti'aebt" 
hat im ahfielaufenen .lahr bewiesen, daß die- 
ser Kulturträßer aus der Gemeinde nieht mehr 
wef^ziidenken ist. Dabei wurde aiu'h das i*ute 
F.invernehmen mit Dipl.-Kapellmeister Win- 
frii'd Sienler lobend erwähnt. Von der Kuß- 
ballabteiUmR wurde beriebtet. daß die er.ste 
MannsHiaft derzeit einen nuten Platz im 
oberen Drittel der Tabelle einnimmt und 
möfjliiherweise bei der Verßabe des Meister- 
titels in ihrer Klasse noeh ein Wort mitreden 
kann. Auch von einer guten .lußendarbeit 
wurde berichtet. So spielt die D-l-.Iufiend in 
Kürze um die Kreismeisterschaft Regen den 
SV i)H Darmsladt. Von einer guten Kanipußno 
wurde in dem Mericht der Karnevalsabteilung 
gesprochen F.s wurde darauf hingewiesen, 
daß im niiehsten .lahr die AEWO-Sitzung 
und der Umzug in Erzhausen stattfinden. Aus- 
gezeichnete Plazierungen erreichten die Sporl- 
ler der nadsportabteilung, wobei vor allem 
der Kunstlahrernachwuchs und die Radball- 
.lugendniannschuften von sich reden machten. 
Gutes wurde auch von dei Tischtennisabtei- 
lung boriciitet. Im Hericht der Sihachabteilung 
wiu'den die im letzten «laiir gebi'aehlen I>ei- 
stungei» als gut bezeichnet, obwohl nicht alle 
gesteckten Ziele erreicht werden konnten. 
Wirtschaftsaussdiulivorsilzcnder Heh. Wurm 
kündigte an. dali das Sportheim so ausgebaut 
werden soll, daß es allen Ansprüchen genügt. 
Unter der Leitung von Albert Leyer wurde 
dann folgender Vorstand gewählt: 1. Vorsit- 
zender Georg Ijotz. '2. Vorsitzender Heinrich 
Wurm. 1. Rechner Hans Heinz, 2. Rechner 
Kurt Schneider, Schriftführer Werner Küster, 
kommiss. .lugendleiter Hans Dönges, Inven- 
tarwart Hans Eggert. Pressewart Horst Sehil- 
ling. Dem Wirtschaftsausschuß gehören an: 
Heinrich Wurm, Georg Lötz, Hans Eggert, 
Waller Kannstiidter und Valentin Lötz. Als 
Beisitzer fungieren: August Eisinger. Heinz 
Berck, Alberl Leyer, Heinz Lenz und Ludwig 
Cron. Revisoren sind Adolf Henkel. Kriedel 
Schroth, Karl Weber, Alberl Breidert und 
Jakob Lorenz. Erstmals wurde ein .i^lteslenrat 
gebildet, dem folgende Per.sonen angehören: 
Elisabeth Lötz, August Eisinger. Heinrich 

I Becker, Konrad Becker, Heinric+i Poth und 
Karl Weber. Im weiteren Verlauf der Ver- 

I Sammlung wurde einem Antrag des Vorslan- 
I des stattgegeben, der eine Erhöhung der Mit- 
I gliedsbeiträge vorsieht. Die neuen Beitrage: 
I Schülerinnen und Schüler 2 Mark. Jugend- 
I lirfie, Frauen und Rentner 3 Mark. Männer 
I 4 Mark. 

GÖTZENHAIN 

I g Wir gratulieren. Hohe Geburlslage feier- 
I ten bzw. feiern in dieser Wodie: am 8. April 
I Lina Mallhes, Feldstraße IB (72), Johanna Her- 
I zog, Feldslraße 42 (73), Gustav Heberle, Am 
I Alten Berg 15 (72), Berta Loos, Hügelslraße 2 
I (82); am 9. April Josef Köppert, Alberl- 
I Schweltzer-StralJe 24 c (77); am 10. April Mar- 
I garele Müller, Lindensir. 8 (70); am 11. April 
I Otto Johnen, Wallslraße 17 (74), Paul Kaiser, 
I Am Spitzen Pfad 5 (80); am 12. April Franz 
I Stolle, Am Hengstbach 3 (84); am 13. April 
I Josef Pleseher. Am Hengstbadi 1 (76); am 
I 14. April Lisbeth Schaller, Am Spitzen Pfad 5 

(6")), Georg Lenhardl, Mühle (73). 

g Bürgermeister in Urlaub. Bürgermeister 
Klaus Tielmann verbringt von 9. bis 12. April 
einen Kurzurlaub in Holland. Die Vertretung 
Im Ami übernimmt für diese Zeit Beigeord- 
neter Joachim Krämer. 

g Erinnerungen mit Dias will die katholi- 
sche Pfarrgemeinde wachrufen und ladt dazu 
ihre älteren Gemeindeglieder für heule, 
Dienstag, den 10. April, 19 Uhr und alle an- 
dern, die gern noch einmal Feiern und Höhe- 
punkte aus dem gemeindlichen Leben der 
vergangenen Jahre sehen möchten, für Frei- 
tag, den 13. April, 20 Uhr in den Pfairsaal ein. 

• I Jni, I'r;ili:)r.i'n tv Itcntiicr. .\m koninicn- 
i';. r; r. tri iiiii sich wiidcr dii- 

■ > ::'i i-.. 'i- dcT MtU\V!,ch-N':ic'imit- 
' ■; th-.r /.i iin-rr ;chon ti adiliovn-ll (;<•- 

II .;i:(in'n 7.us;,mni(nkunft im 
p, M' .i 1 .m der tsf iiße. ?'in f;ich- 
nid r Hi-dm-r wird liij'.T die Leistungen. 
,f d( m r.ontni-r unabhängig von de r gi':;;tz- 
clicii Ri-titcnvrsichcrung zustihen. spvrrhen. 

, i li I'. r-nncn. die bisher noch nicht dabei 
.'.uon. r,.nd herzlich eingeladen. K'ir Kaffee 
r.d Kucl'.i'n ist reichlicli gesorgt. Die Gesell- 
.1k ft wird am Mittwoch, dein 30. Mai, eine 
.'ai'hnüttai;-fahrt vi':anstallcn. 

o rriih.iiihrsl><)n/rrt des Miivikverein«. D 
lusikvercin ini!) veranstaltet am Samsta', 
I. April, lin Uhr. im Saal des evangelis(+ier 

jemeindehaus<\s .sein diesjähriges „Früh.iahr: 
konzert" unter der mu.>!ikali.sclien Leitung vor. 
Kurt M:i!;dalinski. F.s werden moderne wie 
auch iiitere Kompositionen dargeboten. Der 
Kinlrittspreis beträgt drei Mark. Karten fü' 
das Konzert sind bei den Mitgliedern des Ver- 
eins im Vorverkauf erhältlidi. 

o Die .lahreshauplversammluiig des Spiel- 
mannszuKe» der Freiwilligen Feuerwehren 
Götzenhain-Offenlhal findet am Freitag, dem 
13 April um 20 Uhr in der HSV-Sporthalle in 
Götzenhain statt. Jeder Anwesende erhalt erst- 
malig einen Verzehrbonus im Wert von 4,- DM 
Auf der Tagesordnung stehen neben den Be- 
richten des Vorstandes und der Abteilungen 
die Wahl eines Mitgliedes für den Feuerwehr- 
ausschuß für Offenthal und die Wahl eines In- 
ventarverwalters für Offenthal. 

o Der Verein der l'ferdefreunde hat in de'- 
Jahi-eshauptversammlung Karl Koppen als 
Vorsitzenden. Heinz Ehlers als sein Stellver- 
treter und Marlene Odenwald als Schriftfüh- 
rerin bestätigt. Der Verein hat trotz seines 
kurzen Bestehens sdion Beachtliches geleistet. 
Hervorzuheben ist die Anlage eines neuen 
Dressurplatzes, d(*r noch in diesem Jahr zur 
Verfügung steilen soll. Er befindet sich auf 
dem ehemaligen Müllplatz der Gemeinde an 
der Dietzenbacher Straße. Die Aktiven des 
Vereins konnten im abgelaufenen Vereinsjahr 
hei örtlichen und überörtlichen Veranstaltun- 
gen stolze Ergebnisse vorweisen. Gundhilde 
Streb und Alfred Koppen wurden zu Jugend- 
warten gewählt. Außerdem gehören dem Vor- 
stand an: Irmhild Jost, Arthur Meberl (Reit- 
lehrer), Friedrich Böttger, Fritz Baudi und 
Rainer Brotzki. — Die Reitstunden in die.sem 
Jahr beginnen wieder ab Milte April. — Am 
Samstag treffen sieli die Reitleute vor der 
evangelischen Kirdie in Offenthal; an diesem 
Tag wird das Vorstand.smitglird Irmhild Jost 
heiraten. 

(Übt es noch ehrliche Mensehen ? 
Fast jeden Tag liest man in den Zeitungen 

von Einbruch und Diebstahl, von den Gewalt 
taten in aller Well mal ganz zu schweigen 
Wie selten jedoch liest man etwas von einei 
guten Tat. 

Wohltuend war es daher, als die LZ kürz- 
lich berichtete, daß eine am Paddelteich ver- 
lorene Brieftasche eines lürkisdien Gastarbei- 
ters mit rund lOOU Mark vom ehrlichen Fin- 
der beim Fundbüro abgegeben worden wai 

Im August vorigen Jahres war am Tag voi 
dem Urlaubsantrill meine Brieftasche mit 
Geld und wichtigen Papieren kurz nach den' 
Verlust von einem .lungen hier abgegeben 
worden. 

Kürzlich besuchte mich ein Freund. Mit ihm 
zusammen machte ich einen Spaziergang 
durch Neurott in den nahegelegenen Wald 
Als vielbesdiäfligler Landarzt mußte er bald 
wieder an seinen Ort zurück. Erst dort be- 
merkte er den Verlust seiner Taschenkamera, 
die ihm beim Ausziehen seines Sakkos aus 
der Tasche gefallen war. An jenem Tag wai 
es nämlich mehr als warm, so daß man selbst 
im Wald leger laufen konnte. Noch am selben 
Nachmittag suchte ich mit meiner Frau auf 
den begangenen Wegen. Vergeblich. Vergeb- 
lich war auch ein Anruf beim Fundbüro. So 
blieb als letzte Hoffnung eine Anzeige in dei 
LZ. Das Unfaßbare geschah: Nach vergeb- 
lichem Besuch am Montagvormittag erschien 
gestern abend — meine Frau und ich waren 
gerade erst vom Dienst gekommen — eine 
ältere Dame aus der Wohnstadl Obei'linden 
die die Kamera gefunden hatte. 

Sofort rief ich meinen Freund an. der sich 
damit persönlich bedanken konnte. Er bat 
mich, von diesem Vorfall der hiesigen Zeitung 
zu berichten. Diesem Wunsch komme ich gern 
nach. Und wenn Sie eine Spalte in Ihrer 
Zeitung frei haben, würde es ni^t nui" ihn 
und mich freuen, wenn es sich veröffentlidien 
ließe. Gäbe es doc+i gewiß noch anderen Mit- 
bürgern die Gewißheit, daß das Gute im 
Mensdien noch nicht gestorben ist. 

Günter lianfler, Langen. 
SteubenstraBe III 

Heute hat Herr W. W. (Mäuserich) Geburts- 
tag, am Mittwoch wird zu &ir>eni fröhlichen 
Umtrunk in seiner Stammkneipe herzlich^ 
eingeladen. Ich, der Wirt 

.\r. il'l I. \ N (i K N K l{ / i: n I N (J Dicn.siag, di'n 10. April In t 

public relotions.'anzeictpn 
Häkeln kommt wieder ganz groß in Mode lEin Feuerwerke der BVIode 

S.hlH..- sarhen zum Häkeln onthUIt das^gr.Hle %»„ lUirda mit über «0 Vorsehl • .;,-n Im l'riihlinK nnd S.umn.T wird farbenfroh gomiN« und preiswert kombiniert 

;^-luikr'ii.s ist wieder ..clür" und die g:inz 
C ■■Ü.Masfiu der neuen Mode. Was da auf cin- 
i! il ilU'^ -n Hiil:el-Tdeen in Schauu'nstern un.l 

.(ir/i i: .-hrifii'n zu bewundern Ist, angefim- 
f 1! h'l Hlumenbunt-n \V-,- 'chen und jpitzrn- 
7 i'icn K!''iilevn. Iii- hin 
zu lusti(.:vn Patchwork- 
Tücliern und .-hlrkcn 
S • ind-BIkini! Nui 
leider sinfi all die hüb- 
s.' -'n S.K'hen, da sie 

.■i.ir.iki'rirbeitf! und 
r ist von weither Im- 
I' )rtlert sind, sehr teuer 
unii .somit für viele fast 
iiner.schwinglidi. Es sei 
(! nn, man erinnert sich 
f 'ner eigenen Hand- 

■ irbeitskünste und 
greift selbst zur Iläkel- 
r idel. Ka-1 jedes weib- 
I . he Wesen hat wohl 
F lion einmal gehäkelt. 
I I war es audi nur 
i- .Abc-Schützenalter 
Ii ■ tr.'iditionpMen TopK 
1: 'ipen. 

.'^ine vielseitige Aus- 
V. ihl mit ausführlidien, 
!c':d)t verstandlichen 
Ariieilsanieitungen bie- 
ti-t das Burda-Spezial- 

ft „Häkelmoden für 
fl IS ganze Jahr", das 
soeben im Verlag Aenne 
J;urda erschienen ist. Miliiiudien kjiiii eigent- 
lidi jeder, denn iiei 80 Modellen, darunter auch 
zahlreidie Modelle für die vollschlankeren 
li jmen, reicht die Palette von ganz einfachen 
Mustern, die man ohne hinzu.'^ehen auch vor 
flem Fernsehschirm arbeiten kann, bis zu recht 
raffinierten Zählmustern, mit denen Sie über- 
bII echte Bewunderung ernten. 

Anwenden läßt sich die.se sdiicke Nadel- 
kunst von Kopf bis Fuß Twinsets, Kleider für 
den ganzen Tag. sportliche Wickeljacken, da- 
Hienhafte Ausgehkostüme - Ihrer Häkellust 
sind keine Grenzen gesetzt. Aber es muß ja 
n cht immer unbedingt etwas Großes sein. 
Gerade die aktuelle Kombinationsmode bringt 
rs mit sich, daß man aut+i mit Kleinigkeiten 
clrn Hakel-Lonk mitmachen kann. Mit Über- 
z:; hpullundein. Westovern oder verspielten 
Boleros erhalten auch nicht meiir ganz neue 
Blusen und Kleider wieder modischen Pfiff. 

Vor allem die Sommer- und Ferienmode 
l)ielet eine Menge Möglichkeiten für die lufti- 
pin Maschen aus Baumwoll- oder f.einen- 
f.arnen. .Armello.se oder rückenfreie Pullis, 
kpsse Rlinikleidchen, Strand-Sets, sonnenfrohe 
Bikinis, deren Oberteile manchmal nur aus 
II iktfiblüten bestehen. Und sogar ganze 
Abcndan/.üge kann man nachhiikeln, mit Pira- 
tenhosen oder Im Spitzen-Chic, denn braune 

II ut kommt unkr luftigen Ma«ii'i-n bt.-un- 
de- s :;ut zur Gcl!.::ng. 

D.i sidi das 1: -fl „lläkclmode für das -.-in 
Jal-r" nennt, v l't auch keine Sai oii-Be- 
pivnziing, im G'^- . nieil. Wenn ..luftig" d.t.s 

Stichwort für den Som- 
nn r ist, dann ist es 
„fiauschii?" für die 
Winler/eit. Flaumig- 
weiche Pullis oder 
Cardigans aus Mohair- 
gnmen sehe n gehäkelt 
sehr schick aus und 
sind darüber hinaus 
auch nodi mollig warm. 
Ein kusclieliges Drei- 
ecktuch ist schon für 
viele die Rettung in 
zugigen Konzertsälen 
oder mäßig geheizten 
Wohnungen gewesen. 
•Außerdt in sind Häkel- 
tücher aus Glitzergar- 
nen die top-modische 
Begleitung der neuen 
dekolletierten Parly- 
kleider. 

Die modisdie Häkelei 
hat auch ihre prakti- 
schen Seiten. Sie muß 
nicht immer in einem 
Stück gearbeitet wer- 
den, sondern kann ge- 
wissermaßen in Fort- 
setzungen angefertigt 

werden. Etwa dieSdiultertücher ausHäkel-Or- 
namenten. der kunterbunte Rock für Apres-Ski- 
Zwecke oder das Sommerkleid aus Bordüren, 
die zum Schluß aus vielen kleinen gehäkelten 
Stücken zusammengesetzt werden. Also groß- 
artig als Ferien- oder Parkbank-Arbeil und 
prima für die Verwertung des Restekorhs, 
denn der Mchrfarben-Look ist groß im Kom- 
men. 

Sdiließlidi findet man in dem Heft noch die 
kleinen Häkeleien, die weder viel Zeit noch 
Garn ko.sten. aller als Geschenk oder Gar- 
deroben-Ergänzung viel Spaß machen. Mütz- 
chen und Schal zum Wintersport. Ein dekora- 
tives Kopftudi aus zailweicher Mohairwolle 
oder eine schidte Tasche in Musterhäkelei, mit 
Stoff gefüttert, die in jedem Koffer nodi Platz 
findet. Und wer auch IHN an dem Häkel- 
Boom teilnehmen las.sen mödite, findet viele 
hübsche Herrerimodelle In diesem Heft. Fragen 
Sie iiei Ihrem Zeitschriftenhändier nadi dem 
Burda-Heft „Il.ikelmode fürs ganze Jahr" 
Es kostet nur DM 4,!in. Sollte es dort vergrif- 
fen sein, so können Sie dieses Heft mit An- 
gabe der Bestell-Nr. 259 durdi Überweisung 
von DM 4,9n zuzüglich DM -,60 Versand- 
spesen auf das Postsclieckknnto Karlsrulie Nr. 
I4!)!)0I 7.S7 des Verlages Aenne Burda bestel- 
len. Der Zahlkartenabsdinitt gilt als Bestellung. 

Der n-iie Nc(!iermiinn-K.it;il(v.;, der in die- 
se.» T.i' 1 wilder inillioiiriif;t('h in die luin- 
di".den:,dien Hati.shalte .'irsiliirkt wird. ."Ii ulit 
(•Uli in IViicrwerk mndisdier Idn-i. Hi simc'ers 
groilResrhrietien wird In diivicr Iriihiahr/ 
Siminier-Saison der Mix-<;rdanki', Dcieh siillte 
ein kleiner sHirlfttiiher Sp:i/iprivn)g nMu-re 
lirläulrriinRon gi hen. 

.hins;e Kui /niäntel mit weiti iii Rücken 
(/.eit- oder Windstoßlinie), J.ickeii in großer 
Ausw.ihl, daniiiter Kurz- und Blousonjacken, 
die sicli ideal mit Ho.scn kombinieren l:i.-.en. 
Hu.sen in allen Variationen, die weiterhin I''a- 
voriien der Modo bleitien. Illuscn mit akiu- 
ellen .■\rmellö.'-unpen (rlügel-, Kledermaus- 
unrl tief an.gespizte Pufffirmei). Sommerkleider 
mit freiem Rüelien A ia Marilyn Monroe (und 
die da,^u eigens neu entwi. kelteii f^H's). Pul- 
lis und Piiiluniler. die als niodisd»» Ergän- 
zung im kommenden Frühjahr nidit wi-gzu- 
donken sind. 

Im Vordergrund des gesamten DOB-Sorti- 
mentea steht der Mix-<;ed.inke. Bekleidungs- 
vorschläge von Kopf bis Fuß zeigen die un- 
zähligen Variationsmiiglidikeiten, die d.is Sor- 
timent farblich und im Stil aufeinander ab- 
gestimmter KleidungSsStücke bietet. Im .An- 
gelml sind alle Stoffqualitäten vertreten, wie 
z, B. Flanell bei Mänteln und Jacken, .Satin. 
Tricotine und Gabardine bei Hosen und Rök- 
ken, Baumwoll-Pi(|ue bei Kleidern. 

Die F^ rlirn (Ii r Sai.son sind Weiß oder Kom- 
binationen mit Weiß, z. B. Pink-Weiß; weiter! 
Gell), Ros^ und Bleu. Die aktuellsten Dijs.sin.«!: 
Tupfen uiiil Vie'i-- Karos «-owie phantasii volle 
UnieUe. 

.\ls Orii ntii rLii-!j-,-.|iilfen fiir junge Mensdien 
v.iiriie das Zeichen „Vüt'XG SPFZIAL" ge- 
. iluilfen. Unter d.e.s. m Zeichen linden junge 
Kuiiiieii ni ulistli^ Aiiikel, die speziell für sie 
eniwurien wunien. 

Bei den Herren sdiälen sieii zwei mc.lisdie 
H lupineiitin.^.en im Frühjahr Sommer 7:i her- 
aus: Bei der korr, kteren Kleidung die neo- 
klassi:sclie Uiehtung - der Herr irn grauen 
I'laiK^Il ist wiederentdeckl! Als Kontrast geben 
sidi die Herren in der I''rei/( itiuode leger und 
bunt. Blou.«ons mit farbig kontrastierendem 
Strici<bund in leuchtenden Farben, farlienfrohe 
Hemden, die gern mit jacipi.'irdgemusterten 
Pullundern und Pullovern kombiniert werden, 
lassen sidi in unzähligen Variationen mit Frei- 
zeithosen und den vielen .laeken kombinieren 
und ermöglichen pin bimtps ..Frpizeit-Mode- 
Mix". 

Immer noch steigender Bciieiiliicil erfreuen 
sich Jeans und Jeans-Anzüge - im Sommer 73 
muß der StolT redit verwasdu ii und Jacken 
und Ho.sen mit Nieten gesdimückt sein! 
Neckermann iiat sich hier eim n besonderen 
Gag ausgedacht und bietet in.sgesamt 4 Mio 
Nieton im lOD-Stück-BeuIpl für DM 5- an 

Frühling Im Glas 

Kennen Sie Nestea C.itronentec? Wenn nicht, dann solllen feie ihn kennenlernen. Das be- 
liebte, gesunde und sofort lusllche Gelrank für die ganze Familie - auf KIs oder hciU 

Wenn Sie Ncstea Citrnnentee s<-h(m kennen, Ist das noeh nIeht genug- Ict/t gibt es lur Ab- 
weelislung aueh Nestea lliblsciistee. Er Ist genauso kdstlloli wie No«tea Citronvntee. Fragen Sie 
Ihren Lebensmittelkuutmann und probleren Sie oifU. 

Dhnen mit Musterring 

Das neue Schlafraum-Programm 
VICKY aus der internationalen Muster- 
ring-Kollektion erlaubt viele, inter- 
essante Einrichtungs-Lösungen. Zur 
Wahl stehen 2 verschiedene Betten, 
mehrere Kommoden, praktische 
Umbau-Elemente untj Superhoch- 
schränke in 7 Breiten. Sie erhalten 
dieses Programm in unempfindlichem 
Letron-Bergahorn-Dekor mit aparten 
Mahagoni-Absetzungen. 

Und der Preis für die hier abgebildete 
Kombination beweist, daß Musterring 
nicht teuer ist: ^ 

ö-"" 

©I musterring 

Auf Wunsch helfen Ihnen besonders 
ausgewählte Fachleute kostenlos 

ProWeme Ihrer Elnnchtungs- 

Jeder kann kosle.nlos 
direkt vor dem Haus 
parken. 

City- 
Bank 

Finanzierungs-Service - 
schnell, günstig und ohne 
große Formalitäten, 

Jedes Möbelstück wird 
verpackunfls- und ver- 
sandkostenfrei geliefert 
und in Ihrer Wohnung 
fix und fertig aufgebaut. 

Möbelcity WESNER 

  wo Kaufen richtig Freude macht 

im kauf-park Sprendlingen im kauf-park Mainz-Weisenau 

Offenbacher Straße • Tel. 06103/61523 Weberstraße • Tel. 06131/89169 

Selbstverständlich finden Sie in der Möbelcity WESNER 
noch viele andere Schlafraum-Programme von 
Musterring. 

Außerdenn präsentieren wir Ihnen die interessantesten 
Einrichtungs-Programme für alle Wohnbereiche aus 
eigener Herstellung und von international führenden 
Marken. 
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Bauernweisheiten und Weitersprüche 
um den Ostermond 

Ein Wind, der den K-'in/.rn Apiil n-Rii'i t. sich 
tuu'h im ßan/X'n .fahr niflil voilicri. 

Quaken dio Kriischr zu Anfanü April, bringt 
ihr Hufen den Teufel ins Spiel. 

Apriiwetler und KartenKlüek weehseln jeden 
AuKeiibliek. 

Nasser April vcrspriehl der Krüehip viel. 
Wohl hunderltnal sehlaKt das Wetter um. da? 

ist di-s Aprils Privili'Kium. 
April und Mai fürwahr sind die Sihlüssel fürs 

jjnn/.o .Inhr. *■ 
ZeiHi sieh im April die lilütc, wird die Frucht 

von miiß'Kcr Ciüte. 
Maikäfer, die im April schwirren, müssen Im 

Mai erfrieren. 
/\p,.|l _ dein Segen heillt Siinne und Hegen; 

nur der Hagel, den häng' an den Nagol! 
Hat der April mehr Hosen als Sonnen.sehein, 

wird der .luni trocken .sein. 

Öffentliche Ausschreibung 
Der Magistrat der Stadt I.angon be- 

absichtigt folgende Hauicistungcn zu 
vergeticn 

Strallenbauarhritcii Im Bebauiinus- 
Rrhict Nr. 19 

bestehend aus den StralJon „Ureieich- 
ring", „Unterer Steinberg" und Wohn- 
wegen. 

Die I.eistungen werden in zwei Losen 
ausgeschrieben und umfa.ssen insgesamt 
rund .'iOiHI qm Sirahen- und Wegeflii- 
ehen mit Erdarbeiten, Krostschutz, Mi- 
neralbeton und Bitumen, Kiesab.schluH 
(ohne Kcindecke) bzw. Ilelonverbund- 
pflasler. 

Nachweislich (lualifi/ierte liewerber 
können die Ausschreibungsunterlagen 
all snlorl bis I!). 1. 7:f schiiftlich bei der 
'riefbaual)teilung des Stadtbauamles 
l.aiigcn anfordern. 

Her Ileleg über die Einzahlung einer 
Ausschreibungsgebühr in Hohe v<in 
20.— D.M. die m keinem Kalle zurück- 
crstattel wird, ist der Anforderung bei- 
zufügen. Kiti/.alilungen sind auf das 
Konto Nr. l'SchA Ktin. oder 
direkt auf eines dei Konten der Stadt- 
kasse Tiangen bei allen IJanktMi luul 
Sparkassen in Langen mit Hinweis 
„StralJenbau — HPI. Ii)' viMzunehmen. 
Ilii- Aiisgaiii' der Angebotsunterlagen er- 
folgt ab 2-1 4. I!)7:t per l'ost. 

nie Angebote sind vor dem Erüff- 
nungstermin: 

»ieiistaR. 8. Mai 1117:!. um 11 I hr 
Slacllvorwalliing I.angen. Ilaiis C, 
/.immer 2 

in verschlossenem Umschlag mit der 
Aufschrift: „Straiienbauarbeiten im Be- 
bauungsplangebiet Nr. Iii" beim Magi- 
strat der Stadt Langen. Ii07 Langen. Hat- 
haus, einzureichen. 

Die Zuschlags- und Bindofrist betragt 
(i Kalenderwochen. 

T.angen. den 4. 4 1973 
Der MaKislral der Stadt Langen 
Liebe, Erster Stadtrat 

Bürgerinitiative Neurott spricht von 
Situationswandel 

,Mit Freude haben wir davon Kenntnis ge- 
ntimmen, daß mit dem Au.sbau des Kmder- 
spielplatz.es im Neurott inzwischen begonnen 
wiudP", sehrieb die Bürgerinitiative Neurott 
(BIN) dem Magistrat. Dort heifit es ferner: 
..Bezüglich der übrigen Tunkte konnte sich 
die BIN Ihrer Argumentation nicht yersehlie- 
ffen. In der Zwischenzeit ist jedoch ein grund- 
legi'nder Sitnalionswandel eingetreten, der 
Ihre Argumentation ..fleldmittelknappheil' als 
nicht mehr begründet erscheinen IHRt. 

nie Inilialivr erwartet nunmehr, da« auch 
für die iibrinen l'ro.jekle die nnl«endiKen (iel- 
(ler liereitRestellt werden, um die l'.rrielitunK 
von KinderRarlen und Bol/pläl/en in Ani;rirf 
nehmen /ii können, (ierade weil Sie sieh in 
Ihrem .Antwortbrief auf die zur Verfügung 
stehenden Mittel berufen, rechnen wir jetzt 
mit der Itealisierung der überfälliRen Infra- 
striikturmalinahmen. 

Auch wir bi'ingen der f'inanzsituation der 
Stadt vi< l Verständnis entgegen und erkennen 
an. daß die Stadl nur im Rahmen ihrer fi- 
nanziellen Möglichkeiten vorgehen kann. Diese 
hat sich zu unserer großen Freude uner- 
wartet .so entwickelt, daß wir jetzt nicht mehr 
an der notwendigen Bereitstellung von Haus- 
haltsmitteln zweifeln. 

Die BIN hofft, daß dio sclion lange über- 
fälligen Maßnahmen nunmehr durch entspre- 
chende Ilaushaltstitel abgesichert werden." 

Von Rosenmontag bis Sankt Vital , 

Bauernsprüche und Wetlerweisheiten für den April 

Nicht jeder erste Monatstag kann soviel 
Aulmerk.-samkeit auf sich lenken wie der 
I. .'«ipril, an dem man .sich gegenseitig so gern 
Zinn Narren hält und allerlei Spaße treibt. 
Mancherlei Aberglauben verbindet sich noch 
mit diesem Tng: so .soll man beispielsweise 
am 1. 4. keine (Jerste säen und auch nicht in 
d>n Wald fahren, weil dieser Tag ein Un- 
glückstermin ist. Auch memt ein alter Aber- 
glaube, daß am 1. April hergestelltes Werk- 
zeug unbrauchbar und sogar gefährlich sei. 

Ein wichtiger Lostag im April ist der 14. 4. 
Zu diesem Zeitpunkt erwartet man, daß der 
Frühling überall eingezogen ist, denn „auf 
Tiljurti sollen alle Felder grünen." Auch zie- 
hen „grüne Felder an Tiburtiustag viel Ge- 
treide nach", und der Vogelfreund erfuhrt: 
„Tiiiurtius kommt mit Sang und Schall — er 
bringt den Kuckuck und die Nachtigall." 

Wie der Mai mit den Eisheiligen seinen 
Kummer hat, so besitzt auch sein Vorgänger 
einige I-oslage, an denen es nach alter Erfah- 
rung noch einmal empfindlich kalt und un- 
wirtlich werden kann. Dazu gehört zunächst 
der Ehrentag des Heiilgen Georg am 23. 4. 
„Hat vor Georgi der Regen gemangelt, so 
kommt er nachher umso mehr", sagt man, und 
..Sankt Georg kommt nach alten Sitten gern 
auf einem Schimmel geritten" — er bringt 
also Schnee mit. Kommt aber „Sankt Georg 
geritt,en auf einem Scliimmel, so kommt auch 

ein gutes Frühjahr vom Himmel" — man ist 
also darüber gar nicht böse. Im Gegenteil; 
,.Ist an Georgi das Wetter schön, wird man 
noch rauhes Wetter seh n." Andererseils stehen 
aber ..auf Sankt Geoi'gens Güte alle Bäum' 
in Blüte." Und vom 24. 4. erhofft man sich 
freundliche Witterung: ..Sankt Alberti — Som- 
mertrost." 

Vom '2a. 4. erwartet man nichts Gutes: „Vor 
dem Markustag der Bauer sicli hüten mag", 
heißt es. und auch ..Sankt Marks bringt oft 
noch Arg's.■' Wenn sich allerdings „eine Krähe 
auf Markustag im Roggenacker verstecken 
kann, wird die Scheuer zu klein für den 
Bauersmann". ..Der Winzer freut sich über 
einen freundlichen 25. April, denn „gibt's an 
Markus Sonnenschein, so bekommt man guten 
Wein." Wenn übrigens „an St. Markus die 
dritten Buchen grünen, wird er mit einem gu- 
ten .lahr dienen." Man hofft, daß das Getreide 
zu dieser Zeit schon gut steht, denn Sankt 
Markus Kornähren bringen muß". 

Zwei Tage vor Aprilende steht nochmal ein 
Tag im Kalender, von dem man einen Kälte- 
rückfall befürchtet. Und der soll dann unan- 
genehme Folgen haben, denn „gefriert's an 
Sankt Vital ('28. 4.), gefriert's noch fünfzehn- 
mal." Manche Bauernsprüche behaupten sogar 
..fünfzigmal" — aber das dürfte dann wohl 
doch eine sehr pessimistische Auslegungsweise 
sein . . . 

Täglich Sonderangebote 

für erstklassige Qualitätswaren in 

Obst, Gemüse und Südfrüchte 

G 
Langen 

Bahnstraße 112 ■ Inh Klaus Steppet 

In- und ausländische Spezialitäten 

LABORKRÄFTE 

tur die Filmentwicklung Schwarzweifi und Color 
- Maschinenentwicklung - 

für die Arbeit an Printern, Vergroßerungsautomaten, die im Heilen 
stehen, an denen wir Sie gern einarbeiten, 
einen Laboranten od Drogisten für eine besondere Besohättigung 
zum baldmöglichsten Eintritt gesucht. 
Eine gute Entlohnung, vergünstigtes Essen. Fahrtkostenvergütung 
gibt es in unserem Betrieb. Bitte bewerben Sie sich bei der 

»Gamma« Kopieranstalt 
Agfacolor - Kodacolor - SW - Großlabor 
6079 Buchschlag, In der Luxhohl 5 
Gowerbegebiet. Telefon 06103 61046, 61954 55 

BBg Achtung ■■■■■■■IRm Achtung ■HH 

Bekleidungsverkauf 1 Tag in Langen 

Straßenanzügc in Wolle und Kammgarn .... ab 65,— DM 
Kostüme und Hosenanzüge ab 60.- DM 
Lodenmänlel für Damen und Herren  ab 60,— DM 
Herren- und Damen-WInler- und Übergangsmäntel ab 65.- DM 
Loden- und Kammgarnhosen ab 20.— DM 
sowie Trachtenkostüme. Anzüge. Mäntel. Überjoppen 
und Lodenanzüge 

Verkauf am Mittv/och, dem 11 1. 1973 von 10- 17 Uhr. Gasthaus 
zur TurnhaHe am Jahnplatz. 

Friedlich Schaub - Augsburg - Obere OsterfeldstraHe 39 

LANGENER ZEITUNG TELEFON 27 45 

® Plexiglas ÜeERDACHUNGFN 
für Terrasse ■ Balkon • Haustür 
Wintergärten-Trennwände etc. 

• KUPFERVORDÄCHER • 
Erstkl.in Gestaltung.Material u.Verartjertung. 

Besonderes nach Maß I 

HIRSCHFELD 
luhiend im Bundesgebiet 

Kostenlose Wormation vooi 
K. Riedel. 6050 OffenbadvMatn, 
Emdener Straße 4, Tel. 0611/892566 

□□□□ 
wenn es um 

Ihren 

DSTEREINKAUF 
geht* 

Tafelöl Qp 
0.7 Liter  —,JIÖ 

Del Monte Tomaten-Ketchup -»q 
340-ml-Flasctie ~jD3 

Champignon I. Wahl m ep 
Dose . .  TjOO 

Mandarin-Orangen —q 
310-g-Dose  

Kraft Mayonnaise m mn 
80" 0, ?50 g, statt 1 50 'l 

„Haas" Hausmacher 
Wurstkonserven ^ Qp 
250-g-Dose I,*7Ö 

Böcklunder Landbockwurst n ^p 
5 X 72 g. statt 3,60 t,*tO 

Jacobs Moccapress -m 
200-g-Glas nur / 

Gottena „Exquisit" m Qp 
Watfeimischung. 500 g Ijl/Ö 

Sarotti-Pralinen n Qp 
250 g, »tat! 7,- fc,30 

Tobler-Schokolade 
100-g-Tafel .... 

Schöller Hausbecher 
500 ml. statt 2.20 . . . 

Cointreau 
franz. Liquer. 40 " o Vol, 0,7 Liter . 

Bourbon „Penny Packer" 
D.7 Liter  

Ostroper „Saurer Jacob" 
Korn mit Zitrone, 0,7 Liter . . 

Franz. Schaumwein 
0.75 Liter  

. -,69 

I,68 

12,95 

II,95 

.6,98 

.3,48 

71er Binger Rosengarten 
Oualitätswein mit Prädikat, q 
„Spätlese", 0,7 Liter  

„Schloß Rubin" a cp 
Rotwein natur, 0,7 Liter I,00 

Sham tu chic Haarspray ^ 

Banner und Spri Deo Spray ^ Qp 
statt 6.25 C,UO 

All c QO 
3 kg O,yo 
Korall c 
1.5 kg O,"#*# 

Aus unserer Frisctifleischabteitung 1 

Schweineschnitzel 

Schweinebraten und 
Schweinerollbraten 

Eisbein 

Schweineleber 

Kasseler Leberwurst 

Fleischkäse 

Salami 
weiß  

500 g 4,48 

500 g 3,48 

500g 1,28 

500 g 2,48 

200 g 1,55 

200 g 1,25 

100 g -,98 

[ 

Filiale Langen, Südliche Ringstraße 182 
1 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 
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Zwischen Ezechiel und Jürgen . . . 
Für tipn hundertsten Tag dos Jahres, 

den 10 April, an dem der Name Ezechiel 
im Kalender steht, gilt der alte Bauern- 
spruch „Ezechiel, mach schnell, mach 
schnell — nun deinen I.eln ins Feld hin- 
ein!" Denn „an Sankt Ezechiel, dem 
hundertsten Tag im neuen .Tahr. sfi' Dei- 
nen Lein, so gedeiht er wunderbar . . ." 
Nach altem Brauch ist es also zu dle.sem 
Termin Zeit, den Leinsamen in die Erde 
/.u bringen. Diich nicht überall hat man 
es so eilig damit, und es finden sich auch 
noch einige andere Bemerkungen über 
die Leinsaat, wenn man einmal in den 
allhergcbrachten Bauernweisheiten bliit- 
tert. 

Natürlich sind die veifchiedenen Uat- 
schläge aus den einzelnen (legenden aul 
das jeweilige Klima des Gebietes be- 
zogen. So findet man sogar den Vor- 
schlag „Lein gesät am Marientag (2.'). 3.) 
wohl dem Nachtfrost trotzen mag." Das 
ist die riüheste Aufforderung zur Saat. 
.MIe anderen nennen einen Termin nach 
dem II). .April. Manche legen sich auch 
gar nicht genau fest; „Zwischen Ezechiel 
und .lürgen (23. 4.) soll man den Lein 
ins Erdreich würgen." Meist sind die 
Ratschläge aber doch genau terminiert, 
wie „Lein gesät am .Sophientag (l.'i. 5.) 
stets vortrefflich wachsen mag, sät man 
ihn am Vormittag; doch gesät am Nach- 
mittag, nur ein Knölilein gibt Ertrag." 
Weiter will man wissen ,.Lein gesät an 
Esther (2-1. ,S.) wachst am allerbesten", 
oder „Lein gesät naih Vit (15. Ii.) geht 
die Saat C|Uill: wer ihn sähet vor Medar 
(H. Ii.), ist ein Narr." 

Auf die Dauer müsse man einen Ausgleich 
die.ser (iebührenhaushalte erreichen, was eine 
Eiliöhung mancher Oebühren bedeute. Im 
Interesse einer C'ileichbehandlung aller Bür- 
ger niü.sse dies einleuchten. Aufleitlem könne 
man auf die Dauer nur dann Zuschüsse des 
Landes erwarten, wenn man selbst erst ein- 
mal alle Möglichki iten au.sgeschöpft habe. Im 
weiteren Verlauf der Sitzung wurde der Bau 
eines weiteren Kindergartens westlich der 
Bahn beschlossen. 

DDR-Bürger besuchten Egelsbach 
e In der Zeit v(»m 1 .Ii'muar bis 31. März 

wurrirn an zfhn Rcsnchor nus dor DDR. einen 
aus der Tseliechoslowakei. einen aus .lußosla- 
wien und einen Rtsiicher aus I'dlen Bargeld- 
beihilfen gezahlt. Außerdem erliielten neun 
Besucher aus dor DDH und ein Besucher aus 
Ju|?oslawien freie lUiekfahrseheine bis 7Air 
OrenziiberijanRsstelie. 

Zigarettenautomat entwendet 
e An der Woogswiose wurde in der Nacht 

zum Donnerstag ein Zißareltenaulomat ent- 
wendet. Die Täler mulllen dabei vier Flach- 
eisen, mit denen der Autom'»< befestißt war, 
durchsäßen. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Kath. l'rauenKemelnsdialt 

Nächster Vortrag am Mittwodi. d(Mii 11.4. 73, 
um 20.15 Uhr im Pfarrsaal. MainstraÜe. Vor- 
Irafi mit prakt. (Übungen von Krankengymna- 
stin Frau Wir^iß. Trimm Dich am Knch'^ntisch. 

BUCHHALTERIN 
für Nebenbeschäftigung in Egelsbach ge- 
sucht Die Arbeitszeit kann nach Vereinba- 
rung frei geregelt werden. Geringe Sch'e'b- 
maschinenkenntnisse erwünscht. 
Offerten unter Nr 394 an die LZ erbcien 

Durch Miili-nile rcirsvthlon ein Blick ,iiif das noch leere Scinvhnniliad. hs wird nicht mclir laiiKC «lauern, bis auch iliirt wieder reger Re- 
Irli l) lii iTscht. Die Verbereiliiiigcii liir die neue Badesaisiiii sind in vollem (.aiiKe iiiiil auch die Dauerkarten wenleii in K'ir/i' /ii haben sein. EN-Foto 

. Ileirn lUidolf Lötz. Niddastrafie 70. zum 
72. Cleburtslag am II. 4.; 
. . . Frau Elisabeth Kraft. Bahnstraße 38. zum 
71. Geburtstag am 12. 4 ; 
. . . Herrn Heinrich Werkmann. Niddastraße H8, 
zum Hl. und Frau Katharina Rüster. Nidd»- 
straße 76. zum 70. Geburtstag am 13. 4. 

Die LZ wünscht den Geburtstagskindern 
weiterhin GlücJt und Gesundheit. 

e Der CieineinUevurstaiid hat Alfred .lakou- 
bek zum Oberinspektor und Karl-Heinz Neu 
zum Hauptsekretär ernannt. 

e Die rraiien der llundefreunde treffen sich 
am Mittwoch, dem 11. April, um 20.30 Uhr in 
der Gaststätte ..Kupferpfanne". 

Baubetrieb bei den Naturfreunden 
e Die Egelsbacher Naturfreunde haben am 

letzten Wochenende mit den Umbauarbeiten 
am Waldheim begonnen Vorgesehen ist ein 
Anbau mit sanitären Anlagen. Der Vorstand 
bittet die Mitglieder, sicli an den kommenden 
Wochenenden recht zahlieieh bei den anfallen- 
den Arbeiten zu beteiligen. 

Im übrigen wird an den Lichtbildervoitrag 
am Samstag, dem 14. April, der um 20 Uhr im 
Waldheim stattfindet, erinnert. 

Abschlußprüfung 

in Erster Hilfe 

Am 28. April Eröffnung des Schwimmbads 

Termin vorverlegt / Schwimm wettkämpfe bilden den Auftakt 

e Wie Bürgernieisler Dr. (iiinler Sininii auf der (ienielndeveitretersit/.iing bekannt gab, 
wird der KrölfniniKslermin des Schwininibades vorverlegt, t rsprüiiKlich war der I. Mal als 
Kriiffnungslag vorgesehen. Die Kgelsbaelier Vereine und Korporationen haben beschlossen, 
auch in diesem .fahr zu Iteginn der Uade.saison Schwimm«etlkämpfe zwischen den einzelnen 
Vereinen durchzuführen. Dir Kröffnung de» .Schwimmbades ist aus die.seni Grund auf 
Samstag, den 28. .\pril verlegt worden. 

An diesem Tag ist der Eintritt frei, aller- 
dings bleibt die Benutzung des Schwimmer- 
und des Springerbeckons den Vereinen vorl)e- 
halten. Der normale SchwimmlKidbetrieb be- 
ginnt am Sonnfag. dem 2!). April ab 9 Uhr. 

7.U dem Antrag der Wahlgemeinschaft Kgel.s- 

bach. einen Vorschlag für die Nutzung des 
großen Raumes im ersten ObcrgeschoiS des 
Schwimmbadgebäudes zu machen, sagte Bür- 
germeister Dr. Simon, daß er in einer der 
nächsten .Sitzungen der Gemeindevertretung 
eine entsprechende Losung unterbreiten werde. 

Egelsbachs Haushalt ist gestiegen 

Etatentwurf wurde dem Parlament vorgelegt 

e Mit einem Dia-Vortrag, dem Ausfüllen 
eines Fragebogens und Demonstrationen an 
..Verletzten" schloß am Freitagabend der F,r- 
ste-Hilfe-Kurs für die Teilnehmer der beiden 
zehnten Klassen des Lehrerehepaares Wende- 
lin und Renate Kolbe an der Ernst-Reuter- 
Schule An zehn Naclimittagen hatten sich die 
Schülerinnen und Schüler unter der Leitung 
von Heinrich Hambrock vom DRK Egelsbach 
in Erster Hilfe ausbilden lassen. In den Kur.^- 
stunden waren nicht nur praktische Kennt- 
nisse sondern war auch viel theoreti.sches Wis- 
sen vermittelt worden, 

Mitglieder des Schmink- und Mimtrupps 
des Jugend-Rot-Kreuz I.angen richteten die 
..Unfallopfer" fast naturgetreu her. um rea- 
listische Voraussetzungen zu schaffen. Die 
Teilnehmerbe.-cheinigung am Er.?1e-Hilfe-Kurs 
umfaßt auch eine Bescheinigung für „Sofort- 
maßnahmen am Unfallort", die jeder Bewer- 
ber eines Führersc+ieins vorlegen muß. Seit 
fünfzehn Jahren werden durch das Rote Kreuz 
in Egelsbac+i solclie Kurse in der Ernst-Reu- 
ter-Schule durchgeführt. Zur Zeit läuft noch 
ein Erste-Hilfe-Kurs in der Klasse 9 H. der 
von Walter Dünhöft geleitet wird. liier wird ain Kopfverband angeleKt. EN-Folo 

Agentur 

für die 

Egelsbacher 

Nachrichten 

Herr Karl Wodic7.ka. 
Schillerslraße 66 
Telefon 4 95 85 

Jahrgang 1939 
trifft sich am 13. 4 73 
im „Egelsbacher Hof ' 
(Becker Käth ) 

Jahrgang 1909 
Wichtige Besprechung 
der Alterskameradin- 
nen und Kameraden 
Sam.stag, 14. 4. 1973, 
20 Uhr im F.igenheim- 
Kolleg. 

Die Einberuler 
Keil Hofmann 

Dixan, 3 kg 
Ariel. 3 kg 
Schloß Weingold Privat 
Goldbranntwein 32 "/u, 
0.7 Ltr Fl. 
Bommerlunder 
40 "o, 0,7 Ltr Fl. 
Chantre Weinbrand 
0.7 Ltr Fl. 

6.99 
7,99 

5.95 

9,85 

9.95 

Krall Extra Scheibletten 
in 4 Sorten, statt 2 P8 1.69 
Mastrind-Gulasch. 400 g Ds 1.59 
Eierravioli in Tomatensoße 
u. Fleisch, statt 2 55 1.59 
Tafelöl, 0.7 Ltr Fl. -.99 
T.A.G.-Eiernudeln 
Spaghetti. Vielei- und 
Radiatori. 500 g —.99 
Frucht-Jogliurt, Erdbeer, 
Heidelbeer. Kirsch. 
Aprikose, 3 Becher 1.28 
Joghurt, einfach, 3 Becher —,58 

Tägliche frisches Obst und Gemüse. 
Abgabe dieser Artikel nur in haushaltsüblichen IWengen. solange 

der Vorrat reicht 
Wir suchen noch eine Verkaufshilfe für vormittags. 

MAASS Lebensrnittel. Bahnstraße 
Jetzt über 100 qm Ladenfläche, großer, schöner und bequemer 

Zeller Grafschaft, 71er Mosel 
Ltr. Fl o Gl 2,95 

Auf der (icmoindcvcrtrctrrsitzung am letz- 
ten Kroitag wurde den rarhimcntariern dor 
lOntwurf für den llaushallsplan 1!I7:1 vorge- 
legt. Im Ordentlichen Teil schlielU <'r mit 
einem Volumen von 5.85 Millionen ab und ist 
dadurch gegenüber dem Vorjahr um 0.28 Pro- 
zent gestiegen. Der Haushalt ist ausgeglichen 
und wird nun in den •■Xusschiissen beraten, ehe 
er der Gemeindevertretung zur Beschlufifas- 
sung vorgelegt wird. 

Bürgermeister Dr. Simon sagte in seiner 
Huushaltsrede, die Steigerung des Volumens 
sei auf das Ansteigen der von der Gemeinde 
zu erfüllenden Verpflichtungen zurückzufüh- 
ren. Man liege jedoch innerhalb der vom 
Bund aufgestellten Orientierung.sdaten. 

Für Personalkosten sind 28,It Prozent der 
Haushaltssumme vorge.sehen. Wenn man be- 

denke, daß der Durchschnitt der Personal- 
kosten aller Gebietskörperschaften bei 32,6 
Prozent liege, meinte Dr. Simon, dann müsse 
man der Gemeindeverwaltung zugestehen, 
daß dies ein sehr günstiges Verhältnis .sei. 

Ein anderer dicker Brocken sind die Kosten 
für die Instandsetzung von Stiaßen im Orts- 
bereich, die mit 328 00 Mark veran.schlagl sind. 
Für den Ausbau der Straßen „Auf der Trift" 
und die Anlage von Gehwegen im Neuland- 
weg und Bruch wiesenweg sind weitere 
270 000 Mark vorge.sehen, die Feuerwehr wird 
ein I,öschgruppenfahi'zeug erhalten. das 
132 000 Mark kostet und für den l'mbau und 
die Erneuerung der Friedhofshalle wurden 
120 000 Mark bereitgestellt. 

Ein weiteres Projekt, das die Gemeinde 
voraussichtlich 200 000 Mark kosten wird, ist 
eine Funktionsverbesserung des Bürgerhau- 
ses. Dazu wird von einem Planungsbüio ein 
Vorschlag erwartet, Zuschüsse vom Land 
werden angestrebt. 

Der Gesamtetat werde, so führte der Bür- 
germeister weiter aus, noch zu sehr von Zu- 
schüssen für die Gebührenhaushalte belastet. 
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Punkteteilung im Waldstadion 
l);i» Deiby I'C I.anui'ti SO KßC'lsbiich 

hat !i\uh riii'scs Miil wicficr ^elne Anziehungs- 
Uiiifl Vor pincr Rrkordkulissr bei 
licirlichrm I'iinh;illwc1 Icr ticnntcn sich die 
alliTi Kdiili.ilieiilcn 2:2, Dli- KHelsb.ichor bli-i- 
hf-n in liiM T:ibi ll(! wcili iiiin »uf dem zwei- 
ten Plril/. tlr-r KC l-inRen auf Datz 15. Ks «ab 
piniif HbeiTiiichmieen nm SonnlHH So unter- 
lag il'M- 'raliellcnfiilircM- (inesheim vor ei^e- 
ni Mi l'iiblikum Hassla IJieburK mit ();1. Aller- 
d ni:: holriiüt ihr Absland zum niU'hsten Vor- 
folRer KtV'lsbnrh immer nnch sechs Punkte. 
(■, .ptTj'srhend kam Hui*h der 3:(l-P^rfolß von 

i'h'ifyliptm bei der Tfl 4fi Darmstadt. Mit 
d'-m ülfi'hen F.rßebnis nahm auch dei Ab- 
sli - ; : ,1 "lifl.-it Arheilgen beim I,eldensK<'f:lhr- 
t'•! P.i-n >ii"in bf-iile Punkte mit. 

Am :.oin?ri< ndcn SfinntaK eru'artet (lie S(» 
I 'el-bach il'o Mannschaft aus PfunKstadt atn 
r. "!ini'r plal/". und Millle eiK<'ntli(h zu beiden 
IMii .teil kommen. Wesentlich sclr.vercr da- 
H r,. n haben e.s die I.antiener, die zu fleima- 
ni 1 Ob' i -Iloden fahlen mii-scn. Die Ober- 
I'odenei- stehen mit zwei Punkten um einen 
'r.ibellenplatz vor l.an^en und sind keines- 
wi-Ks aus dein Schneider. Sie werden also ver- 
suchen. den Punkteabstand zum unmiltel- 
li iren VerfolKer zu vercrönern. Für Langen 
über Keht es atiih um jeden Punkt, will man 
sich nicht von Hischofshelm in den Abstiess- 
kieis dränKcn lassen. Die Mannschaft aus dem 
|{i(»d liel^ durch einen HnKrfolR bei TG 
Parmstadi aufhorclir-n imd hat am Sonntag 
lleiin« (irti-il Reuen die Amateure von Darm- 
Btadt 'III 

FC Erbach — Geim. Ober-Roden 
FC Langen — SO Egelsbach 
Pfungstadt — FV Kppertshau.sen 
FV Biblis — KSV Urberach 
SC Griesheim — Hassla Dieburg 
TC'i Ober-Hoden — SF Heppenheim 
TSG 46 Ourmstadt — Uischofsheiin 
SV !IB Darmstadt — SV Raunhcini 
KV rk-n.-iheim — SG Arheilgen 
Spielfrei: Viktoria Urberach 

1 Giicsheim 30 HB 32 49 11 
2 SG Egclsbach 30 BO 34 43:17 
3 TG Ober-Roden 30 63.44 40.20 
4 (17 Rnimheim 29 69:3fl 3B 20 
5 »B Da.-Amat. 29 6» 4fl 34 24 
ß Eppertshausen 30 60:56 34 26 
7 FC Erbach 29 44.54 32 26 
B Dieburg 29 45:41 29 29 
9 KSV Urberach 29 56 54 29 2!» 

10 4« Darmstndt 30 49 02 29 :U 
11 Pfunnstadt 29 46 54 2S 30 
12. Ileppc'nheim 29 53:64 2H 32 
13 FV Hiblis 30 53:53 26 3t 
14 fiei'm Ober-Hoden 30 57.62 25 35 
15, FC Langen 29 43:6B 23 35 
16 fii.schofsheim 29 38 62 22 30 
17 Vikt. Urberach 29 37 68 IB 40 
18. SG Arheilgen 29 33 55 17:41 
19. SV Hensheim 29 39 85 16:42 

Die nächsten Spiele: SF Heppenheim gegen 
46 Darmstadt, Hassla Dieburg — TG Ober- 
Hoden, KSV Urberach — SC Griesheim, FV 
Eppertshausen — Vikt. Urberach, SG Egels- 
bach — TSV l'fungstadt, Germ. Ober-Roden 
gegcMi 1. FC f.angen. .SG Arheilgen — FC Er- 
bach, SV Haunhelm — SV nenshelm, Bischofs- 
heim — SV 98 Darmstadt. Spielfrei: Biblis. 

Gerechtes 2:2 im Langener Waldstadion 

lioi S(»niuMV'<f'lu'in wnii-ii nind 
i 0')'! /u-(h.inrr irr" I \V;tWI^1ndinn k«»- 
konimi-n. um (1j»s hf)( rhy /wi^chrn 
d Mti C\uh iitid dnr Sf« Ikm'Ii ?^>il7nf*r1oh('n 
I)n^ O.'isic liviton d.ilxM .'ils klnn-r F?»v«>rit ;in 
und wurden mucIi von zali]r: i(h<-n Anh;lnu«'rn 
nuf df-n K:»nm-n i»n'<'h<nid :iruvf<'Mrrt Aber 
mich (Im* Ffiiiidr lii'Hcn ihro M.inn- 
F<'b;ift hol diosom Prostnicht irn Stich, 
fiondorn untor<!tiU/trn sio hf>i ihren .'Xnnriffon 
iivinrjtcr recht huitstjivk. Auf dicso Wolso 
r. i i-^eMe n- nir.'.lf* ^Ti^uten echte- Dorhv- 
Stin^mnnc wie In :ilten /•■'ilen. Vernussetj^nnti 
fdr flie n.'U'hl.'t--'Mule diosefn 

M'jiren In er-'er l.inio niitürlirh unte T-ej- 
fi'Mni'rn nuf l^nid- n Seiten. I'n'^lsh'ich h;dto m't 
Hnn-^m-inn. P'-chrr. .TnUel. P,:»«tpr. T "onhurdt. 
Anlhc^!. Thiel. Oohnien. Ornf Werner und 
I'.loeli"»* s'-ine (}«•»•/(•'( »ilärk^'«' r'*.e»i('t7uni; nuf- 
pehfj'juT nnri en!i;iMsehlp die 7.\e^ehnuo'- kolnos- 

trol/d. MT p'ctit /\i deni :illu»'niein 
rrwir'elen Sioc reieh'e. hu» dijntn. dnH T :inaen 
r "•'» (l»'m b'\'.'hM.chon •»•;» Kj.perl-^hausen 
jpu-!l ^eii^e Muf'tciticnd'- Fru-ni unt« r 

■! < P' • T^' ii/hermi \viren '»"«it P.i- 
V -Ik.' P'W'Hi Kno'uhiM). K:ill)(M*li»h, (J lloffel- 

i Tf ir-ifTrlni'- l\'rnii-'. fn-rhnrdt. fKililztM- 
1' rl. tM>d Ih »nv ♦ rrMM'troteii. liniM-hfen spiiter 
C nnrl Bi un<t i''\.»en S'-hmidt und 
1 >11 :ti'- ipiif '••eh \'<)n d'MT. Tj-hniliMi- 
plrd/ ft r fM '.' -n rM' i i'uMi»' nicht sondcr- 
1' '• h^i^indi i:« kei\. 

fM. ']■ V ;t,. S'M- Urii rt(Mi Thi'-l und (irr 
T-^ -T (■ d'^M' SO K!*e!sh;u'h zwar 
V'U' .!(■ im = konditfons- 

M Im.'T. I)w und Kiiivu \'«M*^t:n>den es 
Htif d. r Ci- ■ rrv'hl im'I. uvt Sfeilvorln- 
/'iUl !!ir •?« ' hrl.chi T'«"ifer de^. Clnliv: 7u soi*- 

'II Il'e TiMhiilei 1lU'-l P;i\velkn 
rjhver-h^^'nd i?n P.renn?nuikt 

d- - f'i''<ch"};en»i und hattm heid(* unuefnhr 
^li'ii'lu'iel Clrlf -yMiheit, steh ;iu<7ii.'.fiehnen. Sio 
l'K'en Ihm Auf".:',hcn nlmo ent<.-heldi'tid(Mi 
r iiler und oft s'»i! ir mit ninnzprir-ulen. An 
allen vif«- 'I'.)ren M'nf sie kei»-ip Schuld 

Hie T l.. r., p Wien waren n>it H:»'<!er und 
K')nf>c)i«»n ohenf. Ho nnL^eführ uloich«:tnrk be- 

I^.eid.' Im»': iniufnn eine I^*ihe kritischer 
Sdu:)'!f>nei) nvl Ku)uv Uiiutine und ^''hersicht. 
Mitunter -t^Mj n;»-;ler .'»llerd-na«; otwn< zu hart 
r n -:<> d :: s.-hon M'tte der 1 !T:ill)?ei1 von 
d' tn von Aufant» an enor^r'^-ch dnrchcreifenden 
Schied^fichtor Khel au« T\T{jn«»1or hpl Mmhur« 
dl.« •; Ihe Ka ;<• i^e/eiut bekam. 

H'-hni u»id Ct Tloffelner hatten KPf»en die 
S'hfiellen Auß.'nstfn-mer Blneher und O'af 
o: vvartunfisL'emrin einen schweren Stand. Für 
die AuReini'fteMinfi- de^^ Clubs spricht aller- 
fhiiii- die TaKiuhe (inH iluv dii'okten 2 Ge^eii- 
sr>i«»lei- dir a»>;»l 'ctM' au<t:inqon. Se!l>«t\'er«!thnd- 
l'ch n>unti- Kfipixhon wiederholt als letzter 
Man») mit e:n'?reifen und seinen Nobenlouten 
zu TMf»' k»i»nmen. abi"* auf der Oeßenseite 
h itten l-'i^chc!- und .Takel mit Brunst bzw. 
Stiunid* und Geiluudt auch mehr Mühe, alj* 
ihtv»t) lieb war 

H'" bi'iden Vorstopper Lponhardl und Kal- 
b*r'ah kanu)f*»'n mit vorhildliche?ii Einsatz 
r»»cht if'.'kU'oll G(ilit/er imd B'^ck stießen 
a 1 ane,ener S. Ih» abwechselnd ^lurterst st*- 
f ihr'^-h in den r.ei!neri.-.Thon Strafraimi vor. 
d M 'cNbachpr Anthe«; unterstützte Thiel und 
T)oheien im IVlitfelfeld mit Hnem großen T,auf- 
p.'n-um. und der Gästomittelsti^rmer Werner 
rt'eiltt» meinen oft «erühmten Torinstinkt mit 
7.w«'i Treffern erneut imt'^r Beweis. 

T)ie-ie Kin/elkritik zeigt recht eindeutlfi. daß 
e-. hüben wie drüben keinen ausgesprochen 
H.hwach.'n Piuikt gab und dnß das 2:2-TTnent- 
srhi.'den das «erechl^'ste Endergebnis war. 

Kbi'nso «pr-edien die auf beiden Selten etwa 
in Anzaiil herau^Kespielten Torchan- 
cen für eine au.>jjef{Uchene Partie. 

Bereits in der 5. Minute mußte Pawelka 
einen ScharfsdiuÜ von Dohmen aus halbrech- 
ter Po.siiion mit reaktionssdineller Faustab« 
v.i hr unsdi.'idlich machen. Zehn Minuten spä- 
t r zögerte Koppdien etwas zu lange mit dem 
Absniel und das brachte? Dotinien »n der Straf- 

/nnä<hst keimte sich eiunvtl d r Kavsierrr dos I ( l.anRcn fia'iien 
tUv l i ibiiiie — hat man lanjt nuhl nudii im \\ .iblslacMon i-CN- hf 
/iiKkraft des Di'rbys ranKen-F.Kelsbacli. 

*Ko\i 'Ic /uschaticr — hier 
I». r»n r."'\%ei. n)« !ir lür die 

LZ-Foto 

sehr «Ute GelOKonheltcn halten, doch nocli 
einen Sicß der Platzherren unter Dach und 
Fach zu brinjjcn. 

Im Vorspiel slcRte die Hcservc di'i SG E^^els- 
badi nach einer 1 :n-nalb/;'i1fühnuig schließ- 
bch recht klar mit 4 0. 

raumßrer»ze unb<»blndert in Schußposition. Der 
Kx Laniiener zielte aber nicht Rennu ßcnuß. 

Auf der G<»Kt-n.^t'i1e mußte sich Hausmann 
bei einem K^^f-ihrllchen Eckball von Kirniß 
enorm strecktMi. um das T.eder vor Beck und 
ficrhardt gerade noch zu ei reichen, und al< 
d«'r F.f^el-sbacher Schlußmann kur/.e Zeit spä- 
t'T c'inen Freistoß von Bi ck abwehren konnte, 
setzte Biunst nicht entschlossen ßenu^ nach. 

Mit einer nicht j^anz klaren Freistoßent- 
sclu'iflun^; von Herrn Kbel wurde in der 27. 
Minute in der Nähe der Mittellinie das 0:1 
eint4f'leil«'t CJ llnfiVlnor imd Kalberlah waren 
yu weit aufaerückt, Werner erkannte die 
Lücke, startete sofort In den fr»'len Hn\im, 
erlief sich die Freistoß-Vorlnße und schob don 
T*.all am herauslaufenden Pawelka vort)ei ins 
h-'^re Tor. 

Trotz fbes«>,ü Bückslandes resirmicrte der 
Club nicht, imd sein K^der kümpferischcr Eui- 
satz wurde noch vor der Pause belohnt: In der 
4t. Minute konnte Hausmann einen Eckball 
nur abwehren. GöHtzer stieß nach, flankte 
pef''hlvoll vor das ßer^nerlsche Tor. und der 
upfK'd. ckl<' Gerhardt lenkte mit deni Kopf ein. 

Die 2 Ha'b/eit benann dann mit einem Pau- 
kenscblat*. Pt-reiN in der 47. Minute tjint? B»'ck 
auf und davon, sehlui: eine vorbildliehe Flanke 
zum mitijelaulenen Bnuist und de.sssen Schuß 
koimte der auf der Torlinie stehende Vertei- 
(|i"nr Fi-cher nur noch sr.it beiden Händen ab- 
W' hren Dm fälliüen Kilometer verwandrlte 
d"r n-^'A'enstarke Koppchen «sicher zuni 2:1. 
D»'ei Minuten später ijelanu Beck erneut ein 
Du'-chbruch ''r traf irdnch aus vr>llem La\if 
nur das .AußiMin''^' und veriia>> damit da?, 
durchaus ruoalieb«- n-l. d is \"ielleicht entschei- 
di»nd ^''-wpsen wäre. 

Di«' Fi'eNbach^'r Hatten da i'twas »nohr Glück, 
deiin als der Schiedsrichter in der 5f). Minute 
wieder eirunal euie i'twas zu harte Freistoß- 
enl<chei(hmu ueqen l.anßen fällte, fälschte 
Werner den von Thiel aetrefenen Ball für Pa- 
welka unerreichbar zum 2:2 ab. In der noch 
verbleibtMiden nMchlichen halben Stunde ver- 
dienten sich die Gäste den Ausgleich nach- 
träglich allerdings durch druckvolle Angriffs- 
aktionen. 

Andererseits darf man aber auch nicht ver- 
gessen. daß dei Club mit Reschicklen Kon- 
tern bis zum Schlußpfiff stets i^efahrlich blieb 
und Heck, Gerhardt und Boll nacheinander 

Aufstiegs-Irrgarlen: 
Knlscheiilune am «rünen TiM-h «eKcn die 
r\ lUrrtMi 

Der Jubel über den Aufstieg der T\^-Ba;^- 
ketball-Herren I In die he.^.-. Oberliua war 
verfrülit: Ihr Widersacher, die bG Eintracht 
Frankfurt H, «ewann zwei Punkte am «ru- 
n(Mi Tisch und steiul nun an.stollo di'i TV- 
Herren — in die (^berlipa auf. Ihr mit 05 73 
tn A.«^chaffonburg «eßen Pam Damm verlore- 
nes Spiel wurde annuliert und ihrem T'rotest 
stattgegeben. Die Mannschaft des CJastgebers 
soll verspätet zu dem \'on der Spielleitung 
angesetzten Zeitpunkt angetreten sein. Das 
Spiel wurde mit 2.(1 Punkten und 2 t» Korb- 
punkti-n fiu' die Eintracht gewertet. 

Die Tabelle hat danach folgendes Aus.-^eben: 
1 SKC. Koßdorf 2 2(l;H 
2 Eintr. Frankfurt 2 20 B 
•A. TV 1802 [,angen 20.« 

Punktgloiehheit entsi-heidet das Verhält- 
nis der untereinander ausgetracienen Spiele. 
Hierbei ergibt sich die folgende Tabelle: 

1. SKCi Hoßdorl t>:4 
2. Kintr. Frankfurt 2 4 4 
•A TV 18<12 Langen 2:(i 

Dt»r Mei.ster der Gruppenliga Sud. die 
2. Mamisehaft der SK(i Roßdorf, kann iedoch 
nicht aufsteigen, tia bereits ihre 1. Mann.-^chi:'t 
in der ÜberliM» spielt. Somit rückt die 2. Matui- 
Schaft der Eintraihl nach und steigt auf. I'Jcm- 
TVL rückt ebenfalls nach und ninimt die 
Rechte des Zweiten wahr. 

Die Zweiten der Gruppenliga Süd und Nord 
steigen dann auf, wenn zwei Plätze in der 
Oberliga dadurch frei werden, daß der Mei- 
ster MTV Gießen H und der Vizemeister TG 
Hanau in die Regionaltiga aufsteigen. Die Ent- 
scheidung hierüber fällt in einer Aufstiegs- 
runde des Regionalligabereiehs Südwest mi 
Mai. 

Steigt nur eine dieser beiden Mannschaften 
auf. so steig! ebenfalls nur einer der beiden 
Gruppenliga-Zweiten (TV Wetzlar und TV 
1862 Langen) auf. Für diesen Fall finden vor- 
sorglich zwei Qualifikationsspiele statt, vor- 

aussichtlich atn 14. .Anril in Wri/lar und am 
28 29 April in l.aniren. 

Steigt keine Maimsduift aus der Oberliga 
in flie Ret'ion illiea auf. i-o steigen auch weder 
der TV Wei-dar noch der TVL auf. sondern 
bleiben irj den (trui/i>(*nliiii n. In diesem — 
all'M'din'^s augt.sichts der Spielsti-rUe der Re- 
.-civ»." fies d'.utsciicn Vi/emeisteis T.ITV Gic- 
f'C'n un\^ 'h;--'h«*Inli'• n FjII war die \'or- 
;-orqlkhi ^Jua!:' ' : '' ohne BedMitnng. 

Ks ist h vl: 'i' "!i'*h. daß üb.>r den Auf>-tie^ 
ni'-ht Im «^portlithen Wetikan^pf. srmdern am 
grünen Ti*-ch aufgrund foiinalistischer Spiel- 
an-^etzmgsiegeln ents«.tik»den wurde. 

Die rV-Herren wj'iden dennoch ihre ge- 
rinne Auf «tieRschanie zu nutzen versucli'^n 
*>b>volil durc.i die Oster~Uilaub,^zeit die 7.'anp- 
schaft voriais.v'ditlich nicht in s'.'':k- ' -r B'^-e'.- 
zung antieten körmen wird 

Süd westdeutsche McisterH<h;ift dei 
.luniorMnien .ini Ajtril 

Nachdem einige Manu.-ch iMm ihre Tei'- 
nalune nbi^ei.ae,' haben, l'iniu n die Südwe " 
deu'^-iu'n M^ivH- harten der lurüorinnen nui 
am Soruitag. rlem I"v A]iril, -:latt. Teilnehme ; 
sind: Favorit KuSG lA-im-m, baviischer Mini- 
ster und Deutschj-r Junioilnn'^n-Meisler H)72. 
MTV Cfießen, hess. Meister und die Juniorin- 
nen des TV iar>2 T.angen als hess. Vizemeistor. 
Die beiden Ersten qualifizier.-n sieh für die 
Süddeut.^che I^U'is'crschaft. Austragungsort dei 
Südwe.-Mdeutf.chen M^istersrhaft i«:t Sinshein; 
bei Heilbronn Der Zeitplan: H) Dhr Lein\( n 
gegen TVL. 14 Vhv T.elmen — Gießen. 17 Vh " 
i^ang«'n — CJießen. 

Fußball-Ergebnisse 
A Klasse i)tfonba<'h 

SKG Spiendlingen — 03 Fcdienheim A 
SC Steinberg — Tgm. Jügesheim n 
SG Diet/inbadi -> Kl. Krotzenburg du 
TuS Kl. Welzeim - Alem. Kl. Aulie":n 2 't 
CJerm. l^ieber — FC Dietzenbach 2 j 
SV Dreieichenhain TV H.iUbcn 4 
Spvg. Sehaenstadt - BSC 99 Ofleiiba.cii 1 
T«*ut. Hausen — Sin . H:ün;tadt 31 
SC Ü7 Bürgel — TSLi Neu-l.--enburg 1 ^ 

.13:32 
75:2fi 
(>G:41 

40:18 
3917 
37:19 
35:19 
34.22 
34:22 
32 

Verdienter Auswärtserfolg der SSG-Handballer 

AusKeredinet beim Regionalliga-AbsteiBor 
Ober-Roden gelanK der l. Mannschaft der 
SSG-Handballer der erste Sieg in der Hess. 
Oberliga. In einem teilweise sehr hektisclien 
Spiel siegten die Langener nach einer 6:5- 
Halbzeltführung schlielilich mit 11:10 Toren. 
Dieser knappe Erfolg war hochverdient, denn 
die nervösen I.angener Stürmer vergaben 
noch eine Vielzahl von Tormoglichkeiten. Der 
stärkere Mannscliaftsteil war am Sonntag- 
vormittag die Deckungsreihe, die mit Torwart 
Rainer Eberlein als Rückhalt, eine große 
kämpferische Leistung bot und die mit allen 
erlaubten und unerlaubten Mitteln arbeiten- 
den Stürmer des Gasigebers nie so recht zum 
Zuge kommen Heß. 

Durch Hermann Schreiber ging die SSG 
mit 1:0 Toren in Führung. Torwart Rainer 
Eberlein hielt danach einen Vierzehnnieter- 
Strafwurf, mußte aber kurz darauf den Aus- 
gleich der Ober-Rodener zulassen. Zwei Tore 
von Horst Scheele ergaben das 3:1 für Lan- 
gen, ehe der Gastgeber auf 3:2 verkürzen 
konnte. Wiederum Horst Scheele und Abwehr- 
spieler Anton Fackelmann brachten ihre Far- 
ben mit 5:2 in Front, Ein weiterer Vierzehn- 
meter für Ober-Roden brachte das 5:3, bevor 
WoUgang Lehr zum 6:3 einwerfen konnte. 
Eine Schwächeperiode der Langener Mann- 
schaft nutzte Ober-Roden, um bis zum Pau- 
■enpflff auf 6:8 Tore heranzukommen. 

Gleich nadi der Halbzeitpause glich die 
•fnheimisch« Mannschaft durch Vierzehn- 

meter zum 6:6-Torestand aus. Aber Horst 
Scheele (zweimal) und Hermann Schreiber er- 
zielten einen Drei-Tore-Vorsprung zum Statid 
von 9:6. Wieder konnte Ober-Roden um ein 
Tor verkürzen, jedoch Wolf^ng Lehr stellte 
mit letztem Einsatz den Drei-Tore-Abstand 
wieder her. Die Langener Sturmreihe ver- 
spielte nun zweimal leichtfertig den Ball, was 
die Ober-Rodener prompt ausnutzten und bis 
auf 10:9 herankamen. Doch dem überragen- 
den Torschützen Horst Scheele gelang mit sei- 
nem 6. Treffer das wichtige 11:9 für Langen, 
dem die Ober-Rodener Mannschaft nur noch 
das 11:10 entgegensetzen konnte. 

Es spielten und warfen die Tore: Eberlein: 
Junkert, Mühlhause, Lorenz, Conrad. Fackel- 
mann (1), Volker Müller; Steuernagel, Lehr 
(2), Kauf. Jfihnert, Scheele (6), Schreiber (2). 

2. Mannschaft verlor in Darmstadt 
Bereits am Samstagnachmittag verlor die 

2. Mannschaft bei der TGB 65 Darmstadt mit 
14:21 Toren (Halbzeitstand 7:12). Leider stand 
auf Langener Seite kein Torwart zur Ver- 
fügung, der etatmäßige Torwart Rainer D.vrna 
ist in Urlaub und sein Vertreter Thomas Maul 
ist verletzt, so daß Mannschaftsbetreuer Man- 
fred Müller das Tor hüten mußte. 

Die 2. Mannschaft spielte mit (in Klammer 
die Torschützen): Manfred Müller; Vollhardt, 
Metzger, Hoffmann, Priedel, Regenauer; Neu- 
bert, Spreu (2), Kobelt (4), Pernaß (4), Urban 
(4), Gleim. 

1. Kl.-Welzheim -Mi 
2. Kechcnhc'im -ft 
3. Sprendlingen 28 
4. SV Ureieichenhain 27 4;i;27 
5. SG Dietzenbach 28 44:31 
6 TV Hausen 28 61:48 
7. Kl.-Auheim 28 57:42 
8 FC Dietzenbach 27 44:39 
9. Teut. Hiiu.son 28 63:45 

10. Seligenstadt 28 61:5;! 
11. SC Steinberg 20 55:49 
12. Hiünstiidt 2« 42:.')8 
13. Germ. Bieber 28 44:66 
14. Kl.-Krotzenburg 27 47 .ri."> 
15. TSG Neu-Isenburg 2i> 47:72 
16. SC 07 Bürgel T. 46:73 
17. BSC 99 Offenbacli 2'. 43:84 
18 .Jügesheim 27 29:79 

Am 13. April spielen: Tgm. Jügesheim - 
SKG Sprendlingen. Germ. Kl.-Krotzenbui« — 
SC Steinberg, Alem. Kl-Auheim — SC 07 
Bürgel. FC Dietzenbach — TuS Klein-Welz- 
heim, TV Hausen — Germania Bieber, BSC 
99 Offenbadi — SV Dreieichenhain. Spvg 
Hainstadt — Spvgg. Seligenstadt. 03 Fechen- 
heim — Teutonia Hausen. TSG Neu-Isenburu 
— SG Dietzenbach. 

K-Klassr Offenbach-West 
FC Offenthal — SSG I.angen 
SG Götzenhain — FT II Oberrad 

14 
31:23 
31:25 
29:27 
29:29 
2.5:31 
23:33 
21:33 
20:36 
17:37 
14 4(1 
9.45 

0 2 
4.2 

Dreieichenhain 21 76:2.> 34:H 
Tempelsee 21 59:2.^ 33:9 
Zeppelinheim 21 81:24 32:10 
SSG Langen 21 62:20 29:13 
Susgo Offenthal 22 27:17 
Sprendlingen 22 55:47 23 21 
Eidie Offenbach 21 62:49 21:21 
FC Offenthal 21 34:3R 20:22 
BW Offenbach 2i 52:47 19:23 
VfB Offenbach 21 45:4.5 17:25 
FT II Oberrud 21 45:87 9:33 
SG Götzenhain 21 32:68 8:34 
Sparta Bürgel 20 15151 2:38 

Am kommenden Sonntag spielen: FT II 
Oberrad — Suiigo Offenthal. tC Offenthal 
Zeppelinheim, Götzenhain — BW Offenbach. 
TV Dreieirhenhain — Eiche Offenbadi, VfB 
Offenbach — „Gemaa" Tempelsee, Sparta 
Burgel — .SSG Langen. Spielfrei: TG Sprend- 
lingen. 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6 
7. 
R. 
9. 

10. 
11. 
12. 
13. 
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Deutsche Satelliten sollen 

Rätsel des Nordlichts lösen 

Die deutsche Raumfahrt, bereitet gegen- 
wärtig ihr sogenanntes „ApolIü"-Proiekt vui. 

wird zwar kein deutscher Astronaut vor- 
erst seinen Fuß auf den Mond setzen, dafür 
sollen .jedoch zwei deutsche Satelliten die 
Sonne ansteuern und in einem Abstand um- 
kreisen, den bisher keine amerikanische odei 
sowjetische Sonde erreicht hat. An dem Pro- 
jekt. das mit 300 Millionen Mark \om Hvmdes- 
ministerium für Forschung und T^uhnologie 
finanziert wird, beteiligen sicli neben anderen 
Forschungszentren auch die Institute fiu 
Cleophysik sowie für Nachiichtentechnik und 
Datenverarbeitung d«-r T»'chnischen T'ni\ e« - 
si'at Hrauns'-hweig. 

Ciaii/ ohne amerikams'oe Hille „«'üt «--aber 
auch bei diesem rro,iekt nicht: Seine Ent- 
> ehung geht auf eine Vereinbarung zwischen 
dem früheren US-Pra.sidcnten Johnson und 
dem ehemaligen Bundeskanzler Krhardt aus 
dem .fahre ll>r>ü zurück. Die RegierungscheTs 
einigten sicli damals, ein größeres Raumfahrt- 
prniekt gemeinsam durchzuführen. Die Ver- 
einigten Staaten stellen für das Projekt 
„Helios", wie es bald genaimi wurde, die 
Trägerrakete „Titan 3 D Centaur'. die in ihrer 
Schnelligkeit die „Apollo-Saturn 5 R* -Raltrt« 
übertrifft. Auch die FlugUberv/achung wird 
von amerikanischem Boden aus übernommen. 

Der Uaumtlugkt»rper selbst wird allerdmgs 
deutsche Weitarbeit sein: An seiner KntWick- 
lung und .seinem Hau beteiligen sicii alle in 
der Bundesrepublik mit der Raumtahrt be- 
f.dUen l'nternehmen. In Münch.m sollen be- 
reits im Herbst dieses .fahr«'S die ersten Tests 
mit dem Prototyp des S;>tclliten autgenomn>en 
werden. Der Satellit wird während seiner 
dreimonatigen Reise zur Sonne zehn Kxpci- 
nuMite vornelunen. Drei davon stellen die 
An^erikano!'. die restlichen werden in deut- 
schen Instituten In Miinchen. Heidelberg. 
Güttingen und Rraunschweig entwickelt. Der 
Start der ersten Sonde ist für September 1974 
vom Kc'p Kennedy aus geplant Der zweite 
Raumflugkörper soll Anfang HlTti starten. 
Vorgesehen ist eine Bahn vorbei an Venus 
und Merkur. Die Satelliten sollen d.uin die 
Sorme im Abstand von rund 3H Millionen 
Kilometern umkreisen, bevor sie zur Knie 
zurückkehren 

t)as Projekt wird - so hufien die deutschen 
Wissenschaftler — erstmals die Möglichkeit 
bieten, den Ursprung der galaktischen Strah- 
len zu entjchlüsseln /.iel des Unternehmens 
i.^t es außerdem, die Teilchenzusammensetzung 
und die Energioverteilung in der Nahe der 
Sf)rme zu imtersuchen. Aufschluß erhofft man 
sich ferner über den solaren Wind, der stilndig 
von rler Sonne au.«;gehl und auf der Krde das 
Nordlicht auslöst. In den Rraiu^schweiger TU- 
Instituten testen die Wissenschaftler zwei 
Kxperimente, die die interplanetarischen 
Magnetfelder untersuchen und Erkemitnisse 
über die PlasmaweDen der Sormen geben 
sollen 

Das Helios-Projekt, das auf Jahre hinaus 
da> größte deut.sche Raumfahrtunternehmeri 
sein wird, stellt die Wissenschaftler aber auch 
vor thermisciie Probleme: Die Satelliten müs- 
sen zum Beispiel in der Nahe der Sonne einer 
Temperatur von 180 Grad standhalten. Die 
Intensität der Soimenstrahlen ist dabei IGmal 
größer als auf der Erde. Hierbei können auch 
die erfahrenen Amerikaner nicht helfen. Bei 
ihren Raumfahrtunternehmen sind solche ex- 
tremen Temperaturen bisher noch nie aufge- 
treten. hs 

1, i V j. bon: 21-17 4 0 
2. TV Tivüur 15 11 IM» 
3 BS; UriH^ra«-. 31-2;) Z.2 
4 TO WaJkloi l 121 -0 ' 1 
5. i'V r^Uin. 20 :'»» ' 2 
6 r ' 1 ^ 
7. TS\" B^auiuhai-J- l'"^:l" ' 
8 TG Ri?--«'Isiieim 17:LMl 1 3 
9 T^' -tM» Ii 20:2i 1 3 

»-Klasse Sord 
TClii f;.' Darrn.^tadt H SSG I.angen H Iii 14 
SG Weitw.-iladt TG 75 D.irmstadt 4.13 
TV Kargen ("e-rm. Pfungstadt 9:Ö 
T.'^\ l'Hnu'sta{ll II - TSG tfi Darmstadt 8 13 
1. 1"--.; 4ii Darn\stad{ 
2, TG 75 Daini.-^tadl 
3 SG Arheilgen 
4 TGH t>.i r:)armstad1 
5 TV Langen 
(i, sSCi Lang<M^ 
7. Crermania !Mtnu',si:nlt 
8 SC; W'Mlerst.jdl 
9 'i^V Pfungstadt 

31: P» 
13.4 
11:10 
32;3J 
16.IH 

8 !» 
4:13 

18-24 

Traufn K reiskl.iNse n;trn>s(a(U 
SSG Langen Pf; 7S njimsladi 1 4 
S'\G .Srhnepoenhaii.'.fn — T.SV Modau 9 4 
UV. P:r,ms':iiit SV nann^tiid' 9K II S 1; 

Unr'i den Schulspct 

ist es schlecht bestellt 

Handhall-Krgrbnlsse 
Hessische Oberliga 

TG Hanau — TG Rüsselsheim «14 
TG Ober-Roden — SSG Langen 10:11 
HSV Göl/enhaln TSV Dudenhofen 11 10 
1. HSV Gölii-nhain 22:20 4:0 
2. TG Rii.s.'elsheim '4:8 2:0 
3 TSV Oudenhofoii 22:22 2:2 
4 SSG I.nngen 20:20 2:2 
5 TG llannii 18 23 2:2 
6. TV H'.l/heini 9.10 0:2 
7 Tc; Olicr-HodcMi 20:22 0.4 

A -KlasNC (*st 
T\' Miii! "1 B.SC: llrbeiai-li 12.20 
T. : Walldc: — TV Hiillelbo'.n 8 9 
SG 1 :el<h;Hh TG Rüsselsheim II K8 
T.'-" r .ui'-lKintl 11 TV Cu-ita -.bin'g 9 9 

planniaiJigon Sdiwimmunterrichles eine F.nt- 
laslung bringen. 

Viele Eltern sihkken bereits Ihre jüngeren 
Kinder in die Sportvereine, die dadurch je- 
doch voi dem Problem der Cberfüllung ihrer 
Cbungssitmden stehen. 

F.ine Mogliclikeit. die negative F.ntwicklung 
aufzuhalten, besteht in der Zuziehung neben- 
amtlicher Lehikräfte, die leicht aus dem Kreis 
der Übungsleiter der SportvercMne zu gewin- 
nen wären. Die .\rbeitsgeniein.schnft I.angener 

Sduilelternbeiräte wird sich dafür einsetzen, 
daß die offensichtlich noch bestehenden 
Schwierigkeiten administrativer und finan- 
zielller Natur überwunden werden. Das Defi- 
zit an Sportstunden gerade in den Grundschu- 
len muß dringend gc>deckl werden. ..Die Eltern 
werden Vevhältni.sse nicht Ifinger hinnehmen, 
die dazu angetan sind, die Gesundheit ihrer 
Kinder zu gefährden', wurde erklärt. 

Bilder vom Fußball-Deiby im Langener Waldstadion Langen — Egelsbach 

1 i\. 'j.S D.uni-tadt 
2. TCiFJ ti.i Darmstadt 
3 TSV Pfimgstadt 
4 SV Darmstadt 9H 
5 SKG SchiieppeuhaUM'ii 
n TSV Modau 
7. SSG I.ani;e.: 
8 UV; r>anu:?adl 

l iUliirui.'; der .\rbeils»;en)einsch.ill der 
LcIi;,euer Scluilelternbeirät«' 

,.B.'i v. achtel'de. Eingeht in die Notueiidig- 
kr • dl Spiirl- - und des Sportunterrichts ist 
e i*e iinmer n'-ch /uru'hmenfle V»*i'schlechterung 
der Situalioti dt^- Schulsportes in I angon zu 
bcl.'a.ht.-n •• Da- stellte die Arbeitsgemein- 
sch.if; di'>- Langenei' S< hule!t»M*nbcira<e in 
e.r. -r P. •. -tM'] klürung t'i'st. 

1:j . -n- Arbeitsc'.i'"'!-'"'^'^"'! zwi^ciicn Vertie- 
tetn der s. •■rivereine. Sportlehrern und ü«'r 
Arb 'i • p.i. ii.-viud' Lanuener Schulelt»'rnln-i- 
raU' unii di'.Situation am .U). IVIar/ 1973 
au.^Uiiirlich ennleii. 

\r di-n Gi iniclschul.'n betntft üa> Deli/il an 
Schul>!linden besunder.s den Sportunterridit; 
t.<Mlweise so in d.'r S<mdersL*hule — l<'h)en 
aucli l.ehrkraftt. In den wcnterführeuden 
Schulen niaciit sich zunehmend HaunmianK«-'! ^ , 
bemerkbar. Krst die l*'ertigstellung de^ Hai- Soeben Ist der Xasirlerch 71101 cefallen. Ihe i;«;lsbrte!ier Ilint«'rni:*nns4'luut kam 711 spat, 
lonbades wird dureti die Möglichkeit eines 1,7-1 ot 

l,:ir,i;ens Torwart Tawelk:» «*nnd — wie hier im schwarzen PreR — nfler Im Blickpunkt (nr- 
bulcntt r S/enen als sein Geg» iinbei. Ih-nnocti meßten b.*i<le Torliüier y.ueimal den I'all aus 
ilem Netz holen. LZ-i*olo 

toom fragt alle sparsamen Hausfrauen: 

Wann werden Sie ein echter >Schlaukauf< 7 

T rumpf-Wertsiegel- 
Schokolade 

10 Tafeln ä 100 g 

Ananas In Stücken 
850-inl-Dose 

Dixan, Henkomat, Persll C QC 
jede 3-kg-Trag9packung UawV 

Rinderrouladen 
zart und mager 

0.79 

Rindersteakfleisch 
gut abgehangen 
Rinderbraten 
beste Qualität 
Rlnderhacktleisch 
stets frisch 

500 g 

500 g 

4.85 

5.45 

500 g 4.85 

500 g 2.95 

Mortadella 200 g 

Gelbv/urst 200 g 
„Zamek" Ragout fin 
200-g-Dose empl Richlpr. 2,88 
„Müller s Mühle" 
Kochbeutelreis 
500-g-Packg empf. Richlpr. 2.04 
Schauma-Shampoo 
200-ml-FI empl. Richtpr. 3.t5 
Kaloderma-Rasierschaum 
für die schnelle Rasur 
250-ml-Dose empf. Richlpr. 4,85 
Federballspiel 
Destehend aus 2 Schlagern mit 
Stahlscfiaft und 2 Federbällen 
in der Tragatasche 

1.15 

1.15 

1.98 

1.29 

1.59 

2.65 

2.45 

12.- 

4.95 

Haushaitsleiter 
4stufig Stalilrohr. stab le ^us- 
füfirung 

Turnschuhe 
für Sport und Freizeit in Rot 
oder Gelb Größe 27-35 
Trainingsschuhe 
für Sport und Freizeit in Rot •. f.— 
oder Gelb Große 37-45 D.i/D 

Cinzano, weiß oder rot 
je 0 7-Liler-Flascfie 't.OS/ 

Onko-Bohnenkaffee 
„Mocca" 
kräftig u. würzig, 500-g-Packung |> q|- 

empl. Richtpreis 8.20 3.93 

FRISCH AUS NEUER ERNTE 

Cape Golden Dellcious 
Handelsklasse I 500 g 0.98 

Holländ. Kopfsalat 
Stück 0.29 

Abgabe dteser Sonderangebote nur in haushaitsüblichen| 
Wengen solango der Vorrat reicht. 

Stoom 

^MARKT 

Offnunftszelten: Montag bis Freitag 9.00-13.30 duictigehend, Samstag 8.00-14.00, am „langen Samstajj" bis 16.00 Uhr. 
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Seit 100 Jahren internationa!e Meteorologie 
(;r<l<'nkniarl<fn niis /ahlrcuhcn Liindcrn fcii'in die Ziis:imiiu'narl)rit 

Wir basteln für den Osfertisch 

•Schon Im 17. Jahrhiin<li 11 u.ib 
es rrKelmäfiige H( ob:i(htuni;t n 
und MesRunKon rirr Wiricriiiiu-- 
rrschrinunürn. Alxr ii.'-l Ul7H 
führten private Konliikto /ui- 
.Khrn Wissenschaftlern zu ri?iMn 
Internationalen MrteoroloüMli' ti 
Kongreß. Aus ihm Hin« eim- Oi- 
Kanisation mit heute 1^3 Stajti n 
hervor 

Am/DMIAKENVA-U&ilMOA IMOA 1 
. a 

wSl 

gelwolke uml Uadaranlage. Be.'ionders origl- 
jii lle Motive wählte das afrikanisrJie Botswa- 
jia. Rs greift auf die nordi.iclic Mythologie 7,u- 
liick mit Donnergott Thor, rlem auf der dänt- 
stlien ln«e| Seeland gefundenen Sonnenwa- 

Moderne Na (Ii richten ledinik 

Mit d r • n Kjrrwiirmern könnt ihr d^-n 
OslfTlisdi hos<mflri s hübx-li >cliniutk« n. H.r 
hfnoti^l dafür l.'rntc* Filzristc. Wölk« und I'tTl-' 

Zt'jchnrt ru<-h für (ion Ifjihn einen rfiund- 
F(hnitt. Schnoidrt niuh diesem (iMindschniM 
mis doppeltem P.tpier den Hahn aus. N* ri 
nehmt ihr e' Aa.^ KlnbMofT und klrbt d'n 
Schnitt an den P' ndern ziuaninien, Dann 

Wi-ite «ie der H.ihn hat I^as fertige Hi/tliin 
schiebt ihr in den H:ihn hinein und n.il-.t es 
ir.it .Schling.^tidK n am Hahn fc.-t. Die Eier- 
\\:lrmer .«ehen al.'^o nicht nur reizend aus. i-ie 
tind durch das darin versteckte Hiitchen auch 
sehr praktisch, denn die Kier hallen darunter 
lani?e warm. 

Sp;innonHos Spiol 
Von links nach rechts: 1. teuer>poiender 

Berg in Hallen. 5. Nordwesteuroparr, 6. T( il 
eines Baumes, 8 Stadt in Südrußland am 
Sduvai/.en Meer, sJ. rumanj>-che Mün/.e, 10. 
Wappentier. 12. inneres Or^an. 14 schützt viele 
Tiere voi Kälte. 15. Spielzeug. 16. Spielkarte. 
- Von oben nach untrn: 1. Slrelrfiinstrument, 
2. Planet. H Mi-erestiej", 4. Untergebener im 
Mittelalter, 7. «roUer Fest räum. 11. l.cben.«- 
niiltel. Iii. CIr«anitheit der Welt. 11. italieni>cl'se 
Ton.'^tufe. 

stiilpt ihr den l'apierhahn über einen Ki'^r- 
becher, um zu sehen, ob dei .Schnitt die rich- 
tige Größe hat Sollte das nicht dei Kall .'•ein, 
so könnt ihr ihn leicht vcrurößern oder ver- 
kleinern F\'jßl der Schnilt. (i«inn könnt ihi im 
.Stoffbruch zuf^chneiden. dt nn für jpdcn Hahn 
braucht ihr zwei Teile. 

Aus den anderen bunten Fil/H .-tcn schnei- 
det ihf den HahnenUatTun. Scl.naljel, l.appen. 
Au^en und viele Federn I f i-.l einen Teil des 
Hahnes voi euch auf den 'l isch und verteilt 
darauf Jie Schwan/fedirn, den K;.mm. Schna- 
bel usw. Damit die Teile ni'.hl verrutschen, 
klebt ihr sie ein bißchrn an Hann h ut ihr da.« 

andere Teil des Hahnes datubei Nun braucht 
ihr eine Sticknadel und Perlgarn Mit diel^ten 
Steppstichen wiid der Hahn zusammengenaht. 

Aus Wollresten häkelt ihi ein Hütchen. 
Fan^t mit vier lAiftmaschen an. sdiließt die- 
sen Kreis und häkelt vier feste Maschen hin- 
ein Nun wird ringsherum immer welterKehä- 
kelt Nehmt dabei inuner Ma'^chen zu. so daß 
der untere Hand des Hütcliens die gleiche 

A uiloMin^ 
■'U 11 'IIV Kl II "IR'^S* T» 
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Drei AKuken 
stehen hier stell- 
vertretend für die 
Fülle der zum Ju- 
biläum herausge- 
kommenen oder 
noch ßeplanten. So 
veranFchau liehen 

die Mahamas auT 
zwei Werten »15 und 18(*) SVelt»'r.salelliten und 
Hoflenantenne. Ostafrika schildert Windmes- 
ser. For^^ehnncsbatlon. Rakeien^chuß in Ha- 

I'apua &L Neu- 
guinea stellt auf 
M'chs Marken sein 

um aufjie- 
b.uites Net/ voi. 
/u besieht lg<'n 
smd Helaisstatio- 
Den und Fern- 
bchreiber. 

Ar( luiol(»c|isc hp Fiindstücke 
Kostbai keilen aus ;  

dem Siaatsniu^eum [ 

yo^tuni Luxemburg [ 

{Jen Sonder.serie, Be- J 
rücksichtigung fin- j ilSB 
tler^ Hron/estatuett( ^ 
de. Pferdegötlll. , Ll'X liM IU»U RG , 
Kpona, Panther mit * ! 
Sdiwan von yallo-romisehem Kultwagen, 
Münze aus dem 1 .lahrhundert v. Chr. und 
Hionze-Kber. Die Wiedergaben sind als mehr- 
farbiger Atztiefdruek ausgeführt, ille Weite 
betragen l. 4. 8 und 15 F Das Papier ist mit 
feiner bunten Fasenuelierung veiseben. 

n 

SUlUfitl^E 

;nd bis Ende 11173 

gen, di-m Urru seil Vinii und Odui aul seinem 
nchtbeinigcn Koß .Sleipiiir. Die Werte lauten 
hier auf .1. 4. 7 und 2(1 Ci til«. 

Osfei iiiHrkPii 
aus Surinciin 

Auf fünf /.u<e!ilagnicir- 
ken illu^triMt das süd- 
amerikani'^cIh* f.and Fi- 
^•ignisse aus dem Ijbiu 
Christi nach fW'm f{«'nebi 
der Fvang« li^b n. F.s <ind 
Heruhigung fies Mer t f 
Fußwaschiunc. Passion^ 
weg, Kreuz untl F.mmaus- 
gänger. Die Frankalur<-n 
zu 10 • 5. r. H. 20 10. 
25 ♦ 12 und 30 15 C 
gültig. 

Aus (h'fii Leben der Indianer 
r»'CT«-» « » » i; » » »■■>'''*'} K.iti.i'la bereitet 
► f Caiiad^ ' für verschie- 

y(„, C)ehrauct>sgü- 
lern mit Kol ben, Säuglingsti a'i« n und Schn<e- 
schuhen S(Avi«» eine Cicmähh fimdukt ion mit 
S/enc n aus dem Alltag dej Alg(»nkin Als /u- 
sammendruck sind die Wt-rte von ie H Cents 
im Bogen schachbrettartig angeordnet. 

Arhl heimisdie Sinqvö()el 

Bekannte Sanger aus 
Feld, Wald und (Jar- 
ten fängt Ungarn in 
einer Hihl.serie ein 
VcM'treten sind Zaun- 
könig, Steindrossel 
Rotkehlchen. Hold 
hähnchen, Hänlling 
Blaumeise, Blaukehl- 
chen und Bergstelze 
Werte zwi'-chen 40 Fil- 
ier und 5 Forint mit 
einei A-illago von 
5HU000 Stück. 

Per Hochzeitsfluch 
ROMAN VON HANS ERNST 

^ CopyHght by Verlag Alfred Bechthold, durdi Verlag v. Graberg & Görg, Frankfurt a M. 

15. Fortsetzung 

„Ich weiß, daß er mich liebt, und daß wir 
uns ein kleines Haus bauen werden, mit 
einem Garten und vielen Obstbäumen. Und 
stell dir vor. Thomas, Ich habe heute den 
Kranner gefragt, ob er mir wohl ein kleines 
Stückchen Grund abtreten würde. Er wäre 
nicht abgeneigt, wenn icii im Sommer bei ihm 
noch etwas au.«helfe, bei der Ernte oder so. 
Ach. Thomas, das Leben kann doch wunder- 
schön sein' leb habe das bisher noch gar ni(^t 
gewußt " 

Da erkannte Odin, wie völlig Agnes ihrer 
l,iebe schon verfallen war, und daß es zweck- 
los sein würde, sie anderen Sinnes machen zu 
wollen Immer hatte er gedacht ihr Leben ein 
bißchen in seinen Händen zu hinten, es behü- 
ten zu können. Aber nun merkte er, daß sie 
ihm in den wenigen Wodien bereits ent- 
'glilten war Kr mußte sie gehen lassen, durf- 
te sidi nicht in den Weg stellen, den sie ge- 
wählt hatte Ein trauriges T.Schein zuckte 
um seinen Mund. 

„Du sprichst soviel vom Leben, und wie 
wunderschön es sei. Wer weiß das schon so 
genau? Nodi dazu in deinem .Mter. Das Leben 
ist wie ein Buch, das wir lesen, dessen Inhalt 
wir aber erst dann ganz verstehen, wenn wir 
am Abend des Lebens angelangt sind." 

„Dann verstehst du es?" 
„icn. nein, ich grut>le nodi viel zu senr 

nadi. Ich habe noch lange nicht alle Seiten 
umgeblättert, und bis ich das letzte Kapitel 
auf.'^chlage, kann es noch sehr lange dauern." 

Das wäre .Tiun wieder so ein Augenblick 
#^>wesen, ihn 7.u fragen, wie alt er denn eigent- 
lich sei. Und sie ertappte sich bei dem Ge- 
danken. wie Odin wohl aussehen modUe, des 
wilden Bart- und Haarwuchses entkleidet. 

In diesem Augenblick aber hob er sein Glas 
und stieß mit ihr an. „Auf dein Glück also, 
Agnes! Und daß sich alle deine Wünsche er- 
füllen. Muß ich nodi hinzufügen, daß idi es 
dir von ganzem Herzen gönne?" 

„Das weiß ich doch. Thomas." 
„Na, ganz so sicher solltest du nicht sein! Es 

wäre doch möglich, daß ich ein bißchen nei- 
disch sein könnte auf den. dem du dein Herz 
geschenkt hast, und von dem ich nicht weiß, 
ob er deiner wert ist." 

„Wenn einer, dann nur er", antwortete 
Agnes. 

Odin erkannte, daß er über das schweigen 
mußte, was er von dem Bursdien hielt, den 
er viel länger, als Agnes es ahnte, von seinem 
Verstedt in den Latschen beobachtet hatte. Je- 
de Linie des Gesichtes hatte er in sidi aufge- 
nommen, sein Lachen und den heißen Hunger 
in seinen Augen. Er durfte nicht sagen, was 
W diesem zweifellos hübsdien Burschen alles 

zutraute. Agnes war veriient unci wurde 
nichts, aber auch gar nidits gelten lassen. 

So brachte er das Gespräch auf ihre Ge- 
schwister und was man sich in der Gegend 
so über die^e Staberlkinder erzählte. Man 
spradi übei ihre ZAiverlässigkeit und ihren 
Drang nach eigenem Grund und Boden. Ag- 
nes war letzt bereits die vierte, die ihm von 
einem kloinen Häusl erzählt hatte und von 
einem Stückchen Garten. 
- Zum Vor.M'hein kam ein (iewehr 

Agnes schaute beglückt über den Schatten 
des Vordaches hinaus in die llimmernde Luft. 

„Das spricht man über uns?"fragte sie und 
wün.schte, daß der Florian dies gehört hatte. 
„Man weiß bloß nodi nicht, ob auch das Hosirl 
einmal in der gleichen Spur laufen wird " 

„Genauso", versidierte Odin „Nur l\at sie 
das Glück, nicht unter fremde Leute zu müs- 
sen weil man sie daheim braucht Du weißt 
wohl ni(ht. daß die Eltern jetzt schon vier 
Kühe im Stall haben? Wenn sie ro weiter- 
madien. müssen sie in zwei Jahren Stall und 
Stadel vergröf.iern." 

„Das hätten wir früher haben müssen", 
meinte Agnes. „Dann hätten wir nicht in so 
arger Armut aufwachsen nui.^sen " 

„in der Armut werden die Herzen stark", 
erwiderte Odin und stand auf. 

„Willst du schon gehn"" 
„Schon? Ich war über drei Stunden hier. 

Siehst du nicht, wie die Schatten schon wach- 
sen?" 

Agnes war, als müsse sie ihn zurückhal- 
ten. um ihm noch manches zu erklären, aber 
er sprang bereits mit weiten Schritten den 
Fteinigen Fahrweg hinab, als hätte er es eilig, 
aus ihrer Nähe zu kommen. 

Am nächsten Tag madite Agnes eine selt- 
same Entdeckung als sie von tlei Sdieiter- 
beige unter dem Fenster auf der Südseite 
einen Arm voll Holz wegnahm. Jeden Tag 
brauchte sie so einen .^rm voll, um Wasser 
kochen zu können. In den Wochen war der 
Hauten immer niedrige Heute 
nun sah sie un Zwisdienraum der Mauer und 
dem Holz-haufen etwas blitzen. Neugierig 
beugte sie sldi weiter vor, dann griff ihre 
Hand in die Lücke. Was zum Vorschein kam, 
war ein Gewehr mit drei Läufen. Nachdenk- 
lich betrachtete sie es und schüttelte den Kopf. 

Wie mochte es nur hinler das Holz gekom- 
men sein? 

Wenn jetzt der Förster vorbeigekommen 
wäre, sie hätte es ihm sofort ausgehändigt. 
Aber der Förster kam nicht Nur einifte von 

den Sommerfrisdilern von der Hoisenalm. 
Am .^bend aber kam dei Florian. 

Agnes war schon ein paarmal hinter die 
Hütte gegangen um nach ihm Ausschau zu 
hallen Um diese Zeit wai ei sonst immer 
schon da Sie wurde ein wenig unruhig und 
madite sich die dümmsten Gedanken Als er 
dann aber plötzlich zur Hüttentüre herein- 
kam, war alles wieder g\it Sie flog ihm an 
den Hals und war frohgemut und von tiefer 
Freude erfüllt 

„Wo steckst denn heut so lang?" fragte sie 
und schüttelte seinen Kopf in ihren flSnden 
hin und her 

Unwillig griff er nach ihren Händen und 
schob sie weg „Meinst, idi kann auf die Mi- 
nute berechnen, wann ich komm**" 

Sie trat erschrocken einen Sdirilt zurücic 
Dieser Ton ersdiredcte sie. „Aber Florian 
so war dodi meine Frage nicht gemeint " 

Sofort hatte er sich wieder in der Gewalt 
„Hab mic4i Im Moosgatterl ein bißl aufge- 

hallen Man trifft halt hin und wieder so alte 
Spezeln. Wenn tdi nicht so standhaft gewe- 
sen war. hätten sie midi nodi zu einem Ta- 
roc4< verführt Aber nein, hab idi mir gesagt, 
so lang darf ich mein Dirndl nicht warten 
la.'sen." 

Agnes war wieder halbwegs beruhigt, fand 
aber erst vollends zu ihrer vertrauten Herz- 
lidikeit, als er sie in die Arme nahm und 
küßte. 

Plötzlidi üel ihr das Gewehr ein. „Was 
meinst, daß ich heut gefunden hab?" Sie 
rannte in ihre Kammer hinaus und bradile 
das Gewehr herein. „Da schau her. Florian!" 

„Ja, so was!" staunte er in ehrlich gespielter 
Verwunderung. „Wo hast denn das gefunden?" 

„Hinterm Holzstoß Kannst du dir erklären, 
wie das dorthin kommt?" 

Er schüttelte den Kopf und naiim ihr das 
Gewehr aus der Hand. „Ein sauberes Büchsl." 
Er machte den Zeigefinger naß und wisdite 
über eine kleine Uoststelle am Lauf. „Und zu 
rosten tät es auch schon anfangen!" Er klapp- 
te es auf und blinzelte durch die Läufp. 
„Durdigewlscht müßt es auch einmal werden." 

Wer wird es denn da versteckt haben, 
meinst?" 

Florian lehnte das Gewehr neben sich an 
die Wand, setzte sidi auf die Herdmauer und 
zog Agnes zu sich heran. 

„Das weiß der Teifel! Und du braudist 
dir dein Köpf1 gar nicht darüber zu zerbre- 
chen." 

„Was soll ich denn anfangen damit? Dem 
Förster geben?" 

„Aber Tsdiapperl", ladite er. „So was gibt 
man doch keinem Jäger! Wenn du gar nicht 
weißt, was du damit anfangen sollst, gib es 
mir, Idi hab die größte Freud daran." 

„Daß du mir Dummheiten mamst damit 
und das Wildern anfängst", lachte Agnes. 

„Na ja", meinte er gemütlich. „Einmal ein 
Haserl oder ein Böckl, das wär audi nicht 
so schlimm." 

„Das hat sich mein Vater früher audi ein- 
mal gedacht und ist dafür ein paarmal einge- 
snerrt wordea. £r hat ea aus Not fietaa. 

weFßt". verteidigte Agnes ihren Vater. „Wir 
waren nämlich früher recht nrm." 

Er legte das Gewehr neben siih \md zo# 
Agnes an sich 

„Der eine tut es aus Not, der andere bus 
Leidensdiaft. Einen L^ntersdiied macht d.^t 
Geridit dabei nicht. Aber was ist denn iet/t 
mit einer Brotzelt?" 

Erschrocken rutsdite sie von der Herd- 
mauer „Wenn du da bist, vergeß ich alles! 
Entschuldige. Florian, ich richte dir Bleich wa# 
her." 

Und während sie tlink zwischen Anrkiit# 
und Herd hantierte, plauderte sie ^it^i ihr# 
ganze Glück.seligkeit vom Herzen. 

„Stell dir vor Florian, vom Kranner kana 
ich ein Stückl Grund kriegen Den Quadrat- 
meter für eine Mark Das ist doch nicht 
teuer?" 

Auf seinem Gesidit malte sicii VerblüHung. 
So ernst hatte er es eigentlidi gar nicht ge- 
meint. und so eilig hatte er es auch nicht. 

„Das ist halb geschenkt", sagte er dann. 
„Bei uns verlangen «ie für den Quadratmeter 
schon zwischen drei und vier Mark. Du mußt 
einen guten Stein im Bretl haben bei dein#^mr 
Dienstherrn." 

Sie blieb neben ihm stehen, .stützte ihren 
Ellbogen auf seine Schulter und strich ihm 
übers Haar. 

„Ich müßt halt im Sommer mandimal aus- 
helfen. wenn Not am Mann ist, weißt. Alier 
das kann ich ja leicht solang wli noch keine 
Kinder haben. Und wenn du auf Holzhandel' 
unterwegs bist hab ich io auch Zeit " 

Sie ging in den Keller und holte Mild\ her- 
auf und Wurst, die der Kranner erst gestern 
frisch gebracht hatte. Aus gesenkten Brauen 
schaute er ihr nach Dann kraulte er sich hin- 
ter den Ohren. 

Die ging aber sdiarf ins Zeug! So deutlidi 
hatte er das Heiratsfähnchen dodi nicht we- 
hen lassen. Allerdings das kleine Häusl mit 
dem Garten, das hatte er ihr vorgeflunkert. 
W^as versi'ridit man denn nicht alles, wenn 
man ein Zi ■»! erreidien will! 

Um abei der Walu-heit die Ehrt ^u geben, 
es müßte ein herrliches l.eben sein tnit so 
einer Frau Diesmal war es auch bei ihm viel 
mehr als ein leichtsinniges Techtelmechtel. 
Dieses MädcJ en hatte ihn irgendwie verwan- 
delt, ließ ihn rber alles, was in seinem Leben 
bisher schief ^^ewesen war. nadidenken. und 
er kam zu der Erkenntnis, daß man mit so 
einem wertvollen Menschenkind nicht spielen 
durfte Er erkannte zu gut daß ihn noch nie 
ein anderes Mädchen so selbstlos und mit 
dem ganzen Herzen geliebt hatte Ihr Ver- 
trauen rührte an sein Herz, zeigte die Zu- 
kunft in hellen Farben auf und schenkte ihm 
etwas wieder von dem verlorenen Glauben 
an das Gute. 

In dieser Stimmung ließ er sich gerne mit- 
reißen. Sie saßen nach dem Essen über ein 
Stück Papier gebeugt, hatten die Stirnen an- 
einandergelehnt und zeichneten die Grund- 
risse zu einem Haus auf, in dem sie einmal 
wohnen würden. 

Forlsetzung folgt 
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THEMA DES TAGES 

Maßstab der Troika 
Die SPD-Führung setzte sehr betont die 

Ihr richtig erscheinenden .Akzente gleich zu 
Beginn des mit Spannung erwarteten Partei- 
tages in Hannover. Herbert Wehner auf der 
Pressekonferenz. Heln^ut Schmidt in seiner 
überraschenden prinzipiellen Rede zum .\uf- 
takt und Willy Brandt in seinem Grundsatz- 
referat ließen keinen Zweifel daran, daß sie 
weder das Regierungsbündnis mit der F'DP 
geführdet. noch die Sozialdemokialische Par- 
tei ihrer Stammwählerschaft unter den Ar- 
beitnehinern dank linksideologischer Schwär- 
meieien verlustig gehen sehen wollen. Doch 
kann die Parteiführung wohl nicht erwaiten, 
daß die 4:).") Delegierten nur als Ciaquere in 
Hannover auftreten und nocl» einmal das 
Godesberger Programm, die Dortmunder 
Wahlkampfau.ssagen und die Regierungser- 
klärung der sozial-liberalen Koalition bestä- 
tigen. Behutsames Eingehen auf manche Vor- 
»tellungen und manche Kritik gerade auch des 
linken Flügels ihrer Partei ließ erki-nnc-n. daß 
das Bonner Dreigespann ungeachtet der er- 
neuten Feststellung, daß Godesberg nicht zur 
Disposition stehe und daß das \'on den Wäh- 
lern der SPD und der FDP am 19. November 
geschenkte Vertrauen nicht erschüttert wer- 
den dürfe, einen lebhaften Parteitag erwartet. 

Alle, Brandt, Schmidt und Wehnei haben 
die zu ei'wartcrnden Auseinander.^etzungcn in 
wohltuender Weise entschärft, ohne sie der 
grundsätzlichen Härte zu berauben. K.s wird 
dem linken Flügel schwer fallen, gegen die 
aufgerichteten Barrikaden anzurennen. Dies 
einmal, weil .Schmidt sehr nachdrücklich und 
In Ubereinstimmung mit den (»ewerkschaften 
darauf hinwies, daß Qualität des I.ebens für 
die .Sdialfendon in unserem I.ande sich noch 
immer in erster Linie in vermehrtem persön- 
lichem Wohlstand dokumentiert und nicht in 
den utopischen Modellen einor neuen Staats- 

und Gesellschaftsordnung. Und dies zum an- 
deren. weil Brandt nicht nur die Fundamente 
der bundesdeutschen Außenpolitik zemen- 
tierte, sondern zugleich allen Weltverbesse- 
rern immißverständlich ins Stammbuch 
sc+irieb, daß mehr Demokratie zunächst und 
vor allem Verzicht auf die Durchsetzung eige- 
ner Interessen und nicht den Griff nach den 
Interessen — und. so möchte man ergänzen, 
dem Besitz — anderer bedeutet. 

Die Delegierten in Hannover haben. In der 
Tat. die Wahl zwischen ideologisdiem Sek- 
tierertum und jener pragmatischen, an Be- 
dürfni.ssen der Menschen und des Staates 
orientierten Politik, die der SPD allein den 
Erfolg besch5,"te und die zwar iederzeit kor- 
rektur- und anpassungsfähig, jedoch nicht in 
ihrer Grundkonzeption veränderbar ist. 
Brandt merkte an. daß es keine gute Außen- 
politik ohne den Faktor Geduld gebe. Man 
darf ruhig sagen, es gibt keine gute Politik 
ohne Geduld und Augenmaß. Das sollten auch 
jene beherzigen, die nach Helmut Schmidt 
den Mangel an Leben.serfahrung durch ein 
Ubermaß angelesener Theorie zu ersetzen ver- 
suchen und ihre Bücher- und Seminarweis- 
heiten zum Leitfaden für das Wollen und 
Handeln einer Volkspartei zu maclien trach- 
ten. Man wird die Beschlüsse des Parteitages 
an den Maßstäben zu messen haben, die von 
der zum letzten Mal in dieser Zusammenset- 
zung auftretenden Führungstroika der Sozial- 
demokraten gesetzt winden. 

Cyrill von Radzibor 

SPD für Brandts Außenpolitik 
Kine deutliche Mehrheit erhielt Bundes- 

kanzler Brandt auf dem Parteitag der SPD 
in Hannover für die Grundsätze der Außen- 
politik der Regierung: Verankerung in der 
NATO. Partnerschaft mit den USA und Fort- 
setzung des Ausbaus von Eui'opa s(>wie der 
Entspannung mit dem Osten. 

Rationalisierung der Verwaltung 

Stadtverordnetenversammlung stimmte entsprechenden Maßnahmen zu 

llahrn ilie Stailtverordnrlcn den Kindrurk. bei der I.angrner Stadlver« altung würde nicht 
überall rationell gearbeitet? Man könnte es fast annehmen, denn auf der letzten Stallt- 
verordnetensilzung erhielt der Magistrat einstimmig den Anttrag, Angebote für em Sach- 
verständigengutachten einzuholen. 

Die Angebole sollen bis zum 14. .luni vor- 
liegen. wenn der Haupt- und Finanzausschuß 
tagt. Dann wird man darüber entscheiden, ob 
ein Gutachten zur Rationalisierung der Ver- 
waltung unter Berücksichtigung der kommen- 
den Funktionalreform und der .Änderungen im 
Gemeindehaushallsrecht eingeholt werden soll. 

Die CDU-Fraktion hatte — wir berichteten 
darüber — die Bereitstellung von 50 000 Mark 
für ein solches Gutachten gefordert. Im Haupt- 
und Finanzausschuß war man jedoch der Auf- 
fassung, erst einmal ein Angebot einzuholen. 
Die hohe Steigerung der persönlichen Kosten 
im Haushalt haben eine solche Überprüfung 
veranlaßt. Im .lahre 1968 beliefen sich die 
Per.sonalkostcn noch knapp auf 2,7 Millionen, 
wählend sie 1973 mehr als 7.5 Millionen Mark 
ausmachen. Diese Zahlen stehen in keinem 
Verhältnis zur Erhöhung der Einnahmen oder 
der Einwohnerzahl, meinten die Christdemo- 
kraten. Auch die anderen Fi'aktionen waren 
der Auffassung, daß ein Gutachten notwen- 
dig sei. 

Auf gleicher Ebene lag ein Antrag der 
F'reien Demokraten, die geprüft habi n wollen, 
ob nicht in Zukunft die Aufstellung und lau- 
fende Verfolgung des Haushr.ltsplans mit Mit- 
teln der elektronischen Datenverarbeitung ab- 
gewickelt wei'den kann. Dabei seien insbeson- 

dere bezüglich entsprechender l'rogiamnicnt- 
wicklungen Kontakte mit Nut;'.ern der k(i;n- 
munalen Gebietsiochenzentrcn sowie mit I c- 
kannten KDV-Herstellern zu knüptcn. Alle 
Parlamentarier stimmten diesem Antrag -u. 

Wie leistungsfähig ist das Langener 
Kanalsystem ? 

Diese Fi'age wild bald beaniuiirU-t Wt-niiMl 
können. Die Stadt veroriliu'lc*n\'ersar,un!ini^{ 
gab einstinunig dem Magislial den .\utli.'4, 
an Hand einer Leistungsbescli, iljung bei I e- 
kannlen Ingenieurbüros Ang'iii/te über l e- 
rechnungen der 1 .eistungsfähigkeit lUv Kaii;d- 
netzes einzuholen. Für die CDU, von der ilie 
Initiative zu diesem Antrag ausging, erl- i- 
terte Dr. Fi.scher die Kanalniiseie. die beson- 
ders bei starken Kegenfidlen in manci « n 
•Stadtteilen zu erheblichen Reeinträclitigims i n 
der Bürger führe. Auch Die'er l!:'lir (FÜP) 
unterstrich die Notwendigkeit, einer sith'h 
Maßnahme, ebenso Ewald R iuner (SI'D). i..r 
sich für eine Aktualisieiung des Cenei ali i.l- 
wässerungsplanes der Stadt aiisspiach, ! lir 
den Südsaminler. daran erinneife t^cr Si'U- 
,Sprecher, bestehe bei'tMls ein baui'eifer Kntwurf. 

Die Bahnhofstoilette - Stein des Anstoßes 
Briefe und .Anrufe von Lesern, die sich über den Zustand der ötlentlichen Bedürfni...dn..t..lt 
am Bahnhof beklagen, gehören fast zur regelmälligen Korrespondenz, die heule beantwor- 
tet werden sull. Da wir der Ansicht sind, dalt es sich hier um ein allgemein interessie- 
rendes Thema handelt, soll die .Antwort in dieser Form erfolgen. 

Ein Besuch beim Amt für öffentliche Ein- 
richtungen ließ einiges offenbar werden, was 
viele Bürger in dieser Form nicht für möglich 
gehalten hätten. Um einen wichtigen Faktor 
vorwegzunehmen: Die Reinigung der Bahn- 
hofstoilette kostet die Stadt im .fahr rund 
12 000 Mark reinen Arbeitslohn. Demgegen- 
über stehen Einnahmen durch die Groschen- 
gchlöäser an den Türen in Höhe von monat- 
lich etwa 40 Mark, sofern die Münzsainmler 
nicht aufgebrochen und entleert worden sind, 
was relativ häufig vorkommt. Beispielsweise 
wurden diese automatischen Türschlösser im 
vergangenen Jahr derart beschädigt, daß vier 
Stück durch neue ersetzt werden mußten, was 
wiederum einen Betrag von rund lOtlO Mark 
ausmachte. 

,.Es ist kaum zu beschreiben, was die Män- 
ner des Kanaltrupps, die die Reinigung drei- 
mal wöchentlich durchführen, meist antref- 
fen wenn sie die Räume „betreten", wurde 
uns gesagt. Es sei im wahrsten Sinne eine 
Zumutung, hieß es \\«iter, für die man — 
selbst bei höchstem Lohn — keine Privatper- 
son finde. 

Dabei handele es sich durchweg um mut- 
willige Beschädigungen und Verunreinigun- 
gen. Es gehöre sicher nicht zu der Tätigkeit 
auf diesem Ortchen, Flaschen an den Wänden 
zerschellen und die Sdierben zurückzulassen. 
Auch als Ubernachtungsraum sei die Bahn- 
hofstoilette doch keineswegs gedacht und auch 
sicher nicht geeignet. Dennoch müsse man we- 
gen Zurüdtlassung von Kleidungsstücken und 
Decken darauf sciiließen, daß man das Ge- 
bäude auch zu diesem Zweck benutze. Wenn 
man nun davon ausgeht, daß ein Mensch einen 
»olchen Raum als Schlafstätte benutzt, dann 
darf man sich nicht wundern, wenn der glei- 
che Mensch seine Hinterlassenschaften anstatt 
In die Becken an die Wände macht. Denn 
wann solche deutlich sichtbare Spuren in 
Kopfhöhe an den Wänden kleben, dann sind 
diese anders als auf normalem Wege dorthin 
Relangt. Für solche Zielübungen ist der zu- 
ständige Körperteil ja schließlich nicht ge- 
schaffen. 

.Am schlimmsten sähe es jeweils am Mon- 
tagmorgen aus, wobei in der Damentoilette 
der Anblick weit ärger sei, hörten wir weiter. 
Dies sage jedoch nicht, daß die Verschmut- 
zungen auch tatsächlich von dem diesem Teil der 
Anlage zugeteilten Geschlecht verur.sacht wür- 
den. Sprüche mit nicht wiederzugebendem 
Inhalt, bildliche Darstellungen von kaum zu 
überbietender Eindeutigkeit und anderes mehr 
..zierten" die Wände, .so daß auch öfter als 
üblich zu Farbe und Pinsel gegriffen werden 
müsse, um die Räume wieder einigermaßen 
herzurichten. Dies ist stets mit Kosten ver- 
bunden. die den städtischen Haushalt über 
Gebühr belasten. 

rjin Mittel, diese Ubelstände abzustellen, 
hat man bisher noch nicht gefunden. Man hat 
zwar schon Drahtgitter über den Türen an- 
gebracht, um ein Ubersteigen zu verhindern, 
doch im Endeffekt nutzt dies wenig. Wenn 
einer den Vorsatz hat, etwas anzurichten, dann 
führt er es irgendwie schon aus. Ab.schließen 
kann man das Gebäude auch nicht, dafür ist 
es eine öffentliche Anstalt. Eine ständige Be- 
wachung wäre Un.sinn, weil Aufwand und 
Nutzen in keinem Verhältnis stünden. Bleibt 
nur eins, inuß man resigniert feststellen: alles 
beim Alten zu lassen und zu hoffen, daß jene 
„Schweine" — die Vierbeiner mögen uns die- 
sen Vergleich verzeihen — eines Tages selbst 
keinen Gefallen mehr daran finden, öffent- 
liches Eigentum ständig in einen solchen Zu- 
stand zu versetzen. 

Nodi etwas sollte man nun wis.sen: der 
Stadt oder einem ihrer Ämter kann mua 
keine Schuld an diesen üblen Zuständen gdl 
ben. Von dort aus wird alles unternommen. 
Aber gegen jene Sorte Menschen, die am 
Bahnhofsplatz ihr Unwesen treiben, ist kein 
Kraut gewachsen, es sei denn, man erwisch^ 
einmal einen bei frischer Tat. Dann sollt« 
man vor der Geldbuße aber auch einmal zu 
unbürokratischen Methoden greifen und jenö 
Typen einmal — dies ist wortwörtlich gemeint 
— mit der Nase auf ihre Tätigkeit stoßen. 

Kiesigr Fundamente sind notwendig, um die Hochhäuser tragen. T^Shrend dfe errten 
Wohntiirnie von KUin-Manhattan am Bahnhof s<hon biachtluh gewachsen sind, werdin ur 
Zeit Uetonfundamenlr für die nächsten Hiiiimelsturme eingcsilialt. u/.-roio 
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Im Spannungsfeld von oben nach unten 

Leiter des Dreieich-Gymnasiums wurde Oberstudiendirektor 

AUS UNSERER S 
rl«'n i;i. April IJJVü 

Nun soll alles grünen 
An WcH h'MH'iid«* wird v > W(»hl 

«•I«' /.II i'iin'iM Spa/i(i7»Hnw 
:?) dl«' Uinycbun;'. imscror Stjifit lockon. 
Vor . n ♦ rir nhho untci - 
i sollu* fmlKh nicht v<'i'^<'.ss<'n. 

«Iili< fi H mit «'iri/.usterk<'n. 
■ I'.l »MM ii'. iMitlwo rm/iikch- 
'• I. r!'!» i!i «'iiil'ih-h W<MI HII dic'st'in 
tin.>:;iL; 'l'dmi ist. l'nd da kann 

dut liaii '«in. d;jn man nuciulwo 
:s dfsn futcr vuin Walflraiul 

! « ;• -i KiM-kuck nilVn Narh 
• iirr alliT» ''tK*i iH-rrriin.i» soll !iii»nlich 
• i nuM U v'.it ri-;>r Vojii'l J«llialirlich 

II n. .Aprd /II ruliMi lw-j',iniu*n. Und 
•• i"'M hm 1 lind (Jcld ln'i sitfi Irii^t, .so 

: • D' f!.'r Ahcr-.laolx . d-y^m l'.arschaft 
"Ii "i iiu I.aiilV d<'.< Jahrr^- urn sovit-l 

■ •im'''ir«-n. wc oft dci- l{ur ..Kiu-kuck" 
: '.in' 
Nun i^t d. r Vo/t'l. d- r sriiu* Kiei in 

' .•in-M- r h'r.l. nicht allom fiir das 
^Ii'ld /usla'ulif?. sondj'in tium bittet ihn 
audi um Auskunft uh« r dio Lcbons- 
tlaiior. Und friihcr lii'(3on sich jim/?c 
Mjidfhcn von ihm darübci- au!"- 
klarcn. wie lan^ sio n<»ch auf oinm 
Khi'partnrr \vart<'n n'iüßlj-n. 

Doch niiht nur kommt dt r „Tiburtius- 
1a^ mit lUif unti Sihnll und hrniKt den 
Kuckud: utui die Narhtißall ' der 
'roiiio,. auch alle Midio, daM 
an si •'.•m ti'nt-Mia'i niihls mehr kahl 
dal'i ! : (leim ..;.m St Til)urtius sollen 
a"e t:! tinen ", Das ist dem hauern 
'Mir r.^ '1. d'Min .."»üne Felder an Ti- 
b'n-f a'-'. /.'.Kj-n \ jol fletreide nai'h . . 

. Frau Klara Knifjor. Westciidstraßo 11. 
zum Hi). und Krau (^erlrude Müller. Luther- 
Ktr:'(^(? 4. zum 75 (lohurtsta^; am 11. 4 : 

Herrn TIenuich .IdrK. Neckarslralie SI. 
Einn 78. und Frau Sofie Lauer. Siidl. Hinji- 
elraüe '.VA. zum Bl, Ci<'burtstaj» am 15, 4.; 
, . . Frau Marr.areto Hiehirj. KarlstraOe 16, 
rum H.3. (leburtstag am 1(5. 4 ; 
. . Frau F.lisabelh l'reidert. I.utlierstraße 17. 
zutn 81, und llnrn Tln^tdor Golla. Nordend- 
Ktr.d^' 18. zum 8;i Oeburt.><t;iji am 17, 4. 

nie \.7. wünscht den betagten Geburt.stai;s- 
kindern w(»!terhin filüek und Gesundheil. 

• Staatstheater D.trmsludt. Am Dienstag, 
drrn 17. April, 20 l'hr, wird im Kleinen Haus 
Han.'< Sternheims Komödie ..Die Hose" ^e- 
K' ben. Abfahrt d<'s Husst^ an den foslKelesten 
llaltestj'llen zu <I<m) l)ekannten .Xbfahrts/.eitcn. 

Mütterberatung 
nie nächste MütterberatunK für die Müttor- 

und Säufflingsfürsorfte im Monat April findet 
«m Diensta^j. dem 17. April. 14 bl.s 15 Uhr, in 
der Albert-Schweitzer-Schule. Berliner Al- 
lee statt. 

Geänderte Zeiten der Müllabfuhr 
und Straßenereinigung 

We^en d»M* b{»vorstehenden Feierta^je ändern 
iich die Zeitpläne für die Abfuhr des Mülls 
und die StralJenreini^^ung, 

Die FreitaKstour wird we^en des Karfreitags 
fiuf den Samsta{4 verlebt. In der Woche nach 
Ostern werden alle Touren wejjen des üster- 
nv>ntaKs um einen Tag verschoben. (Siehe auch 
amtl, Bekanntmachung.) 

Vorverkauf von Badedauerkarten 
Von der Starltverwaltung Langen wird noch- 

mals darauf hingewiesen, daß auch in diesem 
Jahr wieder die Möglichkeit besteht. Bade- 
dauerkarten, die zum Besuch des städtischen 
Schwimmstadions und des Strandbades lian- 
gt^ner Waldsee berechtigen, im Vorverkauf zu 
günstigen Preisen zu erwerben. Dc?r Vorver- 
kauf geht noch bis einsdiließlich 30. April 
montags bis samstags von 14 bis 18 Uhr an der 
Kasse des Schwimmstadions. 

Ganztagsübung der Feuerwehr 
Die Aufgaben der Feuerwehr werden immer 

umfangreiclier. Gründliche Vorbereitung und 
Ausbildung wirkt sidi auf die Qualität einer 
"Wehr aus. Deslialb findet am Samstag, dem 
14. April, von 8 bis 15 Uhr auf dem städtischen 
Bauhof eine Ganztagsübung der Feuerwehr 
statt. Jeweils stündlich abwechselnd werden 
an allen vorhandenen Geräten und Fahrzeu- 
gen Übungen durchgeführt, um an den Ein- 
satzstellen noch besser mit ihnen arbeiten zu 
können. 

Itn Mäi/ die>rs Jahics wurde dem Direktor 
der Dreieichschule. Helmut Koch, beim Hegje- 
ruriii.-präsidium in Darmstadt die ?>'nennunt;s- 
urkund»' zum ' )borstudiendirekt()r überreicht. 
Aus diesem AnlalJ fand in der Dreieich-Schulo 
eine kleine Feierstunde statt. Ohor.'^tudienrat 
Dr (hinter Hoch konnte als Giiste di= Hek- 
toren der I.angener Schulen, das liehrerkol- 
legiiim, die Schülf-rvertretung und den Kl- 
ternb'Mrat begrüßen. 

Fr erinnerte daran, daß Hi'lmut Kneh im 
Jahre 1!)71 dic' krimmissarische I/<Mtung der 
Schule iibemommen habe. Das Amt eines 
Schull' iter«? nannte er nicht einfach, da dieser 
stets Im Spannungsfeld von oben nach unten 
stehe. Die Zusammenarbeit sei aber sehr 
fruchtbar und es herrsche ein»' gute Atmo- 
sphäre an der Sehtile. Weitere Glückwünsche 
tiberbrachten für d'-n FN'rsonalrat Gottfried 
V<'rsoek fiu* die Schülei'vertretung Kkko von 
Schwichow, für den Flternbeirat f)tto Kumpf. 
als Obmann di-r I.angener Schulleiter Hektor 
Hrlmut Fürst, f )berst diendirekt or Ih-lmut 
Koch bedarikte sich fiir dl»' Glückwünsche', die 
\'i('lcn nimnen und Geschenke 

.Sf»in D:mk galt auch insbesondere Dr Hoch, 
di-r ihm den ObertritI in die.se Schule leicht 
gr'maeht. imd immer mit Rat und Tal zu Hilfo 
gewi-^en s»M. Koch lobte auch die gutf* Zusam- 
menatbeit mit dmn !/'hrerkollegium. 

Nach Abschluß seiner pädagogiscijen Au.-?- 
bildung kam Hehnut Koch im Okt<jber li)r)9 
an die Goelhe-S<'hule in Neu-Ts»'nburg. Hier 
vei\v ilt<'te er auch die Physiksammhmg der 
.Scfiule und baut»» diese weiter aus. Von 1960 
bi^ Hl(t4 hatte Koch das An>t eines Vertrauens- 
li'hrers. jährlich wied(>rgewiihlt durch die Schii- 
h-rfnitvi'rwaltunu Da er ab Juli 1!)()4 die Ver- 

tretung d<'.> DicnststellcnhMteis übernahm, 
mußte Helmut Koch aus dem Personalrat. dem 
er seit HifW) angehorte, austreten. Im Juli lf)tU 
übernahm er die kommissarlsdie T^eitung der 
Goethe-Schule in Neu-Lsenbuig. Bis zu seiner 
Versetzung an dio Dreieich-Sdiule in Lang< n 
nm Vy Dezember 1J>71 hat H<'lmut Koch teil- 
weisL* die Goethe-Schule selbständig geieilct. 

Oberstudiendireklor Helmut Koch hat seine 
Staatsexamen in Mathematik. Politik und in 
der pädagogischen Arbeit abgelegt. Außerdem 
hat er sich dem Studium der l'hilosophie ge- 
widmet. 

Die NEV zum Bürgerhausverwalter 

Die Nichtp;irteig(*bundenen Hin wohner ver- 
tri tt-r (NFV) nehmen zu der in unserer h't/ten 
Ausgabe (,.D<*r Zug ist tux'h nicht abgefahren") 
aufg'^worienen Frage hinsichtlich d<*r Beset- 
zung eint'S Verwaltj'rpostens für das künftige 
Biirgerhaus Stellung Ks heif.U wortlich; 

..Da /.ur Zeit iibcrhaupt nicht abzusehen ist. 
wann das Bürgerhaus in vollem Umfange seine 
Funktion ausiiben wird, sollte die Frage der 
Besi'tzung der Verwalterstelle nicht übereilt 
entschieden werden Wir sind zwar ebenfall.s 
der Meinung, daß der Verwalter so friihzeitig 
sein Amt übernehmen sollt«', daß er in der 
Lage ist. Maßnahmen zu treffen, die die vcjüe 
Auslastung der Kapazität des Bürgerhau.ses 
sicherstellen. Wir halten eine Zeitspanne von 
neun Monaten hierfür au>reichend. In der 
zweiten Jalu*eshälfle 107.1 wird man be.s.ser 
als heule üher.<M'hen können, wann das Bür- 
gerhaus voll funktionsfähig sein ka>in: erst 
dann wäre es u. K ratsam, festzulegen, zu 

welchem Zeitpunkt dii- Kinstellung des Ver- 
walters notwendig ist. Dies schließt nicht aus. 
iM-reits heilte Ausschau nach geeigneten Be- 
werbern zu halten. Sollte sich ein besonders 
qualifizierter Bewerber in dieser Zeit melden 
und bereit sein, die Stelle zu angemesseni'n 
Bi'dingungen zu übernehmen, wird die NKV 
dagegiMi keine Hinwendungen erheben. 

Für uns handelt es sich um den Zeitpunkt 
selbst, der den Bürger bei einer so hochbezahl- 
ten Position doch c»ine erkleckliche Summe 
kosten kann. Dies nur als Begründung unseres 
Votums. NFV Langen". 

« 
Um es noch einmal ins Gedächtnis zurück- 

zurufen: Der von dem Parlament zum Be- 
schluß vorliegende Antrag hatte folgenden 
Wortlaut: ..Der Magistrat wird ermächtigt, die 
Stelle des Ge.schäftsführers für das Bürger- 
iiaus zur Besetzung ab I. I. 1974 nach der Ver- 
gütungsgruppe II BAT aus/usdi!-eü)en-. 

Jahrgang 1908/09 hatte Goldene Konfirmation 

Icl/tpn SiinntuK fciiTte der .lahiKariK 
IIIIIH 0!l unlcr KroUor UetciliKiint; seine „(Jol- 
(Icne KDiifirmatinn". Den Fe.stKotte.sdienst mit 
heiliKcm .Miendmahl hielt in der Stadtkirche 
Herr Pfarrer Dr. /ieKler. Zum C:(-denl<en an 
\'erst<)rl)ene und gefallene SehuIkolleKinnen 
und -kolIcKen wurde am Khrenmal des Kried- 
hofes ein Kranz niederneleHt. Am Nachmittag 
fand <lie musikalisch umrahmte Feier im mit 
Hlumon dekiirieiten kleinen Saal der Turn- 
halle stall. 

In der BegrüUuiiKsansprache kam zum Aus- 
druck. da» der .lahrKang einer Ceneration an- 
sehört. die im Lehen viel Leid über sich er- 
;;ehen lassen mußte. Man dachte hierbei an 
die Schulzeit, die in die Zeit des !. Weltkrieges 
fiel. Die anschließenden .fahre waren über- 
schauet von Inflation, Arbeitslosigkeit, Ilitler- 

/eit uii.l ilcm 2. Weltkrieg. Die letzten 20.lahre 
wurden als gut angesprochen. Die llofftumn 
wird nun auf die .lahre des Ruhestandes ge- 
richtet mit dem Wunsche einer guten Gesund- 
heit. 

Kür viele auswärtige K.imeraclinnen und 
Kameraden var es eine freudige Wieder- 
sehensteier. Sie brachten zum Ausdruck, man 
solle auch in Zukunft an sie <lenken. was als 
eine Selbsa'ersländlichkeit angesehen wird. 
Die Stunden der Heiterkeit verflo.ssen sctinell 
und man mußte sich wieder verabschieden. 
.■\n dieser Stelle sei allen herzlichst gedankt, 
die sich uneigennützig für das schöne C.elingen 
einge.set/t imd mitgewirkt hat)en oder auch 
durch zusätzliche Spenden tlie finanzielle 
Seite sichern halfen. 

* Treffen des Ruhestandskreisrs der SSG. 
Der Ruhestandskreis der Sport- und Sänger- 
gemeinschaft trifft sidi am Dienstag (17 4.) ab 
15 Uhr im Clubhaus. 

Wohnungsvermittlungsstelle 

bei der Stadtverwaltung 
Am 22. ,*i. 197:i hat die Stadtverordnetenver- 

sammlung in Langen die F.inrichtung einer 
Wi.hnungsverinitllungsslelle beschlossen. Bei 
die.ser Stelle sollen alle verfügbaren Sozial- 
wohnungen und frei finanzierten Wohnungen 
kostenlos verniiltelt werden. 

Die Wohnungsvermittlungsstelle bietet seit 
dem II). April bei der Abteilung für öffent- 
liche Ordnung (Haus A, I. Stock rechts) Woh- 
nung.ssudienden die Möglichkeit, sich jeweils 
während der Spredizeiten (Dienstag bis Don- 
nerstag von 8 bis 12 Uhr) registrieren zu las- 
sen. Dabei sind Angaben zu madien über die 
bisherigen Wohnungsverhältnisse, über die 
Wohnimgswünsdie. Höhe des Einkommens, 
Vorstellungen über die neue Miele sowie Son- 
derwünsche hinsichtlich der Wohnungsausstat- 
tung. Alle Wohnungssuchenden werden erfaßt 
und in der Reihenfolge des F.ingangs bzw. 
nach Dringlichkeit an Hausbesitzer vermittelt, 
die ihre freien Wohnungen zur Verfügung 
stellen. 

Die Träger des sozialen Wohnungsbaues in 
Langen werden nochmals gel>eten. freiwer- 
dende Wohnungen der Wohnungsvermitt- 
lung.sstelle zur Verfügung zu .stellen. Darüber 
hinaus bittet die Stadtverwaltung audi alle 
privaten Hausbesitzer, ihre freien und frei- 
werdenden Wohnungen dieser Stelle ?.u melden. 

Ohne die Mithilfe und den guten Willen von 
Haus- und Wohnungseigenlümem ist eine 
fruchtbare Arbeit niÄt möglich, meinte der 
Magistrat, hofft jedoch, daß Freimeldungen in 
ausreidiender Zahl eingehen, damit diese Stelle 
im Dienste der Bürger unserer Stadt auch wei- 
terhin bestehen kann. 

Erste Erfolge der BIN 
Die Bürgerinitiative Neurott (BIN) hat sich 

bei der Stadt Langen für .Maßnahmen im 
Stadtteil Neurott bedankt. Von den Forderun- 
gen der BIN wurden bis jetzt folgende ver- 
wirklicht: Anbringung der Verkehrsschilder 
zur Sperrung der Steubenstraße für den Ver- 
kehr über 3.5 Tonnen, Krriditung des Schutz- 
zaunes und Beseitigung der Büsche zwischen 
Sleuben- und Die.selstraße und Beginn der 
Arbeiten an dem Kinderspielplatz in Neurott. 

BIN dankt auch der FDl' für die tatkräftige 
Unterstützung. Mit der Stadt Langen will man 
auch in Zukunft guten Kontakt pflegen, damit 
auch die noch ausstehenden .Anregungen wie 
Bolzplätzr. Verbe.sserung iles Schulwegpro- 
blems und Kindergarten bald verwirklicht 
werileii. 

Die LZ nächste Woche: 

In der kommenden Woche erscheint 
die Langener Zeitung am Dienstag 
und wegen des Karfreitags bereits 
am Donnerstag. Anzeigen und Bei- 
träge für diese Oster-Ausgabe er- 
bitten wir möglichst schon am Diens- 
tag. spätestens jedoch am Mittwoch 
bis 9 Uhr Der Verlag 

Palmariim 
Wie ein Tor. da^ zur Kai woche hin- 

überfuhrt. zu den stillen und zur Be- 
sinnung mahnenden Tagen, ist der 
kommende Sonntag, der letzte vor dem 
0.<lerfe.^l, Palmar um . . . Die.ser Sonntag 
zahlt zu den älte.'-len chrisilichen Fester, 
überhaupt. Palmprozessionen zt>gen 
schon im 4. .lahi hundert durch ,Terusa- 
lem. Man gedachte jenes Tages, da .lesus 
auf einem Eselsfüllen Uber die ge- 
schmückten .Straßen der .Stadl ritl. Die 
abendländische Kirche übernahm das 
Fest erst viel spater. Heule begeht man 
es überall durch Palm.mweihe. Prozes- 
sion und Oratorium. Die Christenheit 
wird durdi den Palmsonntag in die 
1.eidenswoche Christi hineingeführt, zu 
jenen Tagen, die mit dem Einzug des 
Heilandes in ,Icrusalem I)egannen und 
über (i.i-: Heilige Abendmahl bis zum 
billeren Kreuzestod führen. Die Palm- 
zweige. die von den Allüren die Gläubi- 
gen giiißeii. sind zu einem Symbol des 
Cilaubcns geworden. Möge der Palm- 
sonntag inmitten unserer unruhigen und 
bedrohten Welt eine Mahnung für alle 
werden, dem Frieden und der Nächsten- 
liebe zu dienen, für die .Jesus von Naza- 
reth ein.st vor zweitausend Jahren sein 
Leben dahingab. Sonntag Palmarum — 
Tor zum Dunkel der Passion. Schon 
aber strahlt un.s das Licht der Ver- 
heißung. Bald ist Ostern! 

Notruf für den 

Krankentransport 
Die Sanitatiileitstelle (Notrufalarmzxntrale) 

für den Krankentransport- und Uettungs- 
dienst ini Stadt- und I>andkrois Offenbach ist 
seit 2. Februar in Betrieb. Diese LeiLstclle soll 
künftig nüt den I/C*itstcllcn der Feuerwehren 
unter oiner olnheitlieh( n Notrufnummer er- 
reiehbar sein. Aus tethnisdien Gründen Ist 
dies aber im Augenblick noch nicht möglieh. 
Dio San itatsloitst eile (Notrufalarmzentrale) 
kann daher von der Bevölkerung aus dem 
Krelsgt biet zunädist nur unter den beiden Te- 
lefonnumnu rn (MH I 85 2t) 73 oder OGII'85 20 14 
erreicht werden. 

Es wird empf(»hlen. diese beiden Telefon- 
nummern im Telefonbuch unter der Rubrik 
„Notrufe" zu vermerkten 

.'<r/lliihcr Notfallilirnsl: Sam.stag ab 14 Uhr, 
wenn der Ilaus.'irzt nicht erreichbar: 

14.15. .\|>ril: F)r. Heinz llanrke. Gartenstr. 72, 
Telelim 2 61 

Nolspredi.-Iunde .sonntags und feiertags von 
11 bis 12 l'hr in der Praxis. 
Zahnärztlielier N'iitralldiensl; Nur wenn der 
>lau.szalinarzl nicht erreichbar: 

14./15. .\pril: Dr. Metz. Sehnaingarten- 
str. 12' i> 

Not.sprechstunde Samstag und Sonntag von 
11 00 bis 12 00 Uhr. 
Apothi'ken-Notfallbereitschaft: Sonntags- und 
Naditbereitsi-haft, beginnend Samstag um 
14 Uhr: 

vom 14 bis 21. April um 8.30 Uhr: 
Oberlinden-Apothekr. Anemonenweg 113 

Öffnungszeiten der Langener Apotheken: 
Montags bis freitags 8.30 — 12.30 Uhr und 
14 30 — 18.30 Uhr. samstags 8.30 — 14.00 Ulir. 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreieirh-Krankenhaus I.angen; Telefon 20 01. 
Krankenhaustransport: Telefon Langen 2 37 11. 
Polizei: Wilhelm-Leusdiner-Platz 3—5. 

Notruf: (Überfall, Verkehrsunfall u. Feuer) 
Telefon 2 23 33. 

Feuerwehr I.angen: Wilhelm-Leuschner- 
Platz 3—5. Telefon 2 20 07. 

Stadtverwaltung I.angen: Wilhelm-Leusdiner- 
Platz S-.S (nur während der Dien-ststunden) 
Telefon 2 20 01. 

Bürgertelefon: 2 20 08 (automat. Gesprächsauf- 
zeichnung Tag und Nacht möglich). 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Am 14. und 15. April hat Stadtschwester 

Elisabeth Kerkhof. Langen. Am Beizborn 17, 
Telefon 2 94 00, für das gesamte Stadtgebiet 
Sonntagsdienst. 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Vom 13. April 16 Uhr bis 25. April 7 Uhr 

telefoni.sch zu erreichen unter Langen 27 71. 
Für Gas und Wasser: Günter Grund, Lan- 

gen, Sehretstraße 8. 
Für Strom: Ludwig Görög. Langen, Sofien- 

straße 53. 

Sprechstunde der Familienfürsorgerin 
Die Sprechstunden der Familienfürsorgerin 

fallen am 17. 4. und 24. 4. 1973 aus, 

Öffnungszeiten des städtischen Volksbades 
an Ostern 1973 

Das städtisc+ie Volksbad in der Wallschule 
ist am Ostersamstag in der Zeit von 9 bia 
12 Uhr geöffnet. Am Karfreitag ist es ge- 
schlossen. 

Nr. 30 I. A N (i F, N E n 7. F I T !• N G I'reitag. den 13. April l!iT:i 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Morgen vielleicht . . . 
Es ist schlimm, wenn ein Fahrrad keine Luft 

mehr halt, weil ein Loch im Schlauch ist. Schlim- 
mer noch ist es. wenn dieses Fahrrad einem 
kleinen Jungen gehört, der den Schlauch nicht 
selbst flicken kann. Für ihn bleibt der Papa die 
Rettung, das von einem Buben so nötig ge- 
brauchte Vehikel wieder in Gang zu bringen. 

Dieser Rettungsanker war heule Tobias, als ihn, 
sein Sohn mit einem platttüßigen Rad konfron- 
tierte. das so dringend zum Besuch eines ent- 
lernt wohnenden Freundes benötigt wurde. Und 
was aniwortete der Papa auf das Ansinnen sei- 
nes Sprößlings? ..Heule nicht, nein, das ist ganz 
unmöglich, ich habe keine Zeit. Morgen viel- 
leicht ..." 

Mit dieser vagen Erklärung beruhigt man für 
den Augenblick sein Gegenüber, weckt Hoffnun- 
gen. an die man selbst nicht so ganz glaubt. 
Wer könnte behaupten, daß ihm dieser Ausdruck 
nicht auch schon über die Lippen gekommen ist? 
Man will damit sagen, daß man an den anderen 
denkt und sich um ihn kümmern will. Was aber 
morgen ist. weiß man ja selbst meistens nicht. 
Man kann nicht ermessen, was dann an einen 
herangetragen wird. Sicherlich so viel, daß man 
wieder sagen muß: vielleicht morgen. Und bei 
diesem ..morgen vielleicht" bleibt es dann meist, 
Wochen- und monatelang, bis das Versprechen 
in Vergessenheit geraten ist oder bis es der an- 
dere aufgegeben hat, einen damit zu behelligen, 
bis er sich vielleicht enttäuscht überhaupt nicht 
mehr blicken läßt. 

Man hat erreicht sich nicht mehr um Anliegen 
anderer kümmern zu müssen, man hat sich ge- 
schickt herausreden können, ja nicht einmal 
Ausreden suchen müssen Man halle ja wirklich 
so sehr viel zu tun. Wie weit damit der gute 
Wil'e beteiligt war. inwieweit man es bei einiger 
Überlegung doch hätte einrichten können, das 
weiß man nur selbst. Und wenn man ganz ehr- 
lich ist. sollte man sich ein wenig schämen - 
morgen vielleicht! 

übrigens: Das Fahrrad wird noch heute abend 
geflickt, zumindest hat den festen Vorsalz 

Ihr Tobias 

Fahrzeugdiebstähle und Einbrüche 
Auf dem Schulhof der Ludwig-F:rk-Schule 

wurde am Montagabend ein rotes Kleinkraft- 
rad der Marke Herkules mit dem Kennzeichen 
OF — MX 951 entwendet. Ein BMW wurde 
auf <lcm Brsucherparkplatz des Dreieich- 
Krankenhau.ses aufgebrochen und daraus ein 
Autoradio gestohlen. Kin Wagen des gleichen 
Typs wurde auch am Bel/.born aufgebrochen, 
entwendet wurde jedoch nichts. Die Koffer- 
raumhaube eines PKW wurde im Hagebutten- 
weg gewaltsam geöffnet und der Wagenheber 
mitgenommen. Aus dem Fahrraelständer vor 
dem Bahnhof verschwand ein goldfarbenes 
Herrenfahrrad der Marke Standard, auf dem 
Gelände der .Adolf-Reichwein-Schule ein gold- 
farbenes Herrensportrad Marke Bauer mit 3- 
Gang-.N'abenschaltung und hochgezogenem 
Kennlenker, und schließlich im Farnweg ein 
mattschwarzes .lugendfahrrad Marke Liga. 

Kleine Unfälle 
Beim Einbiegen von der Mörfelder Land- 

straße nach links in die Berliner Allee fuhr 
ein PKW-Fahrer auf einen vor ihm fahrenden 
Wagen auf. Dabei entstand Sachschaden in 
Höhe von rund 1200 Mark. Schaden in gleicher 
Höhe entstand auch, als beim Einordnen in 
den fließenden Verkehr eine Autofahrerin 
einen vorbeifahrenden Wagen streifte. 

Ein Mofa-Fahrer wurde leicht verletzt, als 
er ein auf der Nördlichen Ringstraße aufge- 
stelltes Verkehrszeichen nicht beachtete und 
an der Kreuzung Elisabethenstraße mit einem 
PKW zusammenstieß. Der Sachschaden wurde 
auf 800 Mark geschätzt. 

EIN BLICK ZURÜCK 
Aus dem Jahre 1903 

Rektor i. R. Brenn beging am 31. Januar 
1903 seinen 80. Geburtstag. Er war lange Jahre 
Kektor der Bürgerschule. Ihm zu Ehren fand 
ein paar Tage später im „Adler" eine Feier 
statt. Die Ansprache auf den verdienten Schul- 
leiter hielt Gerichtsakzesist Hartmann. Im Na- 
men der auswärtigen Schüler gratulierte Uhr- 
macher Stein. Außerdem spradien Dr. Lahr, 
Pfarrer Wahl und Rektoratsmitglied Stein- 
götter. Ungefähr zu gleicher Zeit halte Ober- 
lehrer i. R. Gebhardt ebenfalls seinen 80. Ge- 
burtstag. Gebhardt war lange Jahre Lehrer in 
Sprendlingen und war nach seiner Pensionie- 
rung nach Langen gezogen. 

V 
Aus d«r Welt des Films 

Das Mädchen von Hongkong (UT) heißt der 
neueste Abenteurer-Film nach dem gleichna- 
migen Roman von „Kommissar"-Autor Her- 
bert Reinecker. Er wurde an den fernöstlichen 
Schauplätzen gedreht und berichtet von der 
Jagd nach einem Mörder kreuz und quer durch 
die brodelnde Millionenstadt. 

Zwei Himmelhunde auf dem Weg zur Hölle 
fLichtburg) ist ein neues Filmabenteuer aus 
dem Genre der Italo-Westem. Auf der neuen 
Welle dieser Erfolgsfilmreihe wird das Pub- 
likum auch hier wieder in Spannung gehalten. 
Da fliegen die Fäuste, knallen die Colts. Aber 
auch der Humor kommt nicht zu kurz. 

Die Post an Ostern 

Das Postamt in der Bahnslraße 26 hat 
an den Osterfeiertaßen folgenden Schal- 
terdienst: Karfreitag von 11 bis 12 Uhr, 
am Ostersonnlag ist geschlossen und am 
Ostermontag wieder von 11 bis 12 Uhr 
geöffnet. Das Postamt 2 am Wernerplatz 
isl an allen Feiertagen geschlossen. 

Telegramme werden an allen Feicr- 
lagen. Eilbolensendungen und Schnell- 
pakete nur am Karfreitag und Osler- 
monlag zugestellt. 

Die Kaslenleenmg erlolgl am Kar- 
freitag wie an Sonnlagen, am Oster- 
sonntag ist keine Kastenlecrung und am 
Ostermontag wieder wie an Sonnlagen. 

Die Postämter IJreieichenhain. Egels- 
bach. Götzenhain. Offenlhal und Urbe- 
rach haben an allen Feiertagen keinen 
Schalterdienst. Dringende Telegramme 
werden an allen Feiertagen. Eilbolen- 
sendungen und Schnellpakete nur am 
Karfreitag und Ostermontag zugestellt. 

Ehrennadel für AMP-Mitarbeiter 

Der CJv-ni-rnldirekfor der 
-XMl* D.'utschlnud (Irnbll, 

M. Sehnlich (Mitlr) h:itte 
in iler ver>;-«nj;enen W.»che 
'Ave' verciienstvolle Mit- 
arl)eiter /.u einem K-i.sen 
Pinselnden. Im An. hluß 
;lnrnn uherreiclile er ili.ien 
für hni^jähriue /u^ehöriß- 
<eit /nm T^etrie!) dif^ K'iren- 
-ladel und eine Urkunde 
•ie,s Ki)n/erns. Zehn Jahre 
lan^ ist Ihinv Boiler (links) 
ils leitender An^cstelltt i in 
1er Kiniin/verwnlliin^ cler 
Tie-iKen Tf)elit(M";^e<ell 

wellweiten AMP Kon- 
zerns taliti und hnl sieh in 
dieser Zeit Verdienste 
erworben. Seit fünf Jahren 
Ist Diplom-Ingenieur Kon- 
rafl Kock fiii die AMT tätig 
und hat viel zum Aulhau 
des Unternehmi-ns heit;» tra- 
fen. CI. M. Selimidt dankte 
den .luhilaren für ihre Tii- 
I uktMt und wiinsehte ihnen 
'■»•»(•h viel rjliifk nnd K'^folß. 

Die Stadtwerl<e informieren 

Umstellung des Rechnungswesens und Tariferhöhung 

Mit Beginn des Jahres 1973 haben die 
Stadtwerke Langen die Jahresverbrauchsab- 
rechnung eingeführt. Nach diesem System 
werden die Strom-, Gas- und Wasserzähler 
nur einmal im Jahr abgelesen, und zwar in 
der Zeil zwi.schen dem 1. Dezember des lau- 
tenden Jahres und dem 31. Januar des folgen- 
den Jahres. Anschließend erhalten die Kun- 
den ihre Jahresrechnung über Grundgebühren 
und Verbrauch des atjgelaiifenen .Jahres. 

Während eines laufenden Abrechnungs- 
jahres haben die Abnehmer im zweirnonat- 
iidien Turnus vom 1. April bis zum 1. Dezem- 
ber fünf gleichbleibende Teilbeträge als Ab- 
schlagszahlungen auf die zu erwartende Jah- 
resiechnung zu entrichten. Die geleisteten 
Ab.schlagszahlungen werden mit der Jahres- 
rechnung verrechnet; hieraus sich ergebende 
Guthaben werden zurücküberwiesen bzw. 
Nachzahlungen angerorderl. Teilbetragszah- 
lungen sind jeweils bis zum Ersten der Mo- 
nate April. Juni. August. Oktober und De- 
zember fällig. Grundlage der Berechnung bil- 
deten die Gesamt kosten der abgenommenen 
Strom-, Gas- und Wassermengen einschließ- 
lich Grundgebühr im Jahr 1972. Weiterhin 
wurden die ab 1. April 1973 in Kraft getrete- 
nen Tarifpreiserhöhungen von SIrom. Gas 
und Wasser bei der Ermittlung des Teilbe- 
trages einkalkuliert. 

Die Tarifpreise für Strom wurden im 
Grundpreis um rund 10 Prozent erhöht. Die 
Arbeitspreise blieben bei den allgemeinen 
Tarifprei.sen für Strom unverändert. Die Tarif- 
preise für Erdgas wurden einheitlich um 
20 Prozent beim Grundpreis und beim Ar- 
beitspreis erhöht. Der Arbeitspreis je ver- 
brauchten Kubikmeter Wasser wurde von 
75 Pfennig auf eine Mark je Kubikmeter her- 
aufgesetzt. Die.se Änderungen der Arbeits- 
preise bei Erdgas und Wasser erfordern die 
Ablesung aller Gas- und Wasserzähler iin 
Versorgungsgebiet in der Zeit vom 2. bis 
13. April. Der Erdgas- und Wasserverbrauch 
bis zu dieser Ablesung im April 1973 wird in 
der Jahresrechnung getrennt mit den bis zum 
31. März 1973 gültigen Tarifpreisen für Erdgas 
und Was.ser ausgewie.sen. Der Erdgas- und 
Wasserverl')rauch von April 1973 bis zur Ab- 
lesung im Dezember 1973 / Januar 1974 wird 
in der Jahresrechnung mit den ab 1 4. 1973 
gültigen Tarifpreisen berechnet. 

Die Stadtwerke bitten zu beachten, daß 

nach dem bisherigen zweimonal liehen Ab- 
rechnungssystem in einem .lahr sechs Ver- 
brauchsrechnungen ausgestellt wurden. Die 
Teilbetragsanforderungen sind daher schon 
höher angesetzt, da diese Teilbeträge nach 
dem neuen .^brechnungssystem nur fünfmal 
im .lahr zu zahlen sind. Eine sechste Zahlung 
kann .somit nur im Februar 1974 mit der 
Abrechnung fällig sein, wenn, wie bereits 
oben näher erläutert, ein Mehrverbrauch 
gegenüber dem Vorjahr erreicht wird. Dieses 
neue .«ibrechnungssyslem birgt nicht durch die 
Anforderung von Teilbetragszahlungen die 
Gefahr, daß Kunden Vorauszahlungen auf 
ihre zu erwartende Jahresrechnung lei.'len. 
Vielmehr isl zu beruhten, daß mit der l.Teil- 
betrag.sai lorderung im April 1973 bereits drei 
bzw. vie. Monate vergangen sind, bis unsere 
Kunden einen Teilbetrag für ein laufendes 
Verbrauchsjahr eiitrichlen sollen. 

Am Fest:'platz drehen sich wieder 
die Karussells 

Eine vorösterliche Freude wird es für die 
Kinder und die Jugend der Stadt bereils am 
kommenden Wochenende geben. Auf dem 
Fesiplalz an der Südlichen Ringstraße Ecke 
Zimmerslraße wurde ein moderner Vergnü- 
gungspark aufgebaut, der bereits an diesem 
Wochenende seine Pforten öffnet zu einem 
?'rühlingsfc.st und über die Osterfeiertage als 
Ostermarkt fortgesetzt wird. Karussells. Auto- 
scooler und eine Reihe von Ständen werden 
für jung und alt Vergnügen verheißen. Alles 
isl gerichtet, es fehlt nur noch das schöne 
Weller. 

Trimm-Dich-Pfad im Mühltal? 
In einer .'\nfrage bittet der FDP-Ortsver- 

band Langen den Magistrat zu prüfen, welche 
Möglichkeiten bestehen, im Langener Sta{lt- 
wald und im Erholungsgebiet Mühltal zusätz- 
liche „Trimm-Dich-Pfade" einzurichten und 
welche finanziellen Aufwendungen damit vor- 
aussichtlich verbunden wären. 

Zur Erläuterung wird angeführt, daß es bis- 
lang in Langen nur den Trimm-Pfad im Be- 
reich des SSG-Kultur- und Sportzentrums gibt. 
Nach Meinung der FDP könnten entsprechende 
Einrichtungen im Osten u.id Westen der Stadt 
den Freizeitwert der Langener Naherholungs- 
gebiete wirksam unterstreichen. 

Arbeitsjubiläum bei Pittler 
Wilhelm Beck war am .■!. .April 
25 .lahre bei der PitUer Ma- 
schinenfabrik AG tätig. Vor- 
standssprecher Dipl.-Ing. Tully 
(rechts) sprach dem Jubilar die 
lilückwünsche des Unterneh- 
mens aus. Herr Beck war am 
5. .'Xpril 1948 zur Nassovia- 
Pittler-Dienst GmbH gekom- 
men und im Werkzeug- und 
Ersatzteillager tälig. Im De- 
zember 1950 folgte die Über- 
nahme als technischer .Ange- 
stellter ins Stammwerk der 
Pittler AG. Werkzeugverkauf- 
Terminverfolger und Sachbe- 
arbeiter im Teilelager waren 
die weiteren Stationen in sei- 
nem Beruf. 

Auch Karl Karadi konnte 
am 9. April ebenfalls auf eine 
25jährige Tätigkeit bei Pittler 
«urürkblicken. Als Vertreter 
der Geschäftsleitung sprach 
Personalchef Messinesis (links) 
dem Jubilar Dank und Aner- 
kennung aus; auch der Vorsit- 
zende des Betriebsrats, Rolf 
Schäfer, überbrachte dem Ju- 
bilar Glückwünsche und ein 
Präsent. Herr Karach war am 
9. April 1948 als Schlosser bei 
der Nassovia - Pittler - Dienst 
GmbH eingetreten und am 
13. 6. 1949 von der Pittler AG 
übernommen worden. Seit Fe- 
bruar 1966 ist er als Prüffeld- 
Angestellter in der Kontrolle 
tätig. 

BRIEF AN TOBIAS 

Doch ein gewisser „Service" .. .7 
TOBIAS berichtete ubir die bereils begon- 

nenen Baumaßnahmen zur Verlegung der 
neuen Gasversorgungsleitung in der nun für 
den Verkehr gesperrten Wilhelmstraße und 
das An.schreiben der Stadtwerke, in dem die 
Stadtverwaltung bittet, die Miilleimer an den 
Straßen bereitzustellen, die v<m den Miill- 
fahrzeugen erreicht werden können. Er 
meinte, daß es mit dem zu erwartenden ..Ser- 
vice" eines Dienstleistungsbetriebes nicht zu 
vereinbaren sei, wenn man filteren und ge- 
brechlichen Menschen zumutet, ihren scluve- 
len Mülleimer etliche Meter weil zu iragin. 

Über diese Meinung sind die zuständigen 
Bedienstelen der Stadlverwiilluiig Irauiig; 
traurig deshalb, weil man von ihnen annimmt, 
daß sie sich über diese Ilinge keine Gedan- 
ken machten. 

Doch man hat dies getan; Im S 9 (Standort 
der Müllsammelbehäller) Abs. (1) der Salzung 
ist festgelegt, daß zu den für die Ilau.^müllab- 
fuhr fesl;;e.selzten Abfuhrzeilen die Müllge- 
fäße am Rand des Bürgersteiges autzuste en 
sind. Wo bauliche, verkehr.dechnische oder 
sonstige unabdingbare Gründe der Aufstel- 
lung der Mülleimer entgegeiistehen, legt die 
Stadt einen felandurt fe»t>» «—» ■    

Alls verkehrstechnischen und VerifidVel ungs- 
technischen Gründen mußten hier die Straßen 
v<»rgeschrieben werden, auf denen die Müll- 
fahrzeuge anfahren können. Gleichzeitig 
wurde jedoch von den l,euten der Stadtver- 
waltung mit der bauausführenden Firma ver- 
einbart, daß die Arbeiter die Bediensteten 
der Müllabfuhr am Entleerungstag unlcrslüt- 
zen und die Mülleimer der Anwohner, wie vor 
einigen Wochen in der Watlslraße, zu den 
Müllwagen tragen helfen. 

Dabei spielt es für die Müllmänner keine 
Rolle, daß bei den sonst meist kurzen Wegen 
in der Stadt die von TOBIAS ervvähnten 
Hilfsmittel anderer Städte, wie Mülleinier- 
karren oder Hubgeräte, nicht vorhanden sind. 
So wird man auch den Anwohnern der Wil- 
helmstraße zusätzlich behilflich sein, den Müll 
ordnungsgemäß zu beseitigen. 

Wenn man in Verbindung mit die.ser Ange- 
legenheit den letzten Artikel zur Sperrmüll- 
abfuhr gele.sen hat, nach dem man sich bei 
der Stadtverwaltung entschlossen hat, zu- 
gunsten unserer Bürger auch nicht diiekt 
zum Sperrmüll zählende Gegenstände, wi« 
alle Kühlschränke, ausrangierte Ofen, Fahr- 
räder oder Autofeigen, wieder mitzunehmen, 
so muß man bei ehrlicher Betrachtung zu- 
gestehen. daß man beim Dienslleistungsbelrieb 
Müllabfuhr zumindest um einen gewissen 
„Service" bemüht ist . . . 

»er Magistrat der Stadt Langen 

Worte zur Woche 
- dwp - Musik ist höiiere üffenbariing 

als alle Weisheit und Philosopie. LudwiK von Bc'flhoven l' 'iß 
Der zivilisierte Menseh hüt sich Wutit-n 

gebaut, aber dürüber die Fähigucit vei 
loren. seine FüHe zu .(gebrauchen. Ralph Waldo Kmcrson {• 2S :j IWII?) 

Die Menschen früherer Zeilen waren 
genau so schlecht wie wir. Sie wußten 
es nur nicht so genau. TcniicasPe Williams C UH 3. 1914) 

Der Arzt müijte damit bejiinnen. dall 
er dem Kranken Uhr und Kalender 
konfisziert. Aber was kann man v(»n 
Ärzten verlangen, die noch wenifier Zeil 
haben als alle anderen'' Ernst JüiiKer C 29. 3 

Wer nicht liebt Wein, Weib und Ge- 
sang, der bleibt ein Narr sein 
ang. Johann Hcinridi Voß (t 29. 3. 18W) 

Die Großen geh'n zum Ziel auf graden 
Gleisen, die Größten kommen ihm durch 
Irrtum nah: Die wollen ganz verkehit 
nach Indien reisen und finden untP''" 
wegs Amerika, i-udwlg Fulda (t 30. 3 1939) 

Es gibt kaum eine größere Enttäu- 
schung, als wenn Du mit einer recht 
großen Freude im Herzen zu gleichgül- 
tigen Mensdien kommst. Christian Moigenstein (t 31. 3. 1914) 
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Theaterring Langen 
AniioruHK S|>trl|»l<iii 

r>nr ThcatcrriiiK ti ill mit, daß am 
S.'invstat;, flfm M, .April, nicht das vorRfscht-ne 
Srhaii.spifl ..Kdniy Lf-itr" von W. Shakrspfare 
vom .Stüfltthcatcr VVijr/.lnirK aiifHcführl wird, 
SKMdorn das Sth.nispicl „Wartfn nuf fVxlot" 
vttn Samuel Hcckctt. KrkratikunKfn vrrs<rhie- 
dcniT .Schauspieler macltlen diese Um.stellunK 
prliifderlich. 

Vom ■l'healprrinK I.anRen wird darauf hin- 
gewiesen. daß fiir diese Veranstaltung vor- 
hilliKtp Kintrittskarten für .luuendliche. Sriiü- 
1er und Studenten /.um Preis von .'1 Mark an 
diT Abendkasse in der TV-Tumhallc abge- 
Reben werden 

Da.s Thema des Koni« J.ear, „der Men.si+i — 
In der ZerruttunK und dem Klend der Welt — 
Huf der Suche nach .sich .selbst" ist auch das 
Thema von „Warten auf fJndrjt". Hei der Auf- 
^ihrun(! des Stücks in Wur/.burg zollte die 
Kritik „einer üijer/euKend aufgeführten 
Keckett-Inlerpretatir>n" grfjße Anerkennung. 

Hier spricht die 

Kunst- und Kuiturgemeinde 
Langen 

Ki>ii/«rt am SimntaK. 15. .\|(rii KIT,!, 2(1 I hr 
Im Kvane. Ceineinilcliaiis, l.ani,'en. Italinslr. Iii 

Kinc-n klangvollen Abschluß der Spielzeit 
l!tV2.7;t bildet das Konzert des I'Yankfurler 
Maviertrios (hernardel-Trio) (siehe Abb.) zu 
dem sidi dii- Ausführenden l>.>(er Schmalfuß 
(Klavier). Ulf Klaiisenit/er (Violine) und Wolf- 
g.i'in Naüel (Violoncello) /.usammenßeselilos- 
SIM1 haben Orientier an Iwdeulenden musi- 
kalisdien Vorbildern, hemühl sich das Kn- 
semble sowohl um eine traditions- wie zeitge- 
nville Interpretation bedeulender Moister- 
V'.Tke und Ist der Mode-ne aufff.-s. hlossen. 

Auf dem Programm stehen Werke von Mo- 
zart. Havel und S<4iuberl. 

Kartenvorverkauf Volksbank Oreieieh I.an- 
5-''" f"'- Kiwachscne HM .i für .Schuler. Slud. iilen und Schwer- 

knegsbeschadigle. Ii. • Ikarten an der Abend- 
ka.s.se. Mitglieder haben freien KinIrill. 

50 000-Mark-Grenze 
überschritten 

eirund zur Kreudo gibt es 
Iw'i der Hürgeraktion I,an- 
gener Ilallenbail: DurcJi 
eine Spende in Höhe von 
l'KM) Mark wunle mit der 
.'>8. Siiendenliste ein seit 
einigen Wochen angesteuer- 
ti?s Ktajipenziel erreicht. Die 
ersten .W Omi Mark sind bei- 
sammen. Allen Unkenrufen 
zum Trotz kann damit die 
Bürgeraktion I.angener Hal- 

h'Tiba'l 20 Monate nach ihrer Cjründung auf 
dieses bea(.htliche Spenrlenaufkommen ver- 
weisen. 

I)iese 50 (HK) Mark Sfillen jedcxii noch lange 
kein Abscliluß sein. Die Bürgerinitiative will 
mit verstärkten Bemühungen versuchen, in 
den nächsten Monaten bis zur Fertigstellung 
des neuen Hallenbades eine weitaus gröllere 
Spenden.summe zu erreichen. Daß dies keine 
Wunschvorstellung bleibt, liegt ni(+il zuletzt 
bei den I.angener Bürgern. 
IJie ,5«. S|)endenlisle; Übertrag UM 4S) 765,90 

.15B. Fa. Knick, Krankfurt M. UM I 000,  

DM ,50 765,!)0 
Hier die Spendenkonten: Bezirkssparkas.se 

Klo.-.\'r. 211-.50-11-11; I.angener Volksbank 
Kto.-Nr. und Volksbank Dreieich. Kto- 
Nr. 0 22 200. 

Pre «günstige 
Umzüge 

ohne lli.TerJinung der 
Anfahrt Wir sind lag 
llc+i aucli s,imsta(!, 
lahrbereit 

A V E M A R I A 
lef II, 4 ;i:i 80 

Wohnzi.-Schrank 
gegen Pjnrücltungs- 
t-ebühr zu verschenk 

Streidi, Sc+iiller- 
str. 18. Tel. 2 1»26 

Olofen 
elfenbeinf. (5000 kVal), 
für 55 DM zu verkauf 

l.angestraße 21 
Telefon 2 114« 

Der Rot-Gelb-Grün-Kredit. 
Im Frühjahr ist ein neii(» Auto am schönsten. Warum 
w^ten? Wir bieten Ihnen das Geld. Schnell, unkom- 
pliziert und gar nicht so teuer. (Für 5000 Mark /um 
Beispiel ist die Rate 167 Mark monatlich, bei drei- 
jähriger Rückzahlung. Oder für 10000 Mark sind es 
334 Markmonallich.) COMMERZBANK 

Arbeitskreis der Furopa-Lnion 
Der Kreisverband üffenbach der Europa- 

Union hat sich in einem „Deutsch-Ausländi- 
st+ien Arbeitskreis" etabliert, Thema einer der 
ersten Sitzungen waren S(+iulprobleme von in 
Offenbach ansässigen Spaniern. 

Das war vor 70 .lahreii 
Vier Konfirniandm (diei Knaben und ein 

Mädchen) wurden zu Ostern lSü:j für die 
Konfirmation aus Mitteln des Ziganen-Al)- 
schnitt-.Sammelvereins Landen eingekleidet 

Helmut Diehl neuer Vorstand der 

Schützengesellschaft Langen 

Auf dt>r die.sjährigen Hau|ilveisammlung der 
Schutzengeseilschaft IHO:) Langen, die im eige- 
nen .Schützenhaus abgehallen wurde, standen 
widitige Neuwahlen auf dem Programm. Der 
sction 22 .fahre im Vorstand liilige 1. Vorsit- 
zende, Alfons C'zjiia, eröffnete um 20 Uhr die 
übena.sdiend gut lM*suchte Versammlung. Vor 
allem viele Neumitglieder waten er.schienen. 
JO neue Schutzen.schwestern und Schützenbrü- 
der konnten mit einem gemeinsamen Umtrunk 
in den Veifin aufgenommen weiden Als 
nächstes gab es drei ganz besondere Khrungen 
viirzunehnx'M. Philipp Mcrih wurde für .seine 
öOjahnge Milgiied.scliaft in der Sdiutzenge- 

na» Frankfurter Klaviertrio 

Seilschaft mit der Goldenen fZhrennadel d<-8 
Deutschen .Schützenbundes. der Vereinspla- 
kette und der Goldenen Khrennadd des Ver- 
eins au.sgezeichnet Hans Sohring wurde für 
seine b(>sonderen Verdiensie um die .Schützen- 
gesellschaft mit einem Wappenteller ausge- 
zeidmet lx>ider konnte unser Schützenfreund 
Hans .Schrine krankheitshalber nicht erschei- 
nen Max 7,och wurde für seine Aufbauarbeit 
der Pfeil- und Bogenabteiking ebenfalls mit 
emem Wappenteller ausgezeichnet. 

Werner Schäfer gab einen atisführliehen Re- 
rfcfit über das vergangene Srhütz<'n.iahr ab 
Fr muffle leider feststellen, daß immer wieder 
die gleichen Namen in den Siegerlislen auf- 
tauchen und es vor allem an Nachwuchs fehlt 
Nach dem nericht des .Schriftführers, des Rech- 
ners und des Vergnügunpsausschusses wurde 
der Vorstand einstimmig entlastet. Karl 
Schmidt fiineierte nunmehr als Wahlleiter Al- 
fons rzBln der langjährige Vorsitzende lehnte 
eine Wiederwahl ah Somit mußte die Ver- 
sammlung einen neuen M.^nn nn die Spitze des 
Vereines ^v■ih|en. Mit crnRer Mehrheit wurde 
II"'mut Diehl zum neuen Vorsitzenden ge- 
w.-ihlt Kr hed.-mkte sich für d.is ihm entsegen- 
gebrnehte Vertrauen und bal d'e Mitglieder 
Ihn tatkräftiir zu unterstützen, Alfons r'7a!a 
dankte er für seine jahrelange Arbeit die er 
zum TVnhte de'- Schüt/engesellschaft I anaen 
pelH'.-'e' h.n! Neuer Schriftführer wurde Al- 
fred Pahensiem. 2. Schrift ff,hrer und Presse- 
wart Gerhard R-iumann. T.nthar pfistn»r nahm 
non Pn.?1pri .Tii?onf1wnrtr« an. 

l'nter Punkl Verschiedenes wurde das neue 
W iffengesetz und seine Au.swirkungen für die 
Schlitzen diskutiert Thomas Burkhard» (FIo- 
bert Offenhach) stand als Fadimann d'eser 
neuen Bestimmungen Rede und Antwort Mit 
einem einfachen ..Dankeschön" für den aus- 
S(^eidenden Vorsitzenden bedankte sich Karl 
Sdimidt Im Namen aller Mitglieder bei Alfons 
Czaia Um 45 Uhr wurde diese harmonisch 
venanfoni* \>rsam?r»liins bopndpf. 

Gerhard Baumann 

alep^leip Li-Dm 

I.uiiKciiiT Haushalt ausgeKüclirir 
Der Tatkraft eines einzigen Bürgers ist e.-> 

zu verdimken, daß der Haushalt unserer .Stadl 
ausgeglidien werden kann. In unermüdlicher 
Tag- und Nachtarbeit ist Herr Waller Piepen- 
burg, An der Rechten Wiese 14. im Finsatz. F,r 
zeigt jeden an, der an seinem Haus vorbeifährt 
— bis jetzt schon ül>er 4,50 — und die Stadl 
Langen kassiert die Verwarnung.sgebühren. 

Das Ganze geht sehr einfach vor sich: Zu- 
erst kauft man in Langen ein Baugrundstück 
Bei der Baugenehmigung versäumt die Stadt 
sich die benötigte Straßenfläche abtreten zu 
lassen. D.mn Ix'slrlit der Orundsfürkseitjen- 
tiimer darauf, daß die Durchfahrt verboten 
wird Da die Straße nur bis zur Grundstücks- 
grenze gebaut werden durfte, weil der Grund- 
stückseigentümer die Straßenfläche nicht an 
die Stadl verkaufte, folgt danach eine Schlag- 
lochallee .Teder Autofahrer ist dadurdi be- 
müht. die etwas kleineren Schlaglöcher für 
seinen Slalom zu suchen. So ist sichergestellt 
daß nur Personen, die die Strecke vorher zu 
Fuß abgegangen sind, das amtliche Durch- 
fahrtsverbots.schild sehen. Zu verurteilen ist 
nur daß die ganze Verantwo'tung, die „Sün- 
der" zu notieren, bei einem einzigen „Bürger' 
liegt Hier wäre Unterstützung von seilen der 
Sladt wirklich angebracht! 

Wir rufen hiermit die Bevölkerung uiuerei 
Stadt zur Spende für einen Papierkorb auf 
in dem die Denunziationen gesammelt werdet, 
können. Der Verkauf dieses Altpapiers würdi 
sicher etwas weniger einbringen als die Ver- 
wamungsgelder. Der Ruf unserer -Stadt sollte 
aber auch zu Ruche schlagen. 

Dieter Traser. An der Rechten Wiese 22 
Günther Krumm, An der Rechten Wiese fi 

Herbert Schwarz. An der Rechten Wiese IR 
■loh. SIeigmann. An der Rechten Wie.se 2(1 

Otlo Chlupsa. An det Rechten Wiese 20 
Wolfgang Freyermuth. An d Rechten Wiese 24 

II.ins Hamm, .An der Rechten Wiese l.i 

Beilacenhinweis 
Der heutigen Ausgabe liegt, außer bei der 

Po.stbeziebern, eine Beilage , Kaufhnf" bf<i 

Ein genußvoller Ahend 

Viel Applaus beim .,I,ird.-rkr»ni"-KonT^-rt 
Aii^s Anlaß seines 135jährigen Bestehens gab 

der Mannerchor „Liederkranz" am vergange- 
nen Sonnlag im Saal des evangelischen Ge- 
nu-mdehauses in der BahnstraBe ein Konzert, 
Uaß sich der Senior unter den I.angener Ver- 
einen großer Beliebtheit erfreut und mit sei- 
w*;"' redmen kann, zeigte das volle 

1 ^'^"''''•Ofiramm standen vorwie- 
L>mpo,,Uton.'" ^«^''«'-"öss-ischer 

per Chor hat in den letzten Jahren erfreu- 
licherwei,se beachtlich an aktiven Mitgliedern 

x,rwr"-y""i' 
de, A V deutlich in einer Steigerung 
b! 
gen'''r-.hren''J'' Rtii .Mhicn lA?iter des „Liederkranz" hatto 

^'>'eilei'"ir''' ''"f öi-^ses Konz*,.« vor- A . merkte man an der Sorgfalt und Akkuiale.s.se, mit der selbst schwierige Pis- 
A ^^'urden. es kam aber auch der AiLsdiuckskr.ift zugute, die vor allem in den 
I lano.stellen wohltuend zur Geltung kam. Die 
j.inget fol^gten willig und diszipliniert allen 
Nuancen, die der Chorleiter mit sicherer Hand 
ff'lTri 1'^"''°"''?"''"" forderte. Daß zu der K_l>fleglPn stimmlichen Ausdrucksform eine 
klar verslandlidie und präzise Aussprad.e 
o Zuhörern dankbar q liiert hin Teil des reichen Beifalls galt ge- 
wiß dieser Tatsnriie. 

wurde die gute 
sdet^M/ Chores in dem lautmaleri- 
fn dar A "i ß'"<*liche Fahrt« oder n der »Dalmatinischen Barkarole", die in ih- 

rer Eigenwilligkeit besondere Anforderungen 
an Atem- und Stimmtechnik stellte. Man muß 
dem Chor bescheinigen, daß er dieser Aufgal>e 
in jedei Hinsicht geredit wurde. Die souveräne 
Interpretation des russi.sdien Volksliedes 
„Birke' von Kurl I.ißmann wurde zu einem 
Kabineltstückchen für die Sprachfertigkeit der 
Sänger, Bei ständigem Tempowechsel und 
zungenbrecherisdien Wortpassagen entwickel- 
ten sich die Sänger zu wahren Spredikünst- 
lem, ohne dabei, dies sollte unterstridien wer- 
den. die Kultiviertheit des Singens zu vernach- 
lässigen. Begeistert folgte das Publikum auch 
der Darbietung der modernen Liebesweisa 
„ I.a Montanara", die gefühlvoll, ohne ver- 
schnulz.t zu sein, vorgetragen wurde. 

Der .Solist dos Konzertes, der Tenor C. 
Schmidt aus Darmstadt, hatte ebenfalls vor- 
wiegetid lyrische Lieder in seinem Repertoire. 
Am Flügel wurde er von V. Veith einfühlsam 
begleitet. Mit einer sdiönen Stimme ausge- 
stattet, trug der Sänger sein umfangreiches 
Programm wirkungsvoll vor. Er konnte de» 
Beifalls sicher sein, da er genau wußte, was 
beim Publikum ankommt. Schmidt war ein« 
fiule Ergänzung zu den ausgezeichneten Dar- 
bietungen das Chores. 

Die Verantwortlidien de» Vereins können 
mit dem Konzert zufrieden sein. Das Publi- 
kum war es auch, denn es halle in der T»t 
einen genußvollen Abend erlebt. 

Vollendete Wiedergabe von 

Bachs „Matthäus Passion" tf' 
Bachs „Matthäus Passion" wurde am Sonn- 

tag in der vollbesetzten Frankfurter Drei- 
königskirdie von der Frankfurter Kantorei, 
dem Bach-Collegium Stuttgart und namhaften 
Solisten unter der Leitung von Professor 
Helmuth Rilling aufgeführt. Die Darbietung 
dieses Werkes — und dafür war das Aufgebot 
all der Musizierenden schon Verpflichtung — 
war wohl die beste, die man in den letzten 
Jahren hören konnte. Rilling dirigiert aus- 
wendig! Hier erlebt man, wie er die Passion 
versteht, nidit nur musikalisdi, auch theolo- 
gisch. Er fordert von allen Mitsingenden und 
Mitspielenden höchste Konzentration. Durch 
den Einsatz dynamischer Mittel forint er das 
historisch-barocke Klangbild in ein akuslisriies 
Verstehen unserer Zeil um und fesselt somit 
die Zuhörer vom erscen bis zum letzten Ton. 
Die Person des leidenden Gottesknechtes steht 
im Mittelpunkt und es klingt heraus als ein 
Bekenntnis der Töne im Streit und Wider- 
streit der Theologie in unserer Zeit: „Wahr- 
lidi, dieser ist Gottes Sohn gewesen!" 

Hervorragend war das Solistenensemble; 
Voran der Tenor Aldo Baldin, noch Studieren- 
der an der Fiankfurter Hodischule für Dar- 
stellende Kunst und Musik, der die Partie de.s 
Evangelisten tormvollendet gestaltete. Einen 
be.sseren Evangelisten konnte man sidi für 
diese Aufführung wohl kaum wünschen 
Wolfgang Schöne (BaQ) sang die Partie des 
Jesus. Auch seine Stimmlage und sein Hin- 
einleben in dieMatthäus-Worte waren all dem 
Geforderten adäquat Neil Wilson (Baß) ge- 

staltete die anderen männlichen Personen der 
Passionsgeschichte und sang die Baß-Arien 
Die junge Japanerin Nobuko Gamo-Yama- 
moto (Sopran) ist bei Rilling-Konzerten keine 
Unbekannte mehr. Ihr Schwergewicht liegt 
im Gestalten geistlicher Musik, was ihr auch 
formvollendet gelingt. Neu im Krei.se der 
Solisten war die Altistin Heirun Gardow, die 
mit ihrer warmen und vollen Stimme die 
Alt-Arien gestaltete. Als Instrumentalsolisten 
horte inan: Peter-Lukas Graf und Sibylle 
Keller-Sannwald (Flöten), Horst Schneider, 
Thomas Schwarz (Oboe und Oboe d'amore). 
Hans-Peter Weber und Hedda Rothweiler 
(Oboe und Englisch Horn), Werner Keltsdi 
(Violine). Den Generalbalj spielten: Kurt 
Etzold (Fagott), Jürgen Wolf (Cello), Manfred 
Gräser (Kontrabaß) und Martha Schuster 
(Orgelpositiv). Die Kantorei gestaltete mit letz- 
ter musikalischer Aussagekraft die dramati- 
schen Chöre und setzte einen wohltuenden 
atkustischen Rubepunkt '.lei den Chorälen. 
Das Badi-Collegium Stuttgart setzt sich aus 
den hervorragendsten Musikern des süddeut- 
schen Raumes zusammen. Und es war wohl- 
tuend. einen solchen Orchesterklang zu ver- 
nehmen. 

Mit diesem Konzert gedachte die Frank- 
furter Kantorei ihres Gründers und lang- 
jährigen Leiters Professor Kurt Thomas, der 
am 31 März nach einer langen Krankheil 
starb. Wie konnte man diesem heimgegange- 
nen Spielmann Gottes mehr gedenken, als 
durch dieses Werk, das er mit seinen Sängern 
so oft an dieser Stätte musizierte. 
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OFFENTHAL 

o Silberne und Goldene Konfirmation. Vom 
evangelischen Pfarramt wird nochmals darauf 
hingewiesen, daß die Anmeldungen für die 
diesjährige silberne und goldene Konfirma- 
tion bis zum Montag. 16. April, erbeten wer- 
den Die Feier findet am Sonntag, dem 
13 Mai statt, 

II Sozialhilfe nidit mehr bei der Grmeinde- 
kasse. Die Gemeindeverwaltung weist darauf 
hin daß ab April die Sozialhilfe direkt vom 
S '/ialamt des Kreises Offenbach auf die Bank- 
konten der F.mpfänger überwie.sen wird. Die» 
wurde erforderlich, da die Zahlungen der So- 
Eialhilfe auf Datenverarbeitung beim Kom- 
munalen Gebietsrechenzentrum Frankfurt urri- 
gestellt worden sind. Für Rückfragen ist wei- 
terhin die Gemeindeverwaltung zuständig. 

0 Das Friih.iahrskonzert de» Musikvereins 
findet am Samstag, dem 14. April, iip evan- 
gelischen Gemeindehaus in der Dieburger 
Straße statt. Unter der Leitung des Dirigen- 
ten Magdalinski wird man alte und moderne 
Musikstücke darbieten. Mit dem Vorverkauf 
wird in Kürze begonnen. 

o Die Jahresversammlung der Langener 
Volksbank findet am 27. April in dei TV- 
Turnhalle in Langen statt. Die gewählten 
Vertreter werden rechtzeitig eingeladen. 
Gntzrnliain 

o Die Sozialarbeiterin Barbara Angermann 
aus Götzenhain wird am Montag, dem 16. April 
um 20 Uhr im Evangelischen Gemeindehaus 
in der Diebuiger Straße ein Referat über „An- 
tiautoritäre oder partnerschaftlidie Erziehung" 
halten. Zu diesem Gesprädisabend sind ins- 
besondere die Eltern von Jugendlichen herz- 
lich eingeladen. Nadi dem Vortrag kann dis- 
kutiert werden 

o Jugendsammlung 1973. Die von den Ju- 
gendgruppen durchgeführte Jugendsammlung 
erbrachte 4(16.50 Mark. Fünfzig Prozent des 
Sammelergebnisses verbleibt bei den öi^lichen 
Jugendgruppen, und zwar dem FC Offenthal 
1970 und der Sport- und Sängergemeinsdiafl. 
die sidi auf diesem Wege herzlich für die 
S|)enden bedanken. 

GÖTZENHAIN 

g Kandidatenliste für Kirchenvorstands- 
wahl. 23 Frauen und Männer erklärten sidi 
bereit, das Wahlversprechen der evangelischen 
Kirche zu lei.sten und sidi für die Wahl des 
neuen Kirchenvorstands am 20. Mai als Kan- 
didaten aufstellen zu lassen. Der Jüngste ist 
25, der Alteste 65, im wesentlichen liegt das 
Alter bei 45 Jahren. 21 Namen waren not- 
wendig, 23 nennt die Liste. Davon sind bei 
der Wahl bis höchstens 14 anzukreuzen, weil 
nur 14 Kirdienvorsteher zu wählen sind. Aus 

allen Bevölkerungsschiditen und allen Wohn- 
baugebieten, „alte Götzenhainer" und andere, 
die erst kurze Zeil in Götzenhain wohnen, 
fanden sich zusammen, so daß die Liste auiii 
einen guten Quersdinilt durch die heutige 
Struktur des Ortes aufweist. Die Kandidaten 
sind Katharina Arnold, Wilhelm Becker, 
Marie Fellen, Helmut frank, Gertraud 
Freundel, Karl-Reinhold Goebel. Rita Grä.ser, 
Edith Hörner, Hildegard Jäger. Hans-Jürgen 
von Koeller, Georg Kramer, Sigrid Krüger. 
Georg I.,enhardt, Katharina Lenhardt, Georg 
I^iebig, Dieter Lüttich, Rudolf Miedlank, Hed- 
wig Soldat, Volker Thiem, Karl-Heinz Trenk, 
Ernst Türk, Reinhold Uibel und ElsbelhVogt. 

ERZHAUSEN 

Mit der „Glenn-Miller-Story" 
Bpielmanns- und Musikzug wurde begeistert 

gefeiert 

ez Bis auf den letzten Platz war der Saal 
des Sporlheimes besetzt, als sich der Vorhang 
zum Konzerl des Spielmanns- und Mu.sikzu- 
ges der Sportvereinigung Erzhausen hob. Vor- 
sitzender Kurt Röder t>ezeichncte den guten 
Besudi des Konzertes als Beweis dafür, daß 
die Arbeil des Spielmanns- und Musikzuges 
innerhalb der Gemeinde Anerkennung findet. 
Er hob hervor, daß für dieses Konzert ein völ- 
llj{ neues Programm zusammengestellt wurde. 

Anschließend erklang dann der Eröffnungs- 
marsch „Durch Stadl und Ijind", der vom 
Musikzug, der den ersten Teil des Kon7.ertes 
bestritt, gespielt wurde. Mit dem konzertanten 
Stück „Bläsorvorspiel" Ist der Rahmen des 
Konzertes unterstrichen worden. Beim Dixie- 
land „Down by the Riverside" wurde das Pub- 
likum mitgerissen, es bedankte sidi mit an- 
hallendem Beifall. Zum Abschluß des ersten 
Teiles brachte der Musikzug, der unter der 
Leitung von Heinz Breidert stand, die Gäste 
auf eine Saxophonreise „Saxo-Trip", 

Nach der Pause war zunächst der Schüler- 
spielmannszug an der Reihe. Viele standen 
zum ersten Male bei einem Konzerl auf der 
Bühne. 

Der Spielmannszug. ebenfalls unter der I-ei- 
tung von Kurl Röder, brachte den Saal mit 
dem „Colonel Boogey" und „Idi fang für eiidi 
den Sonnen.schein" so in Stimmung, daß er 
ohne eine Zugabe nicht von der Bühne kam, 

Höhepunkt des Abends war der Auftritt der 
Big-Band des Musikzuges, durch Friedel Rich- 
ter (Klavier) und Bernd Arzberger (Orgel) ver- 
stärkt. „Bandleader" Heinz Breidert hatte die- 
ses Mal ein Musikstück mit hohem Sdiwierig- 
keitsgrad herausgesudit: die „Glenn-Miller- 
Story". Die Herzen der Musikkritiker im Saale 
schlugen höher. Begeisterte Zurufe bestätigten 
die Leistung. Die Solotrompete wurde dabei 
von Bernd Weber geblasen. 

Amtliche Bekanntmachungen 
Änderung der Müllabfuhr und Strallen- 
reinigung am Karfreitag und Ostermontag 

Anläßlich der bevorstehenden Feiertage än- 
dert sich die .Abfuhr des Mülls und der Plan 
der Straßenreinigung wie folgl: 
Müllabfuhr 
Freitagftour (Karfreitag) vom 20. 4. auf Sams- 

tag, den 21. 4. 
Müllabfuhr/Straßenreinigung 
Montagstour (Ostermontag) vom 23. 4 auf 

Dienstag, den 24. 4. 
Dienstagstour vom 24 4. auf Mittwodi, 

den 25 4. 
Mittwochstour vom 25. 4. auf Donnerstag, 

den 26, 4. 
Donnerstagslour voin 26. 4 auf Freilag, 

den 27. 4. 
Freitagstour vom 27. 4. auf Samstag, den 28 4, 

I.angen, den 6. April 1973 
Der .Magistrat der Stadt I.angen 
Liebe, Erster Stadtrai 

Betr.: Verbot de» Flämmen« In der 
freien Natur 

Die überaus große Anzahl der Klädien- 
brände in den vergangenen Wochen gibt Ver- 
anlassung, auf das Verbot des Fläminens in 
der freien Natur hinzuweisen. 

Nadi § 2 Abs. 1 Nr. 3 des Gesetzes zum 
Sdiutze der wildwachsenden Pflanzen und der 
nidit jagdbaren wildlebenden Tiere (Natur- 
schutz-Ergänzungsge.setz) vom 8. 3. 1968 (GV- 
Bl. I S. 63) ist es ganzjährig in der freien 
Natur verboten, die Bodendeeke auf Wie.sen, 
Feldrainen, ungenutztem Gelände, an Hecken 
und Hängen abzubrennen. 

Zuwiderhandlungen ziehen empfindlitlie 
Strafen nach sich. 

Langen, 9. April 1973 
Der Magistrat der Stadt I.angeii 
Liebe, Erster Stadtrat 

Betr.: Sanitätsleitstelle (Notrufalarmzentrale) 
für den Krankentransport- und den 
Rettungsdienst im Studt- und Land- 
kreis Offentiaeb 

Die Sanilälsleitstelle (Notrufalarmzentrale) 
für den Krankentransport- u. Retlungsdienst 
ist bis auf weiteres nur unter den beiden 
Telefonnummern 

0611 ' 85 20 73 und 0611 ' 85 20 14 
zu erreichen. 

Langen, !t. April 1973 
Der Magistrat der Stadt I.angen 
Liebe, Erster .Sladtral 

Kirchliche Nachrichten 
Evangelische Kirche 

Samstag, den 14. April !973 
S(;ullkirdie 
18:in Uhr: Wochonsihlußmusik (Kant. Rhodi') 

Martin-I.iither-Kirrhe. Urrlinvr Alice 31 
IHitit Uhr: PassionsandHdit (Pfr. Lauber) 

SonntaK- den 15. April 1973 (Palmarum) 
8ta (Itkirdip 

9 30 Uhr; Oottosdienst (Pfr. Kretzer) 
Prodiglte\l Markus 15. 1—15 

11.15 Uhr: KiTui<MKottesdiensl 

(tCineinclrhatiK. Kahnstrane 46 
9 30 Uhr: (Joltosdienst (Dr. Barth) 
PrediRtle.st: .loh. 12. 12-24 

K«Mn Kindorgottosdicnsl 

IMarliii-I.ulher-KIrdie. Herllner Allee 31 
9 30 Uhr: Golle.^dienst (Pfr. Lauber) 

Predißttoxt: .Toh. 12. 12—19 
10 45 Uhr: Kindor^oltcsdicnst 

.fohunneskapelle. <'arl-Ulrich-Straße 4 
10.00 Uhr: Clottesdienst (Pfr. Schilling) 

Predißttoxt: .Toh. 12. 12—19 
10(10 Uhr; Kindorgottosdienst 
Kollekte; Für ortskirchliche Zwecke 

HonnerstaK. den 19. April ((iründonnersiaK) 
Stacltkirohe 
19 00 Uhr: Ahendmahlsgottosdienst 

(Pfr. Kretzor) 
(Gemeindehaus. Bahnstr. 46 
20,00 Uhr: Abrndmahlsgottf^sdicnst 

(Pfr. Stefani) 
Martin-I.uther-Kirche. Herliner Allee 31 
20.00 Uhr: Ahcndinahl.s^jottesdienst 

(Pfr. Lauber) 
Kollekte: Für ortskirchliche Zwecke 

Stadtmission Langen 
SonntaR, den 15. 4. 1073: Bibelstunde. 17.15 Uhr 
Dicnslag, den 17. 4. 1973. Hibelstunde, 20 Uhr 

Gottesdienstordnung 
der kath. Pfarrei St. Albertus Magnus 

Samstag vor l*almsonntag. den 14. April 
l*J.3fl—18.30 Uhr: lieichtReleKenheit 
18.30 l'hr: Falmweihe. Hetsingmesse mit 
Beten der Passion, ansdil. Beirliteelegenhelt 

Palmsonntag, den 15. April 
8.30 l^hr: Palmweihe, ilorhamt mit Beten 
der Passion 
10.30 Uhr: Palmweihe. Betsingmesse mit 
Beten der Passion 
18.00 Uhr: „Zeugnis und Sendung'* 
K.in Biitttfottesdienst 

Osterhasen schenken gern 

Wir helfen aussuchen 

Damen Pullunder 
Acryl, mit Knopfverzierung, 
in vielen Farben  

Herren Freizeithemd 

'i Arm, modernes Karodessin . . . . 17,75 

Kleinkinder-Anzug 

Popeline mit kurzer Hose. Gr. 86-104 . 8,90 

Walkfrottiertuch 
„ER oder ..SIE " bestickt, 
'm Gesrtienkkarton . . . 

NEUHEIT 
FALKE Feinstrumpfhose q qc 
mit formendem Lyciaoberteil . . ab 0|VV 

Schulranzen 

mit Leuctiteftekt rot, braun, orange . . 

Fotoalbum 

Ringbuch mit selbstklebenden Blättern 

Perückenkoffer 

sctiwarz, füi die Reise  

Damen-Bade-Pantolette 

11,75 mit Fußbett, Frottee . 9,75 

Irish-Coffeegarnitur 

mit 4 Gläsern . . 19,75 

Whiskysatz 

7tlg., schwarzes Band mit Motiv . , . 16,50 

Rosenbowle mit Rose 

5,90 2,50 

Schnapspfeifengarnitur 

n Holzkassette . . 19,75 

Tischleuchter 

17,95 Messing, mit 9 Kerzen . , 12,50 

Wandwaage Krups 

16,95  26,75 

Sicomatic Schnellkochtopf 

19,75 mit rostfreiem Deckel   . 98,- 

Servierwagen »Dinett« 
mit Bügel in Nußbaum, PaMsander, 
rot oder weiß   

Zeitungsständer 

Spanisch Holz . . . . 

WMF Bratenset 

rostfreie Platte, mit Gabel  

157,- 

19,75 

24,50 

Außerdem 

Große Auswahl in 

OSTER-SÜSSWAREN 

KAUFHAUS 

ADAM 
HILL 

Langen, Lutherplatz 



Gortencenter Birken/ee 

ODer 
großen 

 — Auswahl 
wegen 

6073 Egelsbach 
Neulandweg 
Telefon 
(0 6103) 4 9122/4 90 58 

Alle II 
1 Pflanzen für Ihren || 

Garten.Botanischef 
Raritäten.^ 

Sämt- 
liche Gartengeräte j 

, Exciusive Garten- ■ 
.möbel und Grill-J 

.geräte^^T 

kübel aus Wasch- 
beton, Asbest- II 
^Zement u. Kunst-J 

Stoff ^ 

Dünger ^ 
und Pflanzen- 

schutzmittel 
aller Art 

Komplette 
Gartengestaltung J 

BESTATTU NGEN 
Überführungen 

Erd 

»Pietät« 

inh ono Atnd' 

RUF 72794 
Erledigung aller Formaliltten - jederzeit erreichbar 

Ein junges, hoffnungsvolles Leben ging unerwartet früh zu Ende. 

..In Christus aber erstrahlt uns die lebendige Hoffnung, daß 
wir in Seligkeit auferstehn. Bedruckt uns auch das Los des 
Todes, so tröstet uns doch die Verheißung der künftigen 
Unsterblichkeit. Denn den Glaubigen wird das Leben ge- 
wandelt, nicht genommen" (Präfation), 

Unser lieber Junge Bruder, Enkel 

Thomas Höchsmann 

Ist im A!ter von 14' * Jahren von uns gegangen. 

Das Requiem ist am Dienstag, dem 17. AprtI 1973. um 13 30 Uhr 
in der Kirche Hl. Thomas von Aquin; die Beerdigung am gleichen 
Tag um 15 00 Uhr auf dem Friedhof in Langen. 

In stiller Trauer: 
Leopold und Brunhilde Höchsmann 
mit Martin und Stefan 
sowie Angehörige 

Langen, Danziger Straße 2, 13 April 1973 

Wir verkaufen mit Garantie: 
Renault 16 TS, hellblaj. Chefwagen, 

9000 km 15 " o unier Neupreis 
Renault 16 TS, hellgrau, l Hand 50 000 km, 

gepflegt. Erstzulassung 7 71, TUV 7 73. "* 
DM 5800.- 

Renault 16 Luxus, weiß, gepfl,, Er&tzulass. 
3 67 TUV 4 75. äußerst gunst DM 2300.— 

Renault 12 TL, blau. 1 Hand, sehr gepflegt, 
mit Radio. Halogenscheinwerfern u a m.. 
40 000 km. Erstzulassung 1 71, TUV 4 75. 
DM 5100.- 

Renault 6 TL, hellblau. 1 Hand. Zulassung 
12 71. TUV 12 73. 11 000 km. DM 4800.- 

AUTO-WOITKE 
Langen, Aug-Bebel-Str, 17, Tel 22471 

V^yl Abschlepp- u Pannendienst 
ADACI (pro Stunde DW 30,-) 

Uberführung von Unfallwagen. Wohnwagen 
und sonstigen Fahrzeugen aller Art (auch 
ohne Zulassung) 
Wir führen auch Ihren Altwagen der Ver- 
schrottung zu 

Firma ERHART 
6073 Egelsbach 

Thüringer Straße 47 
Telefon 46 44 

(Tag und Nacht) 

BP-Tankstelle 
ERHART 

6073 Egelsbach 
Ostendslraße 27 
T elefon 4 90 69 

Ferien 
an der Nordsee 

Strandkitbinen und 
sirandnahc Sommcr- 
hiiu.ser, auth Komfort- 

, haus vermietet preis- 
' fiünstig 

A. van Maldegem, 
Ooststraat 4 
Zoutolando/ 
Walchcren, NL 

Fernseher 
für 50 UM zu verkauf. 

Telefon 2 33 48 

Am 12. April 1973 verstarb plötzlich und unerwartet meine innigst- 
geliebte Frau, freusorgende Mutter. Schwiegermutter und Oma 

Frau Christiane Schwarz 

geb. Winkler 

im Alter von 78 Jahren. 

In stiller Trauer; 
Ewald Schwarz 
Gerhard Veith und 
Frau Helene geb. Schwarz 
Norbert Veith 

Langen, Sandweg 2 
Die Beerdigung findet am Montag, dem 16. April 1973, um 14 Uhr auf 
dem Friedhof in Langen statt. 

Krimi u. Western- 
Hefle 

.■-ehr nut crhaltoii. 
billin zu verkaufen 
Off.-Nr .ilt" an die I.Z 

Am 7. April 1973 verstarb nach langer, schwerer Krankheit unser 
Mitarbeite" 

Herr Hans Lötz 

Der Verstorbene war mehr als 20 Jahre bei uns tätig. Er war ein guter 
und pflichtbewußter Mitarbeiter, der wegen seines freundlichen Wesens 
sehr beliebt war. Wir werden ihn in guter Erinnerung behalten. 

Vorstand, Betriebsrat und Belegschaft 
der 

PITTLER Maschinenfabrik 
Aktiengesellschaft 

Langen, den 9. April 1973 

l'in'/.iiKshalbpr 
liillie zu vcrkaiifi-n: 
1 Nahinasdiine „Dürr- 

kopp". DM 40,- 
1 .SrhriMbtiscIi. nuß- 

baum. DM 5(1.- 
1 :ttür. Si'hrank, weiß, 

«(I,- 
1 Htür. Schrank, braun 

.SO.- 
1 2tür. Schrank 8(1,- 
1 neuw. Teppich 2x3, 

Per.-icrmu.ster. IB."),- 
2 .Se.ssel, 40,- und ,'jO,- 
1 Wandklappbett mit 

Schlaraffiamatratze 
l.'iO.- 

1 Bett m. Matratze 80,- 
Diverse Tische 
1 kompl. Anbauküche. 

Steilifi, m. Hange- 
schranken, neuwer- 
tig. mit Dreheck- 
siihrank. weiß, 800,- 

1 Kürhenschrank, na- 
turfarb. mit Ti.fch 
l-W,- 

2 Federbetten (Stepp- 
bett) mit Kopfkissen 
a Stück 70,- 

1 Gefricrschrank, 
160 Liter, 2,'jO,- 

1 Kühlschrank, 
IßO Liter, 180,- 

Diverse Einzelmöbel u. 
Tische sowie einiges 
Porzellan 

ca. 70 Einkochgliiser 
mit Ring ä 0,4,'i 

2 Couchs, je 40,- u. ."iO,- 
Graupe, Langen, 
Königsberger Str. 11 
Telefon 7 12 

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG 

Rrtr.: ilaiisliallsatzuni; der Sladt l.anürn für ilah Kj. 19T3 

I. 
Aufgrund der Sü III ff. der He.s.sisdicn Gemeindeordnung iHGO) vm 
25. Kebruar 1H52 (GVBl. S. 11) in der Ka.'jsung vom 1. .luM l!t«0 (GVHI. 
S. 103) hat die Stadtverordnelcnver.<animlung am 5. April 1973 fol- 
gende nau.>-haltsatzung für das Rechnungsjahr 1973 bc.schlos^en: 

S 1 
Der II aus haltplan wird feslgehclzt: 
a) im ordcntlidu n Hau.-^halt 

in der Einnahme auf 
in der Ausgabe auf 

b) im auUerordi ntlichen Haushalt 
in der Einnahme auf 
in der Au.sgabe auf 

Im ordentlii+ien Haushaltplan entfallen auf: 

25 9GOOOO.— DM 
2.'i '""t noo.— DM 

10(141461.- DM 
16 041 461,— D.M 

Einzel- 
plan 

Namentliche Uezeichung 
des Einzelplanes 

Einnahme 
DM 

Allgemeine Verwaltung 38 6(10,- 
öffentl. Sicherheit u Ordnung HO 2(iO,- 
Schulen - 
Kultur 137 000,- 
."^oziale Angelegenheiten .'iOI 420,- 
Gesundheitspflege 1 200,- 
Bau- und \Vohnungswo.-;en r,'',r 100.- 
öffentliche p;inrichtungen. 
Wirtschaftsförderung 3 4!)1 400,- 
Wirtschaftliche Untci nehmen «Ol !>6."),- 
Kinanzen und .Steuern 2(i'Uill5,- 

2.") 'JHO 000.- 

Au.sgabe 
DM 

2 400 B6n.— 
697 910 — 
186 700.— 
449 660—, 

2 128 »41,— 
325 19(1.— 

? 962 46."i.  

6 7.58 .5.^!' — 
269 745 — 

9 779 or.ö — 

25 960 Odc — 

Die Steuersätze (Hebesiitze) fiii- die Cu'ine'ndohteucrn. die für 
jt*des Hechnungsjahr neu fcstzuse1z<'n siiid, \'.-eid'-n \K'ie folgt f( ^1- 
gusetzt: 

McN- 
204 \ 

tz 
H. 

1.50 V H. 

320 V H. 

6.- DM 
12.— DM 

1. Grundsteuer 
a) für land- und forstwii Ischaftliche I'.clriebe (A) 
h) für Grundstücke (H) 

2. r'"werbesleuei- 
a) nach Gewerbeertiag und -kapital 
b) 1 .ohnsummensteuer 
c) Mindeststeuer 

aa) I[ausgewerbetreib"nde 
bb) sonstige Gewerbetreibende 

§ 3 
Der II ö c h s t b e l r a g der K a s s e n k r t* d i t e . die im laufeiu'en 
Reclinung.sjahr zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben des ordent- 
lichen Haushaltplanes in Anspruch genommen werden dürfen, w rd 
auf 500 000.— DM festgesetzt. In die.seni Betrag sind keine Kassi n- 
kredite enthalten, die aufgrund früherer Ermächtigung eufgenomiren 
und noch nicht zurückgezahlt worden sind. 

§ 4 
Der Gesamtbetrag der Darlehen, die zur Besti'eitung von 
Ausgaben des außerordentlichen Haushalt«pl.ines bestimmt sind, w'rd 
auf 9 583 000.— DM festgesetzt. Er soll nach dem Hau? hnltplan für 
folgende Zwecke verwendet werden: 
1. Neubau eines Rathauses 
2. Neubau einer Kindertagesstätte, Südl. Ringstr. 193 
3. Einrichtung einer Jugendfreizeitstätte 
4. Ausbau von Sportanlagen 
5. Ausbau der Straßenbeleuchtung 
6. Neubau von Straßenkanälen 
7. Neubau eines Hallenbades 
8. Neubau eines Bürgerhauses 

2 740 000.— DM 
280 000,— DM 

98 000,— DM 
HO 000,— DM 

118 000,— DM 
197 000.— DM 

3 580 000.— DM 
2 480 000.— DM 

II. 
Die Haushaltsatzung enthält keine genehmigungspflichtigen Teile. 

III. 
Der Haushaltplan liegt gemäß § 117 Abs. 3 HGO vom 17. bis 26. 4. I!)73 
auf dem Rathaus (Kämmereiabteilung), Haus C, Fahrga.sse 10, Zim- 
mer 20, öffentlich aus. 

Langen, den 10. -April 1973 
Der Magistrat: Kreiling. Bürgermeister 

DANKSAGUNG 

Für die aufrichtige Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz- und Blumen- 
spenden beim Ableben unserer lieben Entschlafenen 

Florentine Titz 

danken wir auf diesem Wege allen Verwandten, Nachbarn und Be- 
kannten. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Dr. Kratz für die tröstenden 
Worte. 

Im Namen der Hinterbliebenem 

Heinz Gniss und Frau 

Langen, Friedrichstraße 1 

i 

Hallwluiali, wir sind dal Da» tel un8wneu««l«*Fllml»»3 

Fr., Sa. u. Mo. 20.30 Uhr LICHTBURG So. 16.00,18.00 u. 20.30 Uhr 

So. 14.00 Uhr: Der schönste Karl-May-Film „DER SCHATZ IM SILBERSEE 

Im Hexenkessel des Fernen Ostens ent- 
stand dieser große fesselnde Abenteuerfilm. 
Joachim Fuchsberger in den Abenteuerfilm 

Ein großer deutscher Abenteuerfilm v Jürgen 
Roland nach dem gleichnamigen Roman von 
„Kommissar-Autor" Herbert Reinecker. 

Sonntag 16.00 Uhr Jugendvorstellung 
Japans tolle Kino-Monster u die neuesten 
Abenteuer. 

u. Montag 20 30 Uhr Tgl 291 31 
So. 18.00 u, 20.30 Uhr ' 

AUTOKINO 
GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg - Telefon 0 61 02 55 00 

Spezialheizlüfter auf alle Fälle in Reserve I 
Ab Freitag, täglich 20.30 Uhr, bis Montag: 

Ein Film wie ein Prankenhieb - grausam bis zum Exzeß! 
Li Ching David Chiang, Ti Lung in dem Breitw/and-Farbfilm 

DAS SCHWERT DES GELBEN TIGERS 
Der erste chinesische Film in der Bundesrepublik - eine Sensation 
Fr. u. Sa 23.15 Uhr, Spätvorstellung' „Pornografie In Dänemark" 

Ab Dienstag, täglich 20.30 Uhr, bis Donnerstag: 
Das waren vielleicht kesse Piraten! Terence Hill. Bud Spencer in 

FREIBEUTER DER MEERE 
Abenteuerlicher Breitv^and-Farbfilm 

Privater Gebrauclitwagenmarkt jed. Samst. 10-14, Sonnt. 9-13 Uhr 

Praxis Wolfgang Streck 

geschlossen 
vom 24. bis 30. April 1973 

am 
Letzte Sprechstunde am Gründonnerstag 

Vertretung: 
Herr Dr. Greifenstein. Herr Dr. Hancke. 

Herr Dr Jork. Herr Dr. Otto. 
Hausbesuche bitte bis 9 Uhr anmeiden 

Sudie für meinen 
Garten 

Baubude 
oder ähnliches. 

Angebote unter Off.- 
Nr. 334 an die LZ 

Osterferien, 
baden im Meer 

Bungalow frei, jeder 
Zeit, seht preiswert. 

Tel. 0 61 03/27 90 

Praxis Dr. Pape 
Facharzt für Orthopädie 

vom 16. bis 30. 4. 73 geschlossen 
Vertretung in dringenden Fallen 

Dr Seeger, Sprendlingen 
Dr Niessner, Neu-Isenburg 

Praxis Dr. Christ 

vom 16. bis 19. April 1973 
geschlossen 

Vertretung beim Hausaizt zu erfragen. 

Besuchen 

Sie uns 

mal wieder! 

"Ledex Xau"fKwan,n, 
Neu-Isenburg, Bahnhofslraße 21 

Isenburg-Zentrum Shop West Frankf, Str. 
Langen, Kronehochhaus, Darmslädter Sir. 

Unser besonders günstiges 

Osterangebot: 

BOSCH-Winkelschlelfer statt DM 471.75 DM 345,- 
AEG-Wlnkelschleifer statt DM 481,75 DM 355,- 
Metabo-Wlnkelschleifer statt DM 452,90 DM 335,- 
BOSCH-2-Gang-Schlagbohrmaschlne  DM 95,- 

STIHL-Motorsägen in allen Großen zu sehr günstigen Preisen 
Sie wissen doch. Preis und Qualität - beides muß stimmen. 

Eisenwaren am Lutherplatz 
6070 Langen, Wallstraße 41, Telefon 2 27 45 

Auto-Felle 
Sonderangebote 

alle Crößcn, auch mit 
Kappe. 
•rägüch H bis 18 Uhr 
(auch Mi. u. Sa 10-16) 
Fell-LiiBi'r Miirloldrn 
Hüssolsheimer Str. 36 

.\bfliiB-Sorgi'n? Besei- 
tiRung von Verstop- 
fung Jeder Art. Aus- 
fräsen von Rohransät- 
zen (Urin, Wasserstein) 
Kanalrohrreinlgungs- 
dienst G. Fichte! KG, 
Tel. Offenbach 83 33 77 

Inserieren bringt Gewinn! 

WEINGÜTER 

Krebs und Grode 
Rheinhessen 

hat noch einige Spitzenweine aus 
dem Sonnenjahrgang 1971 zu verk. 

Telefon 06103 71632 

Welche deutsche Familie wäre bereit, eine 
junge Französin, die ihre deutschen Sprach- 
kenntnisse verbessern will (17 Jahre, Gym- 
nasiastin) unentgeltlich gegen Mithilfe im 
Haushalt vom 1 bis 31. August bei sich 
aufzunehmen? 

Auskunft bei Oberstudienrat Krüger, 
Langen, Mierendorffstr. 39, Tel. 74 70 

EINE PALETTE 

AUSERLESENER 

DÜFTE 

FÜR SIE UND IHN, 

PARFÜMS 

VON WELTRUF 

Marcel Rochas - Madame Rochas, Audace, Femme, M">ustache. Monsieur Rochaa 
Guerlaln - Chamade, Mitsuko, Chant'Darome Shalimar, Habit Rouge, Vetiver 
Este6 Lauder - Super Parfüm. Azurefe Aramis 
Chanel Pari» - Chanel No 5, Chanel No 19, Chanel pour Monsieur 
Elizabeth Arden - Blue Grass, Memoire Cherie, Arden for Men 
Chariet of the Ritz - Chiaro 
Yves Saint Laurent - Fashion ie Leonard 

rcoinci horlmcinn 

drogcfiö • porfümerie • ko/metik-zolon 

 607 Langen, Bahnstraße 119 / Ecke Marienstraße, Tel. 2 30 67 u. 77 13^^^^ 

r 
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I 
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men;shoes 

exciusive Eleganz 

und Top-Mode 

die 

idealen Herrenschuhe 

speziell für Sie von... 

kleppeCc SCHUHE 

607 Langen, Bahnstraße 115, Telefon 2 28 31 

Schuhmacher seit 1887 

Großes Volks- und Frühlingsfest 

in Langen (Festplatz am Finanzamt) vom 14.-17. und 21.-24. April 1973 

Dienstag 17. 4.: Großes Kinderfest mit ermäßigten Fahrpreisen auf allen Fahrgeschäften 

Großer moderner Vergnügungspark mit den neuesten Fahrgeschäften 

I 

I 

I 

I 

■ 

I 



Mlnn*rchor 
LIEDERKRANZ 

JIi-Ute, KM'it;tü, 20 Uhr 
SiiiKstlllull* 

Im Vfii inslokjil. 

Bayernverein 

Alpenrose 
I. -n.:. -. < Irm-, 1!I2I 

/m 
MitKliciliT- 
vrrvamiiiluiiK 

am SrmntJij? IS 4 73. 
1*» Uhr im VtM einslokal 
,/,um lU'hriK'-lock" la- 
den wii herzlich ein 
und hiMen um zahl- 
rei'-fi»' Teilnahme. 

Der Vorstand 

Sporl« und 
Singergemeli^ 
•chAf11869 ».V. 
Lanqen 

Alle Fieunde der t'he- 
niali^ien Freien Turner 
tieffcn sieh am Kar- 
fieitaj; in Urberach. 
Abfahrt per Bus am 
f'inan/.ami Landen um 
14,30 Uhr. (laste wdl- 
konimen. 

i'h. Wicdcrhold 

L.K.G. 
Hrulc um liO lS Uhr 

Jalirrs- 
liaupIvrrsiimmliinK 

mit VorsUindswahl m 
der Ht imiiiMistube dos 
„H;i firkiisten". 
Dir für (ien 1!), 4. 73, 
tu Uhr im Gasthaus 
Liimmdu-n ang(^saf>lc 
Zusaiiirnkunft muü 
leidcM- auf den 27. 4 7.3 
veiicKl werden. 

Sie feiern Hoclr/ell 7 
Dann nur In der 
ALTE.N RI-:K(;MCIII.K 
zu Dreleldienhain ! 
Ein unviergessener Tag 
In stilvollen lüiumen. 
Wir erfüllen alle Ihre 
Wün.stlie 
Verlangen Sie Menü- 
Vorsi'hliige unter 
Tvl.-Nr. 0t>103/818.'ia 

Opel Rekord 
B.i. 64. tedin. u. npl. 
einwandfrei, \ ÜV 6 74, 
für tJ.'jtl.- UM /„ verk. 

ritllerstralJe 11 

ZuoitwaKen verdient ! 
Verk,iufo 

Opel Admlral 2,8 S 
rund 4" " !• unter Neu- 
preis. Hj. Iii7i:, tüiKKi 
km, alle l.ytras. Hest- 
^ustand. 

Tel. IHil Till 7.') 41 

Opel Rekord 
Bau.i. HI7II, 1. Hand, 
generahiljerh., /u verk. 

Drvie 
•Süd!. Hing.'^tr 
at) 1,'i Uhr 

Opel Rekord 
Bj. Iil6,). I Hand, gut 
erhallen, zu verkauf. 

Srdvir 
Siidl, Hing.slr. 178 
a. Stoik 

VW-Käfer 1302 
Bauj. 1!)71, 24 IHK) Um, 
gut erhalten, mit Zu- 
behör, zu verkauten. 

Volaric Nicolai 
Taunu.'-.straHe Ii 
ab 17 Uhr 

VW-Samba-Bus 
guter Zustand, viel Zu- 
behör, DM 2(1(11),-, zu 
verkaufen. 

T elefon 7 2C S)2 

VW-Bus 
1. Zul. III lil(i,-i, ATM 
40 001) km. TCV I 1974 
VB 1200.- DM. 

Detlef Zimmerling 
Im Gin.sterbuseh ti 

VW 1200 
Bauj. intifl, 72 ,^00 km, 
TÜV «.'74, VB 2(100,-, 
in gutem Zustand, zu 
verkaufen. 

Telefon 2 16 44 

VW 1200 
34 PS, tedini.sch ein- 
wandfrei, Hj. 63, TÜV, 
für 4riO,- DM zu verk. 

rittlerstralle II 

VW 1200 
Bj. 63. guter Zustand, 
TÜV 10 73, VB 1200,-, 
zu verkaufen. 

Tel. 2 27 67 ah 18 Uhr 

Ford 17 M 
Bj. «3, TÜV 8 73, cu- 
ter Allgemeinzustand, 
für 300 DM zu verkf. 

PittlerstiaRe II 

P 3 17 M 
TÜV bis 4 74 und 

4 Winterreifen 
zu verkaufen. 
DM 11(0(1- VH 

Knorll. Kgel.shadi 
I'iankfurter Str. S 

VW-Bus 
9-.Sitz<r, Hj. 6,'>, TÜV 
M lit74. zu veikaufj'n. 
VHB 1050,- DM. 

Tel 0 61 ,''10/72 27 

VW Käfer 
Bj. riil. TÜV .5/74. zu 
verkaulen. 

Telefon 48 26 

Ford 17 M P 3 
TÜV 7/74, gepfl. Gara- 
gen wagc^n, auü 1. Hand, 
Radio, 4 .Spikes auf 
Felgen zu verkaufen. 

Telefon 7 27 12 

BMW 2000 
Bauj, I9(>8. TÜV Mitte 
1974, ttadio, neiibereift 
für DM 2000,- z. verk. 

Telefon 8 93 80 

BMW 1B00 
Bauj. 1964, mit neuem 
Motor, 8(KtO km, guter 
Zustand von Privat zu 
verkaufen f. DM 1800,- 

Sprendlingen 
An der Trift 18 
Telefon (i 44 64 
aulJer Sonntag 

Renault 4 Export 
Bauj, 1970, TÜV 6/74, 
Kalldaeh, Kinzelsitze, 
Vn 2900,-. zu verkauf. 

Tel. 0 61 03 2 30 80 

Mercedes 190 D 
erstkl. Zustand, Radio, 
Nebelsdiein Werfer, 
NebelsehhiUleudile u. 
Haltegurte, z. verkauf. 

Telefon 2 43 59 

Mercedes 190 
Hl. 64, guter Zustand. 
148 000 km, ATM, TÜV 
X 7,"), zu verk.uifen 

Telefon 7 18 4,i 

DKW-Junior de Luxe 
TÜV 1974. mit Hadio, 
für nur DM 150,- zu 
verkaufen. 

,Ioadiim Kopitzki 
Kgelsbaeh 
Niddastralie 22 a 

■Sudie gehi aui htes 
Moia 

(I — 2 ,Iahre alt). 
Nadi Ifi 30 Uhr bei 
Hafeiburg, Langen, 
Darmstadti r Str. 63 

(ieleRi'iiheil 
Audi 100 S 

Bauj. 19V1, 00 ODO km. 
iicubereift, sehr ge- 
pflegt, VB 6300,- DM. 
zu vcrlcaufen, 

Tel. I^angen 7 20 84 

Simca 1100 
gut erh., billig abziig. 

Neubeeker 
.S|ii'eiidlingen 
Hurrnriitherstr. !53 

Mofa 
gut erh,, zu verkaufen, 

Telefon 2 15 07 

Verkaufe f, Kord 20 M 
V-6-Molor (90 PS) 
Bei Hoseher 
Am Beizborn 15 
ab Montag 17,00 Uhr 
zu erreiehen. 

4 Reifen 
6.15/155-13, f. DM 50,- 
zu verkaufen, 

Telefon 7 91 40 

IHRE VERMAHLUNG GEBEN BEKANNT 

SuMtmd * f^iiröet Sucfitnutl 
geb. Jaxt 

Da'mslBdt Moltkestraße 30 Langen, Dinkelthaut-:v,eg 9 

Die kirchlidie Trauung findPt am Samstag, dem 14 April 1973, 
um 14 15 Uhr in der StadlKirche Langen statt. 

r~ 

IHRE VERMAHLUNG GEBEN BEKANNT 

Wulter yii'Ufjeöauer fJnyeöorfj l^eugeOauef 
geb. Weikii,ann 

Frankfurt M. 1, Fahrgassc 24 Langen, Neckarstraße 34 

r 
WIR VERMAHLEN UNS 

y\^utth\fis aCujtfi - 
geb Lenz 

13 April 1973 

Langen. Dieburger Straße 20 

Für die uns anläßlich unserer VERLOBUNG erwiesenen Aufmeik- 
samkeiten danken wir recht herzlich. 

Helga Köbler - Philippe Levy 

Langen, Rhe nslraRe 20 

Für die zahlreichen Gescfienke und Gtuckwunsdie zu unserer 
SILBERNEN HOCHZEIT 

danken wf allen Verwandten. Nachbarn. Freunden und Bekannlen, 
AfbeitsKolleaen. oern 1. FC Langen und dem Kegelclub des 1. FC 
Langen rectit herzlich. 

Georg und Irmgard Köbler 
Langen Rheinstraße 20 

Für die zahlreichen Geschenke und Glückwünsche zu unserer 
GOLDENEN HOCHZEIT 

danken wir allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn recht 
herzlich. Besonderen Dank der Hess. Landesregierung, dem Land- 
kreis Offenbach, dem Magistrat der Stadt Langen, Heirn Pfarrer 
Dr Ziegler lur die Hausandacht dem Roten Kreuz Langen, allen 
Schulkolleginnen und -kollegen des Jahrgangs 1901 02, dem 
SPD-Orlsverein, der SSG Langen Abt. Gesang, dem Stenografen- 
verein Langen, der Volksbank Dreieich und allen Hausverwaltern 
der Langener Schulen. 

Philipp und Elise Heim 
Langen, Gabelsbergerstraße 25 

Verkaiile 
10-Gang-Sportrad 

mit Eslras für 180,- 
Telefoii 4 25 65 

Glas-Schautheke 
2 III lang. 16 Sdiub- 
Kiden. lür 200 DM zu 
verkaufen. 

An/.usehen Brc^lauer 
SIrabe 11 

Sudu' gebr., auch 
defekten 

Farblernscher 
Telefon 7 24 17 

Verk.,i.IV 
Fernsehschrank 

prei.sgun.^tig. in gutem 
Zustand, 

Telefon 7 24 17 

Fernseh- 
Schaukelstuhl 

neuworlig, sduvarzes 
Kunstleder, neu 360,-, 
für 180.- DM zu verkf. 

Telefon 2 43 23 

Großes Bade-Boot 
Marke Semperit, zu 
verkaufen. 

Telefon 2 13 47 

Altwagen 
nimmt an 

Pittlerstraße 11 

Praxiseröffnung 

Dipl.-Ing. H. G. Didion 
Steuerberater 

Sprendlingen. Bieslauer Straße 48 
Telefon 0 61 03 16 39 

Dunkelblaui'n 
Konflrni.-Anzug 

Grölie elwa 1.70 m, 
billig zu verkaufen. 

Heil, .'osef-von- 
Eidiendorff-.SIr. 7 
Telefon 2 91 04 

Massives 
Polyester- 
Segelboot 

3,75 m lang, audi als 
Ruderboot geeignet, f. 
500,- DM zu verkauf, 

Telefon 2 98 34 
Gebrauthier 

Sideboard 
und 

Elektroherd 
günstig abzugeben. 

Korner, Erzhausen 
Elisabethenstr. 21 a 
Konfirm,-Anzug 

dunkelblau. Große 42, 
1 x getragen, zu verk, 

Telefon 2 46 46 

Umständehalber gut- 
ei h, mod. 

Sidebuard 
m. ,\nriehte (Fronten 
weißer Sehlei f lack, 
Korpus Nußbaum) zu 
verkauien 

Telefon 4 94 12 

Modernen, roten 
Kiiautsdtlaek- 
Kindeiwagen 

mit. Zubehör sowie 
einen i-imden 

Kinderlaufstall 
preisgünstig abzugeb. 

Telefon 2 41 12 

1 Spiegelschrank 
1 Bett 
runder Tisch 

0 90 cm, 
1 Kotnmode 
1 Liege 

billig abzugeben, 
A, Funk 
Zimmerstraße 6 

Wir suchen für Ein- 
iiimilionhau» in Buch- 
schlag 

tü(^t, Haushaltshille 
gegen beste Bezah- 
lung. Bitte rufen Sie 
uns an unter 

Tel, 0 61 03 6 1« 15 

Suche Heimarbeit 
Adressenschreiben, 
Sdireibmasehine muß 
gestellt werden. 
Off -Nr. 391 an die LZ 

Lager- und 
Bereichsleiter 

sucht neuen Wirkungs 
kreis. 
Off.-Nr. 400 an die I.Z 

Treppenhaus- 
reinigung (kompl.) 

Für Uodihaus in Ober- 
linden Kpinemadiefrau 
gesucht. Arbeit.szeit 
zweimal wöchentlidi, 
Einteilung beliebig. 

Tel. 7 92 51 o. 7 91 51 
ab Montag 70 02 0! 

Unterprimaner mit 
Fuhrerschein Klasse 3 
sucht 

Ferienjob 
V 11. 4 — 28 4 1973 

Telefon 2 34 33 
Wer bietet Abiturientin 

Beschäftigung 
für 2 — 3 Monate, 
auch halbtags oder 
stundenweise ? 

Telefon 2 3131 oder 
Off.-Nr. 404 a. d. LZ 

Welcher 
Maurer 

hilft mir eine Doppel- 
garage zu bauen, an 
Wodienenden oder 
hbends 

Tel, 2 26 79 oder 
Off.-Nr. 405 a. d. l.Z 

l.agcrarbfiti'r 
mit Führerschein 
Kaiifm. I.rhrling 
sowie einen 
lahrer gesucht. 

II, fi, (;aehrt & Co. 
Buch- u. Offsetdruck 
Langen 
Odenwaldstr 8 — 12 
Tel, 06103/22015-16 

l- aehkraft der D. O. B. 
(D-Schneiderin), selb- 
ständige Geschäftsfüh- 
rung gewöhnt, sucht 
per 1. 5. oder 15. 5. 
neuen Wirkungskreis 
lür halbe Tage. 
Off.-Nr. 406 an die LZ 
Jiigoslaw. P'rau su'ht 

Putzstelle 
täglich. 

Telefon 2 30 57 
Kaufm, Angestellte 
sucht 

Heimarbeit 
Schreibmaschine und 
Telefon vorhanden. 

Telefon 2 15 07 
SchweiltKerate bis 270 
Amp., 220 u. 380 V., 
Geräte mit Ausrüstung 
schon ab nur 180,-, 
Kreis>>äRcii von 2,3 bis 
5,4 PS. .\E(;-Motore 
schon an 180,-. Wiiikel- 
schl. ab 150,-. Itolir- 
nuisch, in jeder Große 
so preiswert wie nie 
Sonderangebot Iiulu- 
strirhohrmasch. 460 W. 
mit 13 mm Schlag- 
bohrw. nur 140,-. l)up- 
pi-lschl. 115 mm. 100.- 
bis 200 mm. Scheiben. 
Iti'tonmischer sehr sta- 
bile Ausführung 90 L. 
290.-. 120 L. 320,-, 
."«chubkarien 85 L, sehr 
stabil u. gut bereift 
50.-. Bau\^ indeii, Kom- 
pressoren, llolielmusdi. 
zu Sonderpr. Hand- 
kreissägen ab 110,-. 
Kasenmäher, elektr,, 
ab 90,-, Hatterlegras- 
scliere 110,-. Preise 
einschl. MwSl. Besu- 
chen .Sie uns, der wei- 
teste Weg lohnt siehl 

BME-Maschinen 
Inh. II.-,T. Bastian 
607 Langen 
Peter-Müller-Str. 5 
Telefon 2 4171 

3-Zimmer-Wohnung 
Küche, Bad. Balkon, 
CJarage, ZH, w. W., 
Telefonanschl., 70 qm. 
Wohnlage, Wi.xhau.sen. 
zu vermieten 

Tel. 0 61 50 70 06 

2 Zimmer, Küche 
Barl, WC, pari., an 
ruhiges Ehepaar mittl. 
Alters zu vermieten. 
Off.-Nr. 401 an die LZ 

Guterhaltenes 
Herrenfahrrad 

mit Dreigang und Zu- 
hiir preisw abzugeben. 

Telefon 7 11 42 

Möbliertes Zimmer 
an Herrn ab sofort zu 
vermieten. 

Tel. 2 18 85 
nur samstags 

Suche 
Einfamilienhaus 

mit Garten. 4 — 5 Zi., 
in Langen zu mieten. 

TelePm 2 26 86 

Reihen-Mittelhaus 
I.ang<n-Oberlinden, 
gr. Typ, ca. 113 qm, 
zu verk. Näheres 

Taunusstraße 22 
Telefon 2 22 94 oder 
Off.-Nr 402 a. d I 7 
Komforl- 
Kellenhaus 

Egclsbach-Bayersei(.+i, 
120 qm Wohnfläche u 
große Hobhyräume ab 
.sofort zu vermieten, 
Miete DM 800,- plus 
Umlagen, 

Tel. 0 6103 2 33 31 
2 GF 1724 
2 Wohnhäuser mit 
Garagen, 1 km von 
Darmsladt 
4 Whg, m. Bad / WC, 
Büro, Lagerraum, 1- 
Fam.-Haus, 4 ZI., Kü., 
Bad Du., freiw., Neub,, 
ölzhzg., mögl. Miete 
20 000,- DM, erforderl. 
120 000,-; Verkaufsprs. 
330 000.- DM. 

IMMOBILII N 

winTer B«t«lllgur>g«unt*fr>«hm«n der 
Hadihchen Ba.nk 

61 Darmstadt, Liebig- 
str, 2, Tel, 06151-26431 

Suche Haus 
auch Altbau, in Lan- 
gen zu kaufen. 
Off.-Nr. 395 an die LZ 

Haus 
z. kaufen gesucht, audi 
guterhallener Altbau. 
Off.-Nr. 227 an die LZ 

Laden 
zu vermieten, Gotzen- 
hain, ca. 45 qm große 
Schaufensterfront. 
.Souterrainraum, per 
1. 6. 1973. 

Telefon 2 97 49 

Grundstück 
5000 qm, Egelsbach, 
eingezäunt, an fester 
Straße Nähe Bahnhof, 
zum Höchstgebot zu 
x'erk.mfen. 
Off.-Nr. 386 an die LZ 

Gartengelände 
Langen Süd-Ost zu 
pachten gesuchl. 

Sthwarzkopf 
Diehurger Straße 59 

■Albanusberg 
Ca. 300 qm Garten 

(ungepllegt) zu ver- 
paditen. 

Lutherslraße 53 

Halle oder 
Abstellplatz 

für Lkw /u mieten od. 
zu kaufen gesucht. 
Off.-Nr. 381 an die LZ 

Gitarre 
gesucht für .Sdiüler. 

Telefon 7 21 18 

Schöne, großzügige 
1-, 2-, 3'A- u. 4-ZW 

NB, in bester, ruhiger 
Zentral läge, großzügige 
Auss<attg. 260,-/380.-/ 
495,- u. 550,-, ab sofort 
und .später zu vcrmiel. 

Keinath IMM 
6 Frankfurt M. 
Telefon ,55 28 43 ' 32 

nirekl vom FigrntUmrr 
I.nngen - Stadtmitte, 
sofort bez., die letzten 

2-Zimmer-Kom(ort- 
Wohnungen 

58 qm, beste Ausstat- 
tung: Siemens Küchen- 
block (Elektroherd, 
Kühlschrank, Nirosta- 
spüle), Dopiielfenster, 
Loggien, drei Monate 
Kaution, keine Ver- 
mittlungsprovision, 

Anfragen: Ffm,, 
Telefon 83 76 44 
Besichtigung: Haus- 
meister Nix, I^ngi n, 
Bahnstraße 23 
Telefon 2 97 75 

Wegen Auswanderung 
Nachmieter 

z. I. 6. 73 gesucht für 
2-Zi.-Komf.-Wohnung 
in Göt/eiihain, Netto- 
miete DM 285,-, Ga- 
rage kann übernom- 
men werden, Bedin- 
gung: Teilübernahme 
der Einrichtung (Tep- 
pii+ib., Gardinen etc. 
neu). 

Tel. 8 41 83. werk- 
tags ab 21 Uhr u. 
Samstag — Sonntag 

Suche 
3-Zimmer-Wohnung 

ZH, Bad, in Bahnhofs- 
nähe. 
Off.-Nr. 392 an die I Z 

Von Privat in Egels- 
bach, ruhige Lage 

3 Zimmer, Küche 
Bad, Balkon, zu verm. 
Miete DM 350,- i Uml. 

Telefon 4 23 24 
von 19 — 20 Uhr 

Komf, 3-ZW Langen 
75 qm, Loggia, Tepp.- 
Boden, sonnig, Juni 
Erstbez., v. Privat zu 
vermieten, 

Tel. Ffm. 70 62 43 

2' i-Zimmer- 
Allbauwohnung 

zu vermieten, 
Off.-Nr. 398 an die LZ 
In ruhiger L;ige, NB , 
schöne 

3-Zlmmer-Wohnung 
pari., ca. 70 qm, Kü- 
che, Bad, ZH, Telefon, 
Wohnung sofort frei. 
Miete DM 320,- • 35,- 
Uml. Kaution. Zu 
erfragen bei 

Kniller 
Bahnstiaße 119 
nach 18.00 Uhr 

.■\b .sofort 
Nachmieter 

für Egelsbach, Nähe 
Bahnhof gesucht. 
2' t Zimmer, Kücha 
(Mansardenwohnung). 
Zu ertragen bei 

Wa'^enknecht 
tCgelsbach 
Frankfurter Str. 9 
3-Zimmer-Wohnung 

90 qm, in ruh. Lage zu 
vermieten. 
Off -Nr. 403 an die LZ 

3-Zi.-Komf.-Wohng. 
ca. 80 qm. Teppidib., 
teileiiigerichtete Kü., 
Südbalkon, Tel., Lift, 
Autoatastellplatz, zen- 
trale Lage, kein Hoch- 
hau.s, ab 1. 5. od. spä- 
ter zu vermieten. 

Telefon 2 48 18 

Alu-Schilder — Resopalschildar 
Geprägte Schilder— Klz.-Schilder 
Folienschildei — Abziehbilder 
Klebebuchstaben - Garagenschilder 
Stempel — Emailschilder 

liefert schnell und preiswert 
SCHILDER-GÖTSCH 

Bürgerslraße 23, Telefon 2 23 90 

GELD SPAREN - SELBST MONTIEREN Wir liefern Ihnen zum Großhandelspreis Anlasser - Lichtmaschinen - Anhängerkuppiungen - Stoß- 

dämpfer - ATE-Bremstelle - Schalldämpfer sowie viele andere Autoersatzlelle - Autozubehör BONK, Langen, Stresemannring 5 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Können Sie schweigen ? 
Natürlich sagen Sie auf diese Frage 

hin .la. wie alle Menschen, die sidi dann 
mit neugierigem Gesicht dem anderen 
zuwenden und eine mehr oder weniger 
große Sensation erwarten. Aber können 
Sie wirklich .schweigen? Dann würden 
Sie zu den seltensten Men.schen auf un- 
serer Erdkugel gehören, aber vermutlich 
auch zu den am meisten bewunderten 
und vielleicht erfolgreichsten. Die Kunst 
des Schweigens ist eine schwere Kunst. 
Niemand kann sie wirklic+i ganz lernen, 
man muß zu ihr berufen sein, wenn man 
ihr Meister werden will. Die ganze 
Menschheit wäre vielleicht glücklicher, 
wenn nicht jeder einzelne den unwider- 
stehlichen Drang hätte, reden zu müs- 
,sen, erzühlen zu wollen. Jeder möchte 
kriti.sieren. besser wissen und angeben. 
Nun gibt es mehr oder weniger große 
Redner, und es finden sich unter ihnen 
immer wieder einige Menschen, für die 
eben das Schweigen doch Gold ist. die 
zurückhaltender sind, nach Innen leben 
und sich ihre Gedanken machen, ohne 
sie auszuplaudern. Aber wirkliclie 
Schweiger, die mit sich allein fertig wer- 
den. gibt es — wie gesagt — ganz sel- 
ten. Wir leiden alle immer wieder daran, 
daß eine dumme Rede für uns dumme 
Folgen zeitigt, wir nehmen uns dann 
ständig vor. das nächste Mal „kein Wort 
mehr" zu sagen . . . Aber, bitte ganz 
ehrlich, haben Sie diese Absicht ein ein- 
zige.« Mal verwirklicht? Ich nicht . . . 

Nr. 30 

Kindergarten 
westlich der Bahn 

über das Projekt Kindel gai tcii wc^liidi c'i'r 
Hahn berichtete der Viirsitzcnde des Hau- h id 
Siedlungsaus.^duis.ses, Dieter Wölk (SPD) in 
der Gcmeinrleveitretersitzung am Freitag, .\ls 
Standort wurde der gi nioindeeigeni' Platz an 
der Wolf,.,gaiienstiaße nehen dem Fnrslhinis 
gewählt. Das Grundstück biete genügend PU'lz, 
um außer dem CJebiiiide aiisreiclu ndi' Siiieinn- 
ehen anzulegen. Der Kindelgarlen soll in Im r- 
tigbauwei..c innerhalb von 14 Wochen en .ch- 
tet werden. Das Gchiiude iimfaMl i'inct M. >,r- 
zueckraum von 6(i Quadratir,e!"rn und v er 
Giuppenräiinie fiir iiisgi s.i.'^i Uin t^indi-r. - 
der Grnppenraiim i;;t mit einem lntensi\'sp:, 1- 
raum verbunden ,An weiteren Käiimlidi'iei- 
U'ii sind \'')r^t.sehen: eine gioße l'.iiigangsh.i'Ie, 
eine Küche, ein I ,eilerinneni ;iiim, zwei .Sa- 
niliirriiiiiv.e, Nelii'ii- uml .Mistellräiime sowie 
eine Wohnung 

Bevor sich der Hau- und ,Sie(lluiigsaii...-chMll 
für dieses Haumprogiamm entsihicden habe, 
^9.'''" — io anderen Orten Kindcr- giirlen die,>ii>r Größenordnung besichtigt wor- 
den. Auf den Einwand von Ludwig Fink 
(WGE), daß der Kindergarten an einer st,.ik 
befahrenen Straße gebaiil weiden solle. ( it- 
gegnete Wölk, es sei zwar zutreffend, daß der 
Slandcn t des Kindergartens an der Ki eisstraf.la 
168 liege aber die Eingänge würden so gelegt, 
daß für die Kinder die Gefahren gemindert 
würden .Xiißerdeni werde die Wolfsgarlen- 
straße eine .Saikgassi' werden, wi'nn die K 168 
fertiggestelll .sei. 

I.ennhard Kirschniok (CDU) lobte die .Xrljeit 
des Bau- und .Sierllungsausschus.ses. .Seine 
Fraktion stimme dem Standort und dein 
Raumprogramm zu. I'",s sei nur die Frage zu 
stellen, ob es notwendig sei. eine Wohnung 
mitzubauen, denn diese würde die Gesamtko- 
sten um 100 000 Mark .steigern. Alle Gemein- 
devertreter stimmten dem vorgelegten Stand- 
ort- und Raumprogramm für den Kindergar- 
ten zu. 

Von den Egelsbacher Naturfreunden 
e Wie bereits in der Dienstagsausgabe un- 

serer Zeitung veröffentlicht, findet an. Sams- 
tag (14. 4.), 20 Uhr im Waldheim ein Lichtbil- 
dervortrag mit dem Thema „Inselwelt der Ka- 
ribisdien .See" statt. Freunde und Gönner sind 
herzlich eingeladen. 

Zur Osterwanderung teilen die Naturfreunde 
mit. daß die Wanderung am 1. Feiertag, (22. 
April) durchgeführt wird. Abfahrt für allo 
Teilnehmer per Bahnbus 7 43 Uhr nach Ar- 
heilgen, das ist eine ,Slunde früher, wie im 
Programm angegeben wurde. 

BvD hielt Jahreshauptversammlung 
e Am vergangenen Samstag fand im kleinen 

Saal des Eigenheimes die diesjährige Haupt- 
versammlung des Bundes der Vertriebenen, 
Ortsverband Egelsbach, statt. Der erste Vor- 
sitzende, Franz Zariner, gab einen ausführ- 
lichen Bericht über die geleistete Arbeit des 
RvD im vergangenen ,Iahr. Nach Verlesung 
der Niederschrift und des Kas.senberichtes er- 
folgte die Neuwahl des Vorstandes. Der alte 
Vorstand, der sich durch ,Tahre bestens be- 
währt hatte, wurde einstimmig wiederge- 
wählt. Für verschiedene neu hinzugekommene 
Aufgaben in die.sem .lahr, unter anderm das 
25jährlge Besland.sjuhiläum, wurden noch 
einige Mitglieder zur Mitarbeit gewählt. De» 
Besuch der Versammlung war zufriedenstel- 
lend. 

Geldbörse war weg 
e Am Samstagmorgen wurde einer Kundin 

eines Selbstbedienungsladens eine Geldbörse 
mit ,570 Mark, dem Personalausweis und dem 
Flüchtlingsausweis entwendet. Sie hatte beim 
Einpacken Ihrer Ware die Geldbörse auf den 
Pack lisch gelegt und beim Weggehen liegenge- 
lassen. 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

40 Jahre als Lehrer tätig 

Reinhold Schönweitz schon 25 Jahre an Egelsbacher Schulen 

Badewärterin gesucht 
e Die Gmeinde Egelsbadi wird am 28. April 

die Schwimmbad.saison eröffnen. Dazu wird 
noch eine Badewarterin für Garderohe- und 
Reinigungsarbeiten gesucht. Hier ist auch eine 
Halbtagsbeschäftigung möglich. Die Vergütung 
erfolgt nach HLT VI. Da leichte Arbeiten zu 
verrichten sind und man sidi ständig an der 
frischen Luft befindet, erscheint diese Auf- 
gabe besonders günstig. 

Wer Interes.se daran hat, kann sidi bei der 
Gemeindeverwaltung bewerben 

Einsichtnahme 
der Beratungsniederschrift 

e Die Beratungsniederschrift zur 4 öffent- 
lichen Gememdevertretersitzung am 6 April 
1973 liegt in der Zeit vom 16. bis 24. April 1973 

. Zimmer 14 zu jedermanns Ein- sicht öffentlich aus. 

Geschäftsstelle: Langener Zeltung, 607 Langen, Oarmstädter Straße 26 Freitag, den 13. April 1973 

. . . Frau Eli..>e Seng. Bahnstraße 16 zum 71., 
Frau Helene Weber. WeedslraOe 14. zum 70. 
und Frau Marie Becker. Schillerstraße 48. zum 
71. Geburtstag am 15. 4 , 

, , Herrn Rudolf Greihansel Kirdienrotl weg 8. 
zum 77. Geburtstag am 16 4 ; 
. . , Frau Lisette Rau,sch Bahnstr. 70. zum 75., 
Herrn Ignaz llaun. Karlsbader Str. 8. zum 78 
und Frau Dorette Ritter. Goethestraße 15, 
zum 73. Geburtstag am 17. 4. 

Die besten Wünsche für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet auch die I,Z, 

Silberne llurhzeit 
Die Eheleute Marlin Sallwey und Frau Eli- 

sabeth geb. Reiß. Egelsbach, Sdiulstraße S4, 
begehen am 17. April das Fest ihrer Silbernen 
Hochzeit Herzlichen Glückwunsch! 

Prüfung bestanden 
e Der Masdiinenbauermeister Heinrich 

Schlichtmann. Woogstraße 26, hat »ich einer 
Prüfung Im Kraftfahrzeug-Medianlkerhand- 
werk bei der Handwerkskamer In Darmstadt 
unterzogen und diese mit Erfolg bestanden 
Herzlichen Glückwunsch 

Dauerkartenverkauf bereits begonnen 
e Die Gemeindeverwaltung weist arneut 

darauf hin, daß mit dem Verkauf der Dauer- 
karten (Saisonkarten) für das Freibad Egels- 
bach bereits begonnen wurde. Der Dauerkar- 
tenverkauf findet jeweils dienstags von 8 bli 
12 Uhr und donnerstags von 14 bis 17 Uhr im 
Rathaus (Erdgeschoß) in der Schalterhalle 
statt. Die Dauerkarten brauchen nicht per- 
Bönlidi. sondern können auch von Familien- 
angehörigen oder Bekannten abgeholt werden. 
Diese sollten aber Angaben zu der Person ma- 
chen können wie Name. Vorname, Geburts- 
datum. Anschrift. 

Der Realsdiullehrer Heinhold Schönweitz 
von der Ernst-Reuter-Schule konnte dieser 
Tage das seltene Jubiläum von 40 Dienstjah- 
ren als Lehrer begehen. Allein schon seil 25 
Jahren unterrichtet er an Egelsbacher Schu- 
len. Kreisobersehulrat Erich Frank gab seiner 
Freude darüber /Vusdruck, einem so verdien- 
ten I,ehrer seine Glückwünsche aussprechen zu 
können, Krei.s.schulrat Frank ,sagte, ReinhokI 
,Schönweitz habe in den 25 .lahren, die er in 
Egelsbach uiiterridite, ganze Generationen 
ausgebildet, geformt und erzogen u. sein Fach- 
wissen und seine pädagogi.schcn Kcnntnis.se in 
den Dienst der Schule gestellt. Auch die Wand- 
lungen. die in den letzten 20 .lahren in den 
Schulen vor sich gegangen seien, habe er mit- 
erlebt. Die personellen und finanziellen 
Schwierigkeiten, die es gegeben habe, seien 
ihm nicht unbekannt. Manche Veränderung 
sei auch in Egelsbach eingetreten. Allein der 
Neubau der Ernst-Reuter-Schule habe viele 
Raumprobleme gelöst. Frank fuhr fort. Er- 
ziehung sei schon immer schwer gewesen. 
Probleme auf diesem Sektor seien nicht neu. 
sondern so alt wie die Menschheit .selbst. Über 
Generationen habe die Autorität und der Re- 
spekt in der Erziehung an erster Stelle ge- 
standen, dies habe sich grundsätzlich geän- 
dert. Fas werde viel von der antiautoritären 
Erziehung geredet, aber ohne Respekt und 
Ordnung gehe es nidit. Respekt heiße nidit 
Druck und Gewalt, sondern Fachwissen u.nd 
Vertrauen, Kreisobersdiulrat Erich Frank 
überreichte dem Jubilar im Namen des Hes- 
sischen Kultusministers eine Urkunde füi 
seine 40jährige Tätigkeit und wünschte ihm 
viel Glück und Erfolg für die Zukunft, 

Der Rektor der Ernst-Reuter-Schule, Marlin 
Hesse, sprach Reinhold Schönweitz im Namen 
der Schule und als Obmann der Gewerkschaft 
Erziehung und Wissenschaft seine Glückwün- 
sche aus. Er sagte, der ,Iubilar sei bereits zu 
einem Stiick In\ertar der .Schule geworden 
und gelle dank seines Fleißes als Vorbild 

lieklor lle.sse gratulierte auch im Namen des 
Elternbeirates, der seine Glückwünsche an 
einem andern Tag persönlich überbringen 
wird. Günter Klepper übermittelte die Glück- 
wünsche des Persoiialrales und Elke Pienkiiy 
für die GEW. Heinhold .Schönweitz bedankte 
sich für die Blumen und Geschenke und sagte, 
sein ot)erstes Leitziel sei immer gewesen, den 
Kindern zu helfen den Weg in eine eliicklichc 
Zukunft zu finden. 

lieinhold ,Schönweitz wunle am 4. Juli lili;) 
als 12. Kind eines Landwirtehep.iair's in Zesch- 
dorf Krei,s Sternbi rg Mähren geboren. N.uh 
Ahschiiiß der pädagogischen Studien legte er 
1932 das 1, .Staat.sexamen ab Bis zum Kiiegs- 
ausbruch 1939 war er an vcrsdiiedenen .Schu- 
len in seiner Heimat tätig. Nach seiner Knt- 
lassung aus der Gefangensdiaft wurde er lil-IIJ 
in den hessischen Schuldienst als Lehrer an 
der achtklassigen Volksschule in ICgelsbach 
übernommen. Seine Prüfungen in den Fächern 
Mathematik und Physik hat Schönweitz 1937 
abgelegt und die Prüfungen in (Jhemic und 
Biologie 19.19. Heinhold Schönweitz verwaltet 
seit 1948 sämtliche I,ehrmittel der Egelsbachcr 
Volksschule und zusätzlich die Lehrmittel- 
sammlungen für Physik und Chemie Außer- 
dem ist er ehrenamtlich als Filmwart der 
Volksschule Egelsbadi tälig. .Seit 1918 hat er 
vei.schicdene Amter in di'r GKW bekleidet, 
heute ist er Obmann der GEW in der Ernst- 
Reuter-Schule. Im öflenl]it:hen Leben beklei- 
det Reinhold .Schönweitz ebenfalls ehienamt- 
lidi verschiedene Ämter, .:o ist er seil 1948 
Mitglied des Orlsverbandes llgelsbach der ver- 
triebenen Deutsdien — hier war er zwei ,Ialire 
1. Vorsitzender —, seit 1965 betreut er die He- 
suchergruppen des Thealerring Egelsbaeh, Seit 
1972 ist er Mitglied des Kirchenstifliingsrales 
der katholischen Pfarrgemeinde Egelsbadi 
Außeidem war Reinhold Schonweit/ \'iele 
Jahre ehrenanitlichcr Mitarbeiter des Kullur- 
kreises Egelsbach. 

Verkaufsausstellung auf dem Flugplatz 
e Ein Team junger Leute, das unter dem 

Warnen Comair auf dem Flugplatz firmiert, 
wird am Samstag und Sonntag (14. 15. 4.) eine 
Verkaufsausstellung mit Cessna-Vorführun- 

durchführen. Die Ausstellung ist jewelli von 8 30 bis IB Uhr geöffnet und für jeder- 
mann zugänglich. 

Für 40Jährlge Tädgkeit Im Srhuldlensl. davon 25 Jahre In Egelsbaeh, wurde Realsdiullehrer 
Keinholil Sehönueit/ ausgezeichnet. Kreisschulrat Eri«-!» l-'rank (links) iiherreidite eine Ur- 
kunde, Rektor Marlin Hesse von der Ernst-Reuter-.Srhule hatte Blumen für den .lubilar. 

EN-Foto 

Wanderpokal im 

Hallenhandball der 

Ernst-Reuter Schule 

ging an die Klasse 6b 

Großer Jubel herrschte In der Turnhalle dei 
Ernsl-Reuler-Schule, als teststand, daß die 
Klasse 6 b den Wanderpokal der .Schule im 
Hallenhandball errungen halte. In der Gruppe 
der fünften Kla.ssen wurde die Klasse 5 a Sie- 
ger. Im ganzen mußten sechs Spiele duich- 
slanden werden. Seit fünf Jahren gibt es die- 
sen heiß umkämpften Wanderpokal an der 
Ernsl-Reuler-Schule. Die Turniere finden un- 
ter der Ix'itung der Sportlehrer der Schule statt. 

Die siegreiche Mannsehafl der Klasse 6 h (von 
links) stehend: .losef .Martin. Thomas Strohel. 
Michael Bohn. Michael Knöss. Kniend; Kalf 
Lorrti, Tue Werse und Kniand iliihlfeld. 

EN-Foto 

I 
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Der Heimo-Preis bleibt unten 

MOLKEREI-PRODUKTE 

Molkerei-Butter 
250«   
Trinkmilch 
\     ■ 

1.59 

-.69 

Magerquark 
500g   
Dickmilch 
SOOg   

NAHRUNGSMITTEL 

-.59 

-.59 

Zucker-Raffinade 
100Ü9  
Roggenmischbrot 
lüOOg   

-.98 

-.59 

Haferflocken 
500g P  -.49 

Spaghetti 
?M).l H  -.39 

Spätzle 
5'"i I    
Krausband-Nudeln 
son.i    
Kakaogetränk 
4(X)g Boulel    . t • « 
Pudcr-Roffinade 
250<j    

-.59 

-.79 

-.99 

-.49 

Kochbeutelreis 
  -.35 

KONSERVEN 

Brechbohnen 
860 ml Dose  -.69 

Junge Erbsen m. gew. Karotten _ qq 
   • 

Bulg. Aprikosen 
720>"rGlas  
Bulg. Pfirsiche 
720nrDnsi.  

-.98 

-.98 

Ananas in Stücken 
850 ml Dos*'   -.89 

Champignon I.Wahl 
425 nil Dose . j ■ ■ • • 1.37 

Oelsardinen - 
1/4 Clubdose   
Frz. Champignons 
285.1.1 Doiu  
Rote Beete 
72U ml Gleis  
Jap.Thunfischsoiat 
125j Do»e  

-.55 

-.98 

-.69 

-.98 

WEINE und SPIRITUOSEN 

Eierlikör 30% 
0 7 Ui. Fl  4.98 

Aprikot-Brandy 
3ü ,0,7Llp . Fl  
Kroatzbeere 30% 
0,7 llr. Fl  
Kirsch mit Whisky 
30^., 0,7 Llr. Fl  

6.98 

6.98 

6.98 

Korn 32% 
07 Ur. Fl. . . . , 4.98 

Amsander-Aquavit 
0,7 Ur. Fl  

FLEISCH 
Suppenfleisch 
wie gewachi^en, SOOg   * • • i 
Schweinekomm-Bratan 
500s    
Bratwurst 
Hausmacher Art, SOOg   t » • • < 
Schweine-Leber 
aufgetaut SOOg * . « • • 
Poln. Hafermastgänse 
Hkl. A, 50üg  
Griebenschmalz 
25O9 Becher    

.7.98 

.2.85 

.3.75 

.2.95 

.1.98 

.1.99 

. -.98 

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG 
l iiisiihtniihmc di r IUralun*sni<il( rsHirifl 
I)i(! HciülunKsnioderschrift zur 4 öffcntli- 

chi'n (iomoincicvcrlrclersitz.utu! am fi. 4. 1973 
liegt in dtT Zeit vom 16. bis 24. April 1973 im 
Haihniis. /imnicr 14. zu jedermanns Einsicht 
öffonllirh hus 

l'^MoNbiich. 13 April 1973 
Her CicmvindrvorstMnd: 
W r 1 z . Krster H< iKcordneter 

KIRCHLICHE NACHRICHTEN 
KvanKclisrtir Grmcinde KRi Nbaih 

Snnntac, IS. April 1#7.^: 
9 30 Uhr: Cioltesdienst (Pfr C.icbner) 

11.00 Uhr: Kindergottc.sdicnsl 
Kalhnlisohr Kirche Kgolsliarti 

KrrilaK, drn 13. April 1973: 
19 (M) Uhr: HuBandacht, ^■omein^am('s Buß- 

sakramenl. 
Samstag, den 14. April 1973: 
18 00 Uhr: BiiBsul<ramcnt 
IB.nO Uhr: HosenkranzBonct 
18.30 Uhr: SonntagsmessP 
l'almiionntaii, drn 15. April 1973: 
10.15 Uhr: Palmweihe, Hochamt mit Passion 
19.00 Uhr: Bullandacht, SPmeinsames Buß- 

sakrament. 
DirnstaK, drt> 17. April 1973: 
OsterkiMTimunion der Kranken. Anmeldung 

beim Pfarramt. 

Praxis Dr. Hambek 

vom 23. April bis 6. Mai 1973 

geschlossen 

Vertretung; Dr. Krämer 

BUCHHALTER/IN 

für Nebenbeschäftigung in Egelsbach ge- 
sucht. Die Arbeitszeit kann nach Vereinba- 
rung frei geregelt werden. Geringe Schreib- 
maschinenkenntnisse erwünscht. 

Offerten unter Nr. 394 an die LZ erbeten 

Aushilfskraft 
für Schreibmaschinenarbeiten f. vormittags 
oder nachmittags gesucht. 

Steuerbevollmächtigler 

Helmut Hickler 
Egelsbach. Ernst-Ludwig-Straße 72 
Telefon 4 94 49 

Treffen der Schulkollegen und 
-kolleginnen des Jahrgangs 1942 43 

(Schulentlassung 1957) 

Treffpunkt Mittwoch, den 18. April 1973, um 
20 00 Uhr im Flugplatzreslaurant (Roswitha 
Wurzrainer geb. Knöö). Anlaß: Vorbereitung 
der Jahrgangsfeier. 

Staalstheater Darmstadt 
c Oic neunte Kiihrt in:- S!;.:tl.^thealer Durm- 

.sliidt in der Spiel/.eit liiTi; 73 lür die F.i«el^- 
hiicher 1^ .--ucherBruppe in der Miete I.a findet 
am Dienstag, dem 17. April statt. Zur Auf- 
führuHR im Kleinen Maus eelaniät du- K<i- 
modie „Die H(<-e von C:iil .Sternheim. Die 
Vor.stellunK beginnt um 2(1 Uhr und diiuert 
hes CH. 22.:iO Uhr. Abfahrt mit dem Bu.s in 
Kjjelsbach an den vorKesehenen Pliitzen uin 
19 15 Uhr. 

Unter der ncgle von Rolf Stahl und In dei 
Ausstattung von Wolfgang Mai spielen Klisa- 
b.-th Rath, Klfi Garden. Gvinler Clnnsen. Man« 
Waller Wirt. Hans Christian Rudolph und Al- 
juschu Sebald. 

I 
Agentur 

für die 

Egelsbacher 

Nachrichten 

Herr Karl Wodiczka. 
Schillerstraße 66 
Telefon 4 95 85 

r 
IHRE VERMAHLUNG GEBEN BEKANNT 

WütfyaMy Hafmet « Ztmitmle IZnltmel 
geb, Sulzmann 

Egelsbach, am 13 April 1973 
Bahnstraße 76 Brandenburger Straße 30 
Die kirchliche Trauurvg ist am 14. April 1973 um 14 30 Uhr in der 

evang. Kirche 
Die Feier findet im Burgerhaus statt 

.J 

Ärztlicher Dienst 
Antlichfr Notfalldienst; Samstag ab 12 Uhr. 
wenn der Hausarzt nidil erreichbar: 

14 '15 4. und Mittwoch, den 18. April: 
Dr. Krämer, Bahnstraße 21, Telefon 4 92 63 

7.ahnttrzllichrr Notfalldiensl: s. unter I.angen 
Apothrken-Notfallbereitsehaft: Sonntags- und 
Naditbereitsc+iaft, beginnend Samstagnachmit- 
tag, 13 00 Uhr: 

vom 14 bis 21. April um H 00 Uhr: 
Apotheke am Bahnhof. Uahnstraße 17, 
Telefon 4 90 0« 

HERZLICHEN DANK 
sagen wir allen Venwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten 
für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 
silbernen Hochzeit. 

Günter Kurth und Frau 
Gerda geb Lehmann 

Egelsbach. Rheinstraße 73 

Oiem Hitiddie 

in Damen-, Teenager- und Kinderhosen 

-Röcken eingetroffen 

Auch für den Herrn moderne Hemden, Krawatten 
und Pullunder 

Sehen Sie sich unverbindlich bei uns um. Ihr Besuch 
lohnt sich bestimmt. 

Ein schönes Osterfest wünscht Ihnen 

HECK 
Ihr Textllhaus 
und Wäscherei 

Egelsbach, Rheinstraße 65 

Hmet Oiterei für Sie! 

Bis Ostern bieten wir an; 

Eier zum Sonderpreis 

Größe 1: 24 Pfg., Größe 2: 22 Pfg. 
Größe 3; 20 Pfg., Größe 4; 18 Pfg. 

Ab Mittwoch ständig frische Suppenhühner 

Landwlrtschaftl. Geflügelhof Egelsbacher Ponyfarm 
Manfred Fieblg Johanna Fieblg 

6073 Egelsbach, Büchonhof 1 6073 Egelsbach. Bijchenhof 1 
Telefon 06103'49750 Telefon 06103 49750 

Jahrgang 1939 
trifft sich am 13. 4. 73 
im „Egelsbaeher Hot" 
(Hecker Kiith.) 

Möbl. Zimmer 
mit Heizung, k. u. w. 
Wasser an Herrn oder 
jg. Mädchen zu verm. 

Egelsbach 
Ostendstraße 49 

Herren- 
Hüte - Mützen 
Pelz-Mützen 

PELZ-MÜLLER 
Egelsbach 

Westendstralie 8 
Ruf 48 08 

Meine liebe Frau 

Margarethe Sofie Lohr 
geb. Goos 

stets besorgt um Schwiegertochter und Enkelkinder, verschied heute 
um 17.15 Uhr nach längerem schwerem Leiden. Sie folgte ihren leider 
allzu früh verstorbenen hoffnungsvollen Söhnen ins Grab. 
Dankbar gedenken wir ihrer. 

Wilhelm Lohr 
Hannelore Lohr geb. Weidenfeiler 
Ute und Jochen Lohr 

6073 Egelsbach, den 12. April 1973 
Rheinstraße 73 

Die Beerdigung findet am Montag, 
dem Friedhof in Egelsbach statt. 

dem 16. April 1973, um 14 Uhr auf 

Egelsbach, Ernst-Liid wig'Str.40 

Nr. 30 
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»Der Bürger erwartet bessere 

soziale Einrichtungen« 

Die Etatrede von Bürgermeister Dr. Simon vor der Gemeindevertretung 

Im Mittelpunkt der letzten Sitzung der Gemeindevertretung stand die Ktatrede von Hür- 
«ermeister Dr. Simon zum Ilaushaltsplan-Kntwurf für das Keehnungsjahr 1973. Der vorge- 
legte Haushalt sehlielU ausgeglichen ah. Er sieht im ordentlichen Teil ein Volumen \on 
5.85 Millionen Mark vor, was eine Zunahme gegenüber 1972 um 6,28 l'rozent bedeutet. Dazu 
fiihrte Dr. Simon aus: „Diese Steigerung ist zur Erfüllung der immer viellültiger werden- 
den Aufgaben notwendig. Sie bewegt sieh im Verhältnis zu anderen (iemeinden in vertret- 
barem Rahmen und liegt innerhalb der vom Bund anfgestelllen Orienliernngsdaten für die 
Bffentliehen Haushalte. Wir leisten damit einen Beitrag zu den allgemeinen Bemühungen 
um Stabilität." 
Der Bürgermeister fuhr fort: „Trotz der 

zwangsläufigen Zunahme von Aufgaben un- 
serer Verwaltung, die für den Bürger da zu 
sein hat und damit zu Recht mehr und mehr 
von einer Obrigkeitsverwaltung zu einer 
Dienstleistungsverwaltung tendiert, ist der be- 
reits beschlossene Stellenplan gegenüber dem 
Vorjahr nahezu unverändert. Ich meine, daß 
Mehrarbeit soweit wie möglidi zunächst ein- 
mal durch Rationalisierung und innere Or- 
ganisation aufgefangen werden sollte. Abge- 
sehen von wenigen Anhebungen wird neu eine 
Stelle für eine Kindergärtnerin geschaffen, 
die im Interesse unserer Kinder die Aufgabe 
der Vorschulerziehung übernehmen soll. Wei- 
terhin ist bei den Arbeitern eine neue Stelle 
lür einen Bediensteten vorgesehen, der sich 
vordringlich um die Pflege und Unterhaltung 
der gemeindlichen Anlagen kümmern soll. 

Insgesamt wird der Stellenplan in ab.'ieh- 
barer Zeit aber zu erweitern sein, weil ein- 
mal durch die fortschreitende Bautätigkeit 
in Bayerseich in den nächsten .lahren die 
10 OOO-Einwohner-Grenze überschritten wird 
und dann vom Gesetz her neue erhebliche 
Aufgaben von uns erledigt werden müssen, 
die bisher anrlere Behörden erfüllt haben. 
Zum anderen werden wir aber auch versuchen, 
möglichst weitgehend alle Instandsetzungs- 
und Unterhaltungsarbeiten von eigenen Leu- 
ten ausführen zu lassen, ohne fremde Firmen 
in Anspruch zu nehmen. Natürlich müssen da- 
für unsere Arbeiter mit besseren Geräten aus- 
gerüstet werden, wofür 63 0(10 Mark vorge- 
sehen sind, die sich aber auf längere Sicht be- 
zahlt machen dürften. 

29 l'rozent entfallen auf rerscinalkosteii 
In engem Zusammenhang niit dem Stellen- 

plan stehen die persönlichen Au.sgaben. Sie 
sind etwa zur einen Hälfte auf die innere Ver- 
waltung und zur anderen Hälfte auf Alten- 
wohnheim. Kindergärten. Gesundheitswesen. 
Sportplatz, Schwimmbad, Bürgerhaus und die 
Gemeindearbeiter verteilt. Trotz des stabilen 
Stellenplanes werden diese Au.sgaben durch 
die allgemeinen gesetzlichen und tariflichen 
Erhöhungen der I.öhne und Gehälter steigen. 

Der Anteil der Personalkosten zum Gesamt- 
haushalt hat jedoch in.sge.samt mit 28.8 Pro- 
zent eine geringere Steigerung als im Vorjahr. 
Damit liegen wir unter den durehschnittlichen 
Personalkosten aller Gebielskörpersehaften 
(32,6 Prozent)." 

Auf den Schuldendienst entfallen nur 3.13 
Prozent Gesamtsumme des ordentlichen Haus- 
halts. Wesentlich erhöht hat sich der Betrag 
für die Unterhaltung und Instandsetzung des 
unbeweglichen Vermögens. Hierbei wird dem 
großen Nachholbedarf Rechnung getragen So 
sind größere Arbeilen an den Kindergärten 
und Spielplätzen. Straßen. Wasser- und Ab- 
wasseranlagen. die im innerörtlichen Bereich 
seit .lahrzehnlen ohne Änderung in Betrieb 
sind, und der Straßenbeleuchtung, die seit 14 
•lahren in Betrieb ist, notwendig. Wenn man 
sich hierbei allein den Umfang der notwendi- 
gen Straßeninstandsetzungsarbeiten im inne- 
ren Ortsbereich ansieht, so ist erkennbar, daß 
auch der für alle Arbeiten eingesetzte Retrag 
von 328 noo Mark nicht ausreichen wird und 
in den nächsten .fahren für diesen Zweck wei- 
tere erhebliche Mittel notwendig sind. 

Auch auf dem Gebiet der sozialen Angele- 
genheiten sind wesentliche Mehrausgaben vor- 
gesehen. So werden neben den im vergange- 
nen .Tahr veranschlagten 20 000 Mark, die noch 
als Haushaltsausgaberest zur Verfügung ste- 
hen. weitere 20 000 Mark für die Neuanlage 
von Kinderspielplätzen im „Erbig" und west- 
lich der Bahn bereitgestellt. Dazu berichtete 
Dr. .Simon: „Mit der Frage nach der Gestal- 
tung der Spielplätze bin icli bereits in die Öf- 
fentlichkeit gegangen. Ich habe nämlich ein 
Gespräch mit einer Gruppe von Kindern ge- 
führt. wie sie sich die neuen Spielplätze vor- 
stellen. Dabei sind einige interessante Aspekte 
zu Tage getreten, die wir auf jeden Fall be- 
herzigen wollen.'* Der Ansatz für die Ferien- 
spiele, die im vergangenen ,fahr erstmals und 
mit vollem Erfolg durchgeführt wurden, ist 
erhöht worden. 

Mit Hilfe von I'lanungsbüros 
Im Bau- und Wohnungswe.sen werden ."io 000 

Mark für die Orlsbauplanung bereitgestellt. 

In die.sem Betrag sind die Kosten für die Auf- 
stellung des Flächcnnulzungsplanes enthalten. 
Dies ist jedoch nur der erste Schritt, Ihm müs- 
sen Bebauungspläne folgen, damit einmal das 
im Flächennutzungsplan aufgestellte weiträu- 
mige Konzept im engeren Rereich realisiert 
werden kann. Viele Bürger stoßen im gegen- 
wärtigen Zeitpunkt mit ihrem Bauvorhaben 
beim Kieisbauamt in Offenbach auf Wider- 
sland, weil es an der entsprechenden Bauleit- 
planung fehlt. Auf der anderen Seite ist es 
unserem Bauamt aus personellen Gründen 
aber nicht möglieh, die notwendigen Be- 
bauungspläne allein aufzustellen. Es ist daher 
an die Inanspruchnahme von Planungsbüi os 
gedacht. Die Kosten dafür sind in den 50 000 
Mark enthalten. 

Neben der Aufstellung eines Flächennut- 
zungsplanes war wegen der gegenseitigen Ab- 
hängigkeit und der dringenden Erneuerung 
des bestehenden Kanalnetzes im innerörtlichen 
Bereich die Aufstellung eines Generalentwäs- 
serungsplanes notwendig. Auch die.ser Plan 
wird von einem Planungsbüro erstellt und 
sieht vor der Vollendung. Die Gesamtkoslen 
werden über 200 000 Mark beiragen. Es sieben 
hier 100 000 Mark als übertragener Haushalts- 
ausgaberest aus dem Vorjahr zur Verfügung. 
Die restlichen Millel müssen im Nachtrag oder 
im nächsten .lahr bereitgestellt werden. 

270 000 Mark für den Strallenban 
Als weiterer herausragender Posten sind für 

den Ausbau der .Straßen „Auf der Trift" und 
für die Anlage von Gehwegen im Neulandweg 
und im Bruchwiesenweg 270 000 Mark vorge- 
sehen. 

Bei den öffentlichen Einrichtungen ist ein- 
mal besonders die Anschaffung eines I.öseh- 
gruppenfahrzeuges zur besseren P'rfüllung der 
Aufgaben unserer Feuerwehr zu erwähnen, 
die mit 132 000 Mark zu Buche schlägt Weiter- 
hin werd(Mi neben den aus dem Voi'jahr zur 
Verfügung stehenden 22 000 Mark weitere 
120 000 Mark zum Umbau und Erneuerung der 
Friedhnfshalle bereilgestelH. 

F'.s ist bekannt, daß im Bruch ein Naherho- 
lungsgebiet angelegt werden soll. Da für den 
Autobahnbau Auffüllmalerial benötigt wird, 
iiietet sich hier die Möglichkeit, einen Bagger- 
see von rund di'ei Hektar zu seiiaffen. Mit den 
Einnahmen aus der Sand- und Kiesausbeute 
kann dann dieses Gelände zu einem Naherho- 
lungsgebiet für die Egelsbacher Bevölkerung 
ausgebaut werden. Als erster Teilbetrag sind 
50 000 Mark veranschlagt worden. 

Das Bürgerhaus kann — so fuhr Dr. Simon 
fort — die soziale Aufgabe eines Gemeinde- 
zentrums nicht mehr erfüllen. „Eine Funk- 
tionsverbesserung ist notwendig. Allein kön- 
nen wir diese Aufgabe allerdings nicht lösen. 
Wir haben uns daher mit dem .Sozialminister 
in Verbindung gesetzt und auf seine Empfeh- 
lung hin ein Kasseler Faehbüro mit der Um- 

planung beauftragt. Mitarbeiter dieses Büros 
waren hier und weiden uns in den nächsten 
Tagen einen Planeiitwuif mit Koslenaufstel- 
Uing vorlegen. Für den Haushalt hat unser 
Bauamt zunächst auf der Grundlage einer Be- 
sprechung mit den Kasseler Planern eine Ko- 
stenaufslellung erarbeitet. Sie sieht Investi- 
tionen von rund 200 000 Mark vor. Wii wollen 
hoffen, daß wir mit diesem Betrag neben einer 
Beihilfe vom I.and auskommen werden." 

Künftig höhere Gebühren? 
Zum Ab.>;chluß .seiner Rede machte der Bür- 

germeister noch einige Bemerkungen zu den 
Gebiihrenhaushalten Der Haushalt weist bei 
fast allen mit Gebühren zusammenhängenden 
Positionen einen Zuschußbedarf aus. Das wird 
ganz besonders deutlich im Wasserwirtschaft.s- 
plan. ..Abgesehen davon, daß nach dem Hnus- 
haltsrecht die Gebührensätze in diM Regel so 
zu bemessen sind, daß die Kosten der Eiru'ich- 
tung gedeckt werden, gehen zu Gunsten ein- 
zelner nicht durch Gebühren gedeckte Kosten 
zu Lasten der Allgemeinheit. Oder kurz aus- 
gedrückt: Einzelne haben Vorteile auf Kosten 
der Allgemeinheit. Es muß jedem einleuchten, 
daß das auf die Dauer nicht geht. Wir müssen 
uns in naher Zukunft Ged.inken darübei ma- 
chen, wie wir zu einem ausgeglichenen Gebüh- 
renhaushalt kommen oder zumindest der Zu- 
.sehußbedarf reduziert werden kann Im üb- 
rigen wird auch das Land Hessen in Zukunft 
die Gewährung von Beihilfen stärker davon 
abhängig machen, daß Hie Gebührenhaus- 
halte auscecliehen sind 

„Der Bürger erwartet — stellte Dr. .Simon 
fest — von si'iner (iemeinde heute mit Itecht 
mehr und bessere soziale Einrichtungen. Wir 
sind froh, dalt wir hier in Egelsbach auf die- 
sem CJebiet einiges leisten konnten nnd leisten 
werden .Wir haben Geld für die notwendige 
Erweiterung des Alten«ohnheimes herei ge- 
stellt, wir werden noch in diesem .fahr einen 
weiteren Kindergarten für 100 Kinder westlieh 
der Bahn bauen und damit an KinderRarfen- 
plät/en eine Kapazität erreichen, die uns in 
den Spilzenbereieh von Hessen hringl. Wir 
werden hieben dem .Aushau der vorhandenen 
noch zwei weitere Kinders|)iel|)lüt/.e hauen, 
wir werilen die Funktion des Bürgerl-iiuses 
verbessern nnd vieles mehr. Vieles muß auch 
in den nächsten .fahren gemacht werden Da» 
alles kostet (ield. Dieses Cield nullt sich ilie 
(iemeinde irgendwie beschaffen. Hierliei brau- 
chen wir die I'nterstüt/ung und die Einsicht 
unserer Bürger, die bereit sein müssen, für di« 
Bereitstellung sozialer Kinrichtimgen auf ein 
ganz kleines Stückchen ihres privaten Wohl- 
standes zu verziehten. Ich hin sicher, dall wir 
dieses Verständnis bei unseren Bürgern fin- 
den werden . 

Gemäß dem Vorschlag de.s Altestenratoi^ 
wurde der EiUwurl einsümmig an die Au»« 
Schüsse weitergeleitet. 

Quelle präsentiert: 

Die Computer-ReveliKienf 
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Quelle 
präsentiert 
ein Elektronik« 
Rechner- 
Programm 
der Extra-Klasse: 

^ V-#«' 

pnivüBg 812 
Taschenreehnar 
Netiunabhängig. Sparsamster 
Batterie-Betrieb. Netz- 
anschlußmöglichkeit. Alle 
4 Rechenarfen. 8 Stellen. 
Komma für 0 und 2 Stellen. 
Größe 14,7x7,6x2,9 cm, 
Gewicht nur 227 g. Komplett 
mit Batterie und Tasche. 
Bestell-Nr, 02399 

(«ICEEl 248.- (inkl. MWSt.) 

privilBig 
Mini-Taschenrechner 
Batterie-Betrieb, 4 Grund- 
reclienarten. Kurzweg- 
Rechentechnik. Festkomma, 
einstellbar auf 0.2,4 Stellen. 
Minus-Anzeige. Überlauf- 
Anzeige und Batterie- _ 
Kontrolle. 8 Stellen. Größe: 
12,6x6,7x2,5 cm, Gewicht 
230 g. Komplett mit Batterien. 
Bestell-Nr. 03988 

l66 @C5][S] pnivilE 
der Quelle-Preisknüller des Jahres! Der Quelle-Preisbrecher 
unter den Taschenrechnern! 4 Grundrechenarten, 12 Stellen, 
Festkomma 2 Stellen, Üfaerlaufanzeige, Nullunterdrückung. 
Mit g-V-Batterie und Buchse für Netzbelrieb. Komplett mit 
Tasche. Bestell-Nr. 01496 

Eine Chance für alle, die sich schon immer einen handlichen, modernen 
Rechen-Computer gewünscht haben: Architekten, Arzte, Handels- 
vertreter, Handwerker, Studenten, Schüler usw. 
Achtung Gewerbetreibende: 
In diesen sagenhaft kleinen Preisen sind bereits 11^ Mehrwertsteuer 
enthalten, [Mehrwertsteuer-Nachweis auf Wunsch I) 
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 E®® 
pHvilBg 
Elektronik-Tischrechner 
alle 4 Grundrechenarten. Dazu Potenzieren, 
Kettenmultiplikation, Kettendivision und Misch- 
kalkulation durch Kurzweg-Rechentechnik. 
Fließkomma-Automatik mit Underflow-Systerii. 
Festkomma mit Rundungs-Automatik, einstellbar 
auf 0,1,2,3,4,5,6 Stellen. Konstanter Faktor. 
Für Netzbetlieb 220 V. Größe: 17x24x7 ot. 
Gewicht ca. 1,1 kg. Mit 
Abdeckung und Netzzuleitung. 
Bestell-Nr, 03987   

(inkl. MWSt.) 

W 'L 

(inkl. MWSt.) 

Privileg} 
Taschenrechner Super 200Z 
Deutsches Spitzenfabrikat. 
4 Grundrechenarten. Misch- 
kalkulation durch Kurzweg- 
Rechentechnik, Potenzieren, 
Kettenmultiplikation, 
Kettendlvision. Konstanten- 
speicher. Fließkomma- 
Automatik, Überlauf- und 
Minusanzeige. Für Batterie* 
und Netzbetrieb. DIN-Buchss. 
Gewicht ca. 280 g. 
Größe: 13.5x8,0x2,5 cm. 
Komplett mitTragetasche 
und Batterien. 
Bestell-Nr. 04614 

Quelle 
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Darmstadt 
Am Ludwigsplatz 
Telefon 2 60 41 

(inkl. MWSt.) i 



Nr ;MI 
Kreitaß, don IH. April 197S 

Kamiif gegen den Abslieg gehl weller 
Derhy Germ. Ober-Roden — FC Langen 

war cli.s 2 2 «(-•Ren den favori- 
Tahollcn/w.-it.-n SG EKPlsbnch cm «ro- 

li,.r Krfi.h; für don C:iiit,. Doch dieser uber- 
iM ..licn'lc- l'llnkl)^<■winn sihiu« knurn zu Buch, 
Wi'ii < MH- U' ihc iindercr Flrp.ehnissp in der Be- 
7.ir\: Ki:i^ . I);iimsliid1 am Kleichen Tage Ranz 
iinil Ml I,aii«en ausfielen. So erkämpf- 
te,, .'■1, d e Mtuniltclhar vor dem Club ste- 
h,>i„t,'n \',',<'ine Crermania OI)er-Roden und 
Hibl in iMlwic-h bzw. zu Hause «eRen den 
KS\ l :rlicM i,i Ii i'benfalls jeweils ein Unent- 
B,lrc,l,-n und Hisdiofsbeim. das direkt hin- 
l,.i .!.■■ I :i,,i'<>ner KIf ranRiert. kam bei der 
T.S(. III Darnv-Iadt soRar zu einem unerwar- 
tele,, .! 0 Sie «i . 

S,,ini1 Ri-hl der Kampf ReRcn den AbstieR 
für il Mi null auih im bevorstehenden Derby 
bei r;.-; iiiatiK, Ober-Hoden weiter! Dieser C.eR- 
ner holt- -'■•Ii in der Vorruncle im I.unRener 
WnM Iiidion mit einem glücklichen 1 :(t-ErfolK 
beid«' l'iiiiklc Danach Rerieten die Germanen 
ledoin in e iltiefe Formkrise und rutschten 
von d''i S|ii1/, nuruiipe bis ins untere Tabel- 
lendt Ittel ab Diese Talfahrt endete jedoch 
mit di-i :i fi-NiederhiRe bei den Amateuren 
de' .SV Daniistadt (IK In ilen darauffolRenden 
bi" l, I, Si),i'lcii RinR es wieder aufwärts: Bens- 
hei„, wuidr haushoch mit 7 1 Kcsctilaßcn und 
beim heiinstaiken IT Krba-h uelanR ein be- 
Hclillichc II II 

l„.ii"eii II.Iii'. lolRlich zu einem recht unRun- 
V.ciliiimM in Obei-Hoden antreten und 

ha' iiui dann Aiesiilit auf einen PunklRe- 
wiiio, V enn -uli seine aufsteifiende Form der 
le'/lcn VVoi-liiMi VMler rnrl>-et7t 

lr;iiner Sattlei verliilll den (iub 
Min l.nili- der Verbandsriinile 

N.icli eiiiiaiirmi'i' T'iliRkeit wird Irainer 
SallN r aiii Kiidc- <iieser Verbandsrunde den 
I. I''l * l.:,mien beifits wie<ler veilassen. Dii'se 
Mitl.-iliiiin iiiachii' uns der 1. Vorsitzende, 
II.-l' lleiiu unniiH.lbar nach dem Derby 
ßeKen l■;^elsbach. Der Vorst.ind imd Herr 
Salllei- .'-■iIieKli-n im beiderseitiRen r'",inverneh- 
nien \.ineinander und damit ist die CJewahr 
^•ei'.i'ln-n. flal'. der noch lievorstehende Kampf 
der 1 Mannsdiafl um den Klassenerhalt nidit 
chii'H, vcreinsinlerne Differenzen belastet 
wirfl Im AuReiiblii'k steht auch noch nicht 
fe.st wohin der ehemaliRC Stopper der Offcn- 
badie,- Kickers Reben und wer seine Nach- 
foliV beim ("hib aMtr<'len wird 

Wiedererstarkle Pfungslädter 
am Berliner Plalz 

3. Mannschafl der SSG gewann 
letztes Punktspiel 

Die 3. Mann.sehaft der SSG trug ihr letztes 
Punktspiel beim SV Dreleldienhain aus. Nadi 
den spielerischen SteigerunRen der beiden letz- 
ten Wochen Rab es hier eine Fortsetzung. Nach 
einer 1:0-Führung glich der Gegner mit einem 
2()m-Schuß aus. Das war auch der Pause^ 
stand Der SV Dreieichenhain .spielte danach 
stark auf Hier fiel auch das 1:2 In der SS Mi- 
nute. Nun zeigte sich die siiielerische Verbes- 
serung der f.anR{^ner Der F.rfolg blieb nicht 
aus. Tn der fiS Minute flankte Gutzelt nach 
gutem Flankenlauf von rechts genau auf den 
Kopf von Knrlanda, der sich für sein Kopf- 
balltor die F/-ke aussuchen konnte. In der 70. 
Minute brachte der I^mRener Unksaiißen seine 
Mannschaft mil 3:2 in FührunR. Trotzdem die 
I.angener ihre überlegene Kondition weiter 
aussniellen. blieb es lieim 3:2. Damit beendete 
die 3. Mannschaft ihre Punktrunde im vor- 
doron Mittolfold. 

T«mKcn ST»ioltc mit: Hillor. K, Rusdiin. R- 
Riischin. Dt^lzor. Kurlanda, 
Hoffmann Sfhmi{it. und 

Knapper Sieg der TV-Handballer 
I'V I.anRcn I — (iermania Pfungstadt 9:8 

N.ich di'm \'oni I*'.i ^ebnis ln.*r enttausdien- 
den lj, r\>v-iii l..;ui«fn erwarten die Sdiwavz- 
WcilJcii am konmieiulen WocheniMide den TSV 
rriu,f.:iladl. und t;eRcn diese KIf. die sich zwai 
in den lel. teii Wochen durch einiKe SieRe end- 
gülliR au> den hinleren HeRionen entfernt 
hat -iolltc 1" unbcdinRt wieder zu einem Sieg 
reichen. 

I''.-. ist eiiilac'h un\.'erst;indlicli, daß die Elf 
von Iti-inhard Hiiuser immer wieder einmal 
zwi.-, hendiirch S|iiele wie am letzten Sonn- 
tae. , I'nelre hl verbockt. Den DanRener Kampf- 

m allin Ehlen, aber diese Mannschaft 
w.u.- bei einii;i rniaMen Konzentration unbe- 
diivtl zu schl:i'.ten ui'wesen. Man kann sich 
nichl nur auf Pech bei einem Pfosten- und 
I.aluiisclnili berufen, man kann auch nidit 
nur beim llniiarleiischen die .Schuld sudien, 
dei einen klaren . Elfer" übersah, als Blöcher 
gl(Mi'h zueimal regelrecht uniRemäht wurde. 
ni;iii iniili innfach die geluitenen Chancen kon- 
se(|iienler nutzen, um zum ErfoiR zu kommen 
Da/u sollte man die nutzlosen Spielereien in 
den liinteren UeihiMi unlei'lassen. die leicht zu 
CieniMitreffern wie beim zweiten Langenei 
Toi führi'n können. 

Es ist eine allbeUiinnle Tatsaihe. daß eine 
nunde erst mit dem letzten Sp.el abgeschlos- 
sen ist, iin.i der 'l'abellenfiilirei Griesheim 
7.ei«te zuletzt, daß er noch laiiRe nicht fest auf 
dem Meislerthron sitzt. Bei einem Sieg der 
ERelsbacher in Langen hii'te der VorspriinR 
noch ganze fiint Punkle betragen, und die 
Grieshemier müssen noili schwele Auswärts- 
spiele bestreiten Ks ktir.iile also noch einmal 
stiannend 'A-erden. 

Dazu gehört aber auf jeden l'all ein doppel- 
ter Punktsewinn gegen Pfung.-Iadt. Bei aller 
Werlsebiitzung des .sonnliiglidien Gegners 
Wiiie alles andere als ein deullicher Sieg der 
Sriuvar/weiljen eine echte Überraschung 

An d.'r U'lzlen .\ufslellung durfte es kaum 
Ä'iderungeti g.'ben. doch sollte .--ich jeder der 
elf Kandidaten koiccntriert :»u!" die .\ufRaI)e 
vorbereite:!. .Stiielhc-tinn ist 'im If» Tthr. d.o 
p.« V.eginnt um 13 lä IMir 

"^SG-Damettfußbsll 
Am vergangenen Montag spielten die bSG- 

Daiie'n auf eigenem Platz gegen Frankfurt 
S'io, Ifreunde IH Trainer Heinricii wollte da- 
bei die vielen nciu'n Mäddieii testen. Bei 
Kalle und starkem Wind kam kein .SpielfluU 
auf .Ms auf Tor enlsciiiedeii wurde, obwohl 
der Hall vorher sr'hon über die Torauslinie 
gespielt worden war. überließ die SSG dem 
<le;.,iier das Mittelfeld. 

Nadi der Pause spielten die LanRenerinnen 
wieder unl.onzenlierl weiter und Frankfurt 
er/ elte das Twelte Tor zum Kiidsland 

Hei I.angen gefiel.'ii h'.'soiul. rs Vera Hei Iii 
ii. dci Verieiciiuung und Helt,;i Braune im 
Tor .Sie verhinderte durch viele Glanztiara- 
di'ii eine h.iiiere Niederlage. Auberdem so|i:e 
ni;,ri den neuen M;idi'hen ein Lob air^sprechen. 

l'olgende .Siiielei innen waren zur Verlu- 
eu,.,t H Braune, G Mahr, V. Herth. M.Geyer, 
A. Geyer, l£. Geyer, M. Fels, G. Durek, 
J. .Sadis, M. Hahn, M. A.ndriske, B. Groli. 
E Gerbiß, J. Eisinger und Ute Klingler (Bim 
Bim. 

Der Spielplan .sah für das verRangene Wo- 
chenende nur eine BegeRnung der TV-Hand- 
ballaktiven vor. Für die Klelnfeldmannschaft 
begann bereits die Osterpau.se. Die Großfeld- 
mannschaft mußte sich mit der Germania 
Pfungstadt au.seinandersetzen. Bei den Lan- 
genern standen wieder einige .Stammspieler 
zur Verfügung. 

Die Hiesigen hatten einen sehr guten Start. 
Ohne lange zu zögern. leRten sie in ihren 
fünf ersten Angriffen fünf Tore vor. Nach- 
dem der Gast sein erstes Tor erzielt hatte, lief 
es bei den I.angenern nicht mehr so gut, ohne 
daß starke MiinRel auftraten. Schon jetzt 
wurden auf beiden Seiten RuppiRkelten sicht- 
bar. Bis zur Pause konnten die Gäste etwas 
aufkommen. Mit 6:4 für den TV wurden die 
Seiten Rewediselt. 

Auch in der zweiten Hälfte machte der ein- 
zige Refährliche PfunRstädter Spieler, Sdiroth, 
den I-anRenern sehr zu schaffen. Einige Male 
konnte er zum Kreis durdischlüpfen und Tore 
werfen. Allein sechs der acht Tore von Pfung- 
stadt erzielte er. Daß der Gastgeber in der 
zweiten Hiilfte nicht mehr als drei Treffer 
verbudien konnte, lag an seinem alten Dilem- 
ma. dem mangelnden WurfvermöRen. Nicht 
einmal frei und unRefährdet vor dem Ge- 
häuse traf man ins Schwarze. So lag man 
kurz vor Schluß auch nur mit einem Tor in 
Front. Die Gäste sahen ihre Chance und woll- 

ten den AusRleitti mit aller Gewalt. Doch sie 
üliertrieben ein wenig ihren Flinsatz. Zwei 
ihrer Spieler beendeten daraufhin das Spiel 
auf der Strafbank. BeRÜnstigt durdi das 
PfunRstädter Durdieinander retieten die TV- 
1er das Ergebni.s über die 7.eit und holten sich 
die ersten Punkte. Die folgende Osterpaiise 
'Wird die Mannschaft wohl zum „Ein.^chießen" 
nut'/.en. 

Handballderby in Langen 
Am SonntaR um iniiO l'hr empfängt die 

1 Mann.sehaft der SSG-Handballer den ver- 
lustpunktfreien TfSV Götzenhaln. Das Treffen 
der allen Rivalen verspricht ein dramatisches 
und hochinteressantes Spiel zu werden Die 
f.ii.sle hatten einen guten Start in die Pitni:t- 
riinde. Bei der .SSG ist das Selbstvertrauen 
nach dem unerwarteten Ausw.lrtserfolg in 
Oiier-Poden weiter gestieffen und die T.nn- 
gener Mannschaft will nun auch vor eigenem 
Publikum den ersten S^ne Innden. Als War- 
nung für die Snieler um WoKeane T "hr solUe 
der ITmsinnd dienen, dnß d-r TISV Gölzenhaln 
in den beiden ersten Snielen jeweils zur Pause 
ziiriicklag und den Sieg erst in d^r zveiten 
H:i1bzeit unter Dach und Fach brachte. 

Die 1. Mannschaft der SSG trifft sidi um 
in Uhr und spielt mit: F,herlein; .Tunl;erl 
Miihlhaiise. Tx>renz. Conrad Faekelmann V 
Müller; Steuernagel. I.ehr. .Tähnert. Schreiber. 
Srhoolp. Kauf, 

Dm 9 I.S Uhr trifft die 2 Mannschaft auf den 
TSV Pfungstadt und will auf eigenem Ge- 
lände die Schlaptw des vergangenen Wochen- 
endes wiedergiitniachen. F,s spielen: Maul; 
genaiier. Vollhardt. Tfoffmann Pöder. Neuberi 
Priedel; Klug Thon, Kobell Pernaß ITrhan 
Gleim. 

JUGENDHANDBALL 

TV Langen 
A-.liigd. TG 07 Kbcrstadt — TV l.angen 12:13 

F.berstadt ■war klarer Favorit gegen die neu- 
gebildete A-,Iugend des TV. Sie führton auch 
nadi einigen Minuten mit 3:1 Toren, doch dann 
kamen die Langener immer besser mit dem 
glatten und rutschigen Boden zurrdit und er- 
zielten Tor auf Tor zum Halbzeltstand von 9:4 
Bis zum Stand von 12:0 Toren war der TV 
klar spielbeherrschend, doch dann wollte ein- 
fach nichts mehr zusammenlaufen Am F.nde 
hieß es 12:13. Trotzdem geht der Sieg des TV 
in Ordnung, da der Gegner nur 15 Minuten 
dem TV überlegen war. 

Es spielten: G. Kohl. W. Weiske (3). H. G. 
Dobben (2). A. Seiffert (4/2x7 m). A. Zipf (1), 
H. Bretschneider (1). U. Güldner (II. G. Ur- 
schel (1), .1. IjCnz, D. .faxt. 

Punkteteiiung der Egelsbacher Handballer 

S(i Kgclsbach I — T(i Riisscl.sheim II S;S (2:4) 

Trotz des regnerischen Wetters hatten sich 
zahlreiche Zuschauer zum Start der Feldrunde 
eingefunden; leider konnten sie auf dem 
Hauptfeld kein hodiklassisdies Spiel miterle- 
ben, da beide Mannschaften noch nicht die 
spielerische Linie gefunden iiatien. Torwart 
.1. Welz zeigte eine ansprechende Leistung und 
konnte sich bei einigen gegnerisdien Würfen 
auszeichnen. Audi die Deckung arbeitete zu- 
friedenstellend Der Angriff warf schlecht, so 
daß der ReRnerisdie Torwart wenig Schwie- 
rlRkeiten hatte. Erst nach Seitenwechsel wurde 
es besser. Im Angriff vermißte man Schreib- 
weiß, der erst am nächsten Sonntag spielen 
kann. Nach beiderseitigem Torwedisel geschah 
auf beiden Seiten bis zur 20. Minute nidit 
sehr viel. Die Sturmreihen scheiterten. Glück 
hatten die Grünweißen bei zwei Pfostenwür- 
fen der Rüs.selsheimer. Ein von Kappes ver- 
schuldeter M-Meter und zwei Tore des ge- 
fährlichen Rüsselsheimer Rocks ergaben bis 
zur 25 Minute die 1:4-Führung. Kurz vor Sei- 
tenwechsel schol.t Heller zum 2:4-Halbzeit- 
stand ein. Nach Seitenwechsel gab es einen 
Strafwurf, der zum 3:5 verwandelt wurde. 
Pech hatte dann zweimal N. Rüster, als sein 
Wurf von Pfosten zu Pfosten sprang, aber 
nicht über die t.inie ging. Heller schaffte dann 
im -Mleii"'lO'j das 3:S Ein weiterer Straf- 
wuif lüi den Uetjiiei feuig Uber das lor. So 

braditen wiederum zwei Alleingänge von P. 
Welz und .lost den 5:5-Ausgleidi. Nach einem 
weiteren Tor der Nr. 12 von Rüssel.sheim 
verwandelte Heller einen an Becker versdiul- 
deten H-Meler zum 6:6. In der 47. Minute 
hatte der in diesem Spiel farblos wirkende 
t.enz seine beste Szene und schoß, frei am 
Kreis stehend, zur 7:ö-FührimR ein. Die 
Chance zum 8:6 vergab der Pechvogel des 
Spiels, N Rüster, als er den Ball an den Pfo- 
sten setzte. Im GeRenzuR warf Rüs.selsheim 
zum 7:7 ein. Noi+i einmal Ring Rüsselsheim in 
Führung, bis W. Kappes kurz vor Spielende 
mit letztem Einsatz das Remis erreichte. 

Egelsbach spielte mit folgender Mannschaft. 
J. Welz. Sudianek, Hickler, Schroth, Kappes 
(1) Schönweitz, N. Rüster (1). Heller (3), Jost 
(1). P. Welz (1), Lenz (1). W. Becker, Eisen- 
bach. 

Vorschau: Am kommenden Sonntag 
treten die ERelsbacher Handballer zum fälli- 
gen Verbandsspiel in Münster an. Nadi dem 
Münster überraschend Braunshardt besiegte, 
wurden sie am letzten Sonntag zu Hause von 
Urberach geschlagen. Die Grün-Weißen fah- 
ren also nicht ohne Chance nach Münster. 
Spielbeginn- 1. Mannschaft 10.30 Uhr. 2. Mann- 
schaft 9.15 Uhr. Abfahrt ab Eigenheim 8.30 
Uhr. 

RSCS I.ANfiKN 
Am let/ien Samstag begannen für alle 

M.'innsehaflen die Punktstiiele. 
Die C-.Iugend gewann bei der .SG Egelsbach 

überlegen mit IK 3 
Auch die B-.higend zeigte »ich gegen den 

TV Langen schon glänzend in Form und de- 
kl.Tssierte den C;e".ner mit 29:3 Toren. 

Ihr erstes Punkts.iiel bestritt die A 2 gegen 
Germania Pfung-1:,d' und ze gte teilweise 
recht gefällige .Spinl'/r,"e. Mit I^ R wurde das 
Stvel gewonnen 

Nachd' m die A-.luvend (Großfeld) ihr erstes 
Spiel um den Auf'-lieT In d'e n.-zirksleisti,ings- 
klasse gegen TiiR Riissi-Isheim mit großem 
Vorsfirnng gewonnen hatt • *riiy sin am Diens- 
tag ihr Piinklstiiel gegen den TV nii1'eiiin:-n 
aus. Nach einer sicheren TTnlhzeltfithrunp ^'on 
1'''3 wurde der Vnrspriing nusaehnut iitirl dns 
Sniel mit 27-R gewnniier 

Die nfirh^'en Spiele: SSO D-.Tgd .SG .Ar- 
heilgen 1130 Uhr ssn-f .'gd SG ^^heil- 
Ren 1130 l'hr SSG P. .Tr;d snlelfrei. SSG-A 2 
Regen Prntinshardt. IS 30 Uhr. SSG A-.Tgd 
(Großfeld) TV Erfelden 17 Uhr. 
zweisp. 

JUGENDFUSSBALL 
SS(; Langen 

Das vergangene Wochenende stand für die 
Fußball-.lugendmannschaften der SSG Lan- 
gen ganz im Zeichen der ersten Pokalrunde 
Die Mannschaften E I-. B- und A-.Iugend 
kamen durch Freilos kampflos eine Runde 
weiter. 

Die E II mußte auf eigenem Platz gegen 
die E 1 von der SG Golzenhain antreten und 
verlor mit 1:2. Damit war sie aus dem Pokal- 
kampf ausgeschieden. 

Die D I hatte ebenfalls Platzvorteil gegen 
TSV I,ämmerspiel, von denen man sagte, daß 
sie sehr stark wären. Davon war jedoch kaum 
etwas zu spüren, denn die S.SG-Buben fak- 
kelten nicht lange und konnten bereits nach 
ca. fünf Minuten durch Tore von Waldemar 
Fink und WolfßanR Rapp mit 2:0 in Führung 
Rehen. In der zweiten Spielhälfte kamen die 
Gäste mit WindunterstützunR besser ins Spiel, 
doch ließ die Lanpener Abwehr, die, wenn es 
Refährlich wurde, durch die (.äuferreihe un- 
terstützt wurde, keinen GeRcntreffer zu. Georg 
Olesko und nochmals W. Rapp konnten soRar 
auf 5:0 erhöhen, bevor die Gäste durch Elf- 
meter ihr Ehrentor erzielten. Alles in allem 
entspracii das EnderRehnis von 5 1 dem Spiel- 
verlauf. 

Die C hatte sich auf eigenem Platz auch 
einen Ruten Pokalstart vorgenommen. Im 
Sinne des Vorsatzes lief auch die erste Halb- 
zeit. denn durch Tore von Schmidt (2) und 
P. Heer (1) konnte LanRen mil 3:1 die Seilen 
wediseln. In der zweiten Spielhälfte kamen 
die Gaste, mit dem Wind spielend, besser auf 
und konnten bis zum Schlußpfiff den Aus- 
Rleieh erzielen. Somit war nach den Pokalre- 
geln eine VerlänRerung von 2x5 Minuten er- 
forderlich Hierzu kam es jedoch nicht, denn 
der Schiedsrichter wollte das vorher auf dem 
Hartplatz ausgetragene Spiel in der Verlän- 
gerung auf dem Rasenfeld zu Ende spielen 
lassen. Damit war die .lugendleitung nldit 
einverstanden. Weil der Schiedsrichter der ir- 
rigen Meinung war. daß er bestimmen könne, 
stellte er sich provozierend auf die Mittel- 
linie des Rasenplatzes. Die Gastmannschaft 
folgte ihm, doch verblieben die Langener Hu- 
ben auf dem Hartplatz. Nach zweiminütigem 
Warten pfiff der Sdiiedsrichter das Spiel ab 
und verließ das Sportgelände. Nach Auskunft 
beim Kreisjugendfußballwart ist der Schieds- 
richter, dessen Bericht allerdings nodi abge- 
wartet werden sollte, nicht berechtigt, ein be- 
gonnenes Spiel in der Verlängerung auf einem 
anderen Platz zu Ende spielen zu lassen, es 
sei denn, daß der erste Platz unbespielbar 
geworden sei. Da dies nicht der Fall war. ist 
mit einem Wiederholungsspiel in Langen zu 
redinen. Der Termin dürfte für Samstag, den 
14 April, festgelegt werden 

Die E I trennte sich in einem Freundschafts- 
spiel bei der SG Egelsbach 3.1. Die Langenei 
Buben hatten gegen die starken Egelsbacher 
klar ersichtliche Nachteile und die rgelsbacher 
Buben siegten verdient. 

Die A- und B-.TuRendmannsehaften hatten 
spielfrei. . 

^m kommenden Wochenende spielt even- 
tuell nur die C-.Tugend. alle anderen Mann- 
schaften haben spielfrei 

SG F.GKI.SBA» II 
SGE-.A-.Tgd. — SV Wetterst:,dt 
SV 9R Darmstadt-BIgd. — SGE 
SGE-C-.Tgd. — SV Seeh.'.Tugenh 
SGE-E 1 — SSG I.anpen 
TSG Wixhausen — SGE-F 2 

Vorschau: Die .^-.TuRend spielt in Ober- 
Ramstadt Die P.-,Tugend empfängt den SV 
Weiterstadt zum Rückspiel Spielbeginn: 9 IThr 
am Berliner Platz Die C-.Tugend fährt nicht 
ohne .Aussichien zum SV St Stenhan. Spiel- 
heelnn: IS 30 T'hr. am SainslaR'vichmittag. D e 
D Tugend und F 1 snielen heim VfR Fberstridt 
während die E •'-.'uRcnd G-ist der SKr: Ober- 

2:\ 
2:1 
-y(\ 

4:0 

EKcIsbariis FiiRballdamrn mit ihrem Betreuer liSunen sieh 'reuen. 
KluKplalz-lSe^Uuiaiil erhielien sie die Trophäe für ihre H.UennuisUrschaft des »^Iball 
kreises Uaruistadt/GroB-Uerau, 

Ein neuer Vierfadi-Impfstoff für Hunde 
Allen Hundezüchlern und -besitzern kommt 

eine erfreuliche Nachricht in.s Haus. Wie das 
Deutsche Grüne Kreuz mitteilt, wurde ein 
neuer Vierfadi-Impfstoff entwickelt Er ver- 
einfacht betvächtlii-h den vorbeugenden Sdiutz 
der Tiere Die bisher ühlidien Impfstoffe bo- 
ten Schutz gegen Staupe, Hepatitis und Lepto- 
spirose. .letzt treten als vierte Kompoiiente die 
Tollwutvakzine hinzu. Diesen Kombinations- 
stoff haben die Behringwerke in Marburg ent- 
widtelt. 

Nr :«) 
Freitag, den 13. April 1973 

SSG-Soma wieder nur Remis 
G«gen den alten Rivalen aus Bürgel er- 

reichte die SSG-Soma am letzten Wochenende 
nur ein Remis. Ein Sieg für die Langener war 
durdiaus möglich und wäre such verdient ge- 
wesen In der 30. Min. erkämpfte sidi Schrei- 
ber an der Torauslinie den Ball, spielte ihn zu 
Hiinkel und der hatte keine Mühe, das 1:0 zu 
erzielen. Bis zur Pause hatten beide Mann- 
schaften noch einige Chancen, aber es blieb 
beim 1:0. ... ,,,, j 

Nach dem Seitenwechsel hatte sich der Wind 
gelegt und die Langener bleiben auch weiter 
überlegen, obwohl die Bürgeler mit Ihren we- 
nigen Gegenangriffen nicht ungefährlich 
w iren Als kurz vor Spielende Bürgels Rechts- 
außen aus spitzem Winkel aufs Tor schoß 
konnte Tnrsteher Werner den Ball nur noch 
Ins eigene Tor abklatschen. Langen spielte mit 
Werner. Hartwich, Westermann, Bock. Stark. 
S'hmldt. Schreiber, Desch. Hausmann, Benz, 
IPinkel Kompalka. 

Langener Judoka sorgten für Sensation 
Bei den Südwestdeutschen Meisterschaften 

der .lugend konnte sich der I-angener Judoka 
Wilhelm Kötting bravourös zur Spltzenklas.se 
d irchkämpfen. Durch zwei Siege sicherte er 
Bidi die Teilnahme an den Deutschen Meister- 
schaften die am 12. Mai in Rüsselsheim statt- 
finden. Damit hat Kötting einen wesentlichen 
Anteil an dem guten Abschneiden der Hessi- 
schen Teilnehmer. Der Langener .Tudoverein 
bewies mit. daß er über ein großes Reser- 
voir von Spitzenkräften verfügt. 

Kötting hatte insResamt vier Kämpfe zu 
(iberstehen. Zwei der Kämpfe konnte er in 
ül>erlegener Manier siegreich beenden Den er- 
sten Kamiif gewann er mit seiner Spezialtech- 
nik .Soto-Maki-Komi (Außendrehwurf). Der 
andere Kampf wurde tnit Würgegriff gewon- 
nen. ebenfalls eine Siiezialität Köttings. Der 
ei-ste .IVL wünscht Wilhelm Kötting viel Glück 
und Erfolg bei den Deutschen Meisterschaften 

SSG-HandballerInnen 
mit wechselndem Erfolg 

Leider endete auch das zweite Punktsiiiel 
der SSG-Frauen mit einer Niederlage. Spie- 
lerisch konnten sie zwar durchaus mit dem 
Gecner. der TG 75 Darmstadt, mithalten, doch 
nutzten sie die sidi ihnen bietenden guten 
Chancen vor allem in der 1. Halbzeit nicht aus. 
Selbst ein 7 m konnte nicht verwandelt wer- 
den .So mußten die SSG-Handballerinnen 
n:idi einem 2:1-Rücksland bis zur Halbz.eit 
eine veiTneidbare 4:1-Niederla,ge hinnehmen. 
Den einzigen langener Treffer erzielte Chri- 
s'el Kauf die nach langer Pause erstmals wie- 
der dabei war. 

.\hnlich war auch der Spielverlauf im Spiel 
der 2 w-eibl. .Tugendmaiinschaft gegen die TGB 
65 Darmstadt. Auch hier versäumten es die 
I.angener Mädchen, ihre Überlegenheit vor 
allem in der 1. Halbzeit in Toie umzusetzen. 
Bis kurz vor Spielende konnten sie ein 1:1 
halten. Einige Unaufmerksamkeiten in der Ab- 
wehr verhalfen dem GeRner in den letzten Mi- 
nuten noch zu einem deutlichen 5:I-?",rfolR 
Karin Grabner besorgte hier den Clegentref- 
fer. 

Wie überhaupt alle Siiiele an diesem Sams- 
tag. so litt auch das Spiel der 1. Jugendmann- 
schaft arg unter den schlechten Witterungs- 
bedingungen. Ein scharfer Wind machte so 
manche gute Gelegenheit zunichte. Trotzdem 
gelang den Langener Mädchen ein überzeu- 
gender 9:1- (3:0) Sieg gegen die Mannschaft 
der TG 75 Darmstadt. Die Tore erzielten: Ka- 
rin Richter (4), Angelika Herth (4). Brigitte 
Fischer (1). 

Vorschau : Am kommenden Samstag be- 
streiten alle Mannschaften Auswärtsspiele. Die 
Frauen fahren mit wenig Aussicht auf Erfolg 
zum SV 98 Darmstadt (Abfahrt 17 Uhr). Bes- 
ser sind dagegen die Chancen der beiden .lu- 
gendmannschaften. Ein deutlicher Sieg sollte 
der 1. Mannschaft In Bauschhelm gelingen (Ab- 
fahrt 15 Uhr). Ebenfalls mit berechtigter 
Hoffnung auf einen SieR fährt die 2. Mann- 
schaft nach Büttelhom (Abfahrt 15 30 Uhr). 
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Herren III ohne (>lücJc 
Am vergangenen Wochenende hatte die 

dritte Herrenmannsdiaft des TV Punktspiele 
in Ober-Ramstadt und in Pfungstadt. Die 
sehr kleinen Hallen lagen den Langenern 
nicht. In Ober-Ramstadt benachteiligten die 
Schiedsrichter die Langener sehr, vor allem 
Center .Türgen Fornoff hatte darunter zu lei- 
den und mußte vorzeitig au.s.scheiden. So ver- 
loren die Langener dieses Spiel, bei dem sie 
zur Halbzeit noch mit 19:17 geführt hatten, 
mit 42:31. 

Es spielten: Hempel (8), Fornoff (6), Krä- 
mer (6). Hörstel (5), ,Iahn (2), Weigl (2), Bau- 
scher (2). Hötzl. Waasen. Eherts. 

In Pfungstadt fehlte mit dem etatmäßigen 
Center Rainer Zellner ein ruhiger Pol in der 
Abwehr und ein Vollstrecker unter dem Korb. 
Eine sehr gute Leistung bot dagegen Günter 
Waasen, der in der Abwehr nahezu jeden 
Ball erreichte. Der Sieg wurde wie so oft in 
der ersten Halbzeit vergeben, die mit 11:30 
endete. Endstand 31:52. 

Es spielten; Hempel „CAP" (11), Bauscher 
(4), Hörstel (6), Waasen (3), Jahn (7), Eberls. 

Während der Osterferien ruht der Spielhe- 
trieb. Das nächste Punktspiel ist am 5. Mal 
gegen Grün-Weiß Wiesbaden in der heimi- 
schen Albert-Reichwein-Halle. 

SchOler Dritte bei der Südwestdeutschen 
Meisterschaft 

Für die Südwestdeutsche Meisterschaft, die 
am Wochenende in Linz am Rhein ausgetra- 
gen wurde, hatten sich acht Mannschaften 
qualifiziert. Der Hessenmeister, TV Langen, 
spielte in Gruppe I zusammen mit dem 
Rheinhessenmeister Post SV Koblenz, dem 
badischen Vizemeister SSG Waldstadt und 
dem Saarlandersten SC Wacker Völklingen. 
In Gruppe II waren der BBC Linz, der USC 
Mainz, Eintracht Frankfurt und der TSV 
Berghausen vertreten. Im ersten Spiel traf 
Langen auf den SV Koblenz, der während des 
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bedacht und klargemactit 

Mit dem eigenen Auto 

fahren über 60 Prozent aller bundesdeutschen 
Urlauber ins Ausland. In Europa verlangen 13 Länder 
beim Grenzübertritt die „internationale grüne Ver- 
sicherungskarte". .» 

Wollen Sie durch Spanien nach Portugal fahren, 
müssen Sie den „internationalen Führerschein" 
haben. Ob Auto, Flugzeug oder Bahn, Ihre Auslands- 
reise sollte ausreichend vorbereitet sein. 

Vergessen Sie vor allem nicht Ihre Euroscheckkarte 
und die dazugehörigen Schecks, damit Sie am 
Urlaubsort immer flüssig sind. Mit Ihrem freizügigen 
Volksbank-Sparbuch können Sie sich in Österreich 
innerhalb 30 Tagen bis zu 2000 DM auszahlen lassen. 
Damit Sie für die verdienten Urlaubstage nichts 
vergessen, haben wir in unseren Niederlassungen 
für Sie die Gelbe Beilage Nr. 135 „Ihre Urlaubsreise 
ins Ausland — Tips für die Vorbereitung" bereit 
gelegt. 

IHRE VOLKSBANK DREIEICH 
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ganzen Spiels kaum eine Chance hatte und 
schließlich mit 60:33 (21:16) klar geschlagen 
wurde. Da im zweiten Spiel Waldstadt Völk- 
lingen besiegte, war sidier, daß der Sieger 
aus Langen — Waldstadt das Endspiel er- 
reicht. Die Langener, die ihre Nervosität wäh- 
rend des gesamten Spieles nicht ablegen konn- 
ten, hatten sich bis eine Minute vor Schluß 
auf 46:48 herangekämpft, doch eine sehr um- 
strittene Entscheidung des einen Schiedsrich- 
ters brachte Waldstadt zwei Punkte und da- 
mit war das Spiel entschieden. Insgesamt ge- 
sehen eine unnötige Niederlage. Am Sonntag 
morgen konnten die Langener völlig unbe- 
schwert gegen Völklingen spielen und zeigten 
ihr bestes Spiel in diesem Turnier. Völklingen 
konnte nur bis zur Halbzeit mithalten und 

wurde klar mit 56:43 (2.'):21) besiegt. 
Im letzten Spiel besiegte Koblenz dank 

einer sehr guten Leistung den SSC Waldstadt 
mit 45:42. .letzt waren Langen und Waldstadt 
zwar punktgleich und Langen hatte das bes- 
sere Korbverhältnis, doch der direkte Ver- 
gleich ließ Waldstadt ins Endspiel einziehen 
Trotz der Niederlage gegen Waldstadl iiiul 
dem Ausscheiden ist der dritte Platz bei der 
Südwestdeutschen Meisterschaft ein großarti- 
ger Erfolg. Für das Halbfinale um die Deut- 
sche Meisterschaft haben sich der SSC Wuld-^ 
Stadt und der TSV Berghausen qualifiziert. 

Es .spielten: R. Becker (5), J. Geiger (12), 
R. Greunke (21), U. Ehrenberg (38), Tli 
Scliwarze (CAP/28), M. Hortmann (1), O. Vonlz 
(31), Kl. Raab (26). 
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schade 

Suchard-Schokolade 

5 Sorten 

-ZUM FEST- 

lOOg-Tafel 
slilt 1.00 letzt. 

Sarotti-7 Länder- 

Spezialitäten 
250g-Packung Q QQ 
enipf. Preis 6.00 jetzt U.90 

Sarotti-Rosenzauber 

u. kleine Schlemmerei 
250g-Packung 
empf. Preis 5.00 jelzt _ 

3.87 

.3.48 3.38 

50 PFENNIG BILLIGER 

1970er Oppenheimer 

Krötenhmnnen 
Spätlese OHtin,» 
0,71-Flasche, statt 3.25 jetzt C. f Ü 

1971er Hochheimer 

Daubhaus RIesiini 

K 
Z.67 

Kabinett 
0,7I-Flasche,stalt 4.75 jetzt '1.25 

1971er Wachenheimer 

5.45 
Riesling-Spätlese 
0,7I-Flasche,slall 5.95 jelzt 

Hab I M 
4.12 

5.29 

Gebäckmischung 

„Palette" 
400g-Packung  

Vaaabund 

Schlagsahne 
0,21-Becher 
statt 1.08 jetzt _ _ 

1.98f^ 

-Pralinen 
Eier-Likör 
0,7I-Flascti8  .4.98S 

Vagabund Sauerratim 

_0.45a 
200g-Becher 
statt 0.58 jetzt 

2 Sorten, 200g-Pacl<ung 
empl. Preis 5.00 jetzt _ . 3.48 

Griech.Pfirsiclie 
halbe Früchte 

3.38 850nil-Dose_ .0.99 

Hausmacher 

s'; Preßkopf 
0,97 deftig, 200 g  

... und weiterhin 3% Rabatt in Maticenl 

Kulmbacher 
Reichelbräu 
8-F.a;»Chä'i-Päi.ku. 8 
Wecker- 
Sauer-Konsetven 

2!0ml-üias   

Junge Erbsen, fein 
arOiv-'j-ai  

Rotkohl 

398387 
_0.68b8 

_1.99S 

.0.98S _0.89Sil 

3-87 Delikateß-Gurken 
1700ml-Glas  

Filia-Konfitüre 
. yja i Kß 0.77 4 Sorten, 450g-Gias — .0.99® 

Weißer Riese, 3kg-Tragepackung statt 7,98 jelzl R48rI 

1^ tWJX 



Inter • llnrio«leam 
> zeltpersorial ^ - 
für Büro und Verwaltung 

Dir Tnnucn /rieten am «(mU anspror 
SltlllK«'!). 

dustball »SKIW. 

Die Turnerinnen im SchuIsport-l-eistunRS^en trnm bei einer Vers,hna..ri.a..se. 

Gaststätte in Egelsbach sucht 
Wollen Sie selbständig und verantwor- 
tungsvoll arbeiten ? Wir suchen für un 
seren Betrieb in Sprendlingen eine 

Wir suchen eine nette 
Verkäuferin 
die Lust und Liebe zu ihrem Berul hat, 
Lohn nach Vereinbarung 

EDEKA-Markt 
Müller-Dumbovic 
Längen-Neurott. Carl-Schurz-Str. 14 
Telefon 7 ?6 97 

Dienstag bis Sonntag - Arbeitszeit von 
19 bis 24 Uhr oder nach Vereinbarung. 
Telefon 06103.42468 

Dreieichenhain 
Gabelsberger Straße 29 
Telefon 8 11 86 

• Sekretärin S 
S Stenokontoristin t 
• Telefon 06151-25385 ^ 
A Darmstadt 9 
S Schützenstraße 8 S 

Wir suchen möglichst für sofort eine 

freundliche Dame 

(auch Ausländerin) für die Reinigung un- 
serer Büroräume. 

Arbeitszeit Mo., Mi.. Fr. von 14 — 18 Uhr. 

Inserieren bringt Gewinn 

3-TAGE-WOCHE 

vierlande 

Kar! Gronemeyer KG 
Langen, Mörfelder Landstraße 35 
Telefon 78 07 

Verkaufsfahrer 

Wir Stollen 

4 versierte 
Glasreiniger 

(mit Führerschein Klasse III) ein. Sie l<ön- 
nen bei uns bei einer wöchentlichen Ar- 
beitszeit von 40 - 45 Stunden zwischen 
1700,- bis 2000,- DM verdienen. 
Außerdem bieten wir Ihnen zu günstigen 
Mieten betriebseigene Wohnungen. 

Schwarzenberger & Gebhardt 
Groß-Gerau. Schlesische Straße 6-B 
Telefon 0 61 52 20 81 

Wir suchen für leichte Bürotätigkeit eine 

DAM E 

Bewerbung an Herrn Däschner Fahrer Kl. 3 

gesucht. Kost und Wohnung kann gestellt 
werden. 

Heinz Wille, Flelschwarenfabrik 
6072 Dreieichenhain 
Industriestraße 9. Telefon 06103 8391 

langen 
Bahnstraße, Telefon 2 20 88 

I, N O K N F. R 7. K I T t,' N O 
Nr. 30 

Fu ;tiiK. den l:< April lüTS 

M 

i ;»■ 

Hinten Sie nicht Lust, bei einem Unternehmen 
des Bundes talig zu sein 7 

Wit suchen 

JÜNGERE 

BÜROANGESTELLTE 
(mit guten Schreibmaschinenkenntnissen) 

ARBEITER 

Wir bieten angenehme Dauerbeschäftigung. Fünf- 
Tage-Woche (40 Stunden) und gute soziale Lei- 
stungen. 

Sprechen Sie ganz unverbindlich bei unserer 
Personalstelle vor (montags bis freitags zwischen 
8 00 und 14.30 Uhr) oder bewerben Sie sich 
schriftlich mit den üblichen Unterlagen. 

BUNDESDRUCKEREI 

Betrieb Neu-Isenburg 
Rathenaustraße 53 (Postfach 203) 
Telefon 06102,'4012 

laborkrAfte 

für die Filmentwicklung Schwarzweiß und Color 
- Maschinenentwicklung - 

für die Arbeit an Printern, Vergrößerungsautomaten, die im Hellen 
stehen, an denen wir Sie gern einarbeiten, 
einen Laboranten od. Drogisten für eine besondere Bescf\aftigung 
zum baldmöglichsten Eintritt gesucht. 
Eine gute Entlohnung, vergünstigtes Essen, Fahrtkostenvergütung 
gibt es In unserem Betrieb. Bitte bewerben Sie sich bei der 

»Gamma« Kopieranstalt 
Agfacolor - Kodacolor - SW - Großlabor 
6079 Buctischlag. In der Luxhohl 5 
Gewerbegebiet, Telefon 06103/61046, 61954 55 

ELECTRONIC BRUELEMENTE 

Wir suchen möglichst per sofort 
für unsere Versandabteilung 

PACKER 

Rufen Sie einfach unseren l-ierrn Denner 
oder Herrn Bittner an. 

SPOERLE ELECTRONIC KG 
6079 Sprendlingen, Otto-Hahn-Straße 1 

Telefon 06103/62031 

SPDERLE ELECTRONIC 

E - CENTER - DIETZENBACH 

- NEU-ERÖFFNUNG - 

Im Oktober 1973 eröffnen wir das Einkaufszent'um Dietzenbach mit einem SB-Waren- 
haus von 10 000 qm Verl<au'sfläche, einem Vollsortiment mit ca. 27 000 Artikeln und 
150 Mitarbeitern. Wir möchten jetzt schon die Führungskräfte auf ihre Aufgabe vorbe- 
reiten. Deshalb suchen wir bereits heute; 

Supermarktleiter 

Lebensmittel-Substituten 

Abteilungsleiter" 

Substituten" 

• Für die Abteilungen; 
Textll - Haushaltwaren - Kosmetik 
Spielwaren - Lederwaren - Elektro 
Autozubehör 

Frischfleisch- 

Abteilungsleiter 

Ladenmeister 

und Bäckermeister 
zur Leitung unserer Patisserie 

Ferner suchen wir: 

Bürokräfte 

Erstkassiererin 

Dekorateur 

Plakatmaler 

Hausmeister 

Für diese interessanten Positionen suchen wir dynamische Praktiker. Wenn Sie bisher 
an zweiter Stelle gearbeitet haben, bereiten wir Sie bei vollem Gehalt auf Ihre Auf- 
gabe vor. 

Dd. besuchen Sie uns, 
am Dienstag, 17.4.73, 
srwartet Sie unser 
Personalleiter, Herr 
Aßmann, zu einem 
Kontaktgespräch in d. 
Gaststätte Harmonie, 
5051 Dietzenbach, 
Schäfergasse 22. 

Sie sollten sich unbe- 
dingt Informieren! 

Senden Sie eine 
schriftliche Kurzbe- 
werbung an E-Center, 
6051 Dietzenbach, 
Postfach 

Nette, freundliche 

Halbtagskraft 
für den Verkauf von Lederwaren gesucht. 
Bitte stellen Sie sich vor bei 

Darmstädter Straße 1 - Krone-Hochhaus 

Wurst- oder Fleischverkäuferln 
bei sehr guter Bezahlung gesucht 

Schade ^ Füllgrabe 
Langen-Oberllnden, Telefon 7 14 75 

Für unser Werk in Neu-Isenburg suchen wir 
zum baldmöglichen Eintritt einen 
LACKIERER 
Weiterhin einen 
HILFSARBEITER 
für unseren Betriebsmaurer. 
Wir bieten gute Bezahlung sowie Teilnahme 
an unseren sozialen Leistungen. 
Bewerber bitten wir um Vorstellung. 

i^vantXaidk 
„AvK"-Genera1oren- 
u. Motoren-Werke oHG 

Personalabteilung 
6078 Neu-Isenburg. Frankfurter Straße 233, Telefon 60 01 

Inserieren bring' Gewinn 

Rundfunk- und 

Fernsehtechniker 

Möchten Sie in einem jungen, 
dynamischen Team mitarbeiten, dann sind 
Sie bei uns richtig. 
Wir suchen einen Rundfunl<-und Fernseh- 
technii<er, der mit Interesse und Verant- 
wortung seine Aufgaben erfüllt. Englisch- 

HOECHST braucht Sie! 

Nutzen Sie die Chance, in eines der größten Unternehmen der chemischen 
Industrie einzutreten. 

Wir suchen für unsere Betriebsstätte in Kelsterbach deutsche oder gut Deutsch 
sprechende ausländische 

Mitarbeiter 

zum Einsatz in der Produktion 

Für Ihre Tätigkeit in einem weitgehend automatisierten Betrieb der Kunst- 
stoffproduktion is keine berufliche Vorbildung erforderlich. Sie werden von 
erfahrenen Mitarbeitern in Ihr Aufgabengebiet eingeführt. 

Wir bletsn Ihnen bei günstigen Lohnbedingungen eine Beschäftigung in Normal- und 
Wechselschicht sowie die üblichen Sozialleistungen, u. a. eine seit dem 
1. Januar 1973 verbesserte betriebliche Altersversorgung und ggf. einen 
FahrkostenzuschuS. 

Alleinstehenden gewähren wir Unterkunft in modernen Wohnheimen. 
Sie haben die Möglichkeit, »ich in unserem Ausbildungszentrum in kosten- 
losen Abendkursen fortzubilden. 

Wenn Sie an einer Mitarbeit interessiert sind, schreiben Sie bitte an die FARBWERKE 
HOECHST AG - Betriebsstätte Kelsterbach, 6092 Kelsterbach, oder sprechen Sie bitte dort 
direkt Im Personalbüro vor. Noch einfacher: Wählen Sie (06107) 2045, 

Farbwerke Hoechst AG, 6230 Frankfurt (M) 80, Personalabteilung Arbeiter 



LANGEN/HESSEN 

Südliche Ringstraße Darmslädter Straße 

— 

1- b. 4-Zi.-Komfortwfohnungen 

für Familien aller Größen und Alleinstehende. 
BezugsJertigstellung; 1. Oktober 1973 

in verkehrsmaßig günstiger und landschaftlich ^ 
Zonltalhoir-ung, Warnnwasserversorgung Aufzug. 
Verbundfenster, Spülmaschinenanschluß. Fliesen in Bad " ^ucl ", 
Teppichboden und PVC-Bodenbelag. Tursp.echanlaqo C.eme ri 
schaftsanlenne, Wasch- und Trockenaulomaten Kindeispiclp^aU 
KfNDERGAHTEN. offene und überdachte Parkplatze - MielpieiS 
auf Antrage; keine Waklerprovision. geringe Bearbeitungsgebuhr 

Musterwohnung und Vermietungsbüro geöffnet 
Montag bis Freitag 15 00 bis 18 30 Uhr 

Samstag und Sonntag 1100 bis 12 30 und 14 00 bis 16 00 Uhr. 

A APPEL & ZAHN AG APPEL * ZAHN 
6 Frankfurt am Main 
Vermietungsbüro Langen 
TelefoT 0 61 03 ' 27 13 

Mild. WolinK. I.anRrn 
1 7,\V, ni()l)l , sof ., 2S(I,- 

. 1 ZW. Kinl)aukü.. ab 
i 2.'>5,- 

2 ZW. ."in qm. sof.. 2.')0.- 
I 2 ZW. (irn. Einbau- 

Kti . RIk.. sof. 33(1,- 
2"i ZW. tiS, ZU, Kn, 
f. Khcp. sof. oei. I. 6. 
320.- 
2": ZW. 70. 7.11. Blk , 
ruh. 1. 6- 3r>(t.- 
X/.W. (ini. Hlk.. 41 n.- 
:i ZW. !I<I (|m. Ulk. 4 )().- 
t Zi Jtlis.. !•') ()m. 
ji-ui-its ^ I'mlapc + 
Kaut. 
WriliTC- '■rhr pri'isu'. 
Wiiliiia. i rmiirbiiiiK. 
Uiir». l.ai;iT. I.iiilcn in j 
1 ;ini;i-n ii I inüfliiiiiR , 
;iiif Anliiii;!'. ; 
Vi'i 1 . 'i- I 
,"i-Zi -V,|.ilirn«'ii(lh!nts, j 
t.iilu' :i. <■'. 11.'' >|ii' 
Wiilini: . OI-''!!. M;ir- 
niMi Ii ■■p)iIii. III. Ilicl. 
f;:ii :i-;c. um- .mili ■■1- 

■ brr. tun- 200 (Kio.- 
.Mtbaii. I.^nncii. Ii Zi.. 
2 Kiiihiii. Hail, WC. 
2 ansb:iuliili. Ziniinoi, 
Sihciini". Preis Vc-rh. 
.S.in (in Bungiil. Rauxel. 

! Mejsi l. 7(1 WH).-, bar 
orf. 2.'il.00,- 
S22 um HunRiil. Bauni l 
Urbcradi. A 120.- 
933 qm Baupl. I.anKen 
3Kes(li. App.-Haus a 
275.- VU. 
HamTWiirliiiiEshi'id 
auf AiilraRr. 
Büi'o Mf).. Di.. On. \on 

j 10-12 u. 15-18 Uhr. 
' SACHS Immobilien 

unM 
T-aiiwii. Bahiistr. 113 
Trlrffui 2 32 4H 

iMmiWr 
D« Z3279.- Mim UM 14M 

n 
w 

iso-span-Schau 

tso-span bedeultt; prakHscbe BausStze • hohe Baukosten- 
ersparnis durch Eigenleistung • 30 Grundtypen, 
über 100 Varianten -10 000 läuser Im BundessebleL 

Adolf Weiß. 609 Russelsheim. Berhner Str. 15. Tele- 
fon 06142 42276. Wolfgang Jung. 6078 Neu-Isenburg 2 
Schonbotnring 7. Tel. 06102 51517: Peler Wohlwend. 
6051 Dietzenbach. Lindenweg 34, Tel. 05074 50339. 

am Sonntag, 15. 4. 73 
ab 10 Uhr 
in 6073 Egelsbach 
Industriegebiet 
(Woogstraße) 

MAiMZ 

Moderne Neubauwohnungen in Langen 
2 Zi. (52 qm), mit Kü.. Bad WC, Diele, Loqgia ab 320,- 70 - 
3 ZI (73 qm). mit Kü.. Bad/WC, 2 Dielen. Loggia ab 390.- ' 90.- 
4 Zimmer (88 qm), mit Küche. Bad, 2 WCs. 2 Dielen. Abstellraum, 

Loggl« - 

Erstbezug ! Sofort oder später I Zentrale Lage 1 

Viel Komfort: Zentralheizung. wW.; Thermopenvergiasunq! 
2 Lifte, Kinderspielplatz. Hausmeisterl 
Unverbindliche Besichtigungen nach Vereinbarung! 
Weitere Wohnungen auf Anfrage! 

Bitte rufen Sie an; Telefon 71586 od. 72637 
G. SCHWAAB - IMr/IOBILIEN 
Langen, Danziger Straße 3 

Kinfam.-Ilaiis ni. 2 srp. 
.\ppart.. Walldorl 
2 III. 1357 - B.i. IMR. 
NrhriiKcii. Bi 59, Ol- 
/.liK . C.araRO f. 2 l^kw 
II Zi,. 2 Biiflor 
3 spp. WC. 25(1 rim Wf!.. 
(UXI qm Grdsl. Huhinc 
WolinlaKf. I'"i'l': 
110 00».-, VI': 23(100(1. 
Nälie OffiMibmli M. 
1-1'am.-Hans ni. aus- 
gdi. Si>ut.. a!>. Büro u. 

j i .ierr niit/.tiar 
j 3 III, (I«1B - Bj. 71. (M- 
I zhR.. 4x2 /.im.. Kü.. 

Bad. i :i 3 10 qni Wdliii-/ 
Niit/'.fl.. COll qm Gidst.. 
vi'rki'lii>K. l.iiKP. Hans 
! tollt loov II. k;inn sii- 
forl i)r.'(it;>"ii wcrrii-n. 
ICrf.: HM 1120 0(10.-. VI'. 
DM 208 000.- 

ACHTU NG1 
Lohnsteuerzahler! 

Wir b«arb«iten für MügUeder bSt.- Jahresousgleic^. LSt.-ErmaQigung. Elnh.-St.^Erklllfung f. LSl.-Z»hlflr, Jahr««mttgl(edsbeitrag ab DM 30,- 

Lohnsteueihllle 
Hessen-Rheinland-Pfaiz o. V. 

Bezirksstelle Langen 
Hagebuttenweg 92. Tel 7 16 12 
Sprechzeit: täglich ab 18 30 Uhr 

und nach Vereinbarung 

«iiliisl. «icIcRi-nhi-it! 
(iarti-nRniMilslüiki' in 
I.anKcn /ti vt'rkaiiU'n! 
l'Miir t>. l(i()0 qm. ''"h 
1.aRo; Ki SO DM qm. 
KUu- 17 (Albanusl)i-rK), 
IKOO qm. Spit/.piilaKc; 
2.'i.- qm 

G. Schwaab Immob. 
I.aiisen, Danz. Str. 3 
Telefon 715SB 

Langener Zeitung 27 45 

Wir reinigen Ihren Teppichboden I 
Wenn Ihr Teppichboden nicht mehr so aus- 
sieht wie ursprünglich, solllen Sie an eine 
fachgerechte Reinigung denken. Eine Rei- 
nigung lohnt sich, lassen Sie sich ein un- 
verbindliches Angebot i^nterbieiten. 
Rufen Sie uns unter 74 07 an. 

hfg Gebäudereinigung 
Langen. Ohmstraße 8 

Wenn Sie 
umziehen, 
soUlcn Sie .sich zu- 
erst an einen Fadi 
mann wi-tuipn. 
Karl Wagner 
Mohcltranspiirte, 
Um.rüKO 
l'el. I lm (il HD 78 
u. 4 I .')3 2:) 
Tel. LaiiiU'n 7 27 40 

623 l'rankfurt-Iliklist 
Geljpsdiusstraße 31 
Ti'l. (16 ! 1 30 10 51 

Achtung 

Heizungsmonteure 

Ab sofort vergeben wir das Auslieferungs- 
lager und den Service im dortigen Kreis 
für unseren neuen (Schweiz. Electronic) 

Ölbrenner Rotronic 

an einen fl. und strebs. jungen Monteur 
(Meisterprüfung nicht erforderlich), der 
über eigenen Lagerraum. Pkw. Führer- 
schein. Fachke-intisse und etwas Eigen- 
kapila) verfügt und der sich eine eigene, 
selbständige Existenz aufbauen möchte. 
Absoluter Gebietsschutz, jegliche Werbe- 
unterstützung und eine reelle Chance mit 
besten Verdienstmöglichkeiten werden ge- 
boten! Nur schriftl. Eilbewerbungen an 
TAROIT. Abttg. „Rotronic'*. 464 Watten- 
scheid, Voedestraße 82. 

2 ZW l.anRi-n (.XB). 
50 lim. 180.- ■ 40.- 
2 /.W l.anRcn. 4.") qm 
2.S0.- Uml. 
2 /.W tiiit/.rnliain. ca. 
00 qm, LiSO.- 20." 
Worlienondurnmlstürk 
in l.anRtn, K2,'5 qm, 
Gartnitians. Hnmncn. 
KP: 35 000.- DM VB 
FI'-Haiis l.anRcn. ;il.s 
.•\ljri IJ;;rundsUk'k, I")M 
100 000.- 
Woitore WiilmunRcn 
sowie Woclicncndgp- 
liinde und Bau-Erw - 
I.and im .Vnßebot. 

tmmobtlfen _ 
FRIEDBERGER 
1 
Rriiinslr. 111 — 113 
TelPfon 2 98 42 

Kvsst'C 
i tt 58 wählen! 
Fcrnsoh Service 

Verkauf 
L. Occlisner 

Darmslädl. Str 3(i 

Wer will ca. 
35 000 Stück 
Sammlerbriefmarken? 
2 ganze Koffer voll, 
alfi Kapilalanlage, und 
Postsachen ab 1898, mit 
Olympia- und Apollo- 
Marken. sowie 5000 
postfrische deutsche 
(19,10 - li)(i2), zusammen 
für 290.- abzugeben. 
NotarbostiitiRunK für 
postfrische Höchstwer- 
te, Michel wert 8400 DM. 
Rückgaberedit 3 Tage. 
Vielhuoer, 8311 Brei- 
teneich (Niederbayern) 
Telefon 0 87 42 85 7.5 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
Oorotheeiistr. 8-10 

Suche von Privat bei 
Bai'iahlung 

Bauplatz 
Reihenhaus 

oder ein 
2-Familien-Haus 

Off.-Nr. 4 an die LZ 

Expansives Unternehmen sucht 

Techniker 

als Spezialist für vorgehängte Fassaden 
(aus Asbestzement). Unser neuer Mitarbei- 
ter soll eine entsprechende Praxiserfah- 
rung mit sich bringen und bei uns die 
Abteilung ..Fassadenbau" aulbauen. 
Geboten wird ein Arbeitsplatz mit eigener 
Verantwortlichkeit sowie mit einer groß- 
zog.qen Umsatzbeteiligung. 

Off -Nr 399 an die Langener Zeitung 

Zahnärztliche 

Helferin 
Uns fehlt noch eine Mitarbeiterin. Wenn 
Sie Lust haben, in meiner Praxis in mod. 
Umgebung bei bestem Gehalt mitzuarbei- 
ten. so melden Sie sich. 

Gerd Hanel 
Zahnarzt 
t.angen-Oberlinden 
Farnweg 10, Telefon 7 10 29 

Wir stellen eini 

BUCHBINDER 

MASCHINENSETZER 

HANDSETZER 

und intelligenten Jungen als 

SETZERLEHRLING 

Buchdruckerei Kühn KG 

Langener Zeitung 

Langen, Darmstadter Straße 26. Tel. 27 45 

Wir suchen in Dauerstellung 

Kraftfahrer Kl. II 

für Spezial- und Schwertransporte 

Fa. Motrak GmbH KG 
Egelsbach 
Woogstraße 50. Telefon 06103 4155 

Elektron. Orgeln 
Riesenauswahl 

PHll.ICOHn.K. fabrik- 
neu. statt OM 1080,- 
nur l^n"!.-, eigener 
Kund'.'ndienst. Orgel- 
schule. 

ORGELMARKT 
ül Darmstadt. Kasino- 
str. 19, Tel. 061 .'"1123068 
6 Ffm.. Nordheitn-Slr. 4 
Telefon 06 11 63 16 31 

Pre sgünslige 
Umzüge 

ohne Bereilinung der 
Anfahrt. Wir sind täg- 
lich. audi samstags, 
lahrbereit. 

E. AVEIVIARIA 
Telefon 4 93 80 

Fußboden- 
verlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

..i*ch Vereinbarung. 
Telefon 2 24 92 

Möchten Sie gerne über allen anderen 
wohnen? 
Wir bieten Ihnen eme best ausgestattete 
Penthouse-Wohnung 
85 qm ■ 40 qm Terrasse, 650.— DM 
Umlage. Bezugsfertig Sommer 1974 Zum 
Planen haben Sie noch Zeit, wenn Sie sich 
jetzt entscheiden. 
Telefon von 8 bis 17 Uhr' 2 47 57 

Preiswerte Komfort-Wohnungen 
Langen, Hochhaus, 1. Bezug' 
2-ZI.-Wohn.. 52 qm. ab 295.- 
3-ZI.-Wohn. 73 qm, gr. Elnbautchrank 

ab DM 390, 
4-ZI.-Wohn.. 88 qm. mit Abstellraum 

ab DM 450.- u. Uml. u. Kaution. 
Wohnungen haben Loggien. Thermop.- 
Vergl.. ZH. WW Besichtigung kann jeder- 
zeit erfolgen, bitte rufen Sie unverbindl. an 
Nur geringe Vermittlungsgebühren. 

Luzia Beetz, Imm- 
6079 Sprendlingen 
Sudetenring 108. Telefon 6 14 07 

Suche 

baureife Grundstücke 
für Einfamilienhäuser gegen Barzahlung. 
Angebote bitte schriftlich unter Chiffre 303 
an die Langener Zeitung. 

Wir benötigen laufend 

WOHNUNGEN 

für amerikanisctie Familien 

HOUSING REFERRAL OFFICE 
6000 FrankfurlMain 
Unterschweinstiege. Geb. 347 
Telefon: 0611-691303 

Für unseren jugoslaw Polier suchen wir in 
Langen. Friedhofsnähe ein 

1 Zimmer-Apartment 
evtl. möbliert. 

Allgemeine Bauunion 
Langen. Friedhofstraße 47 
Telefon Langen 27 82 

Langen-Oberlinden: 3-ZW 390,- 
NB. sehr ruhige Lage. ZH. Ball<on. Garage. 
l<ann gemietet werden. Kaut. 400.—. ab 1.7. 

Egelsbacfi: 3' i-Zi.-Lux.-Wfig. 500,- 
89 qm, NB. mit Küche, Bad WC. sep. WC. 
Balkon. Eßdiele. Teppichboden. 1. 6. 

Gerhard Scliwaab Immobilien 
Langen, Danziger Straße 3. Telefon 7 26 37 

Die Gemeinde Erzhausen stellt zum 1, 8. 1973 
2 Gruppenleiterinnen 
mit staatl. Prüfung als Kindergärtnerin Erzieherin ein. 

Es erwartet Sie ein Team von Kolleginnen eins^L ^^il^ietin 
einem modernen, nach neuzeitlichen Erkenntnissen errichteten 

ofe^^lM^K^inder sind auf 4 Gruppen mit je 25 Platzen aufgeteilt. 
Zur Entlastung stehen 2 Helferinnen zur Verfügung^ 
Vergütung. Soziflileistungen Arbeitszeit richten sich nach dem Im 
öffentlichen Dienst geltenden Recht. Wohnung kann evtl gestellt 
werden. 
Bewerbungen oder Anfragen erbittet der 

Gemelndeworstand 6106 Erzhausen 
Hauptstraße 10. Telefon (0 61 50) 70 44 u. 70 45 

Nr. SO LANGENER ZEITfNO Freitag, den 13. April 1973 

Etatreden zur Verabschiedung des Haushaltplans 

Bei der Verabschiedung der Haushalt#8at2ung In der letzten Sladtverordnetensltzung (wir berichteten bereit« darüber) nahmen die Vorsitzenden der Fraktionen zum Haushnit Stel- 
^ng. Hier die Reden In gekürzter Form von Karl Weber (SPD) und Werner Helnen (CDU). - Die Reden der beiden anderen Fraktionen folgen noch. 

SPD: Ein heilsamer Schock 

Dfr Haushalt 1973 hat in seiner ursprünglldion FasKUn« wohl bei allen VerantHortllchrn 
einen deutlichen Schock ausgrlösf, erklärte SPU-Fraktlonsvorsitiender Karl Weber bei dir 
Haushaltsdebatte. ..Nun, da diese kritische Situation zumindest für ein .lahr überwunden ist, 
scheint es angebracht, in diesem Zusammenhange von einem heilsamen Schock tu sprechen. 
Wir alle Stadtverordnete, Magistrat und alle die. die In dieser Stadt politische Verantwor- 
tung 7.U »ragen haben, müssen für die Zukunft daraus entsprechende I.ehren ziehen". 

Für die SPD bedeutet dies; Der Magistrat 
und die Verwaltung mü.<sen besser und sorg- 
fältiger als bisher die Grundlagen des Haus- 
halts erarbeiten. Dem Magistrat und der Ver- 
waltung müssen für diese .-Arbeit bes,<ere und 
modernere Hilfsmittel zur Verfügung gestellt 
werden. Dazu gehört, daß die im Stellenplan 
ausgewiesenen Stellen unverzüglich zu beset- 
zen sind. ..wobei wir von optimalem F.insatz 
des Personals ausgehen". Den Städten und 
Gemeinden müssen ausreidiende finanzielle 
Mittel zur Verfügung gestellt weiden, damit 
«ie ihre vielfältigen und ständig zunehmenden 
Aufgaben bes.ser erfüllen können. Solange 
nicht durcli eine zufriedenstellende .\nderung 
der Steuerge.setzgehung und damit audi der 
Steuerverteilung diese finanziellen Vorausset- 
zungen gi^schaffen sind, wird es angesichts der 
zunehmenden Finanz.not unserer Gemeinden 
unabwendbar sein, neue Steuevquellen für un- 
sere Stadt und damit letztlich zum Wohle al- 
ler Bürger zu erschließen. 

Kritik am Magistrat 
Weil hier entsclieidende und kritisdie 

Aspekte für die Zukunft liegen, erläuterte 
Weber diese Punkte: Wir können erstens den 
Magistrat nicht aus der Verantwortung ent- 
l«ssen. die er für diesen Haushaltplanenlwiu'f 
1973 trägt. Es steht heute fest, daß eine Reihe 
von wichtigen An.sätzen entweder zu vorsicli- 
tig. zu pessimistisch oder zu oberflächlich ge- 
schätzt oder ermittelt wurden. Dies iM-trifft 
zum Beispiel die Personalkosten, denn .schon 
einzig und allein die Tatsache, daß eine Heihe 
von Stellen im vergangenen .Jahr nicht be- 
setzt waren, ergibt nur über den Daumen ge- 
peilt einen erklecklidien Betrag, der als .Soll- 
Überschuß in diesem ,Iahr zur Verfügung steht. 

F.in anderes Beispiel sind die Ans.ltze über 
die zu erwartenden Steuereinnahmen. F.s ist 
sicherlich nicht einfach, hier einigermaßen 
korrekte .Ansalze zu finden Aber wenn jetzt 
erklärt wird, daß man sich an der |)c.ssimisti- 
.schen Konjunkturheurteilung des vergangenen 
Herbstes orientiert habe, dann lassen Sie mich 
mit etwas -Sarkasmus sagen: Die Bundesregie- 
rung hat die Konjunkturlage im letzten Herbst 
eindeutig positiv ijeurteilt. man hätte ihren 
Orientierungsdaten folgen müs.cen statt den 
Kassandra-Rufen der Bonner Opposition, die 
natürlich vor der Bundestagswahl zur Schwarz- 
malerei neigte. 

Es ist bekannt, daß der Kanieralislik (Haus- 
haltswesen) zwangsläufig eine gewisse Sdiwer- 
fälligkeit anhattet. Dennoch meinen wir. daß 
in Zukunft Magistrat und Verwaltung sorg- 
fältiger als bisher — und hier sei ein A is- 
druck aus der Navigation gestattet: ..mitkop- 
peln" muß. So wie der Kapitän eines Schiffes 
auf dem Ozean oder der Pilot eines Flugzeuges 
anhand von Zeit. Kurs, Gesdiwindigkeit und 
Wind jederzeit ihre Position angeben können, 
muß auch die Verwaltung in der Lage sein, 
stündig die finanzielle Position zu bestimmen 
und anzugeben. Das ist sicherlich nicht einfach, 
zumal die konjunkturellen Einflüsse als ..wid- 
rige Winde' die Positionsbestimmung er.sdiwe- 
ren. Wir meinen, daß dem Magistrat das ent- 
sprechende Werkzeug zur Verfügung gestellt 
werden muß. damit durch ständiges ..Mitkop- 
peln" eine bessere Ausgangslage für die Er- 
stellung künftiger Haushallpläne gefunden 
wird. 

Zur Überwindung, zumindest zur besseren 
Erfa.ssung dieser vorgenannten Unwägbar- 
keiten gehört eine bestimmte organisatorische 
Ausstattung. Das Hau.shaltvolumen von rund 
40 Millionen Mark, die Verpflichtung gegen- 
über 31 OOO Einwohnern in dieser Stadt, die 
Verwaltung eines sehr hohen Sachvermögens, 
das insgesamt fast 3 000 Hektar Gemarkung 
umfaßt mit Straßen. Kanälen. Grünanlagen. 
Kinderspielplätzen. Kindergärten. Altentages- 
stätte. Rathaus. Hallenbad. Bürgerhaus und 
vielen anderen hochwertigen Einrichtungen, 
dies alles — und die .\ufzählung ließe sich be- 
liebig fortsetzen — braucht einen Apparat, der 
personell, technisch und organi.satorisch in der 

Lage ist. die.s« Aufgabe als Sachwalter der 
Bürger zu erfüllen. 

Katlonalisirrung der Verwaltung gefordert 
Weiteres Ist zu tun. wobei die interne Orga- 

nisation der Verwaltung eine bedeutende Rolle 
spielt. Deshalb unterstützt die SPD-Fraktion 
auch im Prinzip den Antrag der CDU, ein 
•Sachverständigengutachten zur Rationalisie- 
rung der Verwaltung in .\uftrag zu geben Daß 
wir Sozialdemokraten dabei Aspekte der kom- 
menden Funklionalreform und des zu erwar- 
tenden geänderten Gemeindehaushaltrechtea 
mit berücksichtigt .sehen w'ollen. ist kein Ge- 
gensatz. sondern \'ielirtehr eine notwendige 
F.rgänzung. die den Wert die.ses Gutachtens 
für die nahe Zukunft sicherstellt. 

Unsere Unterstützung findet audi der .An- 
trag der FDP. in Zukunft ..die Aufstellung 
und laufende Verfolgung des Haushaltplanes 
mit Mitteln der elektronischen Datenverar- 
beitung abzuwickeln". Wir sind überzeugt, daß 
auch hier akzeptable Möglichkeiten gefunden 
werden, in ab.sehbarer Zeit jederzeit aktuelle 
Daten zum Hau.shalt zur Hand zu haben." 

Zur Finanznot der Städte und Gemeinden 
merkte Karl W'eber an: ..Wir leben in einer 
Zeit, in der jeder im überaus starken Maße öf- 
fentliche I.cistungen in Anspruch nehmen muß 
oder sie schlechthin erwartet. Diese Entwick- 
lung wird von .lahr zu .lahr mit der Fortent- 
wicklung der Oesellschaft gravierender. Sie 
durchzieht fast alle Bereiche unserer Gesell- 
schaft. Gerade die Städte und Gemeinden ha- 
ben einen hohen Anteil der Infrastruktur vor- 
zuhalten. Angesichts der Notwendigkeit und 
der Bedeutung der Gemeinschaftseinrichtun- 
gen müssen wir auch den Mut besitzen, durch 
eine entsprechende Einnahmenpolitik dafür zu 
sorgen, daß un.sere Städte» und Gemeinden in 
der Lage sind, diese Aufgaben zu erfüllen. 
Wir sollten dabei auch daran denken, daß ein 
zu.sätzliches Karbfernsehgerät oder ein neues 
Auto nun einmal nicht den fehlenden Platz im 
Kindergarten odei* das fehlende Bett im Kran- 
kenhaus ersetzen können. 

Privatprojekte und ihre Folgen 
Wir wi'^sen selbst aus bitterer Erfahrung in 

unserer Stadt, wie hodi der Anteil der öffent- 
lit+ien Hand auch bei vermeintlich sehr pri- 
vaten Investitionen ist. Als Beispiel aus jüng- 
ster Zeit sei der Stadtteil ..Neurott genannt! 
Was hilft es. wenn private Investoren Eigen- 
tumswohnungen. Reihenhäuser und Bunga- 
lows bauen und verkaufen — die notwendigen 
Kindergartenplätze, die Schule, die Busver- 
bindung zur Stadt und die Kinderspielplätze 
fordert man dann von der Stadt, von der Öf- 
fentlichkeit" — die Bürger insgesamt müssen's 
finanzieren. 

Kinnahmen müssen gesteigert «erden 
Wir Sozialdemokraten .setzen große Hoff- 

nungen in die dringend notwendige Steuerre- 
form. Diese Steuer- und Finanzreform, die 
langfristig hoffentlich eine spürbare Verbes- 
serung der kommunalen Finanzausstattung 
bringt, ist seit langem im Gespräch und sie 
wird noch einige Zeil auf sich warten lassen. 
Deshalb ist es für uns Sozialdemokraten im 
Hinblick auf die Aufgaben, die uns in den 
nächsten .Tahren in un.serer Stadt gestellt sind, 
unerläßlich, neue Finanzquellen zu erschlie- 
ßen. Nur so sind wir in der Lage, diese not- 
wendigen Investitionen zu finanzieren. 

Und wenn wir gerade in die.sem .Jahre mit 
dem Bau des Bürgerhauses und des Hallen- 
bades, der Fertigstellung des neuen Rathauses, 
dem Bau eines weiteren städtischen Kinder- 
gartens an der Südlichen Ringstraße und dem 
weiteren Ausbau unseres stadtischen Ver- 
kehrs- und Entsorgungsnetzes einen guten 
Schritt vorankommen, so wird angesichts der 
großen Probleme, die allein in der Frage der 
Stadtentwässerung, der möglichen Erschlie- 
ßung neuer Bebauungsgeblete und des Aus- 
haus der Infrastruktur niemand bezweifeln, 
daß ein weiterer großer Investitionsbedarf be- 
steht. ' 

Die Haushaltsrede des Herrn Bürger- 
meisters bringt erstmals reale Zahlen 
für das vergangene .lahr (1972). 

13 3. 73 Der Haupt- und Finanzausschuß for- 
dert ultimativ neue berichtigte Zah- 
len. Die Verwaltung wurde zur 
Kehrtwendung gezwungen, und schon 
am 

16 .1 73 erfolgt eine neue Darstellung des 
Haushaltes: es sind I.l Millionen Mark 
mehr vorhanden. Nach Abzug des 
künstlidi aufgehaltenen Loches ver- 
bleihen rund 0,75 Millionen Mark. 

29 3. 73 Letzte Ausschußsitzung vor der Ver- 
abscliiedung dieses Haushaltes: es 
verbleibt ein Plus von 3^,1 OIMI Mark, 
obwohl der Aussi'huß weitere 420 000 
Mark an Ausgaben dem Parlament 
vorschlägt. 

Erst vom IH. März ab konnten die Fraktio- 
nen in wirklich echte Beratungen über den 
Haushalt eintreten, obwohl dieser bereits .seit 
drei Wochen vorlag. Erst von diesem Tag an 
hatten die Fraktionen die Möglichkeit, Forde- 
rungen an den Haushalt zu stellen, um ihre 
eigenen politischen Zielvorstellungen durchzu- 
setzen. Dazu bemerkte Heinen: ..Wir hätten 
uns lächerlich gemacht, wenn wir schon zuvor 
mit Forderungen gekommen wären, die das 
damals noch bestehende Loch in unserem 
Hau.shalt nur noch weiter aufgeri.s.sen hätten. 

Spätestens bei der Vorbereitung der Haus- 
haltsrode hätte dir Bürgermeister feststellen 
müssen, daß die inzwischen festgestellten 
Haushaltseinnahmen des vergangenen .Tahres 
darauf schließen lassen, daß in 1973 wesent- 
lich höhere Einnahmewerte anzusetzen sind 
als im Entwurf und somit nicht nur ein Aus- 
gleich gegeben gewesen wäre, sondern sogar 
ein Überschuß zu erwarten ist. 

..Keine gute Taktik" 
Zu dieser Zeit war es nodi möglich, den 

Haushaltsplanentwurf zu berichtigen. Aber 
was tat unser Kämmerer? Statt die Fehl- 
kalkulation einzugestehen, forderte er auch 
dann noch die Einführung der Lohnsummen- 
steuer oder die Erhöhung der Gewerbesteuer 
oder die der Grundsteuer B. Ist es vielleicht 
so gewesen, daß das Haushaltsloch künstlich 
aulgelialten wurde, um der SPD zu Willen 
die Lohnsummensteuer einführen zu können? 
Es war keine gute Taktik, weder für die Ein- 
führung der Lohnsummensteuer noch für die 

SPD. und ich glaube, inzwischen sind in die- 
sem Hause einige 1/eute klüger geworden." 

Zum Thema CJewerbesteuer erinnerte Hei- 
nen an die Haushaltsrede des Bürgermeister.*, 
der bei der Betrachtung der Clewerbesteuer 
für die .Tahre 1971 und 1972 festgestellt halte, 
daß die heimische Wirtsihaft, die in ihrer 
Mehrheit durch eine entsprechende stiidtische 
Ansiedkmgspolitik nailiweisbar gefördert 
worden .sei, recht gut floriere. Dazu Heinen: 
„Das ist doch wohl zu pausdial ausgedruckt 
und stark übertrieben. Die heimi.sclie Wirt- 
schaft sind dodi nicht allein die Firmen, die 
städtischen Grund und Hoden zu verhältnis- 
mäßig günstigen Preisen bekommen haben. 
Die heimische Wirtschaft ist fiir uns die In- 
dustrie. das Gewerbe und der Handel, alle die, 
die (?ewerbcsteuer zahlen müssen, auch der 
Laden an der Ecke, der Handwerker in seiner 
Werkstatt, auch der Großhändler, auch die 
Banken und viele mehr. Wir sind sicher, dall 
dies die weitaus größere .Anzahl ist, die nicht 
gefördert wurde. Es ist unrecht, davon .;u 
sprechen, daß die Mehrheit der heimischen 
Wirt.schaft gefördert worden wäre. 

Wenn 1972 unsere gesamte heimische Wiit- 
sdiaft fast 9.,') Millionen Mark an Ciewei bi?- 
steuer gezahlt hat. so sollte man diesen 
•Steuerzahlern nicht die Gewinne vorhalten, 
sondern .sollte die Eigeninitiative loben und 
für diese danken. Und um unsere heimisihe 
Wirtschaft aut+i für die Zukunft konkurrenz- 
fähig zu halten und um die Artjoitsplätze hier 
in Langen zu erhalten, werden wir im Inter- 
esse un.serer Stadt weiterhin der von der 
SPD neu angekündigten Einführung der Lohn- 
suinmensteuer alles entgegensetzen, was uns 
möglich ist. 

Die Seiuilden der Stadt 
.*\ls ich im vergangenen .Jahr in meiner 

Haushaltsrede sagte, daß wir den Wog in die 
totale Verschuldung beginnen würden, und 
ausiechnete .daß im .lahre 1974 rund (hei 
Millionen Mark an Schuldendienst anfallen 
würden, der unseren finanziellen .Spielraum 
aufzehre, erntete ich den Zwischenruf „Panik- 
mache" und Gelächter aus den Reihen der 
•SPD. Wenn Sie sich jetzt die Haushaltsvor- 
lage ansehen, können Sie feststellen, daß der 
Schuldendienst in diesem .lahr schon die 
stattliche Summe von über zwei Millionen 
Mark ausmacht, wobei für 1973 die Zinsen 
und Abzahlung für die neuen Darlehen nur 
lür ein halbes .lahr angesetzt sind. Am Ende 
dieses .Tahres werden wir mit rund 2t> Mil- 
lionen Mark verschuldet sein gegenimer 1971 
mit 8.7 Millionen Mark. 

FLEISCH UND WURST 

V    
OBST UND GEMÜSE 

Span. Erdbeeren 
Klasse!, 250-g-Schala l 
Sonderangebot IitO 

Junge deutsche 

Kohlrabi 
Klasse I, Stück 
Sonderangebot -.78 

CDU: ,,Ein Musterbeispiel, wie es nicht sein sollte" 

Zur kommunalen Selbstverwaltung gehöre zunärlist eine optimale Zusamenarbelt von 
Magistrat und Stadtverordnetenversammlung, bevor man Forderungen an Bund und Land 
richte, stellte CDV-Fraktionschef Werner Heinen zu Beginn seiner Etatrede fest. Er fuhr 
fort; „Die Verwaltung hat nicht nur die Pflicht, sondern muß auch willens sein, größt- 
mögliche Information und eine reale Vorplanung dem Parlament an Hand zu geben. Was 
in diesem Jahr gesdiehen ist. ist geradezu ein Musterbeispiel, wie es nicht sein sollte. Weder 
eine offene Information noch eine reale Vorplanung wurde den Stadtverordneten vorge- 
legt. bis dle.se dann ultimativ erzwungen wurde. Ist es dann verwunderlich, dal) die Frak- 
tionen dieses Hauses hellhörig wurden, um nicht zu sagen mißtrauisch?" 

Heinen untermauerte dies mit ein paar 
Daten und Zahlen: 
18.1.73 Darstellung des Haushaltes anläßlich 

des Antrags des Magistrats zur Ein- 
führung der Lohnsummensteuer — 
Fehlbetrag 1 Million Mark. 

25. 1. 73 Die Einführung der Lohnsummen- 
steuer wurde abgelehnt, wobei die 
CDU feststellte, daß audi ohne diese 

neue Steuer der Haushalt durchaiii 
ausgeglichen werden könnte. 

1 2. 73 Pressekonferenz des Magistrats: 
Fehlbetrag von 760 00 Mark. 

15. 2. 73 Darstellung des Haushaltes anläßlidi 
dessen Einbringung lt. Drudesache 
Fehlbetrag 366 000 Mark. 

22. 2. 73 Der Bürgermeister bringt den Haus- 
halt ein, der nicht ausgeglichen ist. 

ftOCKSTANDSKONTROUIERT 

Tiefkuhlgemuse • extra • 
mit QesundhsIts-PaB 

rOckstandfikontrolilert. Nach dem System des int«* 
grierten Pflanzenschutzes nach den RichUinien der Landesanatatt für Pflanzenschulz, Stuttgart, in einem kontroülerten Vertragaanbaugebiet gezogen. BEFUND: Ea werden nur Ronstoffe verwendet, bei denen keine Spritzmittelrückstände (chlorierte Kohlenwasserstoffe und Phosphorsaureester) nach« gewiesen worden konnten. 
junge Erbsen fein . 
mit gewüilslten Karotten, aoO-g-Packung I.Ja 
junge Brechbohnen I . 
300-6-Packung ■•fcO 
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Klasse I, 500 g 
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3 Stück Im Netz 
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verschiedene Farben, 
10 Stück im Bund 
Sonderangebot 



r^o 
f. A \ fi I. N I U Z K I T r N <i rtcn 1^. April 1073 

Poleo bwl d.« hälkslen Tmm dar Welt  Ji'""';";;?.''®' 

«42 m hoher „llimmclsstUrmcr" / Er wird den Rekord niiht lanße halten 
Fatt Jedes Jahr aufs neue entsteht IrRendwo 

n'ir der Wolt ein Superlurm. Jeder Wclfslndt 
all»' Attraktion einen Riescnturm, so scheint 
rcuerdings die Devise zu lauten. Vielfach aber 
Bind die In /.ahlielchen Großstiidten entste- 
ll.ndcn Turmglganten eine teclinisdie Not- 
V i ndtRl<clt: Fernseh- und Ultrakurzwellen- 
F. m'I.t mü- , cn „hocli hinaus", well deren 

hfreqiiente Wellen nicht der Erdkrüm- 
nuin« folgen, sondern sich geradliniK fort- 
pflanzen. Man kann sie einwandfrei nur an 
den Punkten empfangen, die theoretisch im 
„Siclill»ereich" des Senders liegen. 

Das sind der Wrlt hiichsir und hi-rühiiitestc „Clipfelstiirmcr". 
All ihre Spil/.r schiebt sUh (rt/t dir (112 ni liohc l-crnM-htiirni 
I'lock in l'olon. Hann tolucn: lMTn>rhturni Moskau (520 ni), 
Knipirc-Stale-Kuilding New Vork (381 m, mit Kcrnsehaiitrnnc 
412 m), John-ilancock-C«ntor ChlcaRn (338 ni, nill l-crnsch- 
antrnne ebenfall» 442 m). das doppellüriniRe Wdtbandpls- 
zontrum New York (411 m). Auf l'latz 0 kann der Rutr alle 
Pariser KiricKurni mit 320 ni noch ininuT im «ctllaiif der 

Superlative mithalten. 

Perzeltißer Rekordhalter unter den Funk- 
türmen ist der „Gigant von Mo.skau" mit 
einer Höhe von 52(1 m. Das gewaltige Hauwerk 
hat an seinem Fundament einen Durchmesser 
von 65 m, der sich bis zur Spitze auf sieben 
Meter verjüngt. 

Lange wird der Moskauer Turm aber nicht 
mehr Rekordhalter unter den niesen sein: Die 
polni.sche Fernschbehörde hat sich entschlos- 
sen, bei Plock. im Zentrum des heutigen 
Polen, den h(xlisten Sendeturm der Welt 
7.U errichten. Der neue Turm, eine mit arm- 
dicken Seilen abgespannte Rohrkonstruktlon, 

wird 642 m hociil Die Planer 
haben berechnet, daß seine 
Spitze bei heftigen Stürmen 
etwa 1,2 m nach Jeder Seit« 
schwankt; doch das Ist statisch 
einkalkuliert. Die extreme Hö- 
he befähigt den FemsehUirm, 
seine Sendungen bis zu 500 km 
weit ins Land zu tragen. Re- 
reils 1071 soll Plock den Be- 
trieb aufnehmen. 

Aber während für den polni- 
schen Turm noch die Funda- 
mente gegossen werden, kon- 
struieren nmei Ikanische Inge- 
nieure und Architekten be- 
loits nocli größere „Ilimmels- 
stiirmer": HnchflugpUitze für 
Kurzstarl-Maschinen auf 1000 
m langen SSulen, um so ohne 
zu große T/irmbelfistlgung die 
Stadtkerne der Millionenstiidte 
an den Flugzeugverkehr an- 
zubinden. 

Professor Fritz Leonhardt, 
Schöpfer des epocliemachen- 
dcn Stuttgarter Fem.sehturms, 
der auch beim Moskauer Turm 
als Heialei diente, hiilt Türme 
von einem Kilometer Hiiha 
(lurclums für realisierbar. Die 
Bautechnikei haben das Wort 
„unmfiglirh" aus ihietn Wort- 
schatz ge.'^t riehen. 

Geschichten ums Stille O'rtchen 

Eine Party gai) Alice Gilbort aus St P.iuls 
fi.'v iKngland) anliißlUh ihres l.ljährlcen 
I>iin>tjuliil:umis Ha Mis Gilbert den Beruf 
ilor TDileltonfrau ausübt, fand die Feier mit 
ihren Slanuukundeii auf dem von ihr l)etreu- 
ten Klo statt. Ks gab für die fünfzig Gäste 
Drinks, belegte Brote und Kudien. Das Fest 
soll, dem Vernehmen nach, ein rausdiender 
Krfölä gewesen sein. 

fJr.iUtidheil.'.iIoruHi/tn an (!■ 'i /1Iiiinn(/.v 
orga ien sind nach den Un(frlnu<'n der Vci- 
»ichcrung.tlrfloer die ht'iu/lö.'itcn t'rkranl.uni/ci:, 
mit denen es der praktische Arzt zu (tin hat. 
Ihre Znnnhme helmn nnih Annagen i'on Prof. 
Dr. /'rulimatin von der II. iVcdi:inlschcn Vni- 
vrrsilälsklinik in Miinchcn m den vcrgnnnoncn 
acht Jflliren rund 400 Prozent. In einer Reihen- 
untersuchung bei 1 500 Wünchcner Industrie' 
orbeKern fand Frvhmann bei jedem ffivftrn 
als gesund gellenden Probanden eine chroni- 
sche Bronchitis. Diese Zahlen decken .sich mit 
den t'rjahrungen der Arbeitsmediziner tn 
anderen europäischen Ländern. 

Die Erkrankungen der Atemwege besitzen 
aber nicht nur dies« aUpemeine Bedeutung, 
iondern sie bergen ouch für den einzelnen die 
Gefahr des Fortschreitens bi« zum sogenannten 
chronischen Cor pulmonule, einer erheblichen 

UNSER 
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Lci.sfnnosmindcruTio des rechten Hcrzanteils. 
Eine statistische Tatsache ist ebenso erstaun- 
lich wie derzeit noch t<ncrklärlich: Soiüohl die 
chronisc/ie Bronchitis als auch das Üroncfiial' 
karzinom entujickeln sich etioa zehnmal hüu- 
fif/cr bei Männern als bei Frauen. 

Über die ursächlichen Faktoren, die eine 
chronische fJronchifis auszulösen rc^rmöpen, 
weiß man nun genauer Ceschcid, seit ein in 
seiner Art bisher wohl einmaliges Unter- 
svchungsprogramrn der Deutschen Forschungs- 
gemeinschaft abgeschlossen ist. Die Studie 

N»( /l nili JJ (KK) !'■'•;ricsdi^l/t.<> ■ 
/\y'. d("'i -'{» füT» hl' J/fd 
e»r;'''r Av- 'rcrturiiiszeu von zirri Jahren. Zu 
den »r)nr>N-nnfc.''^eTi {i< hört die Fr- 
kcnhfrns, daß die Siauhhelcsrunfj arn ArbeitS' 
pUitr dic Ifniifigkcu fmd dns Ausmaß einer 
chron">(•''"II /jronrhih.s bec nfihfit. Dabei stellte 
sich sehr deutlich heraus, daß das Ranchrn ( in 
nachwetshrh trrsentlicher Faktor in dor Fnt- 
st(*hung.sgeschichte einer chronischen Bronchi- 
tis ist. U'cr mehr als W Zignretftni pro Tng 
verkonsum'ert ist einer stärkeren Stnuh- 
belastioig ausgcsefzf als dic /\rl)cifL'r an d< ii 
sfatibig^fen Arbeif.tp'rtf^en umsrtrr modernen 
Schwerindustrie. 

Daraus ergeben sich für die Uronchitispro- 
phylaxe folgende Forderungen: Einmal die 
Staubbekämpfung an den Produktionsstättrn 
und zum anderen, und offenbar noch tüirhfi- 
ger, die Einschränkung des Rnuchkonsuws. 
Daneben betonen die Experten nocfi zwei 
weitere Forderungen. Viel Unheil konnfc ihr^r 
Meinunp nach durch die rechfzeitipe und aus- 
reichende Therapie des akuten Bronrhwl- 
Infektes verhindert werden Man kann näm- 
lich nachweisen. daP Patienten mit einer chro- 
nischen fironchirn-Lungenerkrankuuu vor lic- 
ginn dieses Leidens gehäuft akute Hrnifchial- 
infekte uberstpndeu haben. 

Daneben gibt es eine PahenKni-Cruppt', die 
erblich rorhr>lu.<»fet isf. i^ei ihr liept ein 
de/ekt for. und .-irnr cm Mangel an Alphn-l- 
Antitrypiiin. Dieses /llphu-J-,/lntilri/p.s}n ist, 
soviel man heute iceiß, ein Schulzsto^ gegen 
eiweißverdauende Substanzen, dtc körpereinen 
seiTi, aber auch i>on den Bakterien einge- 
schleppt werden können. Das Fehlen dieses 
Schutzsfoj^es führt zu einem substanzlellen 
Verlust an Lungengewebe mit dem Endzu- 
stand der extremen Blählunge, dem Lungrn- 
emphyseni. Das Fehlen dieses Enzt/ms läßt 
sich übrigens heute unscfiwer feststehen. 

Dr. nied. G. 

China überflügelt den Westen 
Sliiinghüi ist die größte Stadt der Well 

Uiickychlü'^se auf den Cluuakter rl.'^s Mon- 
sdicn liest doi italienische I'.sydiolDne F.nzo 
Calvi's aus den WC-Gewohtihcilin ab. Wer 
das slille Örtchen nur kiuz benutzt, Ist - der 
Meinung des Wi.s^cnscliafllers nach - streß- 
ge.schiidigt, wohingegen diM jenige, der länger 
doil verweilt, unter eineni Mangel an Knt- 
sdilußtähigkeit leiden kann I.angunhaltendes 
Betallgen der Spülung liiPt auf Pedanterie 
sclilicßen, kurzea Uausdicnlassen auf Oljcr- 
tliichlidikclt. 

Das seit Jahren andauernde Wettrennen 
zwi^'hen New York und Tokio um den Platz 
der größten Stadt der Well hat mit einem 
tbui rasclumgssieg geendet: Shanghai ist die 
größte niler Großstädte 

Bis vor kurzer Zeit wußten weder die New 
Yorker (7 895(100) noch die Tokioter (8 841 0ÜU), 
daß dei Wettstreit so unrühmlich zu Gunsten 
eines lachenden Dritten enden vvüide in den 
letzten Jahren hatten sich die Chinesen ge- 
weigert, demoskopiselie Zalilen bekanntzu- 
geben Und so waren die Demoskopen der UNC) 
überzeugt, daß Chinas Superstadt Shanghai 
weiterhin ein gutes StücJ« hinter New York 
und Tokio zurüej<lag. 

Der Irrtum ist nun mit Erscheinen des neuen 
Demoskopisc+ien Jahrbuclis der UNO aus- 
Keräumt. Und dieses Buch birüt nocli eine 

weitere cliineslsche Überraschung, die beson- 
ders die Briten trifft: Peking hat mit dem Ein- 
nehmen von Platz vier auf der Großstadt- 
Weltrangllste London von seinem Vorjahros- 
platz drei auf Nummer fünf abgesclioben. Da- 
mit lautet in diesem Jahr die Reihenfolge der 
Weltstädte von eins bis zehn: Shanghai 
(10 820 0(10), Tokio (8 841 000), New York 
(7 095 000). Peking (7 570 000), London (7 379 000), 
Moskau (7 050 001)). Bombay (5 9G9 000), Seoul 
(5 536 000), Sao Paulo (5 187 000), Kairo 
(4 961 000). 

Der UNO-Abgesandte, der die statistischen 
Slädte-Zahlen aus Peking abholte, braclite 
nocli weitere Angaben mit nadi New ^'ork; 
von der derzeitigen Weltbevölkerung - 3.7 Mil- 
liarden Mensdicn - sind 2,1 Milliarden Asia- 
ten. 

Der Hochzeitsfluch 
ROMAN VON HANS ERNST 

Copyrichl by Verlag Alfred Bedithold, durch Verlag v. Graberg i Gürg, Frankfurt a M. 
1() Fortsol/.ung 

„Icti ineiiie. gleich hier, neben der großen 
Kililafkanmier. müßte ein Zimmer für die 
Kinder sein" schlug Agnes vor. „Daheim ha- 
ben wir Immer nur ülier eine Stiege von 
nul.len zur nachkammer kommen können." 

„Es müssen la nicht auch gleich z<'hn Stück 
»ein", meinte er scherzhaft. 

.Abel vier scJion?" schmeichelte Agnes. 
Dann schwärmte sie weiter ..Wenn du über 
I.and bist, dann sitze ich am Abend init den 
Kindern auf der llausliank und werde auf 
dicli warten Den Holzhandel wirst du doch 
wei terbet reitjen' " 

Er nid<te. „Wahrsilieinlidi nodi ein l>ißl 
mehr als jetzt fcli hab ja dann eine Familie 
zu ernähren " 

Dic Stunden vergingen wie Im Fluge. Das 
war immer so. wenn sie beieinander waren. 
Und die Trennung wurde von einem zum 
andern M.nl silnverer. 

„Wann konimst tlu wieder, Florian?" 
„Sobald es geht. Sdintzerl, Mußt nicht unge- 

duldig sein, wenn ich einmal ein paar Tag 
länger auslileibe. Weißt. Geschäft ist Ge- 
schäft " 

Die Nadit war rabenschwarz. In die er hin- 
ausschrilt. Hinter der Hütte mußte Florian 
stehenbleiben und sich erst orientieren. Erst 
als er ein paar Minuten abwartend gestan- 
den war. konnte er die Umrisse einiger Bäu- 
me ausmachen und wußte dann, wohin er 
seine Schritte lenken mußte. 

Am nächsten Morgen merkte Agnes, daß er 
das Gewehr mitgenommen hatte. 

- Die Kugeln rollten in der Kegelbahn 
Ober die roten Sdiindeldädier von Kirdizell 

klang die Wandlungsglocke. Die Kirche dort 
ivar nicht txrsonders groß, so daß sidi auch 
vor der Kirchentüre noch ein Schüppcl Bur- 
schen drängte, vielleicht gerade diejenigen, die 
es zu Beginn des Gottesdienstes nldit be- 
sonders eilig gehabt hatten. Ins Innere der 
Kirdie zu kommen, und die folglich auch her- 
nach die ersten in der überdaditen Kegelbahn 
Im Garten des Odisenwlrts sein konnten. 

Kaum ertönte aus dem Innern der Kirche 
der Sdilußsegen, stülpten sie audi sdion ihre 
Hüte auf und verließen den Friedhof in Ridi- 
tung Kegelbahn. 

Unter ihnen war aucii Florian Steindl. Hät- 
te ihn Agnes so gesehen, sie wäre wahrsciiein- 
lich in helles Entzüdcen geraten. In diesem 
gutgeschneiderten Trachtenanzug aus fein- 
stem Kammgarn stach er unter allen hervor. 
Den grünen Hut aus feinstem Velours rlert« 

ein Gamsbart. der gute zwanzig '/.entlmeter 
Länge hatx'n mochte 

Der Weg zum Odisciiwirt führte an der 
kleinen Stclndlsäge vorl)ei. die heute ruhte. 
Dicht danol)fc.i lag das Bauernhaus mit St.ill 
und Stadel. Nui der Badi. der die Säge 
triel>. trennte die beiden Getiäudeteile. 

Als die letzten Klrdigänger das Gotteshaus 
verließen, rollten bereits die Kugeln in der 
Kegi'lbahn Florian hatte die Joppe ausgezo- 
gen und fein säul)erlldi über einen Stuhl ge- 
hängt Jetzt krempelte er die Ärmel seines 
blühweißen Hemdes hodi und verfolgte den 
Lauf der Kugel, die gerade der Hollinger 
Bartl gfschiitien hatte Sie fetzte den linken 
Parrer und den Saunagl hinaus. Zwei lausige 
Kugeln nur auf den Ansdiubl 

„Patzer", sagte der Florian und griB in 
den Kasten nach einer Kugel. „Auf eine rechte 
Gasse hättest doch schieben niüssen, wenn du 
docii schon die Kiigl Immer nadi links ver- 
zieh.st " 

Dann stand er an, zog zweimal aus. Wie 
aus einem Rohr geschossen sauste die Kugel 
hinaus und fegte sämtlidie Kegel vom Spiel. 

Florian zwirijelte an seinem Bärtdien und 
dichte sich lachend um „So schreibt man 

•^.nibosel" 
Er zündele sidi eine Zigarette an und 

sduiute durch das offenstehende Fenster auf 
dic Straße hinaus, auf der sich die Kirchgän- 
ger bewegten. Plötzlich zuckte er zusammen. 
Gerade humpelte mühsam ein noch junger 
Mensch auf zwei Krücken vorüber. Das Unke 
Bein fehlte Ihm oberhalb des Knies, und das 
Hosenbein des grünen JSgeranzugs war hoch- 
geschlagen. 

„So ein armer Teufel", sagte jemand hin- 
ter Florian. „Vor einem Jahr hat er noch sei- 
ne zwei gesunden Beine gehabt, heut muß er 
als Krüppel rumlaufen." 

Florian drehte sich nidit nadi dem Spre- 
dier um. Mit halbgeschlossenen Augen sah er 
hinter dem Krüppel her. Mit beschwörender 
Kraft stand auf einmal die Szene wieder vor 
seinen Augen, als er an lenem Sonntagnadi- 
niittag im Prinzenwald clen Kapitalbod? ge- 
wildert hatte und dann plötzlich, wie aus dem 
Boden gewachsen der Jagdgehilfe Mayerhofer 
kaum zehn Meter von ihm entfernt gestanden 
und ihn angerufen hatte. Vielleicht würde er 
es heute nldit mehr tun, damals aber hatte 
er in einer sdireckhaften Reflexbewegung 
sein Gewehr hochgerissen. Die Kugel des Jä- 
gers war haarscharf an Ihm vorbeigegangen, 
■ein Schuß aber, eine volle Schrotladung, 
hatte getroffen. Er hatte den Jäger noch zu- 
sammenstürzen sehen und war nach der na- 

hen llotteralm getlUchtct. hatte aun sein 
Gewehr versteckt und sich den Ruß vom Ge- 
siciit gewaschen. Damals hatte er die Hotter 
Wally, mit dem Schreibnumen Brandhuber, 
zum erstenrr,Äl gesehen. Sie allein wußte von 
dem. was er getan hatte, aller sie hatte Ilm 
nidit verraten. Dem Jäger aber, der beinahe 
verblutet wäre, hatte man später das Bein 
almehmen müssen. Soeben hatte er ihn zum 
erstenmal auf den Krücken vorbeihumpeln 
seilen, da er fast ein Jahr in der Klinik gele- 
gen hatte. 

„Du kommst dran", sdirie jemand hinter 
ihm. Er luhr sich mit der Hand über die 
Augen, wie um die liäßlidien Bilder fortzu- 
wischen. Dann griff er sdinell nadi der Ku- 
gel. Als ei sidi hernadi wieder ans Fenster 
stellte, sah er die Anna, die Frau seines Bru- 
ders Christian, über die Straße kommen. Da 
sie eine blaue Arbeitssdiürze vorgebunden 
hatte, mußte sie direkt von daheim kommen. 
Sudite sie vielleicht gar ihn? War daheim 
etwas passiert? Er tieugte sidi etwas aus dem 
Fenster. 

„Wo aus denn. Anna?" 
„Heimkommen sollst gleidi", sagte sie. „Es 

wartet lemand auf didi." 
„So? Wer denn?" 
„Idi kenn sie nicht. Brandhuber, glaub ich, 

sdireibt sie sich." 
„O du mein Sdireck! Sagst, idi bin nicht 

da!" 
„Das geht nidit. Sie hat dich bereits ge- 

seiin in der Kegelbahn, und ich soll dich ho- 
len " 

„Also gut. Ich komm gleich." 
Er ließ sich aber sdiön Zeit, in der Hoff- 

nung, daß es der Wally vielleicht zu lange 
dauerte und sie wieder wegginge. Was ihr 
ülierhaupt einfiel! Ihm nachzurennen! Noch 
da/.u ins Haus' 

Dic Wally dachte aber gar nidit daran, un- 
verriditcter Dinge heimzugehen. Sie saß mit 
dem alten Steindl In der guten Stube und 
sagte gerade . „ 

„Gehn tu Idi nidit, und wenn ich bis zum 
Abend warten muß. Ich hab nicht alle Tag 
Zeit, drei Stunden weit daher zu laufen." 

,Er muß )a jeden Augenblidt kommen'l. 
triistete der Steindl. „Und wenn es wirklich 
so ist, wie du sagst, daß er dir das Heiraten 
versprodien hat, dann kannst jederzeit auf 
meine Unterstützung rechnen." 

„Direkt versprochen hat er es mir niclit, 
abor düd^ so geredet, daß Ich damit hab rech- 
nen müssen." „ ^ - 

„Ja, ja, Idi kenn seine Sprudi sdion . 
sdimunzelte der Steindl. „Wie lang war er 
jetzt nicht mehr bei euch?" 

,Seit Pfingsten. Und da war noch alles In 
Ordnung. Da hat er si(3i mit meinem Vater 
noch redit gut unterhalten, und zu mir hat er 
gesagt, wenn er einmal was zu reden hätte 
auf unserem Hof, dann tät er gleich den Stall 
ausräumen, und es müßten lauter Tbc-freie 
Küh herein." 

Bestätigend nickte der Steindl. „Da hat 
er nidit so unredit. Über kurz oder lang wird 
es ja dodi Gesetz. Wieviel Vieh habt ihr denn 
Im .Stall?" 

„Mit dem Jungvieh sind es vierzig Stück, 
und neben dem Traktor noch zwei Roß und 
dreißig Säu." 

„Was? So viel?" 
„Na la. es irind ja doch hundertfünfzig Tag- 

werk Grund beim Haus. Und dann nodi 
hundertzwanzig Tagwerk Wald und Alm- 
gründe." 

Der Steindl stand auf und ging ein paarmal 
in der kleinen, behaglldi elngerlditeten Stu- 
be auf und ab. „So gut hatt ich euch gar nicht 
elngesdiäUt. Und du bist die einzige Tochter?" 

Dle Wally nickte. „Einen Bruder hab ich ge- 
habt, aber der ist mit sechs Jahren Im Weiher 
ertrunken." 

Verständnislos sdiüttelte der Sägmüller 
Steindl den Kopf. „Was will er denn noch 
mehr, der Narr? Eine bessere Partie kann er 
ja gar nicht machen. Wie lang kennst du ihn 
denn sdion, meinen Florian?" 

„Ein Jahr ist es jetzt her, da ist er - plötz- 
lich einmal In meine Almhütte gekommen." 

„Und heuer bist nidit mehr auf der Alm?" 
„Nein, weil doch der Vater immer kränker 

geworden ist und meine Pflege braucht. Auf 
fremde Leut ist ja audi kein Verlaß. Und dio 
Mutter ist vor drei Jahren gestorben. Da« 
wirst la wissen?" 

„Eigentlich nidit. Der Florian erzählt )■ 
kaum etwas daheim." 

„Da siehst es wieder, wie er lugt", jammerte 
die Wally, und ihre Stimme sdiwankte sdion 
wieder verdaditig. „Zu mir hat er gesagt. daB 
er mit dir schon alles besprodien hätte." 

Der Steindl trat wieder einmal zum Fenster 
hin und sah zur Straße hinaus. Weit und breit 
war kein Florian zu sehen. Das Rollen der 
Kugeln und Poltern der fallenden Kegel klang 
deutlidi über die Dächer her und war der 
einzige Laut in der sonnigen Mittagsstunde. 

Vor vielen Jahren mochte der Steindl audi 
so ausgesehen haben wie der Florian heute. 
Nur in seinem Wesen war er anders. Auf- 
riditlger, charakterfester. Die .lahre und auA 
einiger Kummer hatten schon viel Grau ia 
sein Haar geschüttet. Er hatte in seinem lä- 
ben Immer zu kämpfen gehabt, ohne yielo 
Reichtümer sammeln zu können Nach seinem 
Dafürhalten sollte der Florian doch heilfroh 
sein, wenn er sich in ein solch solid gebautes 
Nest, wie der Hotterhof eines war. hineinset- 
zen konnte. Was konnte ihn denn h^er sdion 
erwarten? Wenn er wirklldi dem Florian die 
kleine Sägmühle übergab, es war ja doch 
keine ricäitige Existenz. Und der Ho^lzhandel 
nebenbei warf audi nicht soviel ab. Er würa« 
dem Florian sdion zureden wie einem kran- 
ken Roß. Die Wally, nun ja. sie war Ja gerade 
kein Ausbund an Schönheit, sie war mager, 
die Nase stand viel zu groß über einem schma- 
len Mund, ihr Haar trug sie als einen armseli- 
gen, kleinen Knoten im Nadten, an den Schlä- 
fen ganz flach zurückgekämmt. Aber wenn 
man einen Hof mit zweihunderlsiebzlg Tag- 
werk erbte, dann konnte man wohl ein Auge 
zudrücken. 

Fortsetzung folgt 
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An rlnom Mndril wird »Irr >un);ni drs 
lii-lirn Körpt'is verdeiilltdil. 

Aiirh ein iVotstromasKroKaf mil Fliidichtlamp« 
Kohört zum Invenlar des DKK-<)rts\ t'ieins. 

Selbstbedienung am Tresen 
Der Wirt Ciiarles Farruw hat in seinein 

Londoner G*3lhaus „Elephant and Castle" vor 
der Theke drei Bierhähne zur Selbstbedienung 
angebracht. „Um fünfzig Prozent ist der Hier- 
verbrauch in meinem Lokal gestiegen", er- 
klärte Charly stolz. „Jeder findet das Selber- 
elnsdienken großartig." Anfangs befürchtete 
Charly nodi, daß mancher Gast nach dem Ein- 
schenken das Zahlen verges.sen könnte, aber 
die.se Sorge hat sich als unbegründet erwie- 
.sen. Selbst die anerkannt säumigen Zahler 
finden das Vertrauen, das der Wirt ihnen ent- 
gegenbringt. offenbar so rührend, daß sie ohne 
Zögern die Zeche begleichen. 

Hier wird eine künstliehe Beatmung durehge 
führt. 

Mndesehau beim ORK-Ortsverliand I.angen: von links: Die neue Kleidung für den Finsatz 
im Srtiw ininistadien und am I.angener VValdsei*. der Katastropheiiair/.ug. Kleidung für den 
Einsatz beim Krankentransport, Dienstan/.ug. llell'erinnenkleidung, Soninierdienstkleidung, 
Winterbekleidung für Helferinnen und die Kinsatzkleidung für den Winter. LZ-Fotos 

Immer zur Hilfe bereit: das DRK Langen 

Vergrößerung der Mitgliederzahl wäre wünschenswert 

Wenn die Sirenen einen Brand- oder Kata 
rückt, ist auch immer ein heller Wagen mit 
l'rauen des I)KK-()rtsverbandes sind stets 
gemeinheit auszuüben. 
Abel nicht nur in den genannten Fällen 

«Ind die DRK-Helfer anzutreffen. Bei Veran- 
staltungen aller Art tun sie ihren Dienst, auf 
Sportplätzen und im Schwimmbad, bei Kin- 
dertransporten und im Sozialdienst bei der 
Betreuung älterer und kranker Bürger, über- 
all, wo größere Menschenan.-ainmlungen sind. 
Man sieht die freiwilligen Helfer durch die 
Siraßen gehen und sammeln. Altpapier- und 
Kleidersammelaktionen durchführen — auch 
dies zählen sie zu ihren Aufgaben, weil sie 
auf .solche Einnahmen angewie.sen sind, um 
davon wiederum Dinge anzuschaffen, die der 
Allgemeinheit zu gute kommen Die Blut- 
spendetermlne —- eine lebensnotwendige Ein- 
richtung — sieht die DRK-IIelferinnen und 
Helfer auch stets zur .Stelle 

Wer sind diese Leute 7 
Der DRK-Ortsverband ist der freiwillige 

Zusammenschluß von Menschen die sich die 
Grundsätze des internationalen Roten Kreu/.es 
zu Herzen genommen h.iben und dafür ihre 
Fri'izeit opfern. Der Ortsveieinigung Langen 
gehören 2R() passive und 46 .iktl\e Mitglieder 
an. n.is nurchschnittsalter bei den .'\ktivcn 
liegt bei den Männern um 27 und bei den 
Frauen um 35 .lahre Eine liöchst ertreuliche 
Tatsache, daß besonders die .lugend so zahl- 
reidi vertreten ist. Dies kommt zum Teil 
daher, daß man in dem sehr gut organisier- 
ten I.angener Oitsverband eine reizvolle Auf- 
g.ibe findet, daß ein guter Zusammenhall be- 
Btehl. der durch das gegenseitige Verstehen 
audi die Cie.scIlicUeit liirdert. In der 
sehr gründlichen und vielseitigen Ausbildung 
— auch rein technische Aufgaben wie Funken. 
Fahv. n. Beleuchten. Melden gt hiiren liazu — 
sehen diese Mensclu.n eine schöne Aufgabü. 

stropbentull melden und die Feuerwehr aus- 
einem roten Kreuz dabei, nie >I;inner und 
bereit, ihren freiwilligen Dienst an der .Ml- 

Daß man beim Langener Orlsverband auf der 
Höiie ist. zeigen dic Erfolge bei überregiona- 
len Weltbewerben und die Mitwirkung bei 
bedeutenden nemonslrationsübungen. 

Wo trifft man sich 
Die Unterkünfte des Ortsvereins sind in der 

Ludwig-F.rk-Scluile und bestehen aus einem 
großen Unterriclitsraum. einem Gruppenraum, 
einem Büro und einem Geraterauni F.in 
Lagerraum und eine Duppelgarage gehören 
ebenfalls da/.u Vielseitig ist die Ausrüstung, 
die ständig gepflegt, ergänzt und unterhalten 
werden muß Dazu gehören eine Kochstelle 
und Geschirr für rund 500 Personen. Kran- 
keiipflegeartikel verschiedenster Art, die auch 
verliehen werden können Ein Krankenwagen 
mit Funkgerät und Lautsprecher sowie ein 
Kombiwagen mit Funk- und Sauerstoffgerät 
stellen den Fuhrpark dar. Dazu ein Kata- 
stroplienanhänger mit allen möglichen Ge- 
räten wie Hergiingstücher. Sauersloff- und 
Wiederbelebungsgeriiten. Absauggeräten. Va- 
kuiimmatrat/.en. Verbandskästen und Infusi- 
onsgeräten sowie ein .-Vnhängc^r mit Notstrom- 
aggregat und Flutlichtstrahlern. F.in 24 Meter 
großes Verbandszclt. Feldbetten und versciiie- 
denes andere vervollständigen die Aus- 
rüstung Im Fundus befinden sich eine Reiha 
von Uniformen und Dienstkleidern für die 
verschiedensten Anlässe 

Wer kann .Mitglied werden ? 
Grundsätzlich jeder, der das 17. Lebensjahr 

erreicht hat. Er sollte bei aktiver Tätigkeit 
Lust und Liebe mitbringen und die Bereit- 
schaft haben, einen Teil seiner Freizeit für 
den Dienst an der Allgenieinheit zu opfern. 
Es sei eine sehr scliuiie Aufgabe, meinten die 

Mitglieder, mit denen wir uns unterhielten, 
die eine gewisse Zufriedenheit \ ermiUele und 
Siiaß mache Aber man muß nicht unbedingt 
aktiv mitwirken .Xiicli passive Mili'.lieder 
sind erwiinscht. die durch ihren lieitrag die 
finanzielle Cirundlage verbessern helfen. 

Der nilK-Ortsv i'rb:ind wurde sich fieuen. 
wenn noch \ iele l.anginer Borger den Weg 
zu dieser Vereini:;ung finden wiirden .leden 
Donnerstag ab 2(1 Uhr findi'ii in der I.iidwig- 
Fik-Scluile die Lehrabende statt, außerdem 
nimmt iedes Mitglied .Anmeldiingen entgegen. 
Noch eins: auch für Spenden in leder Hohe 
ist man beim OHK-Orlsv crband dankbar. 
11.1.-. Konto bei der lUvirkssp.irkasse lautet: 
21 l-104l»() 

Auch das .Anheben eines Kranken will ge- 
lenit sein liier wird demonstriert, wie i.ian 
es richtig macht. 

Kommdm, 

sehen... 

der schönsteil 

Wohn-Ideen 

Komfort mal 5+1 dazu 
Wenn Sie diese bildschöne Gestellgarnitnr 
besitzen, dann haben Sie 0 elegante Bitz- 
plcitze und eine bequeme liege dazu. Sie 
brauchen nur die Sofa-RttokenkiBsen kbanneh« 
men. Aber auoh im Bitzkomfort int vnaero 
Garnitur MR 8100 vielen Vollpolater-aarni- 
turen überlegen. So haben alle losea Slta- 
und RUokenkissen über einem PolyCltherkern 
zusätzlich ein daunenwelohea Sohaomatoff- 
Vlies. Das spürt man. Den Prela kaiui: 
Viele farbige Beiztüne 
stehen zur Wahl, 1292^ 

Machen Sie das Beste aus Ihrer Wohnung. 
Verlangen Sie Auswahl, Ideen, Profil. 
Bestehen Sie auf Qualität mit allen fort- 
Bohrittliohen Wohn-Qualitäten, 
Wir bieten Ihnen alles, was dazu gehört. 
Denn wir haben das ganze hochaktuelle 

Husterring-Angebot. Die Show der schönsten Wohn- 
Ideen erwartet Sie bei uns. 

musterring 
JIUSTEjyaNG 
heiüt wtüiren können! 

Möbelcity WESNER 

  WO Kaufen richtig Freude macht 

im kauf-park Sprendlingen im kauf-park Mainz-Weisenau 

Offenbacher Straße • Tel. 06103/61523 Weberstraße • Tel. 06131/89169 

City- 

Bank 

Jeder kann kostenlos 
direkt vor der Tür parket 

Auf Wunsch helfen Ihnen 
besonders ausgebildete Fach- 
leute kostenlos bei der Lösung 
Ihrer Einrichtungs-Probleme. 

Finanzierungs-Service - 

schnell, günstig und ohne 
große Formalitäten. 

Jedes Möbelstück wird verpak- 
kungs-und versandkostenfrei 
geliefert und in Ihrer Wohnung 
fix und fertig aufgebaut 

ÜM Tin iWniiiiliiKfiiHfUlllll 



Auflösungen aus de 
Krru/wtirlratscl: WauRtTccht; 1. Gli'is, (t 

K iiix', lü. Kii>. 11. Tiiir.i, 14 Aoni. Ifi S inil, 
17. I.ison, 1» T.iIk, If stiiricti. 20 sli'hlcn. 
21. lAiise, 23 N'hkIc, 27 Suo. 2H Punkt, 31 
chAri, 3;t Mosel, .'14 fllio, 3,'i riot.inik, 3« r.Dn, 
37 Anden. :in Heiniis, 41 Stern. 42 Rms. 44 

4li Biiiiiil, 4H Uin.sihiiu, Sl. Arkaden, 
54 Hoch, sr> Slol:i, 57 Gent, 58 I.ohe, 5!) 
Jemen, Uli Erde, fil Sinu.s. 02 Kerbe - Senk- 
recht- 1 (Irat, 2 I.ima. 3 Kstrudc. 4 Stiel 5 
Gas, fi Knntc, 7 natlmus, 8 real, !). Krle, 
10. Kssen, 12 .liinus, 13 Rosse. 15 AnnHl. 22. 
Yukatan, 24 Achat, 25 lOione, ?fi Krben, 28, 
Poker, 20 Ne^ns, 30 Kloss. 32 Ion, 33 Mir, 
38 Dr.ichen. 40 Manager, 41 Stuhl, 42 IlaiitP, 
43. Saale, 45 F.rnle, 40 Ba.sls, 47 Trank, 40 
Moos, 50. Sehl, 52. derb, 53 Ende 50 Om:i 

SchülU'lrütsel; Dorf - Rahm - Oii - Genie 
Inder Salbe - Tank " DroRist. 

vorigen Nun\mi'r 
Hier diirt Ke.%lolilcii uerileii; Kif(^r:'ucht I.sl 

eine I.CKiensrhaft, d<e mit Kiler sucht, was 
I.eiden sch.itfl 

SeliarliiiiilKalH' Nr. l.*!: 1 DU-aliü (Aul kei- 
nen) anili ren Ki ld kann die Dame die Wechsel 
scitii;o Vers'elluni; der bi lden F-'iniiren er. vvin- 
Ken oder anders in 3 Züm n mattsetzen i 
I . Tc3 cO (ScJiwar? muß 2 Dfß t nebst 3 
D(;7 matt abwehren) 2 Dafi a8 ( Tc6-c8 3 
DaS r8 malt 1 1.13 cO 2 Dad c8 i und 3 
ncKXeK matt. 

laistiers Silhenrälsel: 1. Schallplatte, 2 
PunktiiiederlaRe, 3. Reingewinn, 4 Irrläufei 
5. Namenszuß, 0 GruiutelKentümor, 7. Biblio 
thekiir, 8 Realschule, !) Unterstand, 10. Nieten 
ho.se, 11 Nummernschild, 12 Eichkiilzchen, 13 
Nolleine - Sprinnbrunnen. 

OroBcs KrcuzwortrHtscl 
Whbr erecht: 1. MeiTes..auKetier, 4. Gc- 

nesiinKsaiiti iilhall, 7 «erman Totenreiili, 10. 
Malleinhr.t der trleklr Kjpa/.ital, U Kui/.worl 
f. ein U'lchtmetall, 13 bddender Kiinstler. 15. 

" /.um Arno, 1« Klostervorsteher, 18 Ort 
Grollen Skliivensee, 20 arab Name .Ic'.u, 

21. Grift an Gelall-n und Beh.lltern, 23 M.nr- 
Ch^nnestalteri, 25 bibllsilie liiesen«eslall, 27. 
Bdiweiz N.itlonalheld, 2« Germane an der 
Nord.see, 30 Veriiuntt 33 Irland Volksver- 
treluMS, 31 Bote Gottes 3fl Opernlied, 38 Ght- 
tln <li-r Verblendung 30 Muskel/ucken, 40. 
Kf/ Kenn? Oelrnenhorsl. 41 G()tlin d Kunst, 
43 Teil der Kletterptlan/.e, 15 Glied einer 
Summe. 40 Insel mi Bodensee, 48 Kunststil, 
6o siiddt I.and.schafI 51 Fuß-, Ilandrileken, 
82 Dotter, 55 i+i.nes Philosoph, 50 weibl. 
Vornami!, 00 Muss Fett, 02 Kolloid, 03 Beam- 
tentitel, 04 kirchl IlandliinR, 00 KonlR von 
Juda, 0!) Staat der USA, 70 Ort auf Ameland. 
71 Teil der Woche. 72 belR Bad 

Srharhaufgahc Nr. 16 
Viin K. .Skiijn 

6 

2 

Malt in 3 ^viKen 
Kontr ollstell uns Weiß: Kf8, nh2, 

Le3, I,r4, F5d7 (5 Sieinel Schu.Trz: Kc6, I.al 
(2 Steine) 

(a -bl ! (c—dl 1 e + (1 - gl H (h—i) = x 
ai Orden'-ye -tlHlier, b) span Küstenfluß, 

c) I r;slen. d) Sprengkörper e) Abk für Nor- 
den. f) Wache, inlorn Siliririsicllerverband. 
h) l'turhtinneres, i) Zeichen für Knoten, x 
Falirslulilt.'p 

\V(MiirHi;int"nU' 
KKew etan ohnt jun alte 

D e vorsleherideii WortfraKmente sind so ?u 
ordnen, daß sie einen Spnuh über die Ge- 
wohnheit ergeben 

Senkrecht: 1 Ilainlelsgut, 2. irische Insel, 
3 fiv.. Artikel. 4. kleines .S< (4elschilT .'i. Kf/..- 
Keiin/. Ulm. 0 Fluß /.ur Ma.'is. 7 /.( .iien für 
Hektar. 8 gnceh I.andschaft, !) Traub( nernto, 
10. Fell des siblr F.ichhortichens. 11 Europiier, 
13. Wei;emaß, 14 german Meergottin, 17 Kor- 
perorgan, 10 Flädienraum, 22 Spaltwerk/eug, 
24 Gestalt in „l,ohengrin", 20 Fabelwe.sen der 
griech Sage, 27 Zugma.schine, 28 unabanderl. 
Schicksal. 20 siichs. Stadt an der Elbe, 31 Auf- 
trag, 32 Korperorgnn, .33 diin Biologe, 35 al- 
kohol Gelrank, 37 niedersHchs Höhenzug. 42. 
Nadelbaum, 43 dt. Dlrfiter t 1910, 44. Vor- 

name Zola.s, 45 jugoslaw. Staat.^dief, 47 Fluß 
in .Spanien, 40 Kirdienlied, 52 Gefrorenes, 5.3. 
europ Volk, 54 Schauspielen ntgelt. 50 kurzer 
Ausflug, 57 Hauptstadt .Iemcn.s. 58. Quadrille- 
flgur, 01 ehern lett Münze, 02. Filmwitz, 05. 
I>i rsonl. Fürwort, 07. Abk f. Summe, 00. Spicl- 
karti'. 

Ziihlcnrätsel 
Die Zahlen sind durch Buch.staben zu cr- 

sel/r-n D.tbei bedeu!<'n gleiche Zahlen gleiche 
Tl'i' b -l.iben 

1 10 I 5 8 
feingekoriiles Ge-tein 

2 M 7 3 10 
l.ebcwe.ien 

3. 10 11 13 0 
hohes Ansi hi'n 

4 7 12 10 .1 
Fluß aus dein Il.ir/ 

5 0 13 4 Hi 
Siniigeinein cli.ilt 

0 13 3 Ii 8 
Wa^che^-Iiick 

7. l."> 4 10 1 
miinnl. Fii'.ur aus „D in ' 

8. 11 5 2 3 
Frosi+ilurch 

0 5 3 10 11 
Vogelb.iu 

10 2 4 0 13 
Beruf im G istsläHengev.'iTbo 

II. 14 II 1 5 
malaii<che Anrede für Herr 

Die Anlang^'.bucJi.^t.ibi'n von oben na<h 
unlen gelesen - nennen ein Satzzeichen. 

Heiieves Allevlei 

Jeder Verbrecher macht einen Fehler 
Kurzkriini von Gerhard Berber 

u-V 

iir/ 

..l>u suKU'St docli, wir sparen K7.50 DM. 
urnn wir tluii /iniiiifr Ktreichcn! 

- Dor Hut kostet K7.r>n UMV 

Im Einpiie-Hoiel in London lierrsdiie «ro- 
üe Aufii'Kunn Kinei reuhen Amenkjmenn 
Wiu. wiihrond sie in^ Bjid sa(J. aus dorn 
Siiihe(ifju-ii «luos AppiuU'monls dci gesamte 
Sd\nuicJi Ki'sii»hlon W(»iden 

Natürlich wurde sofort Scotland Y;iid be- 
niuluirhtint. und wen!*» spjdcf trafen Kriini- 
nidir^sprkio! Wiirren und sein As-^»sU'nt ein. 

Wahrend sidt In.spel<itti Wanen von der 
BesJoiilenen nod» emn>al die Saeiilau»? sd^il- 
dern lielJ unUMSudiie sein .Assisicnt srhcm mit 
dei Lupe das SohIi<'Bfju'h 

.,Finj»er5»hdrucke sind nu'ht festzus:!eilen'" 
meinle ei „Ans den kleinr-n Staubteilchen 
könnte man sehheßen d.tß dei Dieb mit emem 
Tueh arbeitete " 

...ledei Verhiediei fiuidit einmal einen Feh- 
ler'" brummte dei Inspekioi und lieli sieh die 
Lupe geben „Wenn ei ihn nieht schon ue- 
ma(*ht hat wird er ihn nodi loachen " 

Oründlich besah ci sich das SdilielJfa h 
Plotzhch hielt ei inne. drehte sich zu dem Ho- 

Immer hübsch höflich 
Herr Knall, der Makler, klingelte nach sei- 

nem Sekretär 
„Hören Sie, Knullke", sagte Herr Knall, 

.da sehe ich eben, daß dieser Hobelinann. für 
den wir den Grundstüekskauf in Wiesenfeld 
getätigt haben, seit drei Monaten mit der Be- 
fcuhlung unserer Redinung im Rüd(sland ist. 
Schreiben Sie dem gleich mal ein paar Zeilen 
und erinnern Sie Ihn an die Zahlung!" 

„Geht in Ordnung Herr Knall", sagte der 
Sekretär 

Nach einer Viertelstunde legte er dem Chef 
das Schreiben zur Untersdirift vor, 

Herr Knall las den Brief, dann sdiüttelte er 
den Kopf 

„Aber Knuffke", sagte er, ..natürlidi sollen 
Sie diesen Hobelmnnn unzweideutig an seine 
Veipfliditungen uns gegenüber erinnern, 
abei so geht das wieder nidit - Schuldner sind 
pdiiießlidi audi Menschenl Der Ton ist viel zu 
hart, wir wollen dem Mann la schließlich nicht 
vor den Kopf stoßen Also, sdireiben Sie das 
mal ein bißehen hrtfhdierl" 

„Sehr wohl Herr Knall", sagte der Sekie- 
tHr und verschwand Und legte nach einer wei- 
teren Viertelstunde ein neues Schreiben vor 

Herr Knall las abermals Und sdiüttelte 
wieder den Kopf 

„Men.sdienskind KnulTke" stölinte et. „der 
Ton ist Immer noiii zu scharf! Sanft aber be- 
stimmt sollen Sie diesen Hobelmann an sein« 

Schuld erinnern Der Mann Ist unser Kunde, 
er soll auch unser Kunde bleiben, verstan- 
den?" 

„.1awohl, Herr Knall", sagte der Sekretär 
und versdiwand wieder Und kam nach aber- 
mals einer Viertelstunde mit einem dritten 
Brief bercm 

Herr Knall las und nidste 
„.letzt Ist der Brief in Ordnung. KnufTke", 

sagte er „Nur zwei Rechtschreibfehler müs- 
sen Sie noch berichtigen Gauner schreibt sidi 
ohne ,h'. und l.umpenluind 
wird in einem Wort gesdirle- 
ben!" Jeremias Reisig 

Großzügig 
Thomas bietet der lieben 

Tante großzügig einen Hini- 
beerbonbon an. Die Tante Ist 
zwar nicht für klebrige Bon- 
bons. aber gerührt nimnil sie 
das Geschenk an und steck! 
es in den Mund Thomas sieht 
interessiert zu „Hat et dir ge- 
stliineckt, Tante?" fragt er. 
„Oh, ja. sehr gut", antwortete 
die Tante Thomas .schtlttelle 
den Kopf und sagt: „Komisch, 
dann versiehe i<li nlitit, war- 
um ihn der Harro ausgespuckt 
hat und die Mie/.e audiT* 

teldirektor um und sagte „Veranlassen Sie 
bitte, daß sidi sämtliche Gäste und das Perso- 
nal in einer halben Stunde in der Halle ein- 
finden, und geben Sie bekannt, ich hätte den 
Abdruck eines rediten Zeigefingers entdeckt!" 

Der Direktor ging 
„Wenn Sie in der Haut des Diebes steckten, 

was würden Sie dann letzt tun?" fragte der 
Inspekloi .seinen A.ssistenten 

„hh wiirde mir wahrsdieinlidi die rechte 
Hand verbinden, um bei der Untersuchung 
keinen Fingerabdruck qeben zu müssen!" 

Der Inspektor nickte „Ich holTe. das wird 
der Dieb auch tun " 

Und tatsächlich Einer der Gäste erschien 
zur Untersuchung mit verbundener Hand In 

Häuslich 
„Mein Miiiiri i.st sehr häuslich /In Sonnta- 

gen korhi er .sopnr .lelb.st " 
„nicin Mann u'irh' Und iro c,s.scti Sie dann?" 

seinem Zintmer fand man den gestohlenen 
Schmuck 

„Sehen Sie!" lachte Inspektor Warren, als er 
mit seinem Assistenten wieder zu Scotland 
Yard fuhr „Ich sagte dodi. jeder Verbredier 
macht einen Fehler " 

„Wie.so Fehlet ?'■ fragte der Assistent. 
„Anhand des FingerabdrudiS hätten Sieden 

Dieb doch auch ervvisdit. wenn er sich die 
Hand nich' verbunden hätle " 

„Kl)en nidiU" grinste der Inspektor. „Das 
war doch nur BluO leb habe am Schließfach 
ebensowenig einen Fingerabdruck finden 
kiinnen wie Sie'" 

- 

5 MWrlJ du nidii Kritug kriegen koniilest!** 

Boshaft 
Wiedersehen 

Karl hat sieh verlobt „Schatzi", fragte er 
eine Woche nach der Verlobung seine Braut 
„haben deine Freundinnen deinen Verlo- 
bungsring bewundert?" 

„.Ta. gewiß", lächelte die Braut, „und zwei 
von ihnen haben ihn sogar wiedererkannt!" 

Nicht nötig 
„Haben Sie Dantes .Hölle' gelesen?" 
„Nieht nötig, ich war schon zweimal verhei- 

ratet " 
Es war einmal 

„Il.se", mahnt die Mutter, „du liest zuviel! 
Merke dir. Männer lieben dumme Frauen!" 

„Jetzt nicht mehr Mutler! Das war zu dei- 
ner Zeit!" 

Sprechstunden 
„Frau Meier spridit Immer von den Sprech- 

stunden ihres verstorbenen Mannes. Es war 
wohl ihi Arzt oder Rechtsanwalt?" 

„Nicht ganz! Et saß die letzten Jahre im 
Ziichthaus " 

Arzt Hn der Himmelstür 
Der Brumm Ist gestorben, und seine SeeU- 

fliegt schnurstracks nach dem Himmel. Dort 
steht Petrus vor der Tür 

„Herr Petrus, verzeilien Sie, ist dies der 
Eingang?" 

„Was sind Sie?" 
„Arzt." 
„Für Lieferanten die Hintertreppe." 

Besorgt 
„IcJi bin so besorgt um meine Frau, sie i.t 

nämlich bei diesem Unwetter in die Stadl 
gegangen " , 

„Na, sie hat doch sicher in irgendein 
Geschäft Unterschlupf gesucht." 

„Eben deshalb!" 

Nr. SO LANOENF. R ZEITUNG Freitag, den 13 April 1073 

ADAC-RatsHiläge: 

Gutes Zureden - oft die beste Erste Hilfe 

Arzneimittel steuerlich hoch belastet 

Auf manche ("irnullniMlel erhobt „\.iler Slii.rl" weniger Steuern 

Gutes Zureden ist häufig nach einem Ver- 
kehrsunfall die beste Ersle Hilfe. lebensge- 
fährlich dagegen kann es sein, wenn man 
versucht, den Verletzten unbedingt so schnell 
wie möglich aus dem Wagen zu zerren. Solche 
Rettungsver.suche sind nur dann rictitig, wenn 
unmittelbare Lebensgefahr besteht — zum 
Beispiel, weil das Auto in einen Abgrund zu 
stürzen droht oder zu brennen beginnt. 

Viele Autofahrer wissen nicht, wie sie hel- 
fen sollen, wenn sie als erste an eine Unfall- 
steile kommen. Unsachgemäßes Vorgehen hat 
schon oft die Lage versdilimmert. Der ADAC 
hat daher einen kleinen Kurs für jedermann 
veröffentlicht und sich von Experten der 
Feuerwehr zeigen lassen, wie jeder Auto- 
fahrer mit seinem Bordwerkzeug einem ein- 
geklemmten Unfallopfer am besten zu Hilfe 
kommen kann. Einige der meist ganz ein- 
fachen Tricks sind übrigens im Gesundheits- 
magazin „Praxis" des ZDF am 9. April um 
20 US Uhr zu sehen. 

Um weitere Unfälle zu vermeiden, muß man 
als erstes die Warnblinker einschalten und 
das Warndreieck aufstellen. Erst danach sollte 
man feststeilen, ob jemand verletzt ist und 
den Rettungsdienst alarmieren. Solange bis 
Arzt oder .Sanitäter eintreffen, kümmert man 
sich um den Verletzten, denn er darf niemals 
das Gefühl bekommen, in seiner Not allein zu 
sein. Sehr oft genügt es schon, dem Verun-. 
glückten dadurch Erleichterung zu verschaffen, 
indem man seinen Kopf stützt, seine Hand 
hält und mit ihm redet. Hierbei sollte nicht 
vergessen werden, zu sagen, daß Hilfe schon 
unterwegs ist. 

Autos, die nach dem Unfall auf der Seite 
liegen, dürfen nidit einfach wieder auf die 
Räder gekippt werden, denn der Verletzte 
würde dabei durch das Wageninnere ge.schleu- 
derl. Ist der Fahrer zwischen Lenkrad und 
Silzlehne so fest eingeklemmt, daß er nicht 
mehr atmen kann, muß man zuerst versuchen. 
den Sitz zurückzuschieben oder notfalls aus 

Was tun, wenn es im Ausland kracht ? 
Al).\('-Verlag veriil'fentllchl Band 3 
„Im Falle eines l'nfalles — Ausland" 

Wer sich auf eine Urlaubsfahrt ins Ausland 
vorbereitet, sollte wis.sen, daß im Falle eines 
Unfalles beispielsweise 

• in der Türkei für Sachschäden höchstens 
4?5 DM Entschädigung gezahlt weiden 

• in Spanien alle Schaden.sersatzansprüche 
bereits nac?h einem Jahr verjähren 

• in Ungarn Sdimerzen.sgeld grundsätzlich 
nicht gc>zahlt wird. 

In den Ostblockländern muß man außerdem 
darauf achten, sich nach einem Unfall eine 
polizeiliche Bescheinigung geben zu lassen und 
durch die nächstgelegene Zweigstelle der 
staatlichen Versicherung den Umfang des 
Schadens feststellen zu la.s.sen. 

Um den Auto-Touristen zu helfen, die sich 
beim besten Willen nicht alle fremden Bestim- 
mungen merken können, hat der .ADAC-Ver- 
lag jetzt für 6.80 DM den Auslands-Band "Jei- 
ner Reihe „Im Falle eines Unfalles" heraus- 
gegeben. Das handliche Buch bringt auf 134 
S"iten nicht nur alle wichtigsten Vorschriften, 
die man bei einem Auslandsunfall beachten 
muß, sondern verrät außerdem auch erprobte 
Verhaltensregeln und nennt Anschriften der 
Organi.sation. von denen man Hilfe erwarten 
kann. Die Unterlagen zu diesem „Buch für das 
Ifandsdiuhfach" wurden durch ein Team von 
Rechtsexperten der Juristischen Zentrale des 
AD.\r erarbeitet. 

Mit diesem 3. Band hat der ADAC-Verlag 
die Reihe ,.Im Falle eines Unfalles" abge- 
schlossen. Die beiden ersten Bände brachten 
Ratschläge und Tips für das Verhallen nach 
einem Unfall im Inland sowie alles, was man 
bei der Durchsetzung von Schadenersatzan- 
sprüchen wis,sen muß. 

Das Urteil: 

Bei Totalschaden Anspruch auf 
Mehrwertsteuer 

Hatte ein Autofahrer unverschuldet eanen 
Totalschaden, so muß ihm die Versicherung 
nicht nur den Zeitwert des Wagens ersetzen, 
sondern auc:h noch die Mehrwertsteuer zu- 
billigen (LG Düsseldorf, NJW 73. S. 332). Der 
ADAC verweist darauf, daß die Summe schon 
dann ausbezahlt werden kann, bevor man sich 
den neuen Wagen ange.schafft hat. Wer dann 
das Auto bei einem Privatmann kauft und 
sich somit seinerseits das Bezahlen der Mehr- 
wertsteuer gespart hat. braucht diese Steuer 
nicht mehr zurückzubezahlen. 

I..A.NGENER ZEITUNG 
Verantwoi tllch für Politik und Lokalnaclu lc.-hten l 
Friedrich Schädlich; für Unterhaltung u Anzeigen r 
Ch Kühn — Druck und Verlag i Buchdruckerei 
Kühn KO. Langen Darmstadter Straße 2« Ruf S7 4S 
Nachdruck nur mit Quellenangabe der LZ Für 
unverlangt eingesandte Manuskripte wird keino 
Hjiftung übernommen Zu.^chrlften nur an die Re- 
daktion, nicht an einzelne Redaktionsmitglleder. 
Artikel die mit Namen oder den Initialen dei Ver- 
fas^ier« gezeichnet ilnd, stellen nicht unbedingt dl« 
Meinung der RedaliUon dar. Bei Nichterscheinen 
un»oier Zeltung durch Ffille höherer Gewalt bestellt 

kein Entschadigungsrecht. 

den Schienen zu heben. Gi>ht das nicht, sdilitzt 
man die Polsterung von hinten mit einem 
Messer (oder der Schere aus dem Verband- 
kasten) auf und zieht die Füllung heraus. So 
bekommt der Verletzte wieder etwas Luft. 
Ratssm ist es. wenn man die Schwere und 
Art der Verletzung nicht beurteilen kann, 
den Verunglückten möglichst wenig zu be- 
wegen. Wenn er allerdings bewußtlos ist, muß 
er — wegen der Eristickungsgefabr — auf die 
Seite gedreht werden. 

Das Risiko, im Wagen eingeschlossen zu 
werden, läßt sich übrigens dadurch verrin- 
gern. wenn man während der Fahrt niemals 
die Türen von innen verriegelt. Schon häufig 
wurden Hilfsmaßnahmen nur dadurch ver- 
zögert, weil der Autofahrer sich — aus fal- 
schem Sicherheitsgefühl — eingesperrt hatte. 

Im Europa der Neun sind die Arzneimiilcl- 
preise wc>gen der nationalen Steuerbelastuii- 
gen rc^t unterschiedlich. Die Steuersätze lie- 
gen zwisdien null und zwanzig Prozent! 

Während in Großbritannien ab April mit di r 
Einführung der Mehrwertsteuern alle auf Re- 
zept abgegebenen Arzjieimittel steuerfrei sind, 
wird In der Bundesrepublik der volle Steuer- 
satz von 11 Prozent erhoben. In Dänemark 
beträgt die Steuerbelastung sogar 15 und in 
Frankreich 20 Prozent. In Italien. Belgien. Ir- 
land und den Nicxlerlanden dagegen gelten er- 
mäßigte St.oucrsätze, die zwi.schen vier und 
sechs Prozent liegen. 

Bis 196B waren auch in der Bundesrepublik 
die auf Krankenka.ssem ezept abgegebenen Arz- 
neimittel steuerfrei. Nachdem clie.se Begün.sti- 
gung weggefallen ist. mußten die gesetzlichen 
Krankenkas.sen allein im .lahr 1971 rund 500 
Millionen Mark ausgeben. 

TicN'arAneimittel sind dagegen prakti.sch nui 
mit 5,5 Prozent Mehrwertsteuer belastel, well 
die Tierärzte, die in der Regel diese Medika- 
mente direkt an den Verbraucher abgeben, als 
Selbständige nur den halben Mehrwertsteuer- 
satz zu bezahlen brauchen. Ebenfalls mil nur 
5.5 Prozent .Hind in der Bundesrepublik einige 
CU'iuißmittel belastet. (hs) 

Kurz notiert 
Eßfertige Frikadellen, die in Fleischereien, 

Imbißstuben, Gaststätten etc. angeboten wer- 
den und als Schnellimbiß recht geschätzt sind, 
dürfen nicht mehr als 20 Prozent Brot ent- 
halten. Mehr Brotantelle widersprechen der 
handelsüblichen Qualität, die Frikadellen gel- 
ten dann als „verfälscht". So entschied das 
Hamburger Oberlandesgerichl (Aktenzeichen 
S SS 947 72). vd 

EINE RIESENAUSWAHL- 

auf ganzer Breite billig l 

Schweine-Bauch 
frisch oder gesalzen. 500g . 
Fetter Speck 
irisch, 500g    

Rinder-Gulasch 
saftig. 500g  2,95 

Grill-Vorderschinken 
500g  
Schweine-Leber 
aufgetaut. 500g  
Schinkenwurst 
500g  

4,90 

1,98 

3,95 

Poln. Hafermastgänse 
Hkl. A, Spitzenqualität I 
Sonderpreis, 500g nur  1,99 

Rapps Orangensaft O >IQ 
12 Fl, ä 1 Liter. Kasten o. Pf «f ytO 

(das entspricht -,79/Liter) 

Franz. Sterilmilch 
ohne Fett, Liter  -,39 

Nutella 
400g Glas  
Orion-Vollwaschmittel 
4.5 kg Tragetasche  

Mandarin-Orangen 
318 ml Dosa  
Weizenmehl 
1 kg Pckg  

 1,98 

5,80 
DM -.64 pro 500g 

-,72 

-,65 

Vitapan-Knflckebrot 
versah. Sorten. 200g Pckg. , -,69 

Heringsfilet in Tomaten 
200g Dose   
SchloBbier 
0,33 Llr. Einwegfl,. 10er Pckg.  
Fruchtjoghurl ^ QQ 
Erdbeer od. Kirsch, 3 Becher & 150g .... 

-,59 

3,95 

20.000 Flaschen 
Erdbeerschaumwein 
0,75 Llr. FL. Ger Ktn  10,- 

Autocenter Sprendlingen 
7CKX> Reifen ständig auf Lager! 
Mlcheiin XAS 
185 HR14 mit Scheuerleiste, 
z. B. für Mercedes 250,280,300 
empf. PreisJfiT I  119,- 

GröBte Tankstelle in Hessen| _ _ _ 

Benzin: p. Liter OOjU 

Super; p.uter   G1|3 

Modernste Doppelwaschanlage: 
Auto Waschen und wachsen 3,- 

Frischmilch 
1 Liter  -,69 

Suppennudeln, Spaghetti, 
Makkaroni 
Jede 250g Pckg  
Vitell-Quellwasser 
1,5 Ltr. Fi  

Rotkohl 
tafelfertig, 720 ml Glas  -,59 

Rote Beete 
720 ml Glas  ... 
Bulg. Tomatensaft 
1/2 Cose  

Kochbeutel-Reis 
250g Pckg  -,35 

Wein-Essig 
0,5 Ltr Fl  
Tafp-Ioel 
0,7 Ltr. Fl  

Ooppelkorn 
Doppelwacholder 
0,7 Ltr. Fl.    5,98 

Holl. Kopfsalat 
Kl. I, Stück  -.29 
Span. Blutoval-Orangen O QQ 
Kl. I, 4 kg fciyOO 

1,18 
Original Frankfurter SoBe 
7 verschiedene Kräuter, Pckg. ... 

Damen-Polo-Bluse 
1/4 Arm, pflegeleicht  15,95 

Herren-Pullunder 
Vorder-Jacquard. V-Ausschnitt...... 
Damen-Blusen-Puilover 
1/4 Arm, Acryl, hoher Bund  

19,95 

12,95 

Kinder-Kniestrümpfe 
Nylonkrepp, Farben sortiert . 
Kinder-Pullover 
1/4 Arm, Acryl  

1,95 

6,95 

10,- 

22,50 

Herren-Freizeithemd 
1/2 Arm, unl und gemustert... 
Kinder-Boots 
Velourleder, echte Kreppsohle 
Gr. 23''35, db 
Damen-Freizeitschuh 
Velourleder, echte Kreppsohle, OQ 
Gr 36-40  ,,£iS3f I «I 
Herren-Freizeitschuh 
Velourieder, echte Kreppsohls, 4Q 
Gr. 40-45  ■ V 

Gesundheitsbuch ^ 
ca.800 Seiten,einmallgo Gelegen- ffl Q|| 
heit. empf, Preisje&60' l9yOU 

mAiti kommenden Dienstag, 17. April, 
eröffnen wir den neuen kauf-park in Groß-Gerau." 

BAD KREUZNACH 
Planiger Straße 

WETZLAR 
an der Bundesstraße 277' 

DARMSTADT RAUNHEIM MAINZ-WEISENAU 
Eschollbrücker Straße 44 direkt an der 8 43 an der Bundesstraße 9 - 

SPRENDLINGEN WIESBADEN 
Offenbacher Straße Mainzer Straße 110 

DORNIGHEIM 
direkt an der B 8 



Wir sind die sehr selbständig 
arbeitende Kreditabteilung eines 
bekannten Konzerns. Die Finan- 
zierung unserer Groß- und Einzel- 
handelsverkäufe wird sich sehr 
ausweiten, so daß ein großer Berg 
Arbeit vor uns liegt. Helfen Sie 
uns mit? Und zwar in ganz 
interessanten Positionen. 

Finanzbuchhalter 

Hier suchen wir einen agilen Rechnungswesenmann, der Praxis aus einer 
Bank und oder der Kreditabteilung eines Industrieunternehmens mitbringt 
(Position 1). 

Kreditreferent 

Sie sollen bilanzsicher und überhaupt in Buchhaltungsfragen zu Hause 
sein. Denn Betriebsanalysen, Kreditwürdigkeitsprüfungen, Kredit- 
limitierungen sind eine wichtige Basisarbeit. Vielleicht haben Sie diese 
oder eine ähnliche Aufgabe schon mal in einer Bank ausgeführt (Position 2). 

Kreditsachbearbeiter 

für Kreditabwicklung, ein oder zwei Herren, ebenfalls möglichst mit 
Bankpraxis oder enger Beziehung zum Kreditwesen (Position 3). 

Obwohl wir zu einer US-Gruppe gehören, ist unser deutsches Geschäft 
(Standort Ffm.) so eigenständig, daß Sie nicht unbedingt Englisch können 
müssen. Aber Drive und Teamgeist sollten Sie mitbringen. Das Angebot 
in Mark und Pfennig wird interessant für Sie sein. 

Können wir damit rechnen, daß Sie mit uns Kontakt aufnehmen? 
Am besten im ersten Schritt unter Kennziffer 8236 mit unserer beauftragten 
Personalagentur: 
AGENTUR FÜR PERSONALWERBUNG, 624 Köriigslein Ts., 
Johanniswald, Lerchenweg, Telefon (06 174) 51 50 

Wenn Sie im Hotel Europa a(s 

Zimmermädchen 
arbeiten möchten, dann rufen Sie uns bald 
an (Herrn Mönke - Frl. Noske). 
Telefon 06105 2015 Mörfelden 

Im Europa Hotel ist ein guter Platz für 
einen guten 

Kellner(in) 

Zukunft bei 

DUPOHT 

Wir sind einer der fütirenden Hersteller fotochemisctier 
Erzeugnisse. Du Pont Produkte finden weltweite Anerkennung 

Unsere Erfolge verdanken wir nicht zuletzt der Initiative und 
den besonderen Fähigkeiten unserer Mitarbeiter. 

Für unser Werk Neu-Isenburg suchen wir jüngeren 

Hofmeister 

mit handwerklichem Geschick und technischem Verständnis für 
Maschinen wie Kehrmaschinen, Rasenmäher usw. Führersctiein Kl 3 
ist Voraussetzung. 

Wir möchten Sie kennenlernen und weitere Einzelheiten 
wie Ihr Aufgabengebiet und unsere großzügigen Soziafleistungen 

mit Ihnen besprechen. Für gute Kantinonverpdegung und 
werksärztliche Betreuurvg ist gesorgt. 

Reichen Sie bitte Ihre vollstär>dlge Bewerbung ein oder rufen 
Sie uns kl Neu-Isentwjrg unter der Islummer 60 81 an. 

mx 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODÜICTE 

«078 NEU-ISENBURQ b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSTR. 2, PERSONALABTEILUNa 

vielleicht für Siel 
Bitte rufen Sie uns bald an (Herrn Mönke- 
Frl. Noske) Telefon 06105 2015 Mörfelden. 

Zukunft bei 

DUPOHT 

Wir sind einer der führenden Hersteller fotochemischer Er7''Mqn!s^p 
Du Pont Produkte finden weltweite Anerkennung. Uns. 'e F;f' '^e 

verdanken wir n'cht zuletzt der Initiative und den besonderen F.itiigki, ' ■ 
unserer Mitarbeiter. 

Für unser Werk Neu-Isenburg suchen wir jüngere 

Sekretärinnen 

Stenokontoristinnen 

mit Schreibmaschinen- und Stenokenntnissen. Bevkci utrinnen e"g'i?cl ci'. 
Sprachkenntnis'sen werden bevorzugt, sowie 

Locherinnen 

für unseren modern eingerichteten Loch?a?j! mit 
Schreibprüfloctiern UNIVAC 1710. 

Wir möchten Sie kennenlernen und weitrre Fin7Plhr''''n vir P-r 
Aufgabengebiet und unsere groß^ugiaen So/iali.- v.jfvn mif 

Ihnen besprechen. Fü? gute Kantinenverpflcgung untJ werks- 
ärztliche Betreuung ist gesorgt. 

Reichen Sie bitte Ihre vollständige Bewerbung em ori^i rufen 
Sie uns uns in Neu-Isenburg unter der Nummer 60 81 an. 

DU PONT DE NEMOURS (DEÜTSCHLANüj G 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

6078 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSTR. 2, PCRSOUAL AbTtlLUIsQ 

Wir suchen einen tüchtigen 

SCHREINER 

möglichst mit Führerschein. 

Geboten wird ein Spitzenlohn und die sonstigen Annehmlichl<eiten, 
bestes Betriebsklima. 

Gewünscht wird selbständiges Arbeiten. 

Vorstellung erbeten bei 

u IM'- 

m 

TELEFON 22568 und 8311 NBU-ISGnbUTQ Franldui1«r^rf 

S 
S 
c 
s 
s 
c 
s 
s 
c 
s 
s 
CHRYSL 
S 

19'' Besonders sIs berufstätige Frau benötigen Sie 
Jede freie Minute. Wohl der Dame, die dann Ihren 
Arbeitsplatz ganz In der Nähe der Wohnung hat. 
Bei uns finden Sie diese Chance, wenn Sie als 

Maschinen- 

Buchhalterin 

zu uns kommen. Weitere Vorteile liegen auf der 
Hand: gutes Gehalt, attraktive Nebenlelstungen 
und preiswerte Kantine. 
In Ihr interessantes Aufgabengebiet — Bedienung 
•Ines MInl-Computcrs — arbeiten wir Sie gerne ein. 
Auf Jeden Fall sollten Sie mit unserer Personal- 
abteilung sprechen. Wir beantworten gern Ihre 
Fragen. 

Chrysler Deutschland GmbH 
6078 Neu-Isenburg 
Schleussnerstr.82 
Tel. 06102/70 43 

Auch hifßporäiche Fahret;! 

'ST." 

Ist Ihre Familie der Grund, 
daß Sie kein sportliches 
Auto fahren? 
Oder die Wirtschaftlich- 
keit? Oder die Sorge um 
Internationalen Service? 
Dann wird es 
höchste Zeit, sich mit 
dem Fiat 128 Sport- 
Programm zu befassen I 
Denn hier haben Sie gleich 
fünfmal (I) die Wahl, 
echten sportlichen Flair 
mit viel Leistung, viel 
Platz, viel Serien- 
a'jsstattung zu verbinden. 
Und das alles zu 
vernünftigen Kosten und 

mit europaweiter Be- 
treuung. Diese 128 Sport' 
modelle sind technisch 
genauso ausgereift wie 
die normalen Limousinen, 
Und sie bieten rundweg 
die Qualität moderner 
Großserienfertigung. 
Mal ansehen, mal probe- 
fahren I 

Fiat 128 Rally: die 
perfekte Sportlimousing 
für Df^ 7.990.' (Leicht' 
metall-Felgen + 300,-). 
Fiat 128 Sport CoupS; 
vier Klasse-Sportwagen 
ab DM 7.990,-. 
Preise ab äeutschem Zentro^fager, 

Fiat Itat ein Herz für sportliche Fahrer. 
Ihr FIAT-Händler 

EMIL MUELLER 
Kraftfahrzeuge 

Offenbach am Main, Sprendlinger Landstraße 234 
Telefon 833521 836320 

In Burofhi 7500 Servicf^ Stiit/punkte, 
^ nttein in DentscfUnnd 1400 
Gesicherte Versorgung mit Original Brsutztoiten 

Neuer Stahlcjürtcl Reifen 
IDiinlop SP. Mivcht viel mehr 
Kilometer ;tls Reifen 
lieikömmlicher Bauart. 
Lant^streckenRetestet. 
Siclierheit. Zu 
pcunz normalem Preis. 
jazTj\ruc9M' 

STAH L-atlRTEK. 
Wir berat«»!! Sto. Wir montiorcn. 
Wirblcion itto<l(>rncn Service. 

REIFEN KUNATH 
607 Langen - Siemensslraße 3 - Telefon 7 20 64 

Service 
Perfekt 

BAUMSCHULPF LANZEN 
finden Sie in reicher Auswahl 
in unserem 

©Verkaufsgarten 

FRITZ DIETRICH 
BdB-Markenbaumschule 
IMörfeiden, Obsthof, Tel. 0610S-25o7 

Verkauf: Montag bis Freitag 8-12 u. 14-17 Uhr, Samstag 8-15 Uhr 
ISie finden uns westlich der Bahnlinie zwischen Mörfelden 

und Walldorf, in der Nähe der neuen Gesamtschule. I 

Terre 

des r 1 

Hommes^^ 

Patenschaften 
Information; , 
45 Osnabrück, Postfach 4126 
oderlhra lokale'Arbeitsgruppe':. 

Arbeitsgruppe Sprendlingen 
Jörg Dieter Koch 
6079 Sprendlingen 
Am Schäferpfad 4 

Telefon 06103 68694 
Volksbank Dreieich 

Kto.-Nr. 048203 

MIST 
Co/iforn/o Trodcen-R/nc/erdung 
Abgelagerte, reine Kuh'iadert ohne Stroh un<t Heu. unkrautfrei, gerucnmrm. sctiftftlle Humus« bii<)ung. Problemluse Anwendung Qpl Neuen« Pflanzung direkt mit In das Pfianzioch. sonst nit Pirj um dio PflAnze Streuer«. JedrrNieüersrtii.ig lOst einen Teil de« Düngers auf und jeucht den Rriden California sichert so etn g<«sundes WartiS' turn und eine uberreidie G!ü*<>ri(uile. 
1 kg- DM 3.40, 9 kg.^DM 11 60, 2S kg-.-OM 34.50 
^ —   zu bezielien durch —• 

Samen-Bohnstedt 
6070 Langen 

Südl. Ringstraße, an der neuen Brücko 
Telefon 2 39 68 

Das Programm der vielen 
Möglichkeiten: 

Vom Kleinwagen bis zu den 6-Zyl -Modellen, 
sowie Sportwagen, Kombiwagen u. Liefer- 
wagen, Sehen Sie sich die neuesten Mo- 
delle an, 

EMIL MUELLER Kraftfahrzeuge 
FIAT-Händler gegr. 19.32 

Offenbach M , Sprendl Ldstr 234, T 836320 
(1 km hinter d, Autobahnkreisel Offenbach) 
Samstag, 7. 4. 1973. bis 16.00 Uhr geöffnet 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst 

Versicherungen 
aller Art 

Herhört Kirrhherr 
Langen 

Schillerstraße 10 
Telefon 2 28 93 

Polsterarbelten 
Telefon 2 14 04 

Wählen Sie JÜRGENS! 
Problemlos - bis hin lum Service — 
das Jürger>s-Oibrennerprogramm. 
^tles In einer Hand 

W Winke) jr. 
ölbrennerlabrlkatlon 
Dteielchenhaln 
WeimarslraBe 7. Ruf 8 11 94 

Sonderangebot 
Nehme Schrottautos gegen Abstell- 
gebühren von DM 10,— an. 

Autoverwertung Hochstein 
623 Frankfurt-Nied 80 
l-iinter der Mainzer Landstraße 693 
Telefon 0611 / 30 95 44 

Baugeschäft Riewesell 
übernimmt 

Umbauten und Neubauten 

Langen Vor der Höhe 4 
Telefon 06103'23327 

607 Langen Lutherstr. 26 
•a-fOei 03) 23691 

Unverbindliche Umzugsberatung 

Ber^tuit^sdfenst 

über alle Bauspnriragen 

Montag bis Freilag 
von 9 bis 13 und 14 bis 18 Uhr in der 

Beratungsstelle Neu-Isenburg, 
VVilheimstraBe 2, Telefon (6102) 37797 
Bezirksleiler: Dlpl.-Kfm. Theo Müller 

6078 Neu-Isenburg 
Friedricti-LiSt-Str, 19. Tel 06102) 36922 
Wir hellen Ihnen gerne l»elm Ausfüllen 
Ihrer Wohnungsbau-Prämienaniräge. 

Landes© 

Bausparkasse 
die M. B.iuspntkasse 

der Hessischen LandcsbanK und der Sparkassen 

Ein Wettersteln-Senioren-Wohnhelm/Wohnhotei mit Kurbade- 
abteilung, Wellenbrandungsbad, Sport-Fitness-Center auf der 
Humboldthöhe Koblenz-Vallendar am Rhein, von der Alexander 
von Humboldt sagte; ..Der Blick von dieser Höhe bietet dem 
Auge des Beschauers eines der eindrucksvollsten Landschafts- 
bilder der Welt dar". Ab DM 1000,- können Hausanteila mit 
Grund und Boden mit grundbuchamtlicher Sicherung erworben 
werden. Gelrlanleger erhalten ab DM 5000,- ein Bezugsvur- 
recht für alle Wetterstein-Senioren-Wohnheime der Bundes- 
republik und im Ausland. Für Vallendar (Einzug 1. Mai 1973) 
können Anwartschaftsverträge abgeschlossen bzw. Anträge auf 
Ermietung einer Senioren-Wohnung (1, 2, 3 Zimmer) gestellt 
werden. Wetterstein ist das älteste und größte Unternehmen 
Europas für private Senioren-Wohnheime/Wohnhotels. 

y47li^'n;ungl4>^;;ei,r 

Wetterstein-Zentrum 
Haus-Anteil-Brief-Treuhand-Fonds-GmbH & Co KG 8 München 90 ■ GrünwalderSlra0e24 • Telefon 0811/621 6270, 6215209 

Bitte ausschneiden ->€ 
Gutschein für kostenlose Inforrnationsunlerlagen Fonds Nr. 11 

LZ / 13 4 
Name: _ 
Straße:.. 

_Ofl/PU:  
_ Nr.: Tel.: 

Farbfernseher 

. '* fc;- • '.V . "t.. "^1 

Ostereier: Noch nie so billig 

Import, ÖS cm. « « « « 
Autom., Tisch-Mod. 1144/' 
Imperiol 1126. 
em-Blid, 110°-Röhr«1 
TeUf.T. 742.«6-cm-<| oni. 
Bild, 110°-Röhr« loVO,' 

I 
-o«. e e -E,, . 

Schwarz-Weiß-FS 

347,- 
Internotlonot. Mor» kengcr., 61-cm-Bild 
Phtllpi Tizian, 41- 
cm-BIfd, Automotlc 
Ttitf. 2060. 61-cm« 
Bild, Elaktronic 

Verschiedenet 

277,- 

Kofferfernseher 
Noilonol TP 102 NU, 

346,-12 30*€m-Bild« Autom. 
Loetwe P 701, 26- «mr 
em-Blld.Netxu.12V. 395/- 
Grund. 1210. S1*cm- Bild, Nttz u. 12 V. 4//,«- 

Muilktchr. m. Radio 
u. 10-Plottenipieltr 
GrundlQ Mutlkschr. 
KS 610. Volts'.^reo 
Philips Tonbandgor. 4507, kompl. m. Zub. 
Grundig Tonbondg. 
Augsburg, m. Zubeh. 
Mendt Superradlo , __ 
Elektro. UKW-KML 177,- 
Blaupunkt Radio Genuo, UKW • KML 183/- 
Catstttonrocord. fOr . ^ Bott. + Ntti.rn. Zub. 00/* 
Radioroeordor fOr mgkm 
Batt. -f Noti. m.Zuh. I o5/" 
Philips Radiorecord. nrny 
kompl. m. Zubehör 44//* 
Bloupunkt Koffer- « « a roHio. DIvtt de Luxt IOT/- 
Loewt Opto Koffer- i 70 rodle T Sl ■ ' O/" 
Orundig Kofferradio iat 
Elite Boy 

HiFi-Stereogeräte 
Stereo-SteuergerBt _ m. Boxen, 21 Watt 298/' 
Bloupunkt 1591 HIFI -«ä 30Wott. UKW-KML 580/' 
Telef. Hymnuf HiFImAAA 
90 Wott, mit Boxen liVo,- 

Sofortige Lieferung ohne Anzahlung. 1. Zahlung im Juli 
^ Alle Gerate mit Vollgorantie und Blitzkundendienst 0 

Zwisctienveikauf vorbehalten 

Kühlschränke 
AEG Sontot • 00 
ISS Liter. 1 Stern loU/' 
FordTUchmod. FS 5 ooo ISS Liter, 2 Sterne *ÖO/' 
Ford TIschmod. FCS «ja 161 Liter, S Sterne 040/- 

Waschmaschinen 
Indesit de Luxe 
Vollautomat 
Condv C 190 X.OO 
Speziai-Volloutomat OtO/' 
Ford W SO, Fein- 
wofdi-Voilautomot o4Q/' 

- M, V?;,, 

FarbfernsKhkaiif ist Vertrauenssache, deshalb: 

RADIO hauptwache 

Langen, Bahnstraße 16* Telefon 2 36 74 

LEDiRKLilDUNG LEDER-VATER : 

»eutschschlands g r b* fi t e s Spezialgeschäft für Lederkleidung bietet einmalige Verteile beim Einkauf 



KOMBINATIONS-SET 

1 Damenhose Gabardine, ausgestellt 
mit lind ohne Umschlag, sehr gute Oualilat in Sloff und Sitz, 
pink Hpfelgrün, gelb und hellblau. 
y. Ql brandaktuelle Fruhiahrsmodelle, nur Ware ersler 
1 bluse Hersteller 
m Q II« ausgesucht modische Ware, halbarm Od Pullunder, 
1 r Ulli um. gemustert, strukturiert oder bestickt. 

Alle drei Teile zusammen DM 99,50 
/Zusammenstellung nach Ihrer Wahl, Groß, bis 46 (soweit lieferbar) 

colton, 

&COKI 
Langen, Lutherplalz 2 

□Hii' 

Bartels-Möbel... behaglicher Luxus, 
den Sie sich leisten sollten! 

Combinationssystem HEIDELBERG Nußb. antik und Elche rustikal 

MÖBEL-DIETRICH 

Druieictientiain. Fahigasse und MaienteldstraHe 
Ihr Spezialist in Anbautragen aller Art 

Neu von Bauknecht 

Ein Geschirrspüler 

der Superlative 

Bauknecht-Geschlrrspül 
Voilautomat 

QS 561 super deluxe 
fi 

• 7 vollautomatische 
Programme & 
für individuellen Spul - | 
komfort 
• 3 Sprühebenen 
für höchste Sauberkeit 
• Herausnehmbare 
Korbeinsätze |l 
für die perfekte 
Raumaus- 
nutzung 

weiß,was Frauen Wünschen 

Waschmaschinen-Fladung 

Sprendlingen 
Frankturter Straße 79 

Neu-Isenburg 
Gartenstraße 12 

HÄHNCHEN ERICH 
Waldrestaurant 
Schützenhaus 

Butterhühnchen 
tind dia Besten 

N(jTZON 
Langen-Oberlinden, Telefon (06103) 71608 

Gravieranslall • Stempel- u. Schilderfabrik 
WERNER SCHODER 0H6 

In Induslriegeliiel. Olmislt. 12 - Tel. 7738 

Markisen 

auch zum Selbstmontieren 

Heinrich Arenz 
Marklsenlabrlk 

Frankfurt a M , Frankenallee 74 
Telefon 73 60 05 

Achtung! Bei Dialarm 
Tel. (06104) 2670 Tag und Nadill 

Tankreinigung (mit Garaniie) 
Olschäden - Tankdemon- 

tage zum Festpreis 

Haben Sie Reparalurarbeiten 
auszuführen, die ein transportables 
Gerüst erforderlich machen ? 

Wir verleihen Geiiisttcile, auch spezielle 
Fenstorgerüste. 
Fragen Sie uns. 
Rufen Sie uns unter 74 07 an. 

hfg Gebäudereinigung 
Langen, Ohnistraße H 

Die Ideal- 
^^3 Markise 

#0r B^on' 
und farram«« 

, Wohnraum - 
macht dl* FiMzeit angenehm - 
tchmUcktSä« rtaua. 

Ihr Fachmann für 
Beratung Montage und Kundendienst 

Teppich-Etage Gerhard Störmer 
Sprendlingen 

Darmstädter Straße 62, Telefon 6 10 70 

G. Wagner 
liMZÜGE MDBELTRANSFOSTC UStteC 

607 Langen. Heinrichstraße 42. Telefon 2 31 19 

CD aasgfSKD 

i[Sd±Em 

[WÖ3P, 

SPAR 
Handelskl. A, 
gefroren, bratfertig, 
lart und fleischig 

Poularden 

1200-s-StUck 3,98: 

Flämischer 

©Vorderschinken 7Qa 
gekocht, gerollt, innn 

100g 

Edelweiß Rahmbrie 
SO"'« Fett I. Tr. 

100-g-StUck . UQ 
empfohlener Preis 1,23 

SuXuu! -Pralines, w 

2S0-g-Pacl(ung Q 95a 
empfohlener Preis 5,— 9 

eiimi 
der große dputscho 
Weinbrand 

0,7-l-Flasche 8,98* 

Kasten ä 

ohne Pfand 

s-Bier Export ^ 

20/0,5-l-F!. 9,95i 

Florett Gold 
Markensekt, 

0,75-i-Flasctie 
incl. Steuer 3,99S 

hör # 

jede 

Fröhlicher Zeciter 
und 

Pfälzer Traubenblut 

1-Liter-FI. 2,48S 
ohne Glas 

Ital. Nelken 
10 Stuck 1,99 

MM Dcl Monte 
^ Bananen 

Kl. I 1000 g -99 

Orangen 
Kl. I. 75er 7 Stück im Netz 1,29 

Holl. 

Tomaten 
Kl. I 250 g 1/39 0 

Texas- 
Grapefruits 
ruby red Kl. I 2 Stück Im t^elz -,89 

R 

Mainz 

>3 PinniiiUBer-Nude/n,250g 
U ULUullLfl^neß!¥/7E-OuaAfä/« « m 

Blusen - Pulli - Hosen - Röcke 

junge motSa^S^ 

^upic 

Bahn- I Ecke Friedrichstraße 

Pianohaus Lang 

Frankfurt am Main • Stiftslrafi« 32 
Am ischenh«tmer Turm * U-BaHn-Holtosl«ll« • T«l. 28 23 30 
Größtes Ktavlor-Fachgeschtifl DeuHchlandt * Elektr. Orgtln 

ALLGEMEINER ANZEICiER • HEIMATBLATT FÜR DIE STADT L^N G E N UN D DEN DRErEJCHGAlV 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten RundfuiikbellnRe „rtv" 
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THEMA DES TAGES 

Resignation oder Hoffnung? 
Das Thema Ostern kommt in Predigten vor. 

Für den Zeitgenossen ist es kaum eine Uber- 
legung wert. Dabei ist der Vorßnng Kreuzi- 
gung — Auferstehung als Parabel gerade 
jetzt. 1973, von priiziser politisdier Bedeutung. 
Es ist die Positionsbestimmung un.seier histo- 
risdien Situation: die Nahtstelle zwei aufein- 
ander folgender, sich ablösender Epochen. Man 
kann je nach konservativer oder progressiver 
Meinung darüber angstlit+i oder hoffnungs- 
voll denken. Die Realitiit der Ciisur ist ge- 
geben und Ostern ist zumindest ein Datum, 
an dem etwas über den Tag hinausgehend, 
dies definiert werden kann. 

Es ist viel, sehr viel im letzten Jahr ge- 
schehen, was den endgültigen Ab.schied von 
der konservativen Epodie zeichnet. Der allge- 
meine Linksruck ist offenbar. Wertfrei be- 
schrieben hat er zunächst versdiiedene As- 
pekte: die sozialen Probleme rücken nach 
vorn. Der Eigentumsbegriff verändert sich 
langsam. Die Demokratie macht einen Prozeß 
durch, der ihre traditionellen Maßstäbe — 
etwa das Ab.solutum des Mehrheitsdenkens — 
In Flage stellt. Die Liberalität des Denkens 
verlischt in Isafen. Die Anhörung des anderen 
Ist nicht mehr die Tugend dos Tages. Die 
Konfrontation, das starre Gegenüber ver- 
»diieden Denkender, eskaliert. 

His hierhin etwa konnte man — dem Exeni- 
pel c+iristlicher Darstellung folgend — an die 
Kreuzigung traditioneller Tugenden denken. 
Aber da gibt es eine Menge, eine zur Zeit 
wohl überwiegende Menge von Anhängern 
der Veründex'ung, die gedanklich mit diesem 
Vorgang eine Hoffnung verbinden. Die Hoff- 
nung. daß eine neue, korrigierte, am „Men- 

schen orientierte Menschlichkeit" ihre Auf- 
erstehung feiert. Das Credo, die Gläubigkeit 
dieser in die Zukunft verlegten Absichten und 
Gewißheiten, sind unverkennbar. So .sehr da- 
bei die Ratio ins Gesprach gebracht wird, die 
„Wissenschaftlichkeit", die in die Aditziger 
Jahre verlegten Vorausberechmingen thie 
Rolle spielen, die Emotionen sozialbcdingter 
Art, man kann sie auch sozialistisch nennen, 
sind vorrangig. 

Die begleitenden Exzesse dieser refoinieri- 
■schen Gedanken, ins Revolutionäre, Gewalt- 
tätige gesteigert, von ihren Urhebern nicht 
gewollt, aber auch nicht verhindert, lassen für 
die Traditionalisten, die Kon.servativen unter 
unseren Landsleuten die polit-österliche Hoff- 
nung nicht erkennen. Sie sehen vor allem die 
Ärgernisse der Unruhen, den Abfall der 
Menschlichkeit, die Verletzten und den Polit- 
lärm der Tage. Sie „glauben" nicht an das 
Neue, weil sie es an dessen Erscheinungen 
messen. Sie glauben an die Ruhe, die be- 
standen hat. Aber ihr Glaube hat nicht die 
Kraft und die Vitalität gehabt, das zu ver- 
hindern, was heute ge.schiehl. So resignieren 
sie, weil sie vorher resignieren. 

Ostern — Nahtstelle zwischen Altem und 
Neuein. Die Restandsaufnahine sollte für den 
einen wie den anderen Möglichkeit, sein, den 
eigenen Standpunkt zu konstatieren und den 
künftigen Weg. Den Neueren sollte klar 
werden, daß sie ihre Zukunft mit Bedacht 
heschreiten müssen und sie nidit durch die 
Kriminalität der Gewalt und des TTnrechts am 
Anfang disqualifizieren lassen dürfen. Den 
Verteidigern der allen Ordnung sollte klar- 
werden, daß Verteidigung allein der Weg ins 
Nichts ist. Sie müssen mehr tun. als darüber 
zu klagen, daß es gestern gut war. 

Dietrich Huber 

Bestandssicherungsplan der Stadt 

in der Debatte 

Träger öffentlicher Belange nahmen Stellung zum „kleinen Flächennulzungsplan" 

NaWi einem Urteil des llessisrhrn Verwaltungsgerichts können RehauungsplUne nur 
dann Reditswlrksamkeit erlangen, wenn sie auf einem Flürhennntzungsiilan basieren. An- 
dererseits verlangt die Kegionale PlanongsKemelnsdiaft Vntermain (KI'U), daß von den 
Kommunen I.angen und Egelsbach ein gemeinsamer Klürhennutzung.splan aufzustellen ist. 

Da sich ein solches Verfahren über Jahre 
hinausziehen kann, wurde von der Stadt Lan- 
gen eirl sogenannter Bestandssicherungsplan 
ausgearbeitet, der unter dem Arbeitstitel 
„Kleiner Flächennutzung.splan" im vergange- 
nen Jahr den Trägern öffentlicher Belange zur 
Stellungnahme unterbreitet wurde. Von 35 an- 
geschriebenen Stellen wurden nun von insge- 
samt 11 Trägern öffentlicher Belange An- 
regungen und Bedenken vorgetragen. 

Mit diesem Katalog hat sidi nun der Bau- 
aussrhuB der Stadtverordnetenversammlung 
am kommenden Donnerstag, dem 26. April, in 
einer Sffentllciien Sitzung zu bria.ssen. Diese 
Sitzung findet dieses Mal im großen Saal des 
Evangelisdien Gemeindehauses der Martin- 
Luther-Gemeinde im Oberlinden statt und 
beginnt bereits um 19 Uhr. 

In der Vorlage, die dem Bauausschuß zur 
Beratung vorgelegt wird, hat der Magistrat 
bereits seine Stellungnahme zum Ausdruck 
gebracht. So können zum Beispiel Bedenken 
des Regierungspräsidenten nicht berücksich- 
tigt werden, die sich gegen die Waldinan- 
sprudinahme für das Nebenzentrum im Neu- 
rott richten. In diesem Nebenzentrum sollen 
eine Grundschule, ein Kindergurten und ein 
Spielplatz entstehen. Für die.ses Gebiet von 
etwa 2 Hektar Größe besteht bereits ein 
rechtskräftiger Bebauungsplan und außerdem 
steht — so der Magistrat — anderes Bau- 
gelände für diesen Zweck nicht zur Verfügung. 

Einer anderen Anregung des Regierungs- 
präsidenten dagegen wurde entsprochen. Da- 
bei geht es uin den Standort für ein geplantes 
Lehrerfortbildungsseininar, das ursprünglich 
in einem Waldgelände im südlichen Linden 
vorgesehen war und wegen des dazu notwen- 
digen Abschlags eines alten Eichenbestandes 
Widerstand bei verschiedenen Stellen gefun- 
den hatte. Der Magistrat schlägt nun als 
Standort einen Platz südlich des Kultur- und 
Sportzentrums vor — was übrigens seinerzeit 
beeits geschehen war, jedoch nicht die Gegen- 
liebe der zuständigen Behörde fand —, muß 

■ ... 

Der Osterhase war da Foto: Stotz-Anthony 

allerdings damit rechnen, daß das Projekt 
nun überhaupt nicht mehr in Langen in Frage 
kommt. 

Von Bedeutung erscheint auch ein Einspruch 
der Evangeli.schen Gesamtgemeinde Langen 
gegen die Ausweisung der Flächen südlich der 
Südlichen Ringstraße als landwirtschaftlich 
genutzte Flächen. Die evangelische Kirche, die 
im dortigen Bereich über größeren Grund- 
besitz verfügt, möchte dieses Gelände als 
Wohnbaugebiet au.sgewiesen haben, um Bau- 
willigen, vor allem sozial schwachen Bürgern 
zum Bau eines Eigenheims oder für den Er- 
werb einer Eigentumswohnung zu verhelfen. 
In gleicher Richtung geht aucii eine Anfrage 
der NEV Fraktion nach der Aufstellung eines 
Bebauungsplanes für das Gebiet Beizborn. 

Dazu meint der Magistrat: Da es sich bei 
der jetzt vorliegenden Fa.ssung des „Kleinen 
Flächennutzungsplans" um einen Bestands- 
sicherungsplan handelt, können über den be- 
bauten Bereich hinausgehende Pläne nicht 
darin berücksichtigt werden. Dies wird Sache 
des gemeinsamen Flächennutzungsplanes mit 
der Gemeinde Egelsbach sein. 

Zwei grundlegende Voraussetzungen seien 
jedoch erst zu erfüllen: Erst wenn ein ge- 
meinsamer Plan erstellt und genehmigt sei, 
könne man an die Ausarbeitung eines Bebau- 
ungsplanes gehen, der dann ebenfalls den 
Instanzenweg gehen müsse. Dies sei die juri- 
stische Seite und es sei nur unschwer zu er- 
raten, wie lange so etwas dauern könne. 

Daneben seien aber auch technische Voraus» 
Setzungen zu erfüllen. Erst wenn die KlBlh 
anlage erweitert sei und der Südabwasser- 
sammler zur Verfügung stehe, könne an eine 
Erschließung dieses Gebietes gedacht werden. 
Eine Jahreszahl dafür zu nennen, heiße nach 
den gegenwärtigen Gegebenheiten in die ferne 
Zukunft planen. 

Über weitere Einzelheiten der Entwürfe und 
über den Verlauf der Sitzung des Bauaus- 
schusses werden wir in unserer nächsten Aus- 
gabe ausführlich berichten. 

Schwimmbaderöffnung am 28. April 1973 

Nur noch wenige Tage trennen die Freunde 
des nassen FUements von der Eröffnung des 
Schwimmstadions. Der ursprünglich von der 
Stadt gehegte Wunsch, das Bad schon eine 
Woche vor Ostern zu öffnen, ging wegen des 
Wetterumschwungs nicht in Erfüllung. 

Am 28. April ist es jedoch soweit: dann 
können sich die ersten „Wasserratten" in dem 
vorgewärmten Wettkampfhecken tummeln. 

Ganz besonders werden sich die älteren 
Schwimmbadbesucher freuen, denn ihrem 
vielfachen Wunsch entsprecheud, wurde im 
vorgewärmten Wettkampfbecken eine neue 
Ein- und Ausstiegstreppe installiert. Sie ist 
etwa einen Meter breit und reicht schräg bis 
tief in das Wasser. Auch das Sprungbecken 
erhielt eine neue Betontreppe, so daß auch 
dort ein bequemer und gefahrloser Ein- und 
Ausstieg gewährleistet ist. Zur Eröffnung sind 
auch die anderen Vorbereitungsarbeiten abge- 
schlo.ssen, so daß den Besuchern alle Anlagen 
zur Verfügung stehen. Bleibt nur zu hoffen, 
daß auch das Wetter etwas besser wird. 

Verbilligte Badedauerkarten 
noch bis 30. April 

Die Stadtverwaltung I^angen macht noch 
einmal riarauf aufmerksam, daß für Langener 
Einwohner die Bade-Dnuerkarten, die zum 
Be: udi des Sdiwimmstadicns und des Strand- 
barles Langener Waldsee berechtigen, im Vor- 
verkauf erheblich billi.qer zu bekommen sind. 

XuJi der neuen Gebührensatzung kostet 
eine P idedauerkarte — dies gilt nur für Lan- 
gener Einwohner — für Personen ab 18 Jah- 
ren im Vorverkauf 20 Mark, während der Sai- 
son 30 Mark. Kinder und Jugendliche von 
6 bis 18 Jahren. Schwerbe.schädigte, Schüler 
und Studenten, Rentner, einberufene Wehr- 

oder Ersatzdienstpfliditige und Au.szubildende 
zahlen im Vorverkauf nur 10 Mark, dagegen 
müssen sie später 15 Mark auf den Tisch le- 
gen. Bei kinderreiciien Familien (mindestem 
drei Kinder bis 18 Jahre) gegen entsprechen- 
den Nachweis zahlen die Eltern sowie das 
1. und 2. Kind jeweils 10 Mark im Vorver- 
kauf, während eine Dauerkarte später 30 bzw. 
15 Mark kostet. Ab dem 3. Kind besieht Ge- 
bührenbefreiung, allerdings nur, wenn vorher 
ninrtestens zwei Karten gekauft wurden. Ist 
der Zeilpunkt des Vorverkaufs übtrschritten, 
sind für jedes Kind 15 Mark zu zahlen. 

Der Vorverkauf findet noch bis zum 30. 4., 
jeweils montags bis samstags (außer am Oster- 
samslag) von 14 bis 18 l'hr an der Kasse de« 
Schwimmstadions. I.angen, Teichstraße 20, 
statt. Nach Ablauf der Vorverkaufszeil gel- 
len die Saisonpreise! 

Auswärtige können zwar auc^l iiir« 
Dauerkarlen in der Vorverkaufszeit kaufen, 
doch kann ihnen keine Preisermäßigung ge» 
währt werden. Trotzdem haben auch sie if) 
die.sem Jahr Preisvorteile, denn im Gegensatz 
zum vergangenen Jahr berechtigen auch ihr« 
Karlen zum Besuch des Schwimmstadions und 
des Strandbades Langener Waldsee. 

Die Altenkameradscliaft des Turnvereina 
1862 hat ihre nächste Zusammenkunft am 
Donnerstag, dem 26. April, um 14.30 Uhi" ill 
der Turnhallen-Gaslsiätte. 

Die .\rbeitsgcmeinschaft sozialdemokrati- 
scher Frauen trifft sich zu einer außerordent- 
lichen Mitgliederversammlung am Dienstag, 
dem 24. April, um 20 Uhr in der Gaststätte 
„Wilhelmsruh". 



Nr 32 I. A N fi i: N H R 7. K I T r N C. IJ'Hinoi di'ti 19. April lfl73 

. . . Herrn Wilhelm Herth, KarlstraUe 4, zum 
78. lind Krau Elisabeth Klein, Mittelweg 1, 
lum 94, Geburtstag am 20. 4. 
. . . Heirn Wilhelm Nazet, Dieburtjer Str. 54, 
lum 81. und Frau Anna Heid, Goethestr. 114, 
mm 70. GeburtstaR am 21. 4. 
. . . Krau Regina Merita, Dieburger Str. 24, 
rum 82. Geburtstag am 22. 4. 
. . . Herrn Hermann Prinz, Goethestraße 41, 
tum 77. Geburtstag am 23. 4. 

. Herrn Keinhoirt Weher, Friodrit+istr. 10, 
zum 7fi.; Herrn Wilhelm Irf-ithner, Hoberl- 
KocIi-SlralJe 4. zum 87. und Kiau Eli.sabeth 
Di-rra, Kor.string 1:I7, zum (II C'.eburtslag am 
21. 4. 
. . . Krau Susanna lli'lfmann, WiesKaßdion 1)8, 
ziun 7it.; Krau Anna Mül<sdi. Hiiider-Grimm- 
Slr.il.ie 9, zum 80. und Herrn Herbert Giaupe, 
Kiinigsberjjcr Straße 11. zum 77. Geburt.stag 
am 2,'). 1. 
. . . Krau .Sophie Sdireiber. Wuogstratle 2 t, 
zum 89 . Kiau Kiillie Lizon, Korstring Hl, zunt 
77. und Herrn Georg lAiser, Kiidliilie Hing- 
straßi! m, zum 73. Geburt.stag am 2B. April. 
. . . Krau .Su.sanne Völger, Dieburger Sir. 18, 
zum 7ti., Herrn Kmil Heiß, Südlitiie Hing- 
straße l,")»!, zum 7(3.. Krau Anna Kawetzki, 
Westendst.aße 48, zum 84. und Herrn Hugo 
Wein, Karnvveg 3. zum 8.'i. Geburtstag am 
27. April. 

Möge das neue I.ebensjahr allen nur Gutes 
bi lligen, das wiinsiht audi die I.7.. 

Veranstaltung zum 1. Mai 1973 
Der Ortskartellvorstand des Deutsdicn Ge- 

Wi'i'ksdiaft.sbundes hat die Vorarbeiten für die 
Mai-Veranstaltung 197,H aljge.sehlossen. Der 
Vorsitzende. Stadtverordneter Georg Seel, be- 
riehtete, daß audi in die.sem .lahr die Gesang- 
vereine, der TV'-Spielmannszug und der Or- 
chesterverein Ijangen-Egelsbac+i mitwirken 
werden. Die Mai-Rede wird der Hezirkssekre- 
tiir der IG Chemie, Dietmar Hexel, Krankfurt 
(Main) hallen. Das Mai-Motto lautet: „Mit- 
denken — Mitbestimmen — Mitverantworten!" 
Während der Veranstaltung wird eine Unter- 
sehriftensammlung für die Streidiung des S 218 
durchgeführt. Auf Anregung des Vorsitzenden 
wird außerdem eine Sammlung für das Hal- 
lenbad abgehalten. 

Die Veranstaltung, welche im großen Saal 
der TV-Halle stattfindet, beginnt um 10 Uhr. 
Dazu lädt der DGB-Vorsitzende des Ortskar- 
lells die Bevölkerung schon heute recht herz- 
lich ein. 

Der Jahrganic lB97/i)8 trifft «ich am Mitt- 
woch, dem 25. April im Cafe UT um Iti Uhr. 

Mit diT (ir^amtcntwi'klung l.st die Ge- 
srhiiftsleitung ..-.ehr zufrieden". In der folgen- 
den Übersidil ;irid die wichtigsten Daten er- 
faßt, die für <lie Beurteilung der Entwicklung 
von He<leulung .sind; Die Zuwach-sraten be- 
trugi'ii 1972 beim Itilan/.vohimen 21,2 Millio- 
nen DM (24.S Prozent), bei den Einlagen 16,H 
MilliiMicn DM (21,7 I'ro/.eiit), bei den Au.s- 
leihungen i:t.2 .Millionen DM (23.8 I'ni/cnt) 
und beim I'ms.itz 308,0 Millionen DM (29.8 
i'ro/.ent). 

Die Organisationsstruktur der l.angener 
Volksbank befindet sidi im Umbruch. Sie wird 
den sidi wandelnden Krfordernis.sen angepaßt 
und neu gestaltet. Hierzu zahlt zunäch.st der 
Ausbau der Hauptstelle liahnstraße 11—15 
Die Haiiarbeilen gehen, bedingt durch den 
milden Winter 1972 73, zügig vor. Der Vor- 
slanil hofft, Ende die.ses ,Iahri>» den Neubau- 
trakt beziehen /.u können, um dann Anfang 
1974 nadi Henovierung und Umgestaltung der 
jetzigen llauptstelle den Umzug in die neuen, 
wisi'ntliih erweiterten Häumllchkeiten vor- 
nehmen zu können. Der jetzt zur Verfügung 
stellende Kaum zeigt immer deutlicher, daß e.s 
dringeiKl notwendig war, die Erweiterung zu 
vollziehen. Die individuelle Hedienung und 
Heralung iler Kunden und Mitglieder hat 
aus Platzmangel iiidil mehr den .Staml von 
vor einigen ,1,ihren. 

Ilar/hurger .Modell 
Um den Gisdiäftsablauf zu Gunsten der 

Kunden zu forcieren, können einige Mitarbei- 
ter des Instituts heute in eigener Verantwor- 
tung — insbesondere im Kreditgeschäft — 
Entscheidungen sofort treffen. Dazu führte der 
Vorstand aus: „In Ergänzung hierzu sind wir 
In Vorbereitung auf den Tag X dabei, alle un- 
sere Mitarbeiter in Schlüsselpositionen mit 
dem ..Harzburger Modell" bekannt zu machen. 
His zum Hezug der neuen Häiimlichkeiten 
.sollen zumindest die Mitarbeiter mit starkem 
I'ublikumsverkehr entsprechend dem „Harz- 
burger .Mo<lell" arbeiten können, d. h. in eige- 
ner Verantwortung richtige Entscheidungen 
treffen. Wir .sind <lavon ütjerzeugt, daß damit 
die Arbeitsfreude gefördert wird. His dieses 
„Harzburger Modell" voll wirksam wird, wer- 
den wohl nodi einige Jahre vergehen, da alle 
hier in Krage kommenden Mitarbeiter in 13ad 
Harz.burg entsprechend gesdiult wenlen müs- 
sen." 

Zur Zelt wird das Buchungssystcm umge- 
stellt, um der Geschäftsleitung durch die Da- 
tenverarbeitung sofort ohne umfungreidie ma- 
nuelle Nebenarbeiten Entscheidungshilfen an- 
hand zu geben. Diese Arbeiten sind seit Ende 
des vergangenen Jahres im Gange. Ein Team 
von sechs Mitarbeitern beschäftigt sidi aus- 
sctiließlicli mit diesen Arbeiten. Die I^angener 
Volksbank will diese Umstellung bis Anramc 
September 1973 vollzogen haben. Damit Lst 
dann auch die Voraussetzung geschaffen, um 
im Verlaufe der nädisten Jahre die Daten- 
fernverarbeitung einzuführen. Die Einführung 
neuer Kontonummern i(t dabei unumginclich. 

Das Zweigstellennelz wurde 1972 mit der 
Eröffnung der Zweigstelle Darmst&dter Sir. 8 

auf jetzt insgc.samt sieben erweileil Kur die 
I^ngener Volksbunk sind Zweig.stelleiineu- 
griindungen nli-ht Prestigesadie. „Wohlüber- 
legt und unter Abklärung der Standortfrage 
werden wir auch in Zukunft <lie Zweigstellen- 
politik maßvoll betreiben." Bei einem Bilanz- 
volumen von rund 105 Millionen Mark und 
unter Einbeziehung der Hauplstelle als wei- 
teren Standort i.st die Ausnutzungsziffer recht 
hoch Auch bei dieser Betrachtung.iweise darf 
die Konkurrenzsitualion nicht außer acht ge- 
la.s.sen weiden Jedenfalls sind die Zweigstel- 
len gut bis sehr gut frequentiert Vom Be- 
stand her Rcshen sind alle in die Größenord- 
nung kleiner bis mittlerer Kn'ditgenossen- 
schaften einzureihen. 

Als erstes Institut in der näheren Umge- 
bung von Krankfurt hat die l.angener Volks- 
bank seit einigen Monaten einen liiirsenticker 
allgemietet. Täglich von 10 Uhr bis 18 Uhr 
werden per Kunk die neuesten Biirsen- und 
Wirtschaftsnachrlchten hereingespielt. „Im 
Hinblick auf das wachsende Interesse un.serer 
Kunden am Börsen- und Wirtschaftsleben ha- 
ben wir hier eine echte Pionierarbeit für Kre- 
dilgcnossensihaflcn unserer Größenordnung 
gelelslel", lobt sich der Vorstand. Abgesehen 
davon, daß die Gesch.iftsleitung und die zu- 
ständigen Mitarbeiter der Anlageberatung 
minutiös informiert werden, hat Jedermann 
eine Informationsquelle, da das Gerät frei in 
der Schaltei halle aufgestellt ist. Derzeit wer- 
den Oberlegungeii angestelll, im Neubau diese 
Nachrichten auf eine Tafel in der Größe 2..'50 
auf l,riO Meier zu piDjizieren 

1,3 .MilHurflen Mark rin.satz 
Der Umsatz hat sidi 1972 gcgeniiber dem 

Vorjahr um 29.8 Prozent auf 1 :i43.fi Millionen 
Mark gesteigert Bearbeitet wurden l,')9 38.'i 
('bcrweisungsaufträge, 89 771 ,'sehecks und 
982 857 Buchungsposten Hier sieht man deut- 
lich die Zunahme des Mengengeschüfles. 

Die Zahl der Kunden nahm weiter zu. Zur 
Zeit werden 2!) 000 Konten geführt, darunter 
19 ,'i57 Sparkonten. Unter Einbeziehung der 
Verbindlidikeiten aus Bürgschaften, Wechsel- 
und Scheckbürgschaflen sowie aus Gewähr- 
leistungsverträgen beträgt das Bilanzvolumen 
1()(>,6 Millionen Mark und liegt um 21,2 Mil- 
lionen Mark über dem Stand des Vorjahres, 

Trend zu Termineinlagen 
Der Trend zur kurzfristigen höherverzins- 

lichen Termineinlage setze sidi auch in 1972 
fort. Mit einer Steigerung um beachtliche 
38 Prozent von 8.1 Millionen Mark Ende IU71 
auf 12,8 Millionen Mark Ende 1972 ist diese 
nun schon .seit Jahren anhaltende Entwick- 
lung augenfällig. Bei diesen Einlagen handelt 
es sich größtenteils um Kirmenguthaben. 

Die Sichteinlagen haben kräftig um 34,8 
Prozent auf jetzt 15.1 Millionen Mark zuge- 
nommen. Die Uangener Volksbank führt 6 770 
Girokonten, die der .Abwicklung des bargeld- 
lo.sen Zahlungsverkehrs dienen. 

Der im Jahre 1971 überdurchschnittliche 
Zugang an .Spareinlagen wurde im Berichts- 
jahr nldit erroidit. Mit einer Steigerungsrate 
von 12.4 Prozent auf jetzt ß().7 Millionen Mark 

ist zwar ein uute.- Ergebnis erzielt worden, 
Jedoch ist der Trend des Sparers zur höher- 
verzinslidien Anlage deutlidi sichtbar. Im 
Jahre 1972 wurden zu I.asten der Sparkonten 
583 000 DM Invesimentzertifikate. festver- 
zinsliche Wertpapiere und .Aktien abdi.spo- 
ntert. Auch die Klucht in die Saduverte hat 
beachtliche Mittel erfodert. Der Umlauf an 
Sparbrirfen mit Laufzeiten von 4 und 5 Jah- 
ren stellte sich am 31. Dezember 1972 auf 
929 000 Mark. Im Durchschnitt betrug dal 
Guthaben der 19 557 .Sparkonten 3 409 Mark. 

Die bereits seit Mitte 1971 anhaltend« 
Kreditnachfrage hat sldi im Berichtsjahr 
fortgesetzt. Um 13.2 Millionen DM wurde dai 
Kreditgesdiäft ausgeweitet, woljei die Steige- 
rung der langfristigen Ausleihungen mit 
9,3 Millionen DM wieder im Vordergrund 
stand. Die kurzfristigen Ausleihungen unter 
Einbeziehung des Wechselbestandes sind um 
3.9 Millionen auf 27.4 Millionen DM oder um 
16.C Prozent gestiegen. Daneben ist eine aus- 
gesprochen rege Inanspruchnahme des einfadi 
zu handhabenden Überziehung.skredits durch 
die Mitglieder zu verzeichnen. Audi dl« 
.Sdieckkarte erfreut sich in Verbindung mit 
dem 1972 neu eingeführten „Eurocheque" im- 
mer größerer Beliebtheit. 

Vorfinanzierung des Lohnsteuerausgleichs 
Die von uns Anfang 1972 neu eingeführt« 

„Vorfinanzierung des Lohnsteuerjahresaus- 
gleichs" erfreue sich ebenfalls großer Beliebt- 
heit. In zahlreichen Fällen wurde von dle.ter 
neuen Dienstleistung Gebrauch gemacht, heißt 
e.s weiter In dem Bericht. 

^Apoflieken 

Ärztlicher Notfalldienst: .Samstag ab 14 Uhl\ 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar: 
20. 4. Karfreitag vom 19. 4., 20.00 Uhr bl« 
21. 4 , 14.00 Uhr: 

I)r .Tork, Langen. Rheinstraße 42 
Whg.: Spitzwegstraße 29, Telefon 2 30 72 

22. 1. Ostersonnlag vom 21. 4., 14.00 Uhr bil 
23 4.. 7.00 Uhr: 

Dr. Troschke, Marienstraße 10 
Notsprechstunde Oster.sonntag von 11.00 bli 
12.00 Uhr in der Pra.xls. 

23. 4. Ostermontag vom 23. 4., 7.00 Uhr bil 
24. 4., 7.00 Uhr: 

»r. Kropf, Walter-Rietig-Straße 16 
7.ahnärztlielier Notfalldiensl; Nur wenn der 
Hauszahnarzt nicht erreiilibar: 
20. 4. Karfreitag; 

Zahnarzt Ott, Nördliche Ringstraße 8 
21./22. 4.: 

Zahnarzt Petersohn. Weißdornweg 15 
Notsprechstunde Samstag und Sonntag von 
11.OÜ bis 12 00 Uhr. 
23. 4. Ostermontag: 

Dr. Rigbers, Bahnstraße 56 
ApothekeD-Notfallbereitschaft: Sonntags- und 
Nachtbereit.schaft. beginnend Samstag um 
14 Uhr: 
vom 21. 4. bil 28. 4 1973; 

Rosen-Apotheke, Ecke Bahn- u. Kriedrichstr. 
Öffnungszeiten der I.,anKener Apotheken: 

Montags bis freitags 8.30 — 12.30 Uhr und 
14.:«) — 18.30 Uhr, samstags 8.30 — 14.00 Uhr. 

Wichtige Telefon-Nummern 
Ureieich-Krankenhaus Langen: Telefon 20 01. 
Krankenhausiransport: Telefon Langen 2 37 11. 
Polizei: Wilhelm-Leuschner-Platz 3—5. 

Notruf: (Uberfall, Verkehrsunfall u. Feuer) 
Telefon 2 23 33. 

Feuerwehr Langen; Wilhelm-Leuschner- 
Platz 3-5. Telefon 2 20 07. 

Ktadtver\taltung Langen; Wilhelm-Leuschner- 
Platz 3-5 (nur während der Dienststunden) 
Telefon 2 20 01. 

Bürgerteiefon; 2 20 08 {automat. Gesprädisauf- 
zi'idinung Tag und Nacht möglidi). 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Am 20., 21.. 22. und 23. April hat Stadl- 

sduvester Gisela Müller, I.anßcn, Forstring 74, 
Telefon 7 9116, für das gesamte Stadtgebiet 
Sonntagsdienst. 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Vom 20. April, 16 Uhr, bis 27. April, 7 Uhr, 

telefonisdi zu erreichen unter Langen 27 71. 
Für Gas und Wasser: Wolfram Leyer, Lan- 

gen, Gerhart-Hauptmann-Straße 38. 
Für Strom: Walter Jost, Egelsbach, Rhein- 

straße 67. 
Sprechstunde der Familienfürsorgerin 
Die Sprechstunden der Familienfürsorgerin 

fallen bis 24. 4. 1973 aus. 

Öffnungszeiten des städlistlien Volksbades 
an Ostern 1973 

Das städtisdie Volksbad in der Wallsdiul« 
Ist am Ostersamstag in der Zeil von 9 bia 
12 Uhr geöffnet. Am Karfreitag ist es ge- 
schlo.'isen. 

BeilagenhioweU 
Der heutigen Auflage liegen, außer bei den 

Pustbeziehern, je eine Beilage Kaufhaus 
Braun, Kaufhof und Samen-Bohnsledt bei. 

Das Frühliugsfest auf dem Fesiplatz an der Zimmerstrane litt am vergangenen Wochen- 
ende etwa« unter dem regnerischen Wetter. Doch sobald es trocken war, kamen die Kin- 
der und Jucendlidien, nahmen vun dem .\utoscooter Besitz, stiegen in eine Astronauten- 
kapsel und lieOen sidi hoditragen, vergnügten sieh auf der Rerg- und Talbabn oder sahen 
sich aus dem Riesenrad die Welt von oben an. Audi sein Glät'k konnte man versudien. Zuk- 
kerware erwerben, je nadi Gesdimack auch etwas KrSftiges vom Grill, oder man übte sii4i 
im KdiarfsihieUen nach Wadisblumen oder anderen srhSnen Dingen. Audi an den Oster- 
feiertagen ist der Friiblingsmarkt wieder im Gange. Am Dienstag nadi den Feiertagen ist 
sogar ein Kinderfest niil Freifahrten. Bleibt nur die Bitte an den Weltergott nach sonni- 
gem Wetter. I.Z-Foto 

AUS UNSERER STADT 

r«»nKf'n. (Ion in April 

. . und daß altes 

an die Sonne gehen soll" 
Ostergeiiaiiken von .Irrcinias fiotthelf 

(1797 — 1K5I) 
Em klarer Himmel liegt über der 

Erde, und von (Jsicn her weht ein fri- 
si-her Wind. Der Ostertag naht, der 
•sdiöne und hehre, der uns alle Jahre 
das Zeugnis gibt, daß alles aufersteht, 
was l)eßraben wurde, und daß alles an 
die Sonne soll, was im Verborgenen 
liegt. Ü.slerii iiringt Freude allen Ge- 
schöpfen, auA denen, welche weder 
Jahre noch Tage zählen können und 
keine Ahnung haben von der hohen Be- 
deutung des Ostertages, Allläbrlich 
kehrt Ostern wieder als Bote einer an- 
deren Well. 

Die Am:.cln .schlagen im Busch, viel- 
leicht daß bereits ein früh erwachter 
Kuckuck ruft. Munter gackern die Hüh- 
ner, verkün<len es der Welt, daß sie ein 
Ei gelc'gt, aus dem was werden kann, 
was nodi im Verborgenen liegt, ein ver- 
schlossenes Grab, In weldios Leben ge- 
schlossen ist. Darum hatjen die Eier am 
Ostertage ihre wahre, hohe Bedeutung, 
sie sind gleichsam Wappen und Sinnbild 
des Tages. Man hat viel über der Oster- 
eier Ursprung und liedeutung nach- 
gedacht und geschrieben, und doch ist 
die Sache so einfach. Das Ei ist eine 
geheimnisvolle Kapsel, welche etwas 
Werdendes birgt, ein rauhes Grab, aus 
welchem, wenn die Schale bricht, ein 
neues, feineres Leben zutage tritt. 
Darum freuen sidi besonders die jungen 
Menschen der Ostereier. Ihr eigentlldies 
Leben ist in der Zukunft, ihr eigent- 
lldie« Wesen liegt noch verhüllt und 
verborgen. Ja, darum ist Ostern der 
Kinder Freudentag, darum lieben sie so 
sehr die Ostereier. 

Über 100 Millionen Mark Bilanzsumme 

Der Vorstand der Langener Volksbanit legte den Geschäftsbericht 1972 vor 

iUv LanK(*ncr Volksbank hat rIaH ihr sfihNt Rrvtrr-kte dir ISilan/sunime auf 100 MiHio« 
nrn DM 711 slriKcni. errpi<-li(. Ua/u hi'ifU rs im j<'tzl vorKfh'Kl«'" <M'sHiallslMTi<ht des Insliluts: 
„Mit di<'s«*m VtiUnnrn hah^Mi wir rine liasi^ Kesc-haffon. die en uns Kr«((all<*t, dem uachsenden 
Bedürfnis unserer Mitglieder und Kunden nach besserer und KfoHerer Leistung gerecht /u 
werden. Her seharfe VVetthewerh unter den Instituten In unserem Kinzunshereldi hat der 
««•hon «eil Jahren anhaltenden nuten Kntwicklung unseren Hauses audi Im Heri<*htH.jahr kei- 
nen .Abbruch getan." 
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Narrenschiff der LKG schon wieder auf Fahrt 

Jahirestiauptversammlung mit großem Programm 

Die 1. Langener Karneval (iesrllschafl hielt am veriungenen I reitac ihre giitbesuchte Jah- 
reshauptversanimlunK in der Krunnenstulie des ..Haterkaslen" ah. Nach der lii Krültung iiihI 
dem (iedenken der im letzten .lahr verstorlienen Mitidieder xati Vorsitzender Hans llnftart 
einen iiesehaftsberiWit 7um abgelaufenen (>eburt.stagsjahr. 

RUND UM DEN 

Vierröhrenhrvmnen 

Froht Feiertage 
Jetzt haben wir es wieder einmal geschafft; 

vier freie Tage stehen vor der Tür. Das ist 
genauso lang, wie jetzt die vergangene Arbeits- 
woche gedauert hat und in der darauffolgenden 
Woche sind ebenfalls nur vier Arbeitstage ent- 
halten Das gilt jedoch nur für die Berufstätigen, 
denn für einen großen Personenkreis hat die 
Arbeitswoche nach wie vor sieben Tage, Tobias 
denkt dabei an die Hausfrauen, denen tagtäglich 
ein großer Katalog von Pflichten auferlegt wird. 
Sie kennen keine 40-Stunden-Woche, keine Lohn- 
fortzahlung. kein Urlaubsgeld, keine sozialen 
Leistungen und was es sonst noch für Vergünsti- 
gungen gibt, die der Berufstätige heutzutage als 
selbstverständlich betrachtet. Oder denke man 
an die vielen Frauen, die ganz- oder halbtags 
berufstätig sind, weil es für den Haushalt oder 
die Wohnung noch manches anzuschaffen gilt, 
Ihnen fällt nach der Berufsarbeit noch die Last 
der Hausarbeit zu. wahrend sich das starke Ge- 
schlecht vor dem Fernsehapparat im Sessel 
wälzt und von des Tages Muhen ausspannt. 

Frohe Feiertage stehen vor der Tur. Viele 
Hausfrauen, die jetzt gerade den Frühjahrs- und 
Osterputz hinter sich haben, sehnen sich nach 
etwas Ruhe. Doch da ist das Feiertagsessen zu 
bereiten, man will ja schließlich merken, daß 
Ostern ist. Und da schaffen sie sich ab, die 
fleißigen Küchenwunder, werden langsam aber 
sicher nervös und wehe, wenn dem Mann dann 
die Suppe ein wenig zu scharf ist — das kann 
ja aus Liebe geschehen sein - dann: .Wir 
hätten ja ins Restaurant gehen können, die 
Nachbarn können sich das auch leisten" undso- 
weiter undsofort. Dahin sollte man es nicht 
kommen lassen. Ein paar bunte Eierchen oder 
ein Strauß Frühlingsblumen, eine kleine Auf- 
merksamkeit. ein Lob für das gute Essen und ein 
paar Handgriffe beim Abtrocknen oder sonstwie 
im Haushalt tun den Herren der Schöpfung nicht 
weh und zaubern im Nu jene Stimmung, die man 
.Frohe Feiertage" nennt. Wenn man sich dann 
noch dazu aufraffen kann, einen Osterspazier- 
gang vorzuschlagen und mit der Familie hinaus 
ins Freie wandert - dazu gehört natürlich schö- 
nes Wetter —. dann kann man wirklich etwas 
von seinen freien Tagen haben. Dann kommt 
man erholt wieder viel besser über die kommen- 
den Wochen, 

Man kann sich naturlich auch in seine Karrosse 
setzen und über die Feiertage einen Ausflug 
machen. Dann hat man möglicherweise auch 
etwas erlebt, volle Autobahnen und überfüllte 
Ausflugsstätten. Vielleicht hat man dann auch 
einmal wieder einen Grund, mit seiner Kraftfahr- 
zeugversicherung In Briefwechsel zu treten, weil 
es in der Autoschlange gebumst hat Zumindest 
aber hat man am Arbeltsplatz etwas zu erzäh- 
len. was man sich leisten kann, wieviel Kilometer 
man trotz des starken Verkehrs herunterge- 
schrubbt hat und. und. und. 

Jeder wird die Feiertage auf seine Weise ver- 
bringen. dazu sind die Menschen zu verscliieden. 
Allen aber wünscht frohe Feiertage Ihr TOBIAS 

..Fachchinesisch übersetzen!" 
Dor Vorstnnd KriMsvorbnndi's Offiii- 

bitdi-Lnnd dor Kieiun DemokratLsrhon Partei 
be.schäftigto sich auf .«icinor letzten Sitzung* 
unter anderem mit den Hahmenrichtlinien des 
Hes.<ischen Kultusministeriums. Der FDI'- 
Kreisvorstand begrüßtv übereinstimnuMid die 
Initialivo der Landlagsfraktion der I'artei. 
durch die diese Hahmenriditlinien in die breite 
Diskussion gebracht wurden und die zu einer 
umfassenden Aufklärung der Kitern beitragt. 
Ks gewinne jet/.t endlidi an Interesse, wie, was 
und wolür in der Schule unterrichtet wiid. 
Die Tatsache, daß die früheren Stoffpläne 
duich Lernziol-Kataloge und Qualifikations- 
nierkmalc ersetzt werden, fand die ausdrück- 
liche Zustimmung des Krei"«;vorstandes. Kr un- 
leistutzte auch die Forderung di^> I.andesfach- 
ausschusses für Kultur- und Hildungspolitik 
der Kieicn Demokraten, das . Fachchinesisch" 
der Hahmeniichllinien einer breiten Offent- 
licfikeit zu erschließen. 

Aus diesem (Jrunde sollte der Kultu.smini- 
ster für diesen Zweck Fallblätter mit ver- 
ständlichen Texten vorwogen. Verbindlich ktinn- 
len die Hahmeni'ichtlinien eist werden, wenn 
eine breite Diskussion stattgefunden habe und 
gegebenenfalls nach erfolgter Änderung ein 
hoher Grad von Üb<'reinstimmung erzielt wor- 
den sei. Zu gewahrleisten sei. daß bei d(M' Teil- 
erprobung der Fiahmcnrichtlinien die Tole- 
ranzgrundsätze der Verfassung beachtet wür- 
den. VV<'i1ere Voraus.<clzung füi- dii' Teilcrpro- 
bung s<»lil<'n folgende I'unkte sein: Teamar- 
beit mehrerer 1 ,<'hrkräfte, gründliche Päda- 
gogische Vorbereitung und Mitsprache der 
Klasseneltern.'^chaft. 

Ausdrücklich vertiat der Kreisvorstand die 
Auffassung, daß die Vorgänge in Dietz«'nl)ach 
nicht mit den Hahmeni'ichtlinien bi'gründet 
werden können. Vielnn'hr wuiden dii'se liicht- 
linien durch die Kreignisse in Dietzenbach de- 
savouiert. Der Vorstand beschloß, über dieses 
Thema auf der nächsten Kreisbeiratssilzung 
der Part«»i atu 10. Mai über die Hahmenricht- 
linien zu beraten. 

Der 25, Geburtstag niil allen seinen Veran- 
staltungen sei ein großi'r Krff>lg gewesen, be- 
gann er seine Ausfuhrungen. Dies sei nicht nur 
durch das Fcho beim Publikum zu Tage ge- 
treten. sondern auch durch die Tatsache, daß 
man Kopien der !,KG-Veranstaltungen schon 
iiberall begegne. ..Seien wir stolz darauf." 
nieinte Hans Hoffart. ..daß tur viele gute 
Dinge das Original I.KCJ heißt und daß vu le 
Ven»ine eine Kopie von un.- für besser halten 
als ihre eigenen Originale." Allcrdmgs sei die- 
s«M- F-folg nur durch den gnU n Zusammenhalt 
aller Mitglieder m<)glich gfwe.-.n. D;\ Vrr- 
-tehen untiM-einandor habe zu fruchlbarrm 
Tcjiinwork gefuhrt. Vorstand, Klf»-rrat. Gar- 
den und Khrt-n.'^enat hätl« n eine h.iimonisrhe 
Mannschaft gebihUM unti steh, am gi<'iclien 
Strick in gleiclu-r H'chtung mvogen. Dafür 
und fiir den Kinsatz a'ler. denen die 1,K(J et- 
was bedeute, sei herzlicher Dank zu sagen. 
Dank aber auch alh'ti. die mit SpendiMi und 
Unter.-^tützungen den Karm val hätten ff>rdern 
helfen und nicht zulel/.t auch d' tn treuen Pub- 
likum. das durch seine Anhänglichkeit immer 
wieder Ansi)orn zu n<H*h gr(iß«Ti'ti I.<'i.<tungen 
gebe. 

Auch aus d'-n lieiichten d<\< (lardeoffiziejs 
BtTiid liettermann und dei- Chefin der Tanz- 
garden. Marianne Nickoll. war (Miie große Ak- 
tivität in dies(Mi Gruppen heraus/.uh(iien. Zahl- 
reiche Hesuche von Veranstaltungen beficiui- 
deter Vei'eine zeigtcMi. v.ie begehrt Lang<'ner 
Aboi'dnungen sind. 

Mit Spannung wurde der K.i.- tnib'rieht v«m'- 
folgt. Schatzmeister Ge(»rg Schnvdt konnte be- 
richten. daß dii' Gebiritsla:';.'- .n jui- Ab- 
stand das teuerste .fahr in der Vereinsgc- 

schidito war Mit Heifall honorieiten du- Mit- 
glieder seine Sparsamkeit, mit der er trotzdem 
noch etwas herausgewirtsehaftet hatte. Die 
Ka.ssenprüfer lobten die vorbildliehe K.is^en- 
fuhrung und bjiten um Kntlastung für den 
V()rstand. die auch einstimmig gewährt wurde. 

Da die l/<'gislalui p< rind<' de.«' Vorsljmde- ;ib- 
gelaufen ist. rief K-hrenjiräsidenl Willy flei- 
ßels zu Neuwahlen für den gesami(Mi Vorstioid 
auf. Kinstimmig wurde ritT either-le Pi.i--i- 
deiit und 1. Vorsitzende II;.-- I!'>fl.u*1 In» drei 
.lahre wii^dergewählt. 

Fr bedau<*rl<^ e< beim Verlauf d<-r ^'-»r-liinds- 
wahl sehr, daß er sich lum von zwe- ,-ehr \"r- 
dienten Mitarbeitern im g« >• hä^1^f^Ih?■.• - 'l« n 
Vorsl;ind treimen muß. die aus benr^: 'e-n 
Grimden nicht mehr kaiuiidierten: Willi H' iiß 
(2 Vorsitzender) und Kurt Weriu-r (Seli' 
führer). .Seit l'fi .lahi'en geboren dit e "''l- 
gründeer dein Vorst.-md an und h ibe-t \ •» 
für den l.nngenfM' Karneval petan, ..Wir I' -b- n 
in diesem Vierteljahrhundej-i !nan«*l'en S' • iß 
für die !.KG ausgi'foeliten und aiicl? in - :hv,'e- 
r<'n Zelten zueinander gehalten*". betr)nte Pof- 
fart. Dafür gebühre den nun au- d«*?'») i'<'- 
schäftsführe?iden Vorstand Aus^.hejdee.'. ri 
herzlielur Drmk Tröstlich s«'i. d »ß dieses Ans- 
.scheiden keinesf;dls ein Fnde rler «Mwti '?'ä- 
ligkeit für die f.KG berlcn'e. 

FiiisliinminUeit bei der \ l»rstands\^ ah» 
Die ai)schließend<' Wahl der V<»rstandsmit- 

gliedf^r <Mgab Finstinimi.f-'keit. Danach gehö- 
ren zum Vorstand: Gerhard Sallwey (2. Vors,), 
I!f)rst Nickoll (1, .Sdiriftführer), Georg Schmidt 
(Schatznu'ister). Flsbeth Palme (2. Schriftfiih- 
rerin). Manfred Cieißels (2. Schatzmeister) und 
di'^ I-^eisit/.er WMlli Meuß. T,o1har Staudt und 
Fberf^-u'dt Vogdt, Fhreniiräsidenf Willy fJei- 
ßi 'S hat oh.nehin auf I.'benszeit Sitz und 
S'imie ' im Vorstand. Frie<l( I Heese als Garrle- 
!^>arseh:ül. Marianne Nickoll als Ghefin der 
Tanzgarden sowi<' die Offiziere Bernd P>e''er- 
mann und f^olf Sprunek gehören elx^nfalls 
d'e.sem fJrei'Ji'um an. A'^ Kassenprüfer wur- 
den Heinrit'h t^uari und Detlev Scholz gewählt. 

In einem Ausblick auf die neue Sai.son. die 
in Bezug auf die Voi'bereitungen längst be- 
gonnen habe, nannte der Vf)rsitzi'nde eijiige 
Termine. Neben den übliclu'U Veranstalfungj-n 
wie Neu.jahi'saufmarsch. F-'astnachtsmarkt und 
vereinsinternen Treffen stehen die drei Hauut- 
veranstaltungen der Saison fest: am 1!?. .Fa- 
nuar findet der große Fröffnungs- und Manö- 
verball mit der bewährten Kapelie ..Gemini V* 
statt. !■)'(' so großartig eingeschlag<'ne Tingel- 
tangel-Party wird im kommenden Jahr am 

Januar f«)rtgesetzt. Dazu hat m.m ein '^0 
Mann starkos Tanz- und Schauorchester < n- 
gagiert. das Partyklänge a la James hast in 
die Turnhalle bringen wird. Die gn)ße Sitzung 
schließlich findet am !>. Februar statt. Auch 
hierfür wurden bereits wichtige W< ichen ge- 
stellt. S<'lbstvorständIicii wird auch in der 
kommenden Saison wieder ein Kreppelkaffe® 
im Df^K-AI ton Wohnheim stattfinden, nach- 
dem die in diesem .Jahr orstmal.«: durchgefiihi t« 
Veranstaltung eine so große Freude i)ei den 
Bewohnern dos Jakoh-Heil-Heims ausgelö.s*t 
hat. 

In naher Zukunft stehen die Herrenparti® 
am Vatertag auf dem Programm und am 14. 
und 15. Juli wird eine Zweitagesfahrt zum 
Fest der Dinkolsbühler Kinderzeche durch- 
geführt. 

Das Narrenschiff der DKG ist also schon 
wieder in voller Fahrt. Wenn sich am 11. 11. 
der Vorhang zu neuem närrischem Spiel hebt, 
wird man von seilen der Langener Kameva- 
listen bestens gewappnet sein. 

Stadtbücherei während der Osterferien 
beschränkt geöffnet 

Während der Osterferien werden die bereit« 
im Dezember 1972 begonnenen llmstellungs« 
arbeiten innerhalb der Sladtbücherei forige« 
setzt. Die Ausleihe wird deshalb währen<J 
dieses Zeitraum.s auf zweimal wöchentlidt 
(dienstags und donnerstags) beschränkt. Di« 
Bücherei ist danach am Dienstag, dem 24 4. 
von 10 bis 12 Uhr und am Donnerstag, dem 
26. 4. von 17 bis 19 Uhr für die Ausleihe von 
Büchern geöffnet. Ab Mittwoch, dem 2. Mal 
können Bücher wieder zu den üblichen Aus- 
leihezeiten entliehen werden. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Aus der Ev. GesamtKemeinde Langen 

Kirchenwahlen l'J73 
Wir machen noch einmal daiauf aufmerk- 

sam, daß GemeindeKlieder, die am Wahltag 
(20. 5. 73) verreist oder sonstwie verhindert 
sein sollten, von der Briefwahl Gebrauch ma- 
chen können. 

Anträge dieser Art können schriftlidi ode* 
mündlich unter Zurückgabe der Wahlbenachj* 
richtigungskarte bis zum Freitag vor der Wahl, 
also bis zum 18. Mai, beim Kirclienvorstand, 
beim Gemeindeamt der Einzelgemeinden und 
bei den zuständigen Pfarrämtern gestellt wer- 
den, Der Wähler erhält dann die Unterlagen 
für die Briefwahl. 

Machen Sie am 20. Mai 1973 von Ihrem 
Wahlrecht Gebrauch und bekunden Sie damit 
Ihr Interesse am Leben Ihrer Kirchenge- 
meinde. 

St, Albertus-Magnus-Fraueiikreis 
Wir treffen uns am Mittwoch, dem 25. April 

Im Pfarrheim, um unter anderem die Fahrt 
Anfang Mai in den Odenwald zu besprechen. 

Der Arzt kommt zu den Schulsportlern 
Vom Arbeitskreis des Schulsportzentrums 

Langen wird darauf hingewiesen, daß mit 
der sportärztlichen Untersuchung der in den 
Leistungsgruppen des Schul.sportzentrums zu- 
sammengefaßten Kinder und Jugendlichen 
noch im Laufe des Monats April begonnen 
wird. 

Dank der Unterstützung des Hessischen So- 
zialministeriums und des Kreisgesundheits- 
amtes konnte erreicht werden, daß die Unter- 
suchungen der Kinder in Langen durchgeführt 
werden kann und nicht, wie ursprünglich 
vorgesehen, in der sportärztlichen Untersu- 
chungsslelle beim Kreisgesundheitsamt in Of- 
fenbach. 

Die Untersuchungen werden von Herrn 
Prof. Dr. med. Zipf aus Langen durchgeführt, 
der sich freundlicherweise zur Verfügung ge- 
stellt hat. 

Kin original englisrhes Taxi aus I.ondon Ist dieser Tage hier zu sehen. Der Rrisedienst der 
Volksbank Dreieich hat es als Riiekfang für eine Werbung angeheuert und lältt von jungen 
Leuten in engiisrhen Uniformen Trospekte fiir preiswerte Flugreisen — unter anderem 
nach London — verleilen. Viele Passanten blieben stehen und betraeJiteten das Vehikel 
von jenseits des Kanals. Für technisch Interessierte: es handelt sirli um ein Fabrikat Wey- 
manns mit Fordmotor. Das Auto wurde 1961 gebaut, hat 55 PS und hat eine Höchst- 
geschwindigkeit vun lUO Stundenkilometern. Fünf Personen einsrhIielllirJi Fahrer finden 
darin Platz. 

»Grüner Drache« auf Trampfahrt 

In der Nacht vom Gründonnerstag auf Kur- 
freitag startet eine F'ahrtenstaffel der Christ- 
lichen Pfadfinderschaft „Grüner Drache" in 
Langen. Gemeinsam mit französischen Pfad- 
findern und Behörden sollen Vorbereitungen 
für ein internationales Zeltlager getroffen 
werden. 

Drei Sippen des „Grünen Draclien" nehmen 
an einem .Stammeslager der „Salier" in der 
Nähe von Bad Dürkheim teil. Das Programm 

Mit schwungvoller Disziplin 

Auf einer Veranstaltung der Kunst- und 
Kulturgemeinde konzertierte das Frankfurter 
Klaviertrio in Langen, nachdem es einige Kon- 
zerte im süddeutschen Raum erfoigreidi absol- 
viert hat. Diese Vereinigung besteht aus jun- 
gen Künstlern, den Herren Peter Schmaifuß 
(Klavier), Meisterschüler von Gieseking, 
Kempff und Aeschbacher, Ulf Klausenitzer 
(Violine), Schüler von Prof. Stanske, Wolfgang 
Nagel (Cello), Schüler von Prof. Navarra und 
Prof. Gendron. 

Was dieses Klaviertrio kennzeichnet, ist 
schwungvolle Musizierfreudigkeit bei gleich- 
zeitiger Disziplin und glücklicher Überein- 
stimmung der musikalischen Auffassungen. 
Mit dem zuerst gespielten Klaviertrio G-Dur 
von W. A. Mozart KV. 564 gelang ihnen der 
Zugang zu den Herzen der Zuhörer, folgte 
das Trio von Maurice Ravel in A-moli. das 
1912 entstand. Dieses Werk des französisclien 
Impressionisten stellt den drei Partnern 
gleichrangige Aufgaben, die an soli.stisches 
Können und differenzierten Klangsinn höchste 
Ansprüche stellen, die bei großartigem Zu- 
sammenspiel erfüllt wurden. 

Als letzte Programmnummer folgte das Kla- 

viertrio von Franz Scliubert in Es-Dur op. 100, 
das mit seinem Melodienreichtum geradezu 
himmlische Musik verkörpert. Der zweite 
langsame Satz (Andante con moto) weist dem 
Cello das Hauptthema zu, um das alle Geiger 
den Cellisten beneiden, der dieses Thema spie- 
len darf. Es kam mit sattem, weichem und war- 
mem Celloton zu voller Wirkung. Dieses The- 
ma kehrt auch im Schlußsatz (Allegro mo- 
derato) wieder und findet dort seine Erfüllung. 
Das begei.sterte Publikum erzwang sich als 
Zugabe die Wiederholung des Scherzos und als 
weitere Zugabe den Presto-.Schlußsatz aus 
dem G-Dur-Klaviertrio von .Joseph Haydn 
(Rondo all' Ongare.se). 

Die Langener Kunst- und Kulturgemeinde 
be.-^chloß mit diesem Konzert bei vollem Ge- 
meindfhaussaal die die.sjährige Spielzeit. Er- 
freulicherweise war auch die .lugend stark 
vertreten: .lugendliche aus Langens Partner- 
stadt Romorantin, die hier ihre Ferientage 
verbringen, ließen sich dieses Konzert eben- 
falls nicht entgehen. 

Der Wunsch ist berechtigt, das Frankfurter 
K'-<<"Prtrlo hier bald wieder zu hören. 

Walter Rasch 

sieht außer Wettbewerben auch eine Talent- 
schau vor. Nach Bad Dürkheim bestehen 
schon seit längerer Zeit freundschaftliche Ver- 
bindungen. 

Eine Sippe wird über Ostern auf Tramp- 
fahrt durch die Pfalz, Rheinhessen, Hunsrück 
und die Eifel gehen. Außer bei befreundeten 
Gruppen wird auch ein Besuch bei „König 
Oelb" auf Burg Waldeck auf dem Programm 
stehen. Da der über siebzigjährige Bundes- 
führer des Nerother Wandervogels Mädchen 
auf seiner Burg meist mit einer großen Por- 
tion Mißtrauen gegenübertritt, haben sich Ute, 
Bärbel und Christina mit Schokolade ver- 
sorgt, um ihn gegebenfalls für sich einnehmen 
zu können. 

Auf den Fahrten sollen Hilfsbereitschaft 
und Kooperationsfähigkeit sowie das Selbst- 
bewußtsein des einzelnen gestärkt werden. 
Jugendlicher Abenteuer- und Wanderlust wird 
ebenfalls Rechnung getragen. A. T. 

Frohe Osterfeiertage 
wünschen wir allen unseren Lesern, 
Inserenten, Kunden und Bekannten. 

Die nächste Ausgabe der Langener 
Zeitung erscheint wegen der Feiertage 
erst am kommenden Freitag, dem 
27. April, zur gewohnten Stunde als 
Doppelnummer. 
Inserate und Einsendungen für diese 
Ausgabe erbitten wir möglichst früh- 
zeitig aufzugeben. Der Verlag 
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Über 100 Millionen Mark Bilanzsumme 

den 19 April 1973 

Der Vorstand der Langener Volksbank legte den Geschäftsbericht 1972 vor 

I>i< l.aiiBoni r Volksl.aiik hat dai ihr s« ll>M Rrstrcktc /.icl. dir ISilan/iumme auf 100 Millio- 
iii n l>M /u slriKi rn. rrrriilit Da/u hrillt es im j< t/t \(irK. le(.t« n «.rsHialtslicric+it des Instiluls: 
„Mil dii-sfin Viiluiiit-n halx'ii wir <*ine Itavi^ Keschaffi-n, die ei uns gestattet, dem «ac-hsenden 
KedürfniN unserer Mitglieder und Kunden nach besserer und (sriilterer l.eistunx gereilit 7U 
uerden. Der si+iarfe Wettbewerb unter den Instituten in unserem Kin7URsl>ereii-h hat der 
*ehon seit .fahren anhaltenden üUten Kntwieklun* unnere« Hauses auch im Kerichtsjahr kei- 
n«»n Abbrudi Rrlaii." 

.. und daß alles 

an die Sonne gehen soll" 
Ostersedanken von .leremias «iotthelf 

(i;»7 — IK.M» 
Km kl.irer Ilimmul licKt über der 

Erde, und von Osten her wcht ein fri- 
sdier Wind. Der O.stertüB naht, der 
sdiöne und hehre, der uns alle Jahre 
das Zi'uunis gibt, dall alles aufersteht, 
was begraben wurde, und daß alles an 
die Sonne soll, was im Verborgenen 
liegt. Ostern bringt Kreude allen Ge- 
schöpfen. audi denen, welche weder 
•lahre noiti Tage zahlen können und 
keine Ahnung haben von der hohen Be- 
deutung des Ostertages. All.iährlicti 
kehrt O.stern wieder als Hole einer an- 
deren Welt. 

l>ie Atn.seln schlagen im Husch, viel- 
leicht didj l)eieits ein truh erwacliter 
Kucliuck ruft. Munter gackern die Hüh- 
ner, verkünden es der Well, daß sie ein 
Ei gelegt, aus dem was werden kann, 
was noiii im Verborgenen liegt, ein ver- 
schlossenes Grab, in welches Leben ge- 
sililossen i.st. IJarum hiiben die Kier am 
O.stertage ihre wahre, hohe Bedeutung, 
sie sind gleiciisam Wappen und Sinnbild 
des Tages. Man hat viel über der Oster- 
eier Ursprung und Hedeutung nadi- 
gedaclit und gesc+irieben, und dot+i ist 
die Saclie so einfach. Da.s Ki ist eine 
gelieimnisvolle Kapsel, welciie etwas 
Weidendes birgt, ein rauhes Grab, aus 
weli'liem, wenn die Schale bricht, ein 
neues, feineres I.eben zutage tritt. 
Darum freuen sich besonders die jungen 
Mensdien der Ostereier. Ihr eigentliches 
lieben Ist In der Zukunft, ihr eigent- 
lichcg Wesen liegt noch verhüllt und 
verborgen. Ja, darum ist Ostern der 
Kinder Freudentag, darum lieben sie so 
sehr die Ostereier. 

. . . Herrn Wilhelm Herth, Karlstiaße 4, zum 
78. und Krau Kli.sabelh Klein, Mittelweg 1, 
zum 94. Geburtstag am 20. 4. 
. , . Herrn Wilhelm Na/.et, Uieburger Str. 54, 
lum 81. und Frau Anna Heid, Goethestr. 114, 
lum 76. Geburtstag am 21 4. 
. . . Frau Uegina Merita, Dieburger Str. 24, 
Eum 82. Geburtstag am 22. 4. 
. . . Herrn Hermann Prinz, Goethestraße 41, 
rum 77. Geburtstag am 23. 4. 
. . . Herrn Reinhold Weher, Friedric+istr. 10, 
zum 76.; Herrn Wilhelm l.,eithner, Hoijerl- 
Koch-Straße 4, zum H7. und Frau Eli.sabeth 
Derra, Forstring 137, zum 91. Celiurtstag am 
2 t 4 
. . . Frau Susaiina Ilelfmaiin, Wiesgällchen 38, 
zum 79.; Frau Anna Müksch. Hrüder-(!rimm- 
Stralje 9, zum 80. und Herrn Herbert Graupe, 
Königsl)erger Straße 11. zum 77. Geburtstag 
am 2r). 4. 
. . . Frau Soijhie Sclireiber, Wu<)g.straße 24, 
zum 89., Frau Kiitiie Uizon, Forstring 31. zum 
77. und Herrn Georg Ixiser, Südliclie Hing- 
straße 34, zum 7.'). CJeburtstag am 2#. April. 
. . . Frau Susamu' Völgcr, Uieburger Str. IH, 
zum 7t)., lii'rrn Kniil Heiß, Südlidio Ring- 
straße l.')(i. zum 7(3., Frau Anna Kawotzki, 
Westend.itraße 48, zum 84. und Herrn Hufo 
Weiß, Farnweg 3. zum B.'i. Geburtstag am 
27. April. 

Mii^'e das neue I.elx-nsjahr allen nur Gutes 
bringen, das wünscht auch die LZ. 

Veranstaltung zum 1. Mal 1973 
Der Orlsk:irlellvorsland des Deutschen Ge- 

Werk.schaftsbuiules hat die Vorarbeiten für die 
Mai-Veraiislallung 1973 abgesdilossen. Der 
Vorsitzende. Stadtverordneter Georg Secl, be- 
lichtete. daß auch in die.sem .lahr die Gesang- 
vereine. der TV-Spielmannszug und der Or- 
chesterverein l^ingen-Egelsbach mitwirken 
werden. Die Mai-Kede wird der llezirkssekre- 
tär der IG Chemie, Dietmar Hexel, Frankfurt 
(Main) halten. Das Mai-Motto lautet: „Mit- 
denken — Mitbestimmen — Mitverantworten!" 
Während der Veranstaltung wird eine Unter- 
schriftensammlung für die Streitliung des §218 
durdigeführt. Auf Anregung des Vorsitzenden 
wird außerdem eine Sammlung für das Hal- 
lenbad abgehalten. 

Die Veranstaltung, welche im großen Saal 
der TV-Halle stattfindet, beginnt um lü Uhr. 
Dazu ladt der DGB-Vorsitzende des Ortskar- 
t<>lls die Bevölkei-ung schon heute recht herz- 
Udi ein. 

Der Jahrgant 18H7/!»S trifft sich am Mitt- 
woch, dem 25. April im Cafe UT um 16 Uhr. 

Mit diT (ie-iimtentwuklung Ist die Ge- 
schaftsleltung ..sehr zufrieden". In der folgen- 
den Ül)ersidit >ind die wiehtig^en Daten er- 
faßt, die für die Beurteilung der F.ntwicklung 
von Bedeutung sind Die Zuwachsraten be- 
trugen 1972 tji im Bilan/.volumen 21,2 Millio- 
nen DM (24,8 rro/ent), bei den Kinlagen 1B,8 
Millionen DM (21,7 ITo/.ent), bei den Aus- 
leihungen 13.2 .Millionen DM (23.8 Pro/ent) 
und t)eiin t'ni-^.'it/ 308.B Millionen DM (20.8 
l'rozent) 

Die (irganisationsstruktur der Langener 
Volksbank befindet sidi im Umbrudi. Sie wird 
den sich wandelnden Erfordernissen angepaßt 
und neu gestalti-t. Hierzu zahlt zunächst der 
Ausbau der Hau|)lstelle Bahnstraße 11—15. 
Die Bauarbeiten gehen, bedingt durih den 
milden Winter 1972 73, zügig vor. Der Vor- 
stand hofft. Ende dieses Jahres den Neubau- 
trakt beziehen zu können, um dann Anfang 
1974 nach Henovierung und Umgestaltung der 
jetzigen Haui.itstellc den Umzug m die neuen. 
we,senllich erweiterten Häumlidikeiten vor- 
nehmen zu können. Der jetzt zur Verfügung 
stehende Kaum zeigt immer deutlicher, daß es 
dringend notwendig war, die Erweiterung zu 
vollziehen. Die individuelle Bedienung umi 
Heratung der Kunden und Mitglie<ler hat 
aus I'lat/rnangel nicht mehr den Stand von 
vor einigen .lahren. 

Ilarzliurger Modell 
fm den (iesiliaftsalilauf zu (Junsten der 

Kunden zu forcieren, können einige Mitarbei- 
ter des Instituts heute in eigene! Verantwor- 
tung — insi)esundere im Krcfiitgeschaft — 
Entstheidungen sofort treffen. Dazu führte der 
Vorstand aus: „In Ergänzung hierzu sind wir 
in Vorl)ereitung auf den Tag X dabei, alle un- 
sere Mitarl)eiti>r in Schlüs.sel Positionen mit 
dem .Ilarzburger Modell" bekannt zu machen. 
Bis z.um Bezug der neuen Häumlichkeiten 
solh'n zumindest die Mitarbeiter mit starkem 
Publikuinsverkehr entsprechend dem „Harz- 
burger .Modell" arbeiten können, d. h. in eige- 
ner Verantwortung riihtige Entscheidungen 
treffen. Wir sind davon überzeugt, daß damit 
die Arbeitsfreude gefördert wird. Bis dieses 
„Harzburger Modell" voll wirksam wird, wer- 
den wohl noch einige Jahre vergehen, da alle 
hier in Frage kommenden Mitarbeiter in Bati 
Harzburg enlspreihend gesdiult wenlen müs- 
serv" 

Zur Zeit wird das Buchungssystem umge- 
stellt, um der Geschäftsleitung durch die Da- 
tenverarbeitung sofort ohne umfungreidie ma- 
nuelle Nebenarbeiten Entscheidungshilfen an- 
hand zu geben. Diese Arbeiten sind seit Ende 
des vergangenen Jahres im Gange. Ein Team 
von sechs Mitarbeitern beschäftigt sidi aus- 
schließlich mit diesen Arbeiten. Die Ijjngener 
Volksbank will diese Umstellung bis AnfsDg 
September 1973 vollzogen haben. Damit ist 
dann auch die Voraussetzung geschaffen, um 
im Verlaufe der nächsten Jahre die D»teii- 
lernverarbellung einzuführen. Die Einführung 
neuer Kontunummern ist dabei unumfftngllcii. 

Das Zweigstellennetz wurde 1972 mit der 
Eröffnung der Zweigstelle DarmstSdter Str. 8 

auf jetzt insgesamt sieben erweiteit. Für die 
Langener Volksbank .sind Zweigstellenneu- 
gründungen niiht Prestigesadie. „Wohlüber- 
legt und unter Abklärung der Standortfrage 
weiden wir auch in Zukunft die Zweigstellen- 
Politik maßvoll t>etreihen " Bei einem Bilanz- 
volumen von rund lO.'S Millionen Mark und 
unter Linbezielumg der Hauptstelle als wei- 
teren Standort ist die Ausnutzungsziffer recht 
hoch Audi bei dieser Betraehtung.sweise darf 
die Konkurrenzsituation niiht außer acht ge- 
la. sen weiden. Jedenfalls sind die Zweigstel- 
len gut bis sehr gut frequentiert Vom Be- 
stand her gcshen sind alle in die Größenord- 
nung kleiner bis mittlerer Kr^-ditgenossen- 
.schaMen einzureihen. 

Als erstes Institut in der näheren Umge- 
bung von Frankfurt hat die Langener Volks- 
bank seit einigen Monaten einen Börsenticker 
angumietel. Täglich von 10 Uhr bis 18 Uhr 
werden per Funk die neuesten Börsen- imd 
Wirtsehaftsnaehrlihten hereingespielt „Im 
Hinblick auf das wachsende Interesse unserer 
Kunden am Börsen- und Wirtsdiaftsleben ha- 
ben wir hier eine echte Pionierarbeit für Kre- 
ilitgcno.-,sen,(haf1en unserer Größenordnung 
geleistet", lobt skh der Vorstand. Abgesehen 
davon, daß die Geschäftsleitung und die zu- 
ständigen Mitarbeiter der Anlageberatung 
minutiös Informiert werden, hat jedermann 
eine Informationsquelle, da das Gerät frei in 
der S'halterhalle aufgestellt ist. Derzeit wer- 
den ()l)erlegungen angestellt, im Neubau diese 
Nailiriihten auf eine Tafel in der Größe 2.50 
auf WiU Meier zu projizieren 

1.3 Milliarden Mark rnisatz 
1)11 Umsatz hat .'^icli 1972 gegenüber dem 

Vorjahr um 29.8 Prozent auf 1 343.fi Millionen 
Mark gesteigert. Bearbeitet wurden 159 385 
tfberweisungsauftrage, 89 771 Schecks und 
982 857 Buchungsposten Hier sieht man deut- 
lich die Zunahme des Mengengts< häftes. 

Die Zahl der Kunden nahm weiter zu. Zur 
Zeit werden 29 000 Konten geführt, darunter 
19 557 Sparkonten. Unter Einbeziehung der 

■Verbindlichkeiten aus Bürgschaften, Wechsel- 
und Scheckbürgschaften sowie aus Gewähr- 
leistungsvertragen beträgt das Bilanzvolumen 
l()(i,6 Millionen Mark und liegt um 21.2 Mil- 
lionen Mark über dem Stand des Vorjahres. 

Trend zu Termineinlagen 
Der Trend zur kui-zfristigen höherverzins- 

lichen Termineinlage setze sich auch in 1972 
fort. Mit einer Steigerung um beachtliche 
.58 Prozent von 8.1 Millionen Maik Ende 1971 
auf 12,8 Millionen Mark Ende 1972 ist diese 
nun sdion .seit .lahren anhaltende Entwick- 
lung augenfällig. Bei diesen Einlagen handelt 
es sich gi-ößtenteils um Firmenguthaben. 

Die Sichteinlagen haben kräftig um 34.8 
Prozent auf jetzt 15.1 Millionen Mark zuge- 
nommen. Die Langener Volksbank führt 6 779 
Girokonten, die der Abwicklung des bargeld- 
losen Zahlungsverkehrs dienen. 

Der im Jahre 1971 überdurchschnittliche 
Zugang an Spareinlagen wurde im Berichts- 
jaiir niiht erroidit. Mit einer Steigerungsrate 
von 12,4 Prozent auf jetzt «0,7 Millionen Mark 

ift zwar ein gutes Ergebnis erzielt woiden, 
jedoch i^t der Trend des Sparers zur höher- 
verzinslidien Anlage deutlidi sichtbar. Im 
Jahre 1972 wurden zu Lasten der Sparkonten 
583 000 DM Investmentzertilikate, festver- 
zinsliche Wertpapiere und Aktien abdispo- 
ntert. Audi die Fludit in die Sadnverte hat 
beaditlidie Mittel erfodert. Der Umlauf an 
Sparbriefen mit Laufzeiten von 4 und S Jah- 
ren stellte sich am 31. Dezember 1972 auf 
929 OfM) Mark. Im Durchschnitt betrug da« 
Guthaben der 19 557 Sparkonten 3 409 Mark. 

Die bereits seit Mitte 1971 anhaltende 
Kreditnachfrage hat sich Im Berichtsjahr 
fortgesetzt. Um 13.2 Millionen DM wurde da» 
Kreditgeschäft ausgeweitet, wobei die Steige- 
rung der langfristigen Au.sleihungen mit 
9.3 Millionen DM wieder im Vordergrund 
stand. Die kurzfristigen Ausleihungen unter 
Einbeziehung des Weeh.selbestandes sind um 
3.9 Millionen auf 27.4 Millionen DM oder um 
16.6 Prozent gestiegen. Daneben ist eine aus- 
gesprochen rege Inanspruchnahme des einfach 
zu handhabenden Cberziehung.skredits durch 
die Mitglieder zu verzeiihnen. Auch di« 
•Schedckarte erfreut sich in Verbindung mit 
dem 1972 neu eingeführten „Eurocheque" im- 
mer größerer Beliebtheit. 

Vorlinanzierung des l.ohnsteuerausgleichs 
Die von uns Anfang 1972 neu eingeführt« 

„Vorfinanzierung des Lohnsteuerjahresaus- 
gleichs" erfreue sidi ebenfalls großer Beliebt- 
heit. In zahlreichen Fällen wurde von dieser 
neuen Dienstleistung Gebrauih gemacht, heiOt 
es weiter In dem Beridit. 

Das Frühllufisfest auf dem Festplatz an der Zlmmerstraße litt am vergangenen Wochen- 
end^i eiwftjft unter dem recuerisi'hrn Wetter. Dorfi sobald es trocken war, kamen die Kin- 
der und Jugendlielien. nahmen von dem Autoscooter Besitz, stiegen in eine Astronauten- 
kapsel und ließen sidi hoditragen. verßnügten »ich auf der Berg- und Talbuhn oder sahen 
sich aus dem Riesenrad die Welt von oben an. Audi sein Glück konnte man versudien. Zuk- 
kerware erwerben, je nach Ciesdimack auch etwas Kräftiges vom GHII. oder man übte sidi 
im KcbarfsdiieUen n«(h W'adisblumen oder anderen schönen Dingen. Audi an den O**"'- 
feiertageo ikt der Frühlingsmarkt wieder im Gange. Am Dienstag nach den Feiertagen ist 
»ugar ein Kinderfest mit Freifahrten. Bleibt nur die Bitte an den Wettergott naeh sonni- 
gem Weller. LZ-Ioto 

Xrztlidier Nollalldienst: .Samstag ab 14 ^hr, 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar; 
20. 4. Karfreitag vom 19. 4., 20.00 Uhr bli 
21. 4.. 14 (»0 Uhr; 

Dr. .lork, I-angen, Rheinstraße 42 
Whg.: Spitzwegstraße 29, Telefon 2 36 72 

22. 1, Ostersonntag vom 21. 4., 14 00 Uhr bii 
23 4 . 7.00 Uhr: 

Dr. Trosehke, Marienstraße 10 
Not.sprediFtunde Oster.sonntag von 11.00 bii 
12.00 Uhr in der Praxis. 

23. 4. O.stermonlag vom 23. 4., 7.00 Uhr bii 
24. 4., 7.00 Uhr: 

Dr. Kropf, Walter-Rietig-Straße 16 
Zahnärztlklier Notfalldienst; Nur wenn der 
Hauszahnarzt nicht erreichbar: 
20. 4. Karfreitag; 

7,ahnar-t Ott, Nördliche Ringstraße 8 
21./22. 4.; 

Zahnarzt Petersohn. Weißdornweg 15 
Notsprcdistunde Samstag und Sonntag von 
11.00 bis 12.00 Uhr. 
23. 4. Ostermontag: 

Dr. Rigbers, BahnstraBe 56 
ApothekeD-Notfallbereitsdiafl: Sonntags- und 
Naditbereitcchaft. beginnend Samstag um 
14 Uhr; 
vom 21. 4. bi» 28. 4 1973: 

Rosen-Apotheke, Ecke Bahn- u. Fricdrichstr. 
Öffnungszeiten der Langener Apotheken: 

Montags bis freitags 8.30 — 12.30 Uhr und 
14.:«) — 18..30 Uhr, samstags 8.30 — 14.00 Uhr. 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreieith-Krankenhaus Langen: Telefon 20 01. 
Krankenhaustransport; Telefon Langen 2 .37 11. 
fulizei: Wilhelm-Leuschner-Platz 3—5. 

.Vutruf: (Überfall. Verkehrsunfall u. Feuer) 
Telefon 2 23 33. 

Feuerwehr Langen: Wilhelm-Leuschner- 
Platz 3-5. Telefon 2 20 07. 

Stadtver«altung Langen: Wilhelm-Leuschner- 
Plntz 3-5 (nur v.ährend der Dienststunden) 
Telefon 2 20 01. 

Biiruerteleton; 2 20 «8 (automat. Ge^prächsauf- 
! Zeichnung Tag und Nacht möglidi). 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Am 20.. 21., 22. und 23. April hat Stadt- 

scliwester Gisela Müller, Langen, Forstring 74, 
Telefon 7 91 16. für das gesamte Stadtgebiet 
Sonntagsdienst, 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Vom 20. April, 16 Uhr, bis 27, April, 7 Uhr, 

telefonisdi zu erreichen unter Langen 27 71. 
Für Gas und Wasser: W^olfrani Leyer, Lan- 

gen, Gerhart-Hauptmann-Straße 38, 
Für Strom: Walter Jost, Egelsbach, Rhein- 

straße 67, 
Sprechstunde der Familienfürsorgerin 
Die Sprechstunden der Familienfürsorgerin 

fallen bis 24 4, 1973 aus, 
Öffnungszeiten des slädtihchen Volksbades 

an Ostern 1973 
Das städtische Volksbad in der Walischula 

Ist am Ostersamstag in der Zeit von 9 bia 
12 Uhr geöffnet. Am Karfreitag ist es ge- 
sdilossen. 

BeilagenhinweU 
Der heutigen Auflage liegen, außer bei den 

Postbeziehern, je eine Beilage Kaufhau» 
Braun, Kaufhof und Samen-Bohnstedt bei. 
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Narrenschiff der LKG schon wieder auf Fahrt 

Jahreshauptversammlung mit großem Programm 

Die 1. Langener Karnoval-Cicsellsdiaft hielt am vergangenen Freitag ihre guthesiichte .lah- 
reshauptversammlung in der Brunnenstube des ..llaferkasten" ab. Nach der Kfgrüüung und 
dem (iedenken der im letzten .fahr verstorbenen Mitglieder gab Vorsitzender Hans lloffart 
einen <ieschüftsbericht zum abgelaufenen (ieburtstagsjahr. 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Froh« Feiertage 
Jetzt haben wir es wieder einmal geschafft: 

vier freie Tage stehen vor der Tür. Das ist 
genauso lang, wie jetzt die vergangene Arbeits- 
woche gedauert hat und in der darauffolgenden 
Woche sind ebenfalls nur vier Arbeitstage ent- 
halten Das gilt jedoch nur für die Berufstätigen, 
denn tür einen großen Personenkreis hat die 
Arbeitswoche nach wie vor sieben Tage. Tobias 
denkt dabei an die Haustrauen, denen tagtäglich 
ein großer Katalog von Pflichten auferlegt wird. 
Sie kennen keine 40-Stunden-Woche. keine Lohn- 
fortzahlung. kein Urtaubsgeld. keine sozialen 
Leistungen und was es sonst noch fiir Vergünsti- 
gungen gibt, die der Berufstätige heutzutage als 
selbstverständlich betrachtet. Oder denke man 
an die vielen Frauen, die ganz- oder halbtags 
berufstätig sind, weil es für den Haushalt oder 
die Wohnung noch manches anzuschaffen gilt, 
Ihnen fallt nach der Berufsarbeit noch die Last 
der Hausarbeit zu, während sich das starke Ge- 
schlecht vor dem Fernsehapparat im Sessel 
walzt und von des Tages l^ühen ausspannt. 

Frohe Feiertage stehen vor der Tur Viele 
Hausfrauen, die jetzt gerade den Frühjahrs- und 
Osterputz hinter sich haben, sehnen sich nach 
etwas Ruhe. Doch da ist das Feiertagsessen zu 
bereiten, man will ja schließlich merken, daß 
Ostern ist. Und da schatten sie sich ab, die 
fleißigen Küchenwunder, werden langsam aber 
sicher nervös und wehe, wenn dem Mann dann 
die Suppe ein wenig zu scharf ist — das kann 
ja aus Liebe geschehen sein - dann: ..Wir 
hatten ja ins Restaurant gehen können, die 
Nachbarn können sich das auch leisten" undso- 
weiter undsotort Dahin sollte ma.i es nicht 
kommen lassen. Ein paar bunte Eierchen oder 
ein Strauß Frühlingsblumen, eine kleine Auf- 
merksamkeit, ein Lob für das gute Essen und ein 
paar Handgriffe beim Abtrocknen oder sonstwie 
im Haushalt tun den Herren der Schöpfung nicht 
weh und zaubern im Nu jene Stimmung, die man 
. Frohe Feiertage" nennt. Wenn man sich dann 
noch dazu aufraffen kann, einen Osterspazier- 
gang vorzuschlagen und mit der Familie hinaus 
ins Freie wandert — dazu gehört natürlich schö- 
nes Wetter -, dann kann man wirklich etwas 
von seinen freien Tagen haben. Dann kommt 
man erholt wieder viel besser über die kommen- 
den Wochen. 

Man kann sich naturlich auch in seine Karrosse 
setzen und über die Feiertage einen Ausflug 
machen. Dann hat man möglicherweise auch 
etwas erlebt, volle Autobahnen und uberfüllte 
Ausflugsstätten. Vielleicht hat man dann auch 
einmal wieder einen Grund, mit seiner Kraftfahr- 
zeugversicherung in Briefwechsel zu treten, weil 
es in der Autoschlange gebumst hat Zumindest 
aber hat man am Arbeitsplatz etwas zu erzäh- 
len, was man sich leisten kann, wieviel Kilometer 
man trotz des starken Verkehrs herunterge- 
schrubbt hat und, und, und. 

Jeder wird die Feiertage auf seine Weise ver- 
bringen. dazu sind die Menschen zu verschieden. 
Allen aber wünscht frohe Feiertage Ihr TOBIAS 

..Fachchinesisch übersetzen!" 
Dit Vorstand des Kreisverbandes Offen- 

bach-Land der Freien Demokratischen Partei 
beschäftigte sich auf .seiner letzten Sitzung 
unter anderem mit den Rahmcnrichtlinien des 
Hessischen Kultusministeriums. Der FDP- 
Kreisvorstand begrüßte üt)croinstimmend die 
Initiative der I^mdtagsfraktion der Partei, 
durch die diese Rahmenrichtlinien in die breite 
Diskussion gebracht wurden und die zu einer 
umfassenden Aufklärung der Eltern beiträgt. 
Es gewinne jetzt endlich an Interesse, wie, was 
und wofür in der Schule unterrichtet wird. 
Die Tatsache, daß die früheren Stoffpläne 
durch Lernziel-Kataloge und Qualifikations- 
merkmale ersetzt werden, fand die ausdrück- 
lic+ie Zustimmung des Kreisvorstandes, Er un- 
terstützte auch die Forderung des Landesfach- 
ausschusses für Kultur- und Bildungspolitik 
der Freien Demokraten, das , Fathchinesisch" 
der Rahmenrichtlinien einer breiten Öffent- 
lichkeit zu erschließen. 

Aus diesem Grunde sollte der Kultu.smini- 
ster für diesen Zweck Faltblätter mit ver- 
ständlichen Texten vorlegen. Verbindlich könn- 
ten die Rahmenrichtlinien erst werden, wenn 
eine breite Diskussion stattgefunden habe und 
gegebenenfalls nach erfolgter Änderung ein 
hoher Grad von Ubereinstimmung erzielt wor- 
den sei. Zu gewährleisten sei. daß bei der Teil- 
erprobung der Rahmenrichtlinien die Tole- 
ranzgrundsätze der Verfassung beachtet wür- 
den. Weitere Voraus-setzung fiir die Teilerpro- 
bung sollten folgende Punkte sein: Teamar- 
beit mehrerer l^hrkräfte. gründliche Päda- 
gogische Vorbereitung und Mitsprache der 
Kla.s.senelternschaft, 

Ausdrücklich vertiat der Kreisvorstand die 
Auffassung, daß die Vorgänge in Dietzeribach 
nicht mit den Rahmenrichtlinien b<'gründet 
werden kiinnen. Vielmehr würden diese Richt- 
linien durch die Ereignis.se in Dietzenbach de- 
savouii it. Der Vorstand beschloß, über dieses 
Thema auf der nächsten Kreisbeiratssitzung 
der Partei am 10, Mai über die Rahmenricht- 
linien zu Ijeiaten. 

Der 2.'i, Geburtstag mit allen seinen Veran- 
staltungen sei ein großer Erfolg gewesen, be- 
gann er seine .Ausführungen. Dies sei nicht nur 
durch das Echo beim Publikum zu Tage ge- 
treten. sondern auch durch die Tatsadie, daß 
man Kopien der LKG-Veranstaltungen schon 
überall begegne, „Seien wir stolz darauf." 
meinte Hans lloffart. ..daß für viele gute 
Dinge das Original LKG heißt und daß viele 
Vereine eine Knpie \'on uns fiir liesser halten 
als ihre eigenen Originale." .Mlerdinga sei die- 
ser Erfolg nur durch den guten Zusamnienhalt 
aller Mitglieder möglich gewesen. Das Ver- 
stehen untei-einander h;ibe zu fruchtbarem 
Teamwork geführt. Vorstand. Elferrat. Ciar- 
den und Ehren.senat hätten eine hat mimische 
Mannschaft gebildet und .stets am gleichen 
Strick in gleicher R'chtung gezogen. Dafiir 
und für den Ein.satz aller, denen die LKG et- 
was bedeute, .sei herzlicher Dank zu sagen. 
Dank aber auch allen, die mit Spenden und 
Unterstützungen den Karnev;il hätten fiirdern 
helfen und nidit zuletzt auch dem treuen Pub- 
likum. das durch seine Anhänglidikeit immer 
wiedi'r Ansporn zu noch gr<>I.teren l,''istungen 
gebe. 

Auch aus den Berichten des Gardenffiziers 
Bernd Bettermann und der t'hef'n der Tanz- 
garden. Marianne Niekoll. war eine gro(5e Ak- 
tivität in diesen Gruppen herauszuhöien. Zahl- 
reiche Besuche von Veranstaltungen befreun- 
deter Vereine zeigten, wie begehrt Langener 
Abordnungen sind. 

Mil S|)annung wurde der K.is.-enberieht ver- 
folgt. Schatzmeister Georg Schiivdt konn'e be- 
richten. daß die Gehui tslmit .Ab- 
stand das teuerste .fahr in der Vereinsge- 

schichte war. Mit Beifall honorierten die Mit- 
glieder seine Sparsamkeit, mit der er trotzdem 
nodi etwas herau.sgewirtschaftet hatte. Die 
Kassenprüfer lobten die vorbildliche Kassen- 
führung und baten um Entlastung für den 
Vorstand, die auch einstimmig gewährt wurde. 

Da die l,egislaturperiode de.s Vorstandes ab- 
gelaufen ist. rief Ehrenpräsident Willy Gel- 
flels zu Neuwahlen für den gesamten Vorstand 
auf. Einstimmig wurde der seitherice Präsi- 
dent und 1. Vorsitzende Hans Hiiff:trt für drei 
.lahiv wiedergewählt. 

Er bedauerte es beim Verlauf de: Vorstands- 
wahl sehr, daß er sieh nun von zwei sehr \i'r- 
dienten Mitarbeitern im i;. sehiiftsführeeflen 
Vorstand trennen muß. die aus beriifli.hen 
Gründen nicht mehr kandidierten: Willi Hi uß 
(2. Vorsitzender) und Kurt Werner (Seh' ft- 
führer). .Seit 2S .fahren gehören die^-e ^''t- 
gründeer dem Vorstand an und h itien \ i 'e.i 
für den I.angener Karneval getan, „Wir h i'" n 
in diesem Vierteliahrhundert mani'I^"n 
für die l.KG ausgefochten und aiith in «eiive- 
ren Zeiten zueinander geh.alten". betonte Hof- 
f.irt. Dafür gebühre den nun aus dem ee- 
s(häflsführenden Vorstand .Aussc'ieidenden 
her/lieher Dank Tröstlieli sei, daß dieses Aus- 
scheiden keinest.'ills ein Knde der Tä- 
tigkeit fi'r die LKG bedeute. 

K.instimmickeit bei Her A'orstaniIs'.\ atit 
Die an.sehlieOende Wahl der Vorstandsmit- 

glieder ei'gab F.instimmi.Jzkeit. Danaih gehö- 
ren zum Vorstand: Gerhard Sallwey (2, Vors,). 
Horst Nickoll (I, Sehriftfiihrerl, Georg Schmidt 
(Sdialzmeister), Elsbeth Palme (2, Schrifttüh- 
rerin), Manfred Geißels (2. Sehatzmeister) und 
die Beisitzer Willi Heiiß. I,othar Staudt und 
Fberhardt Voudt. Khrenpräsident Willy Gei- 
ßeis hat ohnehin auf T.ehenszeit Sitz und 
S'inim ' im Vorstand. Friede! Heese als Garde- 
piarsehall, Marianne Nickoll als Chefin der 
Tinzgarden sowie die Offiziere Bernd Bei'er- 
mann und Rolf Sprunak gehören ebenfalls 
d'esem GremMim an, -A's Ka:;senprüfer wur- 
den Heinrich t)nari und Detlev Scholz gewählt. 

In einem .Ausblick auf die neue Sai.son. die 
in Brr'.ug auf die Vorbereitungen längst l>e- 
giinnen habe, nannte der Vorsitzende einige 
Termine, Neben den üblichen Veranstaltungen 
wie Neujalirsaufmarsch, 1* astnaehtsmai kt und 
vereinsinternen Treffen stehen die drei Hauiit- 
veranstaltungen der Saison fest, am 12. .Ta- 
nuar findet der große Eröffnungs- und Mano- 
verball mit der bewährten Kajielle ..Ciemmi V * 
statt. Die so großartig eingeschlagene Tingel- 
tangel-Partv wird im kommenden .fahr am 
2fi. Januar fortgesetzt. Dazu hat man ein 20 
Mann starkes Tanz- und Schauorehester en- 
gagiert, das Part.vklänge a la .lanies Last in 
die Turnhalle briiigen wird. Die große Sii-zung 
.schließlich findet am 9. Februar .statt, Auch 
hierfür wurden bereits wichtige Weichen ge- 
stellt, Selbstverständlich wird auch in der 
kommenden .Saison wieder ein Krcppelkaffe« 
im DRK-Altenwohnheim stattfinden, nach- 
dem die in diesem .lahr erstmals durchgeführt« 
Veranstaltung eine so große Freude bei den 
Bewohnern des Jakob-IIeil-Heims ausgehst 
hat. 

In naher Zukunft stehen die Herrenparti« 
am Vatertag auf dem Programm tind am 14, 
und 15, Juli wird eine Zweitagesfahrt zum 
Fest der Dinkelsbühler Kinderzeche durch- 
geführt. 

Das Narrenschiff der LKG ist also schon 
wieder in voller Fahrt, Wenn sich am 11. 11. 
der Vorhang zu neuem närrischem Spiel hebt, 
wird man von Seiten der Langener Ka^neva- 
listen bestens gewappnet sein, 

Stadtbücherei während der Osterferien 
beschränl<t geöffnet 

Während der Osterferien werden die bereit« 
im Dezember 1972 begonnenen Umsteliungs- 
arbeiten innerhalb der Stadtbücherei fortge» 
setzt. Die Ausleihe wird deshalb währerid 
dieses Zeitraums auf zweimal wöchentliA 
(dienstags und donnerstags! beschränkt, Di« 
Bücherei ist danach am Dienstag, dem 24. 4. 
von 10 bis 12 Uhr und am Donnerstag, dem 
26 4 von 17 bis 19 Uhr für die Ausleihe von 
Büchern geöffnet. Ab Mittwoch, dem 2. Mai 
können Bücher wieder zu den üblichen Aus- 
leihezeiten entliehen werden. 

Kirchliches Zeitgeschehen 

Aus der Ev. Gesamtgemeinde Langen 
Kirchenwahlen 1973 

Wir machen noch einmal darauf aufmerk- 
sam, daß Gemeindeglieder, die am Wahltag 
(20, 5. 73) verreist oder sonstwie verhindert 
sein sollten, von der Briefwahl Gebrauch ma- 
chen können. . 

Anträge dieser Art können schriftlich odef 
mündlich unter Zurückgabe der Wahlbenac^ 
richtigungskarte bis zum Freitag vor der Watu, 
also bis zum 18. Mai, beim Kirdienvorstanil 
beim Gemeindeamt der Einzelgemeinden und 
bei den zuständigen Pfarrämtern gestellt wer- 
den. Der Wähler erhält dann die Unterlagen 
für die Briefwahl. 

Madien Sie am 20. Mai 1973 von Ihrem 
Wahlrecht Gebrauch und bekunden Sie damit 
Ihr Interesse am Leben Ihrer Kirchenge- 
meinde. 

St. Albertus-Magnus-Frauenkreis 
Wir treffen uns am Mittwoch, dem 25. April 

Im Pfarrheim, um unter anderem die Fahrt 
Anfang Mai in den Odenwald zu besprechen. 

Der Arzt kommt zu den Schulsportlern 
Vom Arbeitskreis des Schulsportzentrums 

Langen wird darauf hingewiesen, daß mit 
der sportärztlichen Untersuchung der in den 
Leistungsgruppen des Schulsportzentrums zu- 
sammengefaßten Kinder und Jugendlichen 
nodi im Laufe des Monats April begonnen 
wird. 

Dank der Unterstützung des Hessischen So- 
zialministeriums und des Kreisgesundheits- 
amtes konnte erreicht werden, daß die Unter- 
suchungen der Kinder in Langen durdigeführt 
werden kann und nicht, wie ursprünglich 
vorgesehen, in der sportärztlichen Untersu- 
chungsstelle beim Kreisgesundheilsamt in Of- 
fenbach. 

Die Untersuchungen werden von Herrn 
Prof. Dr, med. Zipf aus Langen durchgeführt, 
der sich freundlicherweise zur Verfügung ge- 
stellt hat. 

Ein original englisches Taxi aus London Ist dieser Tage hier zu sehen. Der Reised.enst der 
Volksbank Ureieich hat es als Blickfang für eine Werbung angeheuert u.id l»ßt \on jungen 
Leuten in englischen Uniformen Prospekte für preiswerte Flugreisen — unter anderem 
nach London — verteilen. Viele Passanten blieben stehen und betrachteten das >ehikel 
von .ienseits des Kanals. Für technisch Interessierte: es handelt sich um ein tabrikat Wey- 
manns mit Fordmotor. Das .^uto wurde 1961 gebaut, hat 55 PS und hat eine Höchst- 
geschwindigkeit von 100 Stundenkilometern. Fünf Personen emschließlich Fahrer linden 
darin Platz. 

»Grüner Drache« auf Trampfahrt 

In der Nacht vom Gründonnerstag auf Kar- 
freitag startet eine Fahrtenstaffel der Christ- 
lichen Pfadfinderschaft „Grüner Drache" in 
Langen, Gemeinsam mit französischen Pfad- 
findern und Behörden sollen Vorbereitungen 
für ein internationales Zeltlager getroffen 
werden. 

Drei Sippen des „Grünen Dradien" nehmen 
an einem Stamrneslager der „Salier" in der 
Nähe von Bad Dürkheim teil. Das Programm 

Mit sdiwungvoller Disziplin 

Auf einer Veranstaltung der Kunst- und 
Kulturgemeinde konzertierte das Frankfurter 
Klaviertrio in Langen, nachdem es einige Kon- 
zerle im süddeutschen Raum erfolgreich absol- 
viert hat. Diese Vereinigung besteht aus jun- 
gen Künstlern, den Herren Peter Schmalfuß 
(Klavier), Meisterschüler von Gieseking, 
Kempff und Aeschbacher. Ulf Klausenitzer 
(Violine), Schüler von Prof. Stanske, Wolfgang 
Nagel (Cello). Schüler von Prof. Navarra und 
Prof, Gendron, 

Was dieses Klaviertrio kennzeichnet, ist 
schwungvolle Musizierfreudigkeit bei gleich- 
zeitiger Disziplin und glücklicher Überein- 
stimmung der musikalischen Auffassungen, 
Mit dem zuerst gespielten Klaviertrio G-Dur 
von W, A, Mozart KV, 564 gelang ihnen der 
Zugang zu den Herzen der Zuhörer, folgte 
das Trio von Maurice Ravel in A-moll, das 
1912 entstand. Dieses Werk des französischen 
Impressionisten stellt den drei Partnern 
gleichrangige Aufgaben, die an soli.stisches 
Können und differenzierten Klangsinn höchste 
Ansprüche stellen, die bei großartigem Zu- 
sammenspiel erfüllt wurden. 

Als letzte Programmnummer folgte das Kla- 

viertrio von Franz Schubert in Es-Dur op, 100, 
das mit seinem Melodienreichtum geradezu 
himmlische Musik verkörpert. Der zweite 
langsame Satz (Andante con moto) weist dem 
Cello das Hauptthema zu, um das alle Geiger 
den Cellisten beneiden, der dieses Thema spie- 
len darf. Es kam mit sattem, weichem und war- 
mem Celloton zu voller Wirkung, Dieses The- 
ma kehrt auch im Schlußsatz (Allegro mo- 
derato) wieder und findet dort seine Erfüllung, 
Das begeisterte Publikum erzwang sich als 
Zugabe die Wiederholung des Scherzos und als 
weitere Zugabe den Presto-Schlußsatz aus 
dem G-Dur-Klaviertrio von Joseph Haydn 
(Rondo all' Ongarese), 

Die Langener Kunst- und Kulturgemeinde 
beschloß mit diesem Konzert bei vollem Ge- 
meindehaussaal die diesjährige Spielzeit, Er- 
freulicherweise war auch die .lugend stark 
vertreten: Jugendliche aus I^angens Partner- 
stadt Romorantin, die hier ihre Ferientage 
verbringen, ließen sich dieses Konzert eben- 
falls nicht entgehen. 

Der Wunsch ist berechtigt, das Frankfurter 
X'-'>ver<rIn hier bald wieder zu hören, 

Walter Rasch 

sieht außer Wettbewerben auch eine Talent- 
schau vor. Nach Bad Dürkheim bestehen 
schon seit längerer Zeit freundschaftliche Ver- 
bindungen, 

Eine Sippe wird über Ostern auf Tramp- 
fahrt durch die Pfalz, Rheinhessen, Hunsrück 
und die Eifel gehen. Außer bei befreundeten 
Gruppen wird auch ein Besuch bei „König 
Oelb" auf Burg Waldeck auf dem Programm 
stehen. Da der über siebzigjährige Bundes- 
führer des Nerother Wandervogels Mädchen 
auf seiner Burg meist mit einer großen Por- 
tion Mißtrauen gegenübertritt, haben sich Ute, 
Bärbel und Christina mit Schokolade ver- 
sorgt, um ihn gegebenfalls für sich einnehmen 
zu können. 

Auf den Fahrten sollen Hilfsbereitschaft 
und Kooperationsfähigkeit sowie das Selbst- 
bewußtsein des einzelnen gestärkt werden. 
Jugendlicher Abenteuer- und Wanderlust wird 
ebenfalls Rechnung getragen. A. T. 

Frohe Oster£eiertage 
wünschen wir allen unseren Lesern. 
Inserenten, Kunden und Bekannten. 

Die nächste Ausgabe der Langener 
Zeitung erscheint wegen der Feiertage 
erst am kommenden Freitag, dem 
27. April, zur gewohnten Stunde als 
Doppelnummer. 
Inserate und Einsendungen für diese 
Ausgabe erbitten wir möglichst früh- 
zeitig aufzugeben. Der Verlag 
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Kin Köln, das anklaepn 5olI(r: dieser Mäusebussard wurde gestern am Rande der Kober- 
stadl Kcruiiden. Kin .'\ii;;e ist veiiet/t und das Gefieder des Kopfes zur Hälfte samt der 
Haut ahKcrissen. Seine Klauen sind steil. Wie kam das Tier zu diesen Leiden? Man kann 
nur vermuten, daß es ein Mensch war, der nach dem kauernden Vogel schlug. Oder ist er 
in eine Falle Beraten? Auch diese Möglichkeit besteht, in eine Falle, von Menschenhand ge- 
schaffen und aufgestellt. OaO dem Vogel im Kampf gegen einen Artgenossen oder ein an- 
deres Tier so mitgespielt worden ist. kann ausgeschlossen werden, denn an keiner anderen 
Stelle ist eine Beschädigung festzustellen. Es war ein sicherer Treffer, zum GlOcfc nicht 
todsidier. Kin Tierarzt versorgte den Vogel, von einem Tierfreund wird er nun gepflegt. 
Hoffentlidi kann dieser Müusebussard bald wieder seine Kreise durch die I.iifte ziehen. 

LZ-Koto 

Theaterring Langen 

„Feine Triit von heul" 
ProiErammändernnR 'l'heaterrinKs l.anKi'n 

Vom Thralcriintf wird darauf hin^pwiesen, 
daß das Volksthoator Frankfurt Main am 
FnMta«. 4. Mai um 20 Uhr in der TV-Turn- 
hallc in f.anßj'n nicht wie bcabsichlij?t, das 
Stück „/.nr schfM-no Fraa". sondern das Mund- 
art T i>^-1'^f)iol ,.Fein#» T.eut von hout" mit Mu- 
sik V(»n Kinst Nrhhut und II. Wolf aufführen 
u ■ 

Hier spricht die 

Volkshochschule 

.N.nrr .Malktirs für VorsHiulkinder bcßinnt 
Von <ier GesdwifiRstoIle der Viilkshociist+iule 

l. '.jon wird darauf hingewiesen, daß am 
A'och dem H> Mai um 14 Uhr ein neuer 

^ MTs für Kinder im VorsciiulaÜer bepmnt. 
J) Kurs steht unter der IxMlunß von Frau 
A'ine Jolm. Kr ei streckt sid» über Kl Wochen, 
je veils wöchentlich mittwoclis eine Doppel- 
stuncle Als VeranKlaitun^sraum ist der Werk- 
rauni der LudwiK-Frk-Schule m der Hahn- 
stralie 4U 42, Kau II. vor»?eseh<»n. Hie Kurs- 
gol>ühr t>e1r;iKt einsclilielJlicti Matorialnestel- 
lunß Mark. Da die Teilnehmerzahl bei die- 
sem Kurs auf Kinder beschränkt ist, enip- 
fiehlt sich eme \mi«ehende AnmeUiun»?. Ks 
wird um Ueachttmc Rebeten. daft wirklich 
nur die.ieniiicn Kinder /u diesem Kurs ruKe- 
lassen >^e^^len, <lie von ihren Fllern bei der 
(trscIiäflssteMe der Volkshochvchnle sehriltlirti 
anKemelclet \vnr»' •»' 

EIN BLICK ZURÜCK 
Ostern von früher 

Nach wie vor spielen an Ostern die gefärb- 
ten Ostereier eine Kroiie Holle. Kin Blick in 
versanRone Jahrzehnte läßt erkennen, daß 
die Kier vor und nach der Jahrhundertwende 
im allßemeinen fünf oder sedis Pfenniß das 
Stuck kosteten. Nach der Jahrhundertwende 
wurden sie in I-ant*en sogar lür vier Pfennig 
das Stuck abßeKeben. Wer zehn Kicr kaufte, 
konnte sie für Pfennig bekommen. Rack- 
niehl kostete vor Jahn/ehnten 12 bis 14 Pfg. 
das Pfund „erstklassiges Rliitenmehl'* wurde 
für IH Pfg. verkauft. Für das Pftmd Land- 
butter gab man in der Hegel bei uns nad» 
der Jaluhundertwende eine Mark. Wer an 
Ostern einen guten Kaffee auf den Feiertags- 
tisch stellen wollte, mußte l.TiO. l.Ül) oder 1,70 
Mark bezahlen. 

Nicht nur die Kcmfirmanden und Konfir- 
mandinnen, sondern überhaupt die Kinder 
vvuiden zu Ostern neu eingekleidet. Das galt 
vor t'illem auch für die .Schulanfänger. In Lan- 

bemühte man sich, durch Spenden auf- 
gebrachter Gelder bedürftigen Konfirmanden- 
k • dem Kleider oder Anzüge zu kaufen. Auch 
gab es neue Knopf- oder Schnürstiefel. Die 
M.idchen bekamen zu Ostern ihre ersten Cor- 
aetts. S<'hr beliebt als Konfirmandengeschenke 
waren die ersten Uhren mit mehr oder weni- 
ger tangen Kettet\. wie sie damals üblich 
waren. Die Gesanßbüch<*r erhielten die Kon- 
firmanden meistens von den Paten oder von 
den Großeltern Sie hielten die Bücher das 
ganze l,el)en in Fhren. In Langen konnten 
gi-hone Gesangbüclier um die Jahrhundert- 
wende schon ab 1.20 Mark erworben werden. 
Der Name wurde kostenlos aufgebracht. Nicht 
un«»rwahnt darf bleiben, daß damals einige 
Jahre lang die Konfirmationen erst an Pfing- 
sten, und zwar am zweiten Pfingstfeiertag, 
statt fanden. 

1888 (vor 8:") .fahren) fiel Ostern auf die 
ersten Apriliage. Wie immer, fanden an Ostern 
viele Tan/.veianstaltun^en statt, so im ..Darm- 
st idter Hof" bei Keim, in^ ..Hebstock" bei 
C'ont6 und im ..Lind^mfeis" bei Georg Ludwig 
Sdmeider. 

1893 war OsttMn am 2. und A. April. Der 
Kirchenvorstand halle angeordnet, daß von 
da ah die weihlichen Kirchenbesucher auf den 
nvhJen und die männlichen Kirdienbesucher 
auf den linken Ranken Platz zu nehmen ha- 
b>'n. Ostern fand bei schönem Frühlingswet- 
ter slatt. Ks wurden viele Ausflüge unter- 
iir»tnmeii, die man sonst erst an Pfingsten 
I), . 

Wlrtschalts- und Sozialrat In Hessen 
Auf einer DGB-Ort.skartelltaKunR in Darm- 

stiiüt referierte der .sozialdemokratische Land- 
taKsahRcordnetc Armin Clauß-Frankfurt als 
Vorsitzender des DGB-I.andesbezirks Iles.scn 
iibcr die Einrictitung eines Wirtschnfts- und 
Sozialratps für das Ranze T,and. F,r soll rta.s 
Recht der Geselzesinltiative Regenüber dem 
Landtag haben und paritätisch aus Vortretein 
von Arbeitgebern und Arbeitnehmern zusam- 
mcnRe.setzt sein. F.r soll eine Stärke von tiO 
MitRliedrrn haben. Zu .seinen AufRabenRebic- 
ten Reboren Verkehrswesen, Umweltschutz, 
Arbeitsmarkt, Knergie- und WohnunR.spolitik. 
Aucti die berufliche BildunR .soll von ihm Re- 
fördert werden. Der bisherige Wirlschaflsbei- 
rat bei der hessischen 1 jtndesieRlei unR wurde 
dann uberflüs.siR werden. 

Anmeldefrist lür Meisterprüfungen 
Die Kreishiindwerkcrschiilt Offenbach weist 

darauf hin, daft .\nmeldunR(;n für die Meisler- 
prüfunR 197S vom 1. Mai bis 15. .^URUSt in 
ihn-r Oeschäft'istelle in fii)5 Offenb.ich Main, 
Malnstralle 121, während der täRlichen r.e- 
sch.'iftsstimRen von H.IO hl.i 12.110 Uhr abRe- 
Reben wenlen können. .Anmeldeformulare und 
Mi'rkbläller über das .Antn' l'leverfahren sind 
in der Geschaflsstelle dir Kreishandwerker- 
schaft ei'biiltlich 

Senckenberg-Museum 
TaRlii-b durcliReiiend Reöfl'net von it bis 

Iti Uhr, sonnlaRs. millWDclis und freitags von 
» 20 Uhr. 

KarfreilaR (2(l. 1. IHTS) Reschlossen. 
OstersainslaR (21. 4. 1973) Reöffnel von 

9 — Iii Uhr. 
OstersonnlaR (22. 4 1S)73) Reöffnet von 

9 20 Uhr. Kostenlose KiihrunR um Kl 30 Uhr. 
OstermontaR (23, 4. 1973) geöffnet von 

9 — It) Uhr. 

IB'JB fiel Ostern auf den in und 11. April. 
Franz Schroth eröffnete wie üblich seine Som- 
merwirtschaft an der Koher.sladt. Die Gottes- 
dienste an KarfreitaR und an Ostern waren 
von 1700 GläubiRcn besucht. Konfirmiert wur- 
den 54 Konfirmanden und 04 Mäddien, die 
höchste Zahl seit Jahren. In den Wirtschaf- 
ten wurde vor allem auch viel Bier anRebo- 
ten. so auch ,.Bockbier". 

1903 war Ostern am 12. und 13. April. Tags- 
über herrsdite schönes Wetler. nachts aber 
war es sehr kalt. Auf dem FeldberR im Tau- 
nus lag sogar .Sdinee. Sonderzüge gingen nacth 
Frankfurt und Darmstadt, 

1913 war O.stern am 23. und 24 März. Kon- 
firmiert wurden 67 Knaben und 72 Mädchen. 
Also mehr als 1898. Der Kirchengesangverein 
hielt am 2. Feiertag im .,Adler-Saal" ein 
„Zukunftsstück" mit dem Titel „Der schöne 
Adolar vor Gericht". 

Bärstein-Alm: Nur ab 16 Jahren 
Im Sommerfreizeit-AiiRebot des Kreisju- 

gendamles wurde irrtumlidi angegeben, daß 
Jungen und M.idchen im Alter von 14—16 
Jahren einen Ferienaufenthalt auf der Bär- 
steinalm verbringen können. 

Die Bestimmungen des österreidiischen Ju- 
gendschulzgesetzes schreiben aber vor, daß in 
Alpengasthöfen, zu dieser Kategorie zählt auch 
die Bärsteinalm, die jungen Gäste mindestens 
16 Jahre alt sein müssen Wer also in der 
Zeit vom 7. 7. bis 21. 7., 21 7. bis 4. 8 und 
vom 4. 8. bis 18. 8. einen Teil seiner Ferien 
auf der 1300 Meter hoch gelegenen Bärstein- 
alm verbringen möchte, sollte sich umgehend 
mit dem Kreisjugendamt Offenbach, Abt. Ju- 
gendpflege, in Verbindung setzen. 

Kurz notiert 
Es gibt auch etwas, das in diesen Zeilen der 

Prelslsteigerungen billiger wurdeIDiese „süüe" 
Nachriehl betrifft den Zucker, Die Erzeuger- 
preise für Zuckerrüben und die Preise, die der 
Vei'biaucher für Zucker zahlt, liepen jetzt 
rund 3 Prozent niedriger als vor zehn Jahren. 
Während dieser Zeit stieg der Zuckerver- 
brauch von 20 auf 34 kg pro Kopf und Jahr, 
87 Prozent der Verbraudismenge kommen aus 
deutschen Landen. vd 

„Der in Nr. 28 vom 6. 4, 1973 veröffentlichte 
Artikel mit der Uberschrift ,Wer dort verun- 
glückt. ist selbst dran schuld', veranlaßt mich 
zu einer Erwiderung. 

Die Überschrift des Artikels ist oftensicht- 
lich falsch und kann nur mit Entrüstung zur 
Kenntnis genommen werden. Es mag sein, 
daß die Unfälle, die sich nun schon seit lan- 
ger Zeit immer wieder in dieser Kurve ereig- 
nen, auf menschliches Versagen, Unbeküm- 
mertheit oder Rücksichtslosigkeit zurüdczu- 
führen sind, jedenfalls zum Teil. Dies ändert 
aber nichts daran, daß bei den Unfällen nicht 
nur diejenigen, die durch ihr Verhalten den 
Unfall verursacht haben, ihr Leben lassen 
mü.ssen oder gesundheitliche Schäden davon 
traRen. .sondern auch diejenigen, die ohne 
irgendeine Schuld zu haben, in die Unfälle 
verwickelt werden. 

Der Hinweis, daß die Aufstellung von Ver- 
kehrszeichen die Verhältnisse nicht ändern 
könnten, ist eine Behauptung, für die der Be- 
weis bisher nicht geführt ist. Der Zeitraum, 
der nach der neuerlichen Aufstellung von Ver- 
kehrszeichen verstrichen ist, ist sicherlich viel 
zu kurz, um jetzt schon einen Schluß zu 
ziehen. Sicherlich vermögen die Verkehrszei- 
chen die Unfälle nicht unbedingt zu verhin- 
dern. da es letzten Endes auf das Verhalten 
der Verkehrsteilnehmer ankommt, die sich 
leider nicht immer an die Verkehrszeic+ien 
halten. Trotzdem ist die Aufstellung von Ver- 
kehrszeichen an die.ser Kurve zu begrüßen 
und es wird sich in Zukunft zeigen, ob sie Er- 
folg haben. Ein voller Erfolg wird sich jedoch 
nur dann erzielen lassen, wenn die Kurve be- 
gradig. wird, die hierfür aufzuwendenden 
Mittel würden mit Sicherheit nicht den Be- 
trag erreidien, den die Unfälle, die sich bis- 
her ereigneten, an materiellem Schaden mit 
sich gebradit haben." 

Gustav Blum, Langen, Gartenstrallr !<:! 

Für das richtige Familienauto sorgen wir. 

Für die Familie zu dem Auto sorgen Sie schon selbst. 

Wenn die Familie wächst, wird oft nicht nur das Auto zu 
klein. Aber für ein größeres Auto und für weitere Anschaffun- 
gen brauchen Sie mehr Geld. 

Wir finden einen Weg, daß Sie mit Ihrer Familie nicht 
nur bequemer leben, sondern auch sicherer fahren können: 
etwa durch einen vernünftig abgestimmten "Autokredit". 

Deshalb sind wir die richtige Bank für Sie. 

LAIMGENER VOLKSBAIMK 
Langen - Sprendlingen - Oreielchenhain - Offeninal 

Vom 12. bis 17. April war einer Gruppe der Genossensdiaftsmitclieder der Lanuener 
Volksbank ein AufentliaU in den USA vergönnt. Vnser iBld zeigt sie im ..HaUery Park" 
in New York. Der Blick von hier aus reidit bis zur Freiheitsstatue. Brooklyn und New 
Jersey. Kin ausführlicher Bericht folgt in der nätiisten Ausgabe. 
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Die Post an Ostern 
Das Postamt in der Bahnstraße 26 hat 

an den Osterfeiertagen folgenden Schal- 
terdienst: Karfreitag von 11 bis 12 Uhr, 
am Ostersonntag ist geschlossen und am 
Ostermontag wieder von 11 bis 12 Uhr 
geöffnet. Das Postamt 2 am Wernerplatz 
ist an allen Feiertagen geschlossen. 

Telegramme werden an allen Feier- 
tagen, Eilbotensendungen und Schnell- 
pakete nur am Karfreitag und Oster- 
montag zugestellt. 

Die Kastenleerung erfolgt am Kar- 
freitag wie an Sonntagen, am Oster- 
sonntag ist keine Kastenleerung und am 
Ostermontag wieder wie an Sonntagen. 

Uber die Hälfte der 
Landesbediensteten Im Schuldienst 

Uber die Hälfte der hessischen Landesbe- 
diensteten ist im Schul- und Hochschuldienst 
beschäftigt. Das geht nach Mitteilung des Sta- 
tistischen Landesamtes aus der Personalstand- 
statistik hervor. Zum 2, Oktober besdiäftigte 
das Land Hessen 110 778 Beamte, Richter, An- 
gestellte und Arbeiter. Knapp ein Drittel wa- 
ren Frauen. Den größten Personalposten stel- 
len mit 53 Prozent (58 720 Kräfte) die Landes- 
bediensteten im Bildungsbereich dar. 

Den zweiten Platz mit 17,8 Prozent nahmen 
die Bereiche öffentliche Sicherheit und Rechts- 
schut7. ein. Die obersten Staatsorgane und die 
rentrale Verwaltung folgten mit 15,3 Prozent, 

OFFENTHAL 
o Wir gratulieren. F'rau Susanne Sdilee, 

Friedhofstraße 4, begeht heute am 19. 4. ihren 
78. und Frau Dora Osiander, Feldberg-^tr. 9, 
am 20. 4. ihren 75. Geburtstag, Herzlichen 
Glüd< wünsch! 

o SUSGO-Schwimmstunde fällt aus. Wie 
vom Vorstand der Sport- und Sängergemein- 
schaft mitgeteilt wurde, fällt die gewohnte 
Schwimmstunde der Susgo-Schwimmfrauen 
am kommenden Samstag, 21, April — Oster- 
samstag — aus. Die nächste Schwimmstunde 
findet im regelmäßigen Turnus wieder am 
Samstag, 29, April, zur gewohnten Zeit statt, 

o FuBbalIclub 1970 fährt Ostern nach Sont- 
hofen/Allgäu. Zu dem Sportverein in Sont- 
hofen verbindet dem FCO seit Jahren eine 
gute Freundschaft, Um diese zu vertiefen, 
starten die Mitglieder des FCO über Ostern 
nach dort eine Ausflugsfahrt, Die Abfahrt ist 
heute um 17 Uhr. Am Montag, 23, April, wird 
die Gesellschaft wieder zurückerwartet, 

o Abendsprechstunde der Gemeinde fällt aus. 
Die Abendsprechstunde der Gemeindeverwal- 
tung am heutigen Donnerstag. 17 — 19 Uhr, 
fällt wegen der bevorstehenden Osterfeier- 
tage aus. 

o Bürgermeister Albert Zimmer in Urlaub. 
Bürgermeister Zimmer befindet sich vom 16, 
bis 30. April in Urlaub. Die notwendigen 
Amtsgesdiäfte nimmt der 1. Beigeordnete, 
Georg W, Jost, wahr. Er ist zu den üblichen 
Sprechstunden auf der Gemeindeverwaltung 
anzutreffen. 

Rentenversidierungsnarhweise prüfen 
o Bekanntlich sind seit dem 31, Dezember 

1972 die seitherigen Versicherungskarten (An- 
gestellten- und Invalidenversidierung) für alle 
Arbeitnehmer ungültig geworden. Ab Januar 
1973 sind nur noch die jedem Versicherten, 
der eine Versicherungsnummer beantragt hat, 
zugegangenen Versicherungsnachweishefte zu 
verwenden. Wer noch kein solches Heft er- 
halten hat, sollte dies unverzüglich bei der 
Gemeindeverwaltung melden. 

K^inLilsat/uiiKen rechtswirksam 
o Die Allgemeine Kunal.satzung und die 

K.inalbeitraqs- und -gebührensatzung sind 
nach amtlicher RcUanntrnachung Ortsrecht ge- 
woidcii. Der l.andrat hat das rückwirkende 
Inkrafdri'lcn zum 1, Januar 1973 bestätigt. 

Die iaulViide Kanalbenutzung.sgebühr be- 
trugt seit 1. Januar dieses Jahres 0.7Ü Mark 
pro Kubikmeter verbrauchtem Wasser. Für 
das jeweils lauTende Kalenderjahr wird von 

der Gemeindeverwaltung eine entsprediends 
Vorauszahlung auf der Grundlage des Wasser- 
verbrauchs in der zurüdtliegenden Zeit erho- 
ben. Die endgültige Abrechnung erfolgt mit 
Ablauf des Kalenderjahre« nach der tatsiich- 
lich verbrauchten Frischwassermenge. Haben 
sich durch die geleistete Vorauszahlung Min- 
der- oder Uberzahlungen ergeben, werden 
diese entsprechend ausgeglichen. 

Wird für ein Grundstüdt ein neuer Kanal- 
anschluß verlegt, ist ein sogenannter Kanal- 
ansdilußbeitrag zur teilweisen Deckung der 
von der Gemeinde hierfür getätigten Investi- 
tionen zu zahlen. Der Beitrag errei+inet sidi 
nach der Grundstücksfläche. Er beträgt je an- 
gefangenem Quadratmeter Grundstücksfläche 
drei Mark bei einer zulässigen Bcbaimng bis 
zu zwei Vollgeschossen; bei jedem weiteren 
Vollgesdioß sind zuzüglich O.Cü Mark pro 
Quadratmeter zu zahlen. Ortsleile, in denen 
bereits eine Kanalisation vorhanden ist, gel- 
ten bezüglich der Beitragspflicht besondere 
Regelungen. 

o .AufRabenhilfe cingrslrllt. Die von der Ge- 
meinde Offenthal auf freiwilliger Basis einge- 
richtete Aufgabenhilfe für Fördcrslufen.schü- 
ier wui-de mit Ablauf des Monats Januar ein- 
gestellt, Die Schüler der Förderstufe konnten 
wählend der „Aufgabenhilfe". die nachmittags 
in der Wingerlsdiule stattfand, ihre Hausauf- 
gaben unter der Aufsicht von Lehrern erle- 
digen. Die Gemeinde ent.schloß sich zur Ein- 
stellung. da der Kostenaufwand für die Ver- 
gütung der I,ehrk!äfle durch den schwachen 
Be.such nicht mehr gerechtfertigt war. Zuletzt 
wurde die Aufgabenhilfe überhaupt nicht 'tiphr 
in Anspruch genommen. 

o Ballspielen auf Grünanlagen. Von der Ge- 
meindeverwaltung wird darauf hingewiesen, 
daß das Ball.spielen in der Anlage nahe dem 
Bahnhofsgelände im Bereich der Bahnhof- 
straße verboten ist. Wie ermittelt wurde, sind 
viele Pflanzen und Bäume entweder mutwil- 
lig oder audi unbeabsichtigt beschädigt bzw 
zerstört worden. Der Gemeinde ist hierdurch 
ein erheblicher Schaden entstanden Bürger- 
meister Zimmer teilte dazu mit, die Gemeinde- 
verwaltung habe nichts gegen das Ballspielen 
der Jugendlichen. Doch sollte hierfür ein an- 
derer Ort gewählt worden. Die Gemeinde hat 
mit erheblichem Kostenaufwand Spielplätzx? 
errichtet, welche dafür besonders geeignet 
sind. .Außerdem steht auch noch das Neben- 
spielfeld der gemeindlichen Sportanlage zur 
Verfügung. 

GÖTZENHAIN 

g Kin Konzert im Frühling bereitet die Ge- 
sang.sabteilung der Sportgemeinschaft in der 
Turnhalle in der Frühlingstraße für Samslag 
nach den Feiertagen vor, Frauenchor. Männer- 
chor und Gemischter Chor werden unter der 
Leitung von Frau Helga Ming einen bunten 
Melodienstrauß auch mit neueren Uedem 
darbieten. Solistische Einlagen sind zur Be- 
reicherung des Programms vorgesehen. 

ERZHAUSEN 

Vier Titel gingen nach Erzhausen 
ez Die Radsportabteilung war am letzten 

Sonntag Ausrichter der Bezirksmeisterschaf- 
ten im Kunst- und Gruppenfahren. Die vie- 
len Zuschauer sahen ausgezeichnete sportliche 
Leistungen. Die Veranstaltung war sehr gut 
orientiert. Zu Beginn hießen der Vorsitzende 
der Radsportabteilung, Dieter Müller, und der 
Bezirksfahrwart im Kunstfahren, Heinricli 
Neumann aus Worfelden, Aktive und Zu- 
schauer herzlich willkommen. 

Vom gastgebenden Verein waren sieben 
Nachwuchsfahrerinnen und -fahrer am Start, 
von denen vier Bezirksmeistertitel nach Erz- 
hausen geholt werden konnten. In der Klasse 
Mädchen bis zu 12 Jahren war es Marion 
Löffler, die bei vier Teilnehmerinnen den 
ersten Platz belegen konnte. Bernd Leiser 
ging in der Klasse Jungen bis 10 Jahren an 
den Start und holte sich bei vier Teilnehmern 
mit einer Punktzahl von 227,52 die Bezirks- 
meisterschaft. Werner Dilfer, in der Klasse 
Jungen bis zu 12 Jahren am Start, konnte 
sich in diesem Jahr zum fünften Mal den 
Titel eines Bezirksmeisters holen. Mit die.ser 
Meisterschaft nahm Werner DilCer die ei.sle 
Hürde zur Teilnahme an den Deutschen Schü- 
lerbesten-Wettbewerben. 

ez Grnnangrirgtr Tbung der Freiwilligen 
Feuerwehr. Bei ihrer letzten Übung und 
gleichzeitig der ersten Angriffsübung unter 
der I,eitung von Ortsbrandmeister A. Bender 
hat die Ein.satzgruppe der Freiwilligen Feuer- 
wehr Erzhausen bei der abschließenden 
Kritik einen zufriedenen Wehrführer hören 
können. Angenommen war im neuen Kinder- 
garten ein Brand, schockierte Kinder wurden 
von der schweren Ateinschut/mannschaft ge- 
sut+it, auch zwei Leichtverletzte mußten vmler 
der I,eitung von Löschmeister Erich Lötz ge- 
borgen werden. Hier wurde auch zum ersten 
Mal die neue Tragbare eingesetzt. Vom l.F 8 
aus konnte narfi zwei Minuten das Wasser 
zum Übungsobjekt hcrangeschafft werden, 
Gruppenführer E. Pöbnl führte hier das 
Kommando, Das TSF leitete die.smal der stell- 
vertretende Obmann H. Becker. .\uch die.se 
Truppe konnte nach längerer Wcnstrccke nach 
wenigen Minuten mit zwei C-Holncn den an- 
genommenen Brand bekämpfen. Sehr zufrie- 
den war man bei dem anschlie(.*cnden Bei- 
sammensein über die gut verlaufene Übung 
und mit den neuen roten Gummistierdn. die 
vom Gemeindevorstand zur Verfügung gestellt 
wurden, -le- 

Aus der Welt des Films 

Semmel. Wurst und Birkenwasser (UT). Km 
volkstümliches Lustspiel mit gepfeffertem 
Sex. In einer verträumten Kleinstndt mit jjvit- 
mütigen Bierthokon. jjemütlichen Weinstuben 
und fröhlich-ßesehwatziRen /eehern, mit ße- 
dießener Bürgerlichkeit, Klatsclizentrum und 
Nachrichtenbörse tut es eines Taßes einen 
Bums, der die heile Well ins Wanken brinßf 
Der Kinobesitzer hat einen für die Moral- 
begriffe der Leute zu freien Film vorgeführt. 
Die Männerwelt ist plötzlich im „sexten Itin^- 
mel". die Lust bricht in die züchtigen Ehe- 
betten ein. Alles ist plötzlich wild und ver- 
rückt. Die Sexwelle rollt, und die Kleinstadt 
versucht, sie mit untauglichen Mitteln nach- 
zuahmen. Am Ende aber wird die Stadt auch 
sexualpolitisch wieder zur Kleinstadt, l^hrig 
bleibt ein hei zliches I.achen 

Zwei llimmelhunde auf dem WeK zur Hölle 
(T.ichtburg). Dc.s groIJen Erfolgs wegen ver- 
längert. Die beiden beliebten rauhbeinigen 
Mürchenprinzon des Italo-Westerns in einer 
neuen Geschenkpackung. Die Liebhaber des 
Genres werden nicht enttäuscht. Ein turbulen- 
ter Abenteuererfilm, köstlich und gagreich. 
Auch in den wildesten Szenen kippt die Ge- 
schichte nicht aus dem Rahmen. Der Meister 
der schnellen Ohrfeigen und der Champion 
mit der Ilammerfaust mit einem neuen Aben- 
teuer zwischen dem blauen Himmel Südame- 
rikas und der grünen Hölle des Dschungels 
am Amazonas Immer hangt ihr Leben an 
einem seidenen Kaden, aber nie geht ihnen 
das Bier und die Samba-l^aune aus. 

Gottesdienstordnung 
für die Rath. Pfarrei St. Albertus Magnus 
(iründonnerstag. den 19. April 

Die Abendmahlsfeier des Herrn 
20.00 Vhr; feierliches Hochamt 

KiirfreitaK. den 20. April 
15.00 Uhr: Die Feier vom Leiden und Ster- 
ben des Herrn mit Beten der Passion und 
Empfang der Eudiaristie 

Karsamstag, den 21. April 
IS.ItO l'hr: Segnung des Feuers, der Oster- 
ker/e und des Taufwassers 
Im AnsHiluB feierliches Ostervigilamt 

Ostersunntag. den 22. April 
Festfeier der Auferstehung des Herrn 
8.i0 IMir: feierliches Hochamt mit Predigt 
lO.ltO Lihrt Betsingmesse mit Predigt 
18.00 Uhr: feierliche Ostervesper 

O^termuntag. den 2.3. .^pril 
8.30 Uhr: Hochamt mit Ansprache 
10.^?0 Uhr: Spätniesse mit Ansprache 

B'Mchtgelegcnheiten 
tiründonnersta?:. den 19. \pril 

18.00 his 19.00 Uhr und nach dem Hochamt 
Karfreitag, den 20. Aiiril 

10.00 bis 12.00 Uhr / 16.00 bis 19.00 l'hr 
Später nicht n»ehr — Kin fremder Beicht- 
vater ist wiihrend des ganzen Tages an- 
wesend 

Karsumslag. den 21. .-\pril 
16.00 his 18.00 l'hr / Später nicht mehr 

Kirchliche Nachrichten 
Donnerstag, den 19. April (OrQndonnerstag) 
Stadtkirehe 
19.00 Uhr: Abendmahlsgottesdienst 

(Pfr. Kretzer) 
Ciemeindehaus, Bahnstraße 46 
20.00 Uhr: Abendmahlsgottesdienst 

Predigttext; Joh. 13, 1 — 15 (Pfr. Stefani) 
Martin-Luther-Kirohe. Berliner Allee 31 
20.00 Uhr: Abendmahlsgottesdienst 

Predigttext Joh. LT. 1 — 15 fPfr. Lauber) 
Kollekte: Für orlskirchliche Zwecke 

Freitag, den 20. April (Karfreitag) 
Stadtkirche 
9.."10 Uhr: Gottesdienst fPfr. Dr. Ziegler) 

Mitwirkung: Frau von Quadt (Sopran) 
Elke Luchnjann (Flöte) 
mit anschl. Feier des Ml. Abendmahls 
rrcdigttext: Joh. 19. 16 -30 

Kein Kindergottesdienst 
llSnn TThr: .'Vnflnrhl 7*tr Todesstunde Christi 

(Pfr. Dr. Ziegler) 
Gemeindehaus, Bahnstr. 46 
9.30 Uhr: Gottesdienst unter Mitwirkung det 

Liedrrkranzes, mit anschl. Feier des 
Hl. Abendmahls (Pfr. Siefnni) 
Predigttext: Joh. 19. 16 — 30 

Kein Kindergottesdienst 
Martin-l.uther-Kirche. Berliner Allee 31 
9.30 Uhr: Gottesdienst mit anschl. Feier des 

Hl. Abendmahls (Pfr. Lauber) 
Predigttext; Joh. 19, 16 — 30 

Kein Kindergottesdienst 
15.00 Uhr: Andacht zur Todesstimde Jesu 

Predigttext: Markus 15, 38 (Pfr. Lauber) 
.Tohanneskapelle, Carl-Ulricii-Straße 4 
lOOO IThr: Gottesdienst (Pfrn. Trösken) 

Mitwirkung: Instrument alsolisten, 
mit anschl. Feier des Hl. Abendmahls 

Kein Kindergottesdienst 
Kollekte: Für den Dienst an Israel und das 

Pai-istinawerk 

Samstag, den 21, April (Karsamstag) 
Stadtkirelie 
18 30 Uhr: Wochenschlußmusik (Kant. Khode) 

Sonntag, den 22. April (Heiliges Osterfest) 
Stadtkirelie 
9.30 Uhr: Gottesdienst 
Mitwirkung: Frau Marianne Stock (Sopran) 
mit anschl. Feier des Hl. Abendmahls) 
Predigttext: Markus 13, 1—8 (Pfr. Kretzer) 

11.15 Uhr: Kindergottesdienst 
Gemeindehaus. Bahnstraße 46 
9.30 Uhr: Festgottesdienst mit musikalischer 

Umrahmung durch das Ehepaar Seifert, 
mit anschl. Feier des Hl. Abendmahls 
Predigttext: Markus 16, 1—18 (Pfr. StefanU 

Kein Kindergottesdienst 
Martin-liUther-Kirclie, Berliner Allee 31 

9.30 Uhr: Gottesdienst mit anschl. Feier des 
Hl. Abendmahls (Pfr. Lauber) 
Predigttext: Lukas 24, 1—12 

10.45 Uhr: Kindergottesdienst 
Johanneskapelle, Carl-Ulridi-Straße 4 
10.00 Uhr: Gottesdienst mit anschl. Feier des 

Hl. Abendmahls (Pfr. Schillingi 
Predigttext: Joh. 20, 11 — 18 

10.00 Uhr: Kindergottesdienst 
Kollekte: Für die Jugendarbeit der Werke und 

Dekanate 

Montag, den 23. April (2. Ostertag) 
Stadtkirdie 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Lauber) 

Predigttext: Lukas 24. 1—12 
Kein Kindergottesdienst 
Gemeindehaus. Bahnstraße 46 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Stefani) 

Predigttext: Lukas 24. 13—35 
Kein Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 
9,30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Dr. Ziegler) 

Predigttext: Lukas 24, 13—35 
Johanneskapelle, Carl-lflrich-Straße 4 
lOOO Uhr Go1lcs<ticnst unter Mitwirkung dos 

Kinderchors (P) rn. Trösken) 
Predigttext: Lukas 24. 13—35 

Kollekte: Füi* ortskirchliche Zwecke 

Stadtmission Langen 
Sonntag. 22.4.: Hibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, 24. 4. Bibelstunde 20.00 Uhr 

Der A\fer tbeständige. 

Lin Sparkassenbrief 

bringt hohen Zins. 

Mit Sicherheit. 

Deslial!) ist der Sparkassenbrief die vernünftige Geldanlage 
für alle, die auf Nummer Sicher gehen, für Leute, die ihr 

gutes Geld gut anlegen wollen. Und sich damit eine sichere 
Zukunft aufbauen, Oder für Leute, die ein Risikopolster 

brauchen, weil sie nebenher noch an der Börse 
spekulieren. Legen auch Sie Ihr tield gut an. 

Cifwiiinbringcnd und ohne Ri.siko. Mit dem Wert- 
bestandigen von Ihrer Sparkasse. 

Sparka«senbriete gibt's schon ab 100 DM. 

BEZIRKSSPARKASSE LANGEN 

Begr. 1844 Telefon 27 21 mündelsfcher 
Wilh«lm-Leuschrwr-Platz 8 • BahnstraB« 122 • Oberlfnden, Ladenzentrum • Egeisbach, Ernst-LudwIg-StraB« 4S 

2 fahrbare Zweigstellen mit 12 Haltestellen 
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Überlegungen zum Volkslauf 
Volksläiifrr trainieren im I.anRener StaillwaiU 

Uer Wcttlauf ist die iiitpste Kampfiirt in 
Olympia J2ewcsen. Uie griochischcjn Philoso- 
phen (Sokrales, Xenophon, rialoii) haben 
inallvolle LcibesübunKcn in .irdem I,ebcn.siib- 
schnitl als wesentlich fiir einen Rcsvinden 
Oist und Körper Repriesen. Durch die moder- 
nen sportphvsioloKischen Krkcnntnisse ist uns 
allen indes.sen klar ,dall reßelmiilliKe spiirl- 
lichc und KVnmastische ncwi'KunK /u natür- 
licher Kmiüdunfi führt und unserem veKeta- 
tiven Nerven.syslem Huhe und Knlspannunß 
l)ririKl. /.uKleich fordert sie die Stoffwechsel- 
mei^lianismen unseres Körpers auf pliysio- 
loKische Art. 

Sportliche HctiitiKUiiu ist als Vorsorge, Be- 
handlun« und Rehabilitation der soK<'naMnten 
/ivilisationskrankheiten erwie.-'cn. AtiKesichls 
der offensichtlichen Verkiiminerunß des na- 
türlichen HewcKunBslriebes bei vielen unserer 
ZeilKetiossen kann es nicht hoch KcnuK ße- 
wurdißt w(.'rden. flafi sich Spoitvereine bemii- 
hen. breite BevölkiMuiiRskreise aller Alters- 
stufen durch KiiuichtuiiK von Volksläufen zur 
Howoßun^stherapio ym Kt'winncn. 

Obwohl von den /ehti- bis UreißiKirihrißen 
erfreulicherweise ein ßrofU-r Prozentsat/, aktiv 
in den Sportverbänden täliß ist, ßilt ihnen 
der Appell zur Teilnahme am Volkslauf bo- 
bonders, da in diesem Alter der Keim für 
llaltunKsschäden «eleßt wird. Aber auch den 
DreiHiß- bis Sechzißjiihrißen kaim nicht drin- 
gend ßeniiR ßeraten werden, sich reßelmiilliß 
sportlich zu betiitißen. In der ärztlichen 
Sprechstunde hiiufen sich ßerade bei dieser 
Altersßruppe Klaßen über deutlichen I>ei- 
stunßsdruck — einerlei, ob sie im Beruf iilier- 
forderl (Arbeit unter l.eisUinKsdruck, lanß- 
dauGinde erhötite Aufmerksamkeit bei Auto- 
fahrten und differenzierten Arbeil.sproßram- 
men. Doppelbelaslunß von Haushalt und Fa- 
milie usw.) oder iinlerfordirl sind (Monoto- 
nie, FlieUbandarbeit). 

Fs ßilt jedoch nicht nur Leistunßsschwund 
aufzuhalten. Wir können aulierdem durch 
sportliche Betiitißunß die Jahre, die durch die 
moderne Medizin und Technik für unsere 
I.ebenserwartunß ßewonm'i wurden, durch 
eißenen Heitraß mit T-ebcn zu erfüllen helfen. 

Tlie Teilnahme zum Volkslauf kann nur als 
Anstoß verstandi'ii werden. Fs ist aber ärzt- 
licherseits zu wünschen, daft sie für viele zum 
Auftakt wird für einen stiindiKen Traininßs- 
aufwand, denn erst der kann einen spürbaren 
I.eistungszuwaclis bpwirk<'n. 

Traininßsmößlichkeiten für Volksläufer bie- 
tet <lie SSG jeden .Soiinlaß um H Uhr an der 
Kiesßrube Sehrinß (links vor dem Tunnel), 

Die Grippe besiegt? 
Trotz verschieileiier Im|)fstoffe konnte bis- 

lanß die tSrippe nicht besießt werden: Das 
Virus war zu wan<lUmi'sfähiR und eilte dem 
jeweils eMitwickelten Impfstoff um ein Jahr 
voraus. Im Pariser Pasteur-Institut, .so das 
Arzteblatt Kurier, gelang es nun, das CJesetz, 
nach dem diese AnderuHRen erfolßen, heraus- 
zufinden. Nun müßte es mößlich .sein, die auf- 
tretenden Varianten .schon vorher zu züchten 
und einen Impfstoff Reßen sie zu entwickeln. 
Fr müßte auch ßeßen frühere Formen der 
Grippe schützen. 

Kine Grippe-SchutzimpfunK bezweckt, den 
Geimpften ßoßen die Viren zu immunisieren; 
doch liinßst nicht alle, die sieh vorbeußend 
impfen la.ssen, l)leiben verschont. Auch ßeht 
fler, welcher eine Gripi)e üherstanflen hat, 
nicht immun in die nächste Gripp<'welle: Kr 
ist nur ßeßen frühere Variationen flessi'lben 
Virenstammes geschützt, nicht aber ßeßen die 
folgenden. 

Die Fiweißhülle des staehlißen Virus, der 
flie Influenza auslöst, baut auf s^'chs Amino- 
säuren auf. wobei flie Stniktur jeweils einer 

dieser Aminosäuren sich ändert, bis .schließlich 
ein Fndstadium erreicht ist. Wird nun zu- 
nächst ein Virenstamm, der sich in der ersten 
Phase befindet, gezüchtet und die.sem dann 
Antikörper zuge.setzt. bleiben einige Varianten 
übrig. Diese sind dem Zugriff der Antikörper 
entgangen, weil sie mit einigen der komplexe- 
ren Aminosäuren ausgestattet waren. Wird 
auch diese Virenform gezüchtet und ihr wie- 
derum spezifusche Antikörper zuge.setzt, bleibt 
die nächste Variante übrig. Dieses Vorgehen 
läßt sich Stufe für Stufe wiederholen, bis 

letztlich ein Endstadium, die komplexeste 
Aminosäure, die möglich ist, erreicht wird. Die 
Korscher am Pasteur-Institut erwarten, daß 
dieses Stadium im natürlichen Ablauf 1!)77 
auftritt. 

Da das Endstadium den anderen Grippe- 
Typen übergeordnet ist, dürfte ein Impfstoff, 
der diesen Typ bekämpfen kann, auch geßen 
alle Vorläufer-Formen wirksam sein. Erste 
klinische Versuche waren erfolgreich: zwei 
Fabriken in Frankreich sind bereits dabei, 
den neuen Grippe-Impfstoff herzustellen. 

Der Osterhase 

hannnjcMaHes- 

fUrllede 

sind wir <la. 

Davon können Sie sich uberzeugen. 
Wir haben uns sorgfaltig für Sie umgesehen, 

geprüftgewahlt un(J ein ganz besoniiers gutes 
Warenangebot ins Haus geholt: 

Neue Mode zum Osterfest 
. -.r-'ll nriodehaus 

wa enfels 

Langen - Gravenbruch - Egelsbach 
Immer Parkplatz bei Wallenfels 

G R A B ST E I N E 
und Grabeln(«.ssungen In allen t'arben (GrolJlager) 
stellt selbst her und versetzt 
Unverbindliche Beratung. 

SpezialWerk für Grabdenkmale KeiL 
6143 Lorsili (Kreis Brrgstralle) Nahe Auliiliahn 
Telefon (06Z51) 54 58 

— Direktverkauf — Günstige Preise («* 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme sowie für die 
vielen Kranz- und Bkimenspenden beim Heimgang unseres lieben 
Entschlafenen 

Rudolf Guschwa 

sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. Insbesondere danken 
wir Frau Pfarrerin Trosken lur die trostreichen Worte. 

Im Namen der Hinterbliebenen: 

Elsa Guschwa geb. Rohrbacher 

BESTATTUNGEN 

Erd- u feue' ,bes»a"""9e" 

Pietät« 

\nh Otto 
Arndt 

gttuto® 

Uangen, Mörle"»®' 
dsU«"® 

RUF 72794 

Erledigung aller FormalilSten - |ederzelt erreichbar 

Nach kurzer Krankheit verstarb plötzlich und unerwartet unter 
Vater, Schwiegervater und Großvater 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verschied am Dienstag, 17. April 1973, 
mein lieber Mann, mein guter Vater. Schwiegervater, Großvater, Ur- 
großvater, Bruder, Schwager, Onkel und Pate 

Adolf Eichhorn 

kurz vor Vollendung seines 80. Lebensjahres. 

In stiller Trauer; 

Elisabeth Elchhorn geb. Traser 
Familie Walter Elchhorn 
und alle Angehörigen 

Langen, Mühlstraße 36 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 24. April 1973, um 14 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Hans Conrad 

In stiller Tiauer: 

Otti Conrad 
und alle Angehörigen 

Langen, Westendstraße 59 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 19 April 1973, um 
15 Uhr auf dem Langener Friedliof statt. 

Trauer- 

drucksachen 

Ueterl 

Druckerei Kühn KG 

Darmstädtet Straße 26 
Teieton 27 45 

Für die liebevollen Beweise und herzliche Anteilnahme beim 
Heimgang unserer lieben tvflutter 

Frau Henny Ackermann 

sagen wir allen herzlichen Dank. 

Im Namen aller Hmterbliebenen: 
Familie F. Jost 
Familie H. Schlesinger 

Langen, Im April 1973 
Borngasse 8 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme sowie die vielen 
Kranz- u. Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Christiane Schwarz 

sagen wir unseren herzlichen Dank. Unser besonderer Dank gilt Frau 
Pfarrerin Trösken für die trostreichen Worte am Grabe, allen Ver- 
wandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten sowie den Schulkamera- 
dinnen und -kameraden des Jahrgangs 1894 95 für die Kranznieder- 
legung. 

Im Namen der Hinterbliebenen: 
Ewaid Schwarz 

Langen, Sandweg 2 

Für die aufrichtige Anteilnahme sowie die Kranz- und Blumenspenden 

beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Frau Dorothea Roller 

geb. Keßler 

sagen wir unseren herzlichen Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer 

Lauber für die tröstenden Worte. 

Emil Roller und Frau 
Vor der Höhe 3 

In stiller Trauer; 

Langen 

Familie Friedrich Roller 
Beethovenstraße 47 

I UT-FILMBÜHNE Tel. 29131 
Unser Osterprogramm ab Samstag - Donnerstag: 
Täglich 20.30 Uhr, Sa., So. und Mo. 18.00 Uhr Karfreitag 16.00. 18.00 und 20,30 Uhr 

Das neue deutsche Super-Lustspiel, gespickt mit 
doppelt gepfeffertem Sex, Saltige Bratkartoffel- 
Verhältnisse lüsterner Lehrlinge u, Ihrer Meister. 

Luft \Schlacht 

um England 

1. und 2. Osterfelerlag 16.00 Uhr 
Jugendvortlellung 

Der Rebell 

Burt Lancastar - Virginia Mayo 

Tel. 22209 

ferei»wM|ll"*^ic; 
Zwei Himiiieilninde 

«uflMmWegtiif mM . > 
äücf Spencer V- 

cuiMpp« coimf ' 
■1. ■■ inei« 

LICHTBURG 
Fr. 16.00, 18.00 u. 20.30 
Sa. 20.30 Uhr 

So. 18.00 u. 20.30 Uhr 

Der große 

Erfolg 
2. Woche 

Sonntag 16.00 Uhr: Ich L)in wieder da I! I PIPPI GEHT VON BORD 

H/Io. 16, 18, 20.30; DI., MI. 20.30: Eine Fülle spannender Abenteuer, verblüffender Gags und 
staunenswerter Tricks bringt dieses einmalige Lustspiel EIN KÄFER GIBT VOLLGAS 

üie^MteaTilnie^siVeU 
Do. (26.4.) 20.30 Uhr; Ein Bestseller-Roman, ein Bestseller-Film 

WER DIE NACHTIGALL STÖRT 

AUTOKINO 
GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg - Telefon 0 61 02 . SS 00 

Kasten und Snackbar Offnen 19.30 Uhrl 

Ab Freitag, täglich 20.30 Uhr, bis Montag: 
Mitreißend gestaltet, technisch pertelit, menschlich anrührend! 

Gene Hadtman - Stella Stevens - Ernest Borgnine In 
DIE HÖLLENFAHRT DER POSEIDON 

Glück und Katastrophe eines Luxusdampfersf - Scope-Farbfilm 
Freitag und Samstag 23,15 Uhr SPÄTVORSTELLUNQ: 

„Der Liebesklub der Unersättlichen" 
Ab Dienstag, täglicti 20.30 Uhr, bis Donnerstag: 

Thomas Hunter - Marie Versini in dem Breitwand-Farbfilm 
LIEBESNACHTE IN DER TAIGA 

Nach dem Roman von H, G. Konsalik 
Privater Gebrauchtwagenmarkt jed. Samst. 10-14, Sonnt. 9-13 Uhr 

Speisegaststätte »LÄMMCHEN« 

^ hat an allen Feiertagen geöffnet. 
Die Küche bietet an den Ostertagen; 

Hühnersuppe 
Sahneschnltzei 
Pommes frites, gem. Salat 
Eis Fürst Pückler 
Hühnersuppe 
Jungschweinrücken 
glasiertes Apfelrotkraut 
Kartoffelklöße 
Eis Fürst Pückler 
Hühnersuppe 
Zigeunerbraten 
Petersilie-Kartoffeln, gem, Salat 
Eis Fürst Pückler 
Hühnersuppe 
Jügerschnltzel 
Pommes frites, gem. Salat 
Eis Fürst Pückler 
Hühnersuppe 
Ungarischer HirtenspieB 
Palna-Reis, Erbsen, Möhren 
Eis Fürst Pückler 

Hühnersuppe 
Champignon-Rahm-Steak 
Kroketten, gem. Salat 
Eis Fürst Pückler 
Hühnersuppe 
Huhn auf Reis 
frischer Stangenspargel 
Soße holl., frische Kartoffeln 
Eis Fürst Pückler 
Hühnersuppe 
Schnitzel nalur 
frischer Stangenspargel 
Soße holl., frische Kartoffeln 
Eis Fürst Pückler 
Hühnersuppe 
Filet-Steak Brazit 
Pommes frites, variantenreiches 
Gemüse (ausgarniert) 
Eis Fürst Pückler 
Kinderleder: Bralenfleisch 
Kartoffeln, Gemüse. Obst 

Dle Küche ist mittags von 11 00 bis 14.30 Uhr geöffnet 
Tlschbestelkingen erbeten: Telefon 2 36 73 

Wir wünschen unseren verehrten Gästen 

t\n (wkes Osterfeit* 

Familie Josef AppcIrath 

® Prost Henninser 

... das schmeckt 

Ein frohes und gesundes Osterfest 
wünscht Ihnen 

Elektro-METZNER 

Langen, Bahnstraße 22 
Vom 24. bis 28. April 1973 geschlossen 

Ein frohes und gesundes Osterfest 
wünscht Ihnen Ihre 

Drogerie Oberlinden 
Schwarz und Wegner KG 

Forstring 1 d 

Unseren verehrten Kunden und Gästen 
wünschen wir 

ein frohes und gesundes 
Osterfest 

Ihr Kiosk-Kegelbahn 
Inh. S. Dauber 

Ostersonntag von 10-20 Uhr geöffnet 
Ostermontag geschlossen 

Dr.Hans-JoachimLembke 
Facharzt für Innere Krankhelten 

607 Langen (Hessen) 
Gartenstraße 5 - Telefon 2 33 31 

Praxis vom 24. bis 28. 4. 73 
geschlossen 
Vertreter: 

Dr. Block, Darmstädter Str, 38, Tel. 2 34 84 
Dr. Mentzel, Hagebuttenweg 7, Tel. 74 15 

Dr. Rauschenbach, Bahnstr. 67, Tel 2 27 75 

y 

I Plexiglas ÜBERDACHUNGEN 
für Terrasse ■ Balkon ■ Haustür 
Wintergärten Trennwände etc. 

• KUPFERVORDACHER • 
Erstkl.In Gestattung.Material u.Verarbeitung. 

Etwas Eiesonderes nach Maß I 

HIRSCHFELD 
luhrentd im Bundesgebiet 

Kostenlose informatkxi voni K. Riedel, 6050 Offenbachi'Maln, 
Emdener Straße 4, Tel. 0611/692566 

Ihr Hotel 
verkehrsgünstig zu Frankfurt am Main 

Offenbach — Rhein-Main-Flughafen — 
Frankfurter Kreuz 

HOLLSTEIN-HOTEL 
RHEIN-MAIN 

6079 Sprendlingen, Hauptstraße 47-51 
Telefon 06103/1070, Telex 04-17931 

130 Betten in Zimmern mit Bad, Radio, 
Telefon, Kühlschrank 

Kfz-Kennzeichen auf unserem Parkplatz: 
OF, F. FH, HU, FB, MZ, DA 

• Elegantes Restaurant 
• Internationale Speisekarte 
• Am Wochenende Spezial-Schlemmermenü 
• Pilsener Urquell vom Faß 
• Bar „Journal" - Gemütliche Atmosphäre 
• Salons für Veranstaltungen 
• Vorbildlicher Service - vernünftige Preise 
• Wir kennen keinen Ruhetag 

I 

I 

I 

I 

I 

s. 

BUB Riüa ea 

EXKLUSIVE ERHOLUNG 
FÜR TAGE UNO WOCHEN 

Sommerurlaub vom IS. Juni bis 31. August 
7 Ubernachtungen Frühstück ab DM 25 - 
je Tag einschliefli. Schwimmbadbenutzung 

Halb- oder Vollpension auf Wunsch! 
Hollstein Hotel Schloßberg 

5905 Freudenberg SIegeriand 
Telefon (02 734) - 286, Telex 08-75 915 

5 Minuten von BAB-Sauerland-Linie 

Achtung Gartenfreunde! 

Ihr Faciihindlar: 

BAIER & ROTH oHG 
vorm. Hch, Pfannemüller 

Langen, Rheinstraße 23, Telefon 2 21 15 

Das führende Fachgeschäft am Platze 

Wir suchen für Sie den geeigneten Rasenmäher 
Kostenlose Vorführung in Ihrem Garten 

Eigene Vertragswerl<6tatt 

Wir nehmen gebrauchte Mäher in Zahlung 

Ein hohes Osterfest 

wünscht 

HOSEN-SCHNEIDER 

# Hosen für die Dame • 

# Hosen für den Herrn • 

# Hosen für das Kind ® 

HOSEN-SCHNEIDER 

607 Langen, Bahnstraße 34 

Großes Volks- und FrUhlingsfest 

in Langen (Festplatz am Finanzamt) vom 21. bis 24. April 1973 

Dienstag 24. April Kinderfest mit Freifahrten 

Großer moderner Vergnügungspark mit den neuesten Fahrgeschäften 

I 

I 

I 

I 

■ 

I 

J 



Minnarchor 
LIEDERKRANZ 

Zur Milwirkunu am 
»iiilicsdiiiist 

ti'i'Ifcn wir uns Frfi- 
l;i«. ^1). 4., um !l L'lir 
Im Kv. (ii tnrinflchaus, 
H;ihiistr:iHi . 

VW 1200 
Itauj 63 (i4, TÜV !» 73, 
11(1 »(10 km, mit dpfckt. 
S;ixom:it, bod. frihrbor,, 
für Hiistlcr büliK ab- 
zugeben. 

Telrfon 217r>S 
Verkaufe (?iin,stig 

VW 1600 TL 
Bj. 08, Aulom. Näheres 

Telefon («103 7B21 
(nur werktags bis 
11 Ifi Uhr) 
Kr.iu Kasper 

Arn a Mai l!»7;i 
Ski -('auili 

Im „l.ainmchen". He- 
ginn 211.(111 Uhr. Hittc 
Tombolani'KensInntlG 
bereitliallen; wenlen 
nbuehnlt. 

(m Turnverein 1862 e.V. 

Alienkameradschaft 
ITn.si re nächste 

/iisamiiienkunfl 
Ist arn DDiiner.slag, (I 
2(i .^pril, um 15.31) Uhr 
In der Tunihallen- 
(iaslslnlte. 

VW 
I)j. HO, fahrbereit, TÜV 
12 73 DM-'iSO,- 7.. verk. 

Te lefon 4!)418 

17 M 
TÜV 4 72, /u verkauf, 

liahn.slraüe r,:i 
•l'i lefdn 23!I24 

Ford P 5 
Hj. lif). an Hastler zu 
verk , VH l'iOO,- DM. 

Kramer 
Telefon 23777 

KinladuriK zur 
Oslrrleier 

für alle Kleinen und 
(Jrnllen am I. iM-ierla«, 
14 3(1 Uhr, im Saal de.s 
Veieinslokals „I.ämm- 
chen". Teilnehmer- 
karten bitte nicht ver- 
m'ssen. Dt'r O.sicriiase 

Jahrgang 1920 21 
Die liir dm 19. 4. 7.'J. 
20 Uhr, im (inslliaus 
I.ainindicn jm»;osugto 
/usiimmotikuiifl muß 
loitlf-r auf den 27. 4. 7.S 
vcrU'^t wordon. 

Berufstätige Dame 
Ruchl für Urhuil) (.luli) 
u. \Voth(>neiuU' lutten 
u solidon Ih'rrn (50 l)iR 
(iO .Kdirc. nline 

(^ff.-Xr. 4in an dir I.'/ 

Ford 
Hauj. (itl, TÜV .'i 74, 
ÜB ODO km, für »()() UM 
zu verkaufen. 

Tel. ab 14 Uhr72,'">«n 

P 3 17 M 
TÜV bis 4 74 und 

4 Winterreifen 
zu verkaufen. 
DM 1(1(10,- VB. 

Knorit, KRelsbach 
Frankfurter .Str. 5 

Moped Miele 
Kl. Kroße Silzbank 
.stabile Hauart, z. verk 

KKelsbach 
WestendstralJe IS 

Mercedes 200 
.Automatik, weifj. mit 
Schiebedach, Bj. (i« 8, 
«8 47» km, TÜV 6 74, f 
73»», DM zu verkauf. 

Ti lefon n(il»3 21824 
Großes Badeboot 

(.Sepi-rit Kamilia) für 
:!ri(i,- DM zu V( rkauf. 

Telefon 21347 

Osterlerien, 
baden im Meer 

Huiiu.iKiu frei, jc<k'i 
Zeil. ;|.h| preiswert. 

Ti'l (h;1 »3 27 Uli 
\'i rk:iufe .'.um Heilen 
und l'ahn'n l»,j:ihrini-n 
Norweger (VVallach) 
mit Kutsche 

Ti-lefon (HidV I ,'i2l() 

Polslerarbeifen 
Telefon 2 14 04 

WIR VERLOBEN UNS 

f^riyitte Sthuster * diuöert y^ektet 

Ostern 1973 

Elisabethenstraße 67 Langen Langestraße t7 

-J 

Für die vielen Gluckwünsche, Blumen und Geschenke zu meinem 
75. GEBURTSTAG 

danke ich allen Nachbarn, Freunden und Bekannten sowie den 
Schulkolleginnen und -Kollegen des Jahrgangs 1897 96 recht 
herzlich. 

Gertrud Müller 

Lutherslrafle 9 

Für die zahlreichen Glückwünsche u. Geschenke anläßlich unserer 

SILBERNEN HOCHZEIT 
danken wir allen Verwandten. Nachbarn, Freunden und Bekannten 
sowie der Geschäftsführung und Belegschaft der Stadlwerke 
Langen GmbH und dem RZV-Club 03 Langen recht herzlich. 

Wilhelm und Ria Karg 

Langen, Flachsbachstraße 16 

Austin 1100 
Bj. I!l(i(i, TÜV 74, VH 
2S()»,- DM. 

Telefon (K)l()2 RI14 

Verkaufe 
Arabella 

l.'i PS. fahrbereit. TÜV 
II 73, incl. 2. Motor, 
1 Satz Winterreifi^n f. 
10»,- DM. 

Tclef(m 71828 

Opel Caravan 
Bj. (i!). gute Maschine, 
für 2(M),- DM zu verk. 

I.utherstraße 23 
Telefon 2284."; 

Repariere 
schnell u. preisj;ünslii; 
l'criiM'lirr aller Art. 

Telefon 72417 

Schäferhund- 
Welpen 

Wurft.it; 2», Fi-br. 11173, 
nach Wiirnikur inid 
Schutzim|>lunK in KUte 
Il.niile abzugehen. 

Si-Inv arzkopf, 1.^4. 
Dieburtier .Stralie Ti!) 

Wem Ist ein Hund 
zugelaufen? 

Sei!\va iv.er M ischl ing, 
.Art: Sihiiauzer, mit 
weiHer Brust. (5e);. Be- 
lohnung alizuseben bei 

Kmilie Werner 
DorotheenstralJe 7 
Telefon 24147 

Umzüge 
aucli snnistnji.'? 
G. WAGNER 
Telefon 3 31 1!) 

Famiiienanzeigen* 

Kleinanzeigen ^ 

gehören in die 

»Langener Zeitung« 

weil sie von der ganzen Familie 

gelesen werden. 

Die Langener Zeitung - Ihre 

Heiniatzeitung — hat in ihrem Ver- 

breitungsgebiet die meisten 

Abonnenten. Sie ist damit die 

meistgelesene Zeitung in Langen ! 

über die zahlreichen Glückwünsche, Blu- 
men und Geschenke zu unserer Vermäh- 
lung haben wir uns sehr gefreut und dan- 
ken, auch im Namen unserer Eltern, recht 
herzlich dafür. 

Walter Kloß und Frau 
Dons geb. Brockmüller 

Langen, RheinstraRe 4 

Herzlichen Dank für die zahlreichen Glück- 
wünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer VERMÄHLUNG, auch im Namen 
unserer Eltern. 

Matthias Lupp und Frau 
Renate geb. Lenz 

Langen. Im April 1973 

* Dafür gibt es bekanntlich bei der 

Langener Zeitung einen besonde- 

ren günstigen Anzeigentarif. 

SSG-RESTAURANT 
607 Langen 

An der Rechten Wiese 15 
bietet Ihnen: 

Täglich wechselnden, preiswerten 
Mittagstisch 

Ein reichhaltiges Angebot erlesener Ge- 
richte auf der Abendkarte - Gesellschafts- 
räume für Festlichkeiten aller Art (bis zu 

100 Personen) 

Telefon 06103 23437 (Montags Ruhetag) 

Küchenhilfe und 

Aushilfs-Kellner gesucht. 

• Mieten oder Vermieten 
• Kaufen oder Verkaufen 
• und Geldanlage 

ist immsr Vertr.auenssache 

fmmob?l!en 
FRlEDBERGER 

Bahnsttaße 111-113 
Langen 

Telefon 29842 

Gartencenter 
Birken/ee 

IlBaumschul^ 
Gartengestaltung i| 

\ Landschattsbau 
Pflanzenschutzmittel m  Gartengerdte /ß 

' '^'^v^Dunger^.,^ 
Egelsbach 
Neulandweg Telefon 4 9122 

Schon wieder hat ihr Mann 
das alte Ding um ... 

den Schlips von vor drei Jahren. Muß das 
denn sein? Da hört die Nostalgie doch auf. 
Jelzt steht Ostern vor der Tür. Grund zum 
Schenken. Sagen Sie uns einfach, was für 
ein Hemd er tragt, was für einen Anzug. 
Wir sagen dann schon, was heute dazu 
paßt Vielleicht mal echt schön bunt. Rot 
oder grün oder gelb. Das ist modisch. Das 
hebt. Macht ihn wieder so richtig jung. 
Sie finden uns jetzt ganz leicht. Direkt 
hinter dem repräsentativen Bauzaun. Bahn- 
Ecke Fiiedrichstraße. 

junge modo^ 

Kombinierten 
Wohnzl.-Schrank 

zu kaufen gesucht. 
Telefon 42.'i,'i8 
Fernsehgerät 

58er Bildröhre, alle 
3 Programme, preisw. 
zu verkaufen. Näheres 

Telefon 72144 
7.U verkaufen: 
Kompl. Schlafzimmer, 
Olofen, Olbeistellherd. 
Oltanl- mit Olnanne, 
alles ' j .lahr alt. 

Offenthal 
Dieburger Straße 38 

2 Kleiderschränke, hell, 
3 Kelten mit Matralz., 
auterh. alte Naumann- 
Nähmasehinr, Sessel 
billiR abzugebe n. 

W.-Hietig-Str. (in 

Neuwortißen 
Elektro-Herd 

AKC;. 4 Platten (1 aut 
Schiiellkochpl.). .Sichl- 
Sfheibe, ,">te(kdose, für 
I.'iO,- DM zu verkauf. 

Tel. Langen 71027 
nach l!l Uhr 

2 Kuterhaltene 
Safari-Sessel 

für DM. und 
div. Bücher 

/.»I \ ci'kjuifcn. 
Tck ffin H4284 

2 iCfItanks 
zu 'i2l) I.iter. m. Wanne 
billig z,u verkaufen. 

Telefon 224ä,'5 

Baue Antennen 
schnell u. preisgünstig 

Telefon 72417 

Wegen Umzug neu- 
wertlge 

Möbel 
billig abzugeben. 
Küchenschrank, 1,,')0 m 
breit. Kckeouchga)'ni- 
tur. mit Ecktisch und 
Sessel, franz. Bett ,neu 

Tel. OlilOS (i(iO!l7 

KonfIrm.-Anzug 
Cr. 170. günst. z. verk. 

I'kirian-Cieyer-Str. 13 
Telefon 2!2!12 

Möbl. Zimmer 
Kü. u. Bad, sep. i;ing. 
z. I. Mal an alleinst. 
Dame od. Herrn z. ver- 
mieten. Miete 240 DM. 

Telefon 42.538 

N'achmieter für ein 
möbl. Appartement 

mit Dusche u. WC ges. 
Miete 220.- DM u. Uml. 
Nachtr. bei Frl. .Stein. 

Warren Comp. 
Buchschlag 
Telefon 61051 

Ueihcnendhaus ver- 
kehrst zu Rh.-Main- 
I'liighafen u. Niederrad 
3 HL 1325 - Bauj. 68, 
riashg., narage, 4 Zim., 
Kü. ,Bad, 105 qm Wfl., 
700 qm (^rund.st.. ver- 
k('h)sg. Wohnlage. Krf. 
DM 100 000.—, VP: 
DM 230 1)00,—. 

Krankfurl-IIöthst 
sthusstraßc 31 

Tolcfon Oßll 301051 

Kr: Student, Sie; In- 
duslriekaufm.. Ks: 3''f 
wcibl. u. Dackt'l suihcn 

2'a-3' --Zi.-Wohg. 
mit Küche u. Bad oder 
Dusche, mögl. Dachge- 
schoß (auch .Altbau) bis 
spätestens 1. 12. 1973. 
Off.-Nr. 414 an die I.Z 

Suche von Privat bei 
Barzahlung 

Bauplatz 
Reihenhaus 

odci ein 
2-Famillen-Haus 

Off.-Nr. 4 an die LZ 

Haus 
z. kaufen gesucht, auch 
guterhaltener Altbau. 
Off.-Nr 227 an die LZ 
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SchweinReriite bis 270 
Ainp. 220 u. 380 V.. 
Geriile mit Ausrüstung 
■schon ab mir 180,-. 
Kreissägen von 2,3 bis 
.5.4 PS. .\K<;-Moti)re 
schon ab 180,-. Winkel- 
schi. ab 150,-. Bohr- 
masch. in jeder Größe 
so preiswert wie nie. 
Sonderangebot Indti- 
strieliohrmaseh. 460 W. 
)nit 13 mm Schlag- 
bohrw. nur 140,-. Dop- 
pelschi. 115 mm. 100,- 
bis 200 mm. Scheiben 
Hetonniiseher sehr sta- 
bile Ausführung 90 L. 
290.-. 120 L. 320.-. 
Schubkarren 85 L. sehr 
stabil u. gut bereift 
50,-. Bauwinden, Kom- 
pressoren, Hobelmasc-h, 
zu Sonderpr. lland- 
kreissägen ab 110,-. 
Rasenmäher, elektr. 

ab 90,-. Batteriegras- 
sehere 110,-. Preise 
einschl. MwSt. Besu- 
chen Sie uns, der wei- 
teste Weg lohnt sich! 

BME-Maschinen 
Inh. H.-J. Bastian 
607 Langen 
Peter-Müller-Str. 5 
Telefon 2 4171 

3 GK 1809 
Sehöngclegener Walm 
daeh-Bungalow, Od». 
Burghliek! Ilanglage, 
6 7a.. Bad WC, Du. WC, 
evtl. Kinllegerwohng., 
Garage, komf. .\ussttg 
Whfl. 160 qm. 750 qm 
Grdst.. Bj. 72 73, alle 
Steuervort., Bez. Mai 
1973, erf. 85 (100.— DM. 
260 000,— DM. 

wihTer 

(il Darmstadt 
Kiessti'alJe 74-78 

Telefon 06151-44013 
Acker 

am ."Mbanusberg, 
diiekt am Wald, mit 
Obstbäumen, zu verk. 
.■\ngcb. mit Preis unt 
Off.-Nr. 418 an die LZ 

Examinierte 
Krankenschwester 

z. 7.. bei .^rzt tat., sucht 
neuen Wirkungskreis. 
•Angebote erbeten unt 
Off.-Nr. 421 an die LZ 

Krankonia- 
Kinderwagen 

mit Matratze u. Sport- 
wagenaufsatz, sehr gut 
erhalten, für 80,- DM 
zu verkaufen. 

Stronieyer 
■Xnnastraße 26 

Johnson-Vertretung 
Bootsmotore neu und 
gebraucht. 

Boot ^ Freizeit 
6051 Dietzenbach 
Amselweg 9 
Telefon 06074 26815 

Sie finden uns Ortsteil 
Ilfxenberg, Berliner 
Straße Fasanenweg;' 
.\m.selweg 

Wer erteilt 
Nachhilfe 

an Unterprimanerin in 
veklorieller, analyti- 
scher Geometrie? 

Telefon 06103 71441 

Junge Frau 
gelernt. Inclustrie-Kfm 
sucht Heimarbeit. 

Telefon 72308 
Zu verkaufen; 
1 .Anbauliege 
2 Polstersessel 
1 5-Ltr.-\Vasserboilcr 

Flach.sbachstraße 34 

Ab 15 6 1973 
3-Zi.-Wohnung 

74.81 qm. in Langen, 
Nordendstraße 67, zu 
vermieten. 

Telefon 06471 7974 
Erstbezug zum 15. 7.: 

2-Zi.-Komf.-Whg. 
DM .300,— u. Uml. u. 
Kaution von Privat /.u 
vermieten. 

Telefon 22331 
außer samstags 

3-Zi.-Wohnung 
mit lleizg.. Du.. Bad, 
ab sofort zu vermiet. 
Off.-Nr. 412 an die I.Z 

2-Zi -Wohnung 
in Langen, 63 qm, 
7. .Stock, 1. Bezug, Kfz- 
Abstellplatz, .380.- DM 
u. Uml.. ab Mitte III73 
zu vermieten. 

Tel. Kfm. 214 3561 

Von Privat; 
3-Zi -Wohnung 

85 qm NB, Bad, /.II. 
Wannw., Teppichbod., 
D.M 440,— u. Uml u. 
Kaution, ab 1. 7. 73 zu 
vermieten. 

Tel. Langen 23697 

Ftuhigt 
2-Zi.-Wohnung 

Kü., Bad. WC, ZU an 
ruhig, kinderlos. IJhe- 
paar sofort zu vermiet. 
Offerten unter Nr. 417 
an die Geschäftsstelle 

3-Zimmer- 
Eigentumswohng. 

ca. 80 qm. Teppichbod., 
teileingerichtete Kü( he, 
Südbalkon, Tel., I.ift, 
■Autoabstellplatz, zentr. 
Lage, kein Hochhaus, 
ab 1 Mai oder später 
zu verkaufen. 
Angebote erbeten unt, 
Off.-Nr. 41!) an die I.Z 

•lunge Dame sucht ab 
sofort 

1-Zi.-Wohnung 
Off.-Nr. 420 an die I.Z 

Nette, junge Sektrelä- 
rin sucht zum 1. 7. 73, 
evtl. früher od. s|)äter 

1-Zi -Appartement 
mit se))arat. Küche, od. 
l'/i- bis 2-/.i.-\Vohng., 
Neubau. Würde niiih 
über eingericht. Küche 
und Balkon freuen. 
Miete bis ca. DM 360,- 
incl. Umlagen. Z:ihl« 
Kaution, jedoch keine 
Mik'.ergebühr. 

Telefon 24185 oder 
Chiffre 409 a. d. 1.2 

2 HIFI- 
Lautsprecherboxen 
Telefunken 1. 71,50W 
neu, preisw. zu verk. 

Telefon 71349 

Direkt vom Eigentümer 
Langen - Stadtmitte, 
sofori bez.. die le'zien 

2-Zimmer-Komfort- 
Wohnungen 

58 qni, beste Ausstat- 
tung Siemens Küchen- 
block (Elektroherd, 
Kühl,<d-irank, Nirosta- 
spüle). Doppelfenster, 
Loggien, drei Monat« 
Kaution, keine Ver- 
mittlungpprovision. 

Antragen: Ffm., 
Telefon 83 76 44 
Besichtigung. Haus- 
meister Nix, Langen, 
Bahnstraße 23 
Telefon 2 97 75 

Spare Zeit, nimm Stempel 
Schnell und preiswert von 

Schilder-GÖTSCH 
Bürgerstraße 23 

Telefon 06103 22390 
Schilder - Stempel - Buchstaben 

GELD SPAREN - SELBST MONTIEREN Wir liefern Ihnen zum Großhandelspreis Anlasser • Lichtmaschinen - Anhängerkupplungen - Stoß- 

dämpfer - ATE-Bremsteile - Schalldämpfer sowie viele andere Autoersatzteile • Autozubehör BONK, Langen, Stresemannring 5 1 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 
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Grüne Reihen mit Etikett 

So oft er Zeit hat. gehl der Garten- 
freund In diesen Tagen draußen zwi- 
sclien seinen Beeten spazieren, auch 
dann, wenn es dort im ."lugenbllck gar 
nichts für Ihn zu tun gibt. Aber diesen 
Gang läßt er sich nicht nehmen, denn 
hier sprießt es jetzt überall. Zunächst 
brechen kaum erkennbare grüne Spit- 
zen aus der Erde, bald vereinigen sie 
sich zu deutlichen Saatreihen, und 
Sonne und Regen des weiterwendischen 
April tun ein übriges, damit die Pflänz- 
chen täglich größer werden 

Wie merkwürdig und zugleich ge- 
heimnisvoll ist es doch, daß sicli die 
kleinen Pflanzen im Anfang.ssladium >o 
sehr ähneln und man daher lange Zeit 
hindurch noch nicht erkennen kann, was 
eigentlich einmal aus diesen winzigen 
grünen Gewächsen werden will, ob sich 
ein Kohlkopf. Salat oder Küchengewürz, 
ein Ringelblümchen oder eine Grete! im 
Bu.sch daraus entwickeln wird. Und da- 
mit er seine Pflanzenkinder gleich von 
Anfang richtig einstufen und anspre- 
chen kann, vergißt ein rechter Garten- 
freund auch nie. die Beete zu kennzeich- 
nen. sei es durch eingesteckte Holz.s1äb- 
chen. auf denen das Gesäte vermerkt ist. 
oder auch einfach nur durch die aufge- 
spießten bunten Samciitütchen. Was 
aber, wenn der Lenzwind .so ein buntes 
Etikett einfach da vonweht? Dann steht 
man etwas bekümmert vor der jungen 
Saat und überlegt, was denn wohl da 
wachst. Das ist nicht weiter schlimm, 
nur die Spannung ist dann umso großer; 
aber man wird es t>estimmt bald erfah- 
ren, was da aufgeht, in einer Woche ver- 
mutlich. vielleicht aber auch schon in 
ein paar Tagen . . . 

i 
. . . Frau Charlotte Warnke, Industriestraße 5. 
zum 75. und Frau Henriette Vogler, Branden- 
burger Straße 50, zum 74. Geburtstag am 21. 4. 
. . . Frau Susanne Suter, Brandenburger 
Straße 22a. zum 72. und Frau Antonie Schwal- 
bach, Querstraße 1, zum 75. Geburtst.,g am 
22. 4. 
. . . Frau Emma Schwarzien, Thüringer Str. 40, 
rum 76. Geburtstag am 23. 4. 
. . . Herrn August Rösner, Am Tränkbaiii 2, 
lum 72. und Frau Frieda .Jehmlich, Frank- 
furter Straße 13, zum 72. Geburtstag am 24. 4. 
, . . Herrn Nikolaus Lunova, Schillerstraße 94, 
zum 72. und Herrn Jakob Schroth, Schulstr 44, 
lum 76. Geburtstag am 25. 4. 
. . . Frau Anna Kühn, Niddastraße 41, zum 
80., Herrn Johann Haas, Höhnweg 12, zum 72. 
und Frau Katharine Keim, Rheinstraße 70, 
zum 74. Geburtstag am 26. April. 
. . . Herrn Karl Hertlein, Schillerstraße 39, 
zum 78. u. Frau Margarete Gaußmann, Ernst- 
Ludwig-Straße 37, zum 79. Geburtstag am 
il. April. 

Ein gesundes und glückliches neues Lebens- 
Jahr wünscht allen auch die LZ. 

Silberne Hochzeit 
Die Eheleute Karl Heck und Frau Hilde geb. 

Becker, Ernst-Ludwig-StraOe 70, begehen am 
nächsten Dienstag, 24. April, das Fest ihrer 
silbernen Hochzeit. Herzlichen Glückwunsch. 

Goldene Hochzeit in der Kirchstraße 16 
e Am Samstag (21. 4.) feiern die Eheleute 

Heinrich Gaubatz und Frau Elisabeth, beide 
In Egelsbach geboren. Goldene Hochzeit. Ken- 
nengelernt haben sie sich bei Tanz und Musik. 
Das einzige Hobby von Herrn Gaubatz ist die 
Musik. Schon sei% seiner Jugend .spielte er bei 
vielen einheimischen und auswärtigen Vei-ei- 
nen den musikalischen Teil. Das Friseurge- 
schäft, das er mit seiner Frau 1924 eiöffnete, 
führt er seit Kriegsende geineinsam mit seinem 
Sohn Willi; wenn es not tut, ist er auch heute 
noch im Geschäft tätig. Im ersten Weltkrieg 
war er bei den letzten Soldaten, die einberufen 
wurden, und im zweiten Weltkrieg einer von 
den ersten Der Sijortgemeinschaft Egelsbach 
gehört er seit über 50 Jahren an. 

Zum Ehejubiläum gratulieren ein Sohn und 
Trau, ein Enkel und Frau und ein Ur-Enkel. 
Dl« LZ idilieOt sich den herzlidien Glütät- 
wünschen gerne an. 

„Mai in Paris" 

von James Jones 
Aus der Reihe „Interessante Bücher aus, der 

Gemeindebücherei" wird heute der Roman 
„Mai in Paris" von James Jones vorgestellt. 

James Jones, weltberühmt seit .seinem er- 
sten Bestseller „Verdammt In alle Ewigkeit", 
hat für seinen neuesten, in den US.'\ bereits 
überaus erfolgreichen Roman ein großes The- 
ma gefunden; die Pariser -Studienrevolto Im 
Mai 1968. 

Ein amerikani.scher Literat, Jonathan James 
Hartley, lebt — wie Autor James Jones — im 
schönsten Pariser Quartier auf der He St.- 
Louis. Den Beginn der Mai-Unruhen empfin- 
det er zuerst als unbegreifliche und bedaiier- 
liclie Störung, bis ihn die iiachbarliche Freund- 
sdiaft zur Familie eines amerikanischen Film- 
regisseurs in den Strudel der P'reignisse reißt; 
Hill CJallagher. der Sohn des Hau.ses, verläßt 
trotzig die luxuriöse Wohnung und schließt 
sich den Studenten an. dei- gi'kränkte Vater 
bes.sert sein .Selbstwertgefühl durch erotische 
Eskapaden mit einem farbigen Nymphclien 
auf. die alles verstehenwollende Mutter sucht 
die Fassade zu reiten. So wie sich mit der Bi'- 
.setzung der Sorbonne, mit Straßenschliichten, 
Barrikadenkämpfen und Generalstreik das ge- 
sellschaftliche .System auflöst, zerfällt die 
Scheinordnung im Privaten. Zurück bleiben 
nach dem Triumph von Pompidous „legaU'r" 
Gewalt allenthalben onttäusihte lIoffiiiinKen, 
Flucht ins Unverbindliche. Resignation. Trüm- 
mer einer auf Abbruch bestimmten Welt. 

James Jones verbindet in die.s<;m Buch Chro- 
nik und Roman. In seinen exakten Tag-für- 
Tag-Repoit ist der exemplarische F'all eine.s 
Generationskonflikts hinein verwoben. Wie bei 
seinem ersten Welterfolg schreibt Jones hier 
aus eigenem Erleben, aus persönlichem Kn- 
gagement und reißt den Leser mit. 

Dieses interessante Buch mit der Nummer 
1009 kann in der Gemeindebücherei gegen eine 
Gebühr von wöchentlich 10 Pfennig ausgelie- 
hen werden. Die Ausleihe von Büchern findet 
im Bürgerhaus jeden Donnerstag von 18 bis 
19 Uhr .statt. 

Änderung der f^Ullabfuhr 
Wegen der Osterfeiertage erfolgt die Abfuhr 

des Mülls in der kommenden Woche nicht Don- 
nerstag. sondern am Freitag, dem 27 Aiiril. 
In der ersten Mai-Woche wird ebenfalls der 
Müll freitags (4. Mai 1973) abgefahren. 

Am Kinßancr Wiihnsfadf Rayerseich cnlslotit ein Wohnhochhaus. Zunächst wird das 
'l'r('|>l>('iihaus mit dem Aiifzitttschacht orslrllt. Spütcr wird dunn das ciKtMitlichr Haus aus Ke- 
ton KCKüsscn. I-'.s wird hiK^'lshachs ersten „Wol keakrat/er" uehen. Im (iespräeh sind 17 Stock- 
werke. KN-Folo 

Zu Fuß und mit dem Charterboot 

Ferien mit dem Kreis Offenbaeh 

Unter dem Moltu „Ferien '73 mit dem Kreis Offenbaeh" bietet der Kreis Otfenbaeh auch in 
diesem Jahr wieder ein reichhaltiges .\ngebut an Ferienfreizeiten und ähnliehen Veranstal- 
tungen an. Sinn und Zweck dieser Freizeiten soll nicht nur das „Urlaubniaehen" und Erholen 
sein, sondern die soziale, kulturelle und iiolitisehe Itildunü soll mit neuen Kindrüeken und 
Erlebnissen bereichert werden. 

So steht das Kreisjugendheim In Waldmi- 
chelbach für die 11- bis 12jährigen zu einem 
Unkostenbeitrag von DM 96.— zur Verfügung. 
Ebenfalls im Odenwald und zwar In Affhöl- 
lerbach befindet sidi das zweite Kreisjugend- 
heim, das vor sechs Jahren eröffnet wurde 
und für die AUersgrupi»e 12 bis 13 Jahre re- 
serviert ist. Reizvolle Wanderungen zum Ro- 
denstein oder zum Schloß Reiehenberg wech- 
seln hier mit frohen Stunden beim Basteln 
und Spielen ab. Der Unkostenbeitrag beträgt 
ebenfalls DM 96,—. 

Unweit der Burg Waldeck liegt in land- 
schaftlich reizvoller La,ge die Jugendherberge 
„Hohe Fahrt" direkt am Edersee. Baden, Son- 
nen, Wandern. Bootfahren und vieles andere 
mehr gehören zu den sommerlichen Freizeit- 
be.schähigungen der 10- bis rijährigen. die 
hier eine Frei7.eit für einen Unkostenbeitrag 
von DM 115.— verbringen können. 

Dort, wo die Trave in die Ostsee mündet, 
zwisdien Lübecker Bucht und dem Pönitzer 
Wiek liegt die Halbin.sei Priwall. An der 
Nordspit7.e die.ser Halbin.sei liegt das Natur- 
freundehaus. in dem die 15- bis 16jährigen 
für drei Wochen Gäste sind. Neben dem Baden 
In offener See bietet Priwall ausgedehnte 
Strandwanderungen und Exkursionen zu der 
von der Geschichte geprägten Hansestadt Lü- 
beck. Hier entstehen für die Teilnehmer Un- 
kosten in Höhe von DM 240.—. 

Für die Altersgruppe 12 bis 14 Jahre wird 
eine Ferienfreizeit auf der Nordseeinsel Nor- 
derney zu einem Unkostenbeitrag von 210,— 
Mark angeboten. Neben dem Baden in of- 
fener See werden Spiele im Heim und am 
Strand sich mit Dünenwanderungen abwecb* 
sein. 

Erstmals in diesem Jahr war es möglidi, 
ein eigenes Haus im Hochgebirge zu belegen. 
Die Bärsteinalm, 1972 vom Kreis Offenbach 
erworben, liegt 1300 m hoch, oberhalb voö 
Bad-Hofgastein. Dieses Haus wird für die 
14- bis 16-jährigen Ausgangspunkt zu zahl- 
reichen Hochgebirgswanderungen sein. Zur 
Abkühlung steht im Tal das neuerbaute und 

modernste Thermalbad Europas zur Verfü- 
gung. 

Eine Reise für Individualisien und .'Vben- 
teurer ist der 14-Tage-Aufenthalt auf einem 
Charterboat in Holland. Ziel dieses Trips ist 
das Ijsselmeer. Von hier aus fährt die Gruppe 
mit gemieteten Motorjachten durch die Ka- 
näle und Grachten in der Umgebung von 
Amsterdam, und legt an, wo es gerade gefüllt. 

Das Ferienprogramm wird aijgerundet mit 
einem .Aufenthalt in Griechenland (16—18 
Jahre). Ziel dieser Fahrt ist eine kleine Insel 
In der Nähe von Athen, deren herrliche Sand- 
strände zum Baden und Faulenzen locken. 
Nach einem Zwischenaufenthalt in Donja Stu- 
bica führt die Reise direkt nach Athen. Dort 
haben die Teilnehmer Gelegenheit zu einer 
mehrtägigen Besichtigung, bevor es weiter- 
geht zum eigentlichen Ziel, der In.sel Tolon. 

Für politisch intere.ssierte junge Leute ist 
der Europa-Trip, eine Studienreise, gedacht, 
u. zwar für die Altersgruppe 16 bis 18 Jahre. 
Ziel sind die Parlamente in Wiesbaden, Bonn 
und .Straßburg sowie ein Besuch bei der 
EWG in Brüssel, Die Unterkunft erfolgt aus- 
.schließlich in Hotels. 

Anmeldungen und Prospekt unterlagen für 
die.se Ferienreisen sind beim Sozialamt der 
Gemeinde Egelsbach, Rathaus, Zimmer 10, er- 
hältlich. Ferner erteilt Auskunft das Jugend- 
amt Jugendpflege in Offenbach. Celeit.sstr. 124, 
Telefon «0 68 / 292. 

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG 
XnderuHR der .Müllabfuhr 

Wenen der Osterfeiertage erfolgt die Ab- 
fuhr des Mülls in der kommend-n Woche 
nicht am Donnerstag, sondern am Freitag, 
dein 27. April 1973. In der ersten Mai-Wo<+ie 
wird ebenfalls der Müll freitags (4. Mai) ab- 
gefahren. 

Egelsbach, 18. April 1973 
Der CSenirindrvorstand 
Welz, Erster Beigeordneter 

Auch Polizeihubschrauber 

haben Hochbetrieb 
„Dicke I.uft" auf den .Vuliibahnen 

Die Polizeiverkehrsbereit.schaflen haben alle 
Vorbereitungen getroffen, um die über die 
Osterfeiertage erwartete „Blechlawine" zügig 
durch das Rhein-Main-Gebict zu schleusen. 
.Streifenwagen und Motorrad.streifen der Au- 
tobahnpolizei wi'rden mit Unterstützung Min 
Polizpihubschraubern und Lautsprecherwagen 
für einen möglieiist flü.ssigen Verkehr.sablauf 
sorgen. Zii.säfzlieh steht außerdem am Grün- 
donnerstag und Ostermontag, al.so an den bei- 
den Tagen mit dem stärksten Verkehrsauf- 
kommen, ein Flugzeug des ADAC für die Ver- 
kehrsüherwachung zur Verfügung. 

Bei der Polizei-Einsatzleitung im Daini- 
städter Regierungspi äsidium erwartet man 
den stärksten Verkehr mit mehr als 5 liOO 
Fahrzeugen pro Stunde am GründonniM-stag 
zwi.schen 14 imd 21 Uhr. am Karfreitag zwi- 
schen fi und 14 Uhr. am OsteviiKmtag zwischen 
12 und 21 Uhr und am Dienstag nach Ostei n 
während des ganzen Tages. .\m Gründon- 
nerstag und Karfreitag wird vor allem auf den 
.\u1obahnen In Richlung Süden, am Oster- 
montag in der Gegenrichtimc Hochbetrieb 
herrschen. 

Einiges ..Kopfweh" bereiten Verschiedens 
Baustellen auf .stark freciuentierten Strecken, 
nies gilt vor allem für die Aulobahn Köln- 
Frankfurt zwischen dem F.lzer Berg und TJm- 
burg und zwi.schen dem Wiesbadener Kreuz 
und dem Mönclihof-Dreieck. für die Autobahn 
Frankfurt-Würzburg zwisctien den Anschluß- 
stellen Frankfurt-Süd und Offenbach und fiir 
die Autobahn Kassel-Frankfurt im Bereich der 
lirselbachtalbrücke und an der Anschlußstelle 
Butzbach. 

Die Autobahnpolizei hofft, daß beim dies- 
jährigen Osterrei.severkehr die erschreckend 
hohen Unfallzahlen des Vor.iahres nidit er- 
reicht werden. .An alle Kraftahrer im südhes- 
Si.schen Gebiet ergeht die Bitte, während der 
Osterfeiertage die Autobahnen möglichst nicht 
für Kurzütreckenfahrten zu benutzen, sondern 
die Autobahnen denen zu überlassen, die fer- 
nere Ziele ansteuern. Ferienreisenden wird 
empfohlen, den Beginn und die Rückfahrt so 
einzuplanen, daß sie nicht in Zeiten de? Spit- 
zenverkehrs durch das Rhein-Main-Gebiet 
kommen. 
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fleisch 
Schweinebraten 
500 q . . 3,95 

Jchweinerollbraten 
300 g . ■ 
Schnitzeltleisch 
500 n 

3,95 

4,95 

Sauerbraten 
500 g 
Kasseler geräuchert 
500 9 
Schweinekolelett 
500 q 
Fleischwurst einfach 
500 g . . 

4,95 

3,95 

3,95 

2,45 

Wiener Würstchen 
r^ar 

Po n. Gänse 
SOO g ... 1.99 

MOLKEREI-PRODUKTE 

Molkerei-Butter 
250 g  
Trinkmilch 
1 Liter . . . . . 
Magerquark 
500g . . 
Saure Sahne 
175-g-Hcch0i . . 
Sc'ilagsahne 
3.2 Liter  
Joghurt 
3 Becher ä 150 g 

1,59 

-,69 

-,59 

-49 

-,69 

-,89 

NAHRUNGSMITTEL 

' »»g-WBcung . -.59 

Kakaogetränk 
400-g-Boutel . . 
Obstböden 
Stück . ... 

-,99 

.,69 

Eszett-Schokolade 
sortiert. 100-g-Talel   

KONSERVEN 

Ananas i. St. 
350-riil-Dose   

-,59 

-.89 

Mandarin-Orangen 
310-rnl-Dose . . 
Spargelspitzen 
315-ml-Dose .... 

-72 

1,78 

Jap. Thunfischsalat 
125-g-Dose .... -,08 

ölsardinen __ 
' I Club-Dose . . ..... ~jöO 
Heringsfilet i. Tomaten —- 
200-g-Dose  -,b9 

WEINE und SPIRITUOSEN 

Eierlikör 30 
3.7-Liter-Flasche 4,98 

Apricot-Brandy 30" o 
0 7-Liter-Flasclie  
Kroatzbeere 30"» 
0 7-Liter-Flasclio  
Kirsch m. Whisky 30 "/o 
0 7-Liler-Flasche . 

6,98 

6,98 

6,98 

Bourbon-Whisky „McHenry" „ 
O.Z-üter-Flasche 9j9ö 
Underberg /i qo 
3or-Pacl<ung 1,98 

Korn 32 °. 
0 7-Liter-Flasche 

Henninger Bier 
3 Flaschen ä 0,33 Liter  1,55 

m 

4,98 

üsterspaziergaiig 

\'(m -Xdalhf'rt Stiller 

Ich muH dir s:i(;tn, (Lili ich wie- 
der einmal recht spazieren war, 
KOZusaKen in allen Landen herum, 
um Heerschau über alle Schönhei- 
ten zu halten, über lebende und 
leblose. Da waren die lichten, kla- 
ren, glänzenden Lüfte mit den 
wunderlichen Wolken voll Sonnen- 
blicken - das Zittern der anbrüten- 
den Lenzwärme über den nodi 
schwarzen Feldern - die schönen, 
grünen Streifen der Wintersaat da- 
zwischen. Dann waren die rötlich 
fahlen Wälder, die sich an den Ber- 
gen hinanziehen, mit dem sanften, 
blauen Lufthauch darüber. Und 
überall auf der Erde die geputzten 
Menschen wandelnd, die so gern 
die ersten Strahlen der Sonne und 
die reine Luft genießen wollten. 

Eine Mutter sah ich mit mehre- 
ren adiönen Töchtern, die sehr Jung 
waren und in allen Abstufungen 
bis zur Kindheit hinab auf den lie- 
ben runden Wangen das Rot der 
Unschuld trugen und der Gesund- 
heit, weldies Hot noch roter wur- 
de, als Ich sie unversehens an- 
blickte. Ich habe diese Gattung 
Scham so gern. Oleldisam rotsel- 
dono Vorhänge zieht die iunge 
Seele plötzlich vor dem fremden 
Auge über, das unberufen hlnein- 
silifn will Da d:ichli' ich >!0 gern, 
wie denn Gott mit den I.in '-n un.i 
Kormun des Monscliengesiditos so 
;i(;cn und am wimderbarjten den 
Geist der Schönheit verband, daß 
wir so mit Liebe hinein.schen und 
vor Rührung betroffen werden, 
.^ber kein Mensch, dachte ich, kann 
eigentlich dieses wunderbare Titel- 
blatt der Seele .so verstehen wie 
ein Künstler, denn der Mitmensch 
■ichaut nur oberflächlich oder 
selbstsüchtig; aber der einfallige 
Meister in seiner Werkstätte, tage- 
lang den zwei selben Augen ge- 
genüber. die er bildet und rundet- 
der sieht den Finger Gottes aus 
den toten Farben wachsen. 

Meine gewohnliche Frühling.s- 
trauer stellte sidi ein Ich weiß 
nicht, ob diese auch andere traurig 
machen. Ist es etwa die Ruhe nach 
den Winterstürmen, die lächelnd tn 
der ungeheuren Bläue liegt und 
darunter auch ruhig die tote Erde 
und das sdiwarze Baumgitter, das 
des Keimes harrt Oder Ist es phy- 
sischer Einfluß der weichen Luft 
nach der Winterhärte, oder ist es 
beides? 

Weithin über den Horizont 
schweiften trübe, gedehnte Strei- 
fen - der Abend kam endlich - ein 
wsißlidier Haudi trank die Stadt 
ein. Ein dumpfer, roter Mond 
kämpfte sich langsam herauf. Ich 
aber dadite und dachte - so geht 
es immer - und so geht es immer - 
Jahr für Jahr neu. 

■llinilllllllMIIMIIIHIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIimilllilll]! 

I Osfii^Mte^ßen 
I Von Matthias Claudius 
1 Das Grab ist leer, 
5 dfls Grub ist leer.' 
E ErsfaTidcn 
I ist der lleldi 
1 Das Leben 
1 ist des Todes Herr, 
I gerettet 
5 ist die Welt.' 
i Dte ivc/iri/tfTpfWirfrn 
i hnttcu'.s Müh' 
i und tx^ollfen = 
i tt'cisc set7i; £ 
i sie hufefe« = 
= das Grnb S 
= nnd sre rerstepolten 5 
= den Stein. = 
1 Doc)i ihre Weisheit, 5 
= ihre lAsl 5 
2 ZH Spott i 
a und Schande ward: 1 
S denn Gottes Wei.sheit 5 
1 hühcr ist | 
1 und I 
3 einer anderen Art. | 
= kannten nicht i 
= den Weg. den Gott = 
= in seinen Werken peht; = 
I Und daß nach Marter = 
5 und nach Tod | 
i das Leben aufersteht | 
iTiiiiiiiiiiiiMiiiiiniiiMiiiiiitiniimiiiiiiuiiniHiiiiiiiim 

Der Hausarzt meint zum April 

m Kriih.i.ilir h.ihrn viele Menschen unter l>ehias zu leiden — Ks üilil verschiedene 
l'rs.-iclien für ihr ICnlstehen 

Da.^ Frühjahr hat nidit nur angenehme 
Seiten — für manthe hiilt es auch, was die 
Ge.sundheit beftrifft, recht unliel).'^^amo Ubei- 
ruschungcn bereit. So haben denn in dieser 
Jahreszeit viele Menschen unter der sehr 
rhmerzhaften Ischias zu leiden. Bei ihr han- 

delt es sieh weder um eine Muskel- nnih um 
eine Gelenkerkrankung, sondern vielmehr um 
einen Hei/zustand des Ischiasnerven. .Schauen 
wir uns doch diesi'n Schwerenöter einmal ge- 
nauer an: 

Der Ischiasnerv entspringt aus dem dichten 
Nervengeflecht des Kreuzbeins, al.so aus dem 
unteren Teil der Wirbelsäule. Hs ist der größte 
Nerv des menschlichen Köipers und etwa so 
dick wie ein kleiner Finger. Geschützt von 
den Beugemuskeln der Oberschenkel zieht er 
vom Gesäß abwärts zur Kniekehle, teilt sich 
hier in Schienbein- und Wadenbeinnerv und 
überlalU diesen die weitere nervöse Versor- 
gung bis in die 7.ehensi)i(zcn hinein. 

Anliand der Ischiasschmerzen kann man den 
Verlauf de.-i Nerven unschwer erkennen. 

Die typische Iscliias macht einseitige Re- 
schwerdi'M. Sie können aus heilerem Himmel 
einsetzen, wenn — wie beim Vornüberbeugcn 
— der Nerv gedehnt wird. Besonders heftig 

sind die Sdimerzen während der Nacht, wenn 
die Muskeln erMhlaffen und dadurch die 
Nei venwurzeln ihres schützenden Polsters be- 
braubt und ..gezei rt " werden. 

Für die Entstehung der Ischias kommen 
verschiedene Ursachen in Helraeht. Wie beim 
Hexenschuli kimn der Rheumatismus Weg- 
bereiter sein. .Sehr häufig gehen Erkältimgen 
vorau.~, die man sich durch Leichtsinn im 
Fruh.iahr öfters zuziehen kann, aber auch 
nach Infektionskrankheiten, z. B. Grippe, 
werden Isehiasanfälle beobachtet. Schließlich 
seien noch die Erkrankungen im Becken auf- 
grund von Frauenleiden, aber auch Bimd- 
scheibenvorfälle im Bereich der unteren 
Lendenwirbelsäule genannt, bei denen dia 
Ischiasreizung durch Druck auf die Nerven- 
wurzeln hervorgerufen wird. Um mechani- 
schen Druck handelt es sich gleichfalls bei der 
sogenannten .Sclnvangerschaftsischias Hier 
muH die fraueniirzlliche Untersuchung klären. 

Der Arzt bestimmt die Behandlungsmaß- 
nalinien, die auf eine Beseitigung der ursäch- 
lichen .Störungen hinzielen und von Fall zu 
Fall verschieden aus-ehen müssen. .Mierdings 
können sie nicht dafür garantieren, daß dieses 
schmerzhafte Leiden nicht im nächsten Früh- 
jahr wieder aultritt. 

Tlsserand-Weinbrand 
0,7-Liter-Flasche .... 

Erdbeer-Sdiaumweln 
3,75-Liter-Flasche . . . 

8,98 § 
 1 

1,79 

Herren- 
Hüte • Mützen 
Pelz-Mützen 

PELZ MÜLLER 
Egelsbadi 

Westendstraße 8 
Huf 48 08 

„Die Kinder von Torremolinos" 
von .laines Alliert Miihencr 

Aus der Reihe „Interessante» Bücher der Ge- 
meindebücherei" wird heute der Roman des 
Schriftstellers James Albert Michener „Die 
Kinder von Torremolinos" vorgestellt. 

Die Kinder von TorriMnolinos sind. Joe. 2(1, 
Studc'nt in Kalifornien, schickt dem Staat 
seine Mustcrungskarte zurück und beginnt 
am Neuiahrstag !!•«• «eine Flucht ins Exil, 
die Reise nach 'I'orremolin(»s: Britta, 18. Nor- 
wegerin aus Tromsö, flieht aus der finsteren 
Traumv.elt der Polarnächte sonnenhungrig 
in die Freiheit des ungebundenen Lebens in 
Toriemolinos; Monica. 17, britische Aristo- 
kratin. erlebt in Afrika das Ende der Kolo- 
nialwelt ihres Vaters, wird (leiiebie eines der 
neuen Herren und sciiockiert mit iiu'er Sinn- 
lichkeit sogar das Dolce vita in Torremoli- 
nos; C'ato. Ii), Studi'nl in I'iiiiadclphia, Sohn 
eines Negerpastors, nimmt an einer bewaff- 
neten Demonstration teil und flieht vor der 
Polizei mit Hilfe eines Weißen nach Torremo- 
linos; Jigul, 1», .Sohn anglo-amerikaniseher 
Israelis, studiert in den U.S.\, Heid iin Sechs- 
tagekrieg, sieht vor der Frage, welches Land 
er zu .seiner Heimat machen soll. Er schiebt 
die Antwoii auf und geht nacii Torremolinos; 
und Gleichen. 21. Amerikanerin deutscher AVi- 
stainmung, erlebt am eigenen Leib Polizei- 
willkür, erkennt die Morbidität der „heilen 
Welt" der Eltern, kommt auf der Suche nach 
Besserem, Neuem, nach Torremolinos. 

Sie treffen sich in Torremolinos: .junge Men- 
schen aus aller Welt. Aber sie machen nicht 
Urlaub hier, fahren nicht nach vierzehn Ta- 
gen wieder heim. Sie wollen nicht nach Hause. 
Ihr vorläufiges Zuhause ist Torremolinos. Die 
Welt mag sie nicht, und sie mögen die Welt 
nicht. Sie sind die Kinder von Torremolinos: 
Produkt unserer Epoche. Problem unserer Er- 
wachseni^ngeneration. 

Dieses interessante Budi mit der Nummer 
1008 kann in der Gemeindebücherei gegen 
eine Gebühr von U) Pfennigen wöchentlich 
au.sgeliehen werden. Die Ausleihe ist jeden 
Donnerstag von 18 bis 19 Uhr im Bürgerhaus. 

Seit 25 Jahren Hilfswerk Berlin 
In einem vom Präsidenten der Stiftung 

Hilfswerk Berlin und vom Bundespräsidenten 
Dr. Gustav Heinemann unterzeichneten Auf- 
ruf an die Bevölkerung der Bundesrepublik 
Deutschland wird auf das 25. Jahr des Beste- 
hens des Hilfswerks Berlin hingewie.sen und 
gleichzeitig um Unterstützung der Arbeit für 
die Mensdien in West-Berlin gebeten. 

Auch in diesem Jahr st>llt*n wieder SO 000 er- 
holungsbedürftige Kinder ihre Ferien in der 
Bundesrepublik verleben und mehr als 5 000 
Berliner Familien können die drei Feriendör- 
fer des Hilfswerks Berlin besuchen. Aber ins- 
besondere den vereinsamten alten und be- 
dürftigen Menschen soll die Hilfe zuteil w'er- 
den. die sie dringend benötigen. Hierzu gehö- 
ren Erliolungs- und Kuraufenthalte im Bun- 
desgebiet. Mittagstische, Lebcnsinittelspenden. 
Stadlranderholung. Bau von Altenklubs- und 
-tage.sstätten. kulturelle Betreuung und Bera- 
tung in allen Lebenslagen. Die Stiftung Hilfs- 
werk Berlin benötigt zur Erfüllung die.ser -Auf- 
gaben erhebliche Mittel. Daher wendet sich 
der Aufruf an jeden einzelnen, aber auch an 
die I.änder. Städte. Kreise und Gemeinden 
sowie an die Verbände der Wirtschaft und die 
Organisationen der Sozialpartner mitzuhelfen, 
durch Geldjpenden und Freiplätz-e eine große 
soziale Aufgabe zu erfüllen. 

Geldspenden werden erbeten auf die Kon- 
ten des ..Hilfswerk Berlin" Postsdieckkonto 
Frankfurt Main 1390-605, Deutsche Bank AG, 
Frankfurt,Main 480 2583, Dresdner Bank AG, 
Frankfurt Main 3210029, Conimerzbank AG, 
Frankfurt/Main 5893250, Bank für Gemein- 
wirtschaft AG. Frankfurt Main 7158. 

Kurz berichtet. . . 
Im Jahre 1972 gaben die bundesdeutschen 

Haushalte mehr als sechs Milliarden DM für 
elektrische Haushaltsgeräte aus. Mit dieser 
Anschaffung.squote hat die Bundesrepublik 
den größten Anteil am westeuropäischen 
Markt für elektrische Hausgeräte. vd 

Die Bundesrepublik Deutschland ist das 
größte Agrarimportland der Welt; sie führt 
die meisten I,ebensmlttel ein. Das größte 
Agrare.xportland sind die USA. vd 

Nach .Abzug des Kostgeldes können 8.5 Mil- 
lionen Jugendliche im Alter zwisdien 14 und 

25 J ihren über 23 Milliardi'n DM frei verfü- 
gen. N'ueh Marktforschungsergebnis.sen (.AGV) 
geben sie u. a folgende Summen aus: 3 Mil- 
liarden für Kleidung, 2.6 Milliarden für Rei- 
sen. Sdiallplalten, Sport- und Campingartikel, 
2 Milliarden für .Autos, Motorräder und -rol- 
1er. 000 Millionen für Tabakwaren. 750 Mil- 
lionen für Kosmetik und Kijrperpf'eqe, 440 
Millionen für alkoholische Getränke, 300 Mil- 
lionen für alkoholfreie Getränke und 300 Mil- 
lionen für Süßwaren. vd 

Kirchliche Nachrichten 
Kvangelisehe Gemeinde F'Relshach 

Ciriindonnerstag, 19. April 1973 
20110 Uhr: Gottesdienst mit Hlg. Abendmahl 
Karfreitag, 20. .April 1973 (Pfr. Giebner) 
9.30 Uhr; Gottesdienst, im Anschluß daran 
Heiliges Abendmuhl (Pfr. Giebner) 

11.00 Uhr: Kindergottesdienst 
Ostersonntag, 22. April 1973 
9.30 Uhr; Gottesdienst mit Hlg. Abendmahl 

j . (ftf- Giebner) 11.00 Uhr Kindergottesdienst 
Ostermontag, 23, April 1973 
9.30 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Seffer) 

Katholische Kirche Kgrlsbac'h 
GrüiulonnerstaR. 19, .April 197S: 
19.30 Uhr: Abendmahlsamt mit Predigt 
Karfreitag, 20, April 1973: 
15 00 Uhr: Liturgie vom Leiden und Sterben 

Jesu Christi, Kommunionfeier. Der Kirchen- 
chor singt die Passion. 

Karsamstag, 21, April 1973; 
19.30 Uhr: Feier der O.sternacht, 

Sonntagsmesse 
Ostersonntag, 22. .April 1973: 
10.15 Uhr; I.,ateinisches Hochamt mit Predigt 

im gregorianisdien Choral 
17.30 Uhr: Ves|>erandarht mit Segen 
Ostermontag. 23. April 1973: 
10.15 Uhr: Festhochamt mit Sakrament. Segen 

Arztlicher Dienst 
Xrztlidier Notfalldienst: Samstag ab 12 Uhr, 
■wenn der Hausarzt nicht erreichbar; 
20. 4. Karfreitag 

Dr. Günes. Bahnstr. 39, Telefon 4 92 31 
21. 4. u. 22. 4. 

Dr. Hambek. Odenwaldstr. 7. Telefon 4 94 22 
23. u. 25. 4. 

Dr. Krämer. Bahnstr. 21. Telefon 4 92 63 
Zahnärztlicher Notfalldienst: s. unter Langen 
Apotheken-Notfallbereitsehaft: Sonntags- und 
Nachtbereitschaft, beginnend Samslagnachmlt- 
tag, 13.00 Uhr: 

vom 21. bis 28. April um 8.00 Uhr: 
Egelsbaeh-.Apotheke, Ernst-Ludwig-Str. 48, 
Telefon 4 96 77 

Wichtige Telefonansdilüsse 
Gemeindeverwaltung: 41 21 
Tcletunische Feuermeldung: Tag und Nadit 

Telefon 4 92 22. 
Polizei-Ruf der für Egelsbuch zuständigen 

Polizeistation Langen, Telefon 2 23 33. 
Gemeindeschwester; 

Hedwig Lindenlaub. Nordendstraße 5 
Telefon 4 95 08 (privat). 

Dreieich-Krankenhaus Langen. Telefon 20 01 
Krankenhaustransport, Telefon Langen 2 37 11 

Abschlepp- u. Pannendienst 
(pro Stunde DM 30.—) 

Oberführung von Unfallwagen, Wohnwagen 
und sonstigen Fahrzeugen aller Art (auch 
ohne Zulassung), 
Wir führen auch Ihren Altwagen der Ver- 
schrottung zu 

Firma ERHART 
6073 Egelsbach 

Thüringer Straße 47 
Telefon 46 44 

(Tag und Nacht) 

BP-Tankstelle 
ERHART 

6073 Egelsba-^i 
Ostendstraße 27 
Telefon 4 90 69 
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NACHRICHTEN 

J)oiiniMstag. den 11» .vii •'73 

Klare Niederlage der Egelsbacher Handballer 

im ersten Auswärtsspiel 
TV Münsterl — SG Egelsbach I 14:10 (6:5)TV Münster II - SG Fleisbach II 6:11 (4 5) 

Die Grünweißen fuhren am Sonntag mit 
einem großen Handicap nach Münster. Im 
Training verletzten sich bei einem Zusammen- 
prall H. Schreibweis und Kappcs .so schwer, 
daß H. Schreibweis für mindestens sechs Wo- 
chen ausfällt und Kappes nicht voll ein.setz- 
bar ist So traten die Egelsbncher mit folgender 
Munn.schaft an: J. Welz. Hickler. Suchanek, 
Eisenbach. Jost. Schönweitz. Kappes. N. Rü- 
ster. Heller. P. Welz. Ix-nz. W. Becker. Schroth. 

Bei den ersten Würfen der gegnerischen 
Stürmer zeigte J. Welz gute Paraden, die sein 
Selbstvertrauen stärkten und auf .seine Vor- 
derleute Sicherheit au.sstrahlte. Trotzdem 
mußte er das erste Tor hinnehmen, doch Lenz 
egalisierte mit einem Wurf in die kurze Ecke. 
Nach dem 2:1 kam Heller mit einem flachen 
Wurf zum 2:2 und N. Rüster bombte einen 
Freiwurf zum 2:3 ein. Nachdem Münster einen 
14-Meter vergab, gelang P. Welz das 2:4. Einen 
weiteren Strafwurf verwandelte Münster zum 
3:4 und ein Deckungsfehler von Hickler er- 
gab das 4:4. Die 4:5-Führung schoß Heller, 
der einen an sich verwirkten Strafwurf ver- 
wandelte. Pech hatte Heller mit einem Lat- 
tenwurf. Nadidem ,7. Welz bravourös einen 
14-Meter-Ban hielt, mußte er bei dem näch- 
sten Angriff den Ausgleich hinnehmen Die 
6:5-Führung für Münster war eine krasse 
Fehlentscheidung des sonst sicheren .Schieds- 
richters. da er einen Pfostenwurf als Torwui f 
wertete. 

Nach Seitenwedisel erhoffte man auf Egels- 
bncher Seite, daß man weiterhin das Spiel 
offenhalten konnte. Nachdem Heller einen 
Freiwurf ins gecnerische Netz einschoß. ge- 
lang es dem gleichen Spieler in der 36. Minute, 
das 6:7 zu markieren. Bei den nächsten bei- 
den Toren sah die Egelsbacher Deckung nicht 

gut aus. ebenso Torwart J. Welz. Bei einem 
14-Meter für Mün.>;tcr hatte .1. Welz zwar die 
richtige hkke ausgesucht, doch sprang der Ball 
von seiner Hand in das Tor Ein schönes Kreis- 
läufertor von N. Küster brachte Egelsbach auf 
9:7 heran. Nach diesem Anschlußtreffer er- 
hoffte man sich einen Aufschwung im Angriff, 
doch ging jetzt nichts mehr im Angriff zu- 
sammen und jeder versuchte mit Alleingän- 
gen, sein Tor zu schießen. Auch in der Abwehr 
ließ jetzt die Konzentration nach. So konnte 
Münster bis zur 48. Minute einen 12:8-Vor- 
sprung erzielen, der eine Vt)rentscheidung des 
Spieles brachte. Pi-ch hatte Heller, als er einen 
von N. Rüster erwirkten 14-Meter nicht ver- 
wandeln konnte. Heller erreichte zwar das 
12:9. doch schoß Münster das 13:9 gegen eine 
konfu.se Deckung. Die Tore von P. Welz und 
dem 14:10 in der letzten Minute von Münster 
brachten keine großen Veränderungen mehr. 

So mußten die Egelsbucher Handballer auf 
Grund einer schwachen Leistung im .Angriff 
während der zweiten Haltizeit eine kl:ire Nie- 
derlage hinnehmen. Im Angriff liegt die große 
.Schwäche der jetzigen Munn.schaft und es be- 
darf großer Anstrengungen aller, diese 
Schwäche zu beseitigen. Die Egelsbacher Tore 
warfen: Heller (5). N Rüster (2). P. Welz (2), 
Lenz (D. 

Im Vorspiel besiegte Egelsbach Münster 
durch Tore von H. Gaußmann (4). Schroth (3), 
H. Schlerf (2), E. Knöß (1) und Mix (I) klar 
mit 11:6. Die Grimw(»ißen waren ihrem Geg- 
ner jederzeit überlegen und konnten dies auch 
in Tore umsetzen. 

Vorschau: Duri'h die Ostei'feierta.ge isl 
das nächste Spiel der Handbuller erst am 
29. April. 

JUGENDHANDBALL 
SSG I.ANGF.N 

Die D-Jgd. der SSG empfing auf eigenem 
Platz die SG Arheilgen und zeigte sich im 
Gegensatz zum vorherigen Wochenende er- 
heblich verbessert. Nachdem zur Halbzeit klar 
mit 3:0 geführt wurde, gewannen sie nach 
einem guten Spiel mit 7:2. Die Spieler: Wer- 
ner. Kreischmann (1). Kappes, Christmann, 
Krüger, Knöbl (41. Krumeck (I), Wambold und 
Schäfer (1). 

-Auch die Kleinfeld-A-Jugend konnte ihre 
Siegesserie fort.setzen beim Spiel gegen den 
TSV Braunshardt. Nach überzeugenden Lei- 
stungen. besonders in der zweiten Halbzeit, 
stand der klare 14:10-Sieg fest. Die Spieler; 
Ahrens. Görich (6). Tschard. Schäfer (3), Herth 
(3), Kalbhenn (1), Futterer (1), Schumann. 

Ebenfalls zu Hause trat die Großfeld-.A-Jgd. 
an. Gegner war diesmal der TV Erfelden. 
Dieses Spiel stand ganz im Zeichen der Lan- 
gener .Abwehr, die ihren Gegner immer be- 
herrschte und die Grundlage für den späteren 
Enderfolg legte. Einen schlechten Tag hatte 
dagegen der .Sturm, der an diesem Tag nicht 
recht zueinander fand. So stand es zur Halb- 
zeit nur 5:0 für Langen. Nach der Pause kam 
der Sturm besser in Schwung und konnte auf 
11:1 davonziehen. Jetzt wurde allerdings die 
Abwehr etwas unkonzentrierter und man 
mußte noch einige Tore hinnehmen. Der ver- 
diente Sieg mit 15:5 aber war nie gefährdet. 
Die Spieler: Beck; Krippner, Steinbacher, 
Knöchel, Steitz, Noll (3), Tilhof (2), Vikari (6), 
Becker (4), Herth und Th. Räuber. 

TV I.angen 
TV Langen A-Jgd. — Germ. Pfungstadt 12:10 

Nach einigen Anlaufschwierigkeiten lief das 
Spiel beim TV nur zeitweise in gewohnter 
Art. Die Gegentore resultieren aus Deckungs- 
fehlern. waren aber größtenteils haltbar. 

Es schien, als hätte eine Standpauke in der 
Pause gewirkt, denn gleich nach dem Wieder- 
beginn wurde die Führung auf 10:5 ausge- 
baut. Die jetzt beginnende Ruppigkeit einiger 
Pfungstädter unterband der sehr gute Schieds- 
richter sofort mit Herausstellungen und Ver- 
warnungen. Als der TV abbaute, kam Pfung- 
stadt etwas auf. In den nächsten Spielen muß 
sich der TV steigern, will er weiterhin erfolg- 
reich bleiben. Es spielten: G. Kohl; W. Weiske 
(4), H. O. Dobben (1), A. .Seiffert (3/2x7 m), 
H. Bretschneider (3), G. Urschtl (1). A. Zipf, 
U. Güldner, J. Lenz, D. Jaxt, R. Kranz 

Erstes Punktspiel der 
Betriebssportgemeinschaften 

Das erste Punktspiel der Fußball-Feldrunde 
zwischen den Betriebssportgemeinschaften der 
Langener Volksbank und der Volksbank 
Dreieich endete mit 3:0. 

Nach gutem Start hatten beide Mannschaf- 
ten Chancen, zu einem Treffer zu kommen. 
Die Mannschaft der Langener Volksbank hatte 
etwas mehr vom Spiel und erzielte in der 
20. Minute das 1:0 durch Schmidt, der einen 
Freistoß aus 18 m unhaltbar für Torhüter 
Heckmann in den rechten Torwinkel hob. Die 
wenigen guten Chancen der Volksbank Drei- 
eich verhinderte der zuverlässige Torsteher 
Zuber durch sein gutes Stellungsspiel. Nach 
dem Wechsel stürmte die Langener Volksbank 
unentwegt auf das Tor der Dreieich. Pütz und 
Mittelstürmer Stroh, einer der Eifrigsten, hat- 
ten dabei Pech mit ihren Schüssen. Nach 
47 Minuten war es dann wieder Schmidt, der 
einen Sololauf über das halbe Feld mit dem 
2:0 abschloß. Wenig später köpfte Fiala, nach 
einer Flanke von Hoffmann, das hochverdiente 
3:0 ein. 

Besonders zu erwähnen bliebe, daß es ein 
sehr faires .Spiel war und einen gut leitenden 
Schiedsrichter hatte. 

Die BSG der Langener Volk.sbank spielte 
mit folgender Aufstellung: /.über, Wagner II. 
Schmidt, Kölbel, Wambold, Fiala, Holimann. 
Setzer. Kaan. Stroh, Pütz. 

austball 

Ein Tril rler ntMion S<"frnn1:iRC 

Wassersportverein eröffnete seine Segelsaison 

Zu starke Gegner für die M II 
Wie bereits berichtet, verfügt der Turnver- 

ein 1862 in diesem Jahr auch über eine Mann- 
schaft der Meislerklasse II (30-40 Jahre). Diese 
nahm am vergangenen Samstag am sehr stark 
besetzten Turnier der TG 1875 Darmstadt teil 
Dem Gastgeber gelang es auch in diesem Jahr 
wieder, Mann.schaften aus allen Teilen der 
Bundesrepublik an den Ziegelbusch zu be- 
kommen. 

Der Veranstulter unterteilte die 20 teilneh- 
menden Mannschaften in vier Gruppen zu je 
fünf Mann.schaften. Langen spielte mit Blau- 
Gelb Frankfurt. Rot-Weiß Koblenz, HFK 
Hamburg und dem TV Kesseltadt in einer 
Gruppe. An ein Weiterkommen war bei dieser 
starken Konkurrenz nicht zu denken, zumal 
man ohne Sdilagmann Seitz auskommen 
mußte. Für die Langener galt es denn auch, 
vor allem gute Ergebnisse zu erzielen und von 
den starken (Glegnern möglichst viel zu lernen. 

Im ersten Spiel traf man auf die Mannschaft 
von Rot-Weiß Koblenz. Zwar bezog man die 
erwartete Niederlage, doch geschenkt wurde 
den Koblenzern nichts. Dies drückt sich auch 
in der knappen 15:19-Niederlage aus. Die 
Mannschaft des HFK Hamburg erwies sich für 
die Langener als zu stark. Mit 11:26 mußte 
man sich den Norddeutschen klar geschlagen 
geben. Auch gegen die, mit einem National- 
spieler aus Österreich antretenden Kessel- 
städter hatte man keine Chance und mußte 
sich 14:21 geschlagen geben, Blau-Gelb Frank- 
furt hieß der Gegner des letzten Gruppen- 
spiels. Das Ergebnis von 9:15 für die Main- 
städter blieb im Rahmen. Man zog sich also 
noch recht gut aus der Affäre gegen die teil- 
weise in der Bundesliga spielenden Gegner. 
Zudem setzten die Rot-Weißen mit D. Steier 
und G. Schmidt .Spieler ein. die noch nie bzw. 
sehr selten auf Turnieren spielten. Aber ge- 
rade dies ist der Sinn der neu aufgestellten 
M II-Mannschaft. 

Es spielten: W. Reuter. K. Väth, D. Väth, 
D. Steier, G. Rüschoff und G. .Schmidt. 

Vorschau ; Eine kombinierte Mannschaft 
des TVL beteiligt sich am Ostermontag am 
Turnier des TV Eschhofen. H. K. 

JUGENDFUSSBALL 
SG Egelsbach 

A-Jgd. SKG O.-Ramstadt — SG Egelsbach 1:2 
B-Jugd. SG Egelsbach — SV Weiterstadt 

kampflos für Egelsbach 
C-Jgd. SV St. Stephan — SG Egelsbach 2:0 
D-Jgd. VfR Eberstadt — SG Egelsbach 2:8 
E-l-Jgd. VfR Eberstadt — SG Egelsbach 1:4 

Erneut hat es sich gezeigt, daß die Egels- 
bacher A-Jugend mit schlechten Platzverhält- 
nissen besondere Schwierigkeiten hat. Hinzu 
kam, daß der Gastgeber nicht viel verstand 
und lediglich darauf aus war, die Bälle mög- 
lichst hoch und weit nach vorne zu dreschen. 
Die spielerische Überlegenheit der Egelsbacher 
war unverkennbar; doch konnte sie sich nicht 

Wenn der Wind in die.sem ,lahr das hält, 
was er am 7. .April versprach, dürfte es ein 
schönes Segeljahr werden. Bei Windstärken 
bis 5 begann am vorletzten .Suinstug die Segoi- 
sai.son des Wa.ssersportvcreins in der SSG 
für die.ses Jahr. Viele Mitglieder halten .sdion 
Tage \orher die Boole zu Wasser gelassen 
und an den in den vergangenen Wochen in 
vielen Arbeitsstunden neu errichteten b.-.w. 
erweiterten Slcguniugen angelegt. 

Wenn man als Spaziergänger zum Langem i 
Waldsee geht, so ist man überrascht, wie flei- 
{.tig die WSV-Ameisen in den letzten Woche n 
gewesen sind. Da wurden die allen Stegan- 
lagen renoviert und erweitert und so perfekt 
angelegt, daß sie einer Ilalenanlage an einem 
größeren .See zur Ehre gereichen könnten. Das 
alles mit eigenen Mitteln, in eigener Initiative, 
in mühseliger Freizeitarbeitszeit.. Die Grün- 
anlagen rund um das Clubhaus wurden gar- 
tenarchilektonisdi gestaltet und bepflanzt. 
Und da der WSV eine Gemeinschaft ist. die 
das Familienleben fördert und nicht trennen 
will, sind in den Grünanlagen verschiedene 
Einzellerrassen integriert, die dann im Som- 
mer von den Angehörigen beansprucht wer- 
den können. Das Vereinsleben beim WSV ist 
mit Absicht .so gestallet, daß nicht die Män- 
ner allein am Wochenende die Familien ver- 
lassen und ihrem Hobb.v frönen. In dem Ge- 
lände sind die Frauen und Kinder der Mit- 
glieder gern gesehene Gäste. Für die Kinder 
wurden .Sandplätze errichtet, und die größe- 
ren Kinder können in einer Jugendgruppe 
den Segelsport erlernen und auch ausüben 

Freizeitgestaltung beim WSV in der .SSG 
Langen heißt also nicht nur seinem Hobby 
nachgehen, sondern mit der Familie eine nach 
modernen sozialen Gesichtspunkten gestaltete 
Freizeit ausüben. So kann sich der arbeitende 
Mensch auch in seiner ihm zur Verfügung 
stehenden Freizeit gemeinsam erholen. Er ent- 
fremdet sich nicht der Familie und es wer- 
den ihm viele schöne Stunden im Kreis von 
gleichgesinnlen Sportfreur.den geschenkt. 

Die Baumaßnahmen standen wie schon im 
vergangenen Jahr unter der Leitung von 
Manfred Strohfeld. Ihm zur Seite standen 
tatkräftig Wolfgang Prodoehl, Dieter Klapsch, 
Arthur Hoffmann und G. Schifferdecker. Un- 
ter dieser Führung entstand eine prächtige 
Anlage. Sport und Takelwart Klaus Schnei- 
der hat auch in diesem Jahr wieder viel Ar- 
beit: Sei es mit der Verteilung der Liege- 
plätze für die Boote, .seinen Aufgaben als Ta- 
kelwart am Wasser oder der Ausbildung zum 
A-Schein. 

In diesem Jahr stehen der Jugend des WSV 
neben vier vereinseigenen Optimisten noch 
zwei Übergangsboote zur Verfügung, die von 
zwei Vereinsmitgliedern gestiftet wurden. Sie 
sollen den Jugendlichen das Umsteigen von 

einem Jugendboot, wie es der Optimist ist, in 
ein größeres Boot erleichtern. So soll vor 
allem auch in diesem lahr der Jugendarbeit 
ein breiterer Raum gewidmet sein. 

Um die C'.emeinsainkeit zu fördern, findet 
jeden ersten Montag jedes Monats im Club- 
haus am Langener Waldsee ein Informations- 
abcnd .;tatt (der n^n-hste am 7. Mai). Außer- 
dem ist Ende Mai eine gene. i'isame Boots- 
t:iure für die ncuhinzugekoniniencn Boote ge- 
plant. blubb 

•Anleger mit Rottunüsgeräten 

Erfolge des TVL in Königstädten 
Zum Ab.schluß der die.sjährigen. für den 

TVL recht erfolgreichen Waldlaufsaison, star- 
teten zwei TV-Läufer beim liiufer- und Wer- 
fertag des TV Königstädten. 

Bei der männlichen Jugend .A ging Jürgen 
Lorösch über 3500 m an den Start. Er setzt« 
sich gleich nach dem Start von seinen Geg- 
nern ab und gewann überlegen mit über 100 m 
Vorsprung in 12:27.0. 

Horst Pohl erlief sich in der Klas.se Männer- 
Mittelstrecke über 2400 m in 8:54.6 Min. den 
2. Platz. Kurze Zeit später startete er noch im 
Hauptlauf über 10 000 m, wo er einen 12. Platz 
belegen konnte. J- L, 

so in Szene setzen wie sonst. Audi .schreckte 
man etwas vor der rauhen Gangart der Gast- 
geber. Als sich Egelsbach auf den Platz ein- 
gestellt hatte, fiel wie ein Blitz aus heiterem 
Himmel der Führungstreffer von Ober-Ram- 
stadt. Die sehr mangelhaft gestellte Mauer 
gab dem Gastgeber Gelegenheit zu einem 
mehr als vermeidbaren Tor. So ging der 
Gastgeber mit einer 1:0-Führung in die 
Pau.se. Gleich nach dem Seitenwech.sel kam 
der Ball über fünf Stationen zu dem mit nach 
vorne geeilten Vorstopper. Sein Schuß war so 
hart und plaziert, daß keine Abwehrmöglich- 
keit gegeben war. Nun machte Egelsbach 
etwas Dampf auf, doch es wollte nichts ge- 
lingen. Immer schneller verging die Zeit und 
man machte sich mit einem Punktverlust ver- 
traut, als wenige Minuten vor Schluß aus 
einem völlig unmöglichen Winkel der Ball 
durch den Mittelstürmer noch ins gegnerische 
Tor gebracht wurde. 

Die B-Jugend gewann ohne Spiel, da Wei- 
terstadt keine Mannschaft stellen konnte. 

Fast auf ein Tor spielte die C-Jugend und 
hatte am Ende doch 2:0 verloren. Was in der 
ersten Halbzeit an Tormöglichkeiten vergeben 
wurde, überschreitet die bekannte Hutschnur. 
Hinzu kamen zwei krasse Torwartfehler und 

Egelsbach hatte erneut ein Spiel verloren, das 
sicher zu gewinnen war. 

Die D-Jugend spielte nach Belieben mit 
ihrem Gastgeber. Die Überlegenheit spiegelt 
sich im Resultat wieder. 

Gegen den Gruppenmeister VIR F.berstadt 
gewann die E-l-Jugend sehr sicher. 

An Ostern ist für die C- und D-Jugend der 
große Reisetag. Bereits am Karfreitag geht 
es pei Bahn nach Hannover, von da mit dem 
Flugzeug nach Berlin. Die C-Jugend ist dabej 
Gast von Blau-Weiß 90 und wird an zwei 
Tagen einmal gegen den Gastgeber, zum an- 
deren Mal gegen den Nachwuchs des Regional- 
ligavereins Rot-Weiß Köln sipelen. 

Die D-Jugend wird bei Stern Marienfeld« 
vor Anker gehen und dort ein Turnier be- 
streiten. Mit von der Partie sind noch BSV 92 
Berlin, Rapide Wedding, der Veranstalter und 
Brandenburg Lichterfelde. 

Selbstverständlich werden beide Mann- 
schaften an der obligatorisdien Stadtrund- 
fahrt teilnehmen. Die gesellschaftliche Seit# 
soll dem Vernehmen nach auch nicht zu kura 
kommen, zumal einige Reisebegleiter oder 
Schlachtenbummler mit von der Partie sind. 
Die Rmkreise wird auf dem umgekehrten 
We» am Ostermontag angetreten. 
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!'.:s Si):cl d.T bciilrn AufslieRskiiiniidatfn 
v. iir li'.ii khis,-if> und si hr spannend. Die Küh- 
ning wi ch-Tüp fiinl'm;il. mt-ist botrnn dpr Ab- 
st.Uid nur I'iinkk. Minri-.in;il -chicn das 
Spr l iiu.~ den I'iimn zu gciiilen. als di.- boi- 
di n Krofddrfi r Sdiirdsi iditer ..U'oU/iiRiH ■ Hr- 
«i'lwidi iHk;-.;cn übiTsi.hcn und Privatduullo 
i^iit ininn-r !;roii .-v Ih l'.s/kf-it i-nibiannli-n. 
IIxT (viii> ktir.:<' Kiüik d. i Spieler: K.ipit'in 
H. I'u'.plau bn! cm cu'c Lf sUinR, er behielt 

aik-m in 'Jcr Il.ilh/r-it die Nerven, als 
er \"r)n 8 Kreiv. li: 7 verwandelte. Ch. K<»x 
war im Anariff k.ini'ifsiark und erfulcrcieh. 
Kr wurde rhel .%Tir:Uleii \\}y Schlu!' weisen 
eines /\Vi"'li*n .'b >'h liehen Kouls von" [''atz 
Ke-t*. 11t. Seine Ner\en. vnn versteckter, und 
nirlit eealuide'en K(rul- .-meines Geci ii'-P'el.-rs 
ary strap.i/.ierl. Hellen ihn leider in (iie>er 
wiehtiyen SehUil(pha.-.e im Stich .1 Kcirnnff nc- 
laniion einiRe srhönc Korbei folRe: doch anue- 
.steckt von der nllRenteinen H"ktik ni der 2. 
Hiilb.'eil. untei liefen ihm <'inise Fehlpässe. 
•Auch ei muUle, wie H. (Joebel. v<ir/eiti(ä mit 
fünf hiiiils viini Feld II. Cloebel kämpfte mit 
«roHem F.insatz und brachte meist Kuhe in 
das Spiel. .1 Kühl bon.mn — wie immer — 
.|i de Halbzeit sehr stark. le ider ist er z. Zt. 
nodi nidit in der I.aRC, .seine Ruteii LeistuiiRcn 
die volle Spielzeit lanR zu bringen. Er spielte 
übriRens - wie M. Dunker - mit nocli nicht 
ausReheilter FußverletzunR M. Dunker konnte 
nadi .seiner langen Verlet/.unRspause schon 
wieder Rut mithalten und kam F.nde der 1. 
Ilarbzeil Rut ins Spiel. Dr. .lahn spielte in der 
ersten Hiilfte mit gutem Erfolg, vergab in der 
Mitte der 2. Halbzeit übernervös Rute Geli'cen- 
heitcn. II. Köhm. nur kurz einsesctzt, hatte es 
sdiwer Regen seinen wendigen Ciegenspieler 
und wurde auch von der allgemeinen Hektik 
angestedil. 

Ks spielten: Poeplau ..Cap)" (9). Fox (23) Dr. 
•lahn (Iii). Kühl (IH). Fornoff (12), Goehel (fi), 
Dunker (4), Kiihm Reserve: .lent.sch. Es fehl- 
ten Sladek (Urlaubsreiso) und Müller (dii nst- 
lich verhindert). Trainer: Stauton. 

Lauscher an der Wand 
Von M. K. Stic'hlinß 

LnuRjiion ßehorl sidi nicht. Deshalb tut es 
auch nicnuind U^uto. die früher einmal einige 
Knahnint;un auf diesem Gebiet gesammeil 
haben, geben zu. sie hatten dabei seilen etwas 
<;ute.<; über sidi zu hören bekommen und diese 
Tätigkeit deshalb aufgegeben 

Ob man das wohl glauben darf? Vergessen 
wir doch nidit. daü zu den grundlegenden 
Kigonsdiaftcn des Mensdien die Neugierde 
gehört Diese wird aud) Wissensdurst genannt 
und erklärt, warum wir Büdier lesen, Filme 
se • oder einem Erzähler zuhören. ErziKiU 
Uli v'mand nur die Hälfte einer Gesdüdite 
U!UJ ^agt. der Rest sei vertraulidi. und er habe 
strengstes Stillsduveigen versprochen, dann 
ist un.>jere Neugier erst so richtig geweckt Wir 
las en dem Kr/ähler so lange keine Ruhe, bis 
er uns auch den Rest noch erzahlt 

n- dilossene Türen haben die gleiche Wir- 
kl'.; wie halb erzählte Gesdiichten. Der 
r ior von irühu'i, der sidi dienstbereit in der 
P 'lf aufhielt, umgeben von geschlossenen 
Türen, hinter denen Herr und Herrin Ihre 
imvaten Angelegenhelten bespradien, hätte 
hiM oisdier Selbstüberwindung bedurft, um 
nuhl sein Olir an die jeweils mteressanteste 
Turf zu legen Diese Selbstüberwindung 
b';»due er nicht auf Warun» audi? Durdi ein 
V.iMiHi l.auschen hier und da hielt er sich stets 

mformiert. was nicht selten seinen 
Hi'i r^cIulft^n zugute kam. Bei besonderen An- 
l.issin, wie zum Beispiel ausgewachsenen 
K.unilienkrädien. gesellten sidi noch Zimmer- 
II .idihen. Kinderfräulein und KUdienpersonat 
7.U irun .'Mie hefteten die Ohren an die be- 
wi -re Türe Da konnte es vorkommen, daß 
(V»« ;anze TürsdiloIJ unter dieser gemein- 
sfhaftlidien Anstrengung nachgab, und die 
g IM,' * i'ruppe Hals über Kopf ihren erstaunten 
H.II chaften voi die Fülie purzelte Auch kam 
e- vf)i. dtiß der Herr des Hauses eine derartige 
AkinUyi seitens seiner Bediensteten ver- 
n« . ' •» und unveiliofft die Türe aufriß - mit 
Qcm gleidicn peaiUdicn Resultat 

Und dann ist da ja noch das Schlüsselloch. 
Kua Lausdier, der sich auf sein Handwerk 

versteht, wird sidi selten luir auf die Ohren 
verlassen Rr beugt sich nieder und späht nüt 
einem Auge durdis Sdilüs.sollodi Mandirnal 
will der Belau-^chte und Beobachtete drinnen 
sidi durdi die gleiche kleine Öffnung einmal 
draußen umsehen, um sicherzustellen, daß er 
nicht belausdil und l)eobachtet wird Es gibt 
wohl kaum eine unheimlichere Situation, als 
jemanden durchs SdilO«<5ellod^ ins Auge /u 
starren. 

Natürlidi sind an allem nui die Türen 
schuld Eine geschlossene Türe, hinter der 
jemand spridit. fordert die Neugierde nach- 
gerade heraus. Eine offene Türe dagegen 
madit aus einem Möditecern-T,a\isdier einen 
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Wachseniler Kospekt 
Der fiinjziajährtge Komjionisf Charles 

Gounod sprach mit etvem jungen Munikcr 
U7id tueuife .ih>.chfie/je«d „Je tiefer S\e in u?i- 
acre Ktin-tf eindringen, desto mehr ResprJcf 
u'crden »Ste ror den Meisfprn der Vergangen^ 
heit br/conjmeti. Ah wh so «If lüor iü?e 5«e, 
hic/J es he» mir ,lch'' Mit ftin/uTidzu'n'icitf 
Jahren sagte idi: .Ich und Mornrt.'' Mi! vier- 
zig JahrcTi; ,Mozart und iciif Und heute sag* 
ich ganz lef.^e: .Mo?nrf''" 
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bloßen Zuhörer, und das Zuhören Ist ja weiter 
keine Schande 

Heutzutage ist es allerdings kaum von Be- 
deutung, ob man nun bei geschlossenen oder 
offenen Türen seine Angelegenheiten be- 
spricht: Der Nadibar hört mit. Seit der Er- 
findung dünner Wände ist unser privatei 
Leben ein öflentlidies. Die Hellhörigkeit 
unserer vier Wände ist es und nicht eine 
höhere Moral, die die I.auscher zum Aus- 
sterben verurteilt Was ist denn schon dej 
Iiauschens wen. wenn es nicht mit allerlei 
Gefahren und Verrenkungen verbunden Ist? 

Ein Sehlurk aus der F lasche Ist hei den April-Bfn^n nicht /u verachten. 

Erste Regatteerfulge erzielten I)SCL-l'1nn Segler aut der traüiliunellen Krülijaiiresregatta 
in Inheiden. Ks starteten am 7. 8. April in einem starken Feld die DSCL-I inn-Segler Kl- 
beeke. Jasnau und Pitseh. 25 Spilzensegler aus ganz Hessen hatten sich gemeldet. Vier ver- 
zichteten angesichts von Windstärke 5. die in Uöon 7 erreichte, auf den Start Sechs Koote 
kenterten. Am Sonntag selilief der Wind prakti>i-li ein. der dritte I.auf wurde abgeschlossen. 
Wie immer in Flauten war das Ergebnis dann mehr vom Zufall als vom seglerisHien Kön- 
nen abhängig. So fielen die DSCI.-Segler, die im ersten 1-auf reelit gut placiert waren, im 
letzten Lauf etwas zurut^. Trotzdem ist man nicht unzufrieden. Franz l*itsth lag in der (ie- 
•amtwertunf »uf Plais 6* seine ClubkAineraUen Klbedie und Jasnau im I^litteUeld. 

SSO- Handbalierlnnen 

warten auf den ersten Sieg 

Große Begeisterung beim Tanz in den Modefrühling 

Wie erwartet, kiunen die SSG-Handballe- 
rinnen im Spiel gegen die Mannschaft des 
SV 98 Darmsladt um eine Niederlage nicht 
herum. In den ersten zehn Spielminuten wur- 
den sie regelrecht überrannt und muf5tin be- 
reits bei Halbzeit {ü;4) alle Hoffnung auf einen 
eventuellen Erfolg begraben. In der 2. Halb- 
zeit lief das [.angener Spiel dann besser, der 
Darmstädter Sieg (8:2) stand allerdings nie in 
Frage. Bei etwas mehr Wurfglück vor allem 
in der 1. Halbzeit wäre ein für die SSG- 
Frauen günstigeres Ergebnis durchaus mög- 
lich gewesen. Die beiden Tore erzielten Ch. 
Kauf und U. Liebetrau. 

Wegen der Ferien mulUon in beiden Ju- 
gendmannschaflen einige Spielerinnen ersetzt 
werden. Darunter litt vor allem das Spiel der 
2. Mannschaft, die sidi aber gegen Büttelborn 
trotzdem nodi redit achtbar aus der Affäre 
zog. Nach torloser l. Halbzeit mußten sich die 
Langener Mädchen trotz harter Gegenwehr 

am P^nde noch mit 4:2 uesclilagen geben. 
I. Henske und K. CJrabner erzielten die bei- 
den Gegentore. 

Leichtes Spiei hatte die die 1. Mannschaft 
in Hauschheim. Nach Anlaut'schwierigkeiten 
jeweils zu Beginn der beiden Spielhälften 
lief ihr Spiel teilweise recht ordentlich .Nach 
einer 7:0-Halbzeitfuhrung fiel der Sieg mit 
13:0 zwar recht deutlich aus, trotzdem hätten 
bei konsequenterer Wurfauswertung weit 
mehr Tore gegen den wohl schwächsten Geg- 
ner in dieser Runde fallen müssen. Das Er- 
freuliche an diesem Spiel war die Tatsache, 
daß sich erstmals fast alle Spielerinnen in 
die Torschützenliste eintragen konnten. Die 
Tore erzielten; B. Thierolf (3). C. Berbert (2>, 
K. Richter (2). B. Glitsch (2). R. Kraus (2). 
A. Herth (2). 

Die nächsten Spiele nach der Osterpause 
bestreiten alle drei Mannschaften am 28. April 
im SSG-Freizeitcenter. 

Diini-n wann enl/uckt und au«h di(^ 
H'-' ien der S<*lu)))fung Im f^i n sidi von den 
R' i/eii jl;T laimi ilu n l'rau Mode anstrckcn, 
al* im "-ipi■•ndiin;;rr Hnrgrrhiiu»: die Mann<'- 
fjuinv vnn Knh!< r-Mudcn in duftigi-n (Jebilden 
au.'^ dr-n v<'i'.-cbic(len^tcn Malt l ialien auf der 
Hiihnc und duich dm Saal paradiertrn. Mo- 
d' fn,- 'Ui Morbit/.cr und seine Assisientin 
fj.iby hatten hint^'r dfr Hühne alle Hände 
vr»ll /u tun. um zu den Kln-dern und modi- 
schfii Knsitiunrn aiuh die iiassrnde Frisur 
zu /anheiri. Da Mehary-Set untermalti* die.«- 
M-m!." f-liau mit df/rntt-n Meindien, die Mo- 
d -n<' nuidi n erklärt und was vor alUm 
d «• M rrni .-<*hr inle» '---.iorte e- wurdm 
nach t}:c !'••■; -- genannt, die keineswegs jen- 
c. (M'-ehwingl'dier Grenzen lagen, Die Ver- 
tin: I^Mung wurde zu einem netten Krlc^bnis fiir 
d '• Xm■-••i-^enden 

M •" ' Im ^ So'uiiier s1«*ht uns bevor, 
ziimindi' ! w;i> die Damenuiode betrifft. Alle 

erd(?nkliehen Materialien hab<n die Mo<l«- 
sdin|»fer zu Hilfe genommen, um der Damen- 
welt Abwechslung in der Garderobe für alle 
Anlässe zu geben. Aparte .Taekenkleider fiir 
Einkaufsbummel und Strandcafe. Tageskleidi r 
für eine Fahrt Ins Blaue, sportlich und ele- 
gant. Schwingende f;iockenröekp mit groß- 
zügigen graphischen Mustern sind wieder en 
vf>gue, Sommerfarlx'n sind Trumr)f. hübsche 
I^ordurennk-ke. aber auih anliegende Modelle 
ur»d sdüeke Hosen Hemdblusenkleider erwei- 
•M*n siih als prakti.-(h. passende Jä(H<chen dazu 
audi zum Kombinieren, denn vor allem der 
Sef-Gerlanke Ist s<'hr aktuell, Partykleiderund 
reizvolle Kreationen für den Abend fanden 
uni^eteillen HrMfall, 

Die Damenwelt kann dem Sommer getrost 
ins Aug«' sdiauen. für je^len Geschmack fiir 
alle f;rößen und Tenuv^- imente ist das Rich- 
tige zu finden Auch die Männerwelt wird d,i- 
von profitieren. 

\ *'rnu idharc- Niederlage- der 
TV-Baskelball'Herrcn 1 im er^liMi 

.Vulstiegsspiel 
Mit einer venv'« idbaiun und dem Spielver- 

lauf nidU ganz t*ntäi)iechendcii knapjjtn 
87:H3 (:i4:42)-Niederlage g- gen den /w« iten di r 
h« ss. Gruppenliga Nord, den TV Weizlai . ha- 
ben sicJ) die TV-Haskelljall-Uerren I eine gute 
Ausgangsba.<iv für das in Lanuen slattfindeiul'.* 
lüiekspiel ge-chaften. Argerlich i.<t diese Nie- 
derlage insolern. weil die Langener M:tlc der 
2 Halbzeit .««chon wie die sicheien Sieger aus- 
sahen und 54:43 fühlten. Die Wende kam in 
der 33. Minute. D.e Witz!;.rer kämpften sich 
von einem i)3:r)H-RückNtand auf f)7:f>8 heran 
und gingen in d^r 35. Minute 73:r»8 in Füh- 
rung. Die TV-Herren glichen viei Minuten vor 
Schluß zum Stande von 77.77 aus. •■.«•iieten 
aber bald wieder ins Hintertreffen. 

Di'r Vier-Punkte-Sirg gibt den Wi't/.larern 
kein Polster für da.s Rüekspit 1. das voraus- 
sichtlich am Sonntag, dem 0. Mai, um 18 Uhr 
(Vorspiel Ifi Uhr: Hessenpokal 3 Runde TV- 
Damen — SV Gnin-Weiß Frankfurt) stattfin- 
den wird. Die TV-Herren werden vor allem 
ihic» im allgenieincMi recht erfolgreiche Mann- 
d(»ekung fli*xibler g''stalten müssen. 7.u oft 
konnten die Wetzlarer Mißver.«^1ändntsse der 
TV-Dedcung ausnutzen. I.eider waren auch 
,.die Männer nicht immer richtig verteilt", d h. 
ein kleiner, schneller Gegner darf nicht von 
einem großen und weniger wendigen Spieler 
ged(*ekt werden. Im Angriff wurden in der 
2, Flalbzeit einige gute Chancen überhastet 
vertan, vor heimisdumi Publikum wird dit.»se 
Nervo.sität sicher fehlen 

Aus der „Marianne-Koeh-Kolloktion" drei hübsche Kxclusiv-Modelh* (von links) rlne l.atz- 
husr aus iiatiniwolle. bunt lu*druckt mit weitem Schlag, da/u eiiu* aparte dunkle Bluse. Mit 
dem gleiduMi Druck ehi langes Kleid aus Seidenjersey, Ulicktang bei jeder Party und 
sdilielUith ein Blouson-Anzug für den llrlaub im gleichen Dessin, ebenfalls aus Baumwolle, 
der der TräKcrin auf der Strandpromenade buundernde Blicke einlirtngen kann. LZ-Foto 

yninicr wieder der 

ICze^itkala' /?*/< 

Man sieht es den Inseraten nicht an, ob da 
ein serios.r Kreditvormittler seine Dienste 
anbietet oder ein unseriöses Unternehmen auf 
Kundenfang geht Erstaunlich ist es trotzdem, 
daß immer wieder gewissenlose Geldvermitt- 
ler im Iriihen fisdien kiinnen. Besonder,") 
unter den m GelddinRen Unerfahrenen fin- 
den sie ihi e Opfer 

Kredite sind heule nidit nur im Wirt.schafts- 
lehen eme Selbstverständlichkeit. Audi der 
Privatmann sieht sieh häufig vor die Not- 
wendigkeit gestellt, ein Darlehen aufzuneh- 
mon, sei es. utn ein neues Auto anzusehaffen, 
die größere Wohnung zu möblieren oder 
vk'lleidit füi den Sohn oder die Toehter eine 
kost.'spielice Spezinlausbildung 7.u finanzieren. 
B'-i größeren Anschaffungen kann einfadi 
auch die f^berlegung zugrunde liegen, daß es 
in 7.eiten steigender Preise durchaus vernünf- 
tig ist. einen geplanten Kauf zu tätigen, bevor 
das notwendige Geld zu.sammengespart Ist. 
und damit ohne Mehrkosten schon früher in 
den Genuß dei Sache zu kommen 

In den Kreditnbteilungen der Sparkassen 
wie der übrigen namh.Tften Kreditinstitute 
Ist die GewShnmg von Darlehen eine ganz 
Bllläglidie Sache Meist genügt es. am Sohal- 

Sferben Hie DcHtsehen ans? 
Wenn die gegenwärtige sehr niedrige Ge- 

burlenrato anhält wird die deutsche Bevölke- 
runn der RRD schrumpfen und die Zahl der 
hier lebenden .Ausländer vermutlich weiter 
steigen Schon 11171 gab es nur noch einen Ge- 
burtenüberschuß durch die ca 48 000 Aus- 
lii'iderkinder 1972 sind zum erstenmal mehr 
D'^ it.äche gestorben als geboren wurden Die 
M'-'irhei' der Ehrpaare treibt Familienpla- 
ni ng und setz« Wunschkinder in die Welt, 
ab 'f eine kleinere 7,ahl nis früher 

tc der Sparkasse vorzusprechen Der Kunde 
ert ihrt genau die Hohe der Verzinsung, weiß, 
wie lange er mit welcher monatlicher Bela- 
Ki'in-r zu rcihnen hat imd kann sogleidi über 
d benüligte Geld verfügen 

""ich' immer iedoch ist die Sache so klar 
UP I einfach .So mancher hat sich, ohne die 
f 71. hi denken 7u viele Verpflichtungen 
aiifeebürdi't. ilori einen Farbfernseher auf 
Ra'i^n gekauft da eine neue Kücheneinrii'h- 
tiii.'; fiir den Urlaub das Konto überzogen, 
und der W.igi n läuft aut+! noch auf Wedisel. 
Und plölzlic'; reicht das Geld nicht mehr für 
de" Unterbau und die laufenden Verpflich- 
tungen Hie! wird um Zahlungsaufschub, dort 
UPI r^iolongalicm eines Wech.sels gebeten, bis 
die Gläubiger sich nicht mehr gedulden 

Ilmschuldung" oder ..Schuldenzusarnmcn- 
fa -iupg' erscheint dann als ein /.auberwort. 
mi' dein nicht seilen gerade iene „Büros" 
W" lion dir den in Bedrängnis Geratenen vol- 
lerifK 7uni Verderben werden Zwar wird eine 
ni"'lri£">'ve Gesamtrate angeboten als die Ein- 
ze:. ■rprüebtuni.'en bisher atrsmachen. aber das 
„P.firo" verlangt für seine Hilfe" unverhiilt- 
n';niäßis; hohe Reträge, die. wie z B der 
Rheinische .Sparkassen- und Giroverband 
fe-^^: ilellte einr umgereehnete Zinsbelastung 
von bis zu 40 Prozent, in .Ausnahmefällen 
auch bis zu fiO Prozent ausmachen. Das heißt, 
der Schuldner gerät immer noch tiefer in 
Schulden 

Wucherische Geldges<+iäfle aber sind straf- 
rechtlich nur sehr schwer zu fassen. Wenn 

dann euie solche Agentur, deren Besitzer als 
„Kredithaic" in einsdilägigen Kreisen bekannt 
sind, in Konkurs geht - was gar nidit so 
selten geschieht stellt sidi heraus, daß Ab- 
zahlungen nur in gerinRcm Umfang geleistet 
worden sind, die eingezahlten Beträge viel- 
mehr als „Provision" oder „Mittlergebühr" 
abgebudit wurden Die Schulden jedenfalls 
sind geblieben. 

Es mag an der überkommenen Sdieu liegen, 
eine auch nur momentane finanzielle Verle- 
genheit einzugestehen, daß obskure „Kredit- 
vermittler" noch immer ihre Opfer finden. 
Die Aufnahme eines Kredites ist heute, wie 
schon gesagt, eine ganz und gar übliche Sache. 
Allerdings will sie wohlüberlegt sein. Beson- 
ders wer in Gelddingen wenig Erfahrung hat, 
sollte unbedingt einen Fadimann zu Rate zie- 
hen. sidi an seine Sparkasse wenden und dort 
informieren lassen Und Ist das Kind schon 
in den Brunnen gefallen, kann erst redit nur 
ein seriöses Kreditinstitut aus der Misere her- 
aushelfen. 

Ein paar gute Tips zum Sdiluß; Auf Jeden 
Fall stets die effektive Zinslast berücksichti- 
gen - nicht nur bei Kreditnahme, sondern 
auch bei Abzahlungsgeschäften alle Neben- 
kosten dazurechnen und mit größter Auf- 
merksamkeit alles „Kleingedruckte" lesen. 

Zwischen Campus-Schuh und Pliileau-Saiidiilellv 
spannt sidi der P.<)gpn der Sdiuhinode dir.si-r Saison. Nidit ,jedc junge Il:uiu- mit CaiupiLS- 
Srhuhen an den Füllen ist eine ■'ultballhraut. So freeh wir die niagiinalbieKrii (links) lenken 
die Kappen an Fersen und Zehen den Blick nadiunten. - Das Bild der sninnierliriicn Itortiantik- 
Notc mit Küsehen, Puffarmeln und Sdileifon ergänzt die •'laleiui-Sandalellr mit eine-n 
breiton gesdiürzten Knoten (rechts). Fotos. d.sl 

Was machen die guten Vorsätze? 

Denken Sie manchmal nodi an die guten 
Vorsätze, die Sie zu Beginn des Jahres gefaßt 
hallen? Sie wollten mehr für Ihre Gesundheit 
tun. Doch wahr.'icheinlich geht es Ihnen wie 
den meisten Menschen: man macht im allen 
Trott weiter. Der Frühstuckskaffee wird zwi- 
schen Tür und Angel getrunken, man gönnt 
sich zuwenig Ruhe und schlemmt abends nur 
allzu gern Hier ein paar Tips für alle, die 
ihre Vorsätze aber tatsächlich verwirklichen 
wollen - und sei es im Frühling. 

„Gesundheit Ist nicht alles, aber ohne 
Gesundheit ist alles nichts" heißt ein oft 
zitierter Satz. Und in der Tat macht das Leben 
keinen Spaß, wenn man sich krank, müde und 
abgespannt fühlt. Ob es dazu kommt, sollte 
nidit nur dem Zufall überlassen werden. Wer 
sich pilegt. vernünftig ernährt und sein Leben 
sinnvoll gestaltet, wird weitaus länger fit und 
damit zufrieden bleiben Wenn Sie sich nidit 
gehenlassen, werden Sie nicJit nur gesünder, 
sondern auch besser aussehen. 

So bleiben Hausfrauen fit 
Statistiker haben errechnet, daß Hausfrauen 

ein Gehalt von monatlidi 1544 DM bekommen 
müßten, würde der Wert ihrer Arbeitsleistung 
honoriert Die meisten Hausfrauen sind 
schließlich nidit nur Putzfrau und Kochin. 
sondern auch Schneiderin, Wäsdierin. Erzie- 
herin Innenarchitektin. Gärtnerin Säuglings- 
pdegerin. Buchhalterin und gelegentlieh 
Krankenschwester Es ist also besonders wicli- 
tig. daß Sie sich einen Arbeitsplan madien, 
wenn Ihnen nidit alles über den Kopf wach- 
sen soll 

Gönnen Sie sich öfter eine Ruhepause! 
Hausfrauen erreichen im allgemeinen gegen 
elf Uhr vormiltags ihren „toten Punkt" Ein 

Beenden Sie den alten Trott! 
zweites Frühstück, zum Beispiel ein Knädce- 
brot mit Margarine und Käse, macht sdinell 
wieder fit Hausfrauen, die ohne Pause durch- 
arbeiten. verbrauchen ihre Energieroserven; 
es kommt zu Leistungsabfall und Konzentra- 
tion.sschwäche Und. Wenn Sie sich aijgespannl 
fühlen, sind ein Glas Frudit.'iafl oder Obst 
bes.ser als eine Tasse Kaffee! 

IVIelir newrgiing für Rerufstätigr 
Jeder, der nn Beruf gute Daucrleistungen 

vollbringen will, ohne seine Gesundheit aufs 
Spiel zu setzen, sollte sich Gedanken um seine 
Lebensweise machen. Die meisten Menschen 
verbringen ihren Arbeitsalltag hinter dem 
Sdireibtisdi, nehmen aber noch dieselben 
„Holzfällerportionen" zu sidi wie ihre schwer 
arbeitenden Urgroßväter. „Naja, etwas anderes 
gibt's in unsei-er Kantine nichl". mag jetzt 
so mancher argumentieren, „da bleibt einem 
gar keine Wahl." Das ist lichtig. aller man 

kann dennoch etwas tun. So ist es empfehlens- 
wert. mittags nur noch einen kleinen Teller 
zu bestellen Wenn Sie in aller Ruhe und 
besonders ausgiebig gefrühstückt haben, 
werden Sie ohnehin nodi keinen großen 
Hunger verspüren 

Beim Abendbrot zu Hause sorgen Sie dann 
für gesunde Kost wie Quark mit Kräutern, 
Frischkost und Salate Als Brotaufstridi i.st 
Margarine geeignet, sie belastet den Organis- 
mus nichl und gilit dem Körper neben wert- 
vollen Vitaminen die PllanzenölWirkstoffe, die 
einen Anstieg der Blutfcilworte verhindern 

Und noch etwas ist wichtig für Berufstätige: 
Gehen Sie öfter mal zu Fuß' Warum mit dem 
Auto zur Arbeit fahren wenn man bec|uem in 
einer Viertelstunde da isf Warum iminei den 
Fahrstuhl benutzen? Ihr Körper braucht nacli 
der langen sitzenden Tätigkeit unbedingt 
einen Au.sgleich' Christa-M Broekmann 

Was tun mit hartgekochten Eiern? 
In manchen Familien gibt es .sie dulzend- 

weisr, die hartgekochten, buntgefärbten Hüh- 
nereier Sie .sehmudcon Ostern den Früh- 
stückstisch und füllen die grünen Nestel, in 
denen sie sich mit Sdiokoladeneiern. Zucker- 
eicrn, likör- und marzipangefüllten drängeln. 

„Jeder darf .so viele Fiel o.ssen, wie er mag", 
heißt es am Ostermorgen. Doch leider, iieim 
dritten hartgekochten Ei ver.sagt der Appetit. 
Was tun also mit den vielen hartgekochten 
Eiern, die ja mit ein paar würzigen Zutaten 
viel be.s.ser schmecken als aus der Hand mit 
einigen Körnrhen Salz? 
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(Znic - in icz ^Lotisoniimc ... □ 

Es blast Sich mal Wieder mächtig. 
HUbsdt hodi unter der Brust über 
einem schlanken Tnillpncinsots Ettun."? 
tiefer, genau über einer gürtelbetonten 
Mitte. Sanft gebauscht den Torso t;er- 
längervd, auf die Hüfte gerutscht, die 
Becken und SchenkeJUnie he<iov.ders 
schmal erscheinen lassend. 

Blow.son, Blouson! Die hohe Schiiei- 
dertriinft hat .<#rh mit ausgesprochenem 
Verg-'fügpn auf den erprobten „Ofd- 
timer" besonnen Iiier bietet sirli das 
Kovtrastprogrnmm zum lange strnpa- 
7ir>rten Prinzeßsrhnitt hier läßt N*?rh 
te.Tlile Fülle nuj mehr oder mivder 
npnrte unterbringen und gleich' 
reifig manch hartnäckiges pnUtrrchen 
rjeschicl-t i'eratpcken 

Ahgeiungen hat die Rlousontendenz 
PtU dem heftig hochgespielten 
blusenkleid nun ist diese Grenze über- 
schritten und man „blust** zum Selbst- 
zweck Sieht duftig und beschiningl tn 
Chiffon und zarten Seidenstofien etwas 
schwerpr fallend fn geschmeidigen 
Cr'^pegeweben mit leicht sprödem Fal' 
trniniri fn trockenem Wollmaterial 

Blusig schoppt sich in Fa^fen und 
Plissee Gelegtes, genauso schmiegsam 
wnc glatter Seiden- oder Baumtvoll- 
jersey Immer neue Lösungen ?ii dtpseni 
Th€>ni<i fom Morgen bT« <n die Nacht, 
i'om Hauskleidchen bfj? zur Galarobe. 
Das eingehaltene Oberteil korrespon^ 
dierf auf raffinierte Weise mlf den stark 
fai^orisiertpn Bündchen und PuffUrmeln. 

Wiederholung in gedämpftem Klang. 
Man versucht naftir/lch mftollrh.sf 
Veränderungen aul die S?ene zu bri«- 
gen und blust an angearbeitetem Bund, 
über Durcf^zuggürteln - sogenannten 
Kulissenpflrtpln über Smokeinsfit^en, 
über anliegenden Miederteilen. Uber 
Scfiärpen, Bindegürteln und sporffrrhen 
f'ederffurten 

Uunte Lierhissen 
Auf kleine, nnl Buttel bestrichene Weiübrot- 

scht'iben (von Broldien odc» Meterhrot» hartKC- 
kochte, der Lange nacli halbierte Kici leKcn Aus 
Tuhenma,ion.*ise einen welllcen Rand um die 
Kihälften spritzi-n und auf iodes Elßelb emen 
Tupfer Toniatenketchup setzen Das Ganze dii^k 
mit feingeschniftont»m SehnIttlauch überstreuen. 

Pikante Kiersoße 
Eine fertige Remouladensußf mit Jutihurt ml- 

sdien. mit ein wenig Senf Kapern sehr fein ce- 
würfelten Gürkrtien und viel gewlegten, frisiiien 
KnUitern würzen Hartgekodite Eier hadcen und 
unter die Soße ziehen Öle fn einet Schale ange- 
richtete Sof^p mit knusprigen KrScks auslöffeln. 

Kier-Käse-Happen 
HartgekodUe Eier had<en mit kleingeschnitte- 

nen Champignons feingewürfeltem Schinken 
und mildem Senf mischen Die Masse auf ge- 
toastete. butterbestrichene Weißbrotsche«ben 
häufen Schmelzkäse mit Rahm erwärmen zu 
einer did«»n Soße verrühren und diese über die 
:uif Tellern nngerichteteri Weißbrotsdieiben gie- 
ßen Mit Pniirika fihor«tr<»upn und sofort ver- 
zehren 

fiefüllle Kier 
Harlgek(»dUe Eu»r halbleren Das Eigelb mit 

Butter. Wurst- oder Sdiinkenwürfeln. Salz. Senf 
und feingeschnittener Zwiebel mischen Die.se 
Masse wieder in die Eihälften füllen und sie mit 
einer Malonnise nnrirhten 

fCiersaiat 
Hartgekochte Eier m di6<e Sclieiben sdineiden. 

Einen kleinen Ktjpf grünen Salat waschen, gut 
abtropfen lassen und in feine Streifen schnei- 
den Tomaten achteln und mit Eiern und Salat 
lod<er vermischen Eine Marmade aus zwei Tei- 
len öl. einem Teil Essig Salz. Pfeffer, einer 
Prise Zucker und einet Prise Knoblaudisalz be- 
reiten und kurz vor dorn Anriditen über den 
Salat tronff»n 

1. Crepe Oeorgelte eignet sich für das Kleid mit blusigem Oberteil und Puffürmeln in der neuen 
Ellenbogenlänge. Eingesetzter Gürtel aus dem gleidien Material und ein rückwärts stark einge- 
haltener Roek. 
2. Chiffon als iVIaterial für dies elegante abendliche Hosenensemble, das wie ein Kleid wirkt 
mit weit gehausehtero Blouson-Oberteil 
3. Ein Kulissengürtel betont die schlanke Taille des plissierten Seidenkleides mit Blousonober- 
teil Volants mit sehmalen Bindesehleifehen am Hals und den halblangen glatten Puffärmeln. 
4. Kostüm aus leichtem Ciabardine. Die Blousonjacke hat strahlenförmige Rückennähte, die den 
Charakter des Schnittes unterstreichen. 

TnrirYinnrvTrinri-wirinnrin.nrrTrrTt-vTTi 

/u dünnes liuar kräftigen 
Wer damit geplagt ist. ist sidier sdion 

manchem .Wunder' verspiedienden Mittel 
auf den Leim gegangen Dodi die Haarwurzeln 
mit Tinkturen Salben oder Pillen zu beein- 
flussen. kräftigere Haare oder gar eine größer« 
Anzahl von ihnen zu produzieren. Ist ausge- 
schlossen Aber es gibt Möglidikeiten. dünnes 
Haar durdi Behandlungen so zu kräftigen, 
daß die Frisur besser und länger hält oder 
nach einem fadimännischen Haarschnitt fül- 
liger wirkt In manchen Fällen ist auch eine 
sanfte Dauerwelle angebradit Sie plustert 
das Haar auf. macht es voller und duftiger. 
Verboten sind zu häufiges Aufwickeln, star- 
kes Toupieren und das Hantieren mit Lock- 
eisen Tragen Sie auch niemals Frisuren, dia 
das Haar einem ständigen Zug aussetzen, wie 
Pferdeschwan/ oder straff nach hinten oder 
oben gekämmtes Haar. Haarausfall könnte di« 
Folge sein. 
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NescafI 

[Nescafe 
GOLD 

TYPMOCCi 

G 01 ^ i} 
TYPMOCCA 

^luz ^csiLlchcn ^^zühLlngsia^cL 

Lukullische (Icnüsse und ein stimmungsvoll Kfdciktcr Tisch 

Ostern das fr( unillichc Im .t des l''iüh- 
liiiKs, Und rin willkommener Anhiß, den trüb 
iiiisklins;end( n Winter diireh Irohluhe Fiirl)en 
I ndniilliH zu versdieuchen Miidicn Sie dazu 
I inen bunlen Stniuß aus leuclilendi n Tulpen, 
Karzisscn und silberpelziKen Weidenkützehen; 
holen Sie Ihre schönste Vase liir diese Hliiten- 
pracht heraus oder schenken Sie sidi eine 
niiK'! Krilhllni^sanfanM, Ostein - sind das 
keine Cründe für den Kauf eines be'ondi rs 
schöne n Stückes? Kinei Vase? odei Ithinicn- 
fchale aus edlem Tilas in romantisch verspiel- 
ter oder streng moderner Form, wie es sich 
liainionisch in den WohnunKsslil einlÜKt. Viel- 
leicht nelällt Ihrer Familie ein „Osterbaum" 
aus junnen Birkenreisern, behiinRt mit liistiR 
bc'mallen Kiern. Hierfür Ist eine slan<lfesle 
Vase - aus scliwerem Hleikrislall zum fleispiel 
- unbedinßt zu empfehlen, damit si(h keine 
unliebsamen „Umstürze" ergeben. 

Aber wie Kchön und stimmungsvoll Sie Ihr 
/ubauso auch schmüdten, dieses Krüblingsfest 
Itickt jung und a!t Ins Freie. Nicht nur ilie 
Kinder, weil sie bunte F.ler und Süßigkeiten 
zu finden hoffen. Auch die Groficn werden 
von den eisten wiirnienden Sonnenstrahlen 
magisiJi angezogen, und vielleicht will ein 
neuer Fi üblingsdreß ausgeführt werden. In 

„Osterstbinken" und „Kalbsvögerl" schmecken 
jedem und verursaclien ke inen überladenen 
Festtagsmagc^n. lieben Sie Ihrer Tafi I heitere 
h aibtupfer durch ansprechende.s Tif-cbirr und 
bunte Servietten, zünden Sie eine Kerze nn - 

Foto: BASF 

Kalbsvitgerl (Scliwähischr.s Itrzcpt) 
Zutaten für 4 Personen: 4 große Scheiben 

Kalbs.schnitzel, ca. 1 cm dick, 100 g magerer 
Speck, 1 kleiner Hund Schalotten oder 3 mit- 
telgroße Zwiebeln. 250 g Champignons, 1 gro- 
lier Strauß retersillo, weißer Pfeffer und Salz, 
üi) g Hutter oder Margarine, 1 Tasse Fleisch- 
brühe, '/m I saurer liahm, 1 Kßlöffel Mehl 
oder Stärkemehl. 

Zubereitung: Den Schinkenspeck, zwei Drit- 
tel der Schalotten oder zwei Zwiebeln, 125 g 
Champignons und die Petersilie fein hacken, 
gut vermi.schen, mit Pfeffer und Salz ab- 
.schmecken Die Fleisehscheihen leicht pfef- 
fern und salzen, mit der Farce bestreichen, 
wie Rouladen aufrollen und zubinden oder mit 
einem Zahnstocher zusammenstecken. Butter 
hl einer feuerfesten Form zergehen lassen, und 
die vorbereiteten Kalb.svügerl hineinlegen. Im 
vorgeheizten Ofen unter ständigein Begießen 
etwa zehn Minuten braten. Inzwischen hackt 
man den T^est der Schalotten oder die rest- 
liche Zwiebel grob und gibt sie dazu. Dann 
schneidet man die restlichen Champignons 
in Sctieiben. Wenn die Kalbsvögerl leicht 
braun werden, gibt man die Champignons 
und die Fleischbrühe dazu und läßt alles noch 
weitere 20 bis .'iO Minuten schmoren. Bei Be- 
darf etwas Wasser oder Fleischbrühe nach- 
gießen. Die Kalbsvögerl herausnehmen und 
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warm stellen. Die Sauce mit eintm 1UI( Tel 
Mehl oder Stärkemehl leicht andii ki ii, ik n 
sauren Rahm unterrühren und heiß \\i ?(!■ n 
lassen. Die Kalbsvögerl in der .Sauce -i rvie- 
ren. Dazu reicht man Teigwann wie S|i.il,'e 
oder Hörnchen und frii clies Gcmie e n.lf r s.i- 
late. 

.i(dem Fall gibt es Beweggründe genug, um 
einen Oslerspaziergang zu unternehmen. 
Kommt man clann dunhgelüflet und gut ge- 
l.iunt nach IIau.se, bringt man meist einen 
Harenhunger mit. Damit nun die Osterfreude 
keinen Dämpfer bekommt, .sondern vielmehr 
noch gesteigert wird, haben wir zwei Rezepte 
tür Sie ausprobiert, mit denen Sie die.sen 
hesttagen den rechten kulinarischen Kähmen 
grten. Ob als Mittag- o<ier Abendessen, 

und Sie werden s<'hen, dieses Osterfest wird 
eines Ihrer sclKin.sten. 

Osterseliinken in Uurguiider 
Zutaten für Ii Pc rsorii'n: I kleiner Nußschin- 

ki'ii, ca. I kg sihwer, 1 Flasche Burgunder 
oder anderer Rotwein, 1 I.orheei blatt, ;f (Je- 
wiiizkorner, I Fßloffel Toiiialenpüree, etwas 
Zitronensaft, 50 g Butter und 2 Kl.tlöll( l Mehl. 

Zubereitung: Den Schinken liber Nailit in 
kaiteiii Wasser wässern. Am nächsten Moii;en 
gut aliw.ischcn, in einen feuerfesten Topf ge- 
bi n und mit heißem Wa.sser bedeckt auf den 
lleid setzen. Auf kleiner Hitze etwa zwei 
Stundi n ziehen la.s.scn - nicht sprudelnd ko- 
(lien! Das Kochwasser abgießen, den Schinken 
in einen feuerfesten Bräter legen, die Flasihe 
Hurgunder darübergießen, I.orbeerblatt und 
(lewürzkorner zugeben. Zugedeckt im Ofen 
nochmals etwa eine Stunde durchziehe n l.is- 
sen. Den Schinken herausnehmen, etwas aus- 
kühlen lassen und in S<heiben schneiden. In- 
zwischen bereitet man eine dunkle Mehl- 
schwitze oder eine fertige braune Sauce und 
loscht mit dem Rotweinsud ab. Mit Tomate n- 
püree, etwas Zitronensaft, I^feffer und Salz 
abschmecken. Nun gießt man die Sauce wie- 
der in den Bräter, legt die Schinkenscheiben 
hinein und serviert das Oericbt mit Kartoffel- 
püree oeler Kroketten, feinen F.rbsen und 
Karotten oder fri.sciien Salaten. 

Summerhill 
Ist das Mnitn der neiirn 
I.angspiclplattc \ ii 
Sandra Haas. Die B.ASF 
bringt sie mit dem Titel 
 und dann spielen 
wir der Dummheit einen 
Streich" heraus. Hiese 
Sumnierliili-I.I* (nach 
den Ideen des bekann- 
ten englischen Pädago- 
gen A. S. Neil) ist ganz 
deutlich mehr als nur 
gängige Seiilagerkonfek- 
tion. Texte, musikalische 
Einfälle, die Interpreta- 
tion durch Sandra Haas 
(im Itild) lohnen schon 

ein llineinhören! 

DER NEUE 
Das Ist er - der 

neue Nescafe GOLD 
MOCCA, wie er mit 
seinem grünen Etikett 
jetzt In den Regalen 
Ihres Lebensmittel- 
kaufmanns angebo- 
ten wird. .letzt brau- 
chen Sie nicht mehr 
zu suchen, wenn Sie 
einen kräftigen Kaf- 
feegeschmack wün- 
schen. Denn jetzt gibt 
es Nescafe Gold - 
Typ Mocca nach dem 
Qualitätsmaßstab von 
Nescafö Gold. 

Nachdem Inzwi- 
schen jede 5. Tasse 
löslicher Kaffee In 
Deutschland aus 
Nescafö Gold zube- 
reitet wird und die- 
ses Produkt seit acht 
Jahren unter rund 
hundert Marken un- 
angefochten an der 
Spitze steht, war die 
Zeit reif für den 
NEUEN. Ein guter 
Ruf verpflichtet; auch 
NescafdGold, den Er- 
folgreichen. Er bleibt 
Vorbild für guten 
Ge'schmack. Probieren 
Sie mal. 
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„O^ti'rz.rit ist Kiskrcnr/.eit!" strahlte ein Trupp Kranführer im llunihurgcr Halen, als ..f e!er 
Osterhase mit CHIMTESSA-Kiskremtorten von I.ANONESE überraschte. Eine echte Krciule' tür 
Auge und (iaumen; COMTESS.A, die Eiskremlorte /.um Feste feiern - meint der Osterhase. 

Fe>to: Lfingne; e 

Fertighaus mit fertiger Finanzierung 
Ein Wunsclitraum vieler Bausparer uird wahr 

Alle Üffentlichen Bausparkassen Landesbau- 
sparka.ssen haben in Erweiterung ihres Kun- 
dendienstes eine Partnerschaft mit der Nocker- 
mann Eigenheim GmbH, Frankfurt, verein- 
bart. Anlaß zu dieser Zusammenarbeit mit dem 

Ein Beispiel aus dem Neekermann-Fertighausprogramm: 
Komforthaus Birkenweg mit Appartement-Wohnung, Dach- 
geschoß ausbaufähig, Wohnfläche 116-201 qm, sdilQsselfertig 

ab Oberkante Keller ab DM 84 290,- 

größten Fertighausunternehmen in der Bun- 
desrepublik gal)en vor allem die Markt- und 
Preisentwicklung, die den Trend zum Fertig- 
haus entscheidend begünstigen und beschleu- 
nigen. Die öffentlidien Bausparkassen Lan- 

desbausparkas.sen ül)ernchmen 
die komplette Zwischen- und 
Endfinanzierung für die 
Neckermann-Fcrlighäuser. Die 
Finanzierung ist bis zu !)0 Pro- 
zent der Kosten möglich. 

Das Programm der Neckcr- 
mann Eigenheim GmbH bietet 
das größte Fertighauspro- 
gramm in Deut.schland mit 
mehr als 50 sehr preiswerten 
Grundtypen mit Wohnflädien 
zwischen 63 und 225 qm und 
zahlreichen Variationsmöglich- 
keiten. Dabei handelt es sich 
um die bewährten Komfort- 
häu.ser von Streif sowie um 
die Trelement-Häuser, die auch 
exklusive Ansprüche zufrie- 
denstellen. 

Die wie konventionelle Bau- 
ten uneingesdiränkt beleih- 
baren Fertighäuser werden zu 
langfristigen Festpreisen an- 
geboten und bei 6 bis 8 Mona- 
ten Lieferzeit in 10-20 Arbeits- 
tagen aufgestellt. 

Auf der Hannover-Messe 
stellt die Braun AG, Kronberg/Ts., den Lady 
Braun Hairstyling-Set vor. Mit diesem form- 
schönen, ganz den Forderungen der heutigen, 
der modernen Frau entspredienden Gerät läßt 
sich Ihr Haar mühelos ti'ocknen, pflegen und 
frisieren. Zahlreiche Zusatzteile madien es 
leldit, kurzes und langes Haar in jede ge- 
wünschte Form zu bringen. 

Das Lady Braun Hairstyling-Set kombiniert 
eine starke Trockenleistung und einen wirk- 
lich umfassenden Profi-Zubehör: StyUng-Gnff 
zum Benutzen der Zusatzteile ohne Gerat. 
Luftstrom-Richtdüse für partielles Trocknen. 
Styling-Bürste zum Auflockern, Entkrausen 
und Toupieren, Wellen-Kamm zum Wellen 
einzelner Strähnen und zum Aufrollen der 
Haarenden, Styling-Kamm zum Wellenlegen 
und für geschmeidige Locken. Der Thermostat 
bietet Ihnen den Überhitzungsschutz. Mit den 
beiden Luftstufen können Sie selbst wählen, 
ob Sie Ihr Haar nur trocknen oder auch durch 
das Styling in eine besondere Facon bringen 
möchten. 

Das Lady Braun Hairstyling-Set ist in .sei- 
nen Farben orange'schwarz und in seiner 
Handhabung wirklich ladylike. 

Es kostet DM 59,50. 
Foto: Braun AG 

public relations/anzeigen 

Der Gesang eines Vogels sclimeiclieUe sldi 
mit grotesk anmutender Sül'e In den 
Traum hinein, der Pierre Lasnicr auf 

holprigen Sdilenen rüttelnd entführte. Der 
perlende Gesang übertönte die Ptiffc der Lo- 
komotiven und weckte sieghaft den Schläfer, 
der, auf dem Rücken liegend, mit seinen 
halboffenen Augen vor einem blendenden 
Himmel das un.statthafte Bild eines dünnen 
Astes wahrnahm, auf dem ein kleiner Vogel 
sang. Pierre I.asnicr schloß peinlich berührt 
wieder die Augen und verdeckte sie mit sei- 
nem rechten OtJcrarm. der sich feucht und 
kalt anfühlte. Ein Vogel... sein feuditer und 
kalter Arm ... Er setzte sich auf und erkannte 
diesen Aim, den harten und gebräunten Arm 
eines Tennisspielers, der. bis zum Ellenbogen 
nackt, aus einem aufgerollten Hemdsärmel 
hervorragte. Über ihm wippte noch der dünne 
Ast, den der kleine Sänger soeben verlassen 
hatte ... Der köstlldie Duft halbgetrockneten 
Heus drang auf ihn ein, auf Pierre La-snier, 
der soeben erwacht war, nicht in seiner Woh- 
nung In der Rue d'Aumale, sondern an die 
Hecke einer Wiese gelehnt. 

Nadidenklich schmiegte er die Wange an die 
Hand und fuhr zurück, als er einen fünf... 
nein, vier Tage alten Bart spürte... Montag, 
Dienstag, Mittwoch. Donnerstag, Freitag ... 
Einen fünf Tage alten Bart. Seit fünf Tagen 
lag bei ihm, Rue d'Aumale, die Leiche einer 
Frau, niedergestreckt und wie in der Mitte 
zerbrodien, entsetzlich regungslos auf dem 
Teppich ... 

Er streckte die Beine aus. Die sehr hello 
graue Flanellhose, die weißen Garnsocken, das 
Panamahemd, die ganze sportliche Aufma- 
chung war in vier Tagen unansehnlich ge- 
worden. Die zusammengerollte, mit einer 
Schnur umwundene Wollweste diente ihm des 
Nachts als Kopfkissen und enthielt einige 
hundert Francs - das Bargeld, das Pierre Las- 
nier zur Stunde des Verbrechens besaß - so- 
wie eine Tase-heniihr. 

Pierre I.:).snler überließ Bich in Gedanken 
der Mileie des Moi tfcns. 

Er senkte die Stiin verdüste:I von der Er- 
•nerunE an seine iinertriicliche Geliebte, nodi 

Das Stide einer Affäre 

Ladon 

mit Nebenraum gesi'Cht tür Radio- 
fachncschalt 

Angebote unter Te'. 29285 erbeten 

Arzthelferin 
für morJerne Augenarzlpraxis gesucht. 

Dr. E. Wenke 
Langen, Bahnstraße 9. Telefon 23026 

Wir stellen ein: 

BUCHBINDER 

MASCHINENSETZER 

HANDSETZER 

und Intelligenten Jungen als 

SETZERLEHRLING 

Buchdruckerei Kühn KG 
Langener Zeitung 

Langen. Darmstädter Straße 26, Tel. 27 45 

DROGISTIN 
oder Parfümerie-Verkäuferin 

dringend gesucht 

Offerten unter Nr. 413 an die LZ erb. 

Zeitarbeit — Der Job für Sie 
Wir suchen für sofort und später 

Sekretärinnen 
(ohne und mit Fremdsprachkenntn., 
ängl. und französ.) 

Stenotypistinnen 
Phonotypistinnen 
Maschinensdireiberinnen 
Bau-Zeichner 
Eleklro-Zeichner 
(für Großraum Dieburg) 

Beste Bezahlung ist selbstverständlich. 
Für Ihr Kind ist sofort ein Kindergarten- 
'.)zw. Hortplatz frei. 

IT"* Klau» Thamm KG 
j rj n Zeitbeschäftigung 
lOlll Oarmstadt, Alsfelder Straße 7-9 

Telefon 76001 2 

F.ine ErziihlunR von Colellc 
Immer t)ct;iubt von den endlosen Drohungen, 
Eifersuchtsszenen, Vorwürfen, von Jener in- 
sektenhaftrn Bösartigkeit, der Furcht und 
Ruhe etwas Unbekanntes waren. Er sah die 
Gebärde wieder, die seine verwirrten Hände 
in verbredierudie Hände verwandelte, den 
zusammengekrümmten Körper auf dem Tep- 
pich und das Warten in der Junggesellenwoh- 

gobcn. Und heute v.arcn v. ir nur vom Land 
hereingekommen, um uns in meiner Wohnung 
Tcnnisrackcts zu holen . . .' I) is hatte ich er- 
klären sollen ... Jetzt haben sie sie gefun- 
den ..." 

Er stand auf, packte den Stock, den er sich 
am vergangenen Abend ge.--chnittcn hatte und 
der seine I.andstreicheraufmachung ergänzte. 

nung mit den herabgelassenen Jalousien; die 
Fluclit zur günstigen Stunde. 

„Dumm bin idi gewesen", dadite Pierre 
Lasnier. „Idi hätte gleich zur Polizei laufen 
sollen und sagen: ,Da bin ich. Sie war ein so 
gemeines Wesen .,, Wir haben uns zum tau- 
sendsten Male gestritten. Ich bin v/eder einer 
vorbedachten Tat sdiuldig, nodi... noch ... 
mit einem Wort, ich bin kein Bösewicht. Idi 
hab' ihr zweitausend Francs monatlich ge- 

Heute wortvollor denn je . 
'ein lukrativer Mietvertiag mit" 
einem kiisenfe<»ten Großunter- 

nehmen. 
Wir suchen in Orlen ab 

5000 Einwohner 

Läden 
' ^ObisSOOqm 

auch um- und ausbaufähige 
Räume 

Die Lage muß gut sein, Park- 
moglichkeiten sollten vor- 

handen sein. 
Schreiben Sie uns Ihre MIeS 
Vorstellung mit einem Lage- 

1 plan und Grundrißsklzze. 
^ Auch Maklerangebote 
^^^Interessieren uns. 

N<i^RMA Leben«mi(le'iV<tt>d^lsges.fnbH 
dSQO Nürnbflrg. Tal«lf0lditraP» 41 
Tolelon 09 11/731013 

Arzthelferin 
auch halbtags 

oder Lehrling 
für große Allgemeinpraxis gesucht 

Dr. med. Jork 
607 Langen. Rheinstr. 42, Tel. 23672 

Seiner Mahlzeit vom Vorabend - Brot mit 
Wurst -, unterwegs verzehrt, war der wilde 
Hunyer eines ge.sunden Mannes gefolgt. 

F,r zuckte die Achseln, beschleunigte seine 
Schritte. Der Gedanke an heißen Kaffee und 
in der Bratpfanne brutzelnde Omeletten 
madife ihm den Mund wässern. Dennoch 
schlug er weise einen Bogen um einzelste- 
hende Gehöfte, wo es von rötlichem Feder- 
vieh wimmelte, wo es Biiuerinnen in weißen 

Preiswerte Komfort-Wohnungen 
Langen, Hochhaus, 1. Bezug: 
2 Zi.-Wohn., 52 qm. ab 3',5,— 
3-Zi.-Wohn, 73 qm, gr. Einbauschrank 

ab DU 390,- 
4-Zi.-Wohn., 88 qm, mit Abstellraum 

ab DM 450,- u. Uml. u. Kaution. 
Wohnungen haben Loggien, Thermop.- 
Vergl.. ZH, WW Besichtigung kann jeder- 
zeit erfolgen, bitte rufen Sie unverbindl. an 
Nur geringe Vermittlungsgebühren. 

Luzie Baatz, Imm. 
Sprendlingen. Sudetenring 108 
Telefon 6 14 07 oder 0 60 81 / 67 38 

AbrIBgrundstUck 
in zentraler Lage von| 
Langen, 494 qm, Ei- 

schließurig gesichert, vier- 
qeschoss. Bauweise, GRZl 
0.4, QFZ 1,1. Kaufpreis DM [ 
220 000.— incl. Anlieger- u 
Erschließungskosten. 

7AUFINA knmoöii'Wi Kauh uf 0 Vetkauloaniung ? 6000Frar>kfbrl Poslfach 16129 9 Ka.'scrstraßs 1 (ain RoOmdrkl) ^ T«< (06tt)264644 

Zahnärztliche Helferin 
Uns fehlt noch eine Mitarbeiterin. Wenn 
Sie Lust haben, in meiner Praxis in mod. 
Umgebung bei bestem Gehalt mitzuarbei- 
ten, so melden Sie sich. 

Gerd Hanel 
Zahnarzt' 
Langen-Oberlinden, Farnweg 10 
Telefon 7 10 29 

Baugrundstück 
für Bungalow, Nähe 
Sprendlingen, Neubau- 

gebiet, 510 qm, Straßen- 
front 18 m, Überbaubarel 
Fläche 204 qm, offene Bau- 
weise. Erschließung ge-j 
sichert, sofort bebautjar | 

Kaufpreis DK' 
M ^ 107 000,-. 

^^AUFINA ^ Inmot'-^nKMuf-undV^iuttentung a 6000 rr»'^furt • Postfach 16129 9 K«sefstra^9 1 (an« Hofinurkl) T«i 106 M) 2a 46 44 

Hauben gab und rotglühende Herde, nuf dia 
der Suppenke.^sel, von den Zähnen des Ha- 
kans gehalten, herahhing. - Gegen sieben 
l'hr durchquerte er ein großes Dorf und blieb 
vor dein letzten Haus stehen, wo ein Schank- 
wirt namens Coeuvre sich erbötig machte, 
„für an.ipruchsvollste Gcsdimädter" zu ko- 
chen. I3cl seinem Anblick stellte drunten im 
Gast/immer eine tunge Frau mit geflochte- 
nem Haiirknott n ihr Kind auf den Boden und 
wi.^chte sidi die Hände ab Pierre Lasnier ließ 
sich nieder. 

„Einen Schoppen wollen Sie? Weiß- oder 
Rntwein?" 

Pierre l.asnler klopfte auf den Tisdi, wia 
er es im Theater bei bäuerlichen Szenen ge- 
sehen hatte. 

„Weißen! Und haben Sie .Speck?" 
„Speck? ,Ia." 
„Und Eier?" 
„Ich hab' sie nodi nicht eingesammelt", 

sagte sie beunruhigt. „Und bei dem Preis, den 
sie jetzt haben ..." 

„Seien Sie unbesorgt, Geld ist vorhanden, 
um eine gute Omelette bezahlen zu können!" 

Die Junge Frau bradite einen Steingutkrug, 
ein winziges trübes Glas mit didtem Rand 
und musterte Pierre Lasnier unsicher. 

„Eine Omelette? Eine Omelette aus wieviel 
Eiern?" 

Pierre La.snier war erheitert. „Aus wieviel 
Eiern? . . . Was weiß Ich . . . Eine Omelette 
aus scdis bis acht Eiern . . . Ja. Eine gute 
Omelette aus .sechs bis acht Eiern!" 

Die lunge Frau riß Ihre großen Augen und 
den Mund ganz weit auf. brachte kein Wort 
hervor, nahm Ihr Kind auf den Arm und ent- 
fernte sich. 

Pierre i.asnier füllte und leerte, um die 7.eit 
totzuschlagen, sein kleines derbes Glas drei- 
mal, zog ein Päckchen Zigaretten aus der 
Ta.sche und strich ein Zündholz an. Doch er 
ließ das brennende Hölzchen zu Boden fallen, 
drehte sich um und crhlid<te im Türrahmen, 
hinter den tilaiien .Schiillern zweier Oendar- 
men, das mlMtrauisdie, angstbieidie Gesicht 
der jungen Frau. 

Suchen für eino Mitarbeiterin zum 1. Mai 

möblierte 1-Zimmer-Wohnung 
in Langen oder Egclsbach. Angebote er- 
beten an 

Fleissner GmbH & Co. 
Telefon 41 41 

Wir suchen für sofort oder später 

1 Ganztagskraft 
für interessanten Aufgabenoereich bei sehr 
gutem Verdienst in unserem Kaufhaus. 

1 Halbtagskraft 
■ür leichte Bürotätiqkeit von 14.30-17.30 Uhr. 

KAUFHAUS 

1=3 A LJ IM 

Telefon 06103 / 22088. bei Herrn Däschner 

Suche 

baureife Grundstücke 
für Einfamilienhäuser gegen Barzahlung. 
Angebote bitte schriftlich unter Chiffre 303 
an die Langener Zeitung. •- '.'o„ 

Wir benötigen laufend 

WOHNUNGEN 
für amerikanische Familien 

HOUSING REFERRAL OFFICE 
6000 Frankfurt/Main 
Unterschweinstiege, Geb. 347 
Telefon; 0611-691303 

Besser 
2 11 58 wählen! 
Fernseh-Service 

Verkaut 
L. Oechsner 

Darmstädt. Str. 36 

Fahrräder 
in allen Preislagen 

Schneider 
Dorotheenstr. 8-10 

Langener 

Zeitung, 

der 

Werbeträger 

Ihres 

Vertrauens 

LANGEN/HESSEN 

Südliche Ringstraße / Darmstädter Straße 
K4r/.^n-n«|r . 

1- b. 4-Zi.-Komf ortwohnungen 

für Familien aller Größen und Alleinstehende. 
Bezugsfertigstellung: 1. Oktober 1973 

in verkehrsmäßig günstiger und landschaftlich schöner Lage 
Zentralheizung, Warmwasserversorgung. Aufzug, Müllschlucker. 
Verbundfenster, Spülmaschinenanschluß, Fliesen in Bad u. Küche 
Teppichboden und PVC-Bodonbelag, Türsprechanlage, Gemein- 
schaftsantenne, Wasch- und Trockenautomaten, Kinderspielplatz 
KINDERGARTEN, offene und überdachte Parkplätze. - Mietpreis 
auf Anfrage: keine Maklerprovision, geringe Bearbeitungsgebühr 

Musterwohnung und Vermietungsbüro geöffnet 
Montag bis Freitag 15.00 bis 18 30 Uhr 

Samstag und Sonntag 11.00 bis 12.30 und 14.00 bis 16.00 Uhr. 

APPCL fc ZAHN APPEL & ZAHN AG 
6 Frankfurt am Main 
Vermietungsbüro Langen 
Telefon 0 61 03 ' 27 13 



Wir sind eines der großen, im 
ganzen Bundesgebiet tätigen 
Bauunternehmen. Für die 
Werkstätten unser Niederlas- 
sung Frankfurt suchen wir in 
Dauersteilung 

Schlosser und 

Kraftfahrzeug- 

Schlosser 

Es ist stationärer Einsatz in 
unserem Werkstattbetrieb in 
Langen oder auf Wunsch Bau- 
stelleneinsatz möglich. 

Wir bieten die bei einem Groß- 
unternehmen üblichen Sozial- 
leistungen und bei Bewährung 
übertarifliche Zulagen 

Bitte richten Sie Ihre Bewer- 
bungen schriftlich oder tele- 
fonisch an 

WAYSS& FREYTAG 

Aktiengesellschaft 
Lagerplatz Langen 
607 Langen'H., Liebigstr. 21 
Telefon'(06103) 23142 

BIOTEST stellt ein: 

1 Arbeitsvorbereiter 
Gesucht witd ein jüngerer Rola-Sachbearbeiter mit Grundausbil- 
dung, REFA I f II. wenn möglich, mit dem Fachlehrgang „Kosten- 
wesen". 
Bitte ruten Sie uns an und sprechen Sie mit dem Leiter der Ab- 
teilung Uber weitere Einzelheiten Ihrer Aulgaben, 

BIOTEST SERUM INSTITUT GMBH 
Werk Dreieichenhain - Personalabteilung 
6072 Dreieichenhain. Landsteiner Straße 5, Tel. 83 61 

Wir suchen zum sofortigen Eintritt einen 

FAHRER 
mit Fuhrerschein Klasse 3 

Es erwartet Sie ein gutes und angenehmes Betriebsklima. 
Bitte bewerben Sie sich bei 

Glaskontor Rhein/Main KG 
6 Ffm . Morfelder Landstr. 90-92, Tel 9 617068-69 

Sind Sie 
Lohnbuchhalterin 

und wollen ganztags oder nach Verein- 
barung bei bester Bezahlung arbeiten, 
dann kommen Sie zu uns. Ihr Kind wird 
sofort in unserem Kindergarten oder Horl 
aufgenommen. 

Klaus Thamm KQ 
Zeltbeschäftigung 
Darmstadt, Alsfelder Straße 7-9 
Telefon 76001/2 la 

Freundliche und zuverlässige 

Arzthelferin 
zum 1 7, oder später gesucht. 

Dr. G. Rauschenbach 
Facharzt für innere Krankheiten 
607 Langen. Bahnstraße 67 

Wir suchen: 

FAHRER 
mit Führerschein Klasse 3 

Gleitende Arbeitszeit, verbilligtes fi^ittag- 
essen und Fahrgeldzuschuß. 

Phönix Armaturen-Werke 
Bregel GmbH 
Werk Dreieichenhain 
Dreieichenhain, Feldstraße 1 
Telefon Langen 83 52 

Wollen Sie selbständig und verantwor- 
tungsvoll arbeilen? Wir suchen für un- 
seren Betrieb in Sprendlingen eine 

SEKRETÄRIN 
Wir bieten Ihnen einen krisenfesten Ar- 
beitsplatz in einem expansiven Spezial- 
Unternehmen der Umwelltechnik. 

Harald Wender KG 
Langen, Gartenstr. 100. Tel. 23034-36 

Fitness-Center 

sucht 

JUNGE DAMEN 

für leichte Tätigkeit. 

Vorzustellen am Mittwoch, dem 25 4. 1973 

von 14-16 Uhr im Cafi UT, 

Langen, Rheinstraße 34. 

Service-Mann 

für unseren 

Schallplatten - Vertrieb 

Fußboden- 
verlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

libch Vereinbarung. 
Telefon 2 24 92 

COSMETIC INTERNATIONAL 

bringt neue Produkte auf den MarKt und sucht 
im Rahmen der Werkserweiterung für die Her- 
stellung der kosmetischen Produkte tüchtige 
und zuverlässige, an einer Dauerstellung in- 
teressierte 

PRODUKTIONSARBEITER 

sowie angelernte 

CHEMIE-FACHARBEITER 

Wir bieten Ihnen leistungsgerechte Bezafilung, 
angenehme Arbeitsbedingungen, Urlaubsgein, 
Weihnachtsgratifikation und die sonstigen Lei- 
stungen eines modernen Unternehmens. 

Bitte setzen Sie sich mit unserer Personal- 
abteilung in Verbindung. 

ELLEN BETRIX • 6079 Sprendlingen ■ Frankfurter Straße 15t 
Postfach 125 ■ Telefon (0 61 03) 101t 

Wir sind ein Unternehmen der metallverarbeitenden Industrie und 
suchen zum sofortigen Eintritt oder spater eine 

Kontoristin 
für unsere Auftragsbeaibeitung 

Bewerberinnen sollten über gute Kenntnisse im fvlaschinenschrei- 
ben verfügen und an selbständiges Arbeiten gewöhnt sein. 
Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz und gute Verdieristmoglic"f)- 
keiten. 

Bewerbung mit Angaben über Gehaltswün.sche erbeten an 

Riegelhof & Gärtner 
607 Langen, Raitfeisenstraße 8, Telefon 06103 7603 

Wir sind das führende Unternelimen einer Investitionsgüteibranche. 
Für unsere .Auttragsabwicklung suchen wir einen jüngeren 
(20 bis 25 Jahre) 

Verkaufs- 

Sachbearbeiter 

mit Erfahrung im Verkauf Techn, Einlühlungsvermögen. Organi- 
sationstalent und Umsicht in direktem und telefonischem Kunden- 
verkehr werden für diese interessante Tätigkeit vorausgesetzt. 
Eine abgeschlossene kaufmännische Lehre ist erforderlich. 
Wir bieten Ihnen ein angenehmes Betriebsklima in einem aufge- 
schlossenen Team bei zeitgemäßer Bezahlung und den Sonder- 
leistungen eines internationalen Konzerns 
Bitte bewerben Sie sich 

Clark Verkauf und Service GmbH. 
Niederlassung Südwest 
607 Langen, Otto-Hahn-Straße 9. Telefon 0 61 03 78 61 

Wollen Sie selbständig und unab- 
hängig arbeiten? Möchten Sie einen 
festen Kundenstamm betreuen und 
beliefern? Macht es Ihnen nichts aus, 
auch mal auswärts zu übernachten? 
Dann sind Sie unser Mann. 
Wir sind ein führendes Unternehmen 
der Schallplatten-Branche und suchen 
für unseren Vertrieb einen jungen, 
dynamischen Auslieferungsfahrer — 
Service-Mann. (Bewerber bis 30 J,) 
Unsere Kunden schätzen unser 

modernes Vertriebssystem. 
Und schätzen auch Sie, unseren 
6ervlce-Mann. 
Dafür möchten wir Sie einstellen, 
ausbilden und einarbeiten. 
Unsere Gegenleistung für IhreMitarbeit 
kann sich sehen lassen: Festgehalt, 
Provision, (für Tüchtige die Chance 
Viel Geld zu verdienen). 
Spesen, Urlaubsgeid, 13, Monatsgehalt 
Nehmen Sie gleich mit uns Kontakt auf. 
(Enollsch-Kenntnisse erwünscht, aber keine 

Bedingung.)^ 
W. D. Warren Comp. KG 
6079 Buchschlag, Im Steingrund 5 
Telefon: 06103/61051 

W. D. WMRREN COJMRANl 

Wir sind eine junge und bekannte Firma in der Video-Branche mit 
einem steil steigenden Umsatz. 

Wir suchen daher zum baldmöglichen Eintritt einen 

BUCHHALTER 

Unsere Buchhaltung arbeitet nach dem neuesten Stand der EDV- 
Technik. Ebenso die Lohn- Gehaltsabrechnung und unsere Lagerbuch- 
haltung. 

Sie sollten daher schon etwas Erfahrung auf dem EDV-Sektor mit- 
bringen. 

Unser junges Team ist im Schnitt ca 30 Jahre alt. die Einarbeitung 
wird Ihnen daher nicht schwerfallen. Ebenso wird Sie die Dotierung 
dieser Stelle uberraschen. 

Schreiben Sie uns bitte oder rufen Sie kurz an! 

VIDEOR 

ingenieurbetrieb 

D. Binninger GmbH 

6116 Eppertshausen, Hauptstraße 8 
Telefon 06071 31371 oder 31806 

i 

Die Todesanzeige hatte In der Zeitung ge- 
standen. Und die Kollegen hatten erwar- 
tet, daß Herr Breitner nach dem Tode 

seiner Frau noch mindestens eine Woche lang 
nicht zum Dienst kommen würde. Aber am 
niidisten Montag saß er wieder auf seinem 
Platz. Seinen Mitarbeitern war der Mann mit 
dem Trauerflor Irgendwie unheimlich. Man 
ahnte, welche Wendung in seinem Leben der 
Verlust der Gattin bedeuten mußte. Nun war 
er vereinsamt. Die Kinder waren schon aus 
dem Haus, Es waren nur noch ein paar .Tahre 
bis zu seiner Pensionierung. Man fühlte sidi 
so hilflos Ihm gegenüber. 

Die Worte, die man Ihm sagte, von Mit- 
gefühl, Verstehen und Beileid und alles, was 
man so In diesem Falle formuliert, fielen matt 
zu Boden. So eigenartig es klingt - Herr 
Breitner hatte all die Besorgungen und Laufe- 
relen, die ihm die letzten Tage gebracht hat- 
ten, als hilfreich empfunden. Sie ließen ihn 
nlÄt zur Besinnung kommen. Er hatte einen 
Greuel davor. Jetzt allein In seiner Wohnung 
zu sein. Die war so leer und trostlos geworden. 
Deshalb hatte er auch von dem Angebot, nun 
ein oder zwei Wochen Urlaub zu nehmen, 
keinen Gebrauch gemacht, Arbelten, dem ge- 
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1 /^icht 
3 
i Auferstehung im Licht, 
1 Goldstrom im AmseUaut. 
I Heiter das Wiesengesicht, 
1 Schaum am Bachrand sich staut. 

i Ackerscholle braut Duft, 3 
1 kaum noch ein Schnee besteht. 
i Bis in die Felsengruft 
I Erlösung weht. 

i Biene im Krokusflor: 
i tönendes Mosaik. 
i Begnadet Aug' und Ohr, s 
i kein Blick zurück. s 
= Karl Burkcrt 1 
= S = 3 iiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiitiiiiiiiiniiiiiMiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiii 

wohnten Alltag wieder begegnen, das und 
nichts anderes wollte er. 

Am Sonntag war er, so verlangte es die 
örtliche Sitte, nach der Beerdigung in der 
Kirche gewesen. Bei der Verlesung des Evan- 
geliums hatte er nur mit halbem Ohr zugehört. 
Dann aber kam eine Stelle, die Ihn aufhorchen 
ließ. Es war der nachösterllche Bericht, mit 
dem das Johannc.-;evangelium endet, von dem 
Fischzug der sieben Jünger. Die waren nach 
dem Tode ihres Herrn und Meisters traurig, 
hilflos und verzweifelt. „Spricht Simon Petrus 
zu Ihnen: ,Ich will hin fischen gehen,' Sie 
sprachen zu Ihm: ,So wollen wir mit dir 
gehen.'" Das konnte Herr Breitner gut ver- 
stehen. Wenn der Tod Ins Leben eingebrochen 
ist, und man weiß nidit, wie es weitergehen 
soll, dann gibt es nur die beiden Möglichkei- 
ten: Entweder man stützt den Kopf in die 
Hiinde und hadert, trauert und grübelt, oder 
man gibt sich einen Ruck und füngt irgend 
etwas an, um aus dem Grübeln und Trauern 
herauszukommen, zu vergessen. 

Man fängt dann meistens wieder dort an, 
wo man aufgehört hat, ehe das Leid kam. 
Deshalb hatte Herr Breitner auch am Sonntag 
schon beschlossen, gleich am Montagmorgen 
wieder mit der Arbeit zu beginnen. Bei den 
Jüngern am See war die Arbeit erfolglos ge- 
blieben. Die ganze Nacht hatten sie sich mit 
den Netzen abgepladit. Aber sie fingen nichts. 
Auch Herr Breitner verspricht sidi nichts 
Besonderes von seiner Arbelt Im Amt. Aber 
nun müssen wir ihn erstmal allein lassen. Was 
in der Zukunft in Ihm vorgeht, was Ihm be- 
gegnet oder nicht begegnet, dab kann man 
nicht in einem Zeitungsaufsatz schreiben. 

Man kann überhaupt nur schwer formulie- 
ren. wie Ostern für einen Menschen widitig 
wird. Gewiß, von Ostereiern und Ostersitten 

Stimme im Dunkel /v un Johannes naudis 

Ilan.s Ilolbcin d. Ä.; „Auferstehung" (um 1490). Foto: Marburg 

und vom Frühlingserwaclicn kann man berldi- 
ten. Die Gescliiiftswelt wird das Fest auch für 
Ihre Zwecke und Angebote brauchen oder 
mißbrauchen. Aber Ostern und der christliche 
Auferstehungsglaube eignen sich nidit für 
einen Werbeslogan: „Feiere richtig Ostern, und 
du bist ein glücklicher Mensch." So nicht. 

Es ist vielmehr so: Damals hat sich für die 
Jünger ein Weg aufgetan, der sie aus Ver- 
zweiflung, Trauer und Resignation heraus- 
führte, Für die sieben erfolglosen Fischer In 
jener nachösterlichen Nacht auf dem See ge- 
schah es auf die Welse: Als sie im Morgen- 
grauen ziuückrudern, sehen sie Im Nebel am 
Ufer einen Menschen stehen. Der ruft sie an: 
„Habt ihr nichts zu essen?" Der Unbekannte 
will offenbar von ihnen Fisdie kaufen. Damit 
können sie leider nidit dienen. Aber einer 
unter ihnen erkennt die Stimme des Mannes 
im Morgennebel. Der Jünger Johannes, der 
die Geschichte berichtet, sagt, er selbst habe 
sie erkannt. Er ruft: „Es Ist der Herr!" - „Da 
aber Simon Petrus hört, daß es der Herr war. 

gürtete er das Hemd um sich und warf sich 
ins Meer." Er will nicht warten, bis das Boot 
an den Strand stößt. Mit einem Sprung stürzt 
er sich in den See, um noch vor dem Boot an 
Land, bei seinem Herrn zu sein. Nach Petrus 
haben sich auch die anderen Jünger auf den 
Weg gemacht, dem Auferstandenen, ihrem 
lebendigen Herrn zu begegnen. 

Nach den sieben, die damals im Boot waren, 
sind es im Laufe der Jahrhunderte viele Mil- 
lionen gewesen. Sie haben sldi auf den nadi- 
österlichen Weg gemacht, ohne den es sinnlos 
Ist, Ostern zu feiern. Es Ist der Weg, der uns 
aus der Krise herausführt, aus dem Sdiock, 
den uns der Tod bereitet. Die Wendung im 
Leben muß nicht, wie es bei Herrn Breitner 
der Fall war, darin bestehen, daß der Tod uns 
einen geliebten Menschen von der Seite raubt. 
Für viele Menschen unserer Zeit Ist es der 
„Pensionsknicit". Für viele setzt er viel früher 
ein. Das sind dann die sogenannten „besten 
■Tahre". Man erkennt auf einmal, daß die ganz 
großen Ziele, die man noch vor sich hatte. 

Zur Osterzeit in Rom 

Pilger und Monumente / Von August Scholtis 
Eine Legende meiner schleslschen Dorf- 

kindheit besagt, daß unsere am Gründonners- 
tag erstummenden Kirchenglocäcen zum Kar- 
freitag nach Rom pilgern, um mit den Frilh- 
llngswinden des Karsamstag heimzukehren 
im Jubelklang der Auferstehung mit Prozes- 
sionen und Bauerngesang. Nun bin Idi in Rom, 
Gott mag wissen, in welcher der tausend Kir- 
chen ringsumher auch diese sdileslschen Glok- 
ken soeben ihre stumme Passion verrichten. 
Draußen vor den Mauern In den Katakomben 
an der Via Appia? Im goldgetäfelten Decken- 
und blanken Säulenglanz der Basilika Sankt 
Paolo, oder bei Santa Maria Magglore? Bei 
Gianicolo vielleicht bei Vincoll? Am Ende im 
Petersdom selbst, lenseits der erhabenen 
Kuppel des Michelangelo? In der trutzigen 
Engelsburg vielleicht, an deren kriegerisch 
entfalteten barocken Engeln der Tiberbrücke 
vorbei die Gläubigen In stummer Prozession 
die Via Conziliazione hinaufpilgern, sld» am 
Petersplatz dicht drängend, der Blick auf ein 
bestimmtes Fenster gebannt, den Segen des 
Heiligen Vaters erhoffend. 

Die Fassade des Allerheiligsten mag die 
gleiche geblieben sein, seit Karl der Große sie 
durchschritt, wenige Armlängen nur von die- 
sem Portal zum Kaiser des Heiligen Römi- 
schen Reiches gekrönt, wie ein dunkles Kreis- 
rund im Fußboden es kündet Schräg zur 
Rechten trauert die Pleta, MIAelangelos Ju- 
gendwerk, und das Kirchenschiff ein wenig 
aufwärts segnet die schwarze Marmorstatue 

des heiligen Petrus die Gläubigenschar. Seine 
große Zehe des linken Fußes ist durch das 
demütige Küssen durch viele Jahrliunderte 
sichtlich kürzer geworden. Unter der Kuppel 
Michelangelos, im gewundenen, schweren 
Säulengeviert des Reliquiensdireines, knien 
und beten inbrünstig die Christen aus allen 
Windrichtungen unserer Welt. 

Im Dreieck von Petersdom., Santa Maria 
Magglore und Sankt Paolus vor den Mauern 
wi^erholt sich alljährlich das österliche Pil- 
gertum. Zur späten Stunde Im Hotel singt der 
Portierkellner, ein anderer Benjamino Glgli. 
In der Ecke wartet geduldig lächelnd ein 
Kuttenmönch, den Touristen mit stummer 
Gebärde Helligenbildchen anbietend, bei mil- 
der Gabe zu frommen Zwecken. 

Die späte Stunde treibt mich abermals hin- 
aus, zum Streifzug durch das antike Rom. Von 
Scheinwerfern angestrahlt, drängt das Amphi- 
theater des Kolosseums aus der Erde, einer 
magischen Zisterne gleich oder dem gebro- 
chenen Wagenrad eines Imperators. Weltac^9 
vieler Dinge inmitten dieses TrümmergestwnB. 
Eine stolze Straße der Imperatoren stößt 
direkt In dieses Zirkuskarussell, das Jahr- 
hunderten blindlings als unausschöpfbarer 
Steinbruch diente. Wie eine spitze Nadel sticht 
die Säule des Trajan in den nächtlichen Hirn» 
mel, Nabel und geometrischer Mittelpunkt des 
alten CSsarenreiches, mit einem Reliefband 
seiner kriegerischen Geschichte, und oben 
steht der heilige Petrus. Dicht im Raum drän- 

gen sich abgewrackte Dinge der Antike, die 
Kurie, auf deren Treppe Julius Cäsar ermor- 
det worden sein soll. Einige Schritte davor 
das Grab des Romulus, daneben das Forum, 
wo Cicero redete, und jenseits der Straße die 
Kirchenverliese, darin Petrus und Paulus 
schmaditeten. 

Im österlidien Sonnenlidit, neben der Relief- 
karte des alten Römerreiches, drängt sich die 
Menschheit. In den Hauptstraßen waltet ein 
charakteristisches Halbdunkel, aus Fundamen- 
ten angefeuert, wo in Kellerperspektiven ge- 
deckte Tische appetitlicher Speiserestaurants 
verlodten. 

Magnetischer Anziehungspunkt zur nächt- 
lichen Stunde ist Termini, der Hauptbahnhof, 
dessen gläserne Fassade unter dem Stirnband 
aus Mauerwerk und antiken Trümmerkanten 
Schauspiel eines aufgeregten Bienenstockes 
bietet. Hier kristallisiert sich ein weltstädti- 
lAes Treiben. Hinzu kommt die Eigenschaft 
dea Marmors ewig blank und nagelneu zu 
wirken. Jedenfalls sind Dienstmänner unab- 
IBssIg dabei, diese Hallen zu iSubcm oder 
Fenster der Eisenbahnzüge abzuwaschen. 
Unterirdisch öffnet sich noch eine ungeahnte 
Weit an Ladenstraßen und exotischen Blumen- 
arrangements. 

Es ist spät nach Mitternacht, noch vor dem 
Morgcngrauerj. In der antiken Ruinenwelt 
oder auf dem Petersplatz wird es um diese 
Stunde ganz still sein, allein die Monumente 
werden laute Zwiesprache halten. 

nicht mehr erreicht werden können. Oder sia 
erscheinen einem nicht mehr erstrobrn.-;wort, 
sie .-Jind sdi.nl geworden. F.s würe auch fiil.'ich, 
uonn man diesien Knick nur bei den Alteren 
sehen würde. Vieles, was uns an Jugendlidien 
un.serer Zeit so erschreckt, der Zug zur R;k1I- 
kalilät, zum Rauschgift, zur Gleichgültigkeit, 
zeigt im Hintergrund diese Resignation, „Die 
Anwesenheit des Todes verdirbt das Leben 
bis In die Wurzel", schrieb der Philosoph 
Ernst Bloch. 

Welchen Weg Herr Breitner finden und 
gehen wird, bleibt ungewiß. Es wäre ihm zu 
wünschen, daß sein Weg ähnlich vei liefe, wie 
der des Petrus in dieser Nadit. Der war ja 
traurig, verzweifelt Wenn sein Meister tot 
war. waren auch die Jahre, die er in seiner 
Nadifolge verbracht hatte, vertun Alles Stre- 
ben, Holten und Planen vergeblidi Wenn der 
Tod das letzte Wort hat. dann gleichen wir 
alle jenem alten Fischer nus Hemingways 
meisterhaften Erzählung- „Der alte Mann und 
das Meer" Der konnte n.ich seinem verzwei- 
felten Kampf mit dem großen Fisch nur nnrh 
das von den Haien zerfetzte rjerippe in den 
Hafen einbringen 

Aber für Petrus diminieil ein Moigcn t'r 
hört in seiner Trauer und Hesignation eine 
Stimme Noch weiß er nidit. wer der Kufende 
i.st. Aber ein Mitgenosse sagt ihm: „K.s i.st der 
Herr, es ist dein Herr. Petrus " 

„Es ist dein Herr, Breitner L)u hast einon 
Herrn, der lebt. In all deiner Trauei und Ver- 
zweiflung und Einsamkeit du bist nicht allein 
gelassen Es gibt einen, der stärker ist als der 
Tod Nachdem dich der Tod so staric ver- 
wundet hat, hast du allen Mut und alle Hoff- 
nung verloren Du sollst und brauchst auih 
nicht jetzt von dir aus Kraft gewinnen und 
Mut fa.ssen Er, der stärker ist als der Tod, 
hält dich Du wirst erfahren, daß du von ihm 
getragen wirst Deine Zeit, dein Leben, deine 
Zukunft, sind nidit mehr deine Suche Sie 
liegen in seinen Händen " 

Wir sind alle miteinandci uut dem nacli- 
österlidien Wege. Es wäre falsch zu sagen, 
daß unsere Straßen nur das Licht und keine 
Schalten kennen Ein Blick nui in den politi- 
schen Teil unserer Zeitungen belehrt un« 
eines anderen. Die Sdiatten liegen über un- 
serer Welt Wir müssen Haß und Gewalt, 
Sdimerz und Krankheit tragen und Trauer 
um die, die wir Heb hatten tJnd schließlith 
muß i°cicr .seinen eigenen Tod sterben 

Aber aus dem Dunkel heraus hören wir eine 
.Stimme Es ist der Herr, unsei Herr Wir sind 
ihm nicht gieldigültig Unsei Weg durch dieses 
vergängliche I..eben wird bei Ihm. im Lidit. in 
der Ewigkeit sein Ziel finden, so wie nlle 
Bäche und Ströme letztlich Ins Meer fließen. 
Das ist der nachösterliche Weg eines Christen- 
men.schen 

Grundrisse 
Von .losef Mühlberger 

Bei der Betraditung von Kirchen, die ich 
auf Wanderungen und Rei.sen zum ersten Male 
sehe, versuche ich deren Grundriß zu er- 
kennen, auf dem der oft vielgestaltige Bau 
beruht Erst dann ordnet sidi mir die manch- 
mal nicht leicht überschaubare, zuweilen ver- 
wirrende Vielfalt 

Der Grundriß wird auch der Plan genannt, 
das, was der Baumeister geplant hat. Der Plan 
ist manchmal nicht zur vollen Ausführung ge- 
langt, oder spätere Zeiten haben sich von ihm 
entfernt und gegen seinen Sinn weiter- und 
umgebaut. Der Grundriß enthält den Plan de« 
Schöpfers, so wie das Samenkorn die künftige 
Blüte, den künftigen Baum enthält; er ist das 

Krieg und Frieden 
Wollte ein Staat nur die Hälfte seine« 

Kriegsbrennholzes zum Bauholz des Friedens 
verbrauchen, wollte er nur halb so vieH 
Kosten aufwenden, um Menschen als Unmen- 
scheji zu bilden und halb soviel sich zu ent- 
wickein als zu verwickeln, wie ständen die 
Völker ganz anders da! 

Das Gute wächst auf den Jahrhunderten, 
das Böse auf dem Augenblick. Das Guti 
braucht zum Entstehen Zeit - das Böse zum 
Vergehen. 

Jedes Jahrhundert vermehrt nur die Gepen- 
stände der Begierde und vermindert eben da» 
durch die Mitte, dieselbe zu befriedigen, und 
die Kraft, sie zu besiegen. 

Die Reformatoren vergessen immer, da, 
man, um den Stundenzeiger zu rücken, blo, 
den Minutenzeiger zu drehen braucht. 

Jean Paul 

Liniensystem, aus dem ein Kristall oder ein 
Dom sich aufbauen, die Grundform, dag 
Muster. 

In dieser Art lese ich auch und höre Idi 
Musik. Das Kunstwerk offenbart sich, wenn 
ich durch sein Wachstum, seine Vielfalt, sein« 
Teile und Fülle zu seinem Gnmdmuster vor- 
gedrungen bin. Dasselbe gilt für eine Pi-osa» 
dichtung, ob sie drei Seiten oder ein Budt 
umfaßt. Fehlt das Grundmuster des Plan^ 
gerät alles schief und durcheinander und 
droht einzustürzen. Das gilt für einen wissen 
schaftlichen Essay wie für ein Gedicht un 
entscheidet darüber, ob sie nur gemadit un_ 
geredet wurden oder Gestalt annahmen. Der 
Kritik über ein Buch oder ein Theaterstück 
ist anzumerken, ob sie zum Bauplan des be- 
sprochenen Buches oder Dramas durdigedrun- 
gen Ist oder nur die Oberflädie abtastet. 

Das Kunstwerk ist Verielbllchung des Grund- 
plans, Verwlrkiidiung eines oft geometrisch 
genauen Musters, das nidit direkt ausgespro- 
chen werden darf, wie das eine Maxime oder 
ein Aphorismus kann. Der Plan liegt, zuweilen 
verhüllt, hinter der Wirklichkeit eines Werkes, 
ja, er muß die Wirkllcäikelt zu Hilfe nehmen, 
um sidi zu verleibllchen, siditbar und greifbar 
zu werden; ohne diese sinnfällige Verwirk- 
lichung des Slruis, des Plans, wäre Dichtung 
lediglich ein trockenes Lehrstück, eine lehrer- 
hafte Belehrung. 



Panne auf der Osterfahrt 

Ostcrriiiilerririi. Koto: K lohn-Anthony 

Als wir, pine muntere, au gelassene Gesell- 
«diaft, zu Oütern beim Bärenwirt in Vinders 
ins Quartier RinRen, um im BrennerRebiel Slti 
zu laufen, frsKten wir eines Abends die junge, 
hübsdie Wirtin, auf welche Weise sie als 
„wasdiedite" Mündinerln in diese weltver- 
lorene negend gekoinmen w äre. 

„Dag liegt an Ostern!" meinte sie und 
läAelte ein wenig nadidenklidi. Dann aber, 
al« sie unsere erstaunten Gesichter sah, be- 
gann sie zu erzählen: .Alles, was mein Leben 
verändert hat, ist Immer zu Ostern gesdiehen. 
Sdion als Kind habe Idi das erfahren. Immer 
ist bei mir zu Ostern etwas ganz Ungewöhn- 
lidies passiert. Verrüdcter Kalender! Ich weiß 
nidit, woran das liegt. Vielleicht kommt es 
davon, daß sich mir der Winter oft schwer auf 
das Gemüt legt und weil dann mit Ostern 
eine neue Zeil anbridit und der Frühling nicht 
mehr aufzuhalten Ist und dahinter ein paar 
freie, unbesdiwerte Tage lodten. Vielleicht 
aber liegt es an Ostern selbst, dem Fest der 
Auferstehung, an all dem österlidien. das uns 
so anspridit und das uns mehr als jede andere 

Ordnung muß sein 
Von Oitta von Getto 

Um dR•.^e Jahres/.eit bekommen fast alle 
Meiisiiien liiren Kuppel. 

.So ein Frülijahrsrappel ist ein Zustand, der 
oft ganz vernünftig beginnt: Man mistet aus - 
Ver/.oihung, wir leben ja In keinem Agrar- 
staat, man bdialTt also Ordnung im ilaus. Die 
Hoden werden abgezogen, die Vorhänge ge- 
wasdien, die Teppidie geklopft und auf dem 
Fensterbrett die Sofakissen an die frisdie l.uft 
gc-.ietzl Die Gartenstühle werden frisch ge- 
stridien, der Vogelkäfig wird poliert und der 
Hund getriiniiit. Nur durüi ein bedauerliches 

Fachsprache 
Die Premiere der Operette stand vor der 

Tur. Der Direktor sUzt in seinem Zimmer und 
einpfänfit <Jte Berichte. Der Kapellmeister 
meldet; „Die Musik si(7l.'" Der Regisseur: 
„Die Operette steht!" Und dfiTiTi kommt die 
Sniihrette herein uvd verkündet: „Dns Stück 
lauft'" Der /)irf (c(or iiirJ>£, und diinn viurmelt 
er: ,^Es sitct. es lauft, es .•iteht. ach, wenu es 
doch schon gehen würde'" 

Mißverständnis der Natur sdieint dieser Hund 
anstelle von Flügeln vier Füße bekommen zu 
haben, mit denen er Sdimutz in die Wohnung 
trägt. Der große Hausputz hat begonnen. Dies 
Ist die Zeit, da verstörte Ehemänner ihren 
Uückzug antreten und sich in trgciuleinem 
Winkel einigeln. Mandie von ihnen verteidi- 
gen verzweifelt als letzte Bastion ihren 
fidireibtisdi, andere flüchten in ihr Stamm- 
lokal, um glelchgesinnten Deserteuren er- 
scluittert die Hand zu drüdien. 

Zu Ostern haben sidi die Wogen dann wie- 
der etwas geglättet Dem Hund werden all- 
niuiilidi wieder Pfoten und dem Mann eine 
gewisse Bewegungsfreiheit an seinem Sdireib- 
tisdi gestattet Man will in Frieden .seine Eier 
picken und nidit gleidi aus der frühjahrlich 
gi'l)räunten Haut fahren, wenn ein paar Kier- 
sdiaiei) oder Bröseln auf den Boden fallen. 
Denn Ostern ist ju das Fest der Versöhnung, 
und man hat nidit nur mit Sdiaufel und Be.scn 
das H.ius und mit Olen und Blutreintgungs- 
teo die Adern durdigeputzt, sondern hat auch 
einen Blick in sein inneres Gehäu.-;c, da, wo 
angeblidi der gute Kern eines jeden Menschen 
sitzt, geworfen. Manchem von uns, so er sich 

nidit mit der rosa Brille betraditete, verschlug 
es den Atem. ,.Kin sauberer Verhau!" dadite 
er, krempelte sieh die Ärmel hoch und begann 
seine brüchig gewordenen Vorsätze, seine 
wackeligen Moralbegriffe und in Scherben ge- 
gangenen Hollnungen wieder zu reparieren. 

Und dann? 
Morgen madien wir unseren obligatorisdien 

Osterspaziergang, aller gestern und vorgestern 
und die Tage zuvor standen wir vor den 
Sdiaufenstern und haben die Osterhasen aus 
Schokolade, aus Marzipan und aus rotem Zuk- 
kerguß bestaunt Wir erinnerten uns, daß diese 
Hasen immer ein bißchen nach dem grünen 
I'apierstroh ihrer Nester schmeckten, wir er- 
innern uns audi, daß uns der große Bruder 
oder die ältere Sciiwester eine herunter- 
gehauen hatten, well wir ihrem Lampe helm- 
lich den Hintern abgebissen hatten. Es fällt 
uns auch Irgendeine Tragödie mit einem zer- 
bröselten Osterlamm aus Zuekersdiaum ein. 

Die größte Tragödie aber ist doch die, daß 
uns niemand mehr einen Osterhasen ver- 
steht. Wir selb.st besitzen einfadi nidit die 
Zivilcourage, uns einen zu kaufen und heim- 
lidi in einem Torbogen zu vernasdien. Was 
tut man nicht alles - du lieber Himmel! Aber 
so was tut man eben nicht! 

Kiir7,Kcs<hichte von Karl Springrnscluiiid 
Zeit des Jahres bereit madit. Ungewöhnliches 
zu erwarten und aufzunehmen. 

Dodi da kam ein Jahr, in dem ich mir dieses 
Ungewöhnliche selbst organisieren wollte, alt 
genug war ich dazu, zweiundzwanzig und doch 
zu jung, um zu begreifen, wie gefährlidi es 
war, dem Schicksal, das sich für mich nun 
einmal den Ostertermin ausgesudit halte, in 
den Arm zu fallen Also: Osterurlaub in San 
Remol Ich war damals Budihalterin beim 
Metzger Schwang! In der Ottinger Straße und 
hatte mir die letzten Groschen für diese Oster- 
reise zusammengespart. „Na. Christi", fragte 
mich der junge i^wangl. „wif war's mit 
einem Urlaubspartner?" Gott bewahre! Davon 
aber wollte Ich nidits wissen Idi lieble meine 
Unabhängigkeit und meinen kleinen Wagen. 
Also nichts mit Männern! Das gab bloß Kom- 
plikationen. 

I.1OS denn! Hinter Innsbruck begann Ich 
schon von Palmen zu träumen und sah sdion 
das strahlend blaue Meer, die schäumende 
Brandung Aber der Brenner war verstopft, 
niiht mit Lawinen, sondern mit Autos. Ver- 
lorene Stunden! Morgen früh, so dachte ich, 
wird der f^aß frei sein. Also scherte ich unge- 
duldig aus der langen Reihe der geduldig 
Wartenden aus und fuhr auf schlechten, 
holprigen Wegen in ein Seitental hinein, um 
mir für die Nacht ein Quartier zu sudien, be- 
reute es aber bald; denn es war eine schreck- 
liche Gegend, in die ich da unversehens hin- 
eingeraten war: die Berge so steil, so voll 
Wald, daß man kaum den Himmel sehen 
konnte Schrecklidi, dachte Idi, hier üljer Nadit 
bleiben zu mü.ssen! Also zurück, hinaus aus 
dem Gral)en - da geschah's! 

Erster Eindruck: Es ist das Differential. Ich 
schlüpfe in die Trainingshose und kriedie 
unter den Wagen, um den Schaden zu 
untersuchen. Als ich den Kopf wieder hervor- 
strecke, steht ein Bursiti da, irgend so ein 
junges Mannsbild aus die.ser .sthrecklidien 
Gegend. Ohne viel zu fragen, beginnt er an 
meinem Wagen herumzuhantieren. Ergebnis; 
Die Kardanwelle Ist gebrodien. „Abschleppen!" 
lacht er. 

Der Wagen wird abgesdiieppt und idi audi, 
nämlich von dem jungen Mann, der Luis 
heißt Mehr weiß ich nidit von ihm, auch nicht 
von dieser Gegend. „Wo bin Idi denn?" will 
ich wissen Da lacht er bloß: „Bei mir!" 

Endlidi taudit über dem Wald ein nadel- 
spitzer Turm auf, eine Kirdie, und danrtjen 
steht, breit und staltlich, ein Gasthof. „Fließ- 
wa.sser haben wir audi", ladit der Luis und 
deutet auf den Bac+i hin, der wild daher- 
schäuml. Aber es war wirklich Fiießwas.ser in 

Zwei Seiten / Von Adnan Bavar 
Abu Nuwas, der Dichter, dem gegenüber 

sich Harun al Rasdiid im Vertrauen über die 
Enthaltsamkeit beklagte, zu der er von seiner 
Gemahlin Zubc>ida wahrend der Woche des 
Neumonds verdammt sei. meinte, man müsse 
sich in .solchen Füllen an mehr als an eine 
Seile halten. 

Der Kalif erzählte lachend den Einfall des 
Dichters seiner Gemahlin. Die war aber dar- 
über so aufgebracht, daß sie die sofortige Ver- 
bannung des Didilers vom Hofe verlangte. 
Harun liebte seine Gemahlin so zärtlich, daß 
er ihr dieses Verlangen nicht absclilagen 
konnte: Der arme Abu Nuwas mußte sein 
Bündel schnüren ... 

Als letzte Gnade erbat sich der Diditer, daß 
er zum Lebewohl noch einige Male um den 
Burghof gehen dürfe. Das wurde ihm vom 
Kalifen gestattet. Abu Nuwas belud daraufhin 

seinen Esel mit zwei Säcken, von denen einer 
leer war, während er den anderen mit Steinen 
gefüllt hatte Der Sack mit den .Steinen drückte 
den Esel immerzu nach einer Seite, so daß er 
mehr als einmal liel. Abu Nuwas, der dem 
Grautier immer wieder auf die Beine half, es 
auf die gleiche Weise neu belud und antrieb, 
machte solclien Lfirm, daß alle Frauen des 
Harems, aui+i Zubeida selbst, an die Fenster 
liefen. 

„Aber, warum fängst du es gar so unga- 
,schickl an?" rief sie dem Dichter zu, „Warum 
leg.st du die ganze Last auf eine Seile? Warum 
verteilst du sie nicht auf zwei Seiten?" 

„Das ist genau das", antwortete Abu Nuwas, 
„was Idi dem Kalifen riet und weshalb idi 
jetzt in die Ferne ziehen muß ,.." 

Zubeida begriff - und verzieh lachend dem 
einfallsreichen Dichter. 

seinem Haus Uh hätte niemals gedacht, daß 
es dies in einer so einsamen Gegend gibt, 
auch Zentralhi izung und ein Zimmer, so ge- 
mütlich wie meins. 

„Villa Beausejour, Via de Amicis 27", denkt 
Ich - das wäre nämhch mein komfortablei 
Quartier In San Rcmo gewesen - und versuche, 
es mir In der mit Zirbeiholz vertäfelten Stub« 
bequem zu machen Durch das helle Fenster 
schaue ich in der Abend hinaus' Nur Fichten 
und fjfirchen. Wo sind die Palmen geblieben? 
denke ich Aber dies war da? letztemal, daß 
ich an Palmen dadite; denn am anderen Mor- 
gen war die Gegend gar nicht mehr so schredt- 
lith. Well alles so eng beisammen war. die 
Berge, der Wald, die Häuser, die Mensdien, 
fiel nichts aus dieser Welt heraus. Ja. so war 

I ; 

: i 
; Fn.hhch fäiiiit der Morgen an: j 
: Hohe Stiele, bunte Becher j 
• Hat die Regennacht besprengt. : 

\'or der Busche Knospenfächer j 
Auf dem Grnse, luftgeschtccnkt, ; 
Glänzt der stolze Tulipan. 1 

Kühles Feuer .*c/iu;ebt heran. ; 
//pimlich unbekannte Regung ; 
Geistert duftverlockt im Wald, 1 
Durch den Garten fließt Bewegung, 
Daß die Birke sich besinnt: 
festlich prunkt der Tulipan. 

Einer stccfcl den andern an. 
Bald stehn alle prachtentzündet. 
Selbst die alte Mauer blinkt. 
Da sich blühend ihr verkündet, 
Was mit trunknen Flammen winkt: 
Gliicklich strahlt der Tulipan. 

Friedrich Sdina(ic 
*••»•*•••••••#•••••••••••••••••••••••••••••••••••••*#••#•«*« 

es; eine kleine, festgefügte Well, in der alles, 
von mir abgesehen, seinen sicheren Platz hatte 
und nidits fremd und verlassen blieb. 

Nidits fremd und verlassen - so habe Ich 
Ostern triebt. Das ganze Tal war vom Klang 
der Glocken erfüllt, und von den Bergen kam 
Hall und Widerhall. Die Bauernkinder, Blu- 
mensträuße In den Händen, sprangen über 
den grünen Anger herab. Da klopfte jemand 
an die Zimmertüre. „Ah, der Luis!" dachte ich 
- soweit war Ich sdion. Es war aber nur seine 
Mutter, die alte Wirtin. „Frohe Ostern!" 
wünsdite sie mir, als ob man mir nodi etwas 
vvün.schcn müßte! Dann reichte sie mir, wie es 
in Tirol, wenn zu Ostern ein Gast ins Hau» 
kommt, Braudi ist. eine Schüssel voll bunter 
Eier hin. „Der Luis wird sich schon um den 
Wagen kümmein. Aber so schnell wird da« 
nicht gehen, meint der Luis, weil der Oslerha» 
halt zwar Eier, aber keine Kardanwelle brin- 
gen kann, meint der Luis. Drei Tage wird ei 
bestimmt nodi dauern und überhaupt, wo 
man Ostern angefangen hat. soll man auch 
bleiben, meint der Luis." 

... meint der Luis. Er hat so vieles gemeint, 
der Luis, was ich auch gemeint habe, daß ich 
wirklidi bei Ihm geblieben bin; denn was zu 
Ostern geschieht, das hat Bestand für dai 
Leben, audi wenn es mit einer Panne begon- 
nen hat, die in Wahrheit gar keine Panne war, 
nur ein etwas heftiger Ostergruß des Schick- 
sals!" 

Die beiden Mädchen hatten dunkelblaue 
Trägerröcke von Tante Anne genäht be- 
kommen und hellblaue Blusen mit lan- 

gem Arm Dazu trugen sie weiße Kniestrümpf« 
und Lacksdiuhe mit Knopfversdiluß. 

Helene und Angela tippelten zu Nadiliarn 
und zeigten ihre neuen Osterkleidchen, noch 
ehe der Vater mit ihnen In den Garten ging, 
um Ostereier zu sudien Die beiden Brüder 
warteten ungeduldig, und fast hätten sie'trotz 
der neuen Matrosenanzüge Fußball gespielt. 
Aber die Mutter konnte nodi sdinell den alten 
Ball verstecken, bevor der Vater die Treppe 
herunterkam. 

„Alles bereit?" rief er fröhlidi. 
„Schon lange", sagte Peter, „und sieh nur, 

das große Körbchen, das Mutter mir gegeben 
hat." 

„Na, na", sagte der Vater, „du willst doch 
nicht alle Ostereier allein linden?" 

Paul Josef ladite. Er war der älteste von 
allen, und er hatte sidi vorgenommen, sich in 
diesem Jahr nicJit vorzudrängen. So hatte 
er darauf be.^landen, daß ihm das kleine 
Ilandarbeitskörbdien, in dem sonst Tante 
Anne das Stickgarn aufbewahrte, genügte. 

Endlid; hatten Helene und Angela sich ge- 
nug bewundern lassen und kamen eilig zum 
Gartentor zurück Angela wollte natürlidi 
hereinstürmen, doch Helene schubste sie zu- 
recht und sagte, daß man in so schönen neuen 
Sadien nidit rennt 

Vater trat in die Haustür. Die Mutter rückte 
Ihm noch mit einem lieben Griff die Krawatte 
riditig, und mit einem freundlldien „Danke" 
band er Müllers friscligestärkte Oaterschürze 
zu. Alles sah zu, doch dann spornte der Vater 
die vier zmn Sudien an. 

Die Mutler rief noch; „Macht euch aber nldit 
sdimulzig", doch die Kinder waren sdion zu 
den lange vorher ausgedachten Verstecken ge- 
rannt. Der Vater ging langsam nach. 

„Iiier, gleich zweil" rief Helene stolz. 
Sie halte als erste Ostereier gefunden. Eins 

war grün wie ein Frosdi und das andere rot 
■wie ihre Haarsdilelfe für die Schule. Heute, 
an Ostern, halten sie weiße Schleifen im Haar. 

Paul Josei fand das nädiste Ei. Ei war eben- 

Eine liebe Familie 
Ostergeschichte von Elisabeth Alexander 

falls grün. Peter war beleidigt, daß er noch 
keins gefunden hatte, dodi schlleßlicii ent- 
deckte er Im Johannisbeerstrauch neben dem 
Birnbaum ein ganzes Osterha.sennesl. In der 
Mitte .saß ein Osterhase aus Pappe, der auf 
dem Rücken ein Körbdien trug wie einen 

„Sdinell, Peter, lauf, sonst finden die ande- 
ren alle übrigen Eier." 

Peter rannte in den Garten zurück und stieß 
fast mit Helene zusammen, die einen dicken 
buntbemalten Ball vor sich hertrug. 

War das ein sdiöner Balll Peter ließ ihn 

Huc-ksack Es war voll mit bunten Zucjcereiern 
gefüllt. 

„Au fein!" sagte Angela, die ein ganz klein 
bißchen neidisch auf das Nestchen blickte, „gib 
mir auch ein O.sterei." 

„Bist du faul!" sagte Peter. „Sudie dir doch 
selbst welche", und er liatte ziemlich viel 
Arbeit, das Nest mit all den vielen Ostereiern 
unversehrt der Mutler in die Küdie zu brin- 
gen Mutter nahm die Ostereier und legte sie 
auf den eigens hierfür gedeckten Blumen- 
schnörkelteller. 

einmal hopsen und freute sidi, daß die Mäd- 
chen jetzt einen eigenen halten. Dann brauch- 
ten sie nicht immer den Fußball für ihre Ball- 
spiele zu nehmen. 

Sie hörten Angelas langgezogenen Freuden- 
schrei, die doch völlig unerwartet hinter dem 
Holzstapel einen Roller gefunden halte. Sie 
wollte sofort losrollem, doch da war der Vater 
schon und sagte; „Hört, Kinder, der Roller ist 
für euch alle da." 

„Nein, nein", sagte Angela, „ich habe Ihn 
gefunden, deshalb gehört er mir." 

Die anderen umringten Angela und erklär- 
ten ihr, daß der Roller in der Tat allen ge- 
höre. 

Angela halle jetzt keine Freude mehr an 
dem Roller, ließ ihn einfach hinfallen und 
schmollte; „Wenn er nicht mir allein gehört, 
will idi ihn gar nicht haben, ich suche lieber 
wieder Ostereier." 

Die Geschwdster lachten hinterher, tuid Paul 
Josef sagte zu Vater; „Das .sagt sie nur, well 
sie noch klein ist " 

Angela fand mindestens zehn Ostereier, 
gelbe, violette und blaue, in einer Kuhle, und 
weit sie ganz vergessen hatte, sich ein Körb- 
chen oder sonst etwas von der Mutter geben 
zu lassen, hob sie ihr Röckchen hoch und legte 
alle Ostereier hinein. Sie hüpfte „Juchhei 
Judihe!" schreiend auf das Haus zu, 

„Angela!" rief Helene, „Angela! Nicht so 
schnell, warte, ich helfe dir." 

Angela kümmerte sich aber nicht um Hele- 
nes Rufen, und gerade als sie an der Haustür 
war, stolperte sie über die Steinstufe und fiel 
mitten auf die bunten Ostereier. 

Der Vater hatte gar nidits davon bemerkt, 
denn er sah zwischendurch nach, was er noch 
alles im Garten zu graben hätte. Bloß wun- 
derte er sich, daß alle Kinder so plötzlidi auf 
die Haustür zurannten. 

Rund und gemütlich 
Friedrich der Große war bei seinen Fahrten 

Jahrelang In einem kleinen Ort beim Um- 
spannen von einem kleinen, wohlbeleibten, 
sehr gemütUdi aussehenden Beamten besten« 
bedient worden. Eines Tages stand an dessen 
Platz ein himmellanger, sehr hagerer Mann. 

„Wo Ist sein Vorgänger geblieben?" wollt« 
der König wissen. 

„Er Ist gestorben, Majestät! Ich bin der 
neue Amtmann." 

„So, so!" nldcte der Alte Fritz und sagt» 
zu dem Ihn begleitenden Offizier; „Der Neu« 
wird mich eine hübsdie Stange Geld kosten, 
bis idi ihn so fett habe wie seinen Vorgän- 
ger!" 
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Etatreden zur Verabschiedung des Haushaltplans 

Wir brachten in unserer letzten Freitag-Ausgabe die Etatreden der SPD- und CDU-Fraktionen. Hier nun die Ausführungen, eben- 
falls in gekürzter Form, der NEV und der FDP. 

NEV: »Vieles gefällt uns nicht« 

Difi der Mati'-Irat in seinem Ilau>hallM-nt« urf den t.riind^atz „Klarheit und U ahrheil 
niVtit liraclitete. habe dir Behanriluns des Kntwurlts l>oi den UeratunBen in den I raktinnen 
Eizeiet stellte für die M V deren Sprecher < hri-^tian Sihneider fest. Kr hielt in der llaiis- 
haltsdehatte ISÜrgernieister Kreiling vor, daß er si.li nicht stark senuR Reuen die «iinsche 
und Ideen seiner Fraktion geslellt habe, da ihm die Situation der I inanzen hatte bekannt 
sein müssen. 
Schneider führte aus: ..Bei der Gegenüber- 

stellung der Endzahlen der Hau.shaltsplane 
1972 und 1973 haben wir im ordentlic+ien Haus- 
hall eine Steigerung von 24.5 Prozent und im 
außerordentlichen Teil eine von 18.3 Prozent 
festzustellen. Interessant erscheint dabei ein 
Durchblick über die Einzelpläne: In der .'Ml- 
gemeinen Verwaltung eine Steigerung von 
26 Prozent, im Einzelplan 1 Ordnung und Si- 
cherheit um 10 Prozent, und im Kulturplan 
stellen wir eine enorme Steigerung von rund 
70 Prozent fest, die in der Hauptsache auf 
die Volkshochschule, Bücherei. Theatergast- 
spiele und Investitionen in der TV-Halle zu- 
rückgehen. Dieser Mehraufwand auf dem Kul- 
tursektor zur Steigerung des Angebotes be- 

grül3cn wir besonders. Im Kiii. rlplan 4 - Soziale 
Angelegenheiten haben wir auch eine Steige- 
rung von ca. 43 Prozent und sehen hier eine 
große Steigerung bei der Sozialhilfe, deren 
Aufwendungen allerdings durch den Kreis 
wieder erstattet werden. Die Erhöhungen in 
der Altenhilfe, Jugendförderung, Kindcrspiel- 
Iilätz.en. .Schüle;frcizeiten und einmalige Zu- 
wendung an das DRK-Heim sind der Aner- 
kennung wert. 

Bei der Gesundheitspflege mit dem schweren 
Dienst der Stadtsdiwestern und der Unter- 
stützung der Sportvereine für Leibesübungen 
und Veranstaltungen ist eine Steigerung um 
rund fünf Prozent nur im Rahmen der allge- 
meinen Steigerungen zu sehen. Im Plan 6 

Bau- und Wohnungswesen mit einer Zu- 
wachsrate von n,."} Prozent entfällt ein gro- 
(.'.er Teil auf den Per.sonalsektor im Bauamt 
und Bauhof mit zum Teil neuen Stellen 

Bei den Offentlidien Einrichtungen und der 
Wirl.sdiaftsförderung schlagen sich die Erhö- 
hungen der Gebühren für die Müllbeseil igung, 
die Kanalisation und die 1/eislungen an den 
Abwasserverband nieder, ferner die Erho- 
lungsgebiete im Mühltal und auf dem Stein- 
berg sowie die Erhöhung des Schuldendien- 
stes. Bei den wirtschaftlidien Unternehmen 
Stadlwerke und im Stadtwald gibt es eine 
Minderausgabe gegenüber dem Vorjahr von 
Iti Prozent. 

■Schneider bedauerte es, daß nicht alle An- 
träge eine Mehrheit im Haupt- und Finanz- 
aussdiuß fanden. Absc+iließend teilte der NEV- 
Sprecher mit: „Vieles gefällt uns nicht am ge- 
samten Plan und auch am Stellenplan In der 
Gesamtheit sind wir für weileien Fortschritt 
in un.serer Stadt und gute Zusammenarbeit 
aller Krei.se und Kräfte und sehen daher trotz 
Mangel keinen Anlaß, dem Haushaltsplan 
unsere Zustimmung zu verweigern." 

FDP: Personalkosten bereiten Sorge 
„Dieser Haushalt ist eindeutig ein Haushalt der Stadl\erordneten, Sie halten gemeinsam zu- 
'liädist einmal das Defizit als Irrtum — oder soll man sdiliehter „Fehler" sagen — aufge- 
deckt." Damit stellte auch FDI'-Spreeher Dieter Bahr dem Magistrat in der Stadtverord- 
netenversammlung s(hleelite Zensuren aus, ..Dies soll aber kein Bliek zurüi'k im ^orn sein . 
fuhr Bahr fort. „Die Fraktionen des Stadtparlanientes haben bewiesen, dall sie in kritischen 
Situationen hart, aber sachlich nm I.ösungen zu kämpfen wissen. 
Das alles ist nun aber kein Grund zur K.u- 

phorie. Vielmehr müssen wir erkennen, daß 
die Fi;ianzsituation l.angens im speziellen und 
der Städte und Gemeinden im allgemeinen al- 
les andere als rosig ist. Die Schuldenlast wird 
allein in diesem Jahr um weitere 9.,") Millio- 
nen Mark erhöht, womit die Prokopf-Ver- 
sdiuidung von rund 5t)0 auf HOO Mark steigt. 
Damit sind wir zwar noch kein Frankfurt oder 
Offenbach, aber .so weit wollen wir un.sere Be- 
deutung als Stadt mit Mitteipunkfsfunktion 
auch nicht ausdehnen. Ks ergibt sich alier an- 
hand der jetzt bekannten Zahlen, insbesondere 
des voraubsichtücheii Sollübcr.sdiusses aus dem 
Redinungsjahr 1972. daß wir bei dem nächsten 
Etat die Kreditaufnahme werden eindämmen 
bzw. gewi.sse .Schuldenlasten tilgen können. 

Anlaß zur Sorge gellen die fortlaufend 
wachsenden Perstinalkosten. deriMi prozen- 
tualer Anteil am Haushalts-Volumcii stetig 
steigt. Diese Festkosten engen natürlidierweise 
den freien .S|)ielraum. von dem allerlei Insti- 
tutionen. Vereine und Gruppen profitieren, er- 

heblich ein. Sicher ist die Verwaltung nicht das 
teuerste Kind des oidentliehen F.tats. Sie 
könnte aber, wie sich bei der diesjährigen 
Elateinbringung andeutete, indirekt zum teuer- 
sten werden. Gemessen am Ausgabenvoluiiien 
aber rangiert sie doch immerhin an vierter 
Sti'lle noch vor Kultur. Sozialen Angelegen- 
heiten und Gesundheitspflege. Nun mag das in 
der Natur der Sache liegen, aber allein der 
vergleichende Blick auf die Hangfolge der zu- 
sdiußbedürftigen Pläne zeigt die Verwaltung 
mit deutlichem Vorsprung auf Platz zwei. Die 
Folgerung der Rationalisierungsüberprüfung 
ließe sich also auch an diesem Punkt ziehen 

Der Kulturetat entwickelt sich langsam aber 
sicher zu einem Posten, der sidi jetzt auch fi- 
nanziell seiner Bedeutung für Langen anzu- 
passen beginnt. Hier wird für die Zukunft mit 
Sicherheit ein starker Zuwachs an Anforde- 
rungen auf die Stadt zukommen Ein ferti"ge- 
stelltes Bürgerhaus impliziert eine weitere .Ak- 
tivität. wie etwa bei Tliealergastsiiielen und 
Konzerten, aber auch .Au.sstellungen und son- 
stigen allgemeinbildenden Veranstaltungen. 

KindcrgärU-n bald teurer ? 
Keinen M.iiigel kann der Einzelplan 4 ..So- 

ziale .Angelegenheiten" beklagen. Wenn bis- 
lang .schon gesagt werden konnte, daß die all- 
gemein aiiostrophierte deutsche Kinderfeind- 
lichkeit für Langen nicht gelten könne, so un- 
terslreicht dieser Haushalt noch einmal die 
be.sondere Aufmerk.sainkeit. die die .Stadt ih- 
ren Jüngst bürgern widmet. 
Leider deutet si<h am Horizont ein Trübungs- 
schimmer an. der seinen I rsprung hei den Ko- 
slendeekungsfaiiatikern hat. Kostendeekuiig ist 
zwar ein i'rinzip. dem auch die l'DI* nicht ab- 
hold ist. aber doch nur dort, wo es angebracht 
und gereehtlerligt ist. Wenn Kindergärten als 
F.niwieklung zur Vorschule gesehen werden, 
dann verträgt sich dies einfach nicht mit Plä- 
nen zur radikalen Gehührencrhöhung, Iiier 
wird das (weitere) I'rinzip der Chancengleich- 
heit in nichlvertretbarer Weise durehbroHien. 
Dem Bürger, der beabsichtigt, nach der Be- 
schlußfassung zu protestieren, sei bereits vor- 
her gesagt, daß hier durchaus differenzierte 
■Aufassungeii bestehen und die I-'DI' nicht ge- 
willt ist, diese Gebührenerhohungen kritiklos 
lilnzunehnien." 

Dct FDP-Stadtverordnete fuhr fort: „Wir 
wollen niemandem das Licht unter den Schef- 
fel stellen — auch das eigene nicht. Deshalb 
buchen wir einen guten Teil der jetzt geschaf- 
fenen Haushaltsklarheit und -wahrheil mit 
wohl berechtigtem Stolz auf unser Konto". 

Am Ostersonntag 

im Hessischen Rundfunk 
Konzertvorhahen der Götzenhainer Kantorei 

Nach der erfolgreichen Aufführung des 
Weihnachtsoratoriums mit Mitgliedei 1 des 
Radio-Sinfonieorchesters gönnte sich die Göt- 
zenhainer Kantorei nur eine kurze Pause. Im 
April und Mai stehen zwei Ereignisse an. die 
den vollen Einsatz der Sänger und Sängerin- 
nen erfordern. 

Am Ostersonntag wird der Rundtunkgottes- 
diensl im Hessischen Rundfunk original aus 
der schlichten Barockkirdie in Götzenhain 
übertragen. Für die musikalische Ausgestal- 
tung des Gottesdienstes ist die Götzenhainer 
Kantorei unter Leitung ihres Dirigenten Hel- 
mut Eckert verantwortlich. Neben Motetten 
von Reger und Kraft wird eine Ostermotetle 
des Offenbacher Kantoren und Komponisten 
Jürgen Blume uraufgeführt. In dieser Motette 
versucht Blume die Leidengeschichte und das 
Osterereignis mit Ausdrucksinilteln unserer 
Zeit zu verdeutlichen. Es wirken weiter mit 
Leonore Blume (Sopran) und Jürgen Blume 
(Orgel). 

Am 20. Mai wird ein Geistliches Konzert 
mit Werken von Bach und Händel stattfinden. 
Neben dem Hauptwerk des Abends, dem 
glanzvollen Magnificat D-Dur von J. S. Bac:h, 
wird die Kantate Nr. 15 „Denn Du wirst 
meine Seele" zu Gehör gebracht, die nur ganz 
selten aufgeführt wird und von der auch 
keine Schallplatte existiert. Von G. F. Händel 
erklingt noch das Te-Deum D-Dur und das 
Oboenkonzert g-moll. Es wirken mit; Kam- 
merorchester Marburg, Waltraud Pusch (S). 
Claudia Eder-Gall (A), Klaus Herrlich (Te), 
Jürgen Blume (B), G. Rettig (Bachtrompele), 
Stefan Gleitsmann (Oboe) u. a. Das Konzert 
steht unter der Leitung von Helmut Eckert. 

Für den 11. November 1973 ist die Auffüh- 
rung des Oratoriums „Judas Maccabäus" 
(Händel) geplant. 1974 wird zum fünfzigjäh- 
rigen Jubiläum des Chores „Der Messias" ein- 
studiert. 

Interessierte Sänger und Sängerinnen sind 
herzlich eingeladen, an den dienstags um 20.15 
Uhr im ev. Gemeindehaus Gölzenhain begin- 
nenden Proben teilzunehmen. Auskünfte er- 
teilt der Leiter der Kantorei, Helmut Eckert 
(Telefon Offenbach, 855177). 

Viele Sparformen 
mit marktgerechten Zinsen 
Neue, besonders attraktive 

Anlagemöglichkeiten 
Angesichts des augenblicklich umfangrei- 

chen Kapitalmarklangebots mit vielen ehr- 
lichen und auch anderen Offerten weist die 
Bezirkssparkasse I.,angen auf ihre reichhal- 

tige Palette solider hochverzinslidier Spar- 
formen hin. 

Das altbekannte Sparbuch, das je nach Lauf- 
zeit bis zu 7'I" II Zinsen bringt und über das 
Irolzdem jederzeit verfügt werden kann, ist 
immer noch „in". Beim prämieiibegünstigten 
.Sparen und der Anlage nach dem Ü24-Mark- 
Gesetz hilft der Staat den Sparern kräftig 
mit. Es ist für jeden lohnend, das Finanzamt 
r.ur Kasse zu bitten. 

Eine be.sonders rentable Geldanlage aber 
ist der Sparkassenbrief. Er ist vergleichbar 
mit einem festverzinslichen Wertpapier und 
wird mit 8" » verzinst. Der hohe Zins und die 
verhältnismäßig kurze Laufzeil (ab 4 Jahre) 
machen ihn zu einem interessanten Angebot 
auf dem Kapitalmarkt. Beti agsmäßige Be- 
grenzungen gibt es nicht. Bereits ab 100 Mark 
kann der Anleger an dieser Sparform teil- 
nehmen. Zwei Verzinsung.sarlen gibt es. Die 
normale Verzinsung, bei der die Zinsen halb- 

jährlich ausgesdiüttet werden, und die Abzin- 
sung; hier werden die Zin.sen bereits beim 
Kauf abgezogen. Im letzleien Falle sind für 
einen Sparkassenbrief über nominal 1000 Mark 
bei einer Laufzeit von 4 Jahren und 8" 0 Ver- 
zinsung nur 7,'i0.69 Mark aufzubringen, der 
Effektivzinssatz beträgt damit 9,21 "/». 

Neu, unkompliziert und für den Sparer sehr 
attraktiv ist das neue Zielsparen der Spar- 
kasse. Zielsparen kann der Kunde mit einma- 
ligen oder laufenden Einzahlungen. Bctrags- 
mäßiß ist das Zielsparen unbegrenzt. Die 
Anlagedauer steht ebenfalls völlig im freien 
Ermessen des .Sparers; sie beginnt bei einem 
,Iahr und endet bei sechs Jahren. Besonders 
wichtig ist, daß über die Zielspareinlage je- 
derzeit verfügt werden kann. Von der Spar- 
kasse werden für das neue Zielsparen fol- 
gende Zinsen gewährt: Im 1. Jahr 5.5, im 
2. Jahr 6, im 3 Jahr 7, im 4. Jahr 8, im 5. Jahr 
9 und im 6. Jahr 9,5" o. 

Tagung der 

Evangelischen Dekanatssynode Dreieich 

Die Wahlperiode der Evangelischen Deka- 
natssynode Dreieich neigt sidi ihrem Ende zu. 
Am t). A|)ril hielt sie ihre 16. Tagung in Göt- 
zenhain. Noch eine, möglicherweise noch zwei 
Tagungen stehen bevor. Dann wird die aus 
den am 20. Mai stattfindenden Kirchenvor- 
standswahlen hervorgehende Dekanatssynode 
mit zweifellos vielen neuen Gliedern die Ar- 
beit weiterführen. Von der Tätigkeit im Deka- 
nat während des Jahres 1972 berichtete erst- 
mals der im Dezember in das Amt an Stelle 
des iiensionirrten Pfarrers Vetter gewählte 
Dekan Ehrenfortas (Neu-Isenburg). Deutlich 
ließ^ der Bericht erkennen, daß in der ganz 
natürlicherweise die Arbeit prägenden Pfar- 
rerschafl viele junge Kräfte sich auswirken. 
Manches Hergebrachte nimmt ab. aber deutlich 
treten neue Schwerpunkte hervor, so daß die 
den Synodalen behändigten statisti.schen und 
anderen Angaben mandie Zeichen zunehmen- 
den Lebens erkennen lassen. Auch bei einein 
so „trockenen" Gegenstand wie der Beratung 
des Jahreshaushalts kam das zum Ausdruck. 
Die neuen Aktivitäten machen den Ansatz von 
mehr Mitteln nötig: Stützung der da und dort 
erblühenden kirchenmusikalischen Arbeit. 
Fortbildung der Mitarbeiter ,zumal der Kin- 
dergärtnerinnen, insbesondere die Jugend- 
arbeit in ihrem unter Leitung des Dekanats- 
jugendpfarrers Döring (Dreieichenhain) er- 
kennbaren Wachstums. So beschloß die Synode 
verschiedentlich Haushaltserhöhungen. Sie sind 
in Anbetracht seitheriger Ansätze nicht unbe- 
trächtlich. absolut aber .so bescheiden und nur 
auf das Notwendige gt-ziell, daß Zustimmung 
der Aufsichtsbehörde erhofft werden darf. 

Kennen Sie eine Kin(lcr(>.'ir<nLTin. die ,-.u' t 1 
mchrbenitstiitig isi .' 
Dann weisen Sie sie hilte aul diese .^n.'Clg..• hiM 
oder jieben uns einfach ihre .Anschrifl: ; 

ri/.W'fihnorl 
Sirilk.. 
Möchten Sie als unser Dankeschön l'üi Ihren | 
I linweis cm larbiges Poster? 
Dann tragen Sie hier Ihren Absender ein j 

fN»mc - 
Wohnort  

i 
Straße   J 
Bitte im Umschlag oder auf l'ostkartc einsendcnj 
\ an den Hessischen So7ialminisler o ' 
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.Zurück 

luden 

Daß sich die Debatten hierüber lang hin- 
zogen, zumal — etwa bei Behandlung der Kin- 
dergartenfrage — sehr grund.sätzliche Themen 
berührt wurden, ist begreiflich. Darüber mußte 
ein mit gewisser Spannung erwarteter Tages- 
ordnungspunkt, der Bericht von der letzten 
Kirchensynode mit den dabei verhandelten 
schwierigen und brisanten Fragen, zu kurz 
kommen. Die Synode folgte deshalb dem Vor- 
schlag von Pfarrer Zühlsdorff (Neu-Isenburg), 
sich zunächst mit seinem schriftlichen und al- 
len Synodalen in die Hand gegebenen Heferat 
zu begnügen. Auf Antrag von anderer Seite 
wurde jedoch beschlo.ssen, zur eingehenden Er- 
örterung aller besonders im bedeut.samen Be- 
richt des Kirehenpräsidenten Hild enthaltenen 
Grundsatztragen eine eigene Tagung der De- 
kanatssynode auf den 15. Juni anzusetzen. Es 
wäre wünschen.swert. daß sich dazu — die Sy- 
noden sind grundsätzlich öffentlich — recht 
zahlreiche Gäste einfinden. 
Pfarrer Zühlsdorff unterbreitete schließlich 
Gedanken zur Umformung der seit 15 Jahren 
veranstalteten „Rüstzeiten" für Kirchenvor- 
steher. An dieser Stelle wurde noch stärker 
als vorher betont, daß die „alte" Dekanatssy- 
node schon für die noch nicht vorhandene 
„neue" Weichen zu stellen habe. So wurde 
denn auch ein fünfköpfiges Team benannt, 
das gemeinsam mit Pfarrer Zühl.sdorff diese 
Aufgabe bearbeiten soll. Die mehrstündige 
angespannte Artieil wurde von Frau Ilse von 
Baum (Sprendlingen) geleilet, die, wo die Dis- 
kussionen auszuufern drohten, erstmals mit 
einer richtigen Präsidentenglocke immer wie- 
der zum Thema zurückrief. MRW 

t 
( Eine wichtige Inlormation für alle Kinder- 
gärtnerinnen, die nicht mehr berufstätig sind; 

Sie wissen sicher, daß wir in I lessen die 
Kindergartenarbeil besonders intensiv gefördert 
haben. Aber noch fehlen uns überall 
Erzieherinnen. 

Deshalb möchten wir Sie dafür gewinnen, 
wieder in den Beruf zurückzukehren, für den 
Sie ausgebildet sind und in dem Sie gebraucht 
werden. 

Wir haben eine Broschüre, die Ihnen genauer 
sagt, worum es geht, wie es heule im Kinder- 
garten aussieht, wo Sie sich bew erben und was 
Sie verdienen können, welche besonderen 
Regelungen - zum Beispiel bei der Arbeitszeil 
möglich sind und welche Fortbildungskurse 
es gibt 

Sie sollten diese Informationen kennen. 
Auch wenn Ihre private Situation es nicht - oderi 
noch nicht - erlaubt, ""zurück zu denk indem" 
zu kommen. Schicken Sie uns bitte den Ant- 
wortschein. Od-r rufen Sie un*: an. 

Ich bin ausgebildete 
/ Kindergärtnerin und zur Zelt 

^ nicht in meinem erlernten Beruf tätig. 
Senden Sie mir bitte Ihre Informationsschrift 

"Zurück zu den Kindern". 
Name . 
Plz. Wohnen . 
StraUe   
Schicken Sie den Antwortschein möglichst ba^ 
an den Hessischen Sozialininisler 
6200 Wiesbaden Adolfsallee 53 
Sie können auch rund um die Uhr 
anrufen. TeL (06121)374466 

IU<«lirVir 



Nr. n I. A N O K N K R 7, F. I T II N O Donnerstag, den 19 April 1973 

Die Legende vom Osterhasen 

Sinnbildor iiiul Hrnui-hc an Ostern / Schon Innge vor unserer Zcifreihnuni» wurden Eier hrmalt 

TTm fl.i O.letfi .-it windet sidi ein buntcT 
r jnz n Smnblldc tn. Sittm und Hraudion. 
Iiurj. ii>n ;nd u; iilt, wie düs Osterfeiicr. d^s 
w :M(iiMi,!i: i Ciii llwii ..••I, di-r l'rozr-ssionsritt, 
(i ■ , I i n (): liTspiele und der 0.-.tor- 
t 

"nili ii iilt isl »Ulli der Iiis ht;utc lebendig 
pi iln'iii rii liraudi dos Sdienkon.'i von Kcfiirb- 

n Ki= in. man nimmt an, daß die Ostereier- 
ii .U'ii'i I in lanKc vor unhcrcr Zeitredinung 
1. 'Ii ij. II wuide So hat man In vorgeschicht- 
liih<-n Slcmgrabcrn aus I^hm geformte Eier 
mit Farlispuren gefundi'n; Im allen China. In 

gcgcnelnanderstieOen und dabei ..Chrifir» 
ani-^li" (Christus isl erstanden!) Jubilierten. 

Auf jeden Fall Ist das Bemalen und Schen- 
ken von F.iern uralt und soll vor etwa 3 000 
Jahren aufgekommen sein. 

Dagegen Ut die Legende vom Osterhasen 
jüngeren Datums. Im deutsdien Spradigebiet 
geht der Kinderglauben vom elerlegenden 
Hasen bis Ins 17. Jahrhundert zurüÄ. Da.i 
Slteste Zeugnis finden wir In einer In Heidel- 
berg 1682 gedrudtten Sdirift des Mediziners 
Oeorg Frank: „In SUdwestdcutsdiland, In der 
Pfalz, im El.saO und In den angrenzenden Ge- 
bieten wie auch In Westfalen heißen die be- 
malten Eier nur Haseneier. Man madit dabei 
einfältigen Leuten und kleinen Kindern weis, 
dlr.se Eier brüte der Osterhase aus . . 

Es kommt nicht von ungefähr, daß der Hase 
bei den Germanen das Attribut der Frucht- 
barkeitsgiittin Oslara war; daher wahrschein- 
lich auch der deutsche Name „Ostern". 

Von den Kindern nun zu den Erwachsenen, 
die sich an Ostern ja auch mnndies zu sagen 

haben. Und sei e.s nur In wenigen ■ r 
müs in die Aug.sburger Graphiker Kirckhart 
und Nil.'^on erwähnt werden, denen das Ver- 
dienst zukommt, die ersten deutschen Oster- 
?liickwunsrhkarten gezeichnet zu hoben. Die 
nschrift einer Nil.son-Karte, auf der ein 

Osteici zum Aufklappen dargestellt ist - wenn 
man die Schale zuriickblegt, erscheint das Bild 
des Alten Fritz -, klingt ganz zeitgemäß: 

„Zum Denkmal dieser seltenen Zeiten / wird 
die.ses Osterey versrhenkt, / man wünscht da- 
bei, daß Krieg und Streiten/von Teutschland 
werde abgelenkt. / Gott laß es allem Volk ge- 
lingen, / das Halleluja froh zu «ingenl" 

Außerdem befindet sidi auf dieser zierlich 
gestochenen Osterkarte noch eine Zeichnung, 
die Christus mit den Jüngern auf dem Weg 
nach Emrnaus darstellt. 

Birckhart dagegen zeichnete auf seine Karte, 
die um das Jahr 1750 entstanden .sein dürfte, 
nur ein großes El. In dessen Mitte Jesus, 
Maria und Josef abgebildet sind Dazu trägt es 
die Inschrift: „Zu einem Osler-Ay ver-Ehre 
Ich die Trey." 

Welche Ursachen hat ein Blutsturz? 

» / 
7.U Ostern halicn 8i<ii xahlri-ichc Sitten criial- 
trn. U clüH SIrrkrn f*inr< <>st<*rhiiiinit>h('nfi. 

und 1mm rtni^cn sliiwisdien Slärnmcn 
V. «r das Kierfarhrii olirnfalls hokannt. 

Nidit eindruli« «okUirt ist die symbolische 
r. tJciitunK dt's KiiMsrhonkons Brauchtums- 
f'nsrhci vormiitcn, daß der Fnichtbarkeils- 
y luhct die Ursache Ist, dt»nn „das Kl i8l eben 
t . *rali Koben.^quflle an sich; es verkörpert 
I u neiif^ Werden, die KnlslehunK des I.eben- 
<ln;< n aus sclieinbai Totem", doziert der pfiil- 
Zi .fltr Volkskundlei Dr Albert Becker 

Die JtiMMci bj.uhten den Biauch in die von 
llmeti bt I.'inder. w.duend die christ- 
' '•iuMi 'irit'dKi) iin Üülern hart^ckudUe Eier 

Wenn jcmond im Verlauf einer Krankheit 
oder schembar uöHig f7C.sijnd Hlut spuckt, 
pßeu^ dax bei dem lletrofjcncn tind »etnar 
Lfnipebunfl einen crhebfiehen Ächocfc auszu- 
fösen. M»f Recht, denn es ist häu/ig das Zei- 
chen einer schtceren Erkrankung. Am tnetsfen 
bekannt ist die Tuberkulose der Lungen, die 

UNSER 

HAUSARZT 

(liinJi „Anlresnen" eines Gefäßes zu einem 
Uhif.'ifHrz fuhren kann. Da die Quelle der 
niulung in der IvfIgefüUtcn, sanerstoffreidten 
Lunge Uegl, sieht dieses Bliit hellrot und 
se'inumlo aus. 

Dunkles klumpiges Blut uiird lücnlger ge- 
hustet als erbroehen und stammt meist aus 
dem Magen. Es kann sich dnbel um eine 
Mngengeschvtürsblutvng oder um eine bös- 
artige Neubildung handeln. Diese möglichen 
Ursachen sind meist auch dem Laien bekannt 
und von ihm gefürchtet. Daneben gibt es aber 
auch noch andere Ursachen. 

Wenn durch eine /rtihere - nidit tuberkulöse 
- Lungenerkrankung die Luftkanäle der Lun- 
gen, die Hronrhlen, sich eniieitcrt hoben, oder 
weiiit «nie Lunuvnbluhung besteht, kann et 

aui solch einer Höhle bluten. Die dünn ge- 
wordene Gefäßwand ist dann unter der Be- 
anspruchung des Atmens gebrochen. 

Auch eine Krankheit des Herzens (HcrE- 
fehler) frann durch die dadurch bedingte Blut- 
stauung in den Lungen zu Blutspucken führen. 

In vielen Fällen 0ibt es ober eine harmlose 
Erklärung des Bluthustens. Das Blut stammt 
nämlich aus der hinteren Nase, tno z. H. im 
Verlauf einer Entzündung ein Aderdien ge- 
sprungen ist. Das Blut läuft dann auf der 
entzündeten schleimbedeckten Schleimhaut 
unbemerkt in den Rachen hinunter und wird 
nun als „Lungenblut" ausgehustet. Gerade 
während der Grippewellen werden viele er- 
schreckt, weil bei einem starken Hustenstoß 
plötzlich blutiger Auswurf auftritt. 

Die einwandfreie Feststellung, woher im 
Einzelfall das Blut stammt, verlangt immer 
eine ärztliche Untersuchung. Dazu gehört audx 
eine liesiditigung des ausgehusteten Blutet. 
Deshalb soll man nie das ausgehustete Blut 
weglcerenl 

Was soll man nun bei einer Blutuno bis 
der Arzt kommt? Vor allem die Ruhe bewah- 
ren. Der Patient kommt mit aufgerichtetem 
Oberkörper ins Uett. Ein kühles, feuchtes Tuch 
um die Brust tulrd ihm das Ruhighalten er- 
leichtern. Tritt Durst auf, kann der Patient in 
kleinen Sdilücken tunrme Fliisslßkelt trinken 
(keinen Alkohol, keine Peitschmittel wie 
Kaffee oder Tee). Weitere Geschäftigkeit ist 
zu vermeiden. Notwendige Medikamente be- 
stimmt der Arzt. Dr. med. Seh. 

Die Kurzjjcschirh'e: 

Kein Vi^under 
Niemand wußte, u-a.s die Ur.sache war. Jahre- 

lang hatte sidi beim Kaufhaus Gordon St 
Qordon alie.s so giritt abgespult wie ein Tau- 
Sendmelerlauf ohne Hürden tInd d.Tnn pliilz- 
lich dies! 

„Idi kann es mir nicht erklaren. King'. legte 
Direktor Gordon seine Stirn in Dackelfaltcn. 
„Warum um Himmels willen haben wir plötz- 
lich Beschwerden am laufenden Band? Sie als 
Betriobspsydiologe müßten das doch heraus- 
finden " 

„Darf idi Fragen stellen?" stellte Kinij be- 
reits die erste 

„Idi bitte sogai darum." 
„Kommen die Be.sdiwerden sdinftlidi an""' 
„Nein, das Ist ja das Verwunderliche. Die 

Leute kommen persönlich In unsere Be- 
schwerdeabteilung. Manche sogar ein paar- 
mal." 

„Kommen mehr Frauen oder mehr MSn- 
ner?" 

„Eigentlich nur Männer. Aber Frauen kom- 
men sowieso nur ungern, well sie lieber ilire 
Männer an die Front schicken, wenn's ums 
Schimpfen geht." 

„Ist die Ware tatsachlich mangelhaft, wegen 
dar die Beschwerde einläuft?" 

„Das ist ja das Merkwürdige", murmelte 
Direktor Gordon verstört. „Qualität war schon 
immer die Verpflichtung unseres Hauses An 
der verkauften Ware ist meist nicht das ge- 
ringste und trotzdem tanzen die Kunden an 
qnd machen der Beschwerdeabteilung die 
Hölle heiß Können Sie sich das erklären, 
King?" 

„Ich werde das Problem lösen", versidierte 
King und verschwand 

Eine knappe halbe .Stunde spater stand er 
wieder Direktor Gordon gegenüber, strahlend 
wie ein Halbgott auf Urlaub. 

„Kein Wunder!" sagte er. 
„Kein Wunder, was . . 
„Kein Wunder, daß unsere Beschwerde- 

f.bteilung von Tausenden von Männern ge- 
stürmt wird Auch wenn die Ware in Ordnung 
Ist." 

„Und wieso ist das kein Wunder?" 
King lädielte selig. 
„Die Dame, die die Beschwerden annimmt, 

heißt Miß Eva Isabella, ist neunzehn und 
wurde vor vierzehn Tagen zur Miß Florida 
gewählt." Mia Jert? 

jDer Hochzeitsfluch 
ROMAN VON HANS ERNST 

s. Uy Vnl if» Alfrovl Ut.'dilh<)lii, duriii Verlag v Gruberg & Görg. Frankfurt a M. 

18. Kortsetzun« 
U'M wct! jvi wi'M l'.o sind nute (in*i .sumnen 
h«»« llottf-t. /II Kür did» wiir es hödistens 
eir'-' h;«"»- itiif dorn Motnrrnd cewe- 
|5r- 

Ms I. i s. \ si'di." Wt»d»en sdion kaputt" 
lot; rt utid trat an«i TfosttT l>ie Tliinde hinter 
dem Riiikrn verkrampft slarrte er zu dem 
kli'iiwh S.ij'ewerk hinüt>ei an dem das Schau- 
felraii tieiile stllKtand Kaum fünf/iß Räume 
war<*n vor dem Work aufgestapelt Wer ließ 
heule sihnn noiii was schneiden' Das t^roße 
Siiiir- und Hol/industriewerk in I Ichtenau 
lieferte sdinellcr und hi)lit>ci Nut aus altei 
Anbäncli'*hl;eit fuhren die Bauern der llm- 
Kebimß ein paai einzelne Stämme zur Stefndl- 
fiä»;e luid tletU'n si(^ Kretter schneiden Kür 
Dathspai ren od<»T «.u Dadi^tühle Rah es sd\on 
latme keine Aufträue mehr Ks war keine 
rcriue F\t<ler\7 n)ehr und Klorian würde wohl 
immer nui der kleine .Säßkneclit seines Bru- 
ders hieiltt n Harum war Ihm die Wally mit 
ihrem «roHen fhif vor einem halben Jahr noi*h 
wie die VrrheHUmg einer goldenen Zukunft 
ersd>ienofi .'Xber dann war er der Agnes V>e- 
Keiiiiet 

Kr wai nahe daran, die Hände vors Gesidit 
zu sdiiaueii und aufzustöhnen, als ihm gerade 
nodi re< ht/eitii: «»inMel. daß ei la nidu allein 
wai 

l^angiiain dreuie ei sid» um und versudite 
nodi einen letzten Ausweg. 

Ms ich das letzt^mal bei eudi war", begann 
et ' mgsam zu sprechen, „da hat dein Vater 

int, daß ei den Mof nidit aus dei Hand 
gibt, ei lebt Und - du darfst es mir 
ttieht verübeln, Wally - zum Knechtsein hab 
teJi keine I .ust " 

Sie trat ein paar Sdiritte auf ihn zu und 
le»;ie ihm die Mand auf die S(4iulter. 

...Ja. da nebe ich dir vollkommen recht, Klo- 
rian Seitdem hat sich Bl)er einiges geändert. 
Der Vater ist kranker, als er es damals ge- 
<vttßt hat Wenn ich es will, dann iaOt er mor- 
gt'»» schon den Notar kommen und mir den 
Hof über^rhreiben 

Sie sduen am Knde ihrer Kraft zu sein. 
Aul.sfhludi/end sank sie gegen seine Brust 
ui»vl klammerte si<*h an ihn 

(U)er ihren Scheitel hinweg starrte Florian 
mit gefurchter Stirne an die Wand, an der 
öb»»! dem ledernen Kanapee zwei Öldrucke 
hing<*n die das Wildererlet)en verherrlichten. 
Auf dem eln<'n standen sich Wilderer und 
Jäger gegenüber, jeder gut gedeckt durch einen 
Felsblock auf dem anderen brachten zwei Wil- 
derer einen geraubten Hirsch in einem Kahn 
ütx-r einen See, der heftige Wellen sdilug, 
wis andere Ufer. Bin zackiger Blitz zerriß die 
Wolkenwand, der eine Wilderer muOte ay- 

gcsrliossen worden .sein, denn er naiie die 
■Sllrne mit einem weißen Tuch verbunden, 
unter dem das Blut hervorsickorte. 

Der Florian nahm die Bilder kaum wahr, 
sondern gab jidi dem fjednnken hin, der ihn 
l)efallen halte. 

Wenn der Hotter wirklidi sdion den Hof 
übergeben wollte, dann stand die ganze Sache 
plol/lich in einem anderen l.icht. Da gewann 
die sdiiuchrende Wally für ihn wieder an In- 
teresse Und sie mußte ihn wirklich schon 
gern haben, sonst hätte sie, die dodi jederzeit 
einen anderen haben könnte, sich nicht die 
Blöße gegeben, ihm heule naciizurennen Das 
aber wiederum schmeichelte seiner Fitelkelt. 

Mit einem Schlag würde er aus der ewigen 
Misere seiner Oeldnöle heraus sein Der Bru- 
der konnte ihm keinen hohen I.ohn zahlen, 
und mit dem Holzhandel war auch nicht so 
viel verdient, wenn man ihn nicht Im großen 
betreiben konnte Deswegen hatte er auch ge- 
legentlidi einmal zum Stutzen gegriffen, um 
sein Taschengeld etwas aufzubessern, zumal 
er besonderen Wert darauf legte. Immer adrett 
und sauber angezogen zu sein Audi sonst war 
er kein Kostverächter Beim Wirt modite er 
schon mal den Hut aus der Stirne schieben 
und so ganz von oben herab sagen; „Was hal)t 
ihr denn für einen Wein? Also, den besten 
dann, und ein paar Gliiser dazu ..." 

- Sie sdiien am Knde ihrer Kraft zu sHn 
Als er sich nun alles so durch den Kopf 

hatte gehen lassen, schob er die Wally sanft 
von sieh und ängte 

„I.aß gut sein. Wally Jetzt langt's schon 
wieder " 

Er war sogar so großzügig, Ihr sein Taschen- 
tudi zu leihen, weil sie das Ihre nldit gleldi 
fand. 

Der versöhnliche Klang seiner Stimme lleO 
sie holTnungsfroh aufblicken. 

„Ich könnt' mich selber ärgern, daß Ich gleldi 
Immer weinen muß Aber du weißt |a nicht, 
wie das Ist, wenn man etwas redit gern hat 
und man merkt daß man es verliert " 

„Ist schon recht Set? dich nur wieder nie- 
der. und dann reden wir welter Das heißt, 
wenn du vernünftig bist. Unter Zwang und 
Drohung mag Ich nichts aushandeln.* 

„Das kommt ganz auf dich an", sagte die 
Wally, schneuzte sldi nochmals heftig und gab 
Ihm das Taschentuch zurück .Wenn du einen 
guten Willen zeigst komm Ich gar nicht mehr 
auf den Gedanken, zur Polizei zu gehn." 

.Fängst letzt schon wieder anT* fuhr er auf. 

.Ich bin schon ttlll.* 

.Das will tds hottenl Und mit Jetrt 

nicht Immer drein. Also, nein vaier, sagsx. 
wäre letzt bereit, zu Obergeben?" 

„Ja, well er selber sieht, daß er kaum mehr 
weiter kann." 

„Das beste wird wohl sein. Ich fahr dich 
hernach heim, dann kann dein Vater mir das 
selber gleliJi sagen." 

„Ja. Florian, fahr midi heim, bitt schön 
Aber - dein Motorrad - es ist doch kaputt?" 

„Wer sagt denn das? Ach so, ta War kaputt 
Seit gestern geht es wieder " Er setzte sidi zu 
Ihr auf dps Kanapee, legte den Arm um ihre 
Hüfte und wurde zutraulldi wie in alten Ta- 
gen ...letzt paß einmal recht gut auf Schatzerl 
Du sagst, daß dein Vater dir den Hof ver- 
sdireiben I5ßt Damit kann Ich nldit ganz ein- 
verstanden sein Da muß Ich schon auch mit 
eingeschrieben werden, sonst wär Ich Ja bloß 
dein Knecht. Und das willst doch auch nicht, 
oder?" 

Die Wally sah ihn eine Welle nachdenklich 
an. Dann nickte sie. 

„Es wird alles In Ordnung gehen, Florian." 
Hutten war eine Einöde, hoch Uber dem 

Dorf Steinberg gelegen. Es war sicher kein 
Wort zuviel gesagt, wenn die Wally meinte, 
daß sie den Florian zu einem der reii^isten 
Bauern machen würde. Weithin dehnten sldi 
Wiesen und Felder, und die Gebäude standen 
wie eine Festung auf der Höhe. 

Bei Ihrer Ankunft saß der Hotter auf der 
Hausbank, eine wollene DeAe über den Knien, 
obwohl die Sonne so warm schien. 

Florian erschrak ehrlich, als er den Mann 
sah, den eine schleichende Krankheit In den 
paar Monaten zu einem Skelett hatte abma- 
gern la.ssen. 

Der Hotter versuchte ein Lädieln, aber sein 
Gesidit verzerrte sich nur wie im Schmerz. 

„Bist endlich da, Wally? Die Kathl hat mir 
die falschen Tabletten gegeben, mein ich, weil 
der Sdimerz seit mittag gar nicht nachlassen 
will." 

„Gleich schau ich nach, Vater. Und schau, 
wen Ich mitgebracht hab." 

„Hab ihn schon gesehn. Grüß dich, Florian. 
Hilf mir in die Stube hinein. Nicht einmal die 
Sonn' kann Ich mehr ertragen." 

„Ja. komm nur. Hotter. Stütz did» nur fest 
auf mich." 

Sie gingen miteinander ins Haus. Erst spät 
in der Nacht fuhr Florian wieder zurück nach 
Kirdizell. Die Würfel waren gefallen. In drei 
Wochen würde er die Wally heiraten und Hot- 
ter vom Berg sein. 

In banger Sorge wartete Agnes fast eine 
Woche vergeblich auf Florian. Endlich kam er, 
und zu einer Zeit, zu der sie ihn am wenigsten 
erwartet hätte, nämlldi am frühen Morgen 
schon. Sein Motorrad hatte er wieder Im Moos- 
gatterl eingestellt. Von da aus hatte er dann 
nur mehr eineinhalb Stunden auf die Kran- 
neralm. 

Agnes merkte sofort an seinenn ernsten Ge- 
sicht, daß Ihn etwas bedrücken mußte. In Ihrer 
offenen Art wollte sie damit nicht warten, bis 
er settwr davon sprach, sondern sagte es ihm 
auf den Kopf zu. 

„Du hast Irgend etwas, Florian? Willst du 
es mir nicht sagen?" 

Es Ist nicht leicht mit Ihr, dachte er. Sie 
schaut einem Immer gleich bis auf den Grund 
der Seel'... 

„Ich sag es Älr schon?" antwortete er. 
„Ist es was Schlimmes?" Besorgt trat sie auf 

ihn zu und sah ihm In die Augen. 
„Na ja, arg genug Ist es mir, wenn Ich dich 

jetzt länger nimmer sehen kann." 
- Dann ging er langsam davon ... 

Er sah das Erschrecken, das über Ihr Gesicht 
huschte. 

„Und warum nidit?" fragte sie. „Ich richte 
Jetzt einen Kaffee her für uns zwei, und in- 
zwischen erzählst du mir alles." 

Ein befreiter Atemzug hob seine Brust. Gott 
sei Dank, dachte er. Auf diese Welse kann Ich 
•s ihr eher sagen, wenn sie mir nicht dauernd 
dabei In die Augen schaut 

Und während sie das Wasser aufsetzte una 
mit der alten Kaffeemühle zwischen den 
Knien den Kaffee mahlte, brachte er. mit eini- 
gem Stocken zwar, die Lüge Uber die I.ippen 
die Holzfirma, für die er bi.sher immer klei- 
nere Posten Holz aufgekauft habe, schicke ihn 
nun mit einem großen Auftrag ganz weit fort 
bis nach Schweden hinauf. 

Sie Heß die Hände für einen Augenblick 
ruhen. 

„Wie lang bist du denn da aus?" 
Er seufzte. „Das läßt sich nicht genau sagen 

Zwei Monate gewiß wenn e.s nicht drei wer- 
den " 

„Das wäre ja ein Vierteljahr", meinte sit 
erschrocken. „Bis dahin bin Ich ja gar nicht 
mehr auf der Alm " 

„Hätte ich mir das gute Geschäft denn aus- 
kommen lassen sollen?" 

„Davon kann keine Rede sein", antwortete 
.Agnes. „Es kommt für mich bloß alles so un- 
erwartet. Ich denke audi daß es sldi lohnt 
daß es ein gutes Gescl»ift sein wird'" 

Florian mußte seinen Bild« zur Seite wen- 
den. „Ein gutes Geschäft, ia. das kann Ich wohl 
sagen." 

Der Duft des Kaffees schwebte durch di.. 
Raum. Die Fenster standen offen, und In kur- 
zen Zeitabständen husdite eine Schwalbe her- 
ein, schwebte von Balken zu Balken und flirrte 
wieder hinaus. 

„Du darfst nicht glauben, daß es mir leicht- 
fällt", sagte Florian nach einer Welle. „Und ich 
bitt dich, Agnes, mach mir das Fortgehen 
nicht schwerer, als es sowieso schon ist " 

Sie lädielte ihm tapfer In die Augen, ob- 
wohl ihr das Herz wie ein Stein in der Brust 
lag Sie hatte die Tas.sen aufgestellt und 
sdienkte ein. 

„Du gehst ja nicht aus dem Leben und ich 
werde jeden Tag zählen, bis du wieder- 
konuiist." 

Doch, hätte er nun sagen müs^n, ich geM 
aus dem I.cben - aus deinem Letjen. Aber icn 
vergoß dich nicht, und - es wird sich scho« 
machen lassen, daß ich audi einmal wieder tu 
dir konune 
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St'hnchaiifKabc Nr. 17 
Von O. tlrreban 

W a a g u I e c h t . 1. Bezirk Berlins, 8. 
diem. Element, !) Kurzw (. e. Zugmasdiine, 
11 Abk für Santa, 13. anhänglich, 15 klein- 
stes Teilchen, 16 Zustrom, Gedränge, 1!) Ind. 
Politiker 21. Landschaftsform, 23. Brei, 25. 
Fluß In Italien. 26 flott, dreist. 27. Jazzart, 
2!) Kfz-Kennz Nalla 30. pikante.s Gericht, 
33 Heiliger 35 Gebirge In Asien. 36 griech. 
Phllosophcnschule, 38 ehern russ. Dorfge- 
moln.schaft. 40 Hrab.- Sohn. 41 Verslcherungs- 
brgrlff. 44 Nadelbaum 

Senkrecht 1 Verehrung. 2. Soldaten- 
Buswels Im Kriegsfall. 3 Kfz-Kennz. Passau, 
4 Stadt 1 d Niederl , 5 Abk f e. Himmels- 
richtung 6 musik Begriff. 7 Plunder, 10. 
Wind am Gardasee. 12. mftnnl Kurzname, 14. 
engl.: (Ge) Brauch, 15 Kfz-Kennz Aurich, 17. 
engl Artikel 18 süddt.: Grasland. 20 Speise- 
würze, 22 Papagel. 24 westl Großmacht 28. 
Knäuel 31 Spitzname f. d US-Soldaten 32. 
Int.: Kunst, 33 Hoherprlester, 34 Pöbol. 35. 
Nährmiilter. 37 Werkzeug, Gesenk, 33 Bo- 
Bland. 42 Zeichen f. Aluminium, 43 Kfz- 
Kennz Karlsruhe 

Brsuchskartenrätsel 
Weldien Beruf hat diese Dame? 

BENA STRYHMING 
KIEL 

Silhoiiriilsel 
Aus den Silben: a - be ca - dien - da 

da - da - de - den - dl - die - dorff - dur 
e - el - el - er - es - fa - fen - fle - fre 
gat - gel - haf - ho - I - I - ja - ka - kolt 
la - ma - me - na - na - na - ne - ne - ne 
ral - rel - rl - rl - rl - rlt - ro - sau - .sdiwanz 
se - se - so - sei - so - su - te - te - Iba 
the - tlg - tor - ze - sind Ifl Wörter folgender 
Bedeutungen zu bilden: 1 Singvogel. 2 Dich- 
ter der dt Romantik 3 Heimat des Odys-;eus, 
4. griech Qiielinymphe, S tflrk Anrede. 6. 
Afrikaner. 7 Benehmen von Rüpeln, fl Ge- 
schwätz. !) span Tanz. 10 Staat in den USA, 
11 Musikstück 12 röm Philosoph. 13 Wriß- 
fisch. 14 urweltl Kchse. 15 Oaunerslürk 16 
griech Göttin. 17 Käsesorte. 18 Kriegsschiff, 
10. Mllgl des Allestenrates 

Die ersten und dritten Biidislaben - von 
oben nach unten gelesen - nennen ein Wort 
von I.e.sslng. 

liUstigos SiHionriitsel 
Aus den Silben: bank - bein - blall cli.-n 

del - el - er - fen - ge - han - Im - l;:ir 
kennt - korb - ku - le - lung - men ■ müh 
netz - nis - no - pel - pfad - quark - 
schwarz - stel - te 'en - ter - tram - un 
zwick - sind 11 Lösungswörter nachslehi-ndi-r 
doppelsinniger Bedeutungen zu bilden 1 
dummes Zeug redendes Feingebäck, 2 Arbeils- 
verhällnls von nicht großer Bedeutung 3 von 
Bienen erteilte Absage auf einen Antrag. 4 
als Fanggeräl geeignetes Benachrlchtlming-;- 
mlltel. 5 Wog für unbeholfene Menschen 6 
Körperglic-d eines Märchenwesens 7 An- und 
Verkauf einer Farbe 8 Fachzellung für ein 
Holzschneidegeräl. !) das Wissen über ein per- 
sönliches Fürwort, 10 Silzmöbel für diploina* 
Schriftstücke. II kneifendes Mahlwerk 

Die Anfangsbuchslatien - von oben nacli 
unten gelesen - ergeben einen „aus einem 
Fechthieb hergestellten konzentrierten Aus- 
zug". 

Silhcndomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine forllaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt, deren Endsilben jeweils die 
Anfangssill)en des nächstfolgenden Worte« 
bilden 
gel - mal - nis - nor - se - ta - le - ten 

Mixr.'ilvi-l 
HIGA -t NKl Slaal in Afrika 
TKKll -( KOS - Gefolge 
POMP ^ KHA — süclamerik Stunii 
n.\MK 4 Al.l — port Heerfiihn'r 
MKT'I -I Al.A •• rhrislbaiimsclimuck 

Vorstehende Wortpaare slml so zu schütteln 
und 'u vermengen, daß neiu Wörter der an- 
geführten BcdeuUingen eni-tehen Ihre An- 
f.iiiüsbiuh.staben nennen - in gegebener 
Reihenfolge - einen Ilimalaj.ista.it 

Hier darf gi'.sloHli'n werden 
Jcilem dei naiiisli'lienden Wörter Ist ein 

ncK'lisl.tbe /.u entwc'nden. damit ilie ..bestohie- 
nen" Begriffe, dei Reihe nach gelesen, ein 
Spruiiwort ergehen 
.^d^■r ■ Hund - Oger • l.isi - Oder Bi'^teck 
Loch dein M.inn - Pfand - rund - Kinder 
Ton Knill 

Seliüllcirätsel 
S.H'lie - 0( ra ~ K.int Rinde Krbse - I''iit<"r 

nie.e W irti-r sind so ^u sehiil'c in. daß an- 
dere liegiiffe entstellen Ihre Anfang-l>ueh- 
sialien nen'ien d.inn einen Beruf. 

Ki>ns<inan1eii-Verhi«n 
g g n s I z z h n s c Ii n 

An den rleliligen .S;ellen mit Selbstlauten 
HM^ijetiilli, liest man einen -Spruch über die 
Cegeivilit/.e 

Weiß am Zug gewinnt. 
Kontrollstellung: Weiß: Kc8, Lg8, Se2 

(3 Steine). - Schwarz; Khl, Sei, Bh2, h4 
(4 Steine). 

Wortfragmente 
lirr werv geh ieif Ivie ragt 

Die vorstehenden Wortfragmente besagen, 
richtig geordnet, daß vieles Fragen nicht Im- 
mer zum Erfolg führt 

Küt.selgleiehunf; 
(iii'sudit wird x> 

(a b) -t (c d) + (e f) + (g h) ) (i k) ) 1 — k 
Es bedeuten: a) französische Stadt, b) bibl 

Gestalt, c) Zahlungsmittel, d) Kfz-Kennzei- 
cheii von Düsseldorf, c) still, f) l.otlerleanteil, 
g) .Schlußwort des Gelietes, h) engl.: Miiiinei, 
i) Probe, k) franz : ist, 1) Zeichen für Tantal 
X =■ Wassersport Veranstaltung. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer; 
(iniltes K reu/Worträtsel: Waagerecht: 

1. \V:il, -i Kur, 7. Ilel, 10. Farad, 12. Alu, 13. 
Maler, l.'i tja. 16 Abt. 18 Rae, 20 l.sa, 21. 
Henkel, 211 Kiesen, 25 Knak, 27 Teil, 28 Friese, 
.•«). Uae.son, 33 Dail, 34 Engel. 36 Arie. 38 Ate, 
39. Tie, 40. DKL, 41. Muse, 43. Ranke. 45. Tcrm, 
•16. Mainau, 48. Empire, 50 Baar, 51. Rist, 52. 
Eigelb, 55. Laotso, .59 Ira, 60 Gel, 62 Gel, 63. 
Rat, 64. Segen, 66 Asa, 68. Maine, 70 Nes, 
71. Tag, 72. Spa. - Senkrecht: 1. Ware, 
2. Aran, 3 la, 4. Kat. 5. UL, 6 Rur, 7 ha, 
8. F.Iis, 9. Lese, 10 Feh. 11 Daene, 13 Meile, 
14 Ran, 17 Blase, 19 Areal. 22 Keil, 24 Elsa, 
26 Kentaur, 27. Trecker, 28 Fatum, 29 Riesa, 
31 Order, "it. Niere, 33 Dam, 35 Gin, 37 Elm, 
42. Eibe, 43 Raabe. 44 Emile, 45 Tito, 47 
Nalon. 49 P.salm. 52 Eis, 53 Iren. 54 Gage, 56. 

Trip, 57 Sana, 58 Kte, 61 Lat, 62. Gag. 65. es, 
67 Sa., 69 As 

/uhlenriitsel I. Sand, 2. Tier, 3 Rutini, 4 
Ilse, 5. Choi, 6 Hemd, 7. Posa. 8 Unke, 9 
Nest, 10 Koch. II Tuan = Strichpunkt 

Sehurhaiitgalie Nr. Iti: 1 Dh2-c7t! Kc6Xc7 
(odi'r Kb5) 2 De5t nebst 3 Db6 oder Lfll 
matt (oder 1 Kd5 2 d8Dt Ke4 3 Df4 m.illi 
2. d7-d8D t! Kc7Xd8 (falls 2 Kb7, so 3 De« 
matt und falls 2. Kc6, .so 3 Dd7 matt) 
3. Le3-b6 malt! Dieses Mallbild zu sehen, dar 
auf kam es an 

KälselgleirhiinK: a) Paler, b) Ter, c) Termine, 
d) Mine, e) N, f) Posten, g) PF.N. h) Kern. 
1) kn. - X Paterno.ster 

Wortfragmrnle: Jung gewohnt - all geta:. 

Heiteves "Mlevlei 
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Kur/.kriiiii von Marlon Morlimer 

^ I 
.Nehmen Sie nur einen tüditigen | 

Schluck! Das beruhigt!" | 

Zdrter Wink 
Dei rilin- und Bühnenschauspieler Gustav 

Knuth ist ein Feinscimieckei und er haßt es, 
waiirend des Essens gestört zu werden Als 
eine geräucherte Rinderzunge aufgetragen 
wurde fiagte Ihn seine rodselige Tischdame: 
„Herr Knuth. wie essen Sie die Zungen 
eigentlich am liebsten?" Knuth dachte nur 
einen .Augenblick nach, dann antwortete er 
lächelnd „Schweigend vollkommen schwei- 
gend" 

Bttsliafl 
Als Friedlich der Grolle in Dresden war, 

zeigte miin ihm auch die große Anzahl Perük- 
ken, die dei bekannte Diplomat Graf Brühl zu 
tragen pflegte Mit hintergründigem Spott 
bemerkte Friedrich der Große „Wieviel 
Perücken für einen Mann, der keinen Kopf 
hat'" 

Als Helen Smith von einem K.iileeklatsch 
bei ihren Freundinnen nach Mause zurück- 
gekehil war, stellte sie fest daß sie nur noch 
einige Cents in ihrei Cieidböise halte Das wai 
um .so ärgerlicher, als Helen nocii ver'diiedenc 
Einkäufe tätigen wollte Sie beschloß einen 
Betrag von ihrem Konto auf dei Bank abzu- 
heben, und verließ dir Wohnung An der 
Straßenecke Hei ihr tliichtiger Blick auf einen 
Steckbrief .Zehntausend Dollar Belohnung 
für die Ergreifung des Sihwerveriirecher.s 
James Woods'" 

Gleichzeitig mit Heien Srnith betrat ein 
großei breitschultriger Mann die Bankiiliale. 
der dann dicht hinter ihr vor dem Ka.ssen- 
.schaller stcnonblicb ..Geben Sie mir iiunderl 
Dollar von meinem Konto'" sagte Helen zu 
dem Kassierer Der Beamte blätterte in .seiner 
Kartei zog eine Karle heraus und legte sie 
vor Helen auf den Tisch ..Hier ist Ihi Konto- 
auszug Mrs Smith" sagte er „Ich " 

In die.sem Augenblick stieß Helen einen 
durchdringenden Schrei aus Der Beamte 
zuckte zusammen Der breitschultrige Mann 
aber, der hinter Helen stand, drehte sich plötz- 
lich um und raste auf die Straße Dabei lief er 
geradewegs einer Polizeistreife in die Arme, 
die ihn festhielt genauer betrachtete und 
schließlich in ihm den steckbrieflich gesuditen 
Schwerverbrecher James Woods erkannte. 
Woods war so verdattert, daß ei an keinen 
Widerstand dachte und sich festnehmen ließ 
„Die Frau in der Bank ". stotterte er „sie 
hat mich erkannt!" 

Helens Verzweiflungsschrei und die Fest- 

naliiiio de.s Vorbrediers machten Schlagzeilen, 
„lli ien .Smith entlarvt Sciiwcrverbiecher", lau- 
tete die Haiken-Überschrift einer großen Zei- 
tung in Chikagü , Dei Geistesgegenwart einer 
jungen Frau ist es zu verdanken, daß Woods 
an einem neuen Bankraub gehindert und auf 
der Stelle verhaftet wurde" 

Helen -SM.ith vvai die Heldin des Tages, und 
sie erhielt die ausgesetzte Belohnung von 
zehntausend Duliar 

„Helen, wie hast du das nur lertiggebrachl?" 
fragte am folgenden Tage ihre beste Freundin. 

„Dir kann ich ja sagen wie es wirklich 
war gestand Helen Smilh „leb halte keine 
Ahnung, daß dei Mann, dei hinter mir stand, 
der gesuclUe Verbrechei Woods wai Aber als 
der Bankbeamte mit nieinen Kontoauszug 
vorlegte, da si+irie idi vor Schreck auf Idi 
halle nämlich nur noch zehn Dollar auf mei- 
nem Konto!" 

= „Worüber niüchten Sie sidi denn gerne = 
i unterhalten: PuBhall, Politik, Kunst, = 
= Fernsehen «der die Sexwelle?" = 
MIIIMIIIIIIIIIinillllllllMIIIIIMIiMIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIMinillMIIMIII 

Schlagfertig 
In Gegenwart von Friedridi Luft, dem Ber- 

liner Kunstkritiker, meinte ein junger Mann 
großspurig „Ich schreibe Gedankensplitter'" - 
„Wirklich", staunte Friedrich Luft, „und wie- 
viel fabrizieren Sie so aus einem Gedanken?" 

Osterglocken / Von lleinrieli Seidelbast 

Zum Schmunzein 

Im Frühling mache ich inimei eine sdilimme 
Zeil durch Da bin idi dann in meinem Büro 
hoch oben unterm Dach bar ledei Hilfe und 
muß meine Briefe und Manuskripte, meine 
Abrechnungen und meine Lügengeschiditen 
fürs Finanzamt selber aul der .Schreibmaschine 
tippen Sobald nämlich der Lenz in unserem 
Garten Einzug hält, kündigt meine Frau all- 
jährlich meiner Schreibkraft Das isl bitter, 
denn wer hilft mir nun. all die Gedanken 
meines übervollen Frühlingsherzens zu Papier 
zu bringen' 

Trost 
Sie: „Stiiäme dich! Sdion wieder ins Wirts- 

h;ius zu gehen, wo du dodi genau weißt, daß 
übermorgen die Miete und die Llchtredinung 
fällig sind 

Er: „Aber, Sdiatzi, bis dahin bin Ich doch 
längst wieder daheim'" 

Kompliment 
Eine Filmdiva halte einen jungen Mann, der 

sehr In sie verliebt gewe.sen war in einer Ge- 
sellschaft in häi'lieher Weise blamiert Einige 
Jahre später begeaneten sie einander wieder- 
um auf einer großen Gesellschaft Die Diva 
ging mit spottisdieni Ladieln auf den Mann 
zu und sagte laut: „Sie waren es doch, der so 
unsterblich in mich verliebt war und den ich 
nicht erhörte?" Der junge Mann verbeugte 

sich und erwiderte nicht weniger laut: „Gnä- 
digste sind ein Opfer der Familienähnlichkeit 
geworden Dus war nicht ich. das war mein 
Großvater, als er ungefähr so alt war wie 
Ich," 

Kavalier alter Schule 
Ein älterer Herr, Kavalier alter Schule, 

trifft zufällig eine ihm bekannte Dame, die er 
seit .lahren nicht mehr gesehen hat. 

„Oh", ruft er aus. „gnädige Frau, idi hatte 
Sie fast nicht erkannt, so sehr haben Sie sich 
verändert'" 

„So?" meinte die Dame. „Zum Bi-'sseren 
oder zum Sctiiechteren!" 

„Aber, gnädige Frau", ruft der alle Kava- 
lier. „Sie können sich dodi nur zum Besseren 
verändern!" 

„Oer Herr Direktor ist nicht zu spre- 
chen ... er ist sehr besehäftigl!" 

Kaum begann der Garten grün und bunt zu 
werden, da war es auch in diesem Jahr wieder 
soweit. Fräulein Susanne mußte gehen. Und 
das nur, weil die Osterglocken blühten. Ich 
hatte einen großen Strauß gebunden, sattgelb 
und von duftiger Fülle Den hatte Ich auf 
Fräulein Su.sannes Schreibtisch gestellt, weil 
auf meinem kein Platz war 

Hermine verstand es falsch. Weldie Frau 
auch versteht es richtig, wenn man Blumen 
woanders hinlegt als in ihre Arme? 

Hermine verstand es völlig falsdi Sie sagte 
es Fräulein Susanne ins Gesicht Diese vergoß 
eine kleine Träne Dann ging sie Ich sah es 
mit traurigen Augen Well mir doch Jetzt die 
Albeil über den Kopf wachsen würde 

Aber idi fand einen Ausweg Ich engagiert« 
eine männliche Schreibkraft Hermine zullel)« 
und um des lieben Friedens willen Aber der 
junge Mann zeigte sidi nur halb so tüditig 
wie Fräulein Susanne Er hatte keine Einfälla. 
Unserer letzten Lügengesdiichte füi^s Finanz- 
amt fehlten ganz und gar die feinfühligen 
Argumente zur Rechtfertigung des Versdiwlii- 
dens überschüssiger Gelder Wie feinfühlig 
war dagegen Fräulein Susanne gewesen! 

In der letzten Wodie Ist auch der junge 
Mann gegangen Audi er liebte Osterglocken. 
Ich überraschte ihn. als et einen großen Strauß, 
sattgelb und von duftiger Fülle. Hermine in 
den Arm legte Ich weiß nicht, ob ich ihn miß- 
verstanden habe - aber Ich habe ihn vorsichts- 
halber an die Luft gesetzt. 
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So lernt Ihr Kind in 8 Tagen regelmäßig Zähneputzen Getreidekrankheiten mit Erfolg heilen 

H-iii icz 

iet Wiensen 
Kumpel ist nicht gleich Kumpel 

Uc•ilivl•rs«•hlü^.sl• und l'iisprln simi Kcnn- 
/••iclii'ii der I'r<M/.<-ilm<Mlo '73. I.inks ein 
ItlmisciM aus Kunstlcdt-r, rechts eine 

Komhination im Marine-IiOok. 

Berufsliild des Bergmanns hat sich geändert / Technik verlangt Weiterbildung 

Vielfach saKt man fianz cinfadi „Kumpel", 
wenn man von HorKarbcitcTn spricht, und 
früher einmal he/.oichnrte dieser Sammel- 
begriff auch Männer, dir so ziemlicli alle die 
Kleichc Arbeit leisteten. Mittlerweile aber hat 
sich auch im UerRbau eine weitnehende Spe- 
/ialisierunK durchResctzt, und im Steinkohlen- 
bernbau an der Iluhr Kibt es etwa 20 Kach- 
richiunKcn, deren Aufgaben teilweise erheb- 
lich voneinander abweichen. 

Das liild vom pickcischwinüf nden oder den 
Prefilufthammer ins .schwar/e Kohlenfliiz 
drückenden Kumpel, das man noch immer in 
Lesebüchern finden kann, ist von derheutiKen 
Wirklichkeit so weit entfernt wie die dama- 
lige Zeit. Automation, VollmecbanlsierunK und 
elektronische Steuer.systeme haben den BerR- 
leuten die schwere körperliche AnstrenRung 
aliKenommen. HicsiRe Ma.schinen reißen die 
Steinkohle tonnenweise aus dem Herß, För- 
derbänder transportieren sie ab und beladen 
die bereitstehencien KohlenzÜRe. 

Schwarz Im Closicht wird man noch immer 
in einem KohlenberKWcrk, aber die TätiKkeit 
hat sich KrundleRcnd Rewandelt. Sie besteht 
heule in der BeaufsicbtlRung, WartunR und 
SteuerunR der Maschinen, und dementspre- 

chend braucht man Stark-stromelektriker, Be- 
triebsschlo.s.ser, Dreher, Stahlbauschlosser, 
Elektromechaniker, Meß- und Regeltechniker, 
Fernmeldemonteure, Bergvermessungstechni- 
ker und dergleidien Spezialisten mehr. 

Mit dem Berufsbild des BerRmanns hat sich 
auch die AusbildunR geändert. Früher als 
andere Indu.striezweige bat sich der Rulirberg- 
bau auf die F.rforderni.sse einer zunehmend 
technisierten Zukunft einge.stellt. Während 
die berufspädagogische Qualifikation für alle 
Ausl)ilder allgemein erst 19(i9 durch das Be- 
rufsausbildungsgc.sotz vorgeschrieben wurde, 
ist sie im Bergbau schon seit Anfang der fünf- 
ziger .fahre eingeführt. 

Wie hervoi ragend dieses AusbildunRs.system 
ist, zeiRt sich darin, daß die Ingenieurschüler 
der lUihrkohle AG in überdurchschnittlicher 
Zahl von der MÖRlicbkeit des zweiten Bil- 
dungsweRes CJebrauch machen. Im Winter- 
semester 1!)70 71 beispielswei.se bctruR der An- 
teil der Ruhrkohle-lngenieurschüler, die ohne 
mittlere Keife oder Abitur nur über den 
naupl.schulab.'--thluß zum Studium gekommen 
waren, mehr als 01 Prozent. 

Clroß geschrieben wird auch die Weiter- 
bildung, die nötig ist, weil die technisdie Ent- 

wicklung auch im Bergbau nicht stcbenbleibt. 
Noch lei.stungsfahigere Maschinen und vi r- 
stärkter F;insatz von Hilfsmitteln, wie Elektro- 
nik und Laserstrahlen, erfordern ständig neue 
Kenntnis.':e, und es wäre unwirtschaftlich, 
wollte man die Bergleute erst vor Ort unter 
der Erde mit den Neuerungen vertraut 
machen. 

Deshalb drücken diese Spezialisten des Berg- 
baus alle paar .Tahre bei voller Lohnfortzah- 
lung in Ma.'-chinen-ÜbunRs-Zentren erneut die 
„Schulbank". In Kur.sen werden sie von i r- 
fahrenen Fachleuten im richtigen Umgang mit 
Ma.schinen und Geräten unterwiesen In gro- 
ßen Hallen ist alles aufgebaut, wa< den Ma- 
schinenpark unti r Tage tiildet, l'nd ehe dort 
unten eine verbesserte Maschine eingesetzt 
wird, lernen die Bergleute in den fliungs- 
zentren mit ihr umzugehen. 

Alles in allem gesehen, ist dt m Hei g- 
mannsberuf das Joch schwerer körperlicher 
Arbeit abgenommen worden, dafür hat er an 
Vielseitigkeit gewonnen, und die Tatsache, daß 
es slrts noch etwas hinzuzulernen gibt, macht 
ihn interessant wie nie zuvor, als Kumpel 
eben gleich Kumpel war. 

Belohnen ist das bessere Erziehungsprinzip 

Getreidekrankheitcn machten in den ver- 
gangenen .fahren die Hoffnungen des Land- 
wirts auf .Spitzenerträge oft zunichte. Erst 
jetzt, .seit es Möglichkeiten gibt, diese Krank- 
heiten gezielt mit Fungiziden zu bekämpfen, 
können die sortenbedingten Ertragsanlagen 
voll ausgeschöpft werden. 

Der Getreidemehltau wird durch relativ 
trockene und warme Witterung begünstigt 
und befällt alle Getreidearten. Besonders an- 
fallig sind Winter- und Sommergerste sowie 
Winter- und Sommerweizen. Neben den Sten- 
geln und Blättern wird bei Weizen audi noch 
die Ähre befallen. Sichtbare Infektionszeichen 
sind weiße, watteartige Pusteln. In staiken 
Mehltaujahren kommt es zu Mindererträgen 
von 30", 0 und mehr. Calixin ist ein geeigne- 
tes Fungizid, um den Blatt-Mehltau gezielt 
zu bekämpfen. 

Ein weiterer Schadfaktor im Weizenanbau, 
der oft als Mischinfektion mit dem Mehltau 
zusammen auftritt, ist die Spelzenbräune. Das 
neue Cercobin M ist als erstes systemisches 
Fungizid zur Septorlabekämpfung amtlich zu- 
gelassen. Der Spritztermin ist kurz nach dem 
Ahrenschieben. - Die Spelzenbräune zeigt sich 
durch unregelmäßig verstreute, bräunlidie 
Blatt flecken. Wenn der Pilz Fahnenblatt und 
Spelzen erreicht hat, treten hohe Ertragsver- 

iuste ein. Versuche brachten bei Einsatz von 
Cercobin M im Weizen bis zu 5.5 dz/ha Mehr- 
ertrag. D.Tbei wurde Septoria und Ährenmehl- 
tau von Cercobin M erfolgreich kontrolliert. 

Als weiterer Schadlaktor im Getreidebau 
ist die Ilalmbruchkrankheit bekannt. Sie be- 
fällt Winterweizen, Gerste und Roggen, 
auch Sommerweizen und -gerste werden 
manchmal befallen. Bereits leichter Befall 
.schädigt die Ähren- und Kornausbildung. Pa- 
rasitäres Lagern verursacht Unkrautdurch- 
wuchs, Ernteschwierigkeiten und Ertragsaus- 
fälle von 20 30"'o und mehr. - In mehrjähri- 
gen Versudien konnte die Wirkung des neuen 
.systemischen t'ungizids Cercobin M auf die 
Halmbruchkrankheit ermittelt werden. Die 
Versuchsergebnisse zeigen beachtliche Er- 
tragssteigerungen, die ülier lO^'o lagen. Als 
günstigster Spritztermin erwies sich der Zeit- 
punkt zu Beginn des Schossens. Besonders die 
Kombination von Cercobin-M- und Cycocel- 
F.insatz brachten sehr hohe Mrhrerirnge. 

Der Getreidebau, der sich bei uns in der 
BRD immer weiter au.sdehnt, kann heute als 
Spezialkultur immer intensiver betrieben 
werden und bringt daher, wenn man sich der 
entsprechenden Hilfsmittel bedient, ein gutes 
betriebswirtschaftliches Ergebnis. 

Bei den BItui.sons unterscheiden sieh zwei Typen: der wirkliehe „blusige" 
Blouson mit Kaglanärmeln, der vor allem im Rücken etwas weiter ist 
und zumeist einen breiten Striekhund, oft audi Xrmelbündehen hat - 
er paltt xut zu den b<'(|uemen, etwas weiter geschnittenen Hosen: der 
enge Blouson, hüflkurz, s|M-nzerähnlich - er paßt gut zu den engen 
.leanshosen. - Das Bild ohen links zeigt den Blouson einmal in der län- 
geren und weiteren Form, mit farblich abgesetztem Striekhund, zum an- 

deren in der kurzen, engen Form. Im mittleren Bild: Fin Rlousonanzug 
aus grober Popeline mit I.ederkontrasten an Brusttasehen, Ellenbogen 
und Knien und eine leichte ungefütterte Nesseljacke Im llemdenstil. - 
Im Bild oben rechts sind abgebildet: Kin Kurzltlouson mit /.iersteppe- 
reien, einer Kellerfaltc im Kücken, mit sportlichen Schulterklappen und 
Xrmelspangen dowie für leichte Sommertage ein Blousonanzug in kleiner 
Karomusterung mit zwei aufgesetzten Taschen. Ki lo«: niH 
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Donald Duck bringt Kinder zu regelmäfiigem Zähneputzen 

Millionen Kinder lii'ben die Walt-Di.sney- 
Figur Donald Duck. Sie ist ihnen als guter 
Freund, als Held und als sympathische Au- 
torität bekannt. Donald Duck und seine lusti- 
gen Geschichten wer- 
den jetzt die Kinder 

beim regelmäßigen 
Zähneputzen begleiten: 
Nun gibt es audi in 
der Bundesrepublik die 
sdion in anderen Län- 
dern erfolgreich er- 
probte Donald-Duck- 
Zahncreme. Diese ei- 
gens für Kinder und 
Jugendlidie im Alter 
von 3 bis 16 Jahren 
entwickelte Zahncreme, 
die mit dem beliebten 
Spearmint-Ge.'JChmack 

versehen ist, enthält einen speziellen Fluor- 
^Virkstoff, der seine hervorragenden Eigen- 
sdiaften als Sdiutz gegen Karies in großange- 
legten klinischen Tests mit Kindern bewiesen 
hat. 

Jeder Donald-Duck-Padiung liegt eine 
lustige BUdergeschidite bei, die den Spaß 
beim Zähneputzen nodi vergrößert. 

Eltern müssen einfallsreidi vorgehen, wenn 
sie ihre Kinder von der Wichtigkeit regel- 
mäßiger Zahnpflege überzeugen wollen. Wenn 
Ihr Kind lernen soll, sich selbständig und 
freiwillig die Zähne zu putzen, dann mtiß es 
ausreidiend motiviert sein. Dazu gibt das 
Vasenol-Werk allen Eltern wertvolle Hilfe- 

stellung; In diesen Tagen startet in den Publi- 
kums- und Fernsehzeitschriften das große 
Donald-Duck-Gewinnspiel, bei dem viele 
attraktive Preise winken. Unter dem Motto: 

„So lernt Ihr Kind in 
8 Tagen regelmäßig 
Zähneputzen", hat das 
Vasenol-Werk ein er- 
folgreiches System ent- 
wickelt. Belohnen ist 
das bessere Erziehungs- 
prinzip. Belohnen Sie 
daher Ihr Kind, wenn 
es sich morgens und 
abends die Zähne putzt, 
mit einem kleinen Do- 
nald-Duck-Bild. Die 
Bildmarken dafür und 
weitere interessante 
Informationen finden 

Sie in den Zeitschriften-Anzeigen. Sie können 
aber auch direkt an das Vasenol-Werk in 
7238 Obemdorf am Nedcar, Postfach 124, 
schreiben. 

Wenn Ihr Kind sich adit Marken „verdient" 
hat, kann es an dem Donald-Dudc-Gewinn- 
spiel teilnehmen. Es braudit nur die Bildmar- 
ken auf eine mit Absender, Alter, Körper- 
größe und einem ausgeschnittenen Donald- 
Duck-Kopf versehene Postkarte kleben. Sie 
werden sehen. Ihrem Kind wird das Zähne- 
putzen mit Donald Duck Spaß madien. Und 
Sie haben die Gewißheit, Ihrem Kind bei der 
regelmäßigen Zahnpflege erfolgreich geholfen 
zu haben. 

AK 5 hemmt Karieswirkung von Süßwaren 

Hl) frozent aller Fünfjuhrigen leiden an Karies 
Diese Zahlen alarmieren: OH.5 Prozent der 

Bevölkerung leiden heute an Karies. Großan- 
gelcRte Untersuchungen in Kindergärten 
haben ergeben, daß bereits über 50 Prozent 
der dreijährigen und fast 80 Prozent der fünf- 
jährigen Kinder an Karies erkrankt sind. Die 
„Volksseuche Karies" verursacht mehr als 
,.nur" unangenehme Zahnsdimerz.en: Karies 
ist eine chemisch-bakterielle ErkrankunR, 
deren schädliche Bakterien sogar mit dem 
Blut.strom in den ganzen Körper gelangen. 
Schwerwiegende Folgen wie Herz-, Kreis- 
lauf-, Nieren- oder Nervenerkrankungen kön- 
nen dadurch hervorgerufen werden. Regel- 
mäßige Zahnpllege kann also gar nicht früh 
g<>nug beginnen. 

Wie können Eltern nun ihren Kindern hel- 
fen, folgenschweren Zahnschädcn vorzubeu- 
gen? Intensive Zahnpflege muß bereits in 
frühester Jugend, das heißt spätestens nach 
Durchbruch aller Mildizähne, beginnen. In um- 
f.i.s.senden zahnmedizinischen Studien i.st immer 
wieder festgestellt worden, daß schon ein gro- 
ßer Teil der Schüler beim Eintritt in die erste 
Klas.se tief zerstörte Milchzähne aufwei.st. Das 
führt in vielen Fällen zu Fehlbildungen im 
Gebiß, die .später gar nicht oder nur un/.'irei- 
chend wieder korrigiert werden können. 

Süßwaren brauchen nicht länger sdiädlich 
für die Zähne zu sein. Die dentasun-Gesell- 
sdiaft in 2901 Oldenburg-Neuenkruge hat das 
Wirkstoffkonzentrat AK 5 entwickelt, das die 
Karieswirkung von Süßwaren hemmt. Meh- 
rere Unternehmen der Süßwarenindustrie 
statten bereits einen Teil ihrer Produktion mit 
AK 5 aus. Mit mehreren bekannten Siiß- 
warenherstellern im In- und .Ausland wird 
zur Zeit verhandelt. Die Firma Dr. Balke, Det- 
mold, Hersteller von Reformhauserzeugnis- 
sen, wird in Kürze Produkte mit AK 5 iicr- 
stellen 

AK 5 ist völlig gesdmiacksneutral und kann 
praktisch allen Süßwaren beigegeben werden. 
Das gilt auch für Marmelade. Die Wissen- 
schaftler gingen bei der Entwicklung von .'KK 5 
davon aus, daß dem Zucker bei der Raffina- 
tion alle die Stoffe entzogen werden, die der 
Körper bei der Zucker\'erbrennung benötigt. 
AK 5 enthält Mineralsalze, Vitamine und 
Spurenelemente in der ursprünglich vorhan- 
denen biologischen Relation. 

Zucker bewirkt im Mund Säurebildung. Die 
Säure greift die Zähne von außen an. AK 5 
verhindert die Bildung von Säuren im Mund- 
höhlenmilieu. Wissenschaftliche Untersuchun- 
gen haben auch ergeben, daß Zucker zum Ab- 
bau im Organismus die bei seiner Gewinnung 
entzogenen Stoffe aus dem im Körper vor- 
handenen Reservoir bezieht. 

Vor allem aus den Zähnen werden die zur 
Zuckerverbrennung erforderlichen Mineral- 
stoffe geholt. Dadurch wird eine ständige Ent- 

mineralisierung insbesondere der Zähne be- 
wirkt. Die Zähne werden von innen ausge- 
höhlt. 

AK 5 enthält nur natürliche Bestandteile, 
die bereits in langen Testreihen als karies- 

hemmend erprobt worden sind. Versuche mit 
Spezialkaugummi ergaben Kariesreduktion. 
So ermittelte die Universität Alabama (USA) 
1907 bei einer solchen Untersuchung mit 418 
Schulkindern, daß die Karies um bis zu 
60 Prozent bei den Versuchspersonen zurück- 
ging, die mit Mineralstoffen versehenen ge- 
zuckerten Kaugummi über einen Zeitraum 
von drei Jahren gekaut haben. 

AK 5 ist zum Bundespatent angemeldet. 

JL 

wohnen 

stimmung.<ivoll - festlich. W,1r bringen 
den T.uxus den .sidi jeder leisten 
kann. Ideen .lus aller Welt. Immer . 
aktuell - immer preiswert. 
Sie finden bei uns das Schönste. . 

          Quadratmeter 

MÖBEL - S C H WI IM D ASCHAFIfENBMRG 
Sehr wichtig für Sie: Unser Ladeneingang und unser Pairkhof sin^ n«' Bodeisch winghatr., nicht in d« Hemsestr. - 

FROHSlf/^ - 'V.  : — 

CARL WEISS ' 
Umzüge 

mit Fachpersonal 

607 Langen Lutherstr. 26 
® (061 03) 2 36 91 

Unverbindliche Umzugsberatung 

Kleinklaviere 
u. a. Yahama 

Flügel 
In allen Größen 

W. EPPELSHEIMER 
Darmstadt, RheinstraBe 24, Telefon 4 88 00 

Baugesdiäft Riewesell 
übernimmt 

Umbauten und Neubauten 

Langen. Vor der Höhe 4 
Telelon 06103'23327 

Wählen Sie JÜRGENS! 
Problemlos - bi« hin zum Service - 
das Jürgens-Oibrennerprogramm. 
Alles In elnar Hand. 

W. Winkel |r. 
ölbrennerfabrlkatlon 
Dreieichenhain 
Weimarstraße 7, Rul 8 11 94 

r: iat 128: die Formel der Vernunft 

' . Auch für sportliche Fahrer! 

ßnaa 

Ist Ihre Familie der Grund, 
daß Sie kein sportliches 
Auto fahren? 
Oder die Wirtschaftlich- 
keit? Oder die Sorge um 
Internationalen Service? 
Dann wird es 
höchste Zeit, sich mit 
dem Fiat 128 Sport- 
Programm zu befassen I 
Denn hier haben Sie gleich 
fünfmal (IJ die Wahl, 
achten sportlichen Flair 
mit viel Leistung, viel 
Platz, viel Serien- 
ausstattung zu verbinden. 
Und das alles zu 
vernünftigen Kosten und 

mit europa weiter Be- 
treuung. Diese 128 Sport' 
modelle sind technisch 
genauso ausgereift wie 
die normalen Limousinen, 
Und sie bieten rundweg 
die Qualität moderner 
Großserienfertigung, 
f^a! ansehen, mal probe- 
fahrenl 

Fiat 128 Rally: die 
perfekte Sportlimousine 
für DM 7.990.' (Leicht- 
metall-Felgen + 300,-). 
Fiat 128 Sport Coupö: 
vier Klasse-Sportwagen 
ab DM 7.990.-. 
Preise ab deutschem Zentrallager. 

Fiat hat ein Herz für sportliche Fahrer, 
ihr FIAT-Händler 

EMIL MUELLER 
Kraftfahrzeuge 

Offenbach am Main, Sprendlinger Landstraße 234 
Telefon 833521/836320 

Basa 
In Buropa 7500 Service-SlüUpunk le, 

allein in Deutschland J400 
Gesicherte Versorgung mit OriyiiuiiErsatzteilen 

Kfz-Zulassungs- 
dienst 

Versicherungen 
aller \rt 

Herbert Kirchherr 
Langen 

Schillerstraße 10 
Telefon 2 28 93 

Besser 
<1158 nriblenl 
Fernsefa-Service 

Verkauf 
L. Oedumer 

Darmstädt. Str. 36 

FuBboden- 
verlegung 
PVC- und Tepplch- 
böden 

nach Vereinbarung. 
Telefon 2 24 92 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
Dorotheenstr. 8-10 

Markisen 
auch zum Selbstmonlieren 

Heinrich Arenz 
Marklsenlabrlk 

Frankfurt a. M., Frankenallee 74 
Telefon 73 60 05 

ACHTUNG! 
Lohnsteuerzahler I 

Wir tOr MHaH^rtUf LSt • iahreaausgieicA, LSt.-ErmADIgung. Eink -Sf -crktAfung f IfSt Jahresmltghedftbeitrag ab DM 30«- 

Lohnsleuerhille 
Hessen-Rhelnland-Plalz e. V. 

Bezirksslelle Langen 
Hagebultenwpq 92 Tel 7 16 12 
SprecJizeil täglich ab 18 30 Uhr 

und nach Vereinbarung 

Inserieren bringt Gewinn! 

HÄHNCHEN ERICH 
r Waldrestaurant 

Schützenhaus 

W, 
Butterhähnchen 
sind die Besten 

ÄnOtzon 
Langen-Oberlinden, Telelon (06103) 71608 

Das Programm der vielen 
Möglichkeiten: 

Vom Kleinwagen bis zu den 6-Zyl Modellen 
so#ie Sportwijon. Ko'iib v»ar)er u. L«t'loi- i 
wagen Sehen Sie sich die neuesten Mo- 
delle an 

EMIL MUELLER Kraftfahrzeuge 
FIAT Händler gegr. 1932 

Ollonbach M . Sprendl Ldsir 234. T 836320 
(1 km hinler d Autobahnkreisel Olfenbach) 
Samstag. 7. 4. 1973, bis 16.00 Uhr geoilnet 

Ostereier: Noch nie SO billig 

Farblernsehttr 
Import, 4S cm, « « « « s 
Autom., 1 |44/~ 9 
Impcriol 1121, ^4-. | cm-Blld. 1 ie*-RShr« 1573|- ' 60.- 
Ttlit.T.742.>6-cni-,oo> t 
Bild, 111°-R>lira lOVO,—S«o,- 

Schwarz-Welfi-FS 
IntarnotlonaL Mor- = 
kangar., 41-em-Blld 34'f""g20.< 
Philip« Tizian, 41- jm fi 
cm-Blld, Autamotlc 4jO/*^24,- 
Teltf. IMi, rnn ' 
Bild, Ellkiroillc 377,-eM.. 

Vertchladsnet HiFi-Stereogeräte 

Kofferfernieher 
Notlaniil TP 102 NU. 
90-cm-BMd. Autom. 
Loawa P 701. 24- 
cm-Blld. Natt u.12 V. 
Orund. 1210, Sl-cm- 
Bild, Natx u. 12 V. 

£ 
346,20.. 
395,-E,.,. 
477,-12s. 

Musikidir. m. Rndie , 
u. 11-Piattanspitlar , 
Srundlf Mutlkschr. 
KS 8t0, Vollttnao < 
Phlllpi Tenbondfftr- i 4S07.hompl.m. Zufe. < 
Grundla Ttnbondfl. , Austburg. m. Zub«h. < 
Mendt Suparrodio Elaktro. UKW -KHL 
Blaupunkt Rndio 
Oanua. UKW • KKL 
Casaaltanracori. fOr Batt.-f Natz, m. Zuk. 
Radieraeordar fOr 
Bott. + Natz. m.Zub. 
Philips Radloracord. 
kompl. m. Zubahör 
Bloupunkt Kofftr- 
radia, Diva da Lux« 
Loawa Opto Koffar- 
rodlo T II 
Orundiy Koffarradio Ellta Boy 

Starao-Steuergarflt - _ . m. Boxan, 20 Wott Z70,*' 
Blaupunkt 1S91 HiFi 
SO Watt. UKW-KML 5oO,- 
Talaf. Hymnui HiFliAMo 
90 Watt, mit BoxanlZTO,- 

Kühltchränke € AEO tsntoa 1 HO = 13S Liter, 1 Starn I0Ö|~b2 
FordTlidimod. FS 9 OOO % 
199 Liter. 2 Sterna M 
Pard Tlachmod. FC S 
141 Liter. 9 Sterna 348,-i 

Waschmaschinen 
Indaait da Luxa .am 
Voliautomat 4oO/"* 
Condv C ISO .QQ Spazioi-Volloutomot 0/0f~ 
Ford W 30. Fein- woich-Vollautomat OlOf" 

Sofortige Lieferung ohne Anzahlung. 1. Zahlung im Juli 
0 Alle Geröte mit Vollgorantle und BUtzkundcndicnst # 

Zwisctienveikauf vorbehalten 

f arbfernsehk^üf ist Vertrauenssache, deshall); 

RADIO HAUPTWiOkCHE 

Langen, Bahnstraße 16* Telefon 2 3674 

JEDES STÜCK 1 Mantel zählt als 2 Stück 

B LITZ- Reinigung 
► 

Langen, RheinstraBe 24 

im Kleiderbad 

Vollreinigung 

1.80 

3.50 



Holländische 

Tulpen 
Apeldoorn 10 Stück 2,995 

Holländische 

Tomaten 
Kl. I 250 g -99® 

G. Wagner 
UMZÜGt MÜBElTSANSPOPrt lA&tf.- 

K(I7 I.;inK''n ücinnchstraße 42, lolpton 2.11 19. 

Südafrikanische 

blaue Trauben 
Kl I 250 g -,99 

Gelblleischige spanische 

Frühkartoffeln 
vorwiegend feslkochend. 
Kl. II t,5-kg-Netz 

A 
Belgische 

Golden Delicious 

Apfel 

1,89 

Achtung! Bei Olalarin 
Tel. <06104) 2670 Tagund NacMI 

Tankreinigung (mit Garantie) 
Olschäden - Tankdenion- 

lage zum Festpreis 

Achtung, Gartenfreunde 

45,- 

39,50 

Kl, I 1000g 1.39 

SPAR 
Mainz 

Pre'sgünstige 
Umzüge 

ohne Bercilinuiig der 
Anfahrt, Wir sind lüg- 
lieh, auch samstaRS. 
iahrberclt. 

E. AVEMARIA 
Tolefon 4 93 80 

Heute wünsch Ich mir 

3 GLOCKEN 

Eler-Nudelnül 

Die Ideal- 
Markise 
für Balkon 
UK* Terra»«» 

Ihr Fachmann für 
Boratung. Montage und Kundendienst 

Teppich-Etage Gerhard Störmer 
Sprendlingen 

Darnisladtei Sltaße 62, Telelon 6 10 70 

Gravieranstalt • Stempel- u. Schiiderfabrik 
WERNER SCHODER OHG 

Im induslfiegebiet, Ohmsli. 12 - Tel. 7738 

FAHRLEHRERIINI 
durch 12-Wochen-Lehrgang 
Im moMmtr. U«n/f, tichtf« Ciitlanf. höhn QrhtH. b«gr*nrtt hoch t- urd 4 INoch*ftlth'9»net und VortMr*ilt.nQlm F«fn*«twoing mögRch. Vtrtan^an Sit unvtit>. kMtonl AiaMdung«p(ogr»mm Z .tj 
FAHRLEHRER-FACHSCHULE 

seela 
3300 Braunschweig • Tel. 05 31/37 10 iJI 
Amtlich anerVannte Autblldungtstatte 

mit Internat für das Bundesgebiet. 
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bedacht und klargemacht 

Ostern 1973 
Das Osterfest naht. - Die Familien feiern, 
umgeben von allerlei Ostereiern. 
Und was auch dem einzelnen Ostern sei, 
Besinnung und Freude sind immer dabei. 

Das Osterfest naht. - Und die Feiertage 
beenden manch' große und kleine Plage, 
die doch, wenn wir es genau besehen, 
zu Lasten der Frauen und f^ütter gehen. 

Das Kochen und Braten, das Baciten und Feuern, 
das Waschen und Plätten, das Putzen und Scheuern, 
das Laufen und Schleppen, die Sorge ums Essen ... 
und nicht das Geschenk für die Kinder vergessen! 

So trägt unser Fest, wohin wir auch schauen, 
den Stempel des Denkens und Tuns uns'rer Frauen. 
Es soll'n diese Verse, um das zu bedenken, 
den Frauen ein herzliches Dankeschön schenken! 

In diesem Sinne wünscht frohe Ostertage 

IHRE VOLKSBANK DREIEICH 
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Wer will ca. 
35 000 Stück 
Sammlerbriefmarken? 
2 Kanze Koffor voll, 
als Kapitalanlage, und 
I^)stsac'hon ab 1R98. mit 
Olympia- und Apollo- 
Marken, sowie .5000 
po.«l frische deutsche 
(19.50 19fi2), zusammen 
für 290,- abzugeben 
NotarbestätiKung für 
postfri.sche Höchstwer- 
te, Mi 'helwerl 840(1 DM 
RückRaberecht 3 Taue. 
Vielhuner. 8311 Brei- 
teneich (Nii^derbavernl 
Telefon 0 87 42 / 85 75 

Handrasenmäher 

Schlauchwagen 
Vi ■ PVC Meter 

Wasserschlauch 

mit Wasserdurchlauf 

Rasensprenger PVC 

-,39 

1,95 

Außerdem große Auswahl in sämtlichen 

Gartengeräten 

BAIER & ROTH oHG 
vorm. Hch. Pfannemüller 

Langen, Rheinstraße 23, Telefon 2 21 15 

Das führende Fachgeschäft am Platze 

KAMINSORGEN ? 
Kaminkopl-Reparaturen ■ Kamin-Isolierungen 

Plewa Elnsätze - Spezial-Kaminautsätze 
Reparatur von öl- u. gasversotteten Kaminen 

HAUSKAMINBAU PFAU 
6100 Darmsladt 

Hebbelstraße 11, Telelon (06151) 35215 

Auto-Felle 
Sonderangebote 

alle (Irößrn. auch mit 
Kappe 
TaHlich 11 bis 18 LIhr 
(auih M', u Sa lü-l(i) 
I'Vll l,a)j«T Morleiilcn 
Küsselsheimer Str. .36 

AblluH-SorRrnV Besei- 
tigung von Verstop- 
fung jeder ."irt. Aus- 
friisen von Uohran.'.al- 
zcn (Urin, Was^eistein) 
Kanalrohncinigungs 
dienst G Fichtel KO, 
Tel, Orlenbach 83 33 77 

LANGENER ZEITUNG TELEFON 27 45 

^ SOS-Kinderdorfmutter ^ 

Was sind das für Frauen? 
Es sind liebenswerte, innerlicii glückliche Frauen, Kennt 
man sie näher, spürt man ihre große Zufriedenheit, Die 
verdanken sie Ihrer Aufgabe: sie leben und arbeiten wie 

eine wirkliche Mutter für 6 — 7 elternlose Kinder. 
Natürlich stehen die Kinderdorlmütter nicht allein: auch 

werden sie ausgebildet in diesem 

Sozialberiif für Frauen 
Die Voraussetzungen sind Grundschulabschluß. Gesundheit, 
Alter 25-40 Jahre und unverheiratet, keine eigenen, un- 
versorgten Kinder. Unsere Kinderdorfmütter kommen aus 

allen Berufen. 
Wollen Sie mehr wissen, schreiben Sie uns. 

SOS-Klnderdorf e.V. 
8 München 19 

Tel. 0811-16 00 28 
Renatastr. 77 b 

OBST UKO B^MUSE 

1.48 

1.48 

1.98 

RÜGKSTANDSKÜNTROLLIERT 

II 
Junger Spinat „Extra" 
mit GesundheitS'Paß 

rückstandskontrollieri Anbau nadi dem System 
dos integrierten Pflanzenschutzes. Befund: Es wird nur Spinat verwendet, bei dem 
kemo SDiitzmittelrückbtände nachgewiesen weiden konnten, DKn* 
450-fl-Packung OüPf 

berLand-Eler „Extra" 
I. mit Gesundheits-Nachweis 

Güteklasse extra, fiisch, mit Legedatum. Befund: Diese Eier enthalten garantiert keine 
Fremdstoffmengen, die über den strengen vom 
Schweize dien Gesundheitsamt zugelassenen 
Grenzwerten liegen. Darüberhinaus werden diese Werte um mindestens 5(P,a unterschritten. 
Größe 3. 6-Stück-Packung 
Größe A, 6-Stüd(-Packung 

Span. Erdbeeren 
Kl. I, 250-g-Schale 
Sonderangebot 

Holl. Blatt-Spinat 
Kl. I, 500 g Sonderangebot 

Span. Vernas-Orangen 
vollsaf'ig. 
Kl. I, l.S-kg-Tragetasche 

Großer bunter 
Frühlingsstrauß o..r 

7 Zorina-Rosen, langstielig 
oder 
5 Edel-Rosen, langstielig 

je Strauß Sonderangebot 3.98 

Jedes Stück DM 3.- billiger! 
Perlhuhi. 
zartes delikates Geflügelfleisch, 
bratfertig.z.B.900-g-Stück8,01 c ni 
Sonderangebot U.UI 

Wachteln 
für Feinschmecker, 
küchenfertig, 2er-Pai,Kung 
Sonderangebot 3.45 

ARWA Oualltätsstrumpfhcse 
jetzt schon ab DM 1.90 

In allen Latscha-Märkten 

O O (£? 

ALK.EMlIINEIi ANZHIGCR HEIMATBLATT Ft: R DI E STADT LANGtN IJ N D DEN DREFEi CHGAt 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten Riindfiinkbeltago „rtv" 
Bezugspreis: monatl. 3,80 DM-1-0,70 DM Tiägerlohn (in diesem 
Betrag sind 0,24 DM MwSt. enthalten). Im Postbezug 3,90 DM 
monatlidi + Zustellgebühr (incl. 5,SV» MwSt). Einzelpreis: 
dienstags 40 Pfg,, freitags 80 Pfg, — Druck u.Verlag: Kühn KG, 
6070 Langen bei Ffm., Darmstädter Straß« 26, Telefon 27 45. 

Egelsbadier Nachriditen 
mit den amtlichen BekanntmailuinKrn 

Nr, 33 34 Freitag, den 27, April 1973 

Anzeigenpreise: im Anzeigenteil U.40DM für dieadilgespallene 
Miliimelerzeile. Im Te\tteil 0.95 DM für die viergespaltcne 
Millimeterzeile I 11 «/. MwSt, Prelsnachläs.se na.H) Anzeigen- 
picisllRte S Anzeigenaufgabe bis 9 Uhr am Vorlage des Ersdiei- 
iien.s. größere Anzeigen früher Platzanordnung unverbindlich. 
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THEMA DES TAGES 

Die Lage an der Preisfront ist 

überaus ernst 

Mit die,sem Satz umriß Bundeswirlschafts- 
minister Hans Friderirhs gestern t)ei .seiner 
Rede zur Eröffnung der Hannover-Mes.se die 
wirtschaftliche Lage in der Bundesrepublik. 
Vor rund 1500 Gästen au.s der internationalen 
Wirtschaft und dem öffentlichen Leben er- 
klarte der Minister, daß die Ausgang.swerte, 
die der .lahre.sprojektion der Bundesregierung 
»ugrunde gelegen haben, überrollt worden 
»•eien. Angesichts die.ser Tatsache seien wei- 
tere stabilität-spolitische Maßnahmen zu er- 
wägen, das Ziel der Regierung, eine Tendenz- 
Wende in der Preisentwicklung zu schaffen, 
erscheine in der gegenwärtigen konjunkturel- 
len Situation mehr als fraglich. Andeutungen, 
welche Maßnahmen im einzelnen zur Debatte 
«tünden, machte Friderich.s nicht, um nicht den 
Beratungen des Sachverständigenrates, des 
Konjunkturrates und des Finanzplanung.srates 
vorzugreifen. Diese Gremien wollen bis Mitte 
Mai zusammengetreten .sein. Eine Möglichkeit, 
so war den Worten de.s Ministers zu entneh- 
men, scheint auszu.scheiden: der von oben an- 
geordnete Lohn- und Preisstop, Volle Auf- 
tragsbücher der Industrie seien das Ergebnis 
eines konjunkturellen Aufsdiwung.s, der vor 
allem von einer starken Auslandsnachfrage 
getragen sei. Während der Industrieme.sse in 
Hannover, die größte ihrer .^rt in der Welt 
urKi in diesem ,Iahr als „Messe der Inflations- 
konjunktur" apostrophiert, sei ein weiteres 
Zunehmen der .Auftragsbestände zu erwarten. 
In diesem Zusammenhang erinnerte Fride- 
ridis die Industrie an ihre preispolitische Ver- 
antwortung und bezeichnete es ange.sichts der 
gegenwärtigen konjunkturellen Situation nicht 
nur als „verantwortungslos, gondern auch 
kurzsichtig", jeden sich bietenden Preis und 
Lohnspielraum zu nutzen. 

Keinen Zweifel ließ der Minister an seiner 
Auffa.ssung, daß die besorgniserregende Preis- 
entwicklung im Verhalten der öffentlichen 
Haushalte eine der Hauptursachen habe. Die 
Zuwach.sraten dieser Etats seien erheblich über 
die angenommenen Werte hinausgegangen. 

Die bereits eingeleiteten «tabilitätspolitl- 
schen Maßnahmen der Regierung seien zu 
einem Teil noch nicht in Kraft getreten, weil 
ihnen noch die Zustimmung von Bundestag 
luid Bundesrat fehle. Nach der außenwirt- 
schaftlichen Absicherung müsse die Geldpolitik 
hart bleiben und auch dann durchgehalten 
werden, wenn es hier und da zum Knirschen 
komme. Die Bundesregierung sei bemüht, 
dauerhaftes Wachstum zu schaffen und mit 
der Industrie einig darin, daß unter allen 
Umständen vermieden werden müsse, ledig- 
lich Nominalwerte hochzutreiben, 

Gute .Ansichten und gesunde Vorsätze: man 
wird sehen, wer sich danach richtet. 

Post plant 

Gebührenerhöhungen 
Aus einem Interview des Zweiten Deutschen 

Fernsehens mit Bundespostminister Ehmke 
geht iien'or, daß drastische Gebührenerho- 
hungen der Bunde.spost geplant sind. Eine 
Vorlage, die zur Zeit erarbeitet wird, sieht 
als Termin für die Erhöhung den 1. Januar 
1974 vor Diese Vorlage muß jedoch erst noch 
dem Postverwaltungsrat und dem Bundeskabi- 
nett vorgelegt werden. Wenn diese Gremien 
ihre Einwilligung geben, wird im neuen Jahr 
das Telefonieren we.sentlich teurer. Eine Er- 
höhung der Grundgebühr von 26 auf 32 Mark 
und eine Anhebung der Gesprächseinheit von 
21 auf 23 Pfenning sowie eine Verteuerung 
der Münzfernsprechergebühr von 20 auf 30 
Pfennig stehen in der Vorlage. Das Brief- 
porto soll von 40 auf 50 Pfennig steigen und 
auch die Pakeigebühren sollen gestaffelt er- 
höht werden. 

Im »Beizborn« wird so bald nicht gebaut 

Magistrat: Keine falschen Hoffnungen erwecken 

In der gestrigen Sitzung ilos Bauaussehussos legte Krsler Sladlral Kurl-iirin/ l.ielie zudem 
Problem „Bel/.born" dar, dal) dir Autstrllung eines Iteliauungsplanes lür das (iebiel Heiz- 
born mit Sicherheit vom RegierungsprUsidium altgelebnt »erde. Kim- Behauung dieses (•!•- 
bietes sei bei dem ,jrtzigrn Stand der Dinge nicht miiglieli. 
KeinexFalls dürfe noeli einmal der Fall eintreten uie \<>r zehn ,lahren, als in rriif. (iassiiers 
Kläehennutzungsplan für Langen «las (ieliiet ..Belzlxirn" als \Vi)lini;el>ie( ausgewiesen x\<>r- 
den sei. 

Damals hätten Makler den fJrundstücks- 
eigentümem für den Quadratmeter Boden 
15 Mark geboten, obwohl die Acker zu die.sem 
Zeitpunkt nur einen Wert von 1 Mark bis 
1.50 Mark pro Quadratmeter gehabt hätten. 
Viele Grundstücke .seien damals verkauft und 
Hoffnungen erweckt worden, die von der 
Stadt aus nicht unterstützt werden konnten. 
Der damals aufgestellte Flächennutzungsplan 
habe lediglich unverbindliche Planungsvor- 
haben aufgezeichnet, 

Christian Schneider (NEV) vertrat die Auf- 
fassung, daß die Initiative des Magistrats zu 
begrüßen sei. Die Bebauung des ,.Beizborn" 
sei selbstverständlich abhängig von der Ent- 
sorgung, Die NEV habe auch niemanden Hoff- 
nungen mit ihrem Antrag machen wollen. Es 
»ei nur logisdi, wenn der Südabwassersamm- 
ler gebaut werde — und dieser werde dann 
durch das Belzboni-Gebiet führen —, daß hier 
ein Wohngebiet entstehen könnte. Dann .sei 
eine .Anschlullmöglichkeit vorhanden. Wesent- 
licher Punkt sei aber im Augenblick, daß die- 
ses Gebiet im Flächennutzungsplan als Wohn- 
gebiet ausgewiesen werde. 

Jean-Paul Hoferer (CDU) vertrat die An- 
sicht, daß die NEV hier nidit richtig infor- 
miert sei. Eine Aufnahme des „Beizborn" als 
Wohngebiet in den Flächennutzungsplan ge- 
fährde die Genehmigung dieses Planes und 
somit die Aufstellung von anderen Bebau- 
ungsplänen. Bei der Abstimmung entschieden 
sich neun Mitglieder des Bauausschusses bei 
einer Stimmenthaltung für die Weiterleitung 
der Magistratsvorlage an die Stadtverordne- 
tenversammlung. Ein Mitglied des Bauaus- 
schusses enthielt sich wegen Befangenheit 
der Stimme. 

Die Stadtverordnetenversammlung wird sich 
am 10. Mai mit dem Untersudiungsergebnis 
des Bauamtes befas.sen und darüber zu be- 
finden haben, ob die Aufstellung eines Be- 
bauungsplanes für das Gebiet „Am Beizborn" 
vorläufig zurüdtgestellt wird. 

Die Aufstellung eines Bebauungsplanes ist 
leitlicfa abzustimmen mit der Erstellung des 
gemeinsamen Fläcfaennutzun<;splanes Lan- 
gen/Egelsbach, wobei der genannte Bereidi als 
bebaubare Flädie ausgewiesen werden soll. 
Außerdem müßte erst die Kläranlage erwei- 
tert, der Bau der Abwasservorbehandlungs- 
anlage vollendet und der Kanal gebaut wer- 
den. Unter diesen Vorzeichen kann man jetzt 
schon sagen, daß noch viele Jahre vergehen 
werden, ehe im Beizborngebiet einmal mit 
dem Bauen begonnen werden kann. 

In der Magistratsvorlage hatte Erster Stadt- 
rat Liebe dargelegt, daß aufgrund eines Ur- 
teils des Hessischen Verwaltungsgerichtshofes 
Kassel ein Bebauungsplan nur gültig ist, wenn 
er aus dem Flächennutzungsplan entwickelt 
worden ist. Da mehrere Bebauungsplane der 
Stadt Langen nicht mehr durch die Aus- 
weisungen des übergeleiteten Flächennutzungs- 
planes nach dem Hessischen Aufbaugesetz ge- 
deckt waren, mußte kurzfristig ein den Be- 
stand sichernder Flächennutzungsplan aufge- 
stellt werden. Der Bereich „Am Beizoorn" 
mußte in dem jetzt im V^erfahren befindlidien 
Flächennutzungsplan als landwirtschaftlich 
genutzte Fläche ausgewiesen werden, da die 
Regionale Planungsgemeinschaft Untermain 
(HPU) Ihre Zustimmung zu diesem Plan da- 
von abhängig machte, daß nur der Bestand, 
aufgestellte bzw. in der Aufstellung befind- 
lidie Bebauungspläne sowie geringfügige Bau* 
gebietsabrundungen als Bauflächen aufgSi 
nommen werden. Weiterführende Planungen 
sollen gemäß dem Raumordnungsplan der 
RPU dem gemeinsamen Flächennutzungsplan 
Langen Egelsbach vorbehalten sein. 

Den Bereidi „Am Belzbom" als Bebauungs« 
plan dem Flächeruiutzungsplan vorzuziehen, 
ist auf Grund des Kasseler Urteils nldit rat- 
sam, Das Aufstellungsverfahren für den Flä- 
diennutzungsplan muß einen gewissen Vorlauf 

vor der .Aufslcllung einrs Hehaiiungsplanes 
haben, .Neben ilen juristischi n Sadifragen be- 
steht (las teihnische Problem der Abwasser- 
beseitigung, 

.Ausbau der Kanalisation 
Ui<' .MiWiisserbe.seitigung ist abhängig vom 

.Ausbau des Kanainet/es von der Aufnahme- 
kapazität der Kläranlage, Die Kläranlage ist 
auf tiU (KMI Kc;W (Einwohnergleichwerte) aus- 
gelegt und ist zur Zeil um l.')i)(M) ECJW über- 
lastet. .\eue größere 15aumaHnalinien können 
ohne eine Vergrößerung der Kläranlage nidit 
vorgenommen werden. Die Erweiterung rler 
Kläranlage auf 200 000 EGW ist geplant. Der 
.Vusbau wird in Stuten erfolgen. Die erste 
Stufe wird niiht vor 1975, wahrscheinlich in 
den .Jahren 1!I7() bis 1977 fertiggestellt sein. 
Es ist eine Erweiterung um (iO 00(1 bis 70 000 
K(;W vorgesehen, wobei für Langen und Egels- 
badi je 15 000 KGW veranschlagt sind, so daß 
nach Berücksichtigung der jetzigen Überbe- 
lastung eine Reserve von 15IH)(I EGW ver- 
bleibt. 

Die für Langen vorgesehenen F.inwohni'r- 
gleichwerte reichen aus, um die Entsorgung 
des Bebauungsplanes Nr. 2 III, des Bebauungs- 
planes Nr. 22, des Bebauung.splanes Nr, 1 und 
des Beizborngebietes zu sichern, zumal die in 
der Planung angesetzte Belastung durch das 
Erholungsgebiet an der Kiesgrube mit 8000 
EGW zu dem Zeitpunkt noch nicht erreicht 
wird und als Reserve dient. Bevor die Ab- 
wässer in die Kläranlage eingeführt werden 
können, müssen sie in der Vorbehandlungs- 
anlage vorgeklärt werden. Von dort werden 
sie in einer Druckleitung in die Kläranlage 
gepumpt. 

Soweit die finanziellen Mittel vorhanden 
sind, kann mit dem Bau der Druckleitung 
parnllel zum Klärwerksbau begonnen werden. 
Für den Bau der Vorbehandlungsanlage muß 
mit einer Bauzeit von zwei bis zweieinhalb 
Jahren gerechnet werden. Die Planung liegt 
zur Zeit dem Regierungspräsidenten zur Ge- 
nehmigung vor. 

Diese Maßnahmen werden vom Abwasser- 
verband Langen Egelsbaih getragen. Von den 
Kanalbaumaßnahmen trägt der .'Xhwasserver- 
band Los 1 des ersten Bauabschnittes, Mit der 
Realisierung soll in diesem .lahr begonnen 
werden. Die Kosten für I.os 11 des ersten Bau- 
abschnittes trägt die Stadt Langen. 1972 wur- 
den im Haushalt 1 (M)0 000 Mark für den .Aus- 
bau zur Verfügung gestellt. Mit dem Bau soll 
im l/{uife dieses Jahres begonnen werden. 

O.stlich der Bahn mußte <ler .Ausbau der 
Kntwa.sserungsanlagen wegen der notwendig 
\ rdenden Abwasserbeseiligung der Sonder- 
schule vorangetrieben werden. Es wurde eine 
Konzeption entwickelt, die eine geringe .Ab- 
weichung von der Planung darstellt, jedoeh 
die Möglichkeit bietet, die Sonderschule pro- 
visorisch zu enlwäs.sern, bis im Laufe des 
weiteren Ausbaues des Südabwassei-sammlers 
die .Abwässer in diesen abgeleitet werden 
können. Es wurde ein Kanal in die Nord-Süd- 
.Ach,se und in die Verbindung.sstraße Nord- 
Süd-Ac+ise / Goethestraße gelegt, um das 
•Sehmutzwasscr der Sonderschule in den Ka- 
nal der Goethestraße ableiten zu können. Die 
Regennicnlei-schlagsmengen werden in den 
Sterzbach geleitet. Der Kanal hat in seiner 
momentanen Überdimensionicrung die Funk- 
tion eines Rückhaltebeckens zur Goethestraße. 
Nach weiterem Ausbau des Südabwasser- 
sammlers bzw, Realisierung des zweiten Bau- 
abschnittes werden die .Adolf-Reidiwcin- 
■Schule, das Sportgclände und das Bürgerhaus 
angeschlossen, was sich entlastend für flie 
Südliche Ringstraße auswirken wird. Für die 
•Anbindung an den Südabwassersammler, die 
als zweiter Bauabschnitt realisiert werden .soll, 
wurden 11.50 000 Mark bereitgestellt, die aus 
dem Rechnungsjahr 1971 als Haushaltsreste 
noch zur Verfügung standen. 

Unter Berücksichtigung dieser Pläne wurde 
vom Bauamt der folgende Vorschlag einer 
stufenv/eisen Planung und Besiedlung des 
Bereiches „Am Beizborn" ausgearbeitet. Dabei 
wurde davon ausgegangen, daß die S-Bahn- 
Trasse entlang der Main-Neckar-Bahnlini« 
verlaufen wird. Sollte die Verkehrsunter- 
suchung der Regionalen Planungsgemeinschaft 
Untermain für den westlichen Teil des Krei- 
ses Ottenbach ergeben, daß die zukünftige S- 
Bahn-Trasse entlang der Noi-d-Süd-Achse ge- 
führt werden soll, werden neue Überlegungen 
für das gesamte Erschließungssystem notwen- 
dig. da das In Ost-West-Riditung verlaufend» 
städtische Kanalnetz zerschnitten werden 
würde und neue technische Lösungen gefun- 
den werden müßten. 

Fortsetzung auf der 5. Seile 

-St- ■ - Ii 

Audi für ein Seifenkistenrennen Ist die gute alte Weiherwiese lu gebraucfien. t.7-Foto 
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ti-ilin (Ii 11 1 Al-'i ^'"1 
Ailii'it iinil 'Ifi' Wf-r kliitiurn; jibtT die- 
(•; l'i ,1 diT iiiD'Iri lU'ti AI lii'itcr licwc- 

1: lit ■■Uli l'.ntli' i'iiuM liiiiucn hnt- 
'.viikUiiii; Di'mm si) wnt wii in 'lio /im- 
Ii'ii /.in urkiilickcn kiiiwu'n — schon iin- 
nui Will- <li-i 1. M.ii. tliT Maifnla«, iMti 
UKilics V'nlksft-.-l. Modili' man auch viin 
(i('?n i'ini'n mtcr anficrcn lau vorlicr ßo- 
saut lialicn. er loilo (Ion l'i ülilinK r»in, so 
fülillc man iloil) erst mit dorn Anbrc- 
ihi'ii di'S Wonnrmonds die ( 
dalJ mm wiiklidi di r mit der gan- 
/.rn Fiillc MMtiir liliimen seinen Kinzuß 
hallr. <lal.l nun drr Wintrr ondKÜHiK 
hrsii'Hl si'i. Und nian bccilti! sich, den 
Truimph/ui; dos KrühlinKs mit fröh- 
lirhci Mii-ik cinznlilasen, so wif man 
Klaubte, dalJ mm <U'r saKfnnnnvobcne 
ntihlinusvoKil Kiirkiuk zum erstenmal 
seiiii' Stimme liiiren lasse. Al)er der 
Kioße Keslla« hat auch einen bedeu- 
tungsvollen Auftakt: d;o neheimnisvollc 
\Valpiir(;isnacht. Hexen solU'u in ihi 
nach uraltem Volksylauben Macht über 
die Menschen haben. Und so versuchte 
man mit dem Mittel der Dämonaustrei- 
biinp„ mit IVitschcnknallen und son- 

I stijjem I.arm daKepen anzusehen und 
sieh zu srhiitzen. Aus dem Zauber wurde 
imt der Zeit lu.«liRes Spiel, heitere F,in- 
leitunu zum MaientaRsverKnüKcn. Und 
natürlich hatte auch die I.iebe ihre Zeit 
am r.laientat;, und die Nadit davor «alt 

1 als «ünstiR für Orakel. SonntaRskindcr 
I kötuilen — so hieli es — Glocken aus 
1 der Knie klinKen hören oder verRrabene 

Schätze finden, in der Nacht zum 1. Mai. 

Nach cinom ziemlich vorroRneten I rühlin«sr,-st hatte der Wo((erKO.( woni^slens 7.,m O.termarkt ein KInsohen. so d.P. die 
.liiCenilliiir.Mi docli zu ihrem VerKiim,eii Uaineii. 

Unternehmergespräch in Langen 

Die beabsicbtiyte CJrünikin« eines Industrie- 
verbamles und die inzwischen nicht mehr 
akute I,ohnsunimensleuerewiliihrunR in I.an- 
Ren waren die beherrschenden Themen eines 
von der Industrie- und ll.indelskammci 01 
fenbach am Main Mille April veranstalteten 
(■,i ~.praibs mit interessierten I-an^enei Uiiter- 
neluiiern. 

IlauplKeschaftsfubrer I)r Clück konnte 
nmd zwan/.iR Damen und Herren der hän- 
fener Wirtschaft heRriillon und in semen ein- 
rührenden Worten mit der Skep.sis bekannt- 
machen, mit der die Kammer der von einigen 
l.annener Industriefirmen betriebenen (Irün- 
dunu eiiie.s besonderen In.histrieverbandes f.c- 
Kenüborsteht. Dr. tllüek meinte, daß dem 
neuen Verein nach kurzer Zeit der r.espnichs- 
sloff ausgehen und er bestenfalls in Stamm- 
tischform weilerexislieren künne Kr sah aber 
eine Ciefahr in <ler damit drohenden Auf- 
splittenins der InteressenvertretunK diM' ge- 
werblichen Wirtschaft. Wenn schon ein solcher 
ZusammenscblvilJ als unnmuäiiRlich angesehen 
werde, dann sei eher an einen korporativen 
Kintritt in den bestehenden I.an«eniT Cewer- 
heverein zu denken. Die Befürworter eines 
Resonderten Industrieverbands wandten dem 

Resjenüber in mehreren Ulskussionbeitriigen 
ein, ihre spezifischen I.anKcner Interessen 
würden einerseits von der Industrie- und 
Handelskammer Üffenbach und andererseits 
von dem Gewerbeverein Langen nicht aus- 
reichend vertreten Der Kammerhauptge- 
schäftsführer und der frühere Gcwerbever- 
einsvorsitzende Wallenfels wiesen diese Dar- 
stellung zurück, wol)el Dr. Glück beklagte, 
dalJ die von der Kammor nach den regel- 
mäßigen Langener Unternehmergesprächen 
aulgegriffenen Anregungen von den Unter- 
nehmern selbst nicht weiter verfolgt worden 
seien Stellvertretender Hauptgeschäftsführer 
Dr Mittwich berichtete ansdiliefSend über die 
liemühungen der Kammer, die unerwünschte 
I.ohnsummen-Steucr in Langen zu verhindern 
und wünschte bei einer erneuten Vorlage 
mehr Unterstützung durch die Betroffenen. 

Die Aussprache endete mit der Versicherung 
der Industrieveibandbefürworter, daß eine 
Zusammenarbeit mit der Industrie- und Han- 
delskammer Offenbach gesucht werde. Haupt- 
geschäftsführer Dr. Glück räumte in seinem 
Schlußwort ein. daß er bei allen Vorliehalten 
eine solche Zusammenarbeit nicht negativ 
beurteile. 

Krau Henriette Zeidler. Südl. Hingstr. 2a.>, 
zum Ht).. Krall .lohanna Gennridi, .Südliche 
Kingstraße zum Hl., Krau Kmma Kunt/A 
W.iiienstraße ;;:i. zum Kl., Krau Minna Justus, 
S.hillerstraße 17, zum 83., Krau Maria Hartig. 
l-'orstnng 107. zum 77. und Krau Kmma Kar- 
w.ith. Danziger Straße 4. zum 83. Geburtstag 
am 28. -1 ; 

Herrn Karl Küster, Karlstraße G, zum 77., 
Herrn Adam Kmcht. Gerbart-Hauptinann- 
SU-aße 8. zum 77.. Krau Auguste Hardt, Korst- 
I iiig lil7. zum 81. und Krau Magdalena Ka- 
iiu'iiik. Schweriner Stral.'e 3, zum 77. Geburts- 
tag am 2SI. ■!.; 

. Herrn Karl Lill. Frankfurter Straße 5, 
zum 7«.. Krau Lina Keim, Hheinstraße 35, zum 
81). und Krau Katharina Niekelfeld. Im Gin- 
sterbusch ■), zum 84. Geburtstag am 3Ü. 4.; 

Herrn I,iiuis Gliisner, Turmgasse 25, zum 
Kl)., Krau Katharina Kndner, Frankfurter 
Straße tid. zum 77.. Krau Marie Schäfer, Wolfs- 
gartcMistral.te 3. zum 80, und Krau Greta Göt>el, 
Karlstraße !l. zum 75. Geburtstag am 1. 5.; 
. . Krau Klmentine Niesner. Gartenstraße 45, 
zum 8H., Herrn Otto Koppeliii. Kladisbadi- 
straße 41, zum 7t). und Herrn Peter Dries.sen, 
Hudulf-liieitsdieid-Slraße 15, zum 79. Ge- 
burtstag am 2. 5. 1973. 

Mag allen auch im neuen .lahr viel Ge.sund- 
heit und Kreude beschieden sein. 

Silberne Hochzeit! 
Die Eheleute Willi Bärenz und Frau Ellfriede 

geb. Behr, Waller-Rathenau-Straße 4, begehen 
am kommenden Montag, 30. April, das Fest 
ihrer SiHxnnen Hochzeit. Herzl. Glückwunsch. 

* Der Jahrgang 1901/02 trifft sich Mittwoch, 
den 2. Mai, um 15.(K) Uhr in Dreieichenhain, 
Gaststätte „Zu den drei Eichen". 

Gesangsabteilung nimmt an Maifeier teil 
Der gemischte Chor der SSC5 trifft sich am 

1. Mai. 10 Uhr, in der Turnhalle zur Mit- 
wirkung an der Mai-Kundgebung. Der Vor- 
stand bittet um vollzähliges Krsclieinen. 

Änderung der Müllabfuhr 
und StraBenreinigung 

Wegen des Maifeiertages ändert sich die 
Abfuhr des Mülls und der Plan der Straßen- 
reinigung. Die Dienstagtour (Maifeiertag) wird 
auf den 2. M>ai verlegt. Die Mittwochs-, Dtm- 
nerstags- und Freitagstour verschiebt sich je- 
weils um einen Tag. (Siehe auch amtliche Be- 
kanntmachung.) 

Mütterberatung 
Die nädiste Beratung für die Müller- und 

Säuglingsfürsorge im Monat Mai findet am 
Mittwoch, 2. Mai 1973, 14 bis 15 Uhr, üi der 
Ludwi^-Erk-Schule, BahnsUaUe 4U, stall. 

Drei-Städte-Treffen in Romorantin 

vom 31. Mai bis 4. Juni 
... I*....; iiii fr^iizösicheii Konionmtin nahmen auf 

ÄS 
der drei l'artiierstUdte l angen, Iti.morantin-l-anthenay und l.ong tdton trefft . 

Von I,angen aus wird ein Hei.sebus mit 35 
Personen die Kahrl in die Sologne anlreten, 
von Magistrat und Stadtverordnetenversamm-- 
hing weiden 15 Personen dabei sein, während 
.sich der liest aus Mitgliedern des Körderer- 
krei.ses, der Industrie und des Gewerbes zu- 
sammensetzt K,s ist daran gedacht, die Kon- 
takte zwischen den Betrieben und Firmen der 
drei Partnerstädte aufzunehmen und beste- 
hende zu vertiefen. 

Alle Gäste weiden in Privatc|Uarlieren un- 
tergebradit. was als Beweis für die Gast- 
freundschaft der französischen Freunde ge- 
wertet wird. Man hofft, daß bei zukimftigen 
Dreiertreffen auch in Langen eine ähnliche 
Gastfreundschaft gezeigt wird. Nach der An- 
kunft am 31. Mai wird im Kathaus von Ko- 
morantin ein kleiner Emi>fang stattfinden. Fiji 
den nächsten .Abend sind ein Konzert sowie 
ein bunter .'\bend mit ITnterhaltung und r.mz 
geplant. 

Auf Einladung des .Tumelagc-Comitees wird 
am 1. Juni ein Ausflug in die Sologne unter- 
nommen, in jene reizvolle LandschaH, die Ro- 
morantin umgibt. Der Samstag (2. Juni) steht 
den Gästen zur freien Verfügung, auf l'.m- 
ladung der Stadt ist ein gemeinsames Mittag- 
essen vorgesehen. 

Ein iikumenisdier Gottesdienst mit drei 
Pfarrern aus den drei Partnerstädten findet 
am Sonntag, dem 3. Juni statt. Aus Lan^ii 
wird Pfarrer Dr. Ziegler vertreten sein Die 
Besichtigung von Flinrichtungen der Stadt 
schließt sich an und am Abend beendet ein 
Abschiedsessen den offiziellen Teil des Tref- 
fens. 

13esonderer Wert wird natürlich auf die \ ie- 
len privaten Begegnungen in den I*amilicn 
gelegt. Dabei ist daran gedacht, für solche pri- 
vaten Parties kleine typische Mitbringsel zur 
Hand zu haben, wobei deutsdies Bier sehr be- 
liebt ist. 

Weiter Modernisierung des Unterrichts 
iTM Steuo^rafcnverein 1897 I.aiif;eri £.".\ . 

Mit Beginn des 2. Trimesters am 4. Mai 1973 
findet beim Stenografenverein Langen erst- 
mals ein I^hrgang im Maschinenschreiben auf 
elektrischen Sdireibmaschinen statt. Der Ver- 
ein hat sich zu dieser An.schaffung entschlos- 
sen, um Immer bessere Voraussetzungen für 
einen hodiqualifizlerten modernen Unterricht 
zu schaffen. In den nächsten Jahren ist an 
einen Ausbau des Maschinenparks um weitere 
zehn elektrisdie Maschinen gedacht. 

Gerade für den Anfängerunterricht bieten 
elektrische Schreibmaschinen entscheidende 
Vorteile.Es läßt sich wesentlich schneller als bei 
mechanischen Maschinen ein gewisses Maß an 
Sdireibfähigkeil erreichen. Die Fingerfertig- 
keit ist leichter und schneller zu erarbeiten, 
weil der Aufwand an Kraft zum Herunter- 
drücken der Tasten -wegfällt Die Schüler 
können sich ganz auf fehlerfreie Zeichenfolge 
konzentrieren und brauchen nicht auf den 
gleichmäfJig festen Anschlag z.u achten, (ge- 
rade für Anfänger ist es oft sehr schwierig, 
die Finger so weit zu trainieren, daß bei 
mechanischen Maschinen einwandfreie An- 
Bctilägc erzielt worden. Das zoilraul)encle und 
langv^iorige Üben zur Kräftigung der Finger- 
muskulatur fällt jetzt zugunsten eines inten- 
siveren Übens der Schreibsicherheit und 
Schnelligkeit weg. 

Die Anschaffung von 25 elektrischen Schreib- 
maschinen für den UntcrriJit bUlU einen 

Unsere nächste Ausgab j 

erscheint wegen des IVlalfeiertaget 
erst am Mittwoch, dem 2. Mai. Anzei- 
gen- und Redaktionsschluß ist am 
Montag um 11 Uhr. Wir bitten unsere 
Inserenten und Leser um Beachtung. 

Der Verlag 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Aus der Sladlkirchengrmcinde 

Wahrend des Urlaubs von Herrn Kantor 
Rhode bis einschl. 15. Mai 1973, fällt samstaga 
um 18.30 Uhr die Wochenschlußmusik in der 
Stadtkirchc aus. 

Montag, den 30. April, In der Turnhalle 

IM UcH y/lai 

mit den FlOELlOS 

wichtigen Schritt zur Anpa.ssung des Maschi- 
nenschreibunterrichts an die Bedürfnisse un- 
serer Zeit dar. Nicht nur in den Büros werden 
fast ausschließlich elektrische Maschinen be- 
nutzt: der Trend, sich auch für zu Hause eine 
kleinere elektrische Schreibmaschine anzu- 
schaffen, ist nicht zu übersehen. 

Der Stenografen verein gestaltet seinen L n- 
lerricht nach den neuesten Methoden mit den 
besten Mitteln, um seinen Schülern eine 
ciLialifizicrte zeitgemäße Ausbildung bieten zu 
können. 

Mit Schwung in den Mai 
I.angener Kerb wirft ihre Schatten vor- 

aus, oder besser gesagt, ihre Strahlen, denn es 
geht um die Freude bei einer Veranstaltung 
der Kerbburschen am kommenden Montag, 
dem 31). April. „Tanz in den Mai" heißt das 
Motto einer Veranstaltung in der TV-Turn- 
halle, bei der es mit den „Fidelios" (Jäger- 
meister-Big-Band) hoch hergehen soll. Diese 
Stimmungskapelle, die von vergangenen Kerb- 
veranstallungen in bester Erinnerung ist, 
Ijräsentiert sich — wie man hörl — mit emeni 
neuen Sound. Eine Sektbar mit Maibowlen- 
ausschank war schon bei früheren derartigen 
Veranstaltungen ein besonderer Anziehungs- 
punkt sodaß man versländlicherweise auch 
in diesem Jahr niiiit darauf verzichten will. 

Ärzte 
Apotheken 

Xritlichcr Niilfalldieiisl: Samstag ab 14 Uhr, 
wenn der Hausarzt nidit erreidibar; 

2«.'2!). April: I)r. Kahmiü, Berliner Allee 5, 
Telefon 7 12 12. 
1. Mai: vom 30 4 , 20 Uhr bis 2. S.. 7 Uhr; 
Dr. Wagner, Bahnslrafie 11-13. Tel. 2 22 2S 
Wohnung; SteubenslraOe 20. 

/.alinärzllieher Notfalldieiisl: Nur wenn der 
Hauszabnarzt nicht erreichbar; 

28./2!). April: Dr. Saehrendl. BahiistralJe 81 
1. .Mai: Zahnarzt Stahl. Rhoinslralle 9 

Nolsprechstunde Samstag und Sonntag von 
11.00 bis 12.00 Uhr. 
ABotheken-SoUallbereilsohafl: Sonntags- und 
Nachtbereit.sdiaft, beginnend Samstag um 
14 Uhr; 

vom 28. April bis 5. Mai um 8.30 Uhr; 
Garten-Apotheke, Oartenstraße 82. 

öffnuiiBSzeitcn der Langener Apotheken: 
Montags bis freitags 8.;!0 - 
14.30 — 18.30 Uhi. samstags 8 30 — 14 00 I hr, 

Wiclitige Telefon-Nummern 
»reieich-Krankenhaus Langen: Telefon 20 01. 
Krankenhaustransport: Telefon Langen 2 M 11. 
Polizei; Wilhelm-Lcuschner-Plalz 3—5. 

Notruf: (Überfall, Verkehrsunfall u. Feunl 
Telefon 2 23 33. 

Feuerwehr Langen; Wilhelm-Leuschner- 
Platz 3—5, Telefon 2 20 07. 

StiidtverHaltung Langen: Wilhelrii-Leusdiiie • 
Platz 3-5 (nur während der Dienststundcm 
Telefon 2 20U1. 

Bürgertelefon; 2 20 08 (automal. Gesprächsauf- 
zeichnung Tag und Nacht moglidi). 

Sonntagsdienst der Sladtschwester 
Am "'S und 29. April hat Stadtschwester Resi 

Wurm, Nedcarstraße ti, Telefon 2 94 OU, für das 
gt-samle Sladtgebiet Sonntagsdienst. 

Bsreitschaftsdienst der Stadtvverke 
Vom 27. April. lü.OO Uhr bis 5. Mai. 7 "O Uhr, 

telefonisch zu erreichen unter Uingen -7 
Für Gas und Wa.sser; Robert Müller, Anna- 

straße 59. 
Für Strom: Günther Knöß, Gutenbergstr. 18 
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Filme, Vorträge, Fahrten 
.Aus dem Sommerprogramm der Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer Krauen 

Die Arbeitsgemeinschaft sozialdemokra- 
tischer Frauen hat auf einer außerordent- 
lichen Mitgliederversammlung Ihr Programm 
für die kommenden Wochen festgelegt. Am 
fi Mal findet wieder ein „Altenfilmnachmlttag" 
statt, den die Arbeitsgemeinschaft In Verbin- 
dung mit den Jung.sozlalisten durchführt. Auf 
dem Programm steht der Film „Wenn süß 
da.s Mondlicht auf den Hügeln scliläft". Es 
wirken in die.isem Film bekannte Schauspieler 
wie zum Beispiel Werner Hinz und Susanne 
Vhlen mit. Die Vorstellnug beginnt um 15 
Uhr in den UT-Liehl.splelen, Rheinstraße. 

Ebenfalls am 9. Mal um 20 Uhr lädt der 
Arbeitskreis Sozialwesen zu einem Diskus- 
sionsahend In das Naturfreundehaus am 
Steinberg ein. Zwei Punkte sollen behandelt 
worden: einmal das Problem ..Bauen von 
Hochhäusern und Wohnen in Hochhäusern" 
zum anderen „Beitrag.sstaffelung In den städ- 
ti.sehen Kindergärten". Zu dieser Veranstal- 
tung sind Gäste herzlich eingeladen. Insbe- 
.sondere für .lunge Ehepaare dürfte dieser 
Diskussion.sabend sehr interessant .sein. 

Tn ihrer Jahreshauptversammlung Im März 
d. J, haben die Delegierten aller hessischen 
Vereine für Kurzschrift, Maschinenschreiben 
und Bürotechnik (Ile.sslscher Slenografenver- 
band) einstimmig beschlossen, als ersten 
Schritt einer Rechtschreibreform die gemä.s- 
sigte Kleinschreibung zu befürworten und sich 
für die Einführung auszusprechen. 

Danach würden zukünftig nur noch die 
Wörter am .Satzanfang, Eigennamen und Ab- 
kürzungen sowie die Anredefürwörter groß 
geschrieben. F^ine Vielzahl von größtenteils 
der Willkür entsprungenen Regeln brauchte 
nicht mehr gelehrt zu werden, wertvolle Un- 
terrichtszeit wäre für wichtigere T.ernprozesse 
sowohl im Deutschunterricht als auch in dem 
der Kurz.schrift und des Maschinenschreibens 
gewonnen. 

Tn diesem .Sinne wurde ein Schreiben an 
den Hessischen Kultusminister geschickt, auf 

Die poIiti.sche Vortragsreihe wird fortge- 
setzt durch ein Referat von Ulla Illing am 24. 
Mai um 20 Uhr Im Clubhaus der SSG an der 
Rechten Wiese. Ulla Illing wird sich mit „Kin- 
derproblemen In Hochhäusern" befassen. 
Auch hier sind Gäste herzlich willkommen. 

Am 3. Juli unternimmt die AsF eine Fahrt 
nach Wiesbaden, die Frauen werden dort den 
He.ssi.schen Sozialminister un<i Landtagsabge- 
ordneten Dr. Horst Schmidt besuchen und an 
einer Landtagssitzung teilnehmen. Wer an 
die.ser Fahrt interessiert ist, wende sich an 
Irene Göhr, I.angen, Stresemann-Ring 3. 

Um die Neufa.ssung des Paragraphen 218 
zu Unterslützen werden Mitglieder der AsF 
am kommenden Wochenende an verschie- 

denen Stellen im Stadlgebiet Flugblätter ver- 
teilen und Unlerschriftslisten auflegen, in die 
sich .jeder eintragen kann, der für die Fristen- 
lösung eintritt. Weitere tTnter.schriftslisten 
werden bei der DGB Veranstaltung zum I. 
Mai in der Turnhalle ausliegen. 

das Inzwischen auch schon die Antwort vor- 
liegt, die uns der Vorsitzer des Langener 
Stenografenvereins, Günter Krumm, zur 
Kenntnis gab: „Die Ansicht des hessischen 
Vereins für Kurzschrift, Maschinenschreiben 
und Bürotechnik über die Rechtschreibero- 
form habe ich mit Interes,':e zur Kenntnis ge- 
nommen. Ich stimme mit Ihnen darin über- 
ein. daß eine .solche Reform sinnvoll und die 
Einführung der gemäßigten Kleinschreibung 
an der Grundschule ein geeigneter erster 
Schritt dazu wäre. Voraussetzung dafür ist 
.iediH'h auf .jeden Fall ein gemeinsames Vor- 
gehen aller Bundesländer, möglichst aller 
deutschsprachigen T.änder. Da die öffentliche 
Diskussion über diese Frage durch die Aktivi- 
täten verschiedener Gruppen und Einzelper- 
■sonen seit .lahresfrist wieder belebt worden 
ist, erscheint die .Situalion für eine Recht- 
schreibreform günstig. Ich werde mich in der 
KulUisministerkonfeienz dafür einsetzen." 

Schülerbesuch aus den 
Partnerstädten ist beendet 
Für 44 Schülerinnen und Schüler mit ihren 

Ix}hrern aus I>angens Partnerstädten Romo- 
rantin und Long Eaton ging am Dienstag ein 
Resuch in I.angen zu Ende. Zwanzig Tage 
lang waren die jungen Ix?ute in unserer Stadt, 
um Land und Irf-ute kennenzulernen. Teil- 
weise nahmen die Schüler auch am hiesigen 
Unterricht teil, was Jedoch durch die Wander- 
woche der Schulen etwas eingeschränkt war. 

Verschiedene Fahrten hatte der Förderer- 
kreis arrangiert. Mit dem Bus ging es durch 
den Odenwald, jedoch halte man mit dem 
Wetter kein Glück. Der anhaltende Refen und 
die kühlen Temperaturen trugen viel dazu hei. 
daß die Fabrtteilnehmer nur wenig von d'-n 
.Schönheiten der T.andschaft zu sehen und zu 
spüren bekamen. Eine Tagesfahrt zur Bun- 
deshauptstadt Bonn litt ebenfalls unter dem 
schlechten Wetter. Da außerdem gerade die 
Oslerferien des Parlaments waren, konnte 
man nicht an einer .Sitzung teilnehmen So 
mußte man sieh auf eine Bi sichlipiinR des Ple- 
narsaals beschränken. Auch eine .Stadtriind- 
fahvt bei Regenwetter war wenig aiifsehhiß- 
reich. 

Man beabsichtigt b(»im Fördererkreis, künf- 
tig andere Fahrtprogramnie zusammenzustel- 
len. Gedacht isl an Fahrten zur innerder*- 
schen Grenze, um auch das Problem der deut- 
schen Teilung besser verdeutlichen zu Uönm 'i. 
Ferner sind Fahrten etwa nach FranUfiirt iii.s 
Senckenberg-Mu.seum oder zu .Ihnlichen iit- 
tiaktiven Punkten vorgesehen. 

Mai-Kundapbuncj 

Zur Teilnahme an Her KundirelxinR 
am 1. Mai um 10 l^hr in iler TV-Turn- 
halle am .Tahnplatz mit das I>(;ß-Orts- 
kartell alle Werktätljjen. Der Re/irks- 
.UiRcndsekretär rler IncliistrieKewrrk- 
sehaft Chemie-Papier-Keraniik, ?>!et- 
mar llexel, .spricht zum Thema „Wir for- 
clern MitbestimmnnK — .let/fl" 

,.Stenografen zur RechtschreiSreform" 

Von Autotür getroffen 
.^n einem PKW. der In der vergangenen 

\yoche durch die westliche Rathauskurve fuhr, 
öffnete sich eine Seltentür und traf einen auf 
dem Bürgersteig gehenden Fußgänger, der 
daboi leicht verletzt wurde. 

Es gab Verletzte 
In der vergangenen Woche kam es zu meh- 

reren Unfällen, bei denen es auch Verletzte 
gab. Als eine Fußgängerin die Hügelstraße 
vor einem haltenden Wagen überqueren wollte, 
fuhr dieser an. Durch den Anstoß erlitt die 
Frau einen Bruch des Kniegelenks. 

In der Gartenstraße wurde ein Radfahrer 
Von einem PKW zu Fall gebracht und verletzt. 
Der Radfahrer halte sich ordnungsgemäß ein- 
geordnet und wollte nach links In die Sofien- 
traße einbiegen. Nach dem Zusammenstoß 
Uhr der Pkw noch gegen ein Verkehrszeichen 

und eine Einfriedigungsmauer. Beim Abbiegen 
Von der Mitteldicker Allee in eine Wald- 
soineise stieß ein Auto mit einem entgegen- 
^°^1"enden Wagen zusammen. Er wurde 
dabei herumgesdileudert und stieß noch gegen 
einen weiteren Pkw. Zwei Personen wurden 
leicht verletzt, der Sachschaden betruß rund 
6 000 Mark, 

Das beheizte Wettkampfbeckcn im Schwimm- 
stadion ist jetzt nicht mehr nur durch einen 
Sprung zu erreichen. Eine neue Treppe aus 
nichtrostendem Stahl erlaubt ein gemäßigtes 
Betreten des Beekens, ein groller Vorteil und 
die Erfüllung eines Wunsches vun vielen äl- 
teren Badegästen. LZ-Füto 

Das .Scinvimmstadion präsentiert sich In neuem .Anstrich t^ber die sehr scIiBn hergeHohtete 
große Treppe neben dem Sprungturm werden sich die ISadeg.istD s''hr freuen. 

RUND UM DEN 

Viorrdhrenbnmnen 

Weilar gehl'« 
Die Feiertage liegen hinter uns. fast eine 

ganze Woche - wenn auch eine verkürzte — 
Ist es schon wieder her, seit die bunten Oster- 
eier gesucht wurden. Auch diese haben inzwi- 
schen den Weg alles Irdischen angetreten und 
da und dort, zusammen mit den üppigeren 
Feiertagsmenüs, kleine Fettpölsterchen hinter- 
lassen. Aber was soli'sl Am Wochenende wird 
das Schwimmbad geöffnet - im Laufe des Som- 
mers kann man sich Ja den Winterspeck wieder 
herunterschwimmen. 

Die Ostertage waren verhältnismäßig ruhig in 
unserer Stadl. Der große Reiseverkehr ist in ge- 
sitteter Entfernung an uns vorübergerollt. Viele 
Langener waren von der Reisewelle ergriffen 
und plagten sich über vollgestopfte Autobahnen. 
Aber jeder ist seines Glückes Schmied und für 
manchen bedeutet eine solche Strapaze und 
Anstrengung während der zum Ausruhen geeig- 
neten Feiertage eine willkommene Abwechslung 
von des „Alltags Müh' und Plage". 

Die Daheimgebiiebenen hatten einigermaßen 
schönes Welter, machten Spaziergänge in unse- 
rer schönen Umgebung oder ließen es sich da- 
heim gutgehen. Der „Alleinunterhalter" vieler Fa- 
milien hatte in die Mottenkiste gegriffen: Karl- 
May-Fans ritten auf dem weichen Sessel mit 
Old Shatterhand durch die Prärie, Naturverbun- 
dene zitterten bei der Erstbesteigung des Mont 
Blanc oder weinten am Tag zuvor Tränen mit 
der „Geierwally". Für viele Geschmäcker war et- 
was dabei. Die Kinder und Jugendlichen ver- 
gnügten sich auf dem Juxplatz und die Erwach- 
senen konnten auch - ohne viele Kilometer hin- 
ter sich zu bringen - in der näheren Umgebung 
in vollen Gasthäusern sitzen und halbgare Ripp- 
chen essen. Kein Wunder bei diesem Trubel. 

Längst hat uns der Alltag wieder* Die nächste 
Woche ist wieder kürzer, denn bereits am Diens- 
tag isl wieder ein Feiertag: Tag der Arbeit. Dar- 
um fröhlich den Vergaser durchgepustet und 
hinein ins „Vergnügen": die Autoschiangen war- 
ten und Abschleppdienste gibt es überall. 

Ein frohes u. unfallfreies Wochenende wünscht 
Ihr Tobias 

Tödlicher Verkehrsunfall Im Mühltal 
Am Dienstag gegen 11.15 Uhr wurde der 

13jährige Italiener Giovanni Diomede aus 
Neu-Isenburg bei einem Verkehrsunfall auf 
der B 486 in Höhe der Autobahnbrücke im 
Mühltal tödlich verletzt. Der Junge war mit 
zwei Freunden mit dem Fahrrad von Neu- 
Isenburg über Dreieichenhain und dann auf 
der B 486 in Richtung Langen gefahren. In 
Höhe der Mühltalbrücke bog der Junge nach 
links in Richtung Langen ab. Dabei wurde er 
von einem Pkw, der von der Autobahn kom- 
mend in Richtung Dieburg fuhr, erfaßt. Der 
Junge wurde dabei schwer verletzt und ver- 
atarb noch auf dem Transport ins Dreieich- 
krankenhaus. 

Noch ein Unfall fast an derselben Stelle 
Am Mittwoch gegen 20.30 Uhr ereignete 

ijch bereits wieder ein Verkehrsunfall auf der 
B 488 in Höhe der Autobahnbrüdce im Mühl- 
W. Ein aus Richtung Dieburg kommender 
Pkw bog nadi links in Richtung Langen ab 
t,ind stieß dabei mit einem von der Autobahn- 
ausfahrt kommenden und in Richtung Dieburg 
fahrenden Pkw zusammen. Dabei wurde eine 
Insassin leicht verletzt. Entstandener Sach- 
schaden ca. 2500 Mark. 

Mit gestohlenem Moped verunglückt 
In der Goethestraße wendete am Sonntag- 

nachmittag ein junger Mann mit seinem 
Kleinkraftrad vor einem Auto, wurde von 
diesem erfaßt und schwer verletzt. Er wurde 
Ins Dreleich-Krankenhaus gebracht. Sachscha- 
den wurde in Höhe von rund 2 000 Mark re- 
gistriert. Bei der Unfallaufnahme stellte sich 
heraus, daß das Fahrzeug in Offenbach ge- 
stohlen worden war. Von einem Passanten 
wurden die Polizeibeamten an der Unfallstelle 
darauf aufmerksam gemacht, daß in der Nähe 
noch ein entwendetes Moped stehen würde, 
was sich als zutreffend herausstellte. Die bei- 
den Kleinkrafträder waren in Offenbach ge- 
stohlen worden und drei junge Männer hatten 
damit eine Fahrt nach Langen gemacht, an- 
geblich um Verwandte zu besuchen. 

,Alles klar' für den ersten Sprung ins Wasser 

Am Samstag wird das Schwimmstadion geöffnet 
Wenn sich am .Samstag die Tore des 

Schwimmbades für die ersten Besucher öff- 
nen, werden alle Becken mit Wasser gefüllt 
sein. Im Wettkampfbeckcn wird die Wasscr- 
lemperatur etwa 23 bis 24 Grad betragen, denn 
es wird mit vorgeheiztem Wasser gefüllt. Ent- 
scheidend für die Wassertemprratur wird na- 
türlich die Außentemperatur sein. Sollte die 
Witterung am Samstag recht kühl sein, kann 
sich natürlich die Wassertemperatur verschie- 
ben. Denn enorme Wassermengen sind erfor- 
derlich, um alle Becken zu füllen. So faßt das 
Sprungbecken mit 50 Meter I/änge und einer 
Breite von 25 bis 35 Meter 3 600 Kubikmeter 
Wasser. Das Wettkampfbecken ist 50 Meter 
lang und 21 Meter breit; es beinhaltet 2 200 
Kubikmeter Wasser. Zu diesen beiden großen 
Becken kommt noch das Nichtschwimmerbek- 
ken von 40 Meter I^nge und 12,5 Meter Breite 
mit einem Rauminhalt von 500 Kubikmeter. 
Die beiden Plan.schbecken für die Kleinen fas- 
sen dagegen nur 80 Kubikmeter. Insgesamt 
werden also rund 7 000 Kubikmeter benötigt. 
Den Besuchern des Langener Schwimmbades 
stehen 3 000 Qudratmeter Wasserfläche zur 
Verfügung. 

Großer Arbeits- und Materialaufwand war 
notwendig, um das Sdiwimmbad für die kom- 
mende Badesai.son auf Hochglanz zu bringen. 
Außer allgemeinen Renovierungsarbeilen wur- 
den neue Ruhebänke aufgestellt und die vor- 
handener mit neuem An.strich versehen, soweit 
sich das noch lohnte. Ebenfalls einen neuen 
Anstrich erhielten die Tore und Zäune. Mit 
diesen Arbeiten waren neben Bademeister 
Walter Jähnert in den letzten Wochen und 
Monaten noch vier weitere städti.sche Bedien- 
stete beschäftigt. Die Becken erhielten eb. n- 
falls einen neuen Anstrich. Dafür wurden üb- 

rigens rund 4(10 Kilogramm Farlie gebraucht. 
Feiner wurde ein neues .Sprungbrett instal- 
liert. 

Viele ältere und behinderte .Schwimmbadbe- 
Kucher werden es sehr begrüßen, daß an dem 
beheizten Becken eine .Stahlbetontreppe er- 
richtet wurde, um den Ein- und Ausstieg ins 
Wasser zu erleichtern. Außer dieser Treppe 
wurde noch eine F.delstahlleiter montiert. Al- 
lein lür diese beiden Verbesserungen waren 
rund anoon Mark aufzuwenden. 

Nicht nur die genannt<'n Einrichtungen 
wurden hergerichtet, auch der Rasen und die 
Beete wurden in Ordnung gebracht. Blumen 
werden, um das Bild eines gepflegten 
Schwimmbades abzurunden, von der Stadt- 
gärtnerei nach den Ei.sheiligen. also Mitte Mai, 
angenflanzt. 

Bleibt nur zu hoffen, daß eine recht lange 
und schöne Badesaison in diesem .lahr auf 
die Badegäste wartet. Zehn städtische Be- 
dienstete werden den Sommer über bemüht 
sein, den Besuchern des Schwimmbades den 
Aufenthalt so angenehm wie möglich zu ma- 
chen. 

CDU zur Reform des § 218 
Der CDU-Ortsverband Langen lädt /.u eiiii.T 

öffentlichen Veranstaltung am heutigen Frei- 
tag um 20 Uhr ins Clubhaus des I. Fußball- 
Club I.angen ein. Zum Thema „Reform des 
S 218 — ein parteipolitisches Problem?" spricht 
Claus Demke. MdL. Mit dieser Veranstaltung 
will die CDU Langen vor allem informieren, 
um eine tundierte Meinungsbildung zu erleich- 
tern. 

Tagung der DAG-Ortsgruppe 
Am Donnerstag, dem 3. Mai, findet um 

20 Uhr im Freizeitcenter die Jahresortsgrup- 
pentagung der Deutschen Angestellten-Ge- 
werkschaft Langen statt. Der Bezirksleiter 
von Südhessen, Kuhnle, spricht über „Vorstel- 
lungen gewerkschaftlicher und gesellschaftli- 
dier Ziele der Deutschen Angestellten-Ge- 
werkschaft". 

Von unbekanntem Fahrzeug beschädigt. Am 
Mittwoch zwischen 10.30 und 12.00 Uhr wurd« 
in der Carl-Schurz-Straße ein VW 1500 von 
einem unbekannten Fahrzeug angefahren und 
beschädigt. Der Sachschaden wird auf 200,— 
Mark geschätzt. Nun sucht der Ge.schädigt« 
Zeugen. Wer kann der Polizei Hinweise ge- 
ben? 
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Ostern'73 bei den Grünen Drachen 

Wag,-n rollen auf ..n.Koscn Weyen, 
nifi'lo» und ziellos, 
von Land zu Land. 
ae.tlern am Tejo, 
Heule am Tiber. 
n,or„..n v.elldrht "^'•^.Vrarzmeerstrand. 

Hall. H'ie J"''®'" '''® 

^ipgi 

t",7=r:s»""Ä.M' 

Chin.m .Trciitwn v/ir abends um ; 
Nntürli.h sind all.- K->nU.ktp.'rs^''n.^ 

cill-n '^r.'ir'''di"' "uchrn. StadlbiimnvI. 

s!!utt""v.Tdich1.-t sich. AufR-'h^ 
UM,1 AkUvitüton 

L« Marmor, klasstschos 
Kran/iisis.h Nachts tromm.'l' der Ronen aufs 

"rt"M..nsu.ur Horner 

«u sd.<m meinen W.-inkeller? ,»■'■•. 
st'iinl'^kjimpfcr und wir, (iic * nmit 

Herrder Soioune Hier wollen w.r unse^ 

KSV Langen wählte neuen Vorstand 

, »^•^nÄÄnrrrrrÄ 
irsüdl^Klnl^rtlllie 227, oins« ^m 

isiifliii 

SSilSipli 

NorlMTl Weidner. 
n,o N,.iifestsel/.unH der MilRlietlsbeiliaKe wurde einsUmnUB an«e>u.mnien U,e^^^^^^^^^^ 

blieb unun>«iinKlieh da die 

v^v ni.ht uerade mit Heidüümein Ke.-^et,n< t. 
MeneliaÄe..ra.e betrafen für Kram. 

DM f.. . für .luKcndlidiP, 
Imne I'M 7.ftO und für Senioren DM 15. . 
den KSV finanziell zu untorstutzen, sind al t- 
lleber-I'rauen und Freundmnen spontan den 
Verein boiRolroton 

Der neu t-esehaffene I'oslen des JuRendwai- 
U.S dient der be sseren Relreuimg der JuKend- 
liehen die in der letzten 7.eU doch recht 
reich zum HSV Rcstoßen sind. Bs sind einige 
croßo Talente darunter, die jetzt riehtiR un 
vorsiditiR in den Gewichlhel>ersport eingefulut 
r;;;?.,, 'oUen. Mit Rolf Feser dem Deut^l^n 
llekordhalter und Hessenmeister 
Wicht steht dem KSV f"! J, " 
prstklaRsiger Trainer zur VerfuRunR Für atk., 
die Interesse am 
n>als die TraininRSzeiten KSV montaR 
mittwochs und freitaRS von 19 t>is 21 Uhi m 
d.^r alten Turnhalle der I.iidwiR-F.ik-Schule. 

Lieder — Opern — Operetten 
Heute. FreitaR, 27. April, 20 Uhr, findet im 

Musiksaal der Dreieichschule emc 
tiinK mit erblindeten Kunstschaffenden stat . 
Mitwirkende des Abends sind ^dfried 7Aibeil 
Raß-Bariton, und Emil Hartsdiuh, 
Herr Zubeil verfügt über ein 
Repertoire sowohl an Liedern auA ^ 
aus Opern und Operetten. Der Reinert^ die- 
ser Veranstaltung fließt den blinden Kunst- 
lern und deren Unterstützungskasse zu. 

P1 ,':zkonzert im Mühltal 
Der Verkehrs- und Verschönerungs- 

Verein langen e. V. und der Orchester- 
verein Landen veranstalten am Sonn- 
tag dem 6. Mai um 10.30 Uhr am Pad- 
delteich im Mühltal ein volkstümliOTes 
Konzert, mit dem die diesjährige Saison 
eröffnet wird. Die Bevölkerung von 
Langen und Umgebung ist herzUA ein- 
geladen. Auch diesmal wird für Sitzge- 
legenheiten gesorgt. Die Veranstaltung 
findet nur bei schönem Wetter statt. 

Ulkes dunliführen. Volkstänze und l-iPfl"»"' 
dem Marktplatz od«r 
Muhlenwehr. Lampions, brennende Fa^f n. 
die Sac+ie wird bestimmt gut .lurgen bleibt 
^!.rüV-Ü umblies mit den Behörden zu regeln. 
Kr ffthrt zwei Tage später 
monikaclub, der in Romorantln ein Konzert 

weiter... geh, os auf emilosen 
Straßen wieder der Heimat zu. or > 
französischen Zigeunern, ' '7'' 
S^rReT-fVrlrlnkrndfDörfer/^^^^^^ 
Im Schlafsack, fürstliches Kssen, Apfelbluten 
"^^;::nt:rr^tr:'':^".ö':^nsaupfers..h 

■'•■'^..VTs^errnta^to^ef-pflingt uns mit 
st ,h enderSonnens<-heln. Freudige Regn s- 
sunriwa^ Dackel und Mimnl, 
Xs'i.hlauf. Rauch steht ">><- den Kothen. 
AU wir eintreffen, lauft gerade der Kocnweu 
bewerb 1110 .lungen und Miidchen mit " 
gen Kehlen heißen uns willkomn'en. Obenill 
müssen wir Spezialitäten kosten Na, wie 
'' ™re'Warme, bespräche mit Freunden 
von anderen Hunden, um uns 
r ^ruc e eines Pfadfinderlagers. Leuc^htende 
AUR . schmulzverknistete lliin. e. Na w e 
wärs? Wie wars bei eurti? Das große V-rzahl. n 
beginnt. 

.SitiK-l (IfiTiti dir .Sonne, 
hinter den Herfien. 
Hnt iinler'm Kp.ssc! (lau Feuer hrennl. 
Kreisen die BecMer, 
sinkender '/.echer. 
sliehrn die Funken TtimUrnamint. 
(Inli u'ie jii'>eln die r;eipen, 
PS- larhl und singt um .^le "cr. 
m,ld n,üs..en ,nieder die Rösslem .rahen. 
Weiter, nur ireiler, Ziüeiiiierheer. 

AI/red Thoiuln 

iJr-.rwX- 

ssK.tÄSÄ 

Kindergärtnerinnen 3 150 
piinkt wird es voraussichtlich „ 
ausgebildete Kräfte geben Rund 2 25U StclKn 
könnten dann nicht besetzt weidi . 

derungen an den Kindergarten als K^em^ 
bereich des Hildungswesens und h 
Voraussetzung zur Sd.af ung Rleidur 
duneschanctMi für alle Kinder. 

Die Werbeaktion geht nadi 
Dr. Schmidt von der heRiunde en Annahm^ 
„„s, daß es einige Tausend „ 
dergärtnerinnen im ...f "^lii 
H.-«i-n gibt, die ihren erlernten B. luf cUi/lii 

Am Ortselngang von Dietzenbach entsteM 
ein Selbsthedienungs-Warenhaus, ''"-l im 
Herbst eröffnet werden soll. Auf 1200ü(jni 
Grundfläche werden etwa 27 OOU Artikel des 
modernen Konsumbedarfs zu 
sondere Merkmale sind: 26 m lange F'els^- 
theke auf 8 m Länge Bad?- und Konditorei- 
waren, die Käsetheke mit 5 "»..LanK^ wird 
Spezialitäten aus allei Herren Lander bieten. 
Das Warenhaus hat 2 Etagen. 

Neben dem Großstadt-Angebot an Lebens- 
mlteln auf 3 000 qm werden In großzugigen 
Abteilungen angeboten: Möbel, Fußbudenbe- 

Bazillen hausen 

im Blumentopf 
Drim r;mp/lanten i.sl hüch.ste \'or.<iirfif 

fjpboten 

T>'iß kleine Ursadicn oft sc+»woro ^olßen 

Heim verschönern sollen. Unter ihnen gibt es 
Artl'ri - besonders Primeln -. die bei aller- 
cisch veranlagten Menschen üble Hautaus- 
schläge bewirken können Wer das nicht wetR 
kann sich oft wochenlang ni» , 
henimsrhlaeen, dessen Ursache leuht zu 
seitigen wäre. 

Rtumenfreundschaft kann slrfi 
eine andere, noch viel schlimmere Art aus 
wirken Gerade jetzt, da man oft drangeht. 
Hlumen und Gewächse umzutopfen, Ist 
dere Vorsicht geboten, denn Blumet^rde ein Nährboden für die gefürd^teten Tetanus- 
h i/illen Daher muß dringend davor gewarnt 
werden selbst bei der kleinsten Wunde an 
den Händen beim F.in- und Umtopfen Blu- 
menerde anzufassen. Wundstarrkrampf konn- 
te die Folge sein. 

Ferner sollte bedacht werden, daß 
töpfe oft beliebte Ablageplätz.e für au.ge- 
Mriiikte '/igaretten, Streichhölzer, Nadeln und 
Railerkllngen sind, 
kindern besondere Gefahr, die In ihrer an^R. 
borenen Neugier überall "^le 
menfreunde sollten darauf achten, daß Ihie 
Töpfe und Kästen „sauber bleiben. 

Daß Blumen nidit nur eine schöne Seite 
haben, beweisen etwa die Herbstzeitlosen oder 
das Maiglöckchen, die hochgiftig sind; der .las- 
mlnduft Ist Imstande, einen Menschen zu be- 
täuben. Kinder sollten aus diesem Grund nur 
unter Aufsidit Blumen pflücken, und vor 

nicht ausüben. Nacti 
f ihrungen der Länder betragt die Biiulsver 
weildauer bei Kindergärtnerinnen zwischen 
dro und zehn Jahren. Die letzten greifbaren 
Daten für Hresen l>esagen, daß zum 
Ende 1970 rund 2100 Erzieherinnen m din 
KinriiTCärten tätig waren und etwa 2.101) m 
^Jn B^T nidit ausübten. Diese Situation 
dürfte sich Inzwlsdien kaum geändert 
erkl^te T)r. Sdimldt. gehe nun darum, 
diese ausgebildeten Fachkräfte für eme Rui^- 
kehr in Ihren Be.-uf zu interessieren In dem 
sie dringend benötigt wurden und 
i;^^trerheblldi bes.sere VerdienstmogliAkei- 
ten als früher vorfänden. 

Brosfhilre mit Informationen 
Interessenten erhalten eine Broschüre mit 

detaillierten Angaben und l)ei gezielten An- 
Vogerzusätzlldie individuelle D'" 
Kindergartenträger wurden 
ren Personalbedarf vollständig bei 
belUsämtem zu melden und audi ^ 
Angebot an Teilzeit stellen zu « 
ehemallR.^n Kindergärtnerinnen 
In den Beruf zu erleiditern. sollen Fortbil 
dunaslehrtzimce abueliallen worden. 

iK. Sulelwaren, Camping-Artikel. Schreib- 
waren Leder, Sdiuhe, Kosmetik, llaushalts- 
waren Installatlonseinrichtungen, D'' 
self-Sortiments, Fahrräder. Autozubehör. Elek- 
tro-Artlkel. u.a.m.. 15 Kassen sollen eu.a 
schnelle Bedienung der Kunden garantieien. 

Außerhalb des Warenhauses gibt es ein Ge- 
trünkedepot und auch für das Auto wird 
fachmännlsdi gesorgt: 
und Großtankstelle mit 16 Ansdilussen Aus 
reichend Parkplätze sorgen für ein Emkaufen 
der kurzen Wege. 

a„pm _ das gilt audi für Erwadisene — nie 
Blumenstengel in den Mund nehmen. 

Niiht umsonst sind auch heute noch in den 
Krankenhäusern Blumen gar nldit so gern 
gesehen: Die Düfte können betäubend wirken 
und den Krankheitsverlauf ungünstig beein- 
flussen. 

Sey 

Lanpencr )IaushaU ausüco'ic''®" 
Zur Leserzuschrift in Nr. 30 vom 13. 4 1973 

I.angener Haushalt ausgeglichen": Man kauft 
reell ein Baugrundstück und ersucht dringend 
das Liegensdiaftsaml, beim Grundbuchamt 
das erforderliche Straßengelände abtragen zu 
lassen, schon wegen der Grunderwerbssteuer. 
Dies wurde aber aus mir damals unerfind- 
lichen Gründen sogar abgelehnt, also keines- 
wegs versäumt, denn das Amt wollte .sich 
nodi mehr Gelände aneignen! Mein Bau wur- 
de den Vorschriften entsprechend vom Kata- 
steramt bzw. dem vereidigten Vermesser ein- 
gemessen. Wo aber steht der Bau de.s Kenn 
Dieter Tra.ser? Und wie 
Verschiebung glcidi um mehrere "^er^? Wie 
gelang es den Herren Steigmann und Chlupsa. 
dreistöckig voll auszubauen bei einer hö- 
heren Dachneigung als 32^? j"öht 
gern wurde mit Abriß des Daches pedrolU. 
falls sie nur einen kleinen Raum unter dem 
Dadi einbauen! Well die Hauserzeile as 
Wohngebiet rein" ausgewiesen war, dvirfte 

keinerlei Gewerbe betrieben werden, nl^l 
einmal ein stiller Bürobetrieb ohne P"'»''" 
kumsverkehr. Herrn Schwarz wurde sogar 
eine Fahrsdiule genehmigt, 
Wagen nicht nur werktags die Straße aiiem 
mehr frequentiert als alle übrigen 
zusammen. Dazu 
Kraftfahrzeugverkehr seitens (^er S^u^er 
«snP7ien an Schulungabenden. Daß diese son 
Trhare Genehmigung erteilt wurde, darüber 
stinkt wohl nicht nur der Benzindunst zum 
Himmel! Auch Herr Krumm betreibt .n sei- 
nem Keller einen technischen Gewerbebetrieb. 

issÄritam-iT. Abg.bc«.i 
erfüllen brauchte! 

Seit jeher habe ich für die Straße 

r rr st^di",^:inr'Är?är und 

sr ier Staat'wu^dniTnme^ 5L™landesgerid.t in F^nkfun 
7iiriickeewlesen. Idi habe auch keine apei 
rung der Straße verlangt, sondern ,.m Parkverbot vor den Hausern 14 u_ 16 er 

5lf v*o"E.""S.r si" -'r™.» 
Snort"em" sind aber die 35 m Fußweg zum 
'Slhn zu weit, deshalb ignorieren sie da- 
Soerrschild und stellen ihre Kfz zum - 
s"™ rr Ä vs, 

n daTkelne Denunziation zur 
r'ffünunu des Stadtsäckels, somlern re^e 
Notwehr! Bis nach Mitternacht 
weit darüber hinaus - .^röVe St 

hupe abgefahren \^itd. 
T — wir aber brauehen als Berufs- 

S = 

Ur+i iTnd an dieser rabiaten Autoanarthie h 
l'enigV steh be^nders rücksldüslos der Wirt 
Hans Hamm. 

Wer Interesse hat, kann sich bis weit nacn 
Millernacht (außer audrHerr^Tw- 
yeuRen Um Mitternacht tritt audi l«rr 
s^r hier mit Gebrüll auf. wohl zur Geistve.- 
treibung! 

Die genannte Zahl der bisherigen A"'e'SP" 
entspricht dem dellrischen Zustand, in 
alles doppelt gesehen wird. 

In der Nacht zum Karfreitag, früh 3 Llii, 
weckte uns so ein Anse^^g^^ 
gar Morddrohungen aus. Er beionit. , 
nicht betrunken. Ich weiß nlchT 
Für mich gelten -l'«; in DeutJ^^ 
ich bin Auslander, 9 Jahren 
land. Ich bin ®" diese Mafiamethoden Meinetwegen J^^^^^ber, schnell Ins 
wahrmadien. Es ist mir durch den 
Jenseits befördert zu worden, als ^urcn ae 

solchen Mafiamethoden Asten 
ge ich ob sich dies mit christlicher NaAste 
liebe eines Kirchenvorstandes vereinbart. 

Wenn die Unterzeidiner Männer waren 
würden sie Schrittes aufs ^ 
gehen und energisdi um Abhilfe 
Iber das können sie wohl nicht Dankbar 
keit für erwiesene „Entgegenkommen 

Walter Piepenburg, An der rechten Wte»e J • 

Zurück zu den Kind©rn 

"tlber 2 00« Kindergärtnerinnen sind nl.*.l in ihrem Beruf täti. 

Supermodernes Seibstbedienungs-Center 

in Dietzenbach im Bau 
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Im »Beizborn« wird so bald nicht gebaut 
Foil>i>lzunK von der 1. Seite 

Belzborn-Behauung in drei Stufen 
Aufgrund dieser Überlegungen sind vom 

Bauamt die nachfolgend dargestellten drei 
Bebauungs- oder Besiedlungsstufen ausgc- 
art>eitet worden. 

Stufe 1 umfaßt eine Fläche von ca. 34,4 ha. 
Der Bereich wird an die Südliche Rlng.straße 
durch die verlängerte Nord-Süd-Achse und 
den verlängerten Leukertswog angebunden. 
Der Ausbau der Südlangente wird vorläufig 
nicht nötig, da der Verkehr von der Südlichen 
Ringstraße noch aufgenommen werden kann. 
Die Nord-.Süd-.Achse ist in ihrer Verlängerung 
einspurig au.sgebaut. 

Die vorläufig ger^^ge Verkehr.-(bclastung 
macht einen verstärkten Ausbau vorerst nicht 
nötig. Das Baugebiet westlich der Nord-Sü<l- 
Ach.se kann durch diese ersc+ilo.s.sen werden. 
Bei einem späteren evtl. vierspurigen anbau- 
freien Ausbau der Nord-Süd-Adise muß je- 
doch dieses Teilgebiet durrti eine neue F.r- 
schlleßungsstraße erschlassen werden. Die 
Fläche zwischen verlängertem Leukerlsweg, 
Südlicher Rlng.straße, Nord-Süd-Achse und 
verlängerter Querverbindung Gcx-thestraße / 
Nord-Süd-Achse wird für den öffentlichen Be- 
darf (Schule, Kindergarten) freigehalten. 

Stufe 1 kann in die Abschnitte A und B zer- 
legt werden. Bei vorläufiger Reallserung des 
Aljschniltes A muß der Südabwassersammler 
nur bis zur Nord-Süd-Ach.se ausgebaut wer- 
den. Stufe 1 kann etwa 4 000 Einwohner auf- 
nehmen. 

Stufe 2 umfaßt ein Gebiet von 10.3 Hektar 
östlich der Stufe I und kann etwa 1 350 Ein- 
wohner aufnehmen. Der Bereich Ist an die 
Südliche Ringstraße durdi den verlängerten 
I^eukertsweg und die verlängerte Wilhelm- 
Straße angebunden. 

Westlich der Stufe 1 und südlich des Sport- 
fieländes kann mit dem Ausbau des Stadt- 
parks begonnen werden. 
Ein weiterer Ausbau des Südabwassersamm- 

lers Ist n dieser Stufe nicht notwendig. Die 
Abwässer gelangen über die Querverbindung 
und den verlängerten Leukertsweg in den 
Südabwassersammler. 

Stufe 3 wird Im Westen durch Stufe 1. im 
Norden durch Stufe 2 und im Osten durdi die 
B3 begrenzt. Sie umfaßt eine Fläche von 13.8 
Hektar und kann ca. 2 100 Einwohner aufneh- 
men. Der zu erwartende hohe Verkehr des 
Res:'mten Bereiches „Am Beizborn" wird den 
Ausbau der Südtangente notwendig machen, 
die sidi als wesentliche Entlastung für die 
Südlidie Ringstraße auswirken wird. 

Für die Abwasserbeseitigung der restlichen 
Flächen wird der Ausbau des Südabwasser- 
sammlers bis zur Darmstädter Straße not- 
wendig. 

Zusammenfassend erklärte Liebe: „Als Er- 
gebnis der Untersuchung kann festgestellt 
werden, daß die zukünftige Besiedlung des 
Gebietes ..Am Beizborn" am .virtschaftlichsten 
in den dargestellten drei Stufen realisiert 
werden könnte, wobei die relativ große Fläche 
der Stufe 1 zweckmäßigerweise nodi In zwei 
Bebauungsplangebiete unterteilt werden 
sollte. Eine sofortige Inangriffnahme der Be- 
bauungsplanung ist jedoch nicht nur aus den 
bereits erwähnten Sachzwängen, sondern auch 
aus planungsrechtlidien Erwägungen nicht 
rat.sam. Die Aufstellung eines Bebauunirspla- 
nes setzt seine Reallslerarbeit in einem über- 
si+iaubaren Zeitraum voraus. BauleitpUine 
sind von den Gemeinden autzustellen, sobald 
und soweit es erforderlich ist. Ob bereits jetzt 

Der Finanzminister paßt auf 
Der Umgang mit Milllonunbeträgen muß 

keineswegs zur Großzügigkeit in Geldange- 
legenheiten führen. Hessens Finanzminister 
Heribert Reltz jedenfalls kann sogar ausge- 
sprochen kleinlich sein, wenn es darum geht, 
das Geld dos Steuerzahlers möglichst sparsam 
zu verwenden. Auf diese Sparsamkeit Ist auch 
der in diesen Tagen ergangene Erlaß des 
Finanzministers zurückzuführen, daß künftig 
bei der Anmietung von Räumen für Zwecke 
des Landes Hessen das zuständige .Staatsbau- 
amt eingeschaltet werden muß. 

Aus der Welt des Films 

Der Mann aus Marseille (UT). Ein span- 
nungsgeladener Krlml. der den erbitterten 
Kampf rivalisierender Banden um die Herr- 
schaft über Spielhöllen und Bordelle in Mar- 
seille schildert. In einer Bombenrolle präsen- 
tiert sich Jean-Paul Belmondo. der aus zwei 
Pistolen gleichzeitig feuert. Nach dem Gese'z 
der Unterwelt — wer schlapp macht, muß 
sterben — liefern sich die Kontrahenten er- 
bitterte Gefechte. An Spannung fohlt es nicht. 
Daß auch schöne Frauen eine Rolle .spielen — 
an der Spitze der italienische Filmstar Claudia 
Cardinale — ist eigentlich selbstverständlich. 

Die Rache der gelben Ti(ror (Liditburg), Ein 
sensationeller Abenteuerfilm aus China. Der 
zweite Prankenhieb des gelben Tigers. Eine 
Action-Orgie für allerhärteste Nerven. Die 
tollkühnsten und verwegensten Schwertkäm- 
Pfer auf ihrem Rachezug gegen ihre gnadenlo- 
^n Feinde liefern Kämpfe und artistisch-akro. 
b'i'i.sche Massenknmpfszenen. die in ihrer 
t.roßpnordnung. Härte und Grausamkeit ein- 
jnnng in der Filmgeschichte sind Kriegerische 
H')rden ziehen durchs Land, morden und bren- 
nen alles nieder, bis hnen ein Häuflein ver- 
WvVener Männer Einhalt gebietet und sie 
\ "rnic+itet 

ein Erfordernis besteht, bleibt dahingestellt. 
In jedem Falle wirkt sich eine zu frühe I'la- 
i.ung negativ auf die Gestaltung der Bau- 
landpreise aus und leistet der Spekulation 
Vorschub. Aus diesen Gründen sollte nach 
Meinung des Magistrats von der Aufstellung 
eines Rebauung.>^planes für das Gebiet Im 
jetzigen Zeltpunkt abgesehen werden " 

OFFENTHAL 
o Silberne Hochzeit. Die Eheleute» Kurt und 

Theresia Wossilat geb. Prosch. Waldstiaße II, 
begehen am 28. .^pril ihre Silberne Hodizeit. 
Herzlichen Glückwunsch. 

o Kindergärten am Montag Kesrhlossen. Uio 
Gemeindeverwallung teilt mit. daß am Mon- 
tag. 30. April, die iM-iden Kindergärten ge- 
sciilossen bleiben. 

o .\lois Ganss erneut VdK-Vorsitzender. In 
der Jahreshauptversammlung der VdK-ürUs- 
grupi)e wurde der bisherige Vorstand in sei- 
nem Amt bestätigt. Nur für die nicht mehr 
kandidierende stellvertretende Hinterbliebe- 
nenbetreuerin Frau Fischer wählten die an- 
wesenden Mitglieder Frau Marie Groh. Revi- 
soren wurden Frau Fischer und Peter Jatho. 
Der 1. Vorsitzende der VdK-Ortsgrupix-, Alois 
Ganss, hat nadi seiner Wiederwahl nun In 
ununterbrodiener Reihenfolge 20 Jahre lang 
das Amt des 1. Vorsitzenden Inne. Er versprach 
sein Amt unter dem Grundgedanken fortzuset- 
zen: „Anderen dienen und helfen". In seinem 
Referat sprach er ül)er das Thema „Der VdK, 
ein Hort des Vertrauens". Der Schriftführer 
der C)rtsgruppt> gab bekannt, daß. anläßlich 
des 25jährigen Bestehens der Ort.sgruppe, im 
Herbst eine Feier veran.staltet wird. Auch ein 
ganztägiger Ausflug sei wieder geplant. Er 
gab außerdem bekannt, daß Alois Ganss vom 
Verband der österreichischen Kriegsopfer das 
silberne Ehrenzeichen für besondere Verdien- 
ste erhalten habe. Die Mitglieder des neuen 
Vorstandes sind: A. Gan.ss (1, Vorsitzender), 
H. Seibert (2. Vorsitzender). M. Köppen (Hin- 
terbliebenenbetreuerin). M. Groh (stellvertre- 
tende Hinterbliebenenbetreuerin), K. Klein 
(Schriftführer), A. Kraus (Rechner), G. Sei- 
bert und A. Reltz (Beisitz.er). 

o Neuer Nähkursus. Am Donnerstag. 26 
April, begann ein neu<'r Nähkursus der Müt- 
terschule. Der Kurs steht unter der bewährten 
I.-eitung von Frau Brill. 

o Ausflug der Musiker-Frauen. Die Frauen 
des Musikvereins 1919 Offenthal veranstalten 
am 10. Mai Ihren diesjährigen Ausflug. An- 
meldungen nimmt noch Frau Kaufmann, Lan- 
gener Straße, entgegen. Die Abfahrt ist für 
10.20 Uhr an der „Bach" in der Bahnhofslraße 
vorgesehen. 

o Schallplattenaurnahmen auf dem „Pony- 
hof". Am vorletzten Mittwodi war die Sc+iail- 
plattenflrma Polydnr zu Gast auf dem Pony- 
hof in Offenthal. Mit ihr der Schlagersänger 
Henner Holer. einer der Gründer der „I.es- 
Humphries-Singers". Anlaß für das voröster- 
liche Stelldichein war ein Malwettbewerb der 
Plattenfirma An ihm waren rund 7 0(10 Kinder 
aus der ganzen Bundesrepublik beteilisi Vier 
Kinder aus Dillingen an der Saar waren die 
glücklichen Gewinner und bekamen unter an- 
derem ein Pony als Preis überreicht. Dies'^s 
Pony „Poly" — abgeleitet aus dem Namen Po- 
l.vdor — Ist die Titelfigur einer neuen Plat- 
tenreihe mit Mä chen- und Abenti'uergeschich- 
ten. Es .sollen in.sgesamt 30 Langspielplatten 
herausgebr.-icht werden. 

o Familirnahrnd des Musikvereins. Der Vor- 
stand dr'~- Mu'ikverein': 191!) lädt .seine Mit- 
glieder für Samstag. 28. April, zu einem 
gemütlidien Familienabend in den Saal der 
Gaststätte ..Darm^lfidter Hof" ein. Die Tom- 
holaspenden d;T Mitglieder werden noch ab- 
geholt. 

Gravieranstalt ■ Stempel- u. Schiiilerfabrik 
WERNER SCHODER OHG 

Im Indiisliieijeliiet. OhnisU. 12 - Tel. 7733 

o „Tanz In den Mai" der Susgo. Die Sport- 
und Sängergemeinschaft lädt die Einwohner- 
schaft zum traditionellen „Tanz In den Mai" 
am Samstag. 2R, April, 20 Uhr, im Saal des 
Gasthauses „Isenburger Hof", Schulstraße 19, 
ein. Eintrittskarten können im Vorverkauf bei 
Jakob Haas. Friedhofstraße 2. Telefon 5 02 51 
und bei Willi Haller. Philipp-Bltsdi-Straße 21. 
Telefon 52 19, erworben werden. 

o Ki-ntrnanszahhing. Sämiliche R(>nlen für 
den Monat Mai werden am Montag. :i(). April, 
vormittags auf dem Postamt ausgezahlt. 

o Kommt Offonthal zur „nreirichstadt" ? 
Bürgei'meister Pfrommer aus Dreieichenhain 
begrüßt das Memorandum von Innenminister 
Bielefeld zur Gebiets- und Verwaltiings- 
reforin. die .St.idte und Gemeinden .Sprend- 
lingen, Dreieichenhain. Buchschlag, Götzen- 
haln und Offenthal zu einer Einheit zusam- 
menzuschließen. In einer Pressekonferenz äu- 
ßerte er. da(5 man die Augen nicht vor einer 
kiinftigen F.ntwicklun!; verschließen dürfe. 
Der angekündigte „Mehrzweckpflichtverband" 
Großraum Frankfurt lasse „einiges erwarten". 
Es müsse außerdem berücksichtigt werrlen. 
daß die Gebielsrcforrn in Hessen bisher den 
Kreis Offenbach ausgeklammert hat; hierüber 
könne man sich seine CJedanken machen. 

Mit ihren derzeit rund 40 000 ?;inwohnern 
sieht Bürgermeister Pfrommer eine künftige 
„Dreleichstadt" mit den fünf zusammenge- 
schlossenen Gemeinden als ein wirksames 
Gegengewicht zu Frankfurt an. Es dürfte kaum 
anzunehmen sein, daß eine solche Verwal- 
tungseinheit Gefahr laufen wird, eines Tages 
von der Mainmetropole „ge.schluckt" zu werden. 

Bürgermeister Pfrommer richtete deshalb an 
alle zuständigen Gremien der Nachbar.sihafts- 
gemeinden den Appell, schnellstens ohne 
Rücksicht auf Vorbehalte einen gemeinsamen 
Beschluß zu fassen, bevor diese fünf Gemein- 
den „von Beschlüssen überrollt" werden könn- 
ten. Er verwies auf den „Möller-Plan", das 
von der FDP verfolgte „Stadt- und Umwelt- 
programm" und auf die „Stadtregion-Vor- 
sdiläge" der CDU. ..Handfeste Argumente 
sollten gesammelt werden, die für den Biele- 
feld-Vorschlag oder entscheidend dagegen 
sprechen", meinte Pfrommer. 

Wegen dieses aktuellen Anla.sses hat Bür- 
germeister Pfrommer — er ist Vorsitzender 
des Arbeitskreises sozialdemokratischer Bür- 
germeister des Westkreises Offenbach — seine 
Amtskollegen zu einer Zusammenkunft einge- 
laden. 

RENTENZAHLTAGE 
für den Monat Mai 1973 

I<angen (7.ahlstrlle Postamt): 
30. 4.: 8—12, 14-17.30 Uhr: Alle Renten. 

Götzrnhain (Zahlstellr Postamt): 
30. 4.: 9—11.15 Uhr: Alle Renten. 

Offrnthal (Zahlstelle Postamt): 
30, 4.: 9—12 Uhr; Alle Renten. 

Fgrisbach (Zahlstellr Postamt): 
27. 4.: 8 ,30-12. 14.30—16.10 Uhr: 
Versidierungsrenten von 1—3200 
von 1—3200 
30. 4.: 8.30—12 Uhr: Versicherungs- 
renlen von 3201—Ende 

Urberach (Zahlstelle Postamt): 
30. 4.: 9—12 Uhr: Alle Renten. 

Achtung! Bei ölalarm 
Tel. (06104) 2670 Tag und Nachtl 

Tankreinigung (mit Garantie) 
IC>lschäden - Tankdemon- 

tage zum Festpreis 

Amtliche Bekanntmachungen 
Betr.: Öffentliche Ausschreibung 

Für den Neubau Hallenbad'Bürgerhaus in 
Langen, Südliche Ringstraße, werden d.e 
Schwachstrom DIN 18382 — u. die Stark- 
stromarbeiten — DIN I83H3 — öffenllidi au. 
geschrieben. 

Los I Hallenbad 
Los II Bürgerhaus 

Die Aii.s.schreibungsgebühr beträgt getrennt 
n.ich Lo.sen jeweils DM 50.—. 

Angebotsunterlagen können, solange der 
Vorrat reicht, ab 2. 5. 1973 beim Stadtbauanit 
in 607 Langen, Williclm-Leusctiner-Platz 3 
Haus R. Zimmer 4. gegen Vorlage des quit- 
tierten Einzahlungsbeleges abgeholt oder an- 
gefordert werden. 

Planunterlagen können an der gleich-n 
Stelle eingesehen weiden. 

Die Aussdireibungsgebuhr ist an die Stad:- 
kasse Langen mit dem Vermerk: 

.AnKebotsunterlagen Schwach- und 

.Starkstromarbeiten 
Hallrnl>.id / Bflrgerhaus 

einzuz.ihlen Konten der Stadtkasse Lang 'ii 
Postsdieck-Konto Frankfurt 6264 604 und bei 
sämtlichen oi (ansässigen Banken und d.-i 
Sp«j rkasse. 

Die .XngeboLsunterlagen sind bis zum R'. • 
mi.ssionstermin am 

.V 6. 1973. in IThr. 
In einem verschlo.ssenen Umsdilag mit (•■■i 
Aufschrift: 

Neubau Ilallrnbad / Bürgerhaus 
Sehwach- und Starkstromarbeiten 

beim Magistrat der Stadt I^angen. Wilhelia- 
Leuschner-Platz 3 - 5, einzureichen. 

Langen. 28. 4. 1973 
Der Magistrat der Stadt Langi-u 
Liebe, Erster Stadtrat 

Xnderung der Müllabfuhr und Strallen- 
relnigung am Maifelertag 

Anläßlich des bevorstehenden Feiertages 
ändert sich die Abfuhr des Mülls und der 
Plan der Straßenreinigung wie folgt: 
Müllabfuhr / .Straßenreinlgung 
Dienstagstour (Maifeiertag) vom 1. 5. 1973 auf 

Mittwoch, den 2. 5. 1973 
Mittwochstour vom 2 5. 1973 auf Oonnerstag. 

den 3. 5. 1973 
Donnerstagstour vom 3 5. 1973 auf Freitag 

den 4. 5. 1973 
Freitagtour vom 4. 5. 1973 auf Samstag, 

den 5. 5. 1973. 
I.angen. den 19. April 1973 

Der Magi.strat: 
Kreiling, Bürgermeister 

.Üü'chlichc // 
. / 

-yd 

(Pfr. Kretzer) 

(Pfr. Weber) 
Sprendlingen 

Samstag, den 28. April 1973 
Stadtkirche 
Keine Wochenschlußmuslk 
Sonntag, den 29. April (QuasimodogenitI) 
Stadtkirche 
9 30 Uhr Gottesdienst 

Predigttext: Joh. 20. 19—31 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Gemeindehaus, Bahnstraße 46 
9.30 Uhr Gottesdienst 

Predigttext: Joh. 20, 19—31 
Kein Kindergotte.sdlenst 
Martin-I.uher-Kirche, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst mit anschl. Feier 

des Hl. Abendmahls (Pfr. Lauber) 
Predigttext: Joh. 20, 19—31 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 
.lohanneskapelle. Carl-rirlch-Stralle 4 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schilling) 

Predigttext: Joh. 20. 19—31 
10 (10 Uhr Kindergotte.sdlenst 
Kollekte: Für ortskirdiliche Zwecke 

Stadtmission Langen 
Sonntag. 29. 4.. Bibelstunde um 17.I,t Uhr. 
Konferenz in Darmstadt zum 50jährigen Be- 
stehen der Stadtml.ssion, es spricht Pfr. Menni 
Dienstag, 1. 5., Bibeistunde um 20,00 Uhr, 

Kfz-Zulassungs- 
dienst 

Versicherungen 
aller Art 

Herbert Kirchherr 
Langen 

Schillerstraße 10 
Telefon 2 28 93 

SOS-Kinderdorfmutter 
Was sind das für Frauen? 

Es sind liebenswerte, innerlich glückliche Frauen. Kennt 
man sie näher, spürt man ihre große Zufriedenheit. Die 
verdanken sie ihrer Aufgabe: sie leben und arbeiten wie 

eine wirkliche Mutter für 6-7 elternlose Kinder. 
Natürlich stehen die Kinderdorfmütter nicht allein; auch 

werden sie ausgebildet In diesem 

Sozialberuf für Frauen 
Die Voraussetzungen sind GrundschulabschluS, Gesundheit, 
Alter 25 —40 Jahre und unverheiratet, keine eigenen, un- 
versorgten Kinder, Unsere Kinderdorfmütter kommen aus 

allen Berufen. 
Wollen Sie mehr wissen, schreiben Sie uns. 

SOS-Kindsrdorf e.V. 
8 München 19 

Tel. 0811-16 00 28 
Ranatastr. 77 b 

G R A B ST E I N E 
und Grabetnfa.s.surigen In allen Farben (Großlager) 
stellt seihst her und versetzt 
Unverbindliche Beratung. 

SpezialWerk für Grabdenkmale 
6143 Lortili (K.-<-ii Bergstraße) 
Telefon (06231) 54 58 

KeiL 

Nähe Aulohahn 

— Direktverkauf — Günstige Preise 0* 

BESTATTUNGEN 

. „«n überlühruna«" 
Q. Feueibeslattu"9 

»Pietät« 

\nh Otto 

RUF 72794 
Erledigung aller Formalitäten • JederzeH erreichbar 

I 



Der Tod nahm uns unser Ehrenmitglied 

Philipp Klepper 

der al<liv im Gewerbeverein bis ins hohe Alter 
hinein mitwirkte. 

Seine Persönlichkeil, seine Gedanken und her- 
vorragenden Verdienste werden wir in Ehren 
halten. 

Gewerbeverein Langen 

Unser Mitbegründer und Vorstandsmitglied 

Philipp Klepper 

hat uns für immer verlassen. Wir danken ihm für 
seine erfolgreiche l^itarbeit und werden ihm ein 
ehrendes Gedenken bewahren. 

Schulzgemeinschafl Deutscher Wald 
Gruppe Dreieich 

Wilhelm Limbach Rudolf Diegel 
1 Vors. Geschältsführer 

Wir trauern um unser Mitglied 

Philipp Klepper 

der sich um die Verbreitung des Vogelschutzgedankens so^ 
den praktischen Vogelschutz In Langen hervorragende Verdienste 
erworbon hat. 

Deutscher Bund für Vogelschuti 
Gruppe Langen 

PRAXIS 

Dr. med. Hans Kropf 

ab 30. April 1973 

wieder Sprechstunde 

RONTGENPRAXIS 

Dr. med. Hampf-Kell 

wieder geöffnet 

ab Montag, den 30. April 1973 

Praxis Wolfgang Streck 
Langen, Bahnstraße 69 

wieder geöffnet 

Erste Sprechstunde am 3. Mai 1973 

auch zum Selbslmontieten 

Heinrich Arenz 
Markisentabrlk 

Frankfurt a M.. Frankenallee 74 
Telefon 73 60 05 

Bestattungsunternehmen 

Erd- und Feuerbestattungen 
Übertührung mit eigenem Wagen 

Erledigung der Formalitäten 

PIETÄT DAUM 
Fahrgasse 1. Telefon 2 29 68 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb mein Innigst geliebter 
Mann, Vater, Schwiegervater, Opa, Schwager und Onkel 

Franz Schäfer 

Im Alter von 60 Jahren. 
In stiller Trauer: 
Wilma Schäfer geb. Kämpfe 
Im Namen aller Angehörigen 

Langen, Nordendstraße 10 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 30. April 1973, um 14 Uhr 
auf dem Friedhof in Langen statt. 

STATT KARTEN DANKSAGUNG 

Wir danken allen herzlich, die unserem lieben Entschlafenen 

Heinrich Sehring 

die letzte Ehre erwiesen und durch Karten, Kranz- und Blumen 
spenden seiner gedacht haben. 

Im Nanen der 
trauernden Hinterbliebenen, 

Familie Meisenbarh 
und Angehörige 

Langen, irn April 1973 
Wilhelm-Leuschner-Platz 21 

NACHRUF 

Am 9 April 1973 verschied nach kurzer, schwerer Krankheit 

Georg Wilhelm Schmidt 

im Aller von 79 Jahren. 
Die trauernden Hinterbliebenen; 
Anna Wegerle 
Kinder, Enkel und Urenkel 

Unser lieber Vater. Schwiegervater. Großvater, Schwager und Onkel 

P.iilipp Klepper 
Orthopädie-Schuhmachermeister 

ist in der Morgenfrühe des 24. April 1973 im Alter von 81 Jahren von 
uns gegangen. 

In stiller Trauer; 
Karl Klepper und Frau Marie geb. Lang 
Gerhard Klepper 

Langen, Bahnstraße 115 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 27. April 1973, um 14 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

DANKSAGUNG 

Für die so herzliche Anteilnahme durch Wort, Schrift Krariz- und 
Blumenspenden beim Heimgang unseres heben Entschlafenen 

Herrn Philipp Winkel 

danken »i, ,ech, herllich. Besonderen Denk Herrn ^ 
für die trostspendenden Worte bei der Beisetzung, Schulkollegen 
slie dem Lendwirtschef.lichen Verein und eilen, d.e ,hn zu, le.aen 
Ruhe begleitet haben. 

In stiller Trauer; 
Eiisabeliie Winkel 
und alle Angehörigen 

Langen, im April 1973 
Obergasse 10 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise liebevoller Anteilnahme, die uns beim Heim- 
gang unseres lieben Sohnes 

Thomas Höchsmann 

durch wort, schrm, Kram- und Blumenspenden zuteil wurden^ danken 
«1, allen Freunden, t^achbarn. Bekannten und der Klaas. 
Albert-Einstein-Schule herzlich. 

In stiller Trauer; 
Familie Leopold Höchsmann 

Langen, Danziger Straße 2 

Beim Heimgang meines treusorgenden t./lannes, Vaters. Schwieger- 
vaters und Großvaters 

Hans Conrad 

wurde uns überreiche Anteilnahme erwiesen. V\.r sagen hiermit allen 
unseren tiefempfundenen Dank. 

In stiller Trauer; 

Otti Conrad geb. Deutsch 
und Angehörige 

Langen, im April 1973 
Weslendstraße 59 

UT-FILMBÜHNE Tel. 29131 

' CUVUIHA CARDINALE 

Freitag u. Montag 20.30 Uhr 
Sa. u. So. 18.00 u. 20.30 Uhr 

, E7n groBer BELMONDOI 
, Ein Gangsterfilm der 

Sonderklasse! 
. BELMONDO In einer 

Bombenrolle! 
, Auch Gangster können ein 

Gewissen haben . . . 

Tel. 22209 
Jetzt kommt der zweite Prankenhieb 

-der Fim-Gigant aus 

Kampl um Bordelle und Spielhöllen 
Mit der Pistole In der Hand geboren . .. 
Gesetz der Unterwelt: Wer schlapp macht, muß sterben! 
Der Gangster, dem man nicht böse sein kann ... 

So. 16.00 Uhr Jugendvorstellung: 
Tollkühne Matrosen u. verwegene 
Seeräuber im Kampf auf Leben 
und Tod! 

(nH U CWng ■ Ivy Ung Po ■ Owi Yen Von 

LICHTBURG 
Fr., Sa u. Mo. 20.30 Uhr, 

So 18.00 u. 20.30 Uhr 
Der neue Höhepunkt der 

sensalioneilen TIGER SERIE ! 

So. 14 00 u. 16.00 Uhr 
Brad Harris in einem spannenden 

Abenteuerfilm 
Flußpiraten am Mississippi 

Do. 20.30 Uhr 
Hochwürden Don Camillo 

Dl. 16.00, 18.00, 20,30; Mi. 20.30 Uhr: Ein grandioser GroRfilm mit Charlton Heston 
Die Normannen kommen 

Rinderrouladen 
zart u. mager, aus besten 
Stücken geschnitten, 500 g Waschfee 

Vollwaschmittel 
aus dem Hause Luhn's, 
2,5-kg-Tragetasche 

Kellergeister 
„Gold Extra", 0,7-Ltr-FI, 

Rindersteak 
abg«hangen, 500 g 

Delikateß-Dörrfleisch 
extra mager. 500 g 

Henninger 
Export-Bier 
0,5-Ltr.-FI Kasten ä 20 Fl, 
ohne Pfand 

Holländische Gurken 
„bitterfrei", Klasse I, 
400- bis 500-g-Stuck 

Griechische Pfirsiche 
hall)e Frucht, Vi Dose 

EdelweiB-Camembert 
45i"i) F.i.Tr, 125-g-Schachtel 
empf. Preis 1,52. HL-Preis 

Speisequark 
mager, 250-g-Becher 

WDif« dort auf brc^or et»»»» 

AUTOKINO 
GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg - Telefon 0 61 02 55 00 

Kassen und Snackbar öffnen 19.30 Uhr! 

Obstwässerle 
38 Vol. o/o, 0.7-Ltr.-Flasche 
empf. Preis 10,95. HL-Preis 

MARKT 

Schild-Seife 
Badestuck, 
empf. Preis 1,85, HL-Preis 

^ \r-' y,4- 
Abgabe nur m haushaltsublichen Mangan, solang« Vorrai reictiL 

lÄÄ Dünger und 

Gortencenler Birken/ee 
6073 Egelsbach Neulandweg Telefon (06103) 49122/490 58 

Am 30. April in der TV-Turnhalle 

^fiH$ in den Mai 

mit den FIDELIOS 
Sektbar mit Maibowlen-Ausschank 

Saalöffnung 19 Uhr - Beginn 20 Uhr - Vorverkauf DM 5,- bei 
Bach. Fahrgasse: TV-Turnhalle; Wagner, Lutherplatz und Werner- 
platz: Langener Zeitung - Abendkasse D(v1 6,-. 

Stenografenverein 1897 Langen e.V. 

NEUE LEHRGÄNGE 

In Kurzschrift, Maschinenschreiben und 
Englischer Kurzschrift 

Anmeldung: Freitag, 4. Mal 1973, 19 Uhr, in der Adolf- 
Reichwein-Schule, Südliche Ringstraße'Zimmerstraße. 

Wir führen; 

RODIER PARIS 

10 Jahre HERTHA Moden 

Unser Jubiläums-Angebot nur noch bis 30. April. 
Eine echte Leistung, 

Frühjahrs- u. Sommerkleider 

in den Größen 34-44, 

Modelle ... ab DM 80,00 

Damen-Röcke . ab DM 39,50 

HERTHA 
Langen, Wernerplatz 3 
Bahnstraße 23 (gegenüber der Post) 

^tlloden 

Fr, u. Sa 23.15 Uhr, Spätvorstellung: „Sex Im Frauengefängnis" 

Ab Freitag, täglich 20.30 Uhr, bis Montag: 
Tödliche Jagd nach dem geäditeten HalbblutI 

Charles Bronson, Jack Balance, Richard Basehart in (P) 
CHATOS LAND 

Breitwand-Farbfilm - Ein neues, klassisches Western-Abenteuerl 

Am 7. Mai 1973 um 20 Uhr findet Im Hotel 
„Weingold" unsere 

Jahres-Hauptversammlung 

Ab Dienstag, täglich 20.30 Uhr, bis Donnerstag: 
Ein hochkarätiger Spaß! Barbara Streisand und Ryan O'Neal in 

IS' WAS, DOC ? 
Einfach umwerfend komisch! 

'rivaler Gebrauchtwagenmarkl jed. Samst. 10-14, Sonnt. 9-13 Uhr 

Kegelbahn 
Donnerstag alle 14 Tage von 16 30 bis 
20.00 Uhr frei, 
Donnerstag alle 4 Wochen von 20 00 bis 
23.30 Uhr frei 

INSERIEREN 

BRINGT 

GEWINN! 

Tagesordnung: 
Begrüßung 

Berichte des Vorstandes, des Kassie- 
rers und der Kassenprüfer, 
Entlastung des Vorstandes, 
Neuwahlen des gesamten Vorstandes, 
Bekanntgabe und Abstimmung einer 
Satzung sowie über Eintragung ins 
Vereinsregister, 
Anträge, 
Verschiedenes. 

Anträge müssen spätestens bis zum 5. Mai 
schriftlich bei dem 1. Vorsitzenden Wölfert, 
Bahnstraße 85, abgegeben werden. 

Gaststätte „Lämmchen" 
Langen, Schafgasse, Telefon 23673 

Pionos-Flügel 
Kleinklaviere • Heim-Orgeln 

Große Auswahl - Fach! Beratung 
Pkmohous Lang 

Frankfurt, SUftstraße 32 
(am Eschenheimer Turm) 

EINLADUNG 
Am Sonntag, dem 29. April 1973, findet um 
15.00 Ufir Im Hotel „Weingold", Langen, 
Rheinstraße, unsere diesjährige 

Jahreshauptversammlung 
statt. 
Hiermit laden wir unsere Mitglieder herz- 
lich em und bitten um vollzähliges und 
pünktliches Erscheinen. 

Haus- u. Grundbesitzer- 
verein e.V. Langen 

Der Vorstand: I. A. Ruchtl 



Mtnnerchor 
ÜEDERKRANZ 

<• A 

liciii. i'iciiiiu. 15 
SiliKstunilr 

Im Vi'icmsliiUiil- 

ßmiisli"-', 12. M'iii um 
20 Uhr 

.Maii'iilaii/. 
im (;.i>liiiuis „/um 
Uimirn hou " Hierzu la- 
cU'ii wir unsere Mit- 
glieder niil ihren An- 
gehörigen herzlich ein. 
Aueh caiste sind herz- 
liih willkmnmen. 

r 
alfred watzl 

Ulrike velser 

nordi ringslr. 40 

wir heiraten 
klaus prohaska 

jutta velser 

leukerlswpg 55 

kirchl. Irauung am 28. april 1973, um 1130 uhr in der 5l albertus-magnus-kirche 

  

Opel Rekord 1500 
TÜV « 74, für 7SII,- DM 
zu vorkaufen. 

Pittlerslraße 11 

-J 

Di r Choi beIciliRl 
sieh !im 1 M.ii an dei 

.'MHikiiiKlfii butiK 
um 10 Uhr in d. Turn- 
hulle. Wir bitten die 
8an(>er, volziihliß zu 
cr.sehiMnen. 

Der Vorstand 

Altwagen 
holt aV) und nimmt an. 

I'itller.stra!le 11 

Ford 17 M (P 7) 
Uj. 11 mit vielen 
Kxtras, zu verkaufen. 
VH 4!I00 DM. 

Tel. 0(1103/71!i;!6 

r~ 
wir haben uns verlobt 

Sylvia anthes - manfred weiland 

oslern 1973 

Garage 
ab 1. Mai 1973 frei. 

Darm.städt. Str. 44 I. 

Gründliche 
Nachhilfe 

in Mathematik und 
Erdkunde gesucht für 
7. Klasse. 
Tel. 295B3 nach 17 Uhr, 
Sa. u. So. 

Ehepaar mit Kind 
(11 Jahre) sucht per 
IS. 7. oder 1. 8. 73 

3 Zimmer, Küche, 
Bad .Heizung, 

zentral gelegen, kein 
Hochhaus, 
Off -Nr. 429 an die LZ 

frankfurter Straße 25 langen im hasenwinkel 35 

Jahrgang 1897 98 
Wir fiiiiren Donnei-sta«. 
den 3 .Mai. in 'Wn 

Oilenuulil 
Abfuhrt 12 Uhr.lahnpl. 

1. A. Otto Dröll 

Jahrgang 1901/02 
Wir treffen uns am 
Mittwoeh. dem 2. Mai 
um 15.:«i Uhr in Drei- 
feidii'i\hain in d. „Drei 
Eidien" KuHfiiinRer um 
14.30 Uhr am HeKweg 
(KinderKarteii). 

Wegen Clesehiitlsauf- 
gabe 

VW-Bus 
H-sitzig. TÜV 1 ) 
36 000 km, zu veil.aut. 

Kgelsbach, 
Woogstralie 22 
Tel. 49011 

Ford 
HauJahr UH, TÜV 5/74, 
BH 000 km, für 900 DM 
zu verkaufen. 

Tel. ab 14 Uhr 72.'iSH 

Rel<ord-C 1900 
Bj. ll'Bti, Setliebedach, 
TUV r> 73, zu veikauf. 

Offenthal, Gast.stiitle 
„Zur Tankstelle" 
Tel. 06074 / 5545 

Jahrgang 1908 09 
Mittwoch, 2. Mai 1973. 
ÜO Uhr 

Zusammenkunft 
In der Turnhallengast- 
stiitte am .Iahni)latz 

Jahrgang 1910/11 
Wir treffen uns Don- 
ner'itng, 3. Mai. 20 l.'hr 
im Weingold. Da.selbsl 

Bespre»+iung 
und .■Nnmelilung zur 
Fahr! am Sam.stag, d. 
26. Mai. in di'ti VoKels- 
berg. 

Für die vielen Geschenke. Blumen und Gluckwünsche anläßlich 
meines 75. GEBURTSTAGES danke Ich allen Verwandten, Freun- 
den und Bekannten, den Schulkameraden des Jahrgangs 1897 98, 
dem SIenografenverein 1897 Langen, dem Odenwaldklub Orts- 
gruppe Langen, der Elektro-Innung Offenbach a. M , der Volksbank 
langen sowie Frau Pfarrerin Trosken von der Evang. Johannes- 
gemeinde für den Besuch, 

Karl Fürslenberger 

Langen, Bahnslraße 22 

Suche 
Betreuung 

für dreijährig. Jungen 
in der Zeit vom 14. 5. 
bis 7. 6. nachmittags. 

Obermeyer, Langen. 
Hügelstraße 12 
Telefon 22103 

Schrelnerlehrling 
oder Anlernling 

f. Frankfurter Schrei- 
nerei gesucht. 
Schreinermstr. Schulz 

Sofienstraße 35 

Suche 
Neben- 
beschäftigung 

als Masehinenschlos.ser 
oder Fräser. 
Off.-Nr. 423 an die LZ 

VW 1600 TL 
Bj. 67, 65 00(1 km. gut 
gepflegt, Garagen wag . 
Stahlschiebedach, Gür- 
telreifen, zusätzl. Spi- 
ke.s-Reifen, Sicher- 
heitsgurte, Nebel- 
scheinwerfer, Stand- 
heizung etc. umstände- 
halber zu verkaufen. 

Tel. 06074 7721 

Honda SS 50 
sehr gut erhalten, zu 
verkaufen. 

niedstralie 1 ab 
18 IThr vmd Sonn- 
tag früh 

Jahrgang 1894 95 
Donnorsta». 3. Miii um 
16.30 l'hr treffen wir 
uns in der Gaststätte 
„Zum llebenstoek" Am 
15. Mai ist eine Bus- 
fahrt rund um Langen 
geplant. Wegen Betei- 
ligiuig an die.ser Fahrt 
mit Flughafen-Besich- 
tigung in F.gelsbaeh u. 
Sehlußrast ist restloses 
Erseheinen erwünsdit 

VW 1200 
Bauj. 62, TÜV 4 75, 
fiir UM 1300 zu verkf. 

Tel. 22257, ab 1» Uhr 

Opel Kadett B L 
'nit Itadio. 45 PS. Bau- 
jahr 10/68, TÜV 10'74, 
Sierra-beige, 53000 km, 
gut erhallen, für 
DM 3000 zu verkauf 

Telefon 21313 

SchwcißgerSte bis 270 
Amp, 220 u. 380 V., 
Geräte mit Ausrüstung 
sciion ab nur 180,- 
Krelssägcn von 2,3 bis 
5,4 PS AE(;-Motore 
schon ab 180,-. VVInkel- 
schl. ab 150,-. Bohr- 
mas<4i. in jeder Größe 
so preiswert wie nie 
Sonderangebot Indu- 
slriebohrmaseh. 460 W. 
mit 13 mm Sehlag- 
bohrw. nur 140.-. Dop- 
pclselil. 115 mm. 100,- 
his 200 mm. Scheiben. 
Betonmi.scher .sehr sta- 
bile Ausführung 90 L. 
290,-, 120 L. 320,-. 
Scliubkarien 85 T,. sehr 
stabil u. gut bereift 
50,-. Bauwinden. Kom- 
pressoren, Hobolmasch. 
zu Sonderpr. Hand 
kreissägen ab 110,-. 
Rasenmäher, elektr. 
ab 90,-. Battrricgras 
sdiere 110,-. Preise 
einsohl. MwSt. Besu- 
clien Sie uns, der wei- 
teste Weg lohnt sichl 

BME-Maschinen 
Inh. H.-J. Bastian 
607 Langen 
Peter-Müller-Str. 5 
Telefon 2 4171 

Für die uns anläßlich unserer VERLOBUNG 
erwiesenen Aufmerksamkeiten danken wir 
recht herzlich. 

Brigitte Schuster 
Huberl Mehler 

Langen, im April 1973 

3-Zimmer-Wohnung 
Kiiche, Bad, Toilette 
extra, 65 qm, o. Hzg., 
zu vermieten. 

Tel. 06103 / 238.50 
nach 17 Uhr 

Zum 1. Juli in neu- 
erbautem Hochhaus 

2 Zimmer u. Küche 
Bad, Balkon, für 345,- 
Miete und 70,- Umlg. 
zu vermieten. 
Off.-Nr. 428 an die LZ 

Möbliertes Zimmer 
ab 1. 5. an Dame oder 
Herrn zu vermieten. 
Heizg. u. w. u. k. Was- 
Fcr. 

Egelabach, 
Telefon 4809 

Möbliertes Zimmer 
zu vermieten. 

Tel. 49022 ab 15 Uhr 

Möbliertes Zimmer 
an Dame ab sofort zu 
verniielen. 

Nördl. RIngstr. 75 
I. Stock 

Suche 
3-Zimmer-Wohnung 

mit Küche, Bad. WC, 
in I,angen für sofort 
oder später. 

Kumas, Pitllerstr. 41 

Ab 15 Juni 1973 
3-Zi.-Wohnung 

zu vermieten 
Langen, Norrlend- 
str. 67, T. 011471 7974 

Gesucht in Langen 
4-5-Zi.-Wohnung 

in ruhiger Lage. 
Tel. 24311 ab 18 Uhr 

Kfm. Angestellte 
30 Jahre, kinderlos 
verh., 12 Berufsjahre, 
leichte Auffassungs- 
gabe, an selbständiges 
Arbeiten gewöhnt, 

sueiit verantwor- 
tungsvolle Tätigkeit 

ab 1. 7. 73; tägl. Arb.- 
Zeit ca. 4- 6 Stunden. 
Off.-Nr. 410 an die LZ 

Möbliertes Zimmer 
sep. Eingang, ZH, zu 
vermieten. 

Telefon 72652 

Rüstiger Rentner 
Benif Teehn. Kaufm.. 
sucht Halbtagsbeschäf 
tigung. 

Telefon 24501 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und 
Gesclienke anläßlich unserer Vermählung 
sagen wir allen Verwandten. Nachbarn, 
Freunden und Bekannten, auch im Namen 
unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Jürgen Suchland und Frau 
Bärbel geb Jaxt 

Langen, im April 1973 
Dinkelthauerweg 9 

Kassiererin 
für Kinokas.se, 2-3 mal 
monatlieh am Wochen- 
enmle gesucht. 
Bewerberinnen melden 
sieh bitte an d. Kasse 

VT-Filmliühne 
Langen, Rheinstr. 32 

Suche VW-Motor 
34 bis 40 PS. 
Off.-Nr. 425 an die L/. 

Sie feiern Hochzeit ? 
Dann nur In der 
AI.TKN BKKGMt'llLE 
zu Drelelehenhain I 
Ein unvTTgcssener Tag 
In stilvollen Räumen. 
Wir erfüllen alle Ihre 
Wünsche 
Verlangen Sie Menü- 
Vorschläge unter 
Tel.-Nr 06103 /81858 

Suche gebrauchte 
GAKTKMTMPE 

Off.-Nr. 431 an die LZ 

BMW 700 Luxus 
12 fach bereift (Gürtel- 
Spikes- u. Normal), 
ATM. optisch u. techn. 
einwandfrei, TÜV 
März 74, VB 850,-. 

Telefon 24812 

Ford P 4 
Bauj. 19()6, TÜV 8/74, 
98 000 km, mit Radio, 
für DM 700,- zu ver- 
kaufen. 

Kusdie. Egelsbach 
Nordendstr. 7 
(nadi 16 Uhr) 

Zu verkaufen; 
Mofa MIni-Moby 

Typ M 1 - PR. mit 
Trommelbremsen, neu- 
wertig. nicht mehr als 
50 km gefahren, 450, 

Langen, Tel. 21575 

OVERDICK-LEUCHTEN 
in 100 Jahren noch neu 

Fabrikation in 

Wohnraumleuchten 
mit 
die besten der Welt I 
Große Auswahl In Club- und Lese- 
lampen, Kronen- und Wandleuchten 

J. OVERDICK 
Neu-Isenburg, TaunusslraBe 89 
Telefon 2 25GS 
Verkaut zu Fabrikpreisen an Privat 
Auch samstags geöflneti 

Lescha-Mischer 
90 Liter, 220 V, 1 Jahr 
alt. neuwertig, für 
•230 DM zu \erkaufen. 

Telefon 4816 

Neuer 
Blazer-Anzug 

geeignet für Konfir- 
mation, Größe 158, 
schwarz, zu verkaufen. 

Telefon 22160 

Wir verlcaufen; 
1 Panorama- 

Kinderwagen 
1 Kindertragetasche 
1 Laufstall 
1 Baby- 

Hüpfschaukel 
Telefon 71496, Langen 

Öltank 
mit Wanne u. Zubehör 
70 Liter, zu verkaufen 

Heid, 
Goethestraße 114 

Kadett LS 
45 PS. Bj.6il, 42000 km, 
weiß, hei/b. Ilcek^ch., 
Radio, Garagenwagen, 
einwandfreier Zustand 
mit vielen Extras gün- 
stig zu verkaufen. 

Telefon (Mil03 7561 

Ford 17 M P 3 
Bj. 64. TÜV 8 73, für 
250,- DM zu verkauf. 

Pittlerstraße 11 

MusikstudeiUin kauft 
und holt ab: 

Alte Puppen 
(Keramik o. Por/.ellan- 
köpfe) sowie sämtlich. 
Vorkriegs-SpioI/eug 

Tamara Wolper 
6 Ffm., Böttgerstr. 12 

1 Bar 
2 Barhocker u. Wand 
bord zu verkavifen. 

Telefon 22717 

Umzug 3 
audi samstags 

G. WAGNER 
Telefon 3 3119 

3-Zi.-Komf.-Whg. 
ca. 80 qm, Teppichb,, 
teileingerichtete Küc+ie, 
Südbalkon, Tel., Lift, 
.'Vutoabstellplatz, zen- 
trale Lage, kein Hoch- 
haus, ab 1. 5. oder spät, 
zu vermieten. 

Telefon 24818 

Möbliertes Zimmer 
mit Heizung ab 1. Mai 
an eine Person zu ver- 
mieten. 

Thomas, Erzhausen. 
Hauptstraße 36 

Für Mitarbeiter 
gesucht. 

möbliertes Zimmer 
Tel. 0611/888145 od. 48 

In Egel-sbach; 
4-Zj.-Wohnung 

KM) qm, Garage; 
3' .-Zi.-Wohnung 

98 qm, Garage, 
I-Zl.-Komf.-Whg. 

26 qni, Autoabstellpl., 
im I. Stock, ab 1. 6. 73 
7U vermieten. 

Kappt'S, Sdiulstr. 72 

Gulerhallener 
Elektroherd 

billig abzugeben. 
Telefon 79164 

Wir suchen 
kinderliebe Frau 

zur Betreuung unseres 
Babies (5 Mon.) vorm. 
3-4 Std. ab .\ug. 1973, 
Montag bis Freitag. 

Geisler, Langen 
Gabel.sbergerstr. 38 
Telefon 23593 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Bereiiinung der 
Anfahrt. Wir sind täg- 
lich, auch samstags, 
fahrbereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

1 weißer 
Heizungsherd 
12 000 WE, 50 DM 
1 Kasten- 

Nähmaschine 
20 DM, zu verkauf. 

Gabelsbergerstr. 29 

Reihenhaus 
zu vermieten. 5 Zim- 
mer. Küdie, Bad, 
2 WC, ca. 100 qm. 
7(W DM. sofort bezieh- 
bar. 

Albert Feuerbach, 
Immobilien, Langen, 
Mühlstraße 41 
Telefon 23670 

1-Zimmer-Wohnung 
möbliert, mit Küche. 
Bad, Gasheizung, sof. 
zu vermieten. Miete 
mtl. 250 DM + Kaut. 
Ohne Makler. 
Off.-Nr. 422 an die LZ 

Lokal 
oder geeignete Räume 
von solventem Mieter 
gesucht. 
Off.-Nr 424 an die LZ 

Von Privat 
1000 qm Bau- 
erwartungsland 

in Worfelden Groß- 
Gerau zu verkaufen; 
VB 45,- DM pro qm. 

Telefon (Hill 888705 

Suche dringend ein 
geeignetes 

Lager oder 
Doppelgarage 

für Getränke. 
Telefon 72495 

Direkt vom Eigentümer 
Langen - Stadtmitte, 
sofort bez., die letzten 

2-Zimmer-Komtort- 
Wohnungen 

58 qm, beste Ausstat- 
tung. Siemens Küchen- 
block (Elektroherd, 
Kühlschrank, Nirosta- 
spüle* Doppelfenster, 
Loggien. Miete DM 395 
zuzüglich Nebenkosten, 
drei Monate Kaution, 
keine Vermittlungs- 
provision. 

Anfragen; Ftm., 
Telefon 83 76 44 
Besichtigung Haus- 
meister Nix, Langen, 
Bahnslraße 23 
Telefon 2 97 75 

Student sut+it billigen 
Kühlschrank 
Tel. 06103/4874 

Suche gebrauchten, 
auch defekten 

Farbfernseher 
Telefon 72417 

Zu verkaufen: 
1 Schlafzimmer 

komplett, ' 2 Jahr alt 
1 Öltank 

(1000 Ltr.) m. Wanne 
1 ülofcn 

Marke „Orania" 
Jürgen Lohr, Offen- 
thal, Dieburger Str. 38 

Damen für 
beratende Tätig- 
keit gesucht! 
Kein Verkauf von 
Tür zu Tür. Auto 
u. Telefon wären 
von Vorteil. Auf- 
stieg zur Gruppen- 
leiterin möglich. 
Schreiben Sie unt. 

Chiff. 411a. d. LZ 

3-Zimmer-Wohnung 
Küche, Bad, Diele, k. 
u. w. Wasser, Etagen- 
heizung, in Egelsbach 
ab 1. 6. 73 zu vermie- 
ten. Keine Ausländer. 

Telefon 42305 

2'/i-Zi.-Wohnung 
in Egelsbach mit Kü- 
che, Bad, zentr Ölhei- 
zung. warm Wasser, 
Balkon. Telefon an ält. 
Ehepaar ab sofort zu 
vermieten. DM 240.- -1- 
Umlagen. 
Off.-Nr. 427 an die LZ 

SPD 

Wir laden unsere Mitglieder und Freunde herzlichst 
ein zur 

Maifeier des DGB 
am 1. Mai, 10 Uhr, in der TV-Turnhalle. 
Am Nachmittag traditioneller Spaziergang nach Drei- 
eichenhain In die Turnhalle des TV. Treffpunl^t; Spitzer 
Turm, Hegweg, 14 Uhr. 
Tanz, Unterhaltung in der TV-Turnhalle mit Gästen 
aus der Dreieich. 

Mädchen-Fahrrad 
(p 24 cm, zu verkauf. 

Trippel, Uhlandstr. 2 

Sehr gut erhaltenes 
Schlafzimmer 

mit Matratzen und 
4-türigem Sdirank 
billig zu verkaufen. 

Döll, Friedrich- 
Ebert-Straße 24 

Ab sofort 
Zugehfrau 

2 X 3mal wöchentlidi i. 
Egel.sbach gesucht. 
Arbeitszeit nach Ver- 
einbarung. 

Tel. 4841. ab Mon- 
tag 49433, bis 17 Uhr 

Erstbezug: 
Möbi 1-Zimmerwoh- 
nungen imd 2-^im- 
merw'ohnungen * 
Uml. ■ Kaut, in 
Egelsbach ab 1. 5 v. 
Privat zu vermieten. 

Telefon Langen 22157 

Umständchalter gut- 
erhalt mixi. 

Sideboard 
zu verkaufen. 
Kufs. W.-Rietig-Str. 42 

Spare Zeit, niinm Stempel 
Schnell und preiswert von 

Schilder-GÖTSCH 
Bürgerstraße 23 

Telefon 06103 22390 
Schilder - Stempel - Buchstaben 

GELD SPAREN - SELBST MONTIEREN wir liefen, ihnen zum GroHhandelsp-els Anlasset-Uct.lmasel.inen-Anhär9«kWPl"W - 

..n.pfe,.ATB...,..n..eii..s...ii..n.pi...o»ie.iei..nd.,e»uioe,.a.z..ii.. Autozubehör BONK, Langen, Stresemannr^ 

Nr. 33 34 I, A N (i \ K R Z K I TI N G 

Wir haben 
etwas gegen 

Wohndiktatur. 
Gegen Klischeedenken. 
Zwang. Und Scliema-F- 

Lösungen. Denn jede Woh- 
nung sollte der natürliche 

Rahmen einer Persönlichkeit 
sein. Deshalb entwickeln wir 

keine Alternativen zu 
Wohnprogrammen. Sondern 
Wohnprogramme, 
zu denen es keine 
Allernotiven gibt. 

WK492. 
Ein vielseitiges Programm. 
Keine Aufgabe, die mit diesem Programm 
nicht zu lösen wäre. Vom Einzelschronk bis 
zum kompletten Innenausbau. Maßgenau den 
räumlichen Gegebenheiten anzupassen. 
In Aussehen, Gliederung und Innenous- 
siatlung ganz nach Ihrem persönlichen 

Gessmann 

Einrichtungshaus 

* zur Zeit Ausstellung Jürgen Reipka 

Geschmack zusammengeslellt. Und immer 
leicht zu verändern. Sie sollten sich einmal 
pnsehen, welche Vielzahl von Ideen sich mif 
\VK 492 verwirklichen läßt. 
Wir freuen um auf Ihren Besucht 

Eigenes Innenarchitektur-Büro 
Werkstatt, Textll- und 
Teppli^abtellung, Qalerla « 
Boullqus 
Neu-Isenburg 
Frankfurter StraBe 
Ecke SchulstraSs 
Telefon 06102/22560, 23796, 6023 

Gessmann richtet's richtig ein ... Gessmann richtet's richtig ein ... Gessmann richtet's richtig ein . 

Verschärfte Umweltschutzbedingungen 
AhHiis.ser niü.vsen muh dem neuesten Stand der Teehnik geklärt werden 

Lediglich die Wohnungen von 48 Millionen 
der 1)1 Millionen Einwohner der Bundesre- 
Ijublik sind an Kläranlagen angeschlossen. 
Am Rhein gibt es heispieinweise nur wenige 
Städte, deren Abwässer vollbiologi.seh geklärt 
smd. Die bundesdeutschen Kommunen, deren 
Kanalisation auch die Hälfte aller industriel- 
len Abwässer aufzuneimien haben, leiten im- 
mer noch etwa ein Viertel aller Abwässer 
iinijercinigt ab. Nur mechanisch gereinigt sind 
2fi Prozent, teilgeklärt 9,5 Prozent. Vollbio- 
logi.seh säubern lediglich 37,9 Prozent aller 
Klarunlagen. Sie sind aijcr teilweise schon so 
uberlastet, daß sie nur noch ungenügend klä- 
ren können. Diese Tatsachen zeigen, wie drin- 
gend notwendig die umgehende Novelllerung 
des Bundeswasserhaushaltgesctzcs ist. Trotz 
c^er eheblichen Anstrengungen der Landesre- 
gierungen und der Gemeinden und Städte 
sind auch die hessischen Kommunen noch 
nicht alle kanalisiert. 

Obwohl das geltende Recht bisher als aus- 
reichend betrachtet wurde, nimmt die Wasser- 
versciimutzung immer mehr zu. Das hat die 

Hundesregierung dazu gezwungen, die untcr- 
•sehiedlichen Regelungen in den einzelnen 
HuiKle.sländern zu vereinheitlichen. Städten 
und Gemeinden einerseits und der Indusirio 
andererseits wird es zur Rechtspflicht ge- 
macht, ihre Abwässer nach dem neuesten 
Stand der Technik zu klären. Damit sind für 
die Betroffenen .sehr liohe finanzielle Be- 
lastungen verbunden, die im Interese aller 
Bürger unerlässlich sind. Von den schärferen 
Regelungen für die Abwässeiklärung hängt 
insbesondere angesichts der wachsenden Was- 
serknappheit die Trinkwasserversorgung ab. 

De.shalb drohen Wasserverschmutzern künf- 
tig härtere Strafen. Bei Verunreinigung eines 
Gewä.s.sers — dazu gehört auch das Grund- 
wasser — in gewinnsüchtiger Absicht kann 
sogar eine dreijährige Freiheitsstrafe ver- 
hängt werden. Bis zu 100 ÜÜO Mark Bußgeld 
kann derjenige verdonnert werden, der in 
Was.serläufe Abwässer leitet, die nicht den 
Bestimmungen des Wasserhaushaltgesetz«^! 
entsprechen. Diese Verschärfungen sind am 28. 
Febr. vom Bundeskabinett beschlossen worden. 

Direktor Norbert Karl fühlte sich an Bord der Boeing 707 inmitten reizender Stewardessen 
recht wohl. Als Dank tiir die liebevolle Betreuung erhielten die reizenden Damen I aiiKe- 
ner Golddukatcn. 

Die Skyline der Weltstadt New York. Alles Ist groß und mSchll? nicht nur für die Besucher ans f.aneen ein firnnd zum «tonnen. 

179 entdeckten Amerika 

City Musik Hall mit ihren H 000 Sit/plät/en. 
In ihr wird vor jedem Kilm eine Show ge- 
boten. Ein .Aussteigen aus dem Bus war in 
lliirlem leider nicht nuiglich, ebenso wuide 
\ or dem Besuch des Central-Pai ks, der gniß- 
ten Günanlage in New York, aus Sicherhe ts- 
griinden abgeraten Einen wundervollen (Über- 
blick ütier die ganze In.sel Manh.iltan und 
ihre unzähligen Wolkenkratzer bot ein Besiuh 
im 102. Stockwerk des zur Zeit no(h höchsten 
I'.auwerkes der Welt. Im Weltliandels/cntnim 
auf Manhattan liefinden sich zwei Wolken- 
kiat/er im Baii. die nai-h ihrer KertlgstelliMg 
das Empire Stati- Building um IR Stnckwerko 
ül''i ragen werden. 

.'•"ilem Heiseteilnehmer blieb, auch wenn er 
,sich an den angebotenen Fahrten beteiligte, 
mich freie Zeit, um auf eigene Faust .Sehens- 
wertes zu erleben. Sehr interessant w.ir der 
l^csuc'h von Chinaiown. hier miscbt si.-h 
iimerikanisches I.etirn mit asiatischer Trinli- 
tion. 7.11 einem Aufenthalt in New York ge- 
hört sell>stverständlii'li die Be.sicbligung der 
Freiheil^statuc mil dem Einwan(lerel■-^lu- 
seuni. In die.sem Museum findet man viele 
deutsche Namen, die es zu Berühmtheiten in 
Amerika geliracht haben. In den wenigen Ta- 
gi'n Aufenthalt war es natürlich nicht möglich, 
ganz New York zu durchstreifen, aber die 
Heiseteilnehiner konnten einen guten Ein- 
blick in das Leiien vinri Tieitirn dieser Sujx r- 
Sta<lt gewinnen. 

Die Heimreise ging in der gleichen, gut 
organisierten Wei.-^c vonstatten. Müde, alier 
bei indruckt von dem Erlebten kamen die Rei- 
seteilnehmer fa.'^^t auf die Minute pünktliih 
auf dem Flughafen Frankfurt an. Da di. -e 
Sei hs-Tage Reise nach New York liel di ii 
Mitglifulern tler I.angener Volksbank ein so 
.gutes Echo gefunden hat. ist für den Herbst 
eine Vier-Tage-Flugreise nach f.ondon und 
eine \*ier-'rag(^-Flugreise nach Rom vorj'.e- 
.sehen. Eine weitere Flugreise nach Miami 
.soll im näciistcn Frühjaiir durciigefüht werdi n. 

nie Frriheitssiatur, weltbekanntes Rvmbol voB 
New 10rk, wai einer der Anzieiiiingspunkte 

fiir die I.angener „Ueltenbuinmlrr". 
L,i-l^i,lu8 

Erste Info-Reise der Langener Volksbank ist beendet 

Auf den Spuren von Americo und Christoph Kolumbus beweRten sich 17!) Mitglieder der 
I.angener Volksbank. .Mlerdings brauchten die modernen Entdecker nicht monatelang auf die 
Reise zu gehen, um an ihr Ziel zu kommen; acht Stunden l'lug mit einem .let-Clipper und 
das Reiseziel New York war erreicht. Ks war die erste Info-Reise der I.angener Volksbank 
— ein neuer Kundenserviee, den die Bank in ihr Programm aufgenommen hat, Uiese Reise 
nach New York dauerte sechs Tage. Kin reichhaltiges Inlormatitmsprogranim gehörte dazu. 

Dank der guten Organisation von Werbe- 
leiter Werner Jost, der auch Reiseleiter war, 
klappte alles vorzüglich Busse brachten die 
Reiseleilnehmer aus Dreieichenhain, Offen- 
thal und I^angen zum Flughafen Frankfurt, 
Bereits hier begann der -Service von Travel- 
ler International; mit diesem Reiseuntenieh- 
men arbeitet die Bank zusammen, sowie mit 
der I''luggc.sollschaft Pan American World 
Airway.s. 

Hans Günter Beckers, Manager der Pan 
Am für Deutschland begrüßte die Gäste, be- 
gleitete sie auf dem I'Uig nach Amerika uml 
nahm an den .Ausflügen und Besichtigungen 
teil. Der Flug ging über Holland. England, 
Irland, Labrador, das nördliche Eismeer, Neu- 
fundland und Kanada zum Kennedy-Airport 
In New York. I.eider war durch dichte Be- 
wölkung die Sicht behindert. Nur bei Neu- 
fundland waren hin und v.'ieder Eis und 
Schnee zu .sehen. Schon beim Kennedy Airport 
beginnen die Superlative die.ser Stadt; er ist 
dreieinhalbmal so groß wie der Frankfurter 
Flughafen. 

Bei einer Reisegeschwindigkeit von fast HOO 
Stundenkilometern und einer Flughöhe von 
fast 11 000 rn betrug die Flugzeit knapp acht 

.Stunden. Die Betreuung der Fluggäste durch 
fünf Hostessen der Pan Am war vorzüglich. 
.Ms Dank für ihie Bemühungen um die Flug- 
gäste erhielten die Hostessen von Direktor 
Norbert Karl je einen Langener Golddukalen. 

Schon auf der Busfahrt vom Flughafen zum 
Hotel waren flie ersten fOindrücke von die.ser 
gigantischen Stadt zu gewinnen. Acht .Mil- 
lionen Menschen wohnen hier. Elf Millionen 
kommen täglich von ihren Wohnorten außer- 
halb der Stadl nach New York zur Ariieil. 
35000 Taxis, Sladtbus.se u. die llnieigrundbahn 
stehen als Verkehrsmittel zur Verfügung. Es 
sind enorme Strecken zurückzulegen, um von 
einem Stadtteil in den anderen zu kommen. 
Allein der Broadway auf der In.sel Manhattan 
hat eine f.änge von 21 Kilometern. 

Das Hotel Warwick, in dem die Rci.senden 
untergebracht waren, bot allen Komfort. Drei 
Hostessen von Travellers International stan- 
den hier für alle Fragen und Auskünfte zur 
Verfügung. Eine Stadtrundfahrt mit einem 
Gang durch die l)erühmte Wall Street Und der 
Besichtigung des Hau.ses der Vereinten Na- 
tionen, wo man zur Zeit ein Stück Mundge- 
stein .sehen kann, gaben den Auftakt. Wer 
sich für das New Yorker Nachtleben interes- 

sierte, konnte an einer abendlichen Stadtrund- 
fahrt, die in einem .\achlclub im (!,'). .Stock- 
werk des Rockefeller-Center endete, teil- 
nehmen 

Sehr interessant war auch die Tagesfahrt 
zum Hudson-River-Valley. Einhundert Kilo- 
meter ging die Fahrt mit Bussen durch die.ses 
Tal. Unterwegs wunle eine historische Mühle 
und ein Farnihaus, im 10. ,)ahrliiindert von 
holländischen Siedlern errichtet, be.^ichtigt. Die 
Fahrt führte auch an dem berüchtigten Zucht- 
haus .Sing-.Sing vorbei. In West-Point, der be- 
rühmten Militäi'-Akademie.konnte das Kriegs- 
museum besichtigt werden. In West Point be- 
finden sich -11)00 Kadetten, die hier eine vier- 
iährige Ausbildung erhalten. Die Rückfahrt 
nach New York führte an der gröl.llen Ein- 
kaufsstraße der Welt im .Staate New .lersey 
voriiei. Hier reiht sich ein Einkaufszi-nlrum 
an das andere. Auf dieser Fahrt konnte man 
erkennen, daß nicht die Riesenstadt New 
York mit ihren Wolkenkratzern unfl dem 
ständigen Verkehrsgewühl allein das eigent- 
liche Amerika repräsentiert, sondern daß auch 
Einfamilienhäuser und Gärten die Landschaft 
bestimmen. 

Die Fahrt nach Washington, der Haupt- 
stadt der USA, führte durch die Staaten New 
•lersey, Delaware und Maryland, Die Fahrt- 
teilnehmer konnten alle bekannten Sehens- 
würdigkeiten die.ser Stadt, die auch reich an 
Kontrasten ist. besichtigen. Das Weiße Haus, 
den .Senat, das Kapitol, das Lincoln Memorial 
und auf dem Arlington-Friedhof die Gräber 
von .lohn und Robert Kennedy Den Al)sch!uß 
dieser Tagesfabrt bildete die Besichtigung des 
„.Smith.sonian Institute" mit den orig. Raum- 
kap.seln und von den Astronauten mitgelirach- 
ten Mondgestein. Weitere Programmpunkte 
waren eine Rundfahrt durch den bekannten 
Negerstadtteil Harli?m, ein Besuch der Radio 
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Götze unserer Zeit 
Hftrmtjliiii)' von Stephan Hilpisrh 

IJie i>t p.ii jidicsi: ehen UisprunRS. 
Dmn alsii -Iclii <• lul den c-rstpn Blattern 
cici ll. ili«cn Siliiifl .tiMobcn „Ha nahm 
(Ictt 'li'i Ilm dun Mcnsdii-n und setzte ihn 
in ctas l'.ir.idK - dei Wonne, dnß er es bebaue 
und en b"" .ibie ' 

Aber " hat lii t Mi-iiNili von dein wunder- 
b.iien l'.iiadie-^eib, in ieiner urspriiliRÜchen 
Il.'inheit aul seinei W.mdiM un« durch die 
y, ji n iih.'rl,.iui>' bewahiT' Wedel die Maehl, 
n')rli den i^Tt niK+i die Khe Der Arl)eit ist 
e tiiihl ber ,ei erHani>en Sie sollte ein Ti'il- 
h ilii'n an 'lolie.-^ S(hani-n -ein, alles hatte <Ier 
Schopfei flem M'*nseMi'n bereit nelttut, Kide, 
V.'. t lind alle vt-rbor^enen Kiafte und 
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tidi.iUc, Kolilen, Kleklioiieii, Atuinkerne Nun 
sollto diM Mensrh ans Werk neben 

Inmiei inehi abei liat sieh der SeKen der 
Arl)eil in Flueh verwandelt, und sie hat nicht 
niehr viel von ihrem paradiesischen Glanz in 
lin,sere heutige Welt gerettet In unsenM' Zeit, 
in der die !')än"ionie ihre MerrseJiaft aufgericli- 
tei hat und in so viele Bereiche de.s menseh- 
li(+ien l.ebens eintjedriinRen Ist, hat sie auch 
raeh der Arbeit iseRriTen Daß sie Fron, 
Miihsal. I.ast und Heize ist das ist noch nidit 
einmal die schlimmste Bedroliung für ihr 
paradiesisches Wesen Da Ribt es wahre Göt- 
zen. deren Sklavin sie Reworden ist: Produk- 
tionssteitierunß. GewinnausschilttunB, Ma(+it- 
poiimtlal und wie andere Dinge heißen, die 
iin erster Stelle stehen 

So Ist die Arbeil weithin säkularisiert, und 
kaum etwas bedarf in unserer Zeit so sehr 
wieder dei IleiliRuni» wie die Arbeit Können 
wir es noch verstehen, daß die alten Mönche 
von der .heilißen Arbeil der Hände" spra- 
chen 

Die Arbeit Ist seil der Mitte des letzten 
.lahrhunderts zu einer RewaltiRcn Macht Ro- 
worden. ia vielleicht zu der alles beherrschen- 
den Macht Sie hal Reichtum und F'ortschritt 
Kebracht zuersi einer privileRierten Gesetl- 
sdiaftsschicht al>et im Laufe der Zeit auch 
immer mehr der Gesamtheit des Volkes Nicht 
zuletzt aucJi jenen, die aufgrund der Fron, 
die sie zu Iraßen haben, des Schweißes und 
der Mühsal ein RoltReRebenes .\nrechl auf die 
Früchte der Arbeit haben, den Arbeitern sel- 
ber Unsere gesamte moderne Zivilisation ist 
zum Großteil das F.rRebnls der Arbeitsent- 
wicklunR Was wäre unsere Zivilisation ohtie 
die Industriearbeit und alle andere Arbeit, die 
ire.endwie hiermit verbunden ist** 

Der arbeitende Mensch Ist heute weithin 
der Kirche, dem Glauben und der ReliRion 

entfremdet. Die Sdiuld daran lieRt nidit allein 
bei ihm. Vielleicht hat die Kirche zu wenin 
getan, um den Liditkranz Gottes in jenen 
Bereich zu tragen. Vielleicht haben die Unter- 
nehmer auch die Tore der Fabriken zu wen.)? 
für Gott Rcöffnet, und den Arbeitern war wohl 
auch viel zu wenig daran gelcRen. 

„Du sollst dir keine fremden Götter ma- 
chen!" Aber die Arbeit ist zum Götzen unse- 
rer Zeit geworden. Wir stehen im 7 italter 
ihrer VergötzunR. Und nirgendwo hat sich je 
die VerRötzung der Materie so bitter gerächt 
wie im BcreicJi der Industrie und der Technik. 
Diese Machte, die unsere Kultur zu einer 
beachtlichen Höhe geführt hoben, sind Mäc+ite 
des UnterRangs geworden Es geht darum, der 
Arbeit ihre Würde wiederzugeben, als eines 
Auftrages von Gott, um das Paradies, das 
Boich Gottes, inmitten dieser Welt zu be- 
wahren. 

Freundschaftsdienste 

Als Beispiel für die richtige Art, Freunden 
eini-n Dienst zu erwei.<!cn, gab Herr K, fol- 
gende Geschiihte zum besten Zu einem alten 
Araber kamen drei junRe Leute und sagten 
ihm. ..Unser Vater ist gestorben. Er hat uns 
siebzehn Kamele hinterlassen und im Testa- 
ment verfügt, daß der Älteste die Hülfte, der 
Zweite ein Drittel und der Jüngste ein Neun- 
tel der Kamele bekommen soll, .letzt können 
wir uns übei die TeilunR nldit einigen; über- 
nimm du die Entsdieidungl" Der Araber 
dachte nach und saRte; „Wie ich es sehe, habt 
ihr, um gut teilen zu können, ein Kamel zu 
wenig Ich habe selb.st nur ein einziges Kamel, 
aber es steht euch zur Verfügung, Nehmt es 
und teilt dann, und bringt mir nur, was übrig- 
bleibt," Sie bedankten sldi für diesen Freund- 
schaftsdienst, nahmen das Kamel mit und 
teilten die achtzehn Kamele nun so, daß der 
Älteste die Hälfte, das sind neun, der Zweite 
ein Drittel, das sind Sedis und der Jüngste 
ein Neunlei, das sind zwei Kamele bekam. 
Zu Ihrem Erstaunen blieb, als sie Ihre Kamele 
zur Seite geführt halten, ein Kamel übrig. 
Dieses brachten sie, ihren Dank erneuernd, 
ihrem allen Freund zurück. 

Herr K nannte diesen rreund.schafts<lienst 
richtiR, weil er keine besonderen Opfer ver- 
langte. Bertolt Brecht Unter dem Richtkranz Foto: Battciger-Anthony 

Zimmermann von Beruf 

Kr saß auf einem Hocker, «roß und kräftig, 
um die Zwanzig herum, mit blondem Haar 
und wachen, blauen Außen. Seine Hand, mit 
der er die Ziftaretle hielt, Heß erkennen, daß 
sie zupacken konnte. GeleKontüdi. wahrend 
idi mein Bier trank, sah er mich von der 
Seite an. Die Wirtin hinter der Theke hatte 
zu tun 

„Gerda", saste er zu ihr. „gibst du mir auch 
noch n Hier?" 

Sie nahm sein Glas und füllte es wieder. 
Es war kein helles Bier, aber auch keines, 
daß man hätte sagen können, es wäre dunkel. 
Idi kannte die Sorte nidit. Er nahm das Glas 
und trank mit Behagen, wonach er den 

Verrat im Spiegel 
Von Pierre de Marivaux 

Als Ich siebzehn Jahre alt war, verliebte 
leb micli in eine junee Dame, der icli meinen 
später gewählten Lebensslll verdanke Iii) 
war nlclil häßlich damals, von sanfter Art und 
RefalllRen Manieren Die Züchtlgkeit. die Ich 
an ihi bemerkte, hatte mich für die Schön- 
heit des Mädchens empfänfillch gemacht Zu- 
dem sah ich. wie ihre Reize Ihr selbst ,so 
RlelcliRüllig waren, daß liji Reschwoien hätte, 
sie wisse nichts von ihnen Wie einfältig Idi 
doch w,ir' 

("lanz herrltcii, sayle icli nür, müßte es sein, 
die Liebe dle^-es Mädchens zu gewinnen, das 
sidi keine Liebhaber wünsclit, well sie sdiön 
Ist. ohne ihrer Schönheit zu achten, und folg- 
lli+i nicht kokett Ich ging nicht ein einziges 
Mal von Ihr, ohne daß mein zärtliches Er- 
staunen größer geworden wäre, so viele Rei- 
ze an einem Wesen zu sehen, das sich darum 
nictits Besseres zu sein dünkte Ob sie saß 
oder stand, ob sie spracli oder ging - Immer 
war mir sie tue es ganz ungekünstelt und 
denke nicht Im mindesten daran, zu sein, was 
sie doch nun einmal war 

Als Icii eines Tages auf dem Lande eben 
von Ihr gegangen war, halte Ich meine Hand- 
schuhe vergessen und gln^ zurück, sie zu ho- 
len Idi erblickte die Schöne sdion von drau- 
ßen wie sie sich In einem Spiegel betrachtete, 
und zu meinem großen Erstaunen bemerkte 
Ich. daß sit sich ijarln In allen Geslditszügen 
darstellte die Icli während unserer Unterhal- 
tung an ihr gesehen hatte, und es war wirk- 
lirti so. daß tedei einzelne Ausdrudt in Ihrem 
Gfsiiht den Ich für so RÖnzlldj natürlich ge- 
li iHen hatte In Wahrheit nur eingeübt gewe- 
Si M wai Sogar von weitem erkannte tdi. wla 
sie in ihrer Eitelkeit den einen Ausdrudi 
scb'if und andere abwandelte; winzige Kunst- 
griffe. die man in Noten hätte aufschreiben, 
»inil 1l( eine Frau wie eine Melodie hätte er- 
li'ineri knrmen Ich zitterte, als Ich an die Ge- 
fatir dachte, In die Ich geraten wäre, wenn 
Ich Ungliickllcber weiterhin gutgläubig von 
d'-n Gaukeleien gekoste! hätte, in denen sie 
es so üe.schlokt zur Vollkommenheit gebracht 
h.i'te .Mmt Ich hatte sie für unverstellt ge- 
halten und nur so gellebt; also war meine 
Lietie auf einen Schlag zu Ende, als hätta 

mein Herz sich nur unter diesem Vorbehalt 
entllamnien lassen. 

Nun sah sie mii4i Ihrerseits in ihrem Spie- 
gel und errötete. 

Ich aber trat ladiend Ins Zimmer und sag- 
te, Indem Idi meine Handsdiuhe an mich 
nahm: „Verzeiheri Sie, daß Idi bis heute der 
Nalur eine Anmut zupe.schrieben habe, deren 
ganzes Verdienst nur einer Kunstfertigkeit 
zu.steht " 

„Was wollen Sie damit sagen?" erwiderte 
sie betroffen 

„Nun, wenn Ich offen spredien soll", sagte 
Id) zu ihr, „so habe Idi eben den Bühneri- 
mechanlsmus der Oper gesehen, die mii^ wei- 
terhin belustigen, aber weniger faszinieren 
wird," 

Mit diesen Worten ging Ich davon, und seit 
diesem Erlebnis Ist !n mir der Argwohn ge- 

Kurzgeschichtc von Hans Colhcrg 

Sdiaum, der an seiner Oberlipiie haftete, mit 
dem Handrücken abwisdite. Dabei lächelte er 
mir zu 

Idi erwiderte sein Lädieln, das frei und 
olTen war, mit jener freundlidien Bereitwillig- 
keit, in der jedes Gespräch an einem solchen 
Ort .seinen Anfang nimmt. 

„Sieht wie Schlagsahne aus, der Sdiaum", 
sagte idi. 

„Nicht wahr?" enlgegnete er und sdiaute 
wohlgefällig auf sein Glas nieder. „Wird hier 
nidit viel getrunken, die.se Sorte, aber ich 
trinke sie gern. Wenn man mal etwas zuviel 
getrunken hat, kriegt man keinen schweren 
Kopf," Er fuhr sich mit der Hand über die 
Stirn, „Man spürt hinterher nichts, rein gar 
nichts," 

Der Ober kam und gab eine neue Bestellung 
auf Während die Wirtin einschenkte, warf sie 
auch einen Blidt zu uns herüber. Mein Nach- 
bar zündete sich eine neue Zigarette an. Er 
machte einen Zug und griff dann wieder nach 
seinem Glas. 

.. und ohne dem geht es nun mal nicht", 
sprach er weiter, als hätte er einen eigenen 
Gedanken laut zu Ende geführt. „Bei uns auf 
dem Bau muß in Reidiweite immer ein 
Kasten Bier stehen, im Sommer wie im Win- 
ter. kli bin Zimmermann, müssen Sie wissen." 

„Zimmermann", wiederholte ich. „ein sdiö- 
ner Beruf!" 

„Will ich meinen." Seme Augen begannen 
zu glänzen „Mödite keinen anderen haben. 
Den ganzen Tag an der frisdien Luft Mor- 
gens früh raus aus dem Bett. Andere würden 
knurren und den Wecker am liebsten gegen 
die Wand werfen. Mir macht es nichts aus. 

Idi stehe gern auf. Meine Arbeit macht mir 
Freude " 

Nachdenklich nickte ich vor midi hin. Es 
gibt wohl nichts Schöneres, als mit einer sol- 
chen Freude an seine Arbeit zu gehen. War es 
auch bei mir immer so, wenn ich mich auf 
den Weg ins Büro madite? 

„Im Augenblick bin ich beim Brückenbau", 
fuhr er fort, „Ja, da staunen Sie, was?" Er 
lachte unbekümmert und stolz zugleich, „Die 
meisten denken, daß ein Zimmermann nur auf 
den Dadiern herumzuturnen pllegt, Falsdi 
gedadit Für einen Zimmermann gibt es über- 
all Arbeit'" 

Groß und kräftig wie er war, saß er auf 
seinem Hocker, von jenem Glüdtsgefühl ein- 
faßt. wie es einem jede erfüllte Arbeit berei- 
tet. In Gedanken sah ich. wie er gewaltige 
Brücken schlug, sah ihn im Gebälk hoher 
Häuser stehen Dann aber, ganz plötzlich und 
mitten in meine Gedanken hinein, verab- 
sdiiedete er sich und ging zur Tür. wobei er 
das linke Bein leicht nachzog, kaum, daß Id. 
Notiz davon nahm 

Die Wirtin hatte mein Glas genommen, um 
es nodi einmal zu füllen 

„Hat er Ihnen von seiner Arbeit erzählt?' 
sagte sie. als sie das Glas wieder auf die Theke 
stellte, 

„Zimmermann - na ja, er freut sicli si+ion 
einen gefunden zu haben, mit dem er davon 
sprechen kann Meistens sitzt er' allein Seil 
anderthalb Jahren übt er seinen Beruf nic4it 
mehr aus, ein Autounfall das linke Bein 
Haben Sie's bemerkt? Es war furchtbar für 
ihn. Aber jetzt scheint er sich wieder gefangen 
zu haben, so gut zu leiden, wie er es ist ' 

Der erfinderische Patriot 
Von Ambrose Bicrce 

Wie gltidclich würde viandicr leben, uienn 
er sich um anderer Leute Sachen so wenig 
bekümmerte wie um seine eigenen. 

Lichtenberg 

gen die Frauen gewachsen, der mich nie 
meiir verlassen, sondern dahin gebradit hat, 
daß idi mein Leben damit zubringe, alle» 
kritisdi zu beobachten und mich an meinen 
Betrachtungen zu ergötzen. 

Maß für Maß 
Der französische Staatsmann Talleyrand 

pflegte sich streng an die Etikette zu halten. 
Auf einem Bankett t)edlente er seine Gäste 
selber. Zuerst wandte er aldi an den promi- 
nentesten Gast: „Herr Herzog, ich habe die 
Ehre, Ihnen ein Stück Braten anzubieten!" 
Dann kam der nächste Gast an die Reihe: 
»Herr Marquis, darl Ich Ihnen Braten anbie- 
ten?" Belm dritten klang die Einladung schon 
herablassender: „Baron, nehmen Sie vom 
Braten?" Schließlich kamen die Gäste am 
Ende der Tafel an die Reihe Talleyrand 
zeigte lässig auf das Tablett: .Braten, meine 
HerrenT" 

Ein erfiiiderisdier Patriot hatte beim Herr- 
sdier eine Audienz erhalten, zog ein Blatt Pa- 
pier aus der Tasche und sagte: 

„Möge Eure Majestät geruhen, idi habe 
hier eine Konstruktionsformel für Panzerplat- 
ten, die jedem Gesdioß widerstehen. Wenn 
diese Platten bei der Königlichen Kriegsmari- 
ne eingeführt werden, sind unsere Schiffe un- 
verwundbar und somit nicht zu besiegen. Hier 
sind auch die Gutachten der Minister Eurer 
Majestät, die den außerordentlichen Wert der 
Erfindung bescheinigen. Ich will meine Rechte 
darauf für eine Million Ping-Ping verkaufen!" 

Nadidem der Herrscher die Papiere geprüft 
hatte, legte er sie beiseite und versprach, dem 
Oberschatzmeister des Erpressungsministeri- 
ums eine Anweisung über eine Million Ping- 
PUig zu geben. 

„Und hier", sagte der erfinderische Patriot 
und zog ein weiteres Papier aus einer Ta- 
sche, „hier sind die Konstruktionszeichnungen 
einer Kanone, die Ich erfunden hal)e und die 
Jene Panzer durchsdilägt. Euer Majestät kai- 
serlicher Bruder, der Herrscher von Bang, 
möchte sie gern erwerben, doch veranlaßte 
mich die Treue zu Eurer Majestät Thron und 

Person, sie zuerst Eurer Majestät anzubieten. 
Der Preis beträgt eine Million Ping-Pini?" 

Nac+idem ihm ein weiterer Schtdt verspro- 
dien worden war, taßte der ertlnderisi'he Pa- 
triot wieder in eine Tasche unu sagte dabei: 
„Der Preis der Wunderkanone wäre weitaus 
höher gewesen, Majestät, wenn nicht die Tat- 
sache bestünde, daß ihre Gesdiosse außi*ror- 
dentlich sicher abgelenkt weiden können 
durch meine geniale Spezlalbehancilung-me- 
thode der erwähnten Panzerplatten mit einer 
neuen ..." , „ „, 

Der Herrscher bedeutete dem Großhaupt- 
faktotum, sich zu nähern 

„Durdisucht diesen Mann", befaiil er, „und 
berichtet mir, wieviel Taschen er hat." 

„Dreiundvierzig, allergnädlgster Herr", mel- 
dete das Großhauptfaktotum nach eingehen- 
der Visitation. 

„Möge Eure Majestät geruhen", jammerte 
der erfinderische Patriot schreckensbleich, 
„aber In der einen Tasche Ist nur Tabak .. 

„Haltet Ihn an den Füßen hodi und sdiüt- 
telt Ihn durch", sagte der Herrscher, ..Dann 
gebt Ihm einen Scheck über zweiundvieraig 
Millionen Ping-Ping; und darm richtet ihn 
hlnl" 
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Ein Kaufhaus rüstet zum »Flohmarkt« 

Warensortimenl wurde erweitert 

Vom .1, bis 19, Mai wird das Kaufhaus 
Iiiaun in der Bahnstraße wieder einen Floh- 
ni:irl;t ver,inslalten. wie er bereits im vergan- 
genen .lahr zu einem großen F.rfolg wurde. 
C;^ ri, ,1-rührer Günther Däschner. seit Heib:-t 
ver, .inaeiien Jahres mit der Leitung des Hau- 
s.'s he:,uftrai;t. sagle uns dazu, daß der kom- 
nii'iidi Fliitin arkt in seinen Dimensionen und 
aiH'h v'in seinem Inhalt her weil groi.ter wer- 
den soll. 

Da; Kaufhaus Braun hat ;4ich in den sieben 
J.ihren seine.s lUsli-licns einen festen Platz als 
l'inkaiif.sstätte für Lan;;en und Umgebung er- 
obert Ks ist dem größten Einkaufsverband 
Europa,' für Kaufhäuser angeschlossen und 
k.inii die ennrnicn Preisvorteile durdi den 
Großeinkauf auf allen Märkten der Well so- 
wie die große Palette von aktuellen Wan-n 
an die Kunden weitergeben. 

Auf 1000 Quadratmeter Verkaufsflädie prä- 
sentiert das Kaufhaus ein volles Warenhaus- 
Sortiment. ."iO Meter Kensterfront. fantasievoll 
gestaltet, informieren den Kunden schnell und 
reell. 

Das grölile Einkaufserlebnis dürfte den 
Kaufhaus-Braun-Kunden zweifellos am 5. Mai 
dieses Jahres bevorstehen. Im gesamten Kauf- 
haus. einschließlich des freien Raumes vor 
dem Hause, wird der größte Flohmarkt, den 
es je in I^angen gab, abgehalten. Die Preise 
worden geradezu sensationell niedrig .sein, ver- 
spricht der Ge.schäftsführer Günther Däsdiner 
und verweist auf den im letzten Jahr durch- 
geführten Flohmarkt, bei dem die Kunden- 
frequenz .so groß war. daß der Verkauf kaum 
bewältigt werden konnte. Das Kaufhaus Braun 
wird zu die.ser größten Aktion des Jahres 
Waren aus allen Textil- und Hartwarenberei- 
dien anbieten. 1000 tolle Überraschungen war- 
ten auf die Kunden. Z. B. werden ausgewach- 
sene lebende Hühner zum Prei.s von 1,— DM 
Je Stück angeboten. 

Nicht nur einmal im Jahr steigt das Kauf- 
haus Braun in große Superangebote ein. So 
aktuell wie das gesamte Haus, so zeitgemäß 

sind aiuli die übers ,I,,:,r verteilten Verk.iufs- 
aklionen Ks bi-i^innt mit einem Ilaushallwa- 
ren-Siindeiverl<auf. dt .i Wintersihluß- sov. 
den Sondervei kaiifsak' iinen fiii C.arfiinen ii'.il 
Möbel, wird toriü. mit der Fiiilijahii- 
Öffnung, wobei die !i,.:(li.-,-lien Textilien rii 
Mittelpunkt stehen, dann Osier-\'erkaul. an- 
läßlieh der liei.sewelle eine Reisevcrkaiifs,.^.- 
tion und steigert sieh ilana.li im Vor.sch'iii.- 
verUaiif im Rahmen der .letzt- und .Tuhel- 
preise. Die .sdmell hin'eietn.uider fo' ;enden 

Geschäftsfilhrer C.ihither nfisrtiner mit einer 
seiner Mitarbeiterinnen in Ucr i>uiiienub(eilunK. 

Klne Miibelnbleiinne im 1, Sloek Isl neu In ,Us WarenanRebol arifRenommen worden. 

Verkaufsaktionen werden im Sommer mit 
einem zweiten Haiishaltswarea-Sonderverkauf 
und mit dem Sommersdilußverkauf weiterge- 
führt. Dasj Jahr endet dann mit Aktionen für 
CJardinen und Möbel, Textilien (im Herbst) für 
Waren aus aller Welt mit internationalem 
Format, mit Spielwaren und schließlich mit 
Waren für die Weihriaehlszeit. 

Ceschäftsführer Däsdiner teilte uns nodi 
mit, daß es ihm gelang, rund .SO fachlich aus- 
gcliildele Verkäuferinnen und Verkäufer für 

den Dienst am Kunden in seinem Haus bereit- 
zustellen. 

Neu hinzugekommen Ist in den letzten Wo- 
dien eine Möbelabteilung in der 1, Klage mit 
einem preiswerten Sofortprogramm und Mö- 
belversand In der Sloffabteilung bietet das 
Kaufhaus ständig ca, 4000 m Stoffe aller Qua- 
litäten und Preislagen an. Im Nebengebäud« 
des Kaufhauses wird auf ca, 200 qrn eine groß« 
Auswahl an preiswerten Gartenmöbeln und 
Camping-Artikeln angeboten. 

Ortsgerichte haben sich bewährt 
(iebietsreform und neue «;er[<<ilsorRanisation verringert nur die Zahl der Ortsgeriehle 

Aueh vor dem Kaufhaus wird während d es Klohmarktes reges Treiben herrschen. 

Zur Zeit befaßt sich die hessische Justizver- 
waltung im Rahmen der Rationalisierung ihrer 
Gerichtsorganisation auch mit der Beantwor- 
tung der Frage, welche Ortsgerichte wirklich 
üiieiflüssig sind. Das Justizministerium In 
Wiesbaden erklärte, daß auch nach vollzoge- 
ner Ani)a,ssung der Gerichtsorganisation an 
die neuen Verwaltungsgrenzen mindestens 900 
bis 1000 Ortsgerichte erhalten bleiben. 

Die meisten hessii^ebe Gemeinden behalten 
also ihre seil .Anfang des 19. Jahrhunderts be- 
stehenden ürtsgeridite. Ein Rückblick in ihrer 
Geschidite zeigt, daß Ortsgerichte seil 1819 In 
jeder selbständigen Gemeinde und Stadt Im 
Großherzogtum Messen eingerichtet wurden. 
Als 19,i2 das hessische Ortsgerichlsgesetz ver- 
absdiiedet wurde, gab es in Messen insgesamt 
18H0 Ortsgerichte. Damals wurden Ortsgerichte 
auch in den Teilen von Nordhessen (um Kas- 
sel) eingerichtet, wo es vorlier nodi keine ge- 
geben halte. 

Die hessischen Ortsgerichte wurden als In- 
stitution der sogenannten freiwilligen Ge- 
richtsbarkeit eingerichtet. Sie sollten vor allem 
der ländlichen Bevölkerung die Erledigung 
ihrer RechtsanRclegenheiten erleichtern. Jedes 
Ortsgericht besteht aus einem Ortsgerichtsvor- 
sU'iier, der in ländlichen Gemeinden — mit- 
unter auch heute noch — gleichzeitig Bürger- 
meister ist, zwei Orlsgerichtsschoffen und 
vier weiteren Ortsgerichtsmitgliedern, auch 
Ortsgerichtshiif.'isdiöffen genannt. Die Wahl 
erfolgt durch das Gemeindeparlament. 

Die Ortsgerichte sind aber nicht nur eine 
„bürgemahe Justizbehörde", deren Haupt- 
funktion die Beglaubigung von Unterschriften 

von Verträgen, Zeugnisabschriften und an- 
deren örtlichen Urkundsfunktionen l.st, Sia 
sind auch Ililfsorgane der .Amtsgerichte in 
Fragen von Nachlaß, Uesitzverhält.nis.sen, 
Preisschätziingen bei Streitfällen in Grund- 
stücksvcrkäufen, Beglaubigung von Ciriind- 
buchanträgen und Mypothekenfragen. 

Die Einrichtung „Ortsgericht" gibt es nur in 
Hessen und Im rheinhessischen Teil von 
Riieinlarui-I'falz. Deshalb müssen sich dia 
Bürger der anderen Bundesländer in gleidien 
Fragen stets an einen Notar oder das Amts-* 
gericht wenden. So gesehen ist das Ortsgericht 
eine sehr bürgerfreundliche Einrichtung, denn 
für nur 2,.TO Mark erhält man dort die ge« 
wün.schte Urkundeiibcgiaubigung, die bei den 
anderen Einrichtungen — nadi dem Geschäfts- 
wert berechnet — erheblich teurer sind. 

Weil sich die historische Organisation de» 
hessischen Ortsgerichte aber eindeutig ba« 
wählet hat, soll sie auch in der neuen Geridits» 
Organisation erhalten bleiben. Ihr Wegfall 
hätte bereits nach der erfolgten Auflösung und 
Zusammenlegung der kleineren Amtsgericht« 
vor allem für die Landbevölkerung lange An« 
marschwege bedeutet, da Notare nur am SitJ 
des Amtsgerichts zugola.ssen werden. Diesoj 
Prinzip wird auch bei der jetzigen Neuord« 
nurig des hessischen Gerichtswesens belbehal« 
ten. Ortsgerichte können auch nach dem Zu» 
sammenschluß von Gemeinden In den einzel« 
nen Ortsteilen erhalten bleiben, wenn es vonj 
Gemeindeparlament beschlossen wird. Dia 
zentrale Justizverwaltung übernimmt dal>a| 
nur die koordinierende Funktion. 

Top-Gruppe 

Tip-Top Wohn- und Schlaf-Komfort In einem 
Raum mit einer Couch. Nach Fernoeh-SohluO 
einfach die Kissen abnehmen, die Couch 
aufklappen - und Sie haben ein bequemes 
Doppelbett mit Federkern-Polsterung und 
160x190 cm großer Liegeflttcho in solidem 
Drell• 
Der einfache Preis für diesen doppelten 
Komfort: ab 786,— DM, 
Und mit dem abgebildeten Bezug! 965,— DM. 
Dazu jeder Sessel nur 856,— DM. 
Koiaatn, sehen: die Schlager aller (Preis]- 
Klassen erwarten Sie. 

Wohn-Ideen 

Möbelcity WESNER 

 WO Kaufen richtig Freude macht 

Sprendüngen im kauf-park Mainz-Weisenau 
Offenbacher Straße • Tel. 06103/61523 Weberstraße • Tel. 06131/89169 

Machen Sie das Beste 
aus Ihrer Wohnung, Ver- 
langen Sie Auswahl, 
Ideen, Profil. Bestehen 
Sie auf Qualität mit 
allen fortschrittlichen 
Wohn-Qualitäten. 

musterring 

Wir bieten Ihnen alles^ 
was dazu gehört. Denn 
wir haben das ganze hoch^i 
aktuelle Musterring- 
Angebot. Die Show der 
schönsten Wohn-Ideen 
erwartet Sie bei uns. 
MUSTERR_r_N^| 
heißt wählen können! 

SB 

City- 

Bank 

Jeder i<ann kostenlos 
direkt vor der Tür parken. 

Auf Wunsch helfen Ihnen 
besonders ausgebildete Fach- 
leute kostenlos bei der Lösung 
Ihrer Einrichtungs-Probleme. 

Finanzierungs-Service - 
schnell, günstig und ohne 
große Formalitäten. 

Jedes Möbelstück wird verpak- 
kungs-und versandkostenfrei 
geliefert und in Ihrer Wohnung 
fix und fertig aufgebaut 



Zum 1. Mal 

Götze iinserer Zeit 
HclriHlilunK von Stephan HilpiM'h 
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Sdi.iUe. Ivoblcn. KlokIiuiieii. Aloinkorne Nun 
giillleder Menseh aus Werk sieben 

IniiTiei uiebi abei bat sieb der Seyen der 
Albeil in Fbub verwandelt und sie bat nicht 
niehi viel von ilin^ni paradiesischen Glanz In 
unsere beutige Welt ttoreltet In uns(>rer /.eil, 
in der die Dainunie ibre llerrsdiaft aufjjerich- 
tel hat und in so viele Hereiche des rnensiJi- 
lidien Lebens einKediuntjen Ist, bat sie auch 
naeb dei Arbeit netjrilTen Daß sie Fron, 
Miibsal. I.ast und Hetze ist das Ist nocli nicht 
einmal die schlimmste FiedrohunK für ihr 
p;iradiesiscbes Wesen Da Kibl es wahre Göt- 
zen, deren Sklavin sie geworden Ist- Produk- 
tionssteinerunß. GewinnausschüttunR, Mu(+it- 
pi.lential und wie andere Dinse heißen, die 
un erster Stelle stehen 

So Ist die Arbeit weithin silkularisiert, und 
kaum etwas bedarf in unserer Zeit so sehr 
wieder dei IleiliKunR wie die Arbeit Können 
wir es noch versleben, daß die niten Mönche 
von dei .brilicen Arbeit dei Hände" spra- 
dien 

Die Arbeit ist seit der Mitte des letzten 
Jahrhunderts zu elnei gewaltigen Macht ße- 
wiirclen. |.< vielleicht zu dei alles beherrschen- 
den Macht Sie bat Reiditum und Fortschritt 
«etiracht zuerst einer privIleRlerten Gesell- 
sdiiaftssdiiebt abei im Kaufe der Zeit auch 
immer mehi der Gesamtheit des Volkes Nicht 
zuletzt aiicJi jenen die aufgrund der Fron, 
die sie zu tragen haben, des .Schweißes und 
der Mühsal ein gottgegebenes .\nredit auf die 
Früchte der Arbelt haben, den Arbeitern sel- 
ber Unsere gesamte moderne Zivilisation Ist 
zum Großteil das Ergebnis der Arheitsent- 
wieklung Was wäre unsere Zivilisation ohne 
die Industriearbeit und alle andere Arbeit, die 
ire.endwie hiermit verbunden isf 

Her ai heilende Menscli Ist heute weitbin 
der Kirdie. dem Glauben und der Religion 

entfremdet. Die Schuld daran liegt nicht allein 
bei ihm. Vielleicht hat die Kirdie zu wem« 
getan, um den Lichtkranz Gottes in jenen 
Hereich zu tragen Vielleicht haben die Unter- 
nehmer auch die Tore der Fabriken zu wem« 
für Gott geöffnet, und den Arbeitern war wohl 
auch viel zu wenig daran gelegen. 

Du sollst dir keine fremden Götter ma- 
chen!" Aber die Arbeit ist zum Götzen unse- 
rer Zeit geworden. Wir stehen im 7 'ilalter 
ihrer Vergützung. Und nirgendwo hat sich jo 
die Vergötzung der Materie so bitter gerächt 
wie im Bereich der Industrie und der Technik. 
Diese Mächte, die un.sere Kultur zu einer 
beachtlichen Höbe geführt haben, sind Miichta 
des Untergangs geworden F.s geht darum, der 
Arbeit ihre Würde wiederzugeben, als eines 
Auftrages von Gott, um das Paradies, das 
Reich Gottes, inmitten dieser Welt zu be- 
wahren. 

Freundschaftsdienste 

Als Beispiel für die richtige Art, Freunden 
einen Dienst zu erweisen, gab Herr K. fol- 
gende Geschichte zum besten Zu einem alten 
Arabi-r kamen drei junge Leute und sagten 
ihm. „Unser Vater ist gestorben. Er hat uns 
siebzehn Kamele hinterlassen und Im Testa- 
ment verfügt, daß der Alteste die Hälfte, der 
Zweite ein Drittel und der Jüngste ein Neun- 
tel der Kamele bekommen soll. Jetzt können 
wir uns iiber die Teilung nidit einigen; übei- 
ninim du die Entscheidungl" Der Araber 
dachte nach und sagte: „Wie ich es sehe, habt 
ihr, um gut teilen zu können, ein Kamel zu 
wenig Idi habe selbst nur ein einziges Kamel, 
aber es steht euch zur Verfügung. Nehmt es 
und teilt dann, und bringt mir nur, was übrig- 
bleibt." Sie bedankten sich für diesen Freund- 
schaftsdienst, nahmen das Kamel mit und 
teilten die aditzehn Kamele nun so, daß der 
Älteste die Hälfte, das sind neun, der Zweite 
ein Drittel, das sind Sechs und der Jüngste 
ein Neuntel, das sind zwei Kamele bekam. 
Zu Ihrem Erstaunen blieb, als sie ihre Kamele 
zur Seite geführt hatten, ein Kamel übrig. 
Dieses brachten sie, ihren Dank erneuernd, 
ihrem alten Freund zurück. 

Herr K nannte dio.sen Freund.sciiaftstlienst 
richtig, weil er keine besonderen Opfei ver- 
langte, Bertolt Breclit Unter livn iliony 

Zimmermann von Beruf 

Kurzgeschichte von Hans Colberg 

Er saß auf einem Hocker, groß und kräftig, 
um die Zwanzig herum, mit blondem Haar 
und wachen, blauen Augen. Seine Hand, mit 
der er die Zigarette hielt, ließ erkennen, daß 
sie zupacken konnte. Gelegentlich, während 
id> mein Bier trank, sah er midi von der 
Seite an. Die Wirtin hinter der Theke hatte 
zu tun 

„Gerda", sagte er zu ihr. „gibst du mir auch 
nodi'n Hier?" 

Sie nahm sein Glas und füllte es wieder. 
Es war kein helles Bier, aber auch keines, 
daß man hätte sagen können, es wäre dunkel, 
Idi kannte die Sorte nichl. Er nahm das Glas 
und trank mit Behagen, wonach er den 

Verrat im Spiegel 
Von Pierre de IMarivaiix 

Als Idi siebzehn Jahre alt war, verliebte 
Idi midi in eine junge Dame, der ich meinen 
spater gewählten Lebensstil verdanke Ich 
var ntdil häßlich damals, von sanfter Art und 
gefälliger Manieren Die Züchtigkeit, die Ich 
nn ihi bemerkte, hatte midi für die Schön- 
heit des Mädchens empfänglldi gemacht Zu- 
dem sah ieli, wie ihre Reize Ihr .selbst so 
gleldigültig waren, daß Ich gesdiworen hätte, 
sie wisse nichts von ihnen Wie einfältig Ich 
diii'b war' 

Ganz herrlich, sagte idi iiiii, müßte es sein, 
die Liebe dle,-.es Mädchens zu gewinnen, das 
sich keine I.lelihaber wünsdit, well sie sdiön 
Ist, ohne ihrer Schönheit zu achten, und folg- 
lich nicht kokett Ich ging nicht ein einziges 
Mal von Ihr ohne daß mein zärtlidies Er- 
staunen größei geworden wäre, so viele Rei- 
ze :m einem Wesen zu sehen, das sich darum 
nichts Bt^sseres zu sein dünkte. Ob sie saß 
oder stand, ob sie spradi oder ging - Immer 
war mli sie tue es ganz ungekünstelt und 
denke nicht Im mindesten daran, zu sein, was 
sie doch nun einmal war 

Als Idi eine.'- Tages auf dem Lande eben 
von Ihi gegangen war. hatte Idi meine Hand- 
sibuhe vergessen und ging zurück, sie zu ho- 
len Idi erblickte die Schöne -idion von drau- 
ßen wie sie sich In einem Spiegel betrachtete, 
und zu meinem großen Erstaunen bemerkte 
Ich, daß sii sich darin In allen Gesichtszügen 
darstellte die lih während unserer Unterhal- 
tung an ibt gesehen hatte, und es war wirk- 
lidi so, daß iedei einzelne Ausdruck In ihrem 
Gesiebt den Ich füi so gänzlich natürlich ge- 
Irilien hatte In Wahrheit nur eingeübt gewe- 
s-n wai Sogar von weitem erkannte ich, wie 
sit- In ihrer Eitelkeit den einen Ausdruck 
schuf und ;indere abwandelte; winzige Kunst- 
griffe, dt( man In Noten hätte aufschreiben, 
und Ii« eine Frau wie eine Melodie hätte er- 
li'itien können Ich zitterte, als Ich an die Ge- 
f.ilii dachte. In die Ich geraten wäre, wenn 
Idi Unglückltrhei weiterhin gutgläubig von 
d n Gaukelelen gekostet hätte. In denen sie 
es i(i Ke.schlckt zur Vollkommenheit gebracht 
h i'te Aber Ich hatte sie für unverstellt ge- 
halten und nur so gellebt; also war meine 
Lietie auf einen Schlag tu lEnde, al3 hStta 

mein Herz sidi nur unter diesem Vorbehalt 
entflammen la.s.sen. 

Nun sah sie midi ihrerseits in ihrem Spie- 
gel und errötete. 

Ich aber trat ladiend Ins Zimmer und sag- 
te, Indem Idi meine Handschuhe an midi 
nahm: „Verzeihen Sie. daß idi bis heute der 
Natur eine Anmut zugeschrieben habe, deren 
ganzes Verdienst nur einer Kunstfertigkeit 
zusteht " 

„Was wollen Sie damil sagen?" erwiderte 
sie betroffen 

„Nim. wenn ich offen sprechen soll", sagte 
ich zu ihr, „so habe idi eben den Bühnen- 
medianl.snius der Oper gesehen, die mich wei- 
terhin belustigen, aber weniger fa.szinieren 
wird." 

Mit diesen Worten ging ich davon, und seit 
diesem Erlebnis Ist in mir der Argwohn ge- 

Wie glücklich würde mancfier leben, tuenn 
er sich um anderer Leute Sachen so wenig 
bekümmerte wie um seine eigenen. 

Liditenberg 

gen die Frauen gewachsen, der mich nie 
mehr verlas.sen, sondern dahin gebracht hat, 
daß Ich mein Leben damit zubringe, alles 
kritisdi zu beobaditen und mich an meinen 
Betrachtungen zu ergötzen. 

Maß für Maß 
Der französische Staatsmann Talleyrand 

pflegte sich streng an die Etikette zu halten. 
Auf einem Bankett bediente er seine Gäste 
selber. Zuerst wandte er »Ich an den promi- 
nentesten Gast. „Herr Herzog, Idi habe die 
Ehre, Ihnen ein Stück Braten anzubieten!" 
Dann kam der nächste Gast an die Reihe: 
.Herr Marquis, darf ich Ihnen Brat«n anbie- 
ten?" Belm dritten klang die EUnladung schon 
herablassender: „Baron, nehmen Sie vom 
Braten?" Schließlich kamen die Gäste am 
Ende der Tafel an die Reihe. Talleyrand 
zeigte lässig auf das Tablett: .Braten, meine 
Herren?" 

Schaum, der an setner Oberlipiie haftete, mit 
dem Handrücken abwischte. Dabei lächelte er 
mir zu. , ■ , 

Ich erwiderte sein Lädieln, das frei unu 
offen war, mit jener freundlidien Bereitwillig- 
keit, in der jedes Gespräch an einem sokhen 
Ort .seinen Anfang nimmt. 

„Sieht wie Schlagsahne aus, der Sdiaum", 
sagte idi. 

„Nicht wahr?" entgegnete er und schaute 
wohlgefällig auf sein Glas nieder. „Wird hier 
nidit viel getrunken, die.se Sorte, aber idi 
trinke sie gern. Wenn man mal etwas zuviel 
getrunken hat, kriegt man keinen schweren 
Kopf." Er fuhr sich mit der Hand über die 
Stirn. „Man spürt hinterher nichts, rein gar 
nichts." 

Der Ober kam und gab eine neue Bestellung 
auf Während die Wirtin einschenkte, warf sie 
auch einen Biidt zu uns herüber. Mein Nadi- 
bar zündete sich eine neue Zigarette an. Er 
machte einen Zug und griff dann wieder nach 
seinem Glas. 

„... und ohne dem geht es nun mal nicht", 
sprach er weiter, als hätte er einen eigenen 
Gedanken laut zu Ende geführt. „Bei uns auf 
dem Bau muß in Reidiweite immer ein 
Kasten Bier stehen, im Sommer wie im Win- 
ter. Idi bin Zimmermann, müssen Sie wissen." 

„Zimmermann", wiederholte ich, „ein sdiö- 
ner Beruf!" 

„Will Ich meinen." Seine Augen begannen 
zu glänzen „Möchte keinen anderen haben. 
Den ganzen Tag an der frisdien Luft Mor- 
gens früh raus aus dem Bett. Andere würden 
knurren und den Wecker am liebsten gegen 
die Wand werfen. Mir macht es nidits aus. 

Idi stehe gern auf. Meine Arbeit macht mir 
Freude" . . „ 

Nachdenklich nickte ich vor mich hin. E.s 
gibt wohl nichts Sdiüneres, als mit einer sol- 
t+ien Freude an seine Arbeit zu gehen. War es 
auch bei mir immer so, wenn idi mich auf 
den Weg ins Büro madite? 

„Im Augenblick bin ich beim Brückenbau", 
fuhr er fort. „Ja, da staunen Sie, was?" Er 
lachte unbekümmert und stolz zugleich. „Die 
meisten denken, daß ein Zimmermann nur auf 
den Dächern herumzuturnen ptlegt. Falsdi 
gedacht Für einen Zimmermann gibt es über- 
all Arbeit!" 

Groß und kräftig wie er war, saß er auf 
seinem Hocker, von jenem Glüc^sgefühl er- 
faßt. wie es einem jede erfüllte Arbeit berei- 
tet. In Gedanken sah ich. wie er gewaltige 
Brücken schlug, sah ihn im Gebälk hoher 
Häuser stehen Dann aber, ganz plötzlich und 
mitten in meine Gedanken hinein, verab- 
schiedete et sich und ging zur Tür. wobei er 
das linke Bein leicht nachzog, kaum, daß id> 
Notiz davon nahm 

Die Wirtin hatte mein Glas genommen, um 
es nodi einmal zu füllen. 

„Hat er Ihnen von seiner Arbeit erzählt?' 
sagte sie. als sie das Glas wieder auf die Theke 
stellte 

„Zimmermann - na ja. er freut sidi schon 
einen gefunden zu haben, mit dem er davon 
sprechen kann Meistens sitzt er allein Seit 
anderthalb Jahren übt er seinen Beruf nidit 
mehr aus, ein Autounfall das linke Bein 
Haben Sie's bemerkt? Es war furchtbar für 
ihn. Aber jetzt sdieim er sich wieder gefangen 
zu haben, so gut zu leiden, wie er es ist " 

Der erfinderische Patriot 
Von Ambrose Bierce 

Ein erfinderisdier Patriot hatte beim Hcrr- 
sdier eine Audienz erhalten, zog ein Blatt Pa- 
pier aus der Tasdie und sagte: 

„Möge Eure Majestät geruhen, Idi habe 
hier eine Konstruktionsformel für Panzerplat- 
ten, die jedem Gesdioß widerstehen. Wenn 
diese Platten bei der Königlichen Kriegsmari- 
ne eingeführt werden, sind unsere Schiffe un- 
verwundbar und somit nicht zu besiegen Hier 
sind auch die Gutachten der Minister Eurer 
Majestät, die den außerordentlichen Wert der 
Erfindung bescheinigen Ich will meine Rechte 
darauf für eine Million Ping-Ping verkaufen!" 

Nachdem der Herrscher die Papiere geprüft 
hatte, legte er sie beiseite und versprach, dem 
Oberschatzmeister des Erpressungsministeri- 
ums eine Anweisung über eine Million Plng- 
Ping zu geben. 

„Und hier", sagte der erfinderische Patriot 
und zog ein weiteres Papier aus einer Ta- 
sdie. „hier sind die Konstruktionszeichnungen 
einer Kanone, die Ich erfunden halie imd die 
jene Panzer durchschlägt. Euer Majestät kai- 
serlicher Bruder, der Herrscher von Bang, 
möchte sie gern et^erben, doch veranlaßte 
mich die Treue zu Eurer Majestät Thron und 

Person, sie zuerst Eurer Majc.stät anzubieten. 
Der Preis beträgt eine Million Ping-Ping " 

Nachdem ihm ein weiterer Sc heck verspro- 
dien worden war, faßte der ertinderisdie Pa- 
triot wieder in eine Tasdie uno sagte dabei: 
„Der Preis der Wunderkanone wäre weitaus 
höher gewesen, Majestät, wenn nicht die T.it- 
sache bestünde, daß ihre Gesdiosse außeror- 
dentlich sicher abgelenkt werden können 
durch meine geniale Spezialbehandlung^me- 
thode der erwähnten Panzerplatten mit einer 
neuen ..." , ^ 

Der Herrscher bedeutete dem Großhaupt- 
faktotum, sich zu nahem 

„Durdisucht diesen Mann", befahl er, „und 
berichtet mir, wieviel Taschen er hat. 

„Dreiundvierzig, allergnädigstei Herr", mel- 
dete das Großhauptfaktotum nach eingehen- 
der Visitation. 

Möge Eure Majestät geruhen", jammerte 
der erfinderische Patriot schreckensbleich, 
„aber in der einen Tasche Ist nur Tabak ..." 

„Haltet ihn an den Füßen hoch und schüt- 
telt Ihn durch", sagte der Herrscher. „Dann 
gebt ihm einen Scheck? über zweiundviei*zig 
Millionen Ping-Ping; und dann richtet Ihn 
hin!" 
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Ein Kaufhaus rüstet zum »Fiohmarkt« 

Warensortiment wurde erweitert 

Kino Miibolahtelhine im 1. Stock Ist neu In das Warenangol.ol aiirBonommcn worden. 

Vei kaufsaklionen werden im Sommer mit 
einem zweiten Haushaltswaren-Sonderverkauf 
und mit dem Sommerschlußverkauf weiterge- 
führt. Da^ Jahr endet dann mit Aktionen für 
C:aidinen und Möbel, Textilien (im Herbst) für 
Waren aus aller Welt mit internationalem 
Fortnat, mit Spielwaren und schließlich mit 
Waren für die Weihnachtszeit, 

Geschäftsführer Däsdiner teilte uns nodi 
mit, daß es ihm gelang, rund ,50 fachlich aus- 
gebildete Verkäuferinnen und Verkäufer für 

den Dienst am Kunden in seinem Haus bereit- 
zustellen. 

Neu hinzugekommen ist in den letzten Wo- 
dien eine Möbelabteilung in der 1. Etage mit 
einem preiswerten Sofortprogramm und Mö- 
belversand. In der Stoffabteilung bietet dag 
Kaufhaus ständig ca. 4000 m Stoffe aller Qua- 
litäten und Preislagen an. Im Nebengebäude 
des Kaufhauses wird auf ca, 200 qm eine große 
Auswahl an preiswerten Gartenmöbeln und 
Camping- Artikeln angeboten. 

Ortsgerictvte haben sich bewährt 
(;cl»ietsref«rm und neue Gerichtsorganisation verringert nur die Zahl der «rtsgeriehle 

Zur Zeit befaßt sich die hessische Justizver- 
waltung im Rahmen der Rationalisierung ihrer 
Gerichlsorganisation auch mit der Beantwor- 
tung der Frage, welche Ortsgerichte wirklich 
üiierflüssig sind. Das Justizministerium in 
Wiesbaden erklärte, daß auch nadi vollzoge- 
ner Anpassung der Gerichlsorganisation an 
die neuen Verwaltungsgrenzen mindestens 900 
bis 1000 Ortsgerichte erhalten bleiben. 

Die mci.sten hessische Gemeinden behalten 
also ihre seit .Anfang des 19. Jahrhunderts be- 
stehenden Ortsgerichte. Ein Rückblick In ihrer 
Geschichte zeigt, daß Ortsgerichte seit 1819 in 
jeder selbständigen Gemeinde und Stadt Im 
Großherzogtum Hessen eingerichtet wurden. 
Als 1952 das hessische Ortsgericlitsgesetz ver- 
abschiedet wurde, gab es in Hessen insgesamt 
ISHU Ortsgerichte. Damals wurden Ortsgerichte 
auch in den Teilen von Nordhessen (um Kas- 
sel) eingerichtet, wo es vorher noch keine ge- 
geben hatte. 

Die hessischen Ortsgerichte wurden als In- 
stitution der sogenannten freiwilligen Ge- 
richtsbarkeit eingerichtet. Sie sollten vor allem 
der ländlichen Bevölkerung die Erledigung 
Ihrer Rechtsangclegenheiten erleichtem. Jcxles 
OrLsgericht besteht aus einem Ortsgerichtsvor- 
sleber, der in ländlichen Gemeinden — mit- 
unter auch heute noch — gleichzeitig Bürger- 
meister ist, zwei Ortsgerichtsschöffen und 
vier weiteren Ortsgerichtsmitgliedern, auch 
Ortsgerichtshilfsschöffen genannt. Die Wahl 
erfolgt durdi das Gemeindeparlament. 

Die Ortsgeridite sind aber nicht nur eine 
„bürgemahe Justizbehörde", deren Haupt- 
funktion die Beglaubigung von Unterschriften 

von Verträgen, Zeugnisabschriften und an- 
deren örtlichen Urkundsfunktionen ist, Sie 
sind auch Hilfsorgane der Amtsgerichte In 
Fragen von Nachlaß, Besitzverhällnissen, 
Preisschätzungen bei Streitfällen in Gi-und- 
stücksverkäufen. Beglaubigung von Grund- 
buchanträgen und Hypothekenfragen. 

Die Einrichtung „Ort^gericht" gibt es nur in 
Hessen und Im rbeinhessischen Teil von 
Rheinland-Pfalz. Deshalb müssen sich die 
Bürger der anderen Bundesländer in gleidien 
Fragen stets an einen Notar oder das Amtsi 
gericht wenden. So gesehen ist das Ortsgericht 
eine sehr bürgerfreundliche Einrichtung. denH 
für nur 2,50 Mark erhält man dort die ge-. 
wün.schte Urkundenbeglaubigung, die bei den 
anderen Elnriditungen — nach dem Geschäfts« 
wert berechnet — erheblich teurer sind. 

Weil sich die historische Organisation der 
basischen OrLsgerichte aber eindeutig ba. 
währt hat, soll sie auch in der neuen Gerichts» 
Organisation erhalten bleiben. Ihr Wegfall 
hätte bereits nach der erfolgten Auflösung uncl 
Zusammenlegung der kleineren Amtsgericht« 
vor allem für die Landbevölkerung lange An« 
marschwege bedeutet, da Notare nur am Sita 
des Amtsgerichts zugelassen werden. Diesej 
Prinzip wird auch bei der jetzigen Neuord» 
nuiig des hessischen Gerichtswesens beibehal« 
ten. OrLsgerichte können auch nach dem Zu» 
sammenschluß von Gemeinden in den eiiizel« 
nen Ortsteilen erhalten bleiben, wenn es von} 
Gemeindeparlament beschlossen wird. Dia 
zentrale Justizverwaltung übernimmt dabei 
nur die koordinierende Funktion. Auch vor dem Kaufhaus wird während d es Flohmarktes reges Treiben herrschen. 

Vom .5. bis 19. Mai wild das Kaufbaus 
Braun in der Bahnstraße wieder einen Floh- 
niaikt veranstallün, wie er bereits im veigan- 
genen Jahr zu einem großen Erfolg wurde. 
G, sihaftsfiihrer Günther Däschner. seit Herb:.t 
\ er;'. ingenen Jahres mit der Leitung des Hau- 
S"- l)e;aiftr:mt. sagte uns dazu, daß der kom- 
riii nde Flohrnarkt in seinen Dimensionen und 
auch von seinem Inhalt her weil größer wer- 
d' n soll. 

Das i'Caufhaus Braun hat sich in den sieben 
Jahren seine.s Bestehens einen festen Platz als 
EiiiUaufsstätte für Langen und Umgebung er- 
obert F,s ist dem größten Einkaufsverband 
Europas für Kaufhäu.ser angeschlos.sen und 
kann die enormen Preisvorteile durch den 
Griißeink.iuf auf allen Miirkten der Welt so- 
wie die große Palette von aktuellen Waren 
an die Kunden weitergeben. 

Auf 1000 Quadratmeter Verkaufsflache prä- 
sentiert das Kaufhaus ein volles Warenhaus- 
Sortiment, 50 Meter Fensterfront, fantasievoM 
gestaltet, informieren den Kunden schnell und 
reell. 

Das größte Einkaufserlebnis dürfte den 
Kaufhaus-Braun-Kunden zweifellos am 5. Mai 
dieses Jahres bevorstehen. Im gesamten Kauf- 
haus. einschließlich des freien Raumes vor 
dem Hause, wird der größte Flohmarkt, den 
es je in Langen gab, abgehalten. Die Preise 
werden geradezu sensationell niedrig sein, ver- 
spricht der Geschäftsführer Günther Däschner 
und verweist auf den im letzten Jahr durch- 
geführten Flohmnrkt. bei dem die Kunden- 
frequenz so groß war, daß der Verkauf kaum 
bewältigt werden konnte. Das Kaufhaus Braun 
wird zu die.ser größten Aktion des Jahres 
Waren aus allen Textil- und Hartwarenberei- 
dien anbieten. 1000 tolle Überraschungen war- 
ten auf die Kunden. Z. B. werden ausgewach- 
sene lebende Hühner zum Preis von 1,— DM 
Je Stück angeboten. 

Nicht nur einmal im Jahr steigt das Kauf- 
haus Braun in große Superangebote ein. So 
aktuell wie das gesamte llaus, so zeitgemäß 

sind audi die übers .T.ilir vc-rteilten Verkaufs- 
aktionen Es b"ginnl mit einem Haushaltwa- 
ren-Sinidei verkauf, de i Wintersdiluß- snu le 
den Sonder\-ei kaufsak! innen für CJarciinen uud 
Möbel, wii-d tortgeset, mit der Friiliiabi sei- 
Öffnung, wobei die i M.disi-hon Textilien i-n 
Mittelpunkt stehen, dann Oster-Verkauf, an- 
läßlich der Reisewelle eine Reiseverkaufs,ik- 
lion und steigert sich dana.h im Vorschliili- 
verkaiif im Rahmen der Jetzt- und Jubel- 
preise. Die .schnell bintereuiander folneiulen 

Geschäftsführer Günther Düschner n*l( piner 
seiner Mitarbeiterinnen in der Uuinenabtcilung. 

f der schönsten 

' Wohn-Ideen 

Hachen Sie das Beate 
au8 Ihrer Wohnung. Ver- 
langen Sie Auswahl, 
Ideen, Profil. Bestehen 
Sie auf Qualität mit 
allen fortsohrittHohen 
Wohn-Qualitäten. 

© musterring 

Wir bieten Ihnen alles^ 
wa3 dazu gehört. Denn 
wir haben das ganze hoch« 
aktuelle Musterring- 
Angebot. Die Shov der 
schönsten Wohn-Ideen 
erwartet Sie bei uns. 
MUSTERjmf^S 
höial> wählen können! 

City- 

Bank 

Jeder kann kostenlos 
direkt vor der Tür parken. 

Auf Wunsch helfen Ihnen 
besonders ausgebildete Fach- 
leute kostenlos bei der Lösung 
Ihrer Einrichtungs-Probleme. 

Finanzierungs-Service - 
schnell, günstig und ohne 
große Formalitäten. 

Jedes Möbelstück wird verpak- 
kungs-und versandkostenfrei 
geliefert und in Ihrer Wohnung 
fix und fertig aufgebaut 

Möbelcity WESNER 

..   WO Kaufen richtig Freude macht 

ini kauf-park Sprendüngen im kauf-park Mainz-Weisenau 
Offenbacher Straße • Tel. 06103/61523 Weberstraße • Tel. 06131/89169 

Der einfache Preis für diesen doppelten 
Komfort: ab 786,— DM. 
Und mit dem abgebildeten Bezug; 665,— PH. 
Dazu jeder Sessel nur 256,- DM. 
Kouiaen, sehen! die Schlager aller (Preis)- 
Klasaen erwarten Sie. 

Top-Gruppe 

Tip-Top Wohn- und Schlaf-Komfort in einem 
Raum mit einer Couch. Nach Fernseh-Sohlua 
einfach die Kissen abnehmen, die Couch 
aufklappen — und Sie haben ein bequemes 
Doppelbett mit Federkern-Polsterung und 
160x190 cm großer Liegeflttchs in soliden 
Drell. 



Möbel-Schwind präsentiert: 

die neue Konzeption , . . 
einer modernen Wohnlandscnaft 

Leicht montierbare Rückenkissen und lose 
Auflagepolster komplettieren dieses 
vollkommene Sitz- und Liegevergnügen. 
Mit Wohn-Set sind Sie Ihr eigener 
Wohn-Landschafts-Gestalter. 

MÖBEL-SCHWIND aschaffenbJrg 

BodelschwinghslraBe • Nähe Hauptbahnhol • groBer KundenparkplaK im Hol   

BAUMSCHULPFLANZEN 

o 

finden Sie in reichet Auswahl 
In unserem 
Verkaulsgarten 

FRITZ DIETRICH 
B(1B Maikenbaiimsctiule 
Mörfelden. Obslhof, Tel 06105-2567 

Verkauf Montag bis Freitag 8-12 u 14-17 Uhr. Samstag 8-15 Uhr 
Sie finden uns «esllich der Bahnlinie zwischen Mörfelden 
und Walldorf, in der Nahe der neuen Gesamtschule. I 

I 

HÄHNCHEN ERICH 
Waldrestaurani 
Schülzenhaus 

Butterhühnchen 
lind die Besten 

dNlOTZON 
Langen-Oberlinden, Telefon (06103) 71608 

Berufsausbildung zum Fahrlehrer 
euch nebenberufl. »rcgiich Fm LebenRU-Tuf MiAltcr 23, Fahfpr. 3 Jnhre, 
AmII. anerkannt« Düsseldorf, Llndcmannstr.22, reL«>27 06 

Wenn Sie das NEUE liobcn... 

und die fachgerechte Information ... dann kommen Sie doch mil der gan- 
zen Familie bei uns vorbei. 
über 400 Aussteller, rund 40 Lehr- und Sonderschauen. Kostproben, "«"P'®' 
sehe Spezialitäten, Wein. Sekt, Spirituosen. Backwaren. 
Wlirfitwaren Schweizer Speziolltälen. Bier. Honig usw., usw. Dazu Überblick über 
moderne Küchen. Heimtextitien. Möbel, Nähmaschinen. und 
moden Kindermöbel. Schmuck. Bettwaren. Kunstgewerbe. _ 

HAUSWIRTSCHAFT'73 

BAUMARKT RK^UN-MAIN 

Die große Fachausstellung auf dem Frankfurter Messe- 
gelände vom 28. 4. bis 6. 5.1973, täglich von 9 bis 18 Uhr. 

Für die Kleinen Kindergarten, Klnderland mit Musicalclown Nico Dumkoiw u, PuppenbUhnc. 

kauf-paik 

9 

FLEISCHGROSSf*/IARKT FÜR ALLE ! 

Rinder-Braten 
mager   

Rinder-Gulasch 
saftig   

Hackfleisch 
gemischt 

Kassler vom Kamm 
geräuchert 

Suppenfleisch 
wie gewachsen. Brustkern 

Sauerbraten 
pikant eingelegt    

Vorder-Eisbein 
frisch und gesalzen  500^ 

Rinderleber 
aufgetaut ^^0 g 

500 g 

500 g 

500 g 

500 g 

500 g 

500 g 

4,95 

3,95 

2,95 

3,95 

2,95 

4,95 

1,75 

2.25 

10000 Trommeln FAKT 
4.5 kg 9,98 

SPRENDLINGEN 
Offenbacher Straße- 

Fahrräder 

In allen Proiblageii 

Schneider 
Dorothcenstr. 8-10 

Besser 
21158 wählen! 
Fernseh-Service 

Verkaut 
L. Oecfasoer 

Darmstädt. Str. 36 

Auto-Felle 
Sonderangebote 

alle Größen, audi mit 
Kappe. 
Täglldi 14 bis 18 Uhr 
(auch Ml. u. Sa 10-16) 
Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselshelmer Str. 36 

AbfluB-Sorgen? Besei- 
tigung von Verstop- 
fung jeder Art. Au«- 
fräsen von Rohransät- 
zen (Urin, Wasserslein) 
Kanalrohrrelnigungs- 
dienst G. Fichtel KG, 
TeL Offenbadi 83 33 77 

Tafelweißwein 

„Alte Traubenmühle" 

1-l-FI. 0. Gl. 1.38 

Plirsiche 
halbe Frucht, 
aus Griechenland 

850-nil-Do$e -.99 

Stangenspargel 

geschält 

250-g-Dose 1,48 

Atbl 

Bliitorangensaft 
reich an natürlichem 
Vitamin C 

0,7-l-FI. inl(l. Gl. yfls 

Frischer 

Speisequark mager 

soo-g-Becher ""ilSl 

Allgäuer 

Camembert 
SO"'« Fett I.Tr. 

125-a-Schachtel -.89 

Versmolder 

Bauernmettwurst grob 

250-B-Sti>cK 2fft5 

spar 
Mainz  

■3 ntnn\lTVEier-Nudeln.250g JTOÄ 
|3 U ill Ü n t Ii »feine ECHTE-Quaimf eX ^ 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 33 Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Freitag, den 27. April 1973 

Frostgefahr am Wochenende 

Für das Wochenende nach dem Oster- 
fest klingt die Kalenderwelshelt nicht 
gerade erfreulich. Denn mitten In Früh- 
lingssehnsucht und Sonnenhoffnung hin- 
ein droht uns der alte Bauernspruch: 
„Gefriert's an Sankt Vital, gefriert's 
noch fünfzehnmal." Leider Ist das Im 
April mit dem Welter ja so eine Sadie, 
das haben wir in den rückliegenden 
Woclien wieder deutlich erfahren müs- 
sen, und well man In diesem Monat 
immer wieder mit plötzlichen Külteein- 
brüchen reclinon muß, besieht durchaus 
die Gefahr, daß er auch frostig zu Ende 
geht. Das wäre nicht das erste Mal, und 
die Wettererfahrung lehrt, daß die dar- 
auffolgende kühle Witterungsperiode 
dann meist bis zu den Eisheiligen an- 
dauert. Doch sollten wir nicht pessimi- 
sli.sch sein: der Mai steht vor der Tür, 
und der Winter hatte in den April- 
wochen, die hinter uns liegen, genügend 
Zeit, sich noch einmal gründlich auszu- 
toben. 

'|M 

K ulturkreis Egelsbach 

..Vögel der engeren Heimat" 
e Der „Kulturkreis Egelsbach", der Verein 

der „Natufreunde Egelsbach" und der „Vogel- 
zucht- und Schutzverein Egelsbach" veranstal- 
ten heute, Freitag, den 27. April um 20.15 Uhr 
im Feuerwehrhaus in Egelsbach einen Licht- 
bildervortrag. Thema dieses Vortrages: .Die 
Vogelwelt der engeren Heimat". Der in Hes- 
sen hinreichend bekannte H. Krug aus Wor- 
felden wird dem Laien sehr viel Unbekann- 
Ws und dem Interessent und Fachmann viel 
wissenswertes mitbringen und zu erläutern 
wissen. 

Aufbauend wird dieser Vortrag auch für 
die Teilnehmer der am 13. Mai stattfindenden 
Vogelstimmenwanderung sein. 

SPD: Egelsbach muß selbständig bleiben! 

. . . Herrn .Takob Laubenheimer. Rheinstr. 46. 
zum 7.5. Geburtstag am 29. 4.; 

• • ■„Herrn Heinrich Knöß. SchulstrylJe 49. zum 77. Geburtstag am 30. 4.; 
. . . Frau Dina Avemaria. Erzhäuser Straße 2. 
zum 78.. Herrn Stefan Schreier, Karlsbader 
Straße 7. zum 79.. Frau Katharina Hüber. 
Karl.sbader Straße 18. zum 75.. Herrn Friedrich 
Keil. Mainzer Straße 5. zum 70. und Frau «Vnna 
Heueis. Gi-schwindstraße 18 zum 7!5. Geburts- 
tag am 2. .■?. 

Die LZ wün.scht den betagten Gebuit..;tags- 
klndern weiterhin Glück und Gesundheit. 

Sperrmüllabfuhr 
IM*" nächste Sperrmüllabfuhr erfolgt am 14., l.'i 16. und 17. Mal. Die genauen Termine 

geben '''' rechtzeitig bekanntge- 

Änderung der Müllabfuhr 
e In der kommenden Woche wird wesen des 

Mai-Feiertages der Müll nicht am Donnerstna 
sondern erst am Freitag abgefahren. ' 

Sofortmaßnahme-Kurse 
Egel.'bach führt am 

?i September, 22. Oktober und 17. Dezember 1973 jeweils von 19.30 bis 22 30 
Unr Im Feuerwehrhaus Sofortmaßnahme- 
Kurse für Führerscheinanwärter durch. Die 
einzelnen Kur.se finden an zwei Abenden statt- 

Anschwimmen der Egelsbacher 
Ortsvereine 

e Die diesjährige Schwimmbad-Saison wird 
am morgigen Samstag mit dem Anschwimmen 
der Egelsbacher Ortsverelne um 14.00 Uhr er- 
öffnet. Neben dem Staffelschwimmen werden 
auch wieder die Turmspringer Ihr Können 
unter Beweis stellen. Gleichzeitig wird audi 
die Minigolf-Anlage durch die Ortsvereine In 
JBetrieb genommen. Der Eintritt ist an diesem 
Tag sowohl füi das .Schwimmbad als auch für 
die Minigolf-Anlage frei. Die Bevölkerung 
ist zu diesen Veranstaltungen herzlich elnge- 
wden. Das Anschwimmen wird mit einer 
Siegerehrung gegen 17.00 Uhr im Aufenthalts- 
raum des Schwimmbades beendet. 

^Vährend am Samstag die Benutzung des 
Schwimmer- und Springerbeckens den Ver- 
einen vorbehalten bleibt, beginnt der nor- 
male Schwimmbadbetrieb am Sonntag dem 
29. April um 9 00 Uhr. 

Entgegen den Vorschlägen des Hessischen 
Ministers des Innern vom 12. November 1971, 
die eine Selbständigkeit der Gemeinde Egels- 
bach vorsahen, Ist nunmehr aus dem Diskus- 
sionspapier des hessischen Innenministeriums 
vom Februar 1973 zum Mehrzweckpflichtver- 
band erkennbar, daß ein Zusammenschluß der 
Gemeinden Egelsbach und I.,angen zu einer 
Verwaltung.sclnheit vorgesehen Ist. 

Dagegen erhebt der Vorstand und die Frak- 
tion des SPD-Ortsvereins Egelsbach energisch 
Einspruch. 

Die SPD Ist der Auffassung, daß die Ge- 
meinde Egelsbach «'hr wohl selbständig blei- 
ben kann, weil sie die heutigen und zukünfti- 
gen Bedürfnisse ihrer Bürger optimal erfüllen 
kann. Sie Ist im Gegenteil der Meinung, wenn 
die Notwendigkeit der Bürgeniähe der Ver- 
waltung ernst genommen wird, daß dies im 
jetzigen Rahmen we.sentlich bes.ser gewähr- 
leistet ist. als im neuerdings vorgesehenen Ge- 
meinwesen „Langen-Egelsbach" möglidi wäre. 
Weiterhin Ist der .SPD Egelsbach nicht ersicht- 
lich. welche Überlegungen zwlsclicn November 
1971 und Februar 1973 eine solche .Sinnesän- 
derung des Innenministers bewirkt haben 
könnten. 

Grundsätzlich ist die Gebiets- und Verwal- 
tungsrefomi dort zu begrüßen, wo die not- 
wendige Verwaltungskraft fehlt. Egelsbach ist 
jedoch in den Nachkriegsjahren zu einer Ge- 
meinde gewachsen, deren Infrastruktur Ge- 
meinden in der näheren und weiteren Umge- 
bung deutlich überlegen ist. Sie kann Einrich- 
tungen der Daseinsfür- und D;iseinsvorsorgc 
aufweisen, die seit Jahren bei Besuchen von 
Mitgliedern des hessi.sclien Kabinetts öffcntlicli 
als vorbildlich herausgestellt wurden. Zur Zeit 
hat die Gemeinde Egelsbach eine Einwohner- 
zahl von 8 700. die sith jedoch in absehbarer 
Zeit, allein durch den Bezug der im Bau be- 
findlichen Siedlung Bayer.seith, auf ca. 14 0(10 
Einwohner erhöhen wird. Egelsbach ist ver- 
kehrsmäßig hervorragend er.schlo.ssen. Die Ge- 
rneinde liegt an der Main-Neckar-Bahn, hat 
einen Anschluß an die neue A91. sie wird 
von der Bundesstraße 3 begrenzt und hat einen 
Anschluß an die Autobahn Frankfurt-Mann- 
heim. Weiterhin befindet sich in der Gemar- 

kung der Gemeinde der am stärk..iten frequen- 
tierte Luftlandeplatz der Bundesrepublik. 

Neben den kommunalen B^nrichtungen mit 
dem ersten Bürgerhaus Hesseng, dem gemein- 
deeigenen .Saalbau mit einem Fassungsver- 
mögen von 1 000 Personen, einem Altenwolm- 
heim. dem beheizten Freibad (3 Becken), zwei 
Kindergärten, sedis Klnderaplelplätzen, der 
SiJortanlagen (3 Großspielfelder, 1 Klelnsplel- 
feld. Tennisplätze. Hollschuhbahn, Turnhalle, 
Lelchtahtletikanlage), neuerbautem Rathaus, 
Bauhof und dem modernen Feuerwehrhaus 
mit DRK-Station sind auch auf dem tertiären 
Sektor alle notwendigen Einriihtungcn vor- 
handen. 
Euelsbach. das früher eine reine Arbeiter- 
wohnsitzgemeinde war, hat nacli dem Kriege 
ausreichend Industrie und Gewerbe angesie- 
delt. Durch das örtliche Naherholung.'--gel)iet 
verfügt Egelsbach über einen hohen Frei- 
zeitwert. 

Für die Weiterentwicklung sind genügend 
Freiflächen vorhanden, die ohne Eingriffe in 
Grünzonen eine Keliauung und damit ein ge- 
sundes Waclistum ermöglichen. 

Die finanziellen Verhältnl.sse der Gemeinde 
sind geordnet. Für 1973 beträgt die Haushalls- 
summe ca. 8 Millionen DM. Die durch die 
gute Finanzlage noch möglichen Verbesserun- 
gen lassen es geeignet erscheinen, der Ge- 
meinde die Selbständigkeit zu erhallen. 

Die SPD Egelsbach ist der Auffa.ssung. daß 
durch einen Zu.sammen.schluß mit Langen die 
Verwaltung für den Egelsbacher Bürger nur 
undurchschaubarer u somit schlechter werden 
kann. .Sie wird deshalb bei den zuständigen 
.Stellen auf Kreis- und Landesebene nachhaltig 
darauf drängen, daß die Aussagen des hessi- 
.schen Innenministers vom November 1971. die 
eine gebietliehe Neugliederung Egel.sbachs 
nicht vorsahen, weiterhin Gültigkeit behalten. 

Daß die Bevölkerung die kommunalen Lei- 
stungen anerkannt hat, beweisen die ständig 
verbesserten Wahlergel)nisse für die .SPD. die 
während de r gesamti'n Nachkriegszeit für die 
Entwicklung in Egelsbach verantworllith war. 

.SI'D-Orlsverein lOKelshacli 
i. A. Doleschal 

1. 

MAI 

Kundgebung 

in Egelsbach 

Der DGB-Ortskarlellvorstand lädt alle Bürger recht herzlich zur dies- 
jährigen Mal-Kundgebung ein. Das Motto lautet: 

Mitdenken - Mitverantworten - Mitbestimmen 

Die Mai-Rede wird der Sekretär der Industriegewerkschaft Chemie - 
Papier - Keramik, Karl Löffert, halten. 

Die Veranstaltung findet um 10 Uhr im Elgenheim-Saalbau statt. 

DGB-OrtsIcartell Egelsbach 
Hermann Doieschal 

„DLRG - Start in die neue Saison 
»> 

e Wenn am morgigen Samstag in Egelsbach 
das Freibad mit einem Anschwimmen der 
ortsansässigen Vereine eröffnet wird, beginnt 
gleichzeitig für die Mitglieder des DLRG- 
Stützpunktes Egelsbach das zweite Jahr des 
Rettungswachdienstes in diesem Bad, zu dem 
die Mannschaft bereits komplett ist und der 
Einsatzplan jetzt schon bis zum Ende der 
Freiwassersaison vorliegt. Mit diesem Ereignis 
enden die Übungsabende in der herrlichen 
Isenburger Halle. An 29 Donnerstagen be- 
suchten durchschnittlich 18 Mitglieder kosten- 
los das dortige Hallenbad, wobei von DLRG« 
Mitgliedern mit eigenen PKWs über 3000 km 
gefahren wurden, ohne daß weder der Stütz- 
punkt nodi die Fahrzeughalter von irgend- 
einer Seite dazu einen finanziellen Zuschuß 
erhielten. 

Bereits vor Eröffnung des Bades begann der 
theoretische Teil der Kurse. An Mai werden 
dann — hoffentlich an zwei Abenden in der 
Woche — die praktischen Übungsabende 
ütattfinden. Interessenten für diese Kurse 

können sich an den Übungsabenden — vor- 
aussichtlich montags und donnerstags — oder 
während des DLRG-Wachdienstes bei allen 
Mitgliedern anmelden. Der Stützpunkt legt 
Wert auf die Feststellung, daß die Bewerber 
weder Mitglied der DLRG werden noch eine 
Verpflichtung auf zukünftigen Rettungswach- 
dienst eingehen müssen. 

Trotz aller Erfolge wirkt sich immer be- 
lastend die Tat.sache aus, daß für den theore- 
tischen Teil der Ausbildung kein fester Raum 
zur Verfüsun'.! steht und jedes Mal ein ent- 
Bprechen'ior Antrag gestellt werden muß. Ab- 
Sir.,1 luerai'f sind nicht selten. Bei .schönem 
Wi;\'r wurde im vergangenen .lahr der 
Untprricht im Frc li n abgehalten, was keinen 
idealen Zustand lur Lehrende und Übende 
darstellte. Hoffentlich rückt die Gemeinde 
Egelsbach von dem Vorhaben der gewerb- 
lichen Nutzung des Obergeschosses im 
Schwimmbadgebäude ab und führt den dorti- 
gen Raum einer sinnvolleren und ganzjähri- 
gen Nutzung zu. 

Jahresrückblick der 
Egelsbacher Karnevaiisten 
e Ihre Generalversammlung hielten die Kar- 

nevaiisten der Karneval-Gesellschart 1937 
Egelsbach e. V. in der Osterwoche im Eigcn- 
heim-Saalbau ab. 

Berichte des Vorsitzitidin. des Kassierers, 
des Minister- und Silzung.>^pr.iMdonlen sowie 
des Zugmarschalls wurden kritisch uiitci die 
Lupe genommen. Die Verantwortlic-licn der 
KGE stellten in ihren Referaten fest, daß die 
Kampagne 1972^73 gegenüber der vorigen Sai- 
son rückläufig gewe.sen sei, daß aber anderer- 
seits die Unkosten zu den Veranstaltungen 
immer mehr steigen. So blieb es nicht aus, 
daß man in finanzieller Hinsicht nicht ganz 
zufrieden sein konnte. Um so mehr war man 
es in ideeller Hinsidit. Zwei hervorragenden 
Fremdensitzungen schlössen sich slimmun(;s- 
volle Tanzveranstaltungen an. Dei KastnacJiis- 
ziig wird von .fahr zu Jahr, dank der regen 
Beteiligung der Egelsbacher Ge.schäftswelt und 
der Ortsvereine, bes.ser. Inthronisation mi 
Rathaus und Flugplatzerstiirmung fanden n.it 
einer guten Beteiligung der Ort.sbürger statt, 
und die erstmals durchgeführte l'icmdensit- 
zimg für die älteren Einwohner der Gemeinde 
war eine .so gelungene .Sache, daß man in Zu- 
kunft ähnliches erwägt. 

Bei der Vorstandswahl ernab siiii Uii die 
nächsten beiden .lahre folgende Zii.s.imnien- 
selzung: 1. Vorsitzender Walter Külin. 2. Vor- 
sitzencier Reinhold Leonhardl. I. Kas.-iertT 
Otto Prochnow. 1. Seliriftführer Hein/. Gieieh- 
mann, 2. Ka.ssierer Waller Noll. 2. .Sclirirtfiih- 
rer Othmar Heek. Als Beisitzer wurde Kriedel 
Bellhäuser, Rolf Diefenbach. Günter Kiiilh 
und Heinz Keim gewählt. Als Ministei prii-ii- 
dent fungiert weiteihin Klaus-IMetei Hei'-|<. 
Sitzungspräsident ist Horst Stornfels und Zug- 
inarschall wurde erneut Reinhold Leonhardt. 

Mit be.sonderer Freude nahm Vorsitzender 
Kühn fünf Ehrungen vor. Fiir 2.") .lahre Mit- 
gliedschaft in der KGK wurden die Kappen- 
brüder Hans r^orenz. Helmut Lorenz. Ludwig 
.Steitz, Waller Rüster und Fritz Waldliaiis mit 
der silbernen Ehrennadel aiisge/eielmet. Sie 
waren in der ersten Stunde dabei, als die Kar- 
neval-Gosellschaft nach dem Kriege, v ierier 
akti j wurde. 

Nach fast vier Stundi ii .Sit/.unnsdauei liatte 
man sidi über alle Vereiiisprobleme ausKe- 
.sprochen, und k.inn. nach den Worten des Vor- 
sitzenden Kühn, neuen Aufgaben mit Ruhe 
entgegensehen 

Die Sängervereinigung 
fährt nach Holland 

e Die .Aktiven der Sängervereinigung und 
ihr Anhang brechen morgen um 8.1,') Uhr mit 
SondiMwagen der Hundesbahn zu ihrer zwei- 
tenKonzertrei.se ins niederländische Gelder- 
land auf. Von Arnheim fährt ein holländi.sclies 
Bu.sunternehmen die CJäste nach Aalst. Mit 
von der Partie ist das im Herbst vergangenen 
Jahres gegründete Folklore-Ensemble. 

Der äußere Anlaß für den Besuch ist das 
4()jährige Bestehen des befreundeten Gesang- 
vereins Togido in Aalst'Gelderland und das 
2.'>jähi'ige Chorleiter-Jubiläum von Herrn Win- 
kel. Ein gemeinsames Konzert am :{0. April, 
dem Geburtstag der holländischen Königin, 
wird den Höhepunkt der Zu.sammenkunft bil- 
den. Der Egelsbacher Chor und das Folklore- 
Ensemble be.sdreiton dabei den größt>ren Teil 
de.s Programms, das große Teile des ,.Mclo- 
dienzaubers" von 1972 mit Walzern. Operet- 
ten- und Musical-Aus.schnitten .sowie Fol- 
klore-Gesängen und .Spirituals einschließt. 

Dem Konzert voraus gehen ein bunter 
Abend mit den holl.tndischen Freunden sowie 
Be.sichtigungen In der Umgebung zwischen 
Waal und Maas und eine .Ausflugsfahrt nach 
Rotterdam. Die Rückreise ist am 1. Mai. Für 
alle Beteiligten dOifle die Fahrt in das tul- 
pengeschmückte Nachbarland wieder zu einem 
nachhaltigen Erlebnis werden. bar 

Frontal gegen ein Haus 
e In der Ernst-Ludwig-Straße kam am verr 

gangenen Freitagmittag ein Autofahrer mit 
seinem Wagen nacli rechts von der Fahrbahn 
ab und prallte frontal gegen ein Haus. Dabei 
wurde der Fahrer schwer verletzt. Da Ver- 
dacht auf Alkoholgenuß vorlag, wurde ihm 
eine Blutprobe eritnommen. Der entstanden« 
Sachschaden wurde auf B.'iüO Mark ge.schätzt. 

In den Graben gefahren 
e Vier Insassen eines Personenwagens, def 

auf der Hans-Fleißner-Straße vom Flugplata 
kam, wurden leicht verletzt, als der Pkw lij 
einer scharfen Linkskurve von der Fahrbahrt 
geriet und in einen Graben fuhr. Dem Fahre» 
v.'urde eine Blutprobe entnommen, der Sach- 
schaden betrug etwa 1000 Mark. 

Wagen mit Diebesgut gefunden 
e Ein Mercedes 300 .SEL. der am 14. April 

In Buchschlag gestohlen worden war. wurd«^ 
am Samstag in Egelsbach entdeckt. Er waf 
inzwisciien mit falschen Kennzeidien versehen 
worden. In dem Wagen wurde eine Meng« 
Diebesgut gefunden, unter anderem ein Ziga- 
rettenautomat, ein Autoradio, mehrere Wa- 
genheber und verschiedenes anderes Werk» 
zeug, düi offensichtlich zum Aufbrechen von 
Pkws und Automaten dienen sollte. 
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Der HeInno-Preis bleibt unten 

SPIRITUOSEN 

Brandy Napolson 
0 7 Liter • » • » t . • • 
Bourbon-Whiakay 
garantien 8 Jahre all. 0 7 l iier 15.95/ 
Boonekamp 
3er-Packung     
Timms Saurer 
0,7 Liier 
Korn 32 • » 
0,7 Liter    

NAHRUNGSMITTEL 

8,78 

9,98 

-.98 

5,98 

4,98 

Spätzle KQ 
250 n  
Obsfböden cq 
Stuck  -,03 
Weinessig - 39 
    
Knäckebrot cq 
200-g-Pakel  
Puddingpulver cq 
lOer-Packung  1.80/ , 
Kochbeutelreis -35 
  ' 
Kondensmilch 10* • _ gg 
   ' 
Nulella >198 
  2.78 I,»'" 
Eszet-Schokolade -59 
Sortiert. 100-g-Talel .    t 

1 Liter  

a 
m 

ta 
» 

la 

N 

Ii 

n 

n 
n 

KONSERVEN 

Bockwürstchen 
5'40 g-Glas   • 
Junge Erbsen fein 
850-ml-Dose  
Hausm. Blut- und Leberwurst 
400-g-Dose . . •  
Senfgurken 
720-ml-Glas .   
Ostsee-Bratheringe 
400 g    
Thunfischsalat 
pikant 200    

-.99 

.,79 

1,08 

1,39 

1,28 

-,98 

KOSMETIK PAPIER 

Flockenwindeln n no 
3li Stuck 3 98/ 
Sunlicht Geschirrspülmittel 
2-Liler-Flasche .... 
Papiertaschentücher 
6 X 10 Packung   
Toilettenpapier 
10 X 200 Biatt  
Rexona-Seife 
Badcsluck 

3,98 

-,69 

1,59 

1,35 

MOLKEREIARTIKEL 

Molkereibutter 
250 g . 
Magerquark 
500 g  

. 1,69 

. -,59 

FLEISCH 

.\„s .lirkrn Kohren sdiUlil Ua^ Wasser In die SdiwImmberken. 

Rinder-Gulasch Q QS 
saftig, 500    
Rinder-Rouladen K QR 
zart, 500    
Schweinebrustspitze 0 9^ 
frisch und gesalzen, 500 g .... 
Hackfleisch gemischt o OR 
500    0,C0 
Schweineleber Irlach Q O R 
500   Ojica 
Landrauchschinken j. Q^ 
500   0,»U 
Jagdwurst o OR 
500 g   C,5D 
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Egelsbach, Ernst-Ludwig-Str.40 

S.I.«imnioislrr l.olliar 15. <kpr (linl's) und sein (-.. hilf.- bringen dir 
risrliKOslrirlH'iH'ii KuhrhiiiiK«* an iliren IMu!/. • 

Div Kutiirfrvinulo K'ift'ii ruif: 

Farb!ichtbilder-V ortrag 

»Vögel unserer 

Agentur 

ür die 

Egelsbacher 

Machrichten 

Herr Karl Wodiczka. 
SchillerstraBe 66 
Telefon 4 95 85 

Siu'hc 
möbl. 1-Zi.-Whg. 

in Ksi-lsbiu-li. N'üho 
li;ilinliot. 

I rlcfon 4iM()l 

(. Uiulc Alifnd fintirl um ?l) L'lir im 
Ii s Kcui>r\vi hrhitusfs ("in l"arbliditliil:lfi -Vor- 
tnii; als r.cmüinschaftsviranbUilluni; (U'i- N.i 
lur'frpundt-, des Vcincls. luitz uml ZuihtviTi ins 
un<l des KulUirkroi.-^cs .stHtt. Zu die sfi Vfiiin- 
st.dtunK sind dio MilKli''diT, Kicundr un|t 
(•.(inner der genirnntcn VcMfiniguiiKen lier/.lic.i 
üinuc'ludcn. 

Am SamsliiKVormittiig ab B Uhr ist wicd. i- 
Aibi itsdicnst am Waldhoim zur Kurtluliruni; 
der Allbauarbeiten. Amh hier wird um /ahl- 
reiilies Erscheinen gi boten. 

Am 1. Mai nehmen ilie Naturfreunde an d' r 
Kundsebung des UGB Im KiAenheiin led. Am 
NaehmiltaK treffen sie sieh ab l.i Uhr tm 
Wuldhelm zum gemütlichen lii'isaminensem. 

C e Badesaison beginnt 
Vlolr VorlierellunKsarbrUrn waren ert(irderli<l) 

Wtnn am SamslaR das Anschwimmen im 
Fteibad p:(;elsbaeh stattfindet und die ersten 
Badesa^te dieser Saison kommen, dann wird 
man ni(1it mehr sehen, wieviel Stunden an 
Arbpltsz.plt Schwimmelster T/>thar Becker und 
sein Gehilfe in den letzten Wodien celeislet 
haben Größere und kleinere Sihiiden yalt es 
auszubessern. Die Filteranlafie inulite «erei- 
nigt werden, um au<+i in diesem .I.ihr w iedi-r 
so sauberes Badewasser wie im veruanRenen 
•Tahr zu garantieren. Die Pumpanlase wurde 
ebenfalls einer Cberholun« unler/.nRen. Im 
Ma«diinenraum wurden sömtliehp Rohrleitun- 
gen und die Wände frisch gestrichen Auch 
die Ruhebänke erhielten einen neuen An- 
strich. In den Wei-hselkabinen muliten lÄ+ii-r 
verschlossen werden, die mutwillig in der letz- 
ten Saison in die Wände «cbohrl worden wa- 
ren. Bei den Sprungbiettern am Spruniiturm 
hatten sich die I.ager festgesetzt, auch die e 
wurden wieder in Ordnung gebradit. Sämt- 
liche Uehnungsfugpn im Nichtsc+iwlmmerbek- 
ken wurden ausgebessert. Am Planschbecken 
Wal. wie festgestellt wurde, die Überlauf- 
rinne nidit lief genug- Dieser Mangel wurde 
in den verginigonen Wochen behoben. 

Wie Schwimmeister Lothar Becker sagte, 
be.'-land aber die Hauptarbeit darin, die Bek- 
keri vom Winterschniutz zu reinigen. Allein 
das Nichtschwimmerbocken mußte einer drei- 
maligen Heinigung unterzogen werden. In- 
zwischen sir.d alle Hecken mit frisr-hem as- 
ser gefüllt und werden schon seit einigen 
Tagen beheizt. 

Im CJetriinkekiosk wurde eine Veränderung 
vorgenommen. Hier ist jetzt, \'om Verkaufs- 
raum abgetrennt, eine kleine Küdie vorhan- 
den, so daß vom riiditcr dort belegte Bröt- 
dien und ;;hnliches hergerichtet werden kann. 
Dies war im letzten ,Iahr nicht möglldi, da 
die Einriditung des Kiosk nicht den Bestim- 
mungen des Ciesundheitsaintes entsprach. 

Ein besonders .schöner Anblick sind die in 
den Schalen und auf den Beeten frisch ge- 
pflanzten Blumen. Es ist nur zu hoffen, daß 
der Wettergott ein Einsehen hat und den 
Badefieudigen recht viele Stunden nill Son- 
nenschein beschert. 

Kirchliche Nachrichten 
Katholische Kirdie Kgelsbach 

SamslaK. April; 
18.HO Uhr Abendmesse in Ezhausen 

VVeilSer SonntaK. 2». April 
(I.III) Uhr Betsingmessc mit Keicr der Krst- 

kummuiiion für die Kindf^r und ihre 
Angehörigen 

10.30 Uhr HodiamI für die Pfarrei 
17.31) Uhr Dankaiid.icht der Komnninion- 

kindtr 
Muiitag. 30. .Xpril 

!) 30 Uhr Dankmesse der Kommunionkinder 

Baugelände 
für 1-Kam.-Haus, ein- 
geschoss., voll ersihlos- 
■len. ge.sucht. 
)ff.-.\'r. 421i an die l.Z 

Suche Grundstück 
in Egelsbach. Nähe 
Schloß Wolfsgarten. 

Telefon 71571) 

Für dio zahlreichen Glückwünsche und Ge- 
schenke anläßlich unserer Silber-Hochzeit 
danken wir allen Verwandten. Nachbarn. 
Freunden und Bekannten recht herzlich 

Martin Sallwey und 
Frau Elisabeth 

Egelsbach Schulstr. 54 

Pikierte Salatptlanzen Stück 0,05 DM 
Größtes Sortiment an samtlichen Balkon- 
Blumenptlanzen zu sehr günstigem Preis 

Gärtnerei Heiligenstein 
Egelsbach, Außerhalb 10 

Nachdem wir unsere liebe und uns unvergeßliche 
Entschlafene zur letzten Ruhe gebettet haben, 
drängt es uns, für die Beweise der Teilnahme, den 
herrlichen Blumenschmuck und das ehrenvolle 
Gelelt zur letzten Ruhestätte unseren herzlichen, 
tiefempfundenen Dank auszusprechen. 

Dank auch dem Hausarzt Herrn Dr. Krämer, dazu 
den Schwestern, Frau Lindenlaub und Frau Merkle 

sowie dem Geistlichen, Herrn Pfarrer Glebner. 

Wilhelm Lohr 

Im April 1973 

Dienstag. I. Mai 
10.00 uin- HochanU /.u Ehren des bl. Josel 
19 30 Uhr Maianciiuhl mit Scßon 

Am Honntatf. dem «. Mai. wird dus Weihefest 
der Kath. riarrkirche Keelsbaih gefeiert. Um 
10.15 Uhr ist Kosthoihamt unter Milwirktmß 
des Kirehencliores. Die Kestpredifjt hält Herr 
Gcneralvikar. Prälat Ludwin Maenloin. Main/.. 

Amtliche Bekanntmachung 
1 llauplerhebunR über die BcHlenniilziiiig 1!I7J (lUulcnimlziinKshauplerl.ebiinn) 

Im Anschluß an die Im Marz erfolgte lio- 
dennutzungsvorerhebung wird im Mai 19T3 
die BodennutzungshaupterhebunK durchge- 
führt. . ,j 

Rechtsgrundlage für die Durchfuhrung und 
Auskunflspflicht ist das Gesetz über die Bo- 
dennutzungs- un-l Ernteerhebuna vom 23. G. 
«4 (BGBl T. S. 4l)5) mit Andeningsgesctz vom 
23. 12. 1971) (BGBl. 1 S. 187ti) sowie das Ge- 
setz über die Statistik für Bundeszwecke 
(StatGes) vom 3. 9. 1953 (BGBl. 1 S. 13141. 

Durch die Erhebung wird der Anbau von 
Hauptfrüchten auf dem Ackerland ermittelt. 
Die Ergebnisse dienen der Beobachtung von 
Veränderungen des Anbaues auf dem Acker- 
land und der Berechnung der Einten. Diese 
Angaben werden für wlrtsehafls- und agrar- 
polltisdie Maßnahmen benötigt. 

Die Bodennutzungshaupterhebung wird als 
Stichprobenerhebung durdigefiihrt. Es wird 
der Anbau auf dem Ackerland nur in weni- 
gen Betrieben mit einer Gesamtfläche von 0.5 
und mehr ha erfaßt. Diese Betriebe wuiden 
im Hessichen Statistischen Landesamt nach 
dem Zufallsprinzip ausgewählt. Ihre Inhaber 
sind aufgrund des o. g. Gesetzes auskunfts- 
pflichtig. Die zur Erhebung erforderlichen 
Vordrucke werden ihnen von der Gemeinde- 
verwaltung zugestellt. 

Die vom Betriebsinhaber gemachten Einzei- 
angaben unterliegen der Geheimhaltung. Ver- 
stöße gegen diese Geheimhaltungspflicht wei- 
den bestraft. 

Egelsbach, 25. April 1973 
Der Gemelndcvorstand 
Welz, Erster Beigeordneter 

Ober die zahlreichen Glückwunsche, Blu- 
men u. Geschenke zu unserer Vermählung 
haben wir uns sehr gefreut und danken, 
auch im Namen unserer Eltern recht herz- 
lich dafür. 

Wolfgang Rahmel und Frau 
Trautlinde gab Sulzmann 

Egolsbach 
Brandenburger Str. 42 

Nr. 33 34 Freitag, den 27 April I!17S 

Gegen die SG Arheilgen darf der Club 
keinen Punkt abgeben 

Nach dem spielfreien Oster-Wodienende und 
dem äußerst wertvollen 1:0-Sicg de« 1. FC 
langen eine Wodie zuvor bei Germania Ober- 
Roden tritt der Club am kommenden Sonntag 
auf eigenem Platz gegen die SG Arheilgen an. 
In dieser Partie treffen somit erneut zwei 
Mannschaften aufeinander, die gegen den Ab- 
stieg kämpfen müssen. Dabei ist die Au.<- 
gang.sposition der Gäste allerdings wesentlich 
ungünstiger als die der Gastgeber, denn sie 
haben nur 17 Pluspunkte aufzuweisen, wäh- 
rend Langen bisher auf 25 kam. Eine tx'son- 
ders kalte Dusche bedeutete für die Elf vom 
Arheilger Mühlchen zweifellos die klare 1 ;5- 
Niederlage in ihrem letzten Heimspiel gegen 
den Neuling FC Erbach, gerade weil sie in den 
drei vorangegangenen Partien mit dem 0:0 bei 
der TSG 46 Darmstadt, dem 5:2 gegen die 
Amateure des SV Darmsladt 98 und dem glat- 
ten 3:0 In Bensheim recht respektable Ergeb- 
ni.sse erkämpft halle. 

Obwohl sechs Spieltage vor Ende der Saison 
für Arheilgen nur noch sehr geringe Aussich- 
ten auf den Klassenerhalt bestehen, wird man 
dem Club bestirrmit nichts st+ienken, sondern 
versuchen, sich für die 2:4-Niederlage der Vor- 
runde zu revanchieren und damit etwas fürs 
Pi-estige zu tun. 

Der 1. FC Langen, der auf den gesperrten 
Beck verzichten muß. darf deshalb diesen 
Gvgner keinesfalls unterschätzen. Andererseits 
sollte er sich aber auch nicht von dem Zwang 
des „Siegenmüssens" nervös madien lassen, 
denn die von dem Routinier Dr. Castrilius 
meist sehr gut organisierte Arheilger Abwehr, 
die immerhin weniger Gegentore als 46 Darm- 
sladt. Heppenheim, Langen, Geimania Ober- 
Hoden, Bischofsheim, Viktoria Urb<>rach und 
Ben.<heim hinnehmen mußte, ist nur dann zu 
überwinden, wenn das Mittelfeld und die 
.Sturmspitzen des Clubs mit Übersicht und 
Konzentration spielen. 

SG Egelsbach beim wahrscheinlichen 
Absteiger 

Beim wahrscheinlichen .Absteiger Viktoria 
Urberadi müssen die Schwarzweißen am Wo- 
chenende antreten. Eine vom Papier her leichte 
Aufgabe, aber so unwahrscheinlich es klingt, 
die Urberacher haben sich trotz ihrer fast 
aussichtslosen Lage noch nicht aufgegeben, 
und kämpfen verzweifelt um .ieden Punkt. 
Sogar ein Trainerwechsel mußte herhalten, um 
noch zu retten was zu retten ist. Den Egels- 
bacher Kurt Wannemadier löste Lothar Groll 
ab. und er hatte bisher redit gute Erfolge. So 
erkämpften sich seine Schützlinge sogar im 
letzten Spiel in Epp<Mlshausen einen Punkt. 
Die Egelsbacher sind also gewarnt. Ihr Gegner 
wird erbittert kämpfen, und man sollte des- 
halb beim Tabellenzweiten die Begegnung 
niehl auf die leichte Schulter nehmen. Es wäre 
doch blamabel, wenn man gegen einen Ab- 
stiegskandidaten verlieren würde. Zudem 
würde es sicher auch einige der treuen An- 
hänger vergraulen. Wenn man einigermaßen 
sein .Spiel findet, dürfte es für die Rodgauelf 
nichts zu erben geben, und man muß voll auf 
Sieg spielen, soll die Vizemeisterschaft gegen 
die l>edrohlich aufgekommenen Ober-Rodener 
verteidigt werden. 

,Iahreshauptversaminlung bei den 
Schwarzweinen 

e Zu ihrer diesjährigen Generalversamm- 
lung lädt die Abteilung Fußball der SG Egels- 
bach heute, am Freitag, dem 27. April um 
20 Uhr ins Vereinslokal Theiß ein. Außer den 
Berichten des Vorstandes und der einzelnen 
Ausschüsse stehen Neuwahlen und Anträge 
auf der Tagesordnung. Der Vorstand hofft auf 
einen guten Besuch der Versammlung. 

Tischtennis-Leckerbissen in Langen 

Der Tisdil«nnii)-C'lub Landen trÜKt am SonnlM, dem 29. 4. um 15 l'hr in der 
Kporthallp der Adolf-Rpichuein-Sdiule einen Verf[1eichskampr gegen eine Da- 
men- und Herren-MannschafI aus Bulgarien auR. En handelt sirti hierbei um 
Mitglieder der beiden großen Vereine Poslenetz und Akademik aus Sofia. 
Oer TTC Langen ist stolz darauf, eine sportliche Brücke cu einem der ()stblo<4(- 
slaaten gebaut zu haben und wird alles daransetzen, seinen Gästen, die vom 
2S. 4. bis 30. 4. in Langen weilen, den Aufenthalt so angenehm wie möglich zu 
gestalten. 
Narh einem gemeinsamen Training, das heute am 27. 4. in der Alhert-Kinstein- 
Srhule stattfindet, wird seitens des TTCL entschieden, wer gegen die (iäste 
spielen soll. Bereit stehen: H. Wrrkmann. M. Schlicht, F. Jäger, J. Lau sowie 
I). Eitel und H. Sehring. 
in Ermangelung einer eigenen Damen-Mannschaft wird die 1. Damenmannschaft 
des TTC Mörfelden (Oberliga Südwest! gegen die Gäste antreten. Dadurch er- 
hofft man. auch hier eine ausgeglichene Spielstärke erreicht zu haben, um in- 
teressante Spiele zu erleben. 
Der TTC Langen hat den Vergleichskampf in die Adolf-Reichwein-Schuie ver- 
legt, denn diesen Leckerbissen werden sich die Sportbegeisterten in Langen wohl 
nicht entgehen lassen. Es würde sich lohnen, den sonntäglichen Spaziergang 
dorthin zu führen. 
Eine offizielle BegrüUung der Gäste durch den Magistrat der Stadt soll vor dem 
Spiel vorgenommen werden. 

Großartige Erfolge der Langener Sportschützen 

Siege am laufenden Band gab es für die 
Sport.schützen der Schützengesellschaft 1863 
Langen bei den Kreismeisterschaflen des 
Schützenkreises 29 Offenbach. In der Sdiüt- 
zenklasse gewann man die Mannschaftstitel 
mit dem Zimmerstutzen (1075 R.), dem Stan- 
dardgewehr (1072), den KK 100 Meter Wett- 
bewerb (1074), den 60 Sdiuß Liegendwell- 
bewerb (230.')) und den großen KK-Dreistel- 
lungskampf mit 4329 Ringen. Dabei standen 
Werner Schäfer, .Jürgen Pradel und Gerhard 
Baumann in allen .'5 Mannschaften; Karl 
Schmidt verhalf mit dem Standardgewehr, 
beim 60 Schuß Liegendkampf und im KK 
100 Meter Wettbewerb zu den überzeugenden 
Siegen. Rainer Orth, normalerweise zur 1. 
Garnitur zählend, konnte durch seinen Beruf 
bedingt, nur beim großen Dreistellungskampf 
mitmischen. Mit dem Zimmerstutzen verhalt 
das neue Mitglied Josef Mahr zum Mann- 
schaftssieg. Gerhard Baumann gewann nach 
dem Liiftpistoleneinzeltitel die Wettbewerbe 
Zimmerslutzen (276 R.), KK 100 Meter (280) 
und den fiO-Schuß-Liegend-Kampf mit .'jS.'i 
Ringen vor dem ringgleichen Rainer Orth, der 
sich den Luftgewehreinzeltitel sicherte. Mit 
dem Zimmerslutzen (273) und dem KK 100 
Meter (27,')) wurde W. Schäfer jeweils Zweiter. 
Werner Schäfer gewann dafür die Wettbe- 
werbe Standardgewehr mit sehr guten 278 
Ringen und den großen Di-eistellungskampf 
mit 1093 Ringen, wobei G. Baumann mit 273 
und 1084 jeweils den 2. Platz belegte. 

Die Altersmannschaft Hans Gautier. Fritz 
Klepper und Walter Onderka siegle mit dem 
Zimmerslutzen (776) und im KK-lOU-Meler- 
Weltbewerb mit 790 Ringen. Gautier, Onderka 
und Günter Freimuth siegten ebenso mit dem 
Standardgewehr (749). Hans Gautier holte sich 
nach dem Luftgewehreinzelmeister (261) die 
Titel im Wettbewerb KK 100 Meter (274) und 
dem Standardgewehr (26.')). Heinz Schaum 
nahm ihm allerdings den Titel mit dem Zim- 
merslutzen ab (265). Damit holten sich die 
Langener Altersschützen sämtliche Mann- 
schafls- und Einzeltitel, die es zu gewinnen 
gab. Gisi.'la Findor siegte mit dem Zinimer- 

50 Jahre Handball in Egelsbach 
Wie bereits mehrfach erwähnt, begeht die 

Handhallabteilung der SG Egelsbach in diesem 
Jahr ihr SOjähriges Bestehen. Aus diesem 
Grunde wurde ein Ausschuß gebildet, der mit 
der Durchführung des Jubiläums beauftragt 
wurde. Mit dem 12. und 13. Mai legte man ein 
veranstaltungsfreles Wochenende fest, damit 
sehr viele sportbegeisterte Egelsbacher die 
Möglichkeit haben, die Veranstaltungen zu be- 
suchen. 

Am Samstag, dem 12. Mai beginnen die 
sportlichen Begegnungen der Jubiläumsfeiern. 
Um 15 Uhr spielt die B-Jugend in einem 
Freundschaftsspiel gegen den TV Langen. Ab 
16 Uhr findet auf dem Hauptfeld eine interes- 
sante Begegnung statt.Eine Traditionsmann- 
.«chafl der SG Egelsbach trifft im Nachbar- 
schaftsderby auf einen Gegner aus alten Ta- 
gen, die AH-Mannsi haft des TV Langen. 
Egelsbach will folgende Spieler aufbieten: 
Pollich. Stelzenmüller. H. Knöß I. A. Kappes, 
Keil. Hecht. L. Fink. Ludke. Heller. Hickler, 
Gg. Schlerf. H. Knöß II und H. Lorenz. .Spie- 
lerisch wird zwar nicht mehr die Ix-istung wie 
vor Jahren gebracht werden, doch wird vom 
Einsatz her bestimmt jeder das Letzte bringen. 

Am Abend findet ab 20 Uhr unter Mitwir- 
kung des Spielmrmnszuges ein Festkommers 
statt, bei der L. Fink die Abteilungschronik 
verlesen wird. Nach diesem offiziellen Teil 
^vird ab etwa 22 Uhr die Kapelle ..Fidellos" 
(Jägermeisterband) zum Tanz aufspielen, der 
bis in den frühen Morgen dauern soll, und bei 
dem den Besuchern verschiedene Überrasihun- 
ßen geboten werden. 

Am Sonntag, dem 13. Mai beginnt auf zwei 
Feldern ab 8.30 Uhr ei.i Turnier für aktive 

Mannschaften. In der ersten Gru|)pc spielen 
SG Weilerstadt. T.SV Braunshardt. TuS Nie- 
der-Eschbach. SKG Schneppenhausen und .SG 
Egelsbach I. Die zweite Gruppe besteht aus 
folgenden Mannschaften: TV Langen. TGS 
Walldorf. TV Trebur. BSC Urberach und SG 
Egelsbach II. Die Spieldauer ist jeweils 2x10 
Minuten. Gegen 14.15 Uhr sollen die Gruppen- 
spiele abgeschlos.sen .sein. Vor Beginn der 
Endspiele findet ein fjinlagespiel zweier Da- 
menmann.schaften statt. Ab 14.45 Uhr finden 
die .Spiele um den Turniersieg statt. Das Spiel 
um Platz 3 und 4 findet von 14.45 Uhr bis 
15.15 Uhr statt. Der Sieger wird im Endspiel 
von 15.20 Uhr bis 15.50 Uhr ermittelt. 

Für die Plätze 1 bis 4 sind schöne Prei.se 
ausgesetzt. So erhält der Sieger einen Satz 
Trikots und der z.weite .Sieger erhält einen 
Handball. Sollte der Wettergott es nicht gut 
mit den Egelsbacher Handballern meinen, dann 
finden alle sportlichen Veranstaltungen in der 
Sporthalle statt. 

Während der sportlichen Veranstaltungen 
wird auf dem Sportgelände ein Verkauf van 
Getränken und Würstchen stattfinden. Die 
Handballer hoffen, daß von dieser Möglichkeit 
reichlich Gebrauch gemacht wird. 

Die Siegerehrung findet ab 17 Uhr im F,i,cen- 
heim statt. Auch hierzu ist die Kapelle „Fi- 
delios" wieder mit von der Partie, die für die 
musikalische Untermalung sorgt. Bei diesem 
gemütlichen Zusammensein soll die Jubiläums- 
veranslaltune ausklingen. 

Man hiHft. daß die getroffenen Veranstal- 
tungen .sportliche und gesellige Höhepunkte 
bringen und regen Zuspruch bei der Egelsba- 
che. Bevölkerung finden. 

stutzen mit 242 knapp vor Hertha Schäfer 
(241), während beim KK 100 Meter Hertha 
Sdiäfer mit 250 vor G. Findor (244) gewann. 
Mit dem Standardgewehr konnte sich G. 
Findor mit 2,50 zum zweitenmal In die Sieger- 
llsle eintragen, hier wurde H. Sihäfer mit 240 
wiederum Zweite. 

Die Fauslfeuerwaffenschüt/en können vor- 
erst noch nicht mit den Pistolenassen aus 
Mühlheim-Dielesheim konkurrieren. Trotz- 
dem .schaffte Heinz Schaum ilie grof?e Über- 
raschung mit der Freien Pistole in der Alters- 
klasse. Mit sehr guten 260 Ringen gewann ei 
seinen 2. Einzellitel. wobei sein stolzes Ergeb- 
nis sogar in der Sthülzenklasse hinter Ol.vin- 
piateilnehmer Helmut Seeger (266) zum 2. 
Platz gereicht hätte. Die .Mannschaft Lintle- 
mann. Leicht, Noack und Müller belegte mit 
die.ser Waffa einen guten 2. Platz mit 9il6 
Ringen. Werner Backes wurde in der Einzel- 
wertung mit 2.56 Ringen Dritter. 

Mit insgesamt 14 Mannschafts- und 15 Kin- 
zelsiegen (Sportpistole steht noch aus) haben 
die Langener S<hülzen ihre Vormachtstellung 
im Schützenkreis Offenbach großartig unter- 
mauert Man kann nur hoffen, daß die der- 
zeitige Form auch bei den Gau- und I.andes- 
meisterschaften anhält. 

Gerhard Baumann 

DAMENFUSSBALL 
.SSG LANGEN 

Zum fälligen Punktspiel spielten am 19. 4. 
die Fußballmädchen von SV .St. Stephan in 
Langen und gewannen 2:0. 

Die Langener, die durch Verletzung und 
Urlaub stark er.satzgeschwächt waren, schlu- 
gen sich gegen den Tabellenführer recht acht- 
bar. Die Gäste, die durch Erfahrung an Spiel- 
praxis den Langenern klar überlegen' waren, 
gingen in der 18. Minute durch ihre Millel- 
stürrnerin in Führung. Die gleiche Spielerin 
erhöhte durch einen Sonntagsschuß in der 
25. Minute auf 2:0. In der 2. Hälfte konnte der 
Gastgeber das Spiel ausgeglichen gestalten. 
Werra Herth und Anita Felke kurbelten im 
Mittelfeld unabläßlich an, ohne dabei eine 
Wendung noch zu erzwingen. Hier machte 
sich dann das Fehlen etlicher Stammspielerin- 
nen bemerkbar. 

EGELSBACH 
Arztlicher Dienst 

Ärztlicher Notfalldienst: Sumslag ab 12 Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar: 

28.'29. 4. und Mittwoch, den 2. Mai: 
Dr. Oünes, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 
1. Mai: Dr. Krämer, liahiistrafle 21, 
Telefon: 4 92 63 

/ahnärztlielier Notfalldienst: s. unter Langen 
Aiiotheken-Notfallbereitschaft: Sonntags- und 
Nachtbereitschaft, beginnend Samslagnachinit- 
tag, 13.00 Uhr: 

vom 28. 4. bis 5. Mai um 8.00 Uhr 
Apotheke um Bahnhuf, Itahnstr. 17, 
Telefon 4 90 08. 

Wichtige Telefonanschlüsse 
Cienieiiideverwaltung: 41 21 
Telefonische Feuernieldung; Tag und Nacht 

Telefon 4 92 22. 
I'olizei-Kuf der für Egelsbach zuständigen 

Polizeistation Langen, Telefon 2 23 33. 
(iemeindesch wester: 

Hedwig Lindenlaub, Nordendstraße 5 
Telefon 4 95 08 (privat). 

Dreieich-Krankenhaus Langen, Telefon 20 01 
Krunkenhaustranspoi t, Telefon Langen 2 37 11 

2. Mannschaft der SSG-Handballer 
beim Spitzenreiter 

Am Samstag spielt die 2. Mannn-.dii.tt d4 r 
S.SG-Handballer beim unge.schlagetun Spit- 
zenreiter der B-Klssse (GrupiJe Nord), der 2. 
Mannschaft der T.SG 46 Darmsladt. Dn-se 
Mannschaft, die aus älteren und sehr erfah- 
renen Spielern besteht, i.st ein sehr harter 
Prüfstein und man darf gespannt sein, wie 
die ehrgeizige Langener „Zweite" sich aus der 
Affäre ziehen wird. Die Mannschaft um .Spiel- 
führer Ullrich Pernaß hat sich jedenfalls eini- 
ge« vorgenommen und wird ihre H.tuI so tc'iiT 
wie möglich verkaufen 

Folgende Spieler treffen sich um 17 Uhr an 
der Zimmerstraße: D.vrna.Kobell; Vollhardt, 
Melz.ger. Regenauer, Friede!. Neubert; S))reu, 
Röder. Sievert. Pernaß Urban; Hohlfeld. Gleim. 

Egelsbacher Handballer in Urberach 
Am .Sonntagnadimiltag muß die 1 M.,iin- 

schaft der Egelsbacher 11 indballer beim B.SC 
Urberach antreten. In diesem Spiel geht es 
bei den Egelsbachern darum, den AnsdiluU an 
das Mittelfeld nidit zu verlieren. Für die I. n- 
heimi.schen wird es ein sdiweres .Spiel, das 
letzte Konzentration und Kondition von den 
Spielern verlangt. Spielbeginn i^t für die 1. 
Mannschaft um 15 Uhr; die 2. Mannschaft be- 
ginnt um 13.45 Uhr. 

SSG-Soma über SG Egelsbach 
erfolgreich 

Am Ostersamstag bestritt die SSG-.Soma. in 
der einige Spieler der 3. Manii.sdiatt niitsp.ei- 
len, gegen die .SG Egelsbuch ein Krcuiid- 
sdiaflss))iel. Zu Beginn des Spieles kieu/.in 
die Egelsbacher einige Male gelahrlich vor 
dem Langener Tor auf. Mit zuneiiiiiciiiier 
.Spieldauer fanden sich die Langenei bi - •> r 
zuiedit und konnten in der 20. Minute du.Ji 
Werner, nadi Flanke von KurUiiidu, iiiil 1.0 
in Führung gehen. Bald darauf konnte Schm.dt 
sogar auf 2 0 erhöhen, .^ber die E:;elsbacii( r 
blieben weiter gi fähiiich und konn,cii in der 
40. Minute durdi Köhler auf 2:1 verkürz« i 

Nadi dem Seitenwechsel zunaciiai vei'.iii.es 
Spii 1. aber bald bekamen die Langener Wicaer 
Obervvas.ser und in der 60. Minute war es Iii. ,z, 
der aus 20 Meiern zum 3:1 erhöhen kom.ie. 
Langen wurde nun immer be.sser und konnte 
in der 6«. Minute durch Detzer sogar mit 4:1 
davonziehen. Obwohl beide Mannsciiatten noch 
einige Torchancen hatten blieb es bei diesem 
Hesullat. Langen .spielte mit Müller. Bock, 
Hofmann. Schreiber, Sciiinidt. Desdi, Lipp, 
Buch, Kurlanda. Werner. Bi'tz, Vinkow. Detzer. 
Egelsbach spielte mit Hickler, Gausrnunn, 
.Spengler. Heck. Kappes, Lenhardt. Strandhar- 
dinger. Wannemadier. Zecher. Hühl. K'ihler, 
Benz. 

Morgen am Samstag, den 28. April eiiipl.ingt 
die -Sorna der .SSG Langen den SV Dreieidien- 
hain zum fälligen Punktspiel auf dem SSG- 
Freizeilcenter. Im Vorspiel reichte es gegen 
die Haaner nur zu einem 1:1. Die.ses Mal wol- 
len die Langener siegen. Spielbeginn 15.30 Uhr. 
Treffpunkt der Mann.schaft: Samstag 14.45 Uhr 
am Clubhaus. 

Jugendliche gesucht! 
Die Jugendmaiinschaft der Faustball- 

abteilung des TV hat sich in den letzten 
Jahren in Hessen und sogar über Hes- 
sens Grenzen hinaus einen guten Namen 
geschaffen. Bei Landesmeisterschaften 
und großen Turnieren hat sie unsere 
Heimalstadt würdig vertreten. Dies soll 
auch in Zukunft so bleiben. Darum be- 
nötigt die Abteilung dringend Jugend- 
liche zwischen 12 und 18 Jahren, die 
.S|iaß am Faustballspiel haben. Die bis- 
herigen Jugendmann.sduiften nahmen an 
vielen großen Turnieren teil, darunter 
auch am Stuttgarter Jugendturnier, das 
zu den größten in Deutschland gehört. 
Die Abteilung würde auch in diesem 
Jahre gerne eine Jugendmannschaft zu 
Meisterschaften und Turnieren entsen- 
den. — Ein bereits ausgeübter Sport ist 
kein Hinderung.sgrund, er kann vorran- 
gig weiterbetrieben werden, er ist eine 
sehr gute Ausgangsbasis für das Faust- 
ballspiel. das zu einem Hochleistungs- 
sport wurde. Doch auch Jugendliehe, die 
noch keiner sportlichen Betätigung 
nachgehen, sind der Abteilung herzlich 
willkommen. Der Trainer vermittelt die 
notwendigen Fertigkeiten. Besucht das 
Training der FaiLstballabteilung recht 
bald. Ihr könnt es Euch erst einmal an- 
schauen oder auch sofort als Aktive 
daran teilnehmen! 

Das Training findet statt: Sonntag 
von 9.30 l'hr bis 11.30 l'hr und Dienstag, 
von 18 bis ca. 20 Uhr jeweils auf den 
Faustballfeldern im Waldstadion Ober- 
linden. II. K. 

Toto- und Lottoquoten 

Fullball-Toto, Ergebniswette: 1. Rang: 5462,35 
DM; 2. Rang: 246,75 DM; 3. Rang: 24 DM. — 
Auswahl-Wette „6 aus 39": 1. Rang: 317 543,10; 
2. Rang: 15 877,15 DM; 3. Rang: 715,15 DM; 
4. Rang: 18,80 DM; 5. Rang: 2,50 DM. — 
Zahlenlotto: Gewinnklasse I: 500 000 DM| 
Klasse II: 306 635,20 DM; Klasse HI: 8146,40 
DM; Klas;;e IV: 88,25 DM; Klasse V: 4,50 DM. 

(Angaben ohne Gewahr) 
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Mit der an Wolißang I-autenbach (12 Jahre) 
vom He"isct>.-n U-,chtathleUk-Verband erneut 
au-mesprodiinen Kinladunß zu einem fbi^de- 
^unetle^rRanK na.-h Frankfurt findet jahre- 
lance Aufbauarlwit der SSG-Leichtathlerik- 
Abteilunt! ebenso Anerkennuni? wie Trainingb- 
fleiß und Ix!istunßswille von Wolfgang ^u- 
" nSaÄ Di. » tt bereits die dritte Einladung 
in diesem .lahr zu einem Fordorungslehrgang 
des Hessisdu-n U-idilathletik-Verbandes, Zu- 
sammen mit zw.)lf weiteren hessischen Spit- 
zensportlern des JahrKangs 19j9 und 1960 
nimmt er am 28 und 29 April 1973 an einem 
I>1 V-I^'hraanß für Schüler in Mehrkami^ 
d.iplinen'teif (75-m-I..uf, Weitsprung. Ho.h- 
siirung Srhlaßballwcitwurf und KugelstoIJen). 
wieder dabei ist auc-h der gleichaltrige Arno 
lleßer von der SO Egelsbacli Für bei^ 
1er wird dieser Intensivlehißang sif+ier Ar^- 
sporn zu weit. ren Spitzenleistungen für die 
kommende Saison sein Mit 
»)acli hat damit em Aktiver au.i der s^ziellen 
Forderunßsunippe Ij-iditatlilclik bei der SSG 
den Sprung in die Spit/e geMliafft und es ist 
dank inten ;.m i Vereinsarbeit damit zu rech- 
nen. <liiR wi iteir Sportler durch hervorragende 
I^Msliinßen im I-aufe des .laliies ihm folgen 
werden Trotz dieMM sdioni n Im folge im Spit- 
pe.isport v.-ißiHt die PSG-I^i-hlathletik-Ab- 
tei'ung nidit den Ureitenspoi t zu intensivie- 
ren ne-lialb der nnc+imnligo Aufruf an alle 
I.aiii'enei Hinter 

.»rnk all Deine «iesundlieil — Mafii mit 
»leim 1. Iiiternationalen Viilkslauf und 
Ua,..l.rlaK am 13. M.l 1973. Ob alt ob 
juMs, iedfr kann mllmartien ohne Vrreinii- /iiKrbiiriskeit. 

Ausschreibung 
Melde- Welt- Jahr- Sollzeit Start- 
klasse bewerb gang bzw Stre<ice zeit 
U 1 Hauptklasse 1942-54 66 Min. 10.(W 
L 2 Senioren I 1934—41 75 Mm. 10 I 3 sen II 1924—33 80 Mm. 10 10 
L 4 Sen III 1914—23 85 Min. 1010 
1 5 Sen IV 1913 u. alter 90 Min. 10.10 
Die sirecke bei den Mannern geht über 11 km. 
D 1 Damen 1 1944-54 6 Mm. 9.W 
U 2 Damen II 1934—43 7 Mm. 
D3 Damen III 1924—33 . 
Die Strecke bei den Damen geht über 1100 m. 
Jugendlaufe (keine Sollzeit). 
J1 Schülerin C 1963 u. Jg. ca 6 m 0 20 
J 2 Schülerin B 1961—62 IIW m !)■ 
J3 Schülerin. A 1959-60 l,,',,, 
J4 Sdiüler C 1963 u. jg. ca 600 m 0 20 
I 5 Schüler B 1961—62 1100 m 10.30 
J 6 Sdiüler A 1959-60 1100 m 10.50 
J7 weibl.JKB 1957-58 00 m 0 
J8 weibl Jg A 1955-56 UM m 11 0 
J9 münnl Jg B 1957-58 1900 m 9 15 
J 10 männl.Jg. A 1955-56 4250 m 9.20 
AllEemeine Wanderklas.se 
AW 1 9 km, ohne Sollz,eit, alle Altersgrupp. 
AW 2 15 km, ohne Sollzeit, alle Altersgrupp. 

Anmeldeformulare und Programmhefte sind 
bei allen I.angener Banken zu haberi Anmel- 
dungen bis zum 29. April 1973 sind billiger. 

Original-Volkslaufmedaillen sind zu besich- 
tigen bei Bezirkssparkasse langen (Frankfur- 
ter Str. und Bahnstraße). Volksbank Drei- 
eich (Lutherplatz), Commerzbank (LutherpU, 
Langener Volksbank (Bahnstr und Friedrich- 
straße) und Deutsche Bank (Bahnstraße). 

JUGENDFUSSBALL 

S(i Kgelsliaili, 
Hcrlin war eine Rvist- wert! 

An den Oslerfeiertagen maiJiten die C- und 
n-Jugend ihre langersehnte Reise nach Ber- 
lin Der Wetlergott meinte es nicht allzu gut 
ni.l den l'.ßelsbai+iern, denn lediglich der 
2 Osterfeiertag biaclite Sonne. Trotz des 
Sdil'-ctiten Welters aber herrschte gute Stim- 
niong Mit der Eisenbahn ging es nach Han- 
nover und von dort mit dem Flugzeug zum 
KUißplatz Tempelhof. Es gab ein freudiges 
Wiedersehen mit den Berliner Freunden Bald 
v'iir man auch bekannt mit dem zweiten gast- 
gebenden CMub, Stern Marienfelde Die Ju- 
p,endleiterin. Frau Noortw.vck, war zur Begrü- 
nung gekommen. Volker Seemann und Heinz 
Ivanßean (Vater des Jugendinternationalen) 
sowie einige Elternpaare, die beim E-Jugend- 
turnier in Egelsbach waren, sorgten für einen 
Kchiiellen Abtransport in die Quartiere. 

Am S.imstagvormittag wurden einige Ein- 
k Ulfe getätigt und am Nachmillag trug die 
I) .lugend bei Stern Marienfelde ein Turnier 
» .\uf \ I I kür/ti'in Kelile fand sich kaum 
eiiiei der eingesetzten Spieler so richtig mit 
den get'.ebenen Umständen /urecht. 1 rotz vie- 
ler TormiialiihUeilen reichte es nur zu einem 
4 l'latz 

Die C'-Jiii4end hatte mit Blau-Weill 90 den 
dtilten der Berliner Leistungsklasse als Geg- 
n. I Technisch konnte Egelsbach mithalten, 
doch waren die Blau-Weillen in Härle und 
Kondition stark überlegen Trotzdem hätte 
das Spiel nie mit 5:1 verloren gehen dürfen, 
wenn man die gebotenen Möglichkeiten ge- 
niilzt hätte Der Hartplatz lag den Fgelsba- 
diern nicht 

.Sladtrundfalirten, Angeln, das waren so in 
diM- tlauptsadie die Freizeilbe.scliäfligungeii. 
H ".!eisterung herrschte bei allen Egelshachei 
Spielern Ober die 7.iivorkomn>enheil der Gast- 
gctier Am Samstagabend war dann in Marien- 
felde eine kamevads^'haftliche Zusammer.kunft 
und leider verging der Ostersonntag trotz Re- 
gen .sehr schnell 

.•\m Montagmorgen zeigte die D-Jugend auf 
I. ingfeld mit (I » gegen Stern Marienfelde 
Ihre Überlegenheit. Audi die C-Jiigend hatte 
sich nun btjsser auf <len Platz eingestellt und 
konnte ein mehr als verdientes 1:1 erzielen. 

Die Hückreise verlief ebenso reibungslos 
und um 23 l'hr traf man wohlbehalten in 
Kuelsbadi ein. Die Fahrlleilnehmer waren 
beijeisterl von der Berliner Gastfreundschaft, 
die' maUgi-blich dazu beitrug, da» die Fahrt 
ein voller Erfolg wurde 

Vorschau Die A-Jugend ist am kom- 
menden Wociienende beim internationalen 
A .Uigeiuiturnier der Spielvergg. U3 Neu-Isen- 
burg. Die Spiele finden im Stadt. Sporlpark 
zu Neu-Isenburg stall. Egelsbadi hat es dabei 
ini( Hot-WeilJ Frankfurt, TSG Giengen Brenz 
und V.V S C'.i alendeel/Holland zu tun. 

Die B-Jugend liägl ihr letztes Punktspiel 
Hii> Es hat zwar keine Bedeutung auf die 
M.Msler.schaft mehr, doch könnte es darum 
gehen, im letzten Spiel dem SV 98 Darmstadt 
dK- erste Niederlage beizubringen. Das Vor- 
spiel ging mehr als unglücklich mit 2:1 ver- 
loren. Spielbeginn 9 Uhr. 

Die C-Jugend empfängt im Rückspiel die 
Spoi lvergg. Erzhausen. Spielbeginn 15.30 Uhr. 

Die D-.lugend empfängt die TG 75 Darm- 
stadl um 15 Uhr, während die El-Jugend 
um 14 l'lir gegen die TG 75 antritt. 

JUGENDHANDBALL 

S(i KGKI.SK.Vt >1 
Ii-Jugend; .Seit längerer Pause kann Egels- 

bach wieder eine B-Jugend melden. Diese 
Mannschaft ist aus der im vergangenen Jahr 
neu gegründeten C'-Jugend gebildet worden 
und hofft unter Ijeitung ihres Trainers Jürgen 
1a';iz einen Miltelplatz zu erreichen. 

Am kommenden Samstag empfängt die neue 
B Jugend den TV Langen zum Nachbar- 
■chaftfidai'by. Eis wiipe zu wünsdien, daß diese 

neue Mannschaft in ihrem ersten Spiel einen 
guten Besudi verzeichnen konnte. 

t;-JuRend: Unter der I>>itung der Aktiven 
A. Suchanek und W Eisenbach wurde die C- 
Jugend neu formiert. !•<; bleibt zu hoffen, daß 
die Jüngsten der Egelsbacher Handballer in 
ihrer Klasse einigermaßen mithalten können 
und einige Erfolge verbuchen können. Em- 
salzmäßig sind diese Jungen sehr stark, doch 
sind sie technisch und taktisc-h noch völlig un- 
beschriebene Blätter. SU daß es in den Hän- 
den der Trainer liegt, aus den Spielern gute 
Handballer zu machen. Ein Spiel gegen SSG 
Langen wurde bereits ausgetragen. Mit einer 
klaren Niederlage von 3:18, Halbzeit 1:11. 
mußten die Egel.sbadier Buben den Platz^ ver- 
lassen. Allerdings spielt die I-angem r Mann- 
schaft .schon ein Jahr zusammen, wahrend e.'i 
für die Egelsb.icher der erste Auftritt w'ar. 
Hcrvorzuhcbon ist dor Einsatz d<M' Buben, be- 
sonders die T.eistung von Alfred Reinhard, der 
den gegnerischen Sdiarfschiitzen in der^ 
ten Halbzeit gut abdeckte und selbst die drei 
einzigen Egelsbacher Treffer erzielte Auch 
Torwart Midiael Bohn muß erwähnt weisen, 
der einen Siebenmeter hielt. Die Mannschaft 
(rat wie folgt an: Javial Diaz. Mic-hael Bohn, 
Mfred Reinhard. Torsten Jäckel. Wieland Por- 
ler. Thomas H.-cht, Ralf Lorz. Manfred Sdui- 
bert. Lothar Hanker und Harald Trulsen. 

TV I.anui-ii K 1-Jugend Turniersioger 
in Weiterstadl 

Am Osters.inntag nahm die B 1-Jugend de,s 
TV Langen am Osler-Turnier der SG Weiler- 
stadt teil und belegte vor der TuS Griesheim 
den 1 Platz Die gesamte Mannschaft ze'ßte 
eine gute Leistung, was sich aus den einzelnen 
Spii'lergelinissen ersehen läßt. 
TV Büttelboin — TV Langen 2.13 
TV Langen - TuS Griesheim 7:1 
TV Langen — SG Arheilgen « • 
SG Weiterstadl — TV Langen » « 

F.s spielten Wilisch. Hüliener, Ilnffmann. 
W'i rwitzke. Reinhardt. Müller U., Müller M.. 
Dick. 

Eine nette Geste 
des OFC-Fan-Clubs Langen 

Eine Osterüberraschung besonderer Art be- 
reitete der OFC-Fan Club 21 Kindern in. Al- 
ter /wischen 5 u 10 Jahren Hes Kindergartens 
für Körperbehinderte im Schloß Wolfsgarten 
mit einer Fahrt in den Wildpark Safariland 
bei Groß-Gerau. Bevor der Bus losfuhr, durf- 
ten die Kinder, die teilwei.se an den Rollstuhl 
gefesselt sind. Osterkörbchen suchen. Dabei 
gab e.s schon viel Spaß, und jedes Kind war 
glücklit+i, wenn es ein Korbchen entdeckt 
hnttc. 

Anschließend begann die Fahrt mit einem 
Omnibus der Firma Becker und zwei kleinen 
Uus.sen des Pflegeheims. 

Damen und Herren des Fan-Clubs hallen 
sic+i zur Betreuung der Kinder zur VerfuRung 
gestellt. Alle bestaunten die wilden Löwen 
und Tiger und lustige Worte flogen hin und 
her. Dann wurde nodi ein kleiner Spaziergang 
im Wildgehege gemacht, wo Pon.vs, Esel, Rehe 
und verschiedene Vogelarten frei herumlau- 
fen Besondere Freude hatten die Kinder an 
einem Affdien. Kurz vor einem Regenschauer 
saßen alle wieder im Bus und heimwärts ging 
die Fahrt Es hat allen Beteiligten großen 
Spaß gemacht und die I,eilerin des Heimes, 
Frau Dorpinghaus, bedankte sich vielmals. 

bedacht und klargemacht 

Ihre Urlaubsreise 

möchte Ihnen die Gelbe Beilage Nr. 135 „Ihre Urlaubs- 
reise ins Ausland - Tips für die Vorbereitung 
vorbereiten helfen. 

Welche Reiseausweise und Grenzdokumente 
sind nötig? 

Wissen Sie, ob Sie sich vor der Abreise innpfen 
lassen müssen; ^ „j. 
ob in Ihrem Urlaubsland Devisen beschrankt sind, 
ob Sie auch an Ihrem Urlaubsort gegen Krankheit 
versichert sind? 

Damit Sie nichts vergessen und alles ohne Hast 
regeln können, sollten Sie sich rechtzeitig dieser 
Gelben Beilage bedienen. 

In den 40 Niederlassungen, am Reise-Schalter 
Langen-Lutherplatz und im Fachbüro Sprend mgen- 
Hirschsprung halten wir diese Schrift kostenlos für 
Sie bereit. 
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WohnunRÄbaupreise wieder gestiegen 
Die Wohnungsbaupreise sind im 

Winterquartal wieder stiirkcr gestiegen. Nach 
einer Mitteilung des Statistischen Landes- 
amles hat der Preisauftrieb am hessisc^ien 
Wohnungsbaumarkl von Mitte November 1972 
bis Februar 1973 im Vergleich zum voran- 
gegangenen Berichtsvierteljahr weiter zuge- 
Lmmen. Die Preise für Leistungen im Woh- 
nungsbau sind um 1,7 Prozent gestiegen und 
haben den Index 178 errei'nt (1962 = lOOh 
Die Steigerungsrate war damit fast doppelt so 
hoch wie im vorangeganf,enen Quartal von 
Mitte August bis Mitte November, in dem sie 
nur 11,8 Prozent betrug. Die Jahressteigerungs- 
rate hat sich von 5,9 Pozenl im November 1972 
auf ganze 6 Prozent im Februar 197J erhöht. 

V 1141 x_/ , 
ÜBtball 

BasKetDail 

ein blick zurück 
Eine Vereinigung lUr Hauskrankenpflege 

wurde am 3. März 1903 in Langen gegründet. 
Die Gründungsversammlung fand unter Pfar- 
rer Wahl statt. 50 Mitglieder erklärten sofort 
ihren Beitritt. Vorsitzende wurde Frau Hart- 
mann, mit der zusammen weitere Frauen dem 
Vorstand angehörten. Auch Pfarrer Wahl und 
Bürgermeister Metzger gehörten ^m Vor- 
stand an. Schon kurz nach der Gründung 
wurde der Vereinigung, die sidi vor allen 
Dingen für die Heranziehung einer Kranken- 
sdiwesler bemühte, ein Beirag von 500 Marie 
gestiftet 

TV-Basketball-Junioriiinen knaiip unterlegen 
Am ,luniorinncn-Turnicr um die Südwest- 

deutsche Meislersdiaft am 15. April beteili^gten 
sidi die Mannschaften KuSG I>eimen, 
Gießen und TV l.angen. Beim entscheidenden 
Spiel zwischen Gießen und Langen gewannen 
die Gießener .hiniorinnen. Mit nur einem 
Punkt Vorsprung (44:43) siegle Gießen ubei 
Langen und wurde somit 2 des Turniers. Lei- 
men wurde überlegen Südwestdeutscher Mei- 
ster mit Siegen von 58:28 über I.,angen und 
fi4;:)4 über Gießen Die beiden ersten Mann- 
schaften nehmen nun am 5. ß. Mai 
Hier um die Süddeutsche Meisterschaft der 
•Tuniorinnen teil, das vom MTV Gießen aus- 
gerichtet wird. Die Leimener ,Iuniorinnen wa- 
ren überlegen und ließen ihren Gegnern nie 
eine Chance. Sie errangen bereits 1972 die 
Dcutsdie Juniorinnen-Meisterschaft, und es 
sollte niemanden wundern, wenn sie in diesem 
Jahr ihren Titel erfolgreich verteidigen. 

Das Spiel gegen MTV Gießen war bis zur 
letzten Sekunde offen. Die Führung wediselte 
am Anfang, ging dann klar an Gießen, wurde 
aber in der zweiten Hälfte von Langeti zu- 
rückerobert. und das Spiel wäre i 
auch trotz aller Anstrengungen des MTV und 
seiner lautstarken Anhänger gewonnen wor- 
den. wenn nidit zwei Minuten vor Schluß 
Heike Titze. der Motor der Langener Mann- 
schaft. mi' einem Wadenkrampf hält« aus- 
scheiden müssen. Daß auch Gabi M;irx bereits 
fünf Minuten vor Schluß mit fünf Fouls aus- 
fiel war zwar für die Mannschaft ein Hanm- 
cap. fiel aber doch nidit so sehr ins C^widit 
da Silvia Kneifel und Gabnele Ullrich mit 
wech-selndem Erfolg Doris Franke t^wachten. 
E'n ganz entsdieidender Fehler unterlief je- 
dodi der Mannsdiaft in der letzten StMe'mi- 
nute. als sie nach einem Korberfolg nlAt so- 
fort Preßdedtung spielte und so die Chance 
verpaßte vielleicht dodi In der Nahe des geg- 
nerisdien Korbs den Ball wiederzubekommen, 
um dann den enUcheidenden letzten Korb zu 
werfen, der ihr den Sieg gebracht hatte. Ver- 
zweifelt riefen Coadi und Auswechselsplel^ 
rinnen von der Bank der Mannsdiaft zu doch 
die fünf Spielerinnen auf dem Feld horten 
nichts. Auf jeden Fall war es das aufregendste 
Spiel das die Mannsdiaft In dieser Saison 
madite, wenn auch nidit das sdiönst^e. Es hat 
sidi gezeigt, daß eine Mannsdiaft audi gemmn- 
sam trainieren muß, um sldi im Spiel völlig 
ru verstehen, was In der letzten Saison leider 
nicht der Fall war. 

In Eschhofen mit wechnelndein Erfolg 
Eine kombinierte Mannschaft des TV 1862 

Langen nahm am Ostermontag am 20 Faust- 
ballturnier dos TV Esdihofen teil Das ^rnier 
war mit 24 teilnehmenden M I-Mannsdiaflen 
gut besucht. Aus diesen bildete der Veranstal- 
ter 6 Gruppen zu je 4 Mannschaften. Langens 
Gruppengegner waren Wasenberg, Philipp- 
stein und Lützendorf. 
Die Ergebnisse: 

TV 1862 — TV Wasent>erg 14:23 
TV 1862 — TSV Philippstein 23:17 
TV 1862 — TV Lützendorf 26:11 

Durdi diese Resultate belegte man hinter dem 
Landcsligisten Wasenberg den 2. 
Gruppe E und war damit für die Zwischen- 
runde qualifiziert. Hier hatte rnan 
gionalligisl Smn sowie Wasen^ch und Scheidt 
zum Gegner. Gegen Wasenbadi hieß ra 13.23. 
gegen TV Sinn 13:22 und gegen Scheidt 22.22. 
Mit dem 4. Platz in dieser Gruppe schieden 
die Langener für die vorderen Plat^ aus. Im- 
merhin konnte man sich für die Rur^e der 
besten 12 bei diesem stark besetzten Turnlei 
qualifizieren und dem späteren viertplazierten 
Sdieidt ein Unentschieden abtrotzen. Wie 
stark die Gegner der Langener waren, beweist 
die Endplazierung; 1. Sinn, 2. TV 
bruch, 3. TV Wasenberg, 4. TV Scheidt. 5. MTV 
Gießen. 6. TV Kelkheim. 

Leider konnte in Esdihofen iiur eine kom- 
binierte Mannschaft spielen. Diese bestand 
aus den drei M I'l Spielern Kluge, Knenke 
und Beckmann, sowie den Gebrüdern V.ith 
aus der 2. Mannschaft. 

Am Sonntag Beginn der Rundenspiele 
Am kommenden Sonntag beginnen die Run- 

denspiele der Bezirksliga Hessen-Sud sowie 
der Gauliga Main-Rhein. Die Spiele der Be- 
zirksliga finden auf dem S^rtgelände des T 
186*' Im Oberlinden statt. Das heißt, daß d 
sport freudige Langener °uh/j'le 
heit hat, am Sonntagmorgen ab 8_30 Uhr die 
besten Faustballmannschaften j," 
Aktion zu sehen. Zuschauer sind herzlich will 
kommen, der Eintritt ist frei. 

Die 1. Mannsdiaft des TV. die m der Be- 
zirksliga spielt, wird wahrsdielnlich zum er- 
sten Male in diesem Jahr in stärkster Be^t- 
zung antreten können. Also mit Reitzei^tein, 
Krienke, Kluge, Bedemann, Knoblodi und Im- 
mig Langens zweite Mannschaft wird beim 
Auftakt in Griesheim voraussichtlich einige 
Ersatzspieler einsetzen müssen. 

Bleibt zu hoffen, daß beide Mannschaften 
zur riditigen Stunde In der "diUgen Verfas- 
sung sind und sich durch .Resultate eine 
positive Ausgangsbasis für die Fortsetzung 
dieser Spiele sdiaffen können. "■ 

Beilacenbinweis 
Der heutigen Auflage liegt, außer bei den 

Postbeziehern, eine Beilage der Firma Grüne- 
wald, GroQ-Zimmern, bei. 

Für unsere Kunden-Sofortdrucke'ei sudien wir einen 

Offset-Drucker 
zur Bedienung einer AM-Multilith 1250 
AuRerdem suchen wir noch einen 

Lager- und Versandarbeiter 
für unser Warenlager. 
Wir bieten neben einem sehr guten Gehalt bzw. 
Stundenlohn noch Urlaubsgeld, Weihnachlsgratilika- 
tion. belrlebl'Che Altersversorgung, verbilligtes Mit- 
tagessen in eigener Kantine, tirmeneigenen Parkplatz 
mit Betriebstankstelle und angenehme Arbeitsbedin- 
gungen 

1^^ ADDRESSOGRAPH-MULTIGRAPH GMBH 
HAUPTVERWALTUNG 

Sprendlingen bei Frankfurt (Main) 
Roberl-Bosch-Slrafie 5 — Telelon 061 03 '60 11 

E - CENTER - DIETZENBACH 

Im Oktober 1973 eroftnen wir das 
Einkaufszentrum — Dietzenbach mit einem 
SB-Warenhaus von 10 000 qm Verkaufsfläche 

Deshalb suchen wir bereits heute 

Supermari(tleiter 

Lebensmittel-Substituten 

Substituten'-' 

und einem Vollsorlinient mit ca. 27 000 Artikeln 
und 150 Mitaibeitern Wir möchten jetzt schon die 
Führungskräfle auf ihre Aulgabe vorbereiten. 

PITTLER -Drehautomaten 

für unser Werk Langen suchen wir je einen zuverlässigen 

Gärtner 

Nachtpförtner 

Lagerarbeiter 
Wir bieten leistungsgerechta Bezahlung und vielfällge soziale 
Leistungen. Eine forlschriltliche Arbeilszeitregelung gewahrt 
Ihnen sechs Tage zusätzlichen Urlaub. 
Interessenten bitten wir um schriftliche oder telefonische 
(06103 ' 700568) Kontaktaufnahme. 

PITTLER 
PITTLER Maschinenfabrik AG 
6070 Langen, PittierilraBe 

Kraftfahrer Kl. III 
per sofort gesucht 
Wir bieten: 
Oberlanfliche Bezahlung, alle sozialen Vorteile, verbilligten 
Mittagstisch im Hause, Fahrtkostenerslattung. 

(D 

Metallwarenfabrik 

Rolf Rodehau 
Flugzeugküchen- u Kabmenzubehö« 
607 Langen, Moselslr. 3, Tel. 2 20 27 

AiRCRArr 
OALLEY «114 CABIN EQUIPMENT 

Verelnhaning 
Telefon 2 24 <12 

Zukunft bei 

DUPOKT 
Wir sind einer der fuhrenden Hersteller folochemischar 

Erzeugnisse. Du PonI Produkte finden weltweite Anerkennunp 
Unsere Erfolge verdanken wir nicht zuletzt der Initiative 

und den besonderen Fähigkeiten unserer f^flitarbeiter. 

Für unsere modern ausgestattete Kantine im Werk tvleu-lsenburg 
suchen wir eine tüchtige 

Beiköchin 

mit einem freundlichen und aufgeschlossenen Wesen 
Es wäre gut, wenn sie bereits einige Erfahrung aus einer 

GroBkijche oder einem Kanlinenbetrieb mitbringen würde. 

Wir möchten Sie kennenlernen und weitere Einzelheiten 
wie Ihr Aufgabengebiet und unsere großzügigen Sozialleislungen 

mit Ihnen besprechen. Für werksärztliche Betreuung ist gesorgt. 

Reichen Sie bitte Ihre vollständige Bewerbung ein, 
oder rufen Sie uns in Neu-Isenburg unter der Nummer 6081, 

App 357 oder 358, an. 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 

GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 
e078 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNeRSTa2, PERSONALABTElLUNa 

Ihr Arbeitsplatz in Sprendlingen 

in einer krisenfesten und modernen Branche: 

Vorkenntnisse nicht erforderlich, wir bilden Sie Ihren Fähigkeiten 
entsprechend aus. 

Wir suchen 

Plastikverarbeiterinnen und Hilfskräfte 

4''.:-Tage-Woche, freitags bis 13.15 Uhr 

RiaStlKn 
] 

Sprendlingen, Philipp-Reis-Str, 9-11 
Telefon 06103/67027 

Langener Zeitung - Telefon 2745 
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Besonders 
als berufstätige 

Frau benötigen Sie jede 
freie Minute. Wohl der Dame, die 

dann ihren Arbeitsplatz ganz in der Nähe 
der Wohnung hat. Bei uns finden Sie diese Chane, 

wenn Sie als 

Maschinen - Buchhalterin 

zu uns kommen. Weitere Vorteile liegen auf der Hand: gutes 
Gehalt, attraktive Nebenleistungen u. preiswerte Kantine. 

In Ihr interessantes Aufgabengebiet — Bedienung 
eines Mini-Computers — arbeiten wir Sie gern ein. 

Auf jeden Fall sollten Sie mit unserer Personal- ^ 
abteilung sprechen. Wir beantworten gern 

Ihre Fragen. 

Chrysler Deutschland GmbH 
6078 Neu-Isenburg 
Schleussnerstr. 92 
Tel. 06102/7043 



unser Unternehmen gehört den luhrenden Herstellern von 
Hissen für die Märkte In aller Welt. Unseren Erfolg verdanken wir nicht zuletzt 
besonderen Fähigkeiten und Leistungen unserer Mitarbeiter, 

Für unser Werk Neu-Isenburg suchen wir 

Pförtner 

Wir bieten; 
sichere Arbeitsplätze bei angenehmen Bedingungen, 
gutes Betriebsklima, 
zusätzliche Altersversorgung, 
ärztliche Betreuung, 
Kantinenverptlegung, 

Stellung und Reinigung der Arbeitskleidung, 
Stellung von Sicherheitsschuhen. Handschuhen, Helmen, Sicherheitsbrillen etc^ 
13. Monatslohn als Weihnachtsgratifikation bei einjähriger Betnebszugehorigkeit, 
Im Eintrittsiahr anteilig. 
volle Absicherung Ihres Nettoeinkommens im Krankheitsfall bis zu sedis Monaten 
und selbstverständlich gute Bezahlung. 
senden Sie Ihre Bewerbung bitte an die Personalabteil^g 
sprechen Sie doch gleich mit uns. Telefon Neu-Isenburg 6081, App. 357 oder 358. 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

6078 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSTa 2, PERSONALABTEIUUNa 

r Hermann Troschke KG Innenausbau - Messebau 

6083 Walldorf'Hessen, Farmstraße 134, Telefon 06105/6578 und 6609 

Wir suchen SchreinCr, die Handwerker 

mit Kopf sind ... oder es werden wollen 

Unsere Firma: 

Wir bauen Messestände und arbeiten 
im Innenausbau. 

Unsere Kunden sind Architekten und 
Werbeagenturen, mittlere und große 

Unternehmen. 
Wir setzen ihre Vorstellungen und Pläne 

in Bauten um. 
In den unterschiedlichsten Materialien; 

Holz, Metall, Kunststoffe. 
Mit den modernsten Bearbeitungs- 

methoden und -maschinen: 
(z. B. Kantenanleimmaschine mit Ab- 
kapp- und Fräsaggregat, Portalspritz- 

anlage mit Wirbelwäscher, Zylinder- 
schleitmaschine, Plattentransportbahn.) 
Das erfordert von unseren Mitarbeitern 

- Interesse für alles Neue, 
— weilgehende technische und 

handwerkliche Fähigkeiten, 
-Teamwork mit Spezialisten. 

Unsere Leistungen an Sie: 
Wir bezahlen Sie. 

Und weil wir viel von Ihnen fordern 
(Mitdenken, Dazulernen, Mitbestimmen), 
zahlen wir gut (mehr als das Übliche). 

Wir fahren Sie; 
Wenn Sie weiter weg wohnen, küm- 
mern wir uns darum, daß Sie schnell 
von zu Hause zu uns und wieder zu- 
rück kommen (es gibt einen Kleinbus- 
dienst nach Frankfurt zum Beispiel, und 

wenn nötig, Dienstwagen). 
Wir schulen Sie. 

Damit Sie (und wir) immer auf dem 
neuesten Stand der Technik und Ent- 

wicklung sind. 

Eine unserer Mitarbeiterinnen aus unserer EDV-Abteilung 
scheidet demnächst aus familiären Gründen aus. 

Als Nachfolgerin stellen wir eine 

ausgebildete Locherin/Prüferin 

ein. 

Bei dem Schreib-Prüflocher handelt es sich um eine 
Univac 1710. 
Die Tätigkeit erstreckt sich auf wöchentlich 40 Stunden. 
Unser Fabrikationsprogramm dürfte für Sie interessant sein. 
Wir fertigen täglich ca. 10 000 moderne Damen- und Herren- 
hosen sowie ca 1000 Hosenanzüge. 
Sie finden bei uns eine gute Atmosphäre. Sie haben die 
Möglichkeit, täglich ein gutbürgerliches Mittagessen für 
1,— DM einzunehmen. 
Sie erhalten bei uns jährlich 24 Tage Urlaub (das sind vier 
Wochen und vier Tage). Fahrtkosten für die öffentlichen 
Verkehrsmittel werden voll erstattet. 
Damen, die sich für die aufgeführte Position interessieren, 
bitten wir um telefonische Kontaktaufnahme mit dem Leiter 
unserer Personalabteilung zwecks Festlegung eines Vor- 
stellungstermins 

BEKLEIDUNGSWERKE 

WieöeMnO 
{—>.r—y\A—^.1 I 

Sprendlingen bei Ffm., Frankfurter Straße 127, Tel. 610 81 

Haben Sie Interesse, rufen Sie uns an. 

Verlangen Sie Peter Troschke, Telefon 0611/617662 

oder Herrn Vierke (ab Montag 8 Uhr) Telefon 06105/6578 oder 6609 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

IVleclia.]iike]:* I 

Wir suchen zwei Mechaniker oder Maschinenschlosser für die Montage und Repaiatur von 
SpezialWerkzeugen (Crimp-Technik) Wir bieten eine interessante Tätigkeit (kein Akkord) in 
einem netten Kollegenkreis bei guter Bezahlung und diveisen sozialen Leis'ungen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an die Per- 
sonalabteilung - Frau Schröpel - oder rulen 
Sid uns an. 

607 Langen Hessen 
AMPerestraße 7-11 
Telefon (0 61 03) 70 91 

DEUTSCH LAN D 
GmbH für lötfreie Anschlußtechnik 

Buchhalter (in) 

für Steuerbüro gesucht 

Telefon 76 83 

Wollen Sie ■ 
Fachberater ■ 

für Kücheneinrichtungen ■ 
weiden? I 

- Haupt- oder asbenbernflich -1 
Wir suchen Sie; I 

dynamisch, bis 50 Jahre und ge-1 
wohnt selbständig zu arbeiten. ■ 
Sie sollen in Ihrem Wohnort | und Ihrer Umgebung Beratun- ■ 
gen für modernste Küchen- I 
einrichtungen (incl. Elektio- I 
gerate) übernehmen. I 

I Wir bieten beste Verdienst-und I 
ZukunJtschanoen. I 
Wir sind eine stark expandie- | 

I lende Firma der Eleictrobranche I 
I miteinemvielseitigen ProgiamnJ 
I und suchen Vertreter für alle 
I Landesteile. Weitere Fragen 
I klären v^ir am besten in einem 
I persönlichen Gespräch. Bitte 
I rufen Sie uns an oder schreiben 
I Sie uns. Es lohnt sich. 

IN^ISSER 
I 61 Darmstadt-Ebc-rstudt 
I Bernsteinweg 2 
I Telefon (06151) 85037-33 

Wir stellen ein: 

BUCHBINDER 

MASCHINENSETZER 

HANDSETZER 

und intelligenten Jungen als 

SETZERLEHRLING 

Buchdruckerei Kühn KG 

Langenei Zeitung 

Langen. Darmstädter Straße 26. Tel. 27 4E 

Nette, freundl., im Beruf schon gewesene 
Verkäuferin 
als Halbtagskraft (abwechselnd) gesucht. 
Bitte bewerben Sie sich bei 

Langen. Darmstädter Str. 1, Kronehochhai 

Schreibkräfte 

- auch ältere - für Halb- oder Ganztagsbeschäftigung gesucht. 
Dienstantritt sofort oder auch später. 

Geboten werden neben Vergütung nach dem BundesangesteHlen- 
tarifvertrag. Fünftagewoche, Essenzuschuß. Wohnungsfursorge, zu- 
sätzliche Altersversorgung Beihilfen und Unterstützungen in be- 
sonderen Fällen. Kinderzuschlag vom 1. Kind ab sowie vermö- 

genswirksame Leistung von 13.- DM monatlich. 

Schriftliche Bewerbungen an 

Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main 
6 Frankfurt am Main 1, Adickesailee 32 

Schließfach 3889 

Werkzeugmacher, Mechaniker 

Schlosser, Blechschlosser 

Schweißer, Schreiner, Dreher 

per sofort gesucht. Wir bieten übertarifl. Bezahlung, alle sozialen 
Vorteile, verbilligten Mittagstisch im Hause. Fahrtkostenerstattung, 

Metallwarenfabrik 

Rolf Rodehau 
Flugzeugküchen- und 
Kabinenzubehör - 60/ Langen 
V^oselstraße 3. Telefon 2 20 27 

AIHCRAFT 
CALLEy and CABIN EQUIPMENT 

ELECTRDNIC BRUELEMENTE 

Wir suchen möglichst per sofort 
für unsere Versandabteilung 

PACKER 

Rufen Sie einfach unseren Herrn Denner 
oder Herrn Bittner an. 

SPOERLE ELECTRONIC KG 
6079 Sprendlingen, Otto-Hahn-Straße 1 

Telefon 06103/62031 

B^^tr.: LKW 1,5t 

Für Fahrten innerhalb Frankfuds und der näheren 
Umgebung — Standort ist Neu-Isenburg — sucht 
unsere Steinmetz-Abteilung zum baldigen Eintritts- 
termin einen 

Fahrer 

mit Führerschein Klasse III oder II. Zu seiner Auf- 
gabe gehört auch das Auf- und Abladen von Natur- 
steinmaterialien. 

Arbeitszeit: 6.30 bis 17.00 Uhr. 

Philipp Holzmann ist eines der führenden Industrie- 
unternehmen und weltweit im Hoch- und Tiefbau 
tätig. Selbstverständlich zahlen wir gut und unsere 
Sozialleistungen sind so. wie man es von einem 
Großunternehmen erwartet. 

Bitte nehmen Sie mit uns telefonisch Kontakt auf 
(0611'2606431) oder stellen Sie sich direkt in unse- 
rer Steinmetz-Abteilung vor; Frankfurt M., Mainzer 
Landstraße 71 (Nähe Hauptbahnhof). 

PHILIPP HOLZMANN 
Aktiengesellschaft 

Holländische 

Tulpen 
„Apeldoorn 7 Stück 

Belgische 

Golden Delicious 

Apfel 
Kl. II 2-Kllo-Ta»che 1,89 

Holländische 

Tomaten 
Kl. I 250 g -79 

Ägypt. Zwiebeln 
Kl. II 1-Kllo-Netz 1,89 S 

Jaffa Orangen 
Kl. I, 123er 10 stück Im Netz 

Main z 

1,79 

R 

PITTLER -Drehautomaten 

In unserem Werk Langen sind folgende Positionen neu zu 
besetzen: 

Abteilun^ssekretärin 

Sachbearbeiter/in für Export und Einkauf 

Disponent für Elektroteile 

Maschinenschreiberin im Einkauf 
Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung und vielfältige soziale 
Leistungen. Eine fortschrittliche Arbeitszeitregelung gewährt 
ihnen sechs Tage zusätzlichen Urlaub. 
Interessenten bitten wir um schriftliche oder telefonische 
(06103 ' 700568) Kontaktaufnahme. 

PITTLER 
PITTLER Maschinenfabrik AG 
6070 Langen, Piltlerstraße 

Nutzen Sie Ihre Chance in einem 

Unternehmen, das sich in ständiger 

Aufwärtsentwicklung befindet. 

Wir sind ein dynamisch, expansives 
Bauunternehmen Im Rhein-Main- 
Gebiet mit Projekten im Hoch- und 
Tiefbau, im Schlüsselfertig- und 
Fertigteilbau. Neue interessante Auf- 
gaben müssen wir anpacken. 
Deshalb brauchen wir Verstärkung. 
Für unser Zweigbüro in Langen 
suchen wir 

Statiker 

Konstrukteure 

Bauzeichner 

die vorwärtskommen und mit uns 
wachsen wollen. Übrigens, unsere 
Bedingungen können sich sehen 
lassen: Wir zahlen gut und bieten die 
in Großbetrieben üblichen Sozial- 
leistungen. 

Tüchtigen Fachleuten, die sich von 
dieser Anzeige angesprochen fühlen, 
sollten daher mit uns Kontakt auf- 
nehmen. 

Schreiben Sie uns oder rufen Sie 
einfach an. 

A. DRESSLER KG 
Hoch-, Tief- und Stahlbetonbau 
Spannbeton- und Fertigteilbau 
Schlüssetfertiges Bauen 
645 Hanau, Rohrstraße 1 
Postfach 409 • Teivfon (00161) 301-1 

G. Wagner' 
UMZUGS MDMl TSWi!PO»TE .istf.- 

R()7 I,angon, Ilelnrichslr.Tßo 4:2. Tolcfnn 2 31 19 

Baggerführer gesucht 

Baugeschäft Müller 
Sprendlingen 
Offenbacher Strane 22, Tel. 1833 

Raumpflegerin 
für einige Stunden in der Woche dringend 
gesucht. Stundenlohn 7,50 DM 
Offerten erbeten unter Nr 430 an die LZ 

Wir suchen 

Kraftfahrer Kl. II 
für Containerfahrzeuge 

Knöß & Anthes KG 
6073 Egelsbach 
Woogstr. 38, Tel 06103 49161 u. 71 

Im Europa Hotel ist ein guter Platz für 
einen guten 

Kellner(in) 
Vielleicht für Sie! 
Bitte rufen Sie uns bald an (Herrn Mönke- 
Frl. Noske) Telefon 06105 2015 Mörfelden. 

Für unseren Werkschutz 

zuverlässige.1 Herrn 

hauptberuflidi. nebenberuflicll. 
Wochonenddienst gesucht. 
BWS - Tel. 0611'888145 48 od. Chiffre 407 

LEHRLING 
für Steuerbüro gesucht 

Hans Werner Rüster 
6073 Egelsbacli 
Bahnstrane 75, Telefon 49536 

Freundliche 

Mitarbeiterin 
für Damen-Salon gesucht 

Salon Bruno Uhrig 
Dreieichenhain, Telefon 89229 

Nebenverdienst 

Kassierer (in) 
für den Einzug von Beiträgen für Langen 
und Umgebung gesucht. 

Hamburg-Mannheimer- 
Versicherungs-AG 
62 Wiesbaden, Burgstr. 6. Tel. 06121/374070 

Wir erweitern unser Planungsbüro und 
suchen für baldmöglichste Einstellung 

Techn. Zeichner (innen) 
Wir bieten vielseitige, abwechslungsreiche 
Tätigkeit u. überdurchschnittl. Bezahlung, 
Wenn Sie Freude daran haben, in einem 
Jungen, angenehmen Arbeitsteam tätig zu 
sein, übersenden Sie bitte Ihre Bewer- 
bungsunterlagen an unsere Anschrift oder 
rufen Sie uns an. 

regelmatic 
Gesellschaft für regel- und meßtechnische 
Anlagen mbH - 6079 Sprendlingen 
Robert-Bosch-Str 26, Tel.-Nr. (06103) 61021 
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LANGEN/HESSEN 

Südliche Ringstraße / Darmstädter Straße 

1- b. 4-Zi.-Komfortwohnungen 

für Familien aller Größen und Alleinstehende. 
Bezugslertigstellung; 1. Oktober 1973 

in vtrkehrsmaßig günstiger und landschaltli^ 
Zentralheizung, Warnawasserversorgung Autzug. 
Verbundlensler, Spulmaschinonanschluß^ Fliesen tn Bad "^Kuche 
Teppichboden und PVC-Bodenbelag, Türsprechanlage Gemein 
schaftsanlenne, Wasch- und Trockenaulorrialen Kinderspiel^ 
Kir>IDFRGARTEN. ottene und uberdaclite Parkplätze^ - 
auf Antrage, keine Maklerprovision, geringe Bearbeitungsgobuhr. 

Musterwohnung und Vermietungsbüro geöffnet 
lilonlag bis Freitag 15.00 bis 18 30 Uhr 

Samstag und Sonntag 11.00 bis 12 30 und 14 00 bis 16.00 Uhr. 

A APPEL & ZAHN AG 
6 Frankfurt am Main 
Vermielungsbüro Langen 
Teletun 0 61 03 ' 27 13 

.1. 

Wir benötigen laufend 

WOHNUNGEN 

für amerikanische Familien 
HOUSING REFERRAL OFFICE 
6000 Frankfurt/Main 
Unterschweinsliege, Geb. 347 
Telefon; 0611-691303 

Langen: Komf.-Appartement 335,— 
teilmobl.. Ku. kompl.. NB, mit Dusctie WC, 
Teppichbod , sep. Eing., Balkon, Wohnfl. 
45 qm Auch für 2 Personen; sofort 
Egelsbach: 3' ':-Zi.-Lux.-Whg. 500.- 
NB. 89 qm, m. Küche. Bad WC. sep WC. 
Balkon Eßecke. Teppichboden 1 6. 73. 

Gerhard Schwaab Immobilien 
Langen. Danziger Str. 3, Tel 71586 

Suche 

baureife Grundstücke 
für Einfamilienhäuser gegen Barzahlung. 
Angebote bitte schriftlich unter Chiffre 303 
an die Langener Zeitung. 

Die Lösung: 
E.n. Eig«ntum.wohnung in Langen und d.. F.anklu.l.. Ci.y bit.bl minulenn.h 
C.rmrseiUv,ohnenS.e.'Pnlral Lannen B.lhnsliaße 51 6,3 Atidmcrsfls li.ibcil 
Sie Sudbalkon und Aussicht ins G'une Und außfdprii n-„i,ni 
tz.mmo^ .-.b M qm) die m punkte Komlo.t keinen Wunsch otfeniafl» 

Gd'antiofter Fcbiptos 90 200.— Ü?.1 
Keine lutütrllche Maklerprowttion. Kurzlrlallg be- 
ziehbar. 
Besichtig, und Beratung Sam»t<ig v. 14-17 Uhr 

Preiswerte Komfort-Wohnungen 
Langen, Hochhaus. 1 Bezug: 
2-Zi.-Wohn., 52 qm, ab 345,- 
3-Zi.-Wohn, 73 qm, gr. Einbauschrank 

ab DfUt 390,- 
4-Zi.-Wohn., 88 qm. mit Abstellcaum 

ab DM 450,- u. UmL u. Kaution. 
Wohnungen haben Loggien. Thermop.- 
Verql.. ZH, WW Besichtigung kanri jeder- 
zeit erfolgen. bitte rufen Sie unverbindl an 
Nur geringe Vecmilllungsgebühren. 

Luzie Baatz, Imm- 
Sprendlingen Sudetenring 108 
Telefon 6 14 07 oder 0 60 81 67 38 

W 
HEIMFINANZ GmbH 
6F:;inW1u(t SchilletsU 31 Tel 06 11 

Suclic von Privat bei 
Bariahliing 

Bauplatz 
Reihenhaus 

nrii'i ein 
2-Familien-Haus 

' Off.-Nr 4 an rlip l.ü 

Abschlepp- u. Pannendienst 
(pro Stunde DM 30,—) 

Überführung von Unfallwagen, Wohnwagen 
und sonstigen Fahrzeugen aller Art (auch 
ohne Zulassung). 
Wir fuhren auch Ihren Allwagen der Ver- 
schrottung zu 

Firma ERHART 
6073 Egelsbacti 

Thüringer Straße 47 
Telefon 46 44 

(Tag und flacht) 

BP-Tankslelle 
ERHART 

6073 Egelsbach 
OstendstraBe 27 
Telefon 4 90 69 

Ein Oblekl, wie Sie es kaum noch finden: 
EIGENTUMSWOHNUNGEN 

in nur 4-geschoss. Bau, gute Ausstattung, 
moderne Raumgestaltung. 
Beste Wohnlage von Langen, ruhig 
Verkehrsgunst. Eigenmittel ab 20 000,- UM. 

Fritz Redlin, Immobilien 
Lieberinannstiaße 25, Tel. 7 24 30 

3 WH l;)23 
'jlodern. Mehrfamilien- 
haus mit KUtcr Ver- 
zinsutiu, westl. Darinst. 
;t X 3 7.i . Kü., Kad'WC, 
2 X 2 Z.i.. Kü., Bad'WC. 
Halk.. 2 X 1 Zi., Kiidie, 
Bad WC, Olhzg., W\v. 
d. E-Hoiler, Bauj. 70, 
Whfl. 411 qm, Grd^t. 
480 qm, Netto-M. 25 5tKI 
DM p. a . erf. 120 00(1 
OM, Vcrkfprs. 350 000 
DM. 

Mod. Wohng. I.annen 
1 ZW. möbl., sof., 250," 
1 7.W, Einbaukü., ab 
255,- 
2 ZW. 50 qm, so!., 250,- 
2 ZW, 50 qm, Elnbau- 
Kü., Blk., sof. 330," 
2ViZW, 65, ZH, KB, 
f. Ehep. sof. od. 1. 6. 
320,- 
2'/.Z\V, 70, ZH, Blk.. 
ruh. Lage. 1. 6. 350,- 
3ZW, 75 qm, Blk., 415,- 
3 ZW, 90 qm. Blk. 450,- 
4 Zl-Khs., 90 qm. 750,- 
Jeweils + Imlage ' 
Kaulion, 
Weitere sehr prelsw. 
Wohng. 1. Imgehung. 
Mod. Neub,-I,aden 
Bahnstr., 67,5 qm ä 
20," -t- 16 qm ä 7,-. 
Büro, I.ager, Läden in | 
Langen ii. Vmgchiing ' 
auf Anirage. | 
Verkäufe: 

I l-Fam.-IIäu<er in 
I firiippcnbauwrise j 
1 Dietzenbach, 5 Zi., 1.^0 
I qm WF, Grdst. ab 281 
qm, DM 218000,-, öl- 
ZH, Teppich, Isoliergl. 
Okt. bezuKsferlig. 
Alle Steuervorteile. 
5-Zi.-Krilienendha«s. 
LanReii, ca. 115 qni 
Wohnfl., Ö1-2;H, Mar- 
mortreppo. B.i. 70, incl. 
Garage, umständehal- 
ber, nur 200 000,- 
AUliuii, I-anKcn, 6 Zi., 
2 Kiuhen, Bad, WC. 
2 ausbaufäh. Zimmer, 
Scheune, Preis Verh. 
550 qm Bunßal. Baugel. 
Messel, 70 000,-, bar 

I erf. 25 000,- 
822 qni BungaL Baugel. 
Urberach, a 120,- 

1 933 qm Baupl. I.angen 
3ficsch. App.-Haus B 
275,- VB. 
Baucrwartungsland 
auf Anfrage. 
Büro Mo„ Di, Do., Fr. 
10-12; 15—18; 
Sa. 9—13 Uhr. 
SACHS Immobilien 

nnM 
Langon, Bahnstr. 113 
TrU fon 2 32 4B 

11 

CARL WEISS 
Umzüge 

mit Fachpersonal 

607 Langen Lutherstr. 26 
®(061 03)2 3691 

Unverbindliche Umzugsberatung 

Baugeschäft Riewesell 
übernimmt 

Umbauten und Neubauten 

Langen Vor der Höhe 4 
Telefon 06103'23327 

2 Fam.-Haus 
Altbau in Langen, zu verkaufen, 381 qm 
Grundstuck, 5 Zi., 2 Bad , DM 140 000.— VB. 
20 m Front, mit Scheune und Stallung. 
Alleinauftrag: 

Albert Feuerbach Immobilien 
Langen, Muhlstraße 41, Tel. 2 36 70 

Läden in Langen 
Zentrum, sehr gute Lautlage, insgesamt 
900 qm, teilbar ab 100 qm, zu vermieten. 

Luzie Baatz, Innm. 
Telefon 06103 61407 

winTer B«t*«ligung»unt«rn«hmen d«r 
Baoisc HEN Bank 

61 Daimstadt, Kies- 
straße 74 
Tel. OlilSl - 44013 

Polsterarbelten 
Telefon 2 14 04 

Elektron. Orgeln 
Riesenauswahl 

PHIMCORDA, fabrik- 
neu, statt DM 1680,- 
nur 1295,-, eigener 
Kundendienst, Orgel- 
schule, 

ORGELMARKT 
61 Darmstadt, Kasino- 
str. 19, Tel. 06151/23668 
6 Ffm., Nordheim-Str. 4 
Telefon 06 11 / 63 16 31 

HOSEN - PULLI - BLUSEN 

RÖCKE ■ BLUSEN - PULLI 

JACKEN - PULLI - BLUSEN 

BLUSEN - PULLI - JACKEN 

PULLI - JACKEN - RÖCKE . , . 
. und wenn Sie noch so viel kombinieren 

- Sie finden alles 'm 

junge motte 

Bahn- Ecke Friedrichstraße 

Trägerröcke 

Dameni<leider 

In fraulichen Größen 

TEXTIL UND MODE 

Wählen Sie JÜRGENS! 
Problemlos - bis hin zum Service - 
das JOrpens-Olbrennerprogramm 
Alles in Blnei Hand 

W. Winkel jr. 
öibrennerlabrikation 
Orelelchenhain 
WeimarstraBe 7. Ruf 8 11 94 

Die Ideal- 
, Markise 

y für Balkon 
lA- und Terrasse 

Ihr Fachmann lUr 
Beratung, Montag« und Kundendienal 

Teppich-Etage Gerhard Störmer 
Sprendlingen 

Darmstädter Straße 62. Telefon 6 10 70 

Wo kaufen Si6 gOnstiger? 

Vergleichen Sie bitte: 

hülsta-Allwand 

Keine Wand bietet Ifinen 
mehr. Eine Markenmöbel- 
Wand nach der freien Rasie- 
rung konzipiert. Sie paßt - wo 
immer sie auch stehen soll. 
Es gib! sie in 15 verschiede- 
neri Ausfuhrungsarlen Auch 
Ihre Wand ist dabei. IJber- 
zeugen Sie sich. 

HOcnsipreise iwr mr ..w—. 
•Q 

Farbfernseher i 
>mpor1mod«ll, 4S cm 11AA_ • XA 
Automotic, Tiftchg«rtt1 ' ln*t| g 
lnip«rloMl2i ICOt« * IB 
«.em-illd, III" ««»»'* I^TJf V 

HiFi- u. Stereogeräte | 1 
(«•raa-tUjma*rtt<. » 298,- | JO,- 1 
Kompl- m. Docedor1 Bexon Z | 
■.«p«.!.; iwi Mm 580,- i V.- 1 

Sehwari-WeIß-FS i 
liun. WM. «1-cm-llld, OAJ > Awtemaiic f «0|- 
TeUfunkan IMf COft • iq il-cm-tild. EUcIronIc JTO, -o 1»,- j 

Verschiedenes | 
AiO IH-l-KIHiltckronk 4««' | 
mdMll .olloiH. WotckMWh 
Mu.ikitl". I".'•-"■•'•""•P- ojc' *1«'' 
riiiiipt Toiiboiid«.rö« um 177™ 1 

1 Kofferfernseher | 
1 National TP III NU 4«/, _ 0 1 SC cm-Bild. Automotic g lU,- 
1 loew« P roi — 1 9n 1 24-cm BÜd. Notx u. W Volt Ot -o 20,- 

M.nd. M«tMadlo, UKW KMl J77,- j 10,- 
Blaupunkt KoH.ifod. DI»o d. l. lO/,- ? 20,- 
Cati.tlani.c. 1. lalt. u. Noti . _ 
üadioi.cotd.i f. »Ott ». N.II 1 Oi,- ZO.- 

  - ■> m  

MÖBEL- 

DIETRICH 
Itir Spezialist 
In allen Einbau- 
fragen 

rtiae Lielerung onne Anzaniuny. i. toiii«..» ■"> -j- 
0 Alle angebotenen Geräte tobrlkneu • Zwlteh«nwo»koüf worb»haMon 

Farhf Rrnsehkauf ist Vertrauenssache, deshalb: 

RADioTlAUPTWACHE 

Langen, Bahnstraße 16, Telefon 2 36 74 

natürlich von 

LEDERKLEIDUNG LEDER-VATER 

D..li<h»hl..d. «rSSI.» Sp..l.l«esch8il Ifir L.d.rkl.ld... bl.l.l .inmall«. Vorl.il. b.lmllnk.«« 

Hinter der Stadt 

Von Karcl Capric 

/"if der Blüte. Foto: Joide 

Ich sage das aus eigener Erfahrung: daß die 
Stadl ein schlechter, ungesunder und dem 
Men.schen überhaupt schüdlichcr Wohnsitz ist. 
Ich denke dabei nicht an den Staub, den Rauch, 
die schlechte Luft und die anderen Gesund- 
helts- und Moralgefahren, die auf die Bewoh- 
ner der Straßen lauern. Ich denke hier an 
einen ungesunden und unmittelbar furcht- 
baren Umstand, daß der Bewohner der Stra- 
ßen gewöhnlich überhaupt nicht den Mond 
und die Sterne sieht. Der wirklich innenstädti- 
sdie und Gassenurbewohner erblickt vor lau- 
ter I.anipcn weder den „Großen Wagen" noch 
den Polar.stern; und vor lauter Häusern weiß 
rr nicht einmal, ob der Vollmond leuchtet oder 
ob Neumond ist; und wenn er das auch wüßte, 
so ist ihm das. wie er selbst sagt, alles eins. 

Was die Sterne betrifft, ist ihr astraler und 
pl:int'tarer Einiluß auf das Sciiicksal dos Men- 
schen eine starke Verteidiguns: im Zweifel; 
und wenn es um den EinfluIS dos Mondes geht, 
erkennen gelehrte Leute nur seine Hrdeutung 
fiir die Flut und Ebbe, für Meereswiirmer. für 
das Wachstum mancliei Blumen und Bakte- 
rien, tmd vielleicht noch für die Nachtwandler 
oder MondsüchtiKcn. Poeten. I.ieliesleute und 
Katzen an .Aber um diese Einflüsse geht es 
mir nicht, inir geht es um die Tntsache, daß. 
wenn die Rewohncr der Straßen die Augen 
von der Krde erheben, sie nielit die Steine am 
Himmel funkeln seilen und nicht das Gesicht 
des Mondes erblicken Übersclireitet er die 
Schwelle seines Hauses, begegnet er nichts 
weiter als dem allernächsten Nachbarn der 
Venus oder dem .lupiter Es ist ihm vom 
Schicksal nicht bestimmt, daß er seine Schritte 
dem Monde gemäß richte. Er weiß nicht ein- 
mal. ob die Nacht dunkel oder liell ist Er lebt 
in einer sternlosen Höhle wie ein Grolten- 
molch, aber er wird sieh des.sen nicht bewufJt. 
Einem Grottenmolch gelangt das vielleicht 
auch nicht zum Bewußtsein. 

Der Bewohner der Straßen lebt in einer 
Stadt und manchmal sogar in einer sehr 
großen Stadt; er lebt nicht im Kosmos oder 
Weltall, weil er nicht unter den Sternen lebt. 
Seine Welt endet hinter Wysotschany oder 
Buhenetsch, statt daß sie hinter dem Arktur 
oder hinter der Milchstraße enden würde; es 
ist das in der Tat eine sehr kleine Weit, denn 
sie öffnet sicli nicht gleich in das Unendliche, 
Es liegt nicht so daran, die Bahnen der Sterne 

Ein Lächeln aus Japan 

Brief ül)er das Küssen / Von Hi.sako Matsubara 

Lieber... 
Seien Sie bitte nicht enttäuscht, wenn ich 

Ihnen heute wahrheitsgemäß schreibe, daß 
man in Japan nicht küßt. 

Nicht freundschaftlich, niclit verwandtschaft- 
licht, nicht diplomatisch und auch nidit, wie 
Sie meinen, ehrerbietig. 

Eltern küssen ihre Kinder nicht, Großeltern 
ihre Enkel nicht, Onkel und Tanten küssen 
nicht ihre Neffen und Nichten, und die Neffen 
und Nichten niclit ihre Onkel und Tanten Man 
küßt nicht die Stirn, nicht die Augen, nicht 
die Wangen, nicht die Haare, nicht Hals, Nase 
und Ohren, nicht die Lippen und nicht einmal 
die Hand. Küssen ist kein Gesellschaftsspiel. 

In Europa gibt es eine Stufenleiter des Küs- 
.sens. Sie beginnt auf der untersten Stufe mit 

Bei der Aufführung der Humperdinckschen 
„Königskinder" wollte die Rigaer Oper leben- 
de Gänse auf die Bühne bringen. Doch, statt 
zu schnattern, wenn es die Rolle verlangte, 
begannen sie etn Schreikomert, so daß die 
schönsten Pianos und Pianlssimi nicht zu hö- 
ren waren. Der Theaterarzt gab den Weih- 
nachtsvögeln Spritzen, nach denen sie etu;as 
benebelt über die „Bretter" schwanken soll- 
ten. Aber sie verfielen fn tiefen Schlaf und 
begannen darauf zu lärmen, weil sie träumten. 

Ein Tierarzt hielt jedem vorlauten Gä'nsclien 
ein mit Chloroform getränktes Tuch vor den 
Schnabel. Davon schlief die sonst so wachsame 
Schar der Nachkommen der Capitolsretter so 
fest ein, daß sie nach Schluß der Vorstellung 
hinweggetragen werden mußte. 

einem höfliciien, unverbindlichen Handkuß 
und endet irgendwo ganz oben im Himmel. 

In Japan gibt es Iteine solche Stufenleiter, 
Küssen als Höflichkeitsbeweis ist völlig un- 
denkbar Küssen aus Zuneigung oder aus ver- 
wandtschaftlicher Notwendigkeit ebenfalls. 
Küssen als Flirt ist zwar en vogue - aber im 
Grunde nicht japanisch. 

Ich will versuchen, es Ihnen zu beweisen: 
Wäre das Küssen als Spiel der Liebe echt 
japanisch, so würde in vielen Liebesszenen 
in der Literatur und im Film der Nacken einer 
Frau den ersten Kuß auf sich ziehen; denn 
eine lange, sanft geschwungene Nackenlinie 

ist in Japan der InbegrilT weibiiclien Reizes. 
Das war früher so und ist wohl heute noch 
nicht ganz überholt. Dodi idi kenne keinen 
Roman und auch keinen Film aus Japan, wo 
der Nacl<en einer Frau das Ziel des ersten 
Kusses gewesen wäre Man küßt - wenn über- 
haupt - auf amerikanisch oder, etwas nuan- 
cierter, auf französisch Man küßt so, wie man 
es vom Westen gelernt hat - oder so, wie man 
glaubt, daß es „richtig" sei. 

„Küssen ist", so steht es in meinem japani- 
sdien Lexikon, „eine in Europa und Amerika 
gebräudiliche Art, jemandem Respekt, Zunei- 
gung oder Liebe zu erweisen, indem man mit 
den eigenen Lippen die Hand, die Wangen 
oder die Lippen dieser anderen Person be- 
rührt und daran saugt." Ist das nicht eine 
schöne Definition? Man spürt so unmittelbar 
den Mangel an Erfahrung. 

Bitte, verstehen Sie mich nicht falsd»! Ich 
will nicht behaupten. Küssen hatte es in 
Japan nie gegeben Man hatte nur früher kein 
eigenes Wort dafür. 

Wenn es einen Akt des Küssens gab - ist es 
vorstellbar, daß es ihn nicht gab? so gehört 
er bestimmt in den Bereich der letzten Liebos- 
beweise Daß es dafür kein eigenes Wort gab, 
ist bestimmt keine Prüderie, das dürfen Sie 
mir glauben Es zeigt nur, wie wenig sich das 
Küssen hervorhob aus der Vielfalt der anderen 
möglidien Liebesbeweise bei körperlicher Be- 
rührung Liest man die alten japanischen Lie- 
besgeschichten, so erahnt man einige Spros-sen 
der Stufenleiter hodi oben im Himmel - jedoch 
ein wenig von Wolken verdeckt 

Wissen Sie übrigens, wie das Wort „Küssen" 
erstmals nach Japan gekommen ist? 

Sie werden es nie erraten! Durch die Bibel, 
durch die Übersetzung der Bibel ins Japani- 
sche. Der Verrat des Judas - durdi einen Kuß. 
Die Vergebung für den verlorenen Sohn - 
durch einen Kuß Der Abschied des Paulus 
von seiner Gemeinde - mit vielen Küssen 

Man hat damals „Kuß" mit „seppun" über- 
setzt. mit „Berühren der Lippen" Heute sagt 
man auch „kuchizuke", was „Berühren des 
Mundes" bedeutet. Beide Worte waren da- 
mals neu und rein biblisch. Heute werden 
beide Worte im weitesten Sinne benutzt. Dodi 
wer modern sein will sagt „Kiss" 

Abgesehen von denjenigen Japanern und 
Japanerinnen die nach amerikanischem Vor- 
bild „klss fans" geworden sind, wird das 
Küssen, so glaube ich, auch heute noch in 

zu studieren oder den Altair vom Aibireus zu 
unterscheiden, widitiger ist es, sich wann auch 
immer überzeugen zu können, daß über un» 
Sterne sind und daß der Kosmos existiert. 

Der Mensch aus den Straßen muß wenig- 
stens nach Königsaal fahren, damit er das 
Welt.Tll erblickt; der Mensch aus der Peri- 
pherie aber ist gleich im Weltall, sobald ex 
sich auf die Sdiwelle seines Hauses stellt und 
mit der Nase zum Himmel zielt. Wenn die 
Menschen abends unter den Sternen anstatt 
unter der Lampe zusammentreffen würden, 
glaube ich. daß sie nicht gut von Politik oder 
von den verdammten Verhältnissen sprechen 
könnten; unter den Sternen spricht es sich 
bes.'^cr von der I.irhc, von dem morgigen Tage 
und von anderen stillen und ernsten Dingen. 
Der Mcn.'ich kann unter den Sternen wntui- 
sinnig werden oder sich verliehen, aber er 
kann sich nicht aufregen 

Es existieren in dei Tat gehcirnnisvollo 
astrale Einllü.sse die Sterne haben einen 
m:ichtigen Einfluß auf den Menschen, welcher 
auf sie schaut; aber sie haben gewissermaßen 
keinen Einiluß auf einen Menschen, der die 
Lichtreklame des Lyoner Seidenhauses beob- 
achtet oder im Kaffeehaus die Theaterreferate 
liest Der Mensdi unter den .Sternen ist .im 
großen Ruhm der Welt heteiiigt: er ist mit 
Sternen gekrönt 

Noch tiefer ist dann dei EintlutJ des Mundes, 
Ich denke nicht an die übernatüi liehe .Schön- 
heit der Mondnächte, nicht einmal an den 
osmanisdien Vollmond odei an die silbernen 
Schlösser auf dem Monde Ich habe den Mond- 
umlauf und die Viertel im Sinn Der Mcn.'ich, 
der in den .Straßen lebt, richtet sich nach dem 
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1 1 
s 3 
I niüh'iider Birnbaum = 
I mir zu frühem, ansnewähllcm Glücke, g 
E da die Stunde dieses Maten g 
= sicfi in wachem Traum verlangt. 3 

= Abgestellte, blinde Uhren || 
= Tind ein Duft schlägt senlig nieder; g 
= immer ruft am Wald die /Im.sel 5 
= iti des Westpvs bleiche.'' Rot. S 

= Einmal so im Abend lehnen . .. s 
I wenn aus tiefer Schatten Buchten g 
1 durch der Lider laue Räume ^ 
i Frühiahr und Vergessen trehn. 

.lapan recht ernst genommen. Vor kurzem 
fragte mich ein japanisches Mädchen, das als 
Germanistin zwei Jahre hier in Deutschland 
studiert hatte, um Rat Ein deutscher Student 
wolle sie heiraten, sagte sie mir - er hatte 
versucht, sie zu küssen .. 

Sie lächeln darüber? Nun, dann lächeln Sie 
auch über mich Ich erinnere mich noch sehr 
gut an meine erste praktisdie Übungsstunde 
in einer amerikanischen Schauspielschule. 

Idi hatte, das muß ich vorausschicken, in 
Japan schon öfters im klassischen Tanz, aber 
auch als Schauspielerin in modernen Stücken 
auf der Bühne gestanden. Aber so etwas wie 
in jener ersten Übungsstunde hätte ich nie 
erwartet. Wir waren etwa vierzig Studentin- 
nen und Studenten Ich war die einzige Nicht- 
Amerikanerin. Wir standen im Halbkreis auf 
der Bühne. „Love scenes" war das Thema. 
Wir sollten zu Paaren vorführen, wo man 
wann wie küßt. 

„Okay, let's do it", sagten die anderen. Der 
Professor gab kurze Regieanweisungen. Es 
w^aren etwa zehn Paare vor mir. „Erste Liebe", 
„Gatte im Zorn". „Gattin eifersüchtig... 
a) ohne Grund, b) mit Recht". „Omas letzte 
Liebe". „Opas Spätlese" .. 

An die letzten Paare vor mir habe ich schon 
keine Erinnerung mehr. A's die Reihe an 
mich kam, tat ich einige Schritte zur Mitte - 
und fiel dann ohnmächtig hin ... ich hatte 
noch nie geküßt. 

Nun, das Ist lange her. Heute akzeptiere idi 
Ihren ehrerbietigen Kuß auf die Stirn mit 
einem L.'ichein. Ihre H. M. 

Zarte.s Grüji in mildem Treiben ,.. 
Blütenhauch durchs offne Fenster; 
mit des Nachtwinds leisem Wehen 
fällt der Blüten zoger Schnee. 

Karl Senn 
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I 
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Kalender; er weiß, daß der erste oder der 
fünfzehnte oder der siebenundzwanzigste ist, 
damit ist alles erschöpft was ihn an den 
Rundlauf der Zeit erinnert Seine Zeit ist 
nicht festlich und hell in den Mondvierteln 
aufgeschrieben .Sein Leben ist nicht in die 
himmlischen Umläufe eingeteilt und setzt sich 
nicht aus hellen und dunklen Zeiten zusammen. 

Wenn er am Ersten sein Gehalt einstreicht, 
Ist das nicht so eine ewige Rückkehr der Zeit, 
wie wenn wieder Vollmond ist Die Zeit, die 
zwischen zwei Vollmonden verfließt, ist tiefer 
und ernster, als die Zeit, die zwischen dem 
Ersten und Letzten verrinnt Die Zeit der 
Stadtmenschen Ist ein reines Datum; sie Ist 
nur eine Zahl, eine Nummer und niemals ein 
himmlischer Befehl; sie ergibt sich nicht aus 
der Ewigkeit, die eine Zeit des Weltalls ist. 
Der Mensch, der das Gesicht des Mondes sieht, 
lebt nicht mehr nur nach dem Ticken der Uhr 
an der Wand, sondern nach der schweigenden 
Uhr der Planeten; infolge dessen mißt das 
Leben, damit ich so sage, auf einer sehr langen 
Elle. Als ich jüngst übersiedelte, meinte ich, 
an den wilden und verlassenen Rand der Stadt 
zu ziehen; Ich fand aber, daß ich viel weiter 
übersiedelt war: bis zum Mond und in die 
Nachbarschaft der Sterne. 

Scliweigen ist Gold 
Von Peter Hille 

Reichtum der Armut 
Mochua und Colum Ciile lebten zur selben 

Zeit. Mochua, der als Eremit in der Einöde 
hauste, besaß keine weltlichen Güter außer 
einem Hahn, einer Maus und einer Fliege, 
Und das Amt des Hahnes war es, ihm die 
Stunde der Frühmette zu verkünden Was die 
Maus betraf, so ließ sie es nie zu, daß er, bei 
Tag oder bei Nacht, länger als fünf Stunden 
schlief Zeigte er aber, erschöpft von den 
kniend dargebrachten Gebeten, Lust, länger 
zu schlafen, dann machte sich die Maus daran, 
^in Ohr zu lecken, bis sie ihn geweckt hatte. 
Die Aufgabe der Fliege war es, an jeder Zeile 
seines Psalters, während er las, entlangzulau- 
fen. Und wenn er des Singens der Psalmen 

müde geworden war, verharrte die Fliege 
immer auf der Zeile, wo er aufgehört hatte, 
so lange, bis er sich dem Hersagen der Psal- 
men wieder zuwenden konnte 

Nun geschah es, daß diese drei kleinen Ge- 
fährten starben einer kurz nach dem anderen. 
Und daraufhin schrieb Mochua an Colum CiÜ^ 
in Alba einen Brief in dem er seiner Trauet 
über den Tod seiner kleinen Schar Ausdruck 
verlieh. Colum Cille antwortete ihm. und er 
schrieb ihm diese Worte: „Mein Bruder", 
tröstete er ihn, „wundere dich nicht darüber, 
daß deine Herde dir weggestorben Ist, denn 
Immer lauert das Unglück darauf, die Reichen 
heimzusudien." Geolfrey Keatlng 

Ich habe einen Bekannten, der ein großer 
Naturfreund ist. Im Winter komme ich mit 
dem Mann sehr gut aus. Da erweist er sich als 
brauchbares Mitglied der menschlichen Gesell- 
schaft. Aber im Frühling ist er wie besessen. 
Sobald die Schneeschmelze einsetzt, erzählt er 
mir bei jeder Gelegenheit, was sich im Reich 
der Pflanzen tut und was die Vögel und die 
Bienen treiben. Midi interessiert das alles 
herzlidi wenig. Ich habe für solches Wissen 
keine Verwendung. Aber ich muß mir das 
alles wohl oder übel anhören. 

„Heute nachmittag habe ich eine Goldammer 
gesehen", verkündet er, 

„Was du nicht sagst", gebe ich zur Antwort. 
Ich habe keine Ahnung, wie so ein Vogel aus- 
sieht, Meine ornithologischen Kenntnisse 
gehen über Krähen und Hühner nicht hinaus; 
die erkenne Ich an Ihrem Gefieder und an 
ihrer Stimme. Doch wenn das Gespräch in 
«ntlegenere Gebiete vorstößt, bin ich geliefert. 

Was kann ich da schon zum Thema Frühling 
beisteuern? „Gestern habe ich eine Krähe ge- 
sehen" oder „Heute früh ist mir beim Spazie- 
rengehen ein Huhn über den Weggelaufen"... 
Abci diese Krähen- und Hühnerge.sdiichten 
kriegen natürlich sehr rasch einen B<irt Mein 
Freund versteht seine Sache wesentlich besser. 
Der weiß immer etwas Neues, durdi Wochen 
und Wochen. Sein zoologisches Repertoire ist 
einfach unerschöpflich. „Neulich habe ich 
einen Maulwurf beobachtet", berichtet er zum 

Beispiel. „Weißt du, was der kleine Kerl ge- 
macht hat?" Ach was, der Teufel soll ihn 
holen, den kleinen Kerl! 

Am meisten ärgere ich mich immer über die 
wahrhaft aufreizende Ausdrucksweise dieser 
Natursdiwärmer. Man muß sich nur einmal 
anhören, wie diese Leute über Farben reden. 
Gewöhnliche Farben wie Rot. Schwarz oder 
Blau sind ihnen viel zu simpel. „Rotbraun" 
oder „Blaugrün" muß es sein. Ob mir nicht 
dieses gewisse weidie „Gelbbraun" aufgefallen 
sei, das dem Federkleid von dem und dem 
Wasservogel im Frühjahr seinen besonderen 
Reiz verleihe, fragte mich mein Freund kürz- 
lich. Nein, es ist mir nidit aufgefallen, IcH 
habe nur eine blauschwarze Krähe und ein 
gewöhnliches Huhn gesehen, dessen Gefieder 
In dunklen Indigo- und Sepiatönen spielte, 
und sonst nichts, aber auch gar nichts. 

Bitte, lieber Naturfreund, wer immer du 
seist, verschone mich mit Schilderungen von 
Sdineeglöckchen, die vorwitzig aus dem Boden 
lugen! Behalte es für dich, wenn du entdeckst, 
daß die Rinde der Eichen an der Innenseite 
einen Anflug von zartem Blaurot bekommen 
hatf Und bleibst du einmal wie angewurzelt 
stehen, weil du ein Starenpärchen entdeckt 
hast, das sich, gescnäftig hin und her fliegend, 
hinter der Garage sein Nest baut, dann schau 
den reizenden gefiederten Gesellen nur recht 
lange zu, rühr dich nicht von der Stelle und 
halte schön deinen Mundl 
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Der trommelnde Jüngling Mawensi 

Fi\st «(M)U Mi.'tiT hoch riiRl einer der Gipfel 
<]. . KiliniiJixi A-liaiü, der schneebedeckte Kibo, 
in ilcn Tropcnhiinmel. Als 1B18 ein Missionar, 
Il. i ins Innoie Afrikas vorRodrunijen war, von 
, iciii v< is(hni.ilen und verfilctschcrlen nciß- 
t pfcl l)( ricliiHe, wf-rletc man seine Kr/.fthlung 
Ii' SinnrsverwirrunR durch Malaria. Wie 
1 .,1,. ,1 iin'frm Äquator einen Schnreherg 
t,. , n' Hr-utp, Im Zeitalter der Tranr.atlantik- 
fl' würde niemand mehr 7\veifeln, denn 
Kr .nntliili lieir'-'-hen in Iliihrn des normalen 
.1. U.'iM'veriti'hir; KiiHetemperaliiren bis 7.u 
40 find '/"vii- llimmert die I.utt dicht über 

F.in Märchen vom Kiliniiindscharo / Höchster Berg Afrikas / 
der /entrulafrikaniedien Steppe vor Hitz#, 
aber in Höhen von 5 »00 bis 6 000 Metern und 
diiriiber herrscht sibirische Kalte, 

Der hocliragendo Kilimand-charo mit seinen 
drei Gipfeln, dem 5 89.5 Meter hohen Kibo, 
dem 5 210 Meter hohen Mawensi und dem 
4 000 Meter hohen Shira, war für die Men- 
schen drunten in der Steppe schon Immer ein 
Märdienberg. Wie heute noch an den nbend- 
lidicn llüttenfeuern erzählt wird, Ist der ge- 
v.altige Berg ein unhcimlidies I.ebewesen. Der 
sie Is nhneebedeckle Kibo-Gipfel Ist ein welß- 
haiiriger alter Mann, der 15 Kilometer von 
ihm entfernte zweite Gipfel, der Mawensi. ist 
d( -^en lelrhlslnniger Sohn, der sich am lieb- 
sten die Zeit mit Trommeln vertrieb, statt das 

Verschneiter Gipfel 
Ilüttenfeuer zu schüren. So erlosdi 7.welmal, 
immer durch die Unaufmerksamkeit de.s 
trommelnden Jünglings, das Feuer, zweimal 
spendete Vater Kibo dem leichtsinnigen Sohn 
neuen Brand. Belm zweiten Mal sagte er da- 
zu: „So, mein .Sohn, Jetzt ist meine Geduld am 
Knde. Zum letzten Mal reiche ich dir Feuer. 
Hüte es gut. Laß das Trommeln sein, denn 
damit erschreckst du die Mensrhen drunten 
in der Steppe " 

Oer .Tüngling Mawensi aber gehorchte nicht, 
trommelte und trommelte durch Tage und 
Nächte so stark und nadihaltig. daß der ganze 
Herg davon erbebte und die Men.'^chen drun- 
ti n in der Steppe in Todesangst zilterten. 
Aber siehe, der .lüngling Mawensi hatte seine 

Kratt iibersduilzt und sdilief ernialtel neben 
dim erloschenen Ilulienteuer em. Kr schläft 
audi heute noch Und Vater Kibo wird ihm 
ki '.n neues Hültenfeuer geben 

Dies Märchen beweist, daß der Kilima- 
ndscharo ein Vulkan war. dessen Clipfel aber 
erloschen sind. Und wenn abends dies Mär- 
chen am F'euer erzählt wird, hoffen die Men- 
schen. daß der Berg nicht mehr trommelnd 
erbeben und sein llüHenreiier aufglühen 
lassen wird 

^ _      

Ostereierfahrik 

Eine eigensinnige Zahl 

Audi z.ihlen haben ihre Tücken; sie können 
mandiinal recht eigensinnig sein. Zu den 
merkwiirflig---1en Zalil'*n aber gehört ohne 
Zweifel die Zahl 142 R57. Äußerlich merkt man 
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VJir schnitzen 

Wundersfab 
Kim ist endlich die langersehnte 

l''riihliri(;s/.eit da, und viele von euch 
haben sidiei schon Pläne geschmie- 
det, was sie in diesei .lahres/.eil alle.s 
unleriiehmen wollen. Kin Teil wird 
d.'ihei aiidi an eine Wanderung ge- 
d.iilil liabiii. vielleidit habt ilir den 
Uucksack schon gepackt. Iis macht 
abci viel mehr Spaß, wenn ihr einen 
zünftigen Wanderstoek bei euch liabt 
Ihr könnt ihn euch selbsl aus einem 
.lunklen Stecken mit fester Kinde 
■.ihiiilzc n Im Garten oder im Wald 
werdet ihr sieher einen passenden 
Stock enldecken Dann braucht ihr 
noch ein scharfes Taschenmes.ser 
Geht ahei vorsichtig damit um, denn 
es riilscht leicht in die Finger, was 
niclil gerade angenehm ist. Und noch 
etwas, nehmt euch zum Sdinit/.en 
/,eit, der Stock muß nidit sofort 
fertig sein Auf der Abbildung seht 
ihr einen Stock mit vielen Mustern, 
wer nidit .soviel Geduld hat, der kann 
auch nur Querrillen einschneiden, 
oder den Stock nur oben verzieren 
Also versudit es einmal, es wird 
euch sicher viel Spaß madien. 

WW 
OK 

ihr gar nichts an: eine sedisstellige, ungerade 
Ziihl, die, wie die Quersumme zi it;t, durch 27 
teilbar ist Hoch das ist nichts Besonderes. 
Nun ist es Im Reich der Zahlen ähnlich wie 
iiTi täglichen T,eben; Dinge, die zunüdist ganz 
bedeutungslos eischeinen, erweisen sich mit 
finem M de als recht eigenartig und eigen- 
willig. 

Worin besieht nun das Geheimni.« der Zahl 
142 B57? Multiplizieren wir sie nacheinander 
mit den Zahlen von 2 bis R. so ergeben sidi 
übel rauchende Resultate: 

142 857 mal 2 " 285 714 
142 8.57 mal 3 - 428 571 
142 8.57 mal 4 - 571 428 
142 857 mal 5 = 714 285 
142 857 mal 6 - 857 142 

nie Produkte enthalten nämlich alle genau 
dieselben ZilTern wie die ursprünglidie Zahl; 
sogar die Reihenfolge der Ziffern bleibt In 
gewisser Weise unangetastet. 

Das Ist allerdings sehr seltsam, .ledoch hat 
uns die geheimnisvolle Zahl eine noch viel 
größere Überrasdiung vorbehalten. Es scheint, 
als ob die Ziffern dieses Spiels plötzlich müde 
geworden seien. Wenn wir nämlich Im Multi- 
plizieren fortfahren und 112 857 mit der ehr- 
würdigen Zahl 7 multiplizieren, so ergibt sich 
zu unserem höchsten Krstaunen flOÜ 099. 

Ich denke mir 
.letzt wollen wir raten Der erste Spieler 

s<i'.;1 „Ich denke mir. ich denke mir, es ist 
kein Heig und ist kein Tier, es ist so groß wie 
ich." Nun daif reihum jeder eine Frage dazu 
stellen. „Ist es ein Mensdi?" - „.Ta." - „Ist es 
hier im Zimmer?" - „Nein." - „Kennen wir ihn 
alle?" - „Ja." Bald habt Ihr heraus, daß Freund 
Hans gemeint war. Wer es erraten hat. sagt 
nun sein Sprüchlein, aber er schließt:  es 
blitzt an manchen IVlädehen hier." Nun, daß 
damit ein Ring gemeint war, ist bald erraten. 
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Von links nach rechts; 1. große Warenver- 
kaufssdiau, 6. Feiertag, 8. Spielzeug im Freien, 
10. Grenzstein. 11. Laubbaum, 13. männlicher 
Vorname, 16. Zeichen für „außer Dienst", 17. 
Filmkomiker, 18. italienische Tonstute, 19. 
persönliches Fürwort. - Von oben nach unten: 
1. Bpeisezutat zum Würzen, 2. Laubbaum, 
3. Singvogel, 4. Deutscher Dichter, 5, Hausvor- 
bau. 7. volkstümliche Verneinung, 9. Gesangs- 
stück, 12. Teil des bäuerlichen Besitzes, 14. 
großes Meerestier. 15. naher Verwandter, 
(dl = 1 Buchstabe). 
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Der Hochzeitsfluch 
ROMAN VON HANS ERNST 
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19. Fortsetzung 

Ihn fror es bei diesen Gedanken In drei 
Wochen trat er mit einer anderen an den Altar 
und dachte dabei so abgrundsehlecht. 

Er hatte plötzlid» das Gefühl, als erdrücke 
ihn dieser Raum Hier erinnerte ihn alles an 
Klückliche Stunden jeder Winkel rief ihm eine 
Erinnerung zu Und während er finster vor 
sich hinstarrte, fragte die Agnes plötzlich- 

„Hast du eigentlich damals das Gewehr mit- 
genommen Florian?" 

„Das Gewehr? Ach 1«. freilich Im Sftgstüberl 
hab Ich es i^ut versteckt", sn.ete er, sah dabei 
7.um Fenster hinaus auf den snnnenbeschlene- 
nen Hang. „Wie w.lre es denn Agries. wenn 
wir ein hißl bergwarls steigen würden?" 

„O ia" stimmte sie sofort 7ii ..Das hah idi 
mir schon lang gewOnscht Icli 7ieh midi 
schnell um " 

Wenig spater waiiikrten .s.e Hand in Ilaiid 
den Hang hinauf, verweilten ein wenig bei 
den Schafen, wobei es Agnes einfiel, daß man 
sich später ebenfalls ein paar Schafe halten 
könnte. F.in paar Milchscliafe vielleidit, weil 
man dann cleirli Milch und Wolle in einem 
hätte 

Florian nickte nur Er spradi überhaupt sehr 
wenig, tat so als hocke in seinem Herzen wie 
ein sdiwerer Stein das Trennungsweh. 

Agnes zeigte sich tapfer und versuchte, ihren 
Schmerz mit immer neuen Einfällen zu be- 
täuben Nur um ihn abzulenken, erfand sie 
immer etwas Neues Aber (edes Neue er- 
schreckte ihn heftig nnd stürzte ihn in dunkle 
Tiefen 

„Wenn es sich machen läßt", sagte sie, „kann 
ich In der Zwischenzeit das Grundstück er- 
werben Soviel Geld hab Ich bereits beisam- 
men. Und wenn du dann zurückkommst, kön- 
nen wir gleich zu bauen anfangen." 

Ach was redete sie nicht alles zusammenl 
Ihre Wangen glühten vor Zukunftsfreude. 
Übermütig sprang sie ihm Immer wieder ein 
paar Schritte voraus, ließ sldi von Ihm fangen 
und erlebte es trotzdem nicht, daß auch er 
einmal flöhlich auflachte. 

Stunden spater ruiiten sie hodi oben in 
einem Almrosenhang. Die Luft war klar und 
durchsiditig Man hatte einen prächtigen Blick 
in die T.äler, und wenn man südwärts schaute, 
sah man zwischen dem Goldenen Horn und 
der Schneiderspitze weit in der Ferne sogar 
den Großvenediger glitzern. 

Agnes atmete tief und bat Florian, er möge 
Ihr dodi ungef.Hhr die Richtung 7.elgen, wo et 
In den nächsten Monaten sein werde, damit 
sie wisse, wo ihn Ihre Gedanken suchen mOO- 
ten. 

Elr deutete nach Norden. Dort mußte wohl 
Sdiweden Uesen. In dieser Linie, bloß nicht 

so weit weg. lag aber auch die Einöde Hotten. 
„Und wirst du auch Icdcn Tag an mich 

denken*'" fragte sie. 
Er antwortete nidit, riß sie nur an sich, 

küßte sie mit einer ganz neuen, fremden Wild- 
heit Dann saßen sie wieder ganz still. Agnes 
hatte ihren Kopf an seine Bru.st gelegt und 
sah zu dem sonncnumflimmerfen Gipfel des 
Goldenen Horn« hinauf filHU/. Hir cfnr- 
kcn, ziemlich schnellen Schläge seines Her- 
zens. 

„Wenn du zurückkommst", sagte sie dann 
plötzlich, „dann - wirst du mich dann einmal 
mitnehmen zu deinen Leuten, Florian?" 

Er zuckle zusammen. 
„Das ist schon lange mein Wunsch. Deine 

Mutter möch'e Ich kennenlernen und deinen 
Vater Hast du mit ihnen über mich gespro- 
chen'' Sie haben doch nidits gegen mich?" 

„Wer könnte gegen dich schon etwas haben!" 
Er lachte so rauh, daß sie erschrodsen auf- 
sali 

„Florian! Was ist dir?" 
„Was weißt denn du. wie schwer es mir ums 

Herz ist." 
„Mir ist ja nidit leichter, Florian. Nimm halt 

den .Auftrag nicht an Bleib da Florian." 
„Idi kann nimmer zurück", stöhnte er und 

preßte sie an sich 
Erdliefe Traurigkeit ließ ihre Seele erschau- 

ern. Aber sie wollte sich nidit übersdiwem- 
men lassen von dieser Traurigkeit, begann 
wieder von der Zukunft zu sprechen, von ihrer 
beider Zukunft, und wußte nicht, wie sehr sie 
ihn damit in die Dunkelheit hineintrieb. 

Die AlmhOtte lag bereits im Schatten, als 
sie sich beim Steig, wo sich der Weg gabelte, 
trennten 

„Madien wir's kurz", sagte Florian. Er er- 
trug ihren klaren, ehrlichen Blick nicht mehr. 

„Sdireib mir" sagte Agnes, ließ dann end- 
tidi seine Hände los und rannte den Berg 
hinunter. 

Florian blieb noch eine Weile aul dem Steig 
stehen und sah ihr nach. Nidit einmal schaute 
sie zurück. Als sie längst in der Mulde ver- 
schwunden und kein Sdiimmer ihres gold- 
blonden Haares mehr sichtbar war, stand er 
Immer nodi wie angewurzelt da oben. 

In einem wilden Sdimerz sdirle er Agnes' 
Namen über den Hang hinunter Aber es kam 
keine Antwort. Nur das Echo sprang aus dem 
Wald zurück. 

Dann ging er langsam in die andere Rich- 
tung davon. 

* 
Das Moodgatterl war eine abgelegene Wlrt- 

utaaft zwisdien Burgham und Kirdizell, mit 
un paar Fiscbweihern daboi und einer kleinen 

Ökonomie. An schönen Tagen pilgerten gerne 
die Fremden dorthin tranken Ihren Nachmit- 
tagskalTce oder meldeten sich zum Forellen- 
essen an. Sonst verkehrten meist nur Holz- 
kncditc und Bauern dort. 

An einem etwas verregneten Juliabend ging 
es dort ziemlich laut her Man hörte den fröh- 
lichen LSrm der Zechenden bis auf die ferne 
Slraße heraus, und ein paar Rehe, die sich 
scheu aus dem Jungwald herausgewagt hatten 
zum Äsen, maditen schleunigst wieder kehrt 
und verschwanden Im Dickicht. 

Für diesen Abend hatte Florian Stelndl seine 
Freunde zu seinem Junggesellenabschicd ein- 
geladen. Zu acht waren sie, und Florian ließ 
sich den Verlust seiner Freiheit etwas kosten. 

Nicht g.mz von ungefähr hatte er diese ver- 
steckte Wirtschaft gewählt Hier war man un- 
ter sich, und zudem war er dem Wirt ein biß- 
dien verpflichtet hatte der ihm doch zuweilen 
einen Rebbock abgenommen. 

Man war gerade dabei, das Lidit einzusdial- 
ten, als ein alter M;iiin in seltsamem Gewand 
die Gaststube betrat und sich an den hinter- 
sten Tisch setzte 

„Wo ballen s' denn den ausgelassen?" wit- 
zelte der Rubat.^clier Verl. 

„Schenk ihm ein Markl, d;iß er sich die 
Haar schneiden lassen kann" forderte der Ba- 
cher Alois seinen Nebenmann auf 

Si'hrpperndes Gelächter aus halbbetrunke- 
ncn Kehlen Dei Alte reagierte auf nidits Sei- 
ne hellen, scharfen Augen betrachteten nur 
schweigend die Gesichter am anderen Tisdi. 
Dann kam die Wirtin herein, eine rundliche, 
energische Frau 

„Ach der Köhler ist auch nodi am Leben!" 
Sie lächelte freundlidi und trat zu dem Allen. 
„Du w.ir-st ia sdiiin eine Ewigkeit nicht hier." 

..Es ist vielleicht ein Jalir her", antwortete 
Thomas Odin 

„Ein Bier. Köhler?" 
Odin schüttelte den Kopf. „Wein bitte. Aber 

in einem Steinkrügl " 
Die Wirtin erinnerte sidi daß die&cr sonder- 

bare Alte eigentlich immer Wein getrunken 
hatte, wenn er gekommen war Und zwar den 
besten Wein, den sie im Keller hatte Es sollte 
nur niemand wissen daß er Wein tr:mk. und 
deshalb ließ er ihn sich stets in einem steiner- 
nen Bierkrügl servieren. 

Ais die Wirtin ihm seinen Wein brachte 
und sich für einen Moment zu ihm setzte, 
fro;te er; 

„Was ist denn das für eine Gesellschaft?" 
„Das sind die Kirchzcller Burschen, die 

feiern den Junggesellenabschied vom Stelndl 
Florian Wo kommst du denn heute her, Köh- 
ler?" 

„Aus Kirchzell." Er nahm einen kleirien 
Sdiluck von seinem Wein, stellte das Krügl 
bedächtig vor sich hin und machte den Deckel 
zu. 

„Wer von denen ist denn der Steindl Flo- 
rian?" 

Ohne sich umzudrehen, antwortete die Wir- 
tin: 

„Der Saulierste von allen, der mit dem klei- 
nen. schwarzen Bärtdien." 

fiel ihm wie Sdiuppen von den Augen. 
Ja, dai war er, den er damalt mit der Agnei 

auf der Kuppe der Luchtenwand beim Heter- 
und-Paul-Feuer gesehen hatte! 

„Junggesellenabschied? Heiratet er dennT* 
Audi diese Frage war an sich überflüssig, denn 
audi das hatte er bereits in Kirdizell erfah- 
ren. Er wollte aber Genaueres wissen. 

„Ja, am Montag." 
„Eine gute Partie?" 
„Und was für eine! Wenigstens was den Hof 

betrillt. In den er einheiratet Die Wally - idi 
kenn sie nicht selber - aber man redet, daß sie 
Haare auf den Zähnen hat Es ist aber ganz 
gut, wenn eine Ihn fest in der Hand hat. - 
Magst auch was essen. Köhler? Ein gutes Reh- 
ragout mit Knödl hab ich." 

„Ist der Bock übers Wildbretbuch gelaufen?" 
fragte Odin und blinzelte dabei. 

Die Wirtin lachte leise, „Was du für Sdimer- 
zen hastl Seit wann fragt der Hunger nach 
dem Wildbretbuch? .Mso, einen Knödl oder 
zwei?" 

„Einer reidit sdion," 
Von .seinem Platz aus sah Odin durdis Fen- 

ster auf den Hof hinaus, über dem schon die 
tiefe Dämmerung lag. Soeben fuhr der Wirt 
mit einem großen Fuder Heu herein, auf dem 
ein paar halbwüdisige Kinder saßen, und hin- 
terher gingen mit gesdiuUerten Rechen ein 
paar Mägde. Man hörte kaum das Rumpeln 
der Fuhre über die HochtennbrüAc, solchen 
Lärm schlugen die Burschen da drüben 

Die Wirtin brachte nun für Odin das Essen, 
wünschte „recht guten Appetit" und fügte hin- 
zu 

„Du kommst mir heute wie gerufen. Köh- 
ler In vierzehn Tagen haben wir ein Waldfest 
hier und bräucliten wieder einen Sack Holz- 
kohlen füi die Bratwürstl am Rost." 

Odin nickte. „Idi vergesse es nicht." 
„Oder sollen wir sie im Lagerhaus zu Burg- 

au holen?" 
,.Noin, ich bring sie selber." 
V'Mi da ab blieb Odin allein. Die Wirtin 

hatte jetzt wohl in der Küche zu tun. Später 
kam einmal der Wirt herein, wurde von den 
Burschen mit lautem Hallo begrüßt und zum 
Trinken eingeladen. Besonders Florian Steindl 
war einer der Lautesten. 

„Da, sauf, WirtI Heut reut midi gar nlAts. 
Wenn es doch schon dahingeht mit meiner 
Freiheit, dann soll sie lustig dahingehen! Wer 
weiß, ob es mir später noch so schmeckt," 

„Das mußt ausgerechnet du sagen", lachte 
der Wirt. „Dir fällt ja 's Geld und 's Glück in 
den Schoß! Unverdientermaßen, möcht ich sa- 
gen." 

„Möchst mir nidit neidig sein?" 
„Um so einen Hof kann man dir neidig 

sein." 
Florian schüttete ein Glas Wein hinunter. 

Dann schrie er: „Bloß vom Hof reden alle. 
Um den seid ihr mir neidig. Aber um das 
Mädel Ist mir keiner neidig." 

„Geh. geh", lachte der Wirt. „Mit der Wally 
kannst dich schon sehen lassen." 

Fortsetzung folgt 
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Mitbestimmung auch in der Agrarpolitik 
Alle Projekte müssen von einem Planungsaussehuß genehmigt werden 

Seit 1, Januar wird das Gesetz über die Ge- 
meinsdiaftsaufgabe „Agrarslrukturverbcfre- 
rung und Küstenschutz" zum erstenmal prak- 
tisch angewendet. Damit tritt in der Agrar- 
strukturpolitik eine Mitbestimmung besonde- 
rer Art in Kraft: Weder der Bund noch die 
Bundesländer können in Zukunft allein über 
irgendwelche Agrarstrukturmaßnahmen ent- 
scheiden. Ob es sich um Flurbereinigung, was- 
serwirtschaftliche Maßnahmen, Marktstruk- 
turverbesserung, Forderung von Molkereien, 
Schlachthöfen, Obst- und Gemüse-Vermark- 
tungseinrichtungen, Erzeugergemeinsdiaften, 
den Küstenschutz oder auch das einzelbetrieb- 
liche Förderungsprogramm l„Ertl-Programm") 
handelt - alle Projekte müssen nun In einem 
gemeinsam von Bund und Bundesländern 
gebildeten Planungsausschuß beraten und ge- 
nehmigt werden. Auf diese Weise soll erreicht 
werden, daß die strukturellen Verbesserungs- 
maßnahmen noch mehr als bisher auf über- 
geordnete Gesichtspunkte und Planungen ab- 
:!estellt werden, ohne daß Jedoch andererseits 
on einer zentralen Stelle aus unter Miß- 
chtung der regionalen Besonderheiten und 
>Jotwendigkelten entschieden würde. Die Ein- 
lezlehung des einzelbetrieblichen Förderungs- 
irogramms bedeutet, daß ebenso wie die För- 
lerungsbedlngungen dieses Programms auch 
iie Bestimmungen über die Förderschwelle 
•lun von Bund und Ländern im Planungs- 
ausschuß ausgehandelt werden. 

Als weiterer mitbestimmender Partner sitzt 
ibrigens, wenn der Bund-Länder-Planungs- 
lusschuß über die Förderungsgrundsätze und 
•Projekte entscheidet, zumindest der Schatten 
i-'cr EWG-Kommission mit am Beratungstisch. 
Denn nach den gemeinsamen Strukturricht- 
linien in der EWG können Bund und Länder 
auch in der Agrarstrukturpolitik nidit mehr 
ganz nach Belieben schalten und fördern Sie 
sind an die Brüsseler Rahmenvor-.schriften ge- 
bunden. Das hat beim Ertl-Programni sdion 
den ersten Arger gegeben. Die EWG-Büro- 
kraten in Brüssel wollen die Vorschrifien 
enger auslegen, als Bonn dies tut. Aber Bun- 

desernährungsminister Ertl hat sehr nach- 
drücklich erklärt, daß er sich nicht von den 
EWG-Beamten die Details seiner Politik be- 
stimmen lasse. 

Die gemeinsame Planung von Bund und 
I.ändcrn bedeutet naturgemäß auch eine ge- 
meinsame Finanzierung, Nach dem Gemein- 
schaftsaufgabengesetz gibt der Bund für die 
■Strukturverbessprung 80 Prozent, während die 
Länder 40 Prozent zahlen. Für das Jahr 1973 
haben Bund und Länder sich auf die Bereit- 
stellung eine.". Finanzvolumens von 2 Mrd. DM 
verständigt, i,2 Mrd DM bringt der Rund, 
0,8 Mrd DM bringen die Länder auf. Ein Teil 
der Gelder wird später aus dem EWG- 
Agrarfonds zurückerstattet 

SeIhsliindiKe Ki;iiien verdienen wenißcr 
.177 000 von 1,75 Mill. Selbständigen auller- 

halb der Landwirtsdiaft in der Bundesrepublik 
tragen Röcke. Sie sind jedoch in seltenen Fäl- 
len Herrinnen über große Produktionsmittel 
und verdienen audi weniger als männliche 
Selbständige 60 Prozent der weiblichen Selb- 
ständigen in der Industr ie beschäftigen weni- 
ger als 50 Mitarbeiter. Frauen als Inhaber von 
Betrieben mit mehr als 200 Beschäftigten 
kommen so vereinzelt vor, daß sie statistiscfi 
nicht mehr zu registrieren sind 

Mütter sind seltener krank 
Mütter sind seltener krank als Frauen onne 

Kinder, Das gilt vor allem für nichterwerbs- 
tätige Mütter. Aber audi erwerbstätige Müt- 
ter feiern seltener krank als ihre kinderlosen 
Kolleginnen, obwohl die Doppelbelastung ihre 
Kräfte stärker verschleißt. Besondere Schwie- 
rigkeiien bringt die Erkrankung eines Kindes 
für die erwerbstätige Mutter. Abgesehen von 
der tarifvertraglichen Regelung im ölTent- 
lidien Dienst, die für diesen Fall Dienstbefrei- 
ung unter Fortzahlung der Vergütung bis zu 
4 Tagen vorsieht, bleibt diese Familien- 
situation In den Tarifverträgen unberücksidi- 
tigt Umfassend wird diese Frage daher durch 
den Gesetzgeber zu lösen sein. 

Hilfe beim Aussteigen 

aus der Landwirtschaft 

Kine Reihe sozialer KrgänzungKmannahmen si nd vorgesehen. 

Das Ziel, die Landwirte nacn £.iiiKümmen 
und Sozialstatus nu gleichberechtigten Bür- 
gern der Ge.sellschafl werden zu las.sen. kann 
häufig besser erreicht werden, wenn man 
ihnen hilft, aus der Landwirtschaft auszu- 
scheiden odei die Landwirtschaft nur noch im 
Nebenerwerb zu betreiben, als wenn man sie 
weiterhin ein auf staatliche .Subventionen ge- 
stütztes Dasem in landwirtschaftlichen Küm- 
merexistenzen fristen läßt Darauf hat Bun- 
desernährunasminlster Josef Ertl erneut nach- 
Irücklich in der Agrardebatte des Bundes- 
iges hingewiesen Und alle Paiteicn haben 
n darin zugestimmt. Sie haben das Konzept 

seiner l^olitik. das den (ortsdireitenden und 
sich vermutlich noch verstärkenden landwirt- 
schaftlichen Strukturwandel für den einzelnen 
erträglich gestalten will, .sehr eindeutig be- 
stätigt 

Zwar ist es. wie Ertl betonte, das Ziel der 
Agrarpolitik, einen miialichst großen Teil 
der Landwirte an die hohen Einkommen her- 
anzuführen. die in 25 Prozent der landwirt- 
schaftlichen Betriebe heute schon erreicht 
werden Aber man muß nach den Worten 
Ertls davon ausgehen, daß ein Teil der Be- 
triebe, vor allem diejenigen am unteren Ende 
der landwir-tschaftlichen Einkommensskala, 
das Ziel, ein gesunder Volierwerbsbetrieb zu 
werden, nie erreichen k.inn. Da würden 
auch staatliche Mittel nichts nützen Vielmehr 
muß in diesen Fällen, wie es das Ertl-Pro- 
iramm vorsieht, mit sozialen Ergänzungsniaß- 

nahmen geholfen werden, aus der Landwtri- 
ihaft auszusteigen Investitionshilfen für den 
''trieb können und sollen jedenfalls nur 

solchen Landwirten gegeben werden, die 
langfristig Chancen haben, ein befriedigen- 
des Einkommen zu erwirt.schaften. Alles an- 
dere wäre eine, auch gegenüber dem Steuer- 
zahler, nicht zu venintwortende Fehlinvesti- 
tion 

Am Anfang mag dies, das hat auch Minister 
Ertl vor dem Bundestag wieder eingeräumt, 
für mandien schmerzlich sein Aber auf lange 
Sicht ist es erträglicher, auf einen neuen Stall- 
bau oder sonstige nutzlose Betriebsinvestitio- 
nen zu verzichten und statt dessen eine andere 
haupt- oder nebenber'ufliche Tätigkeit zu su- 
chen, Die Hilfen, die der Staat nach Ertls 
Agrarkonzept dazugibt, sind vlelge,staltig: 
zur Umschulung, bei der Beschaffung eines 
neuen Arbeitsplatzes, zur Alterssicherung 
durch Zuschü.sse für die Nachversicherung und 
sogar zur Modernisierung des Wohnhauses. 
Auch nötig werdende Betriebsumstellungen 
und -Vereinfachungen können unter bestimm- 
ten Voi'aussetzungen gefördert werden. 

Wasserplanung für [C 
175 000qkm 
G'ofle der wasserwi-tschahlictien X \ 
pi;mungsoeuiete der L jnder für / J 
den PianuriQS^eitraum ^ A. 
biS 7urn Jahr 2000 
in qi^nr» f .'5* 

(/ /\ \ / • ^ 
\ ^ VVv 

• S V 

Schlesv.tq Holst. 

N.f^üetsdC-lisen 

NRW 
Hes<;en 
Rht-Pfalz 
Baden-WurttefTih-i   '"M'ISTÜjH 
Bayern 

Mit dem Beitritt Großbritanniens, Irlands 
und Dänemarks wächst der gemeinsame Appe- 
tit auf Zucker so überproportional, daß der 
Durchschnittsverbrauch je Einwohner in der 
erweiterten EWG um 3,6 kg ansteigen wird. 
Die Erwartung, ihren Zuckerberg bei den 
»tißen Neubürgern der Gemeinschaft absetzen 
^u können, wird die EWG jedoch zunächst bi( 
jnde J974 aufschieben müssen. Bis dahin darf 
Gro/Jbritannien seine große Zuckerdose wei- 
terhin mit Einfuhren aus den Commonu^ealth- 
Ländem füllen. 

Die Erdölkatastrophe im Münsterland hm 
die Gefahren verdeutlicht, die unserem Woi- 
aerhaushalt mit fortschreitender Ziuitisation 
drohen. Die ausreichende Versorgung mit 
gesundem Wasser - heute schon ein ernstem 
Problem - kann schon für die nächste Genera- 
tion zur Lebensfrage werden. Mit ihrer. 
wasserwirtschaftlichen Rahmenplänen für 
Flußgebiete, die den größten Teil des Bundes- 
gebietes einschließen, haben die Länder die 
Sanierung und den Schutz der Gewässer bis 
zur Jahrhundertwende konzipiert. Ihre Ab- 
stimmung mit den wasserwirtschaftlichen Be- 
langen und den Erfordernissen der Raumord- 
nung kommt jedoch nicht schnell genug voran. 
Die Vorschriften des Rechts, der Raumordnung 
und Landesplanung sowie die durch das Was- 
ser- und Bodenrecht gegebenen Möglichkeiten 
reichen für den Schutz des gemeinsamen 
Wasserfasses nicht au«. 

Weizenmehl 
„Maingold "Type 405,1 kg RK 
bisher bei uns ^?5<^ietzt "»OJ 

Cointreau 
Orig. frz. Liqueur, 

bisher bei uns33^9tf^jetzt i2«Q8 

Feinkost-Margarine 
500 g Becher QO 
 NEU ".OSl 

VitAPAN 
Dellkateß-, Milch-, 
Roggenknäcke, 
jede 200 g-Packung 
bisher bei uns ^flSrt^lietzt 

Kochbeutel-Reis 
250g-Packung 
bisher bei uns jetzt 

Stocki 

Kartoffelpüree 
125 g-Packung 
bisher beiunsJ36)( jetzt 

PRIL 
500-ml-Flasche 
bisher bei uns 

■•69 

1.48 

Goriot 
frz. Rotwein, I-Ltr.-Fl. o. Gl. 
bisher bei uns H^SflCjetzt 1.38 

eÜNSTiBE WQCHENAN6EB0TE 

1.69 
Pfanni-Knödel 
halb und halb, 330 g Packp, 
empt, Preis 192 
Dickmilch 
mit Früchten: Erdbeer. Kirsch, 
Heidelbeer, 200 g Becher eq 

Sonderangebot 'lUSI 
Frz. Weichltäse 
„Geramont", 60% Fett i.Tr., | qq 
200gSch. Sonderangebot laSJO 

Zweiofen-Brot 
1250 g-Laib bisher 2.23 1 OD 

Sonderangebot l>*fO 

Erdbeer u. Apri- 

kosenkonfitüre 
M „Dr. Höring", 450 g-Glas OC 
 bisher bei uns jetzt "■03 

After eight 
200 g Nettogew. O QQ 
bisher bei uns^3;i^jetzt C.iOO 

i-Speiseeis 
: Schoko, Vanille, Himbeer, 

-.35 

Milch- 
„Muku" 
Vi Liter Familienbecher 

Sonderangebot 
Latscha-Eiskrem 
Fürst Pü 'er Art, % Ltr. Becher 
Latscha-Eiskrem-Cocktail 
% Liter Becher 
Latscha-Eisbecher 
»EXQUISIT" '/2 Liter Becher 
Latscha-Eiskrem-CASSATA 
760 com Packung 

-.98 

1.48 

1.78 

1.88 

2.95 

GflNSTieE WOCHEN-ANGEBOTE 

Spanische 

Erdbeeren 
Klasse I, 250 g Schale 1 ^ Q 
Sonderangebot ■■"O 

Span. Uemas- 

Orangen 
vollsaftig 
bestens geeignet 
zum Auspressen 
Kl.l, 3 kg Tragenetz 2.98 

Franz. Spargel 
violett 

2.98 
KM, 500 g 
Sonderangebot 

Erdbeer-Schaumwein 

1.98 
0,75 Ltr. Fl. 
Sonderangebot 98 

72er Rauenthaler 

Steinmächer 
Qualitätswein 
0,7 Ltr. Flasche. 
Sonderangebot 

■ 



Großes Kreuzworträtsel 
Waagerechti 2. Stadt tu Ägypten, 5. 

uniform Dienet. 9. dl. j',,,f,' 
bliiu, 15. Landungsbrtlcke, 17. Aulrlü, III. 
21 seemiinn Ausdruck., 23 An,-;rhnBU/,or, 20, 
Tierbchausung, 27 Kamel. 2H Name füi Noah, 
30 Islam. Titel. 32 trop Vogel, 34 Fluß ^um 
Main, 3(1 bibl Mannergestall. 38 lap yer^^l- 
tungsbezirk, 40 überl ErzShlung. 42 Ind Ge- 
Wlciit 44 cngl Anrede, 45 Gellügel, 4fi Il.ius- 
haltsplan, 47 Amt.strarht 4B ^>ot 49 Strom 
In Sibirien, 51 Abk für Regierung, 53. 
Iloherpriester, 55. dt ranzkapclimcister, 57. 
lat • 5B Haupt-ladt von Oregon, 60. Train, 
e*» Ort In Tirol, 63 Nachtvogel, 64. intern. KHifhlllncwrc/fr7. Alik , 60 Kohleprodukt. 07. 

Ha^e HUsse 

Schachaufgabe Nr. 18 
Viel Ins (jexchafi grsleckt 

cliem. Verbindung, 52. südländ. Frauenname, 
54. erfahrener Seemann, 56. nord Kobold, 58. 
Fremdwortteil; unter. 50. Zeiteinheit, 60. Stelz- 
vogel der Küste, 61. Ausdruck beim Tennis, 
05 rngl. persönl. Fürwort, 67. gric.ch. Gott, 68. 
Stadt in Bra.slllen/Kurzf.. 70. Kanton der 
Schwei/., 71 Hauptstadt von Baschkirien. 72. 

Siilienriilscl 

dwteii, nilUi'lb, tjlJ pap.sli Bot.^chaftci. 72. 
I.urcJi, 71 Opi rnlli'd, 70 Vfipackunghgewirbt, 
77 Sciilinj^pHiiii/.e, 7!l i*'Iul5 -'.ur S.'ialc. HO. 
SrlmiMClt-li'iti. Hl lat nihi>liiherscl7unK. 82 
niird Dlihlung. 

.S ri k [ e c h t I S<'(?saugetlüi. 2 franz. 
Si liriftstrilc I. 3 .'Xuerochs, 4. Kfz-Kcnnz 
Sin'Vei 5 mrnan Miitw.e. 6 K.iinpfbuiin, 7 
Knirhl, Ki'rtioij'-l, H Knäuel, il Vorsilbe. 10 
Ahk fiii Kdillon II Karlelrriler, 12 I..iivif- 
vnurl, M rim'rpfcrd. 16 Sulliinscrlal3, 18. Ai)- 
wt'.senhrit.snacliweis. 20 franz Maler, 22 früh 
ui\«ai ritcl, 24 rhin Name Buddhas, 25 Be- 
gcislcrlct. 2H Wind In Sinlfraiikri ich, 31 Son- 
n.Ti-ihutz, 32 '/ufliii-hlsstalten. 33 Spitzel, 35. 
lli'ilmiltcl, .37 Blume, 38 I.cderp.-it.^chc, 39 
Vi'rkehf hinilernls, 41 Kriech Buchstabe, 43. 
Woltoruanisatton/Abk., 45 Fhiß in Peru. 50 

Mixriilsel 
I.ACIIIC 1 SFN 
MAA.S + IM 
NASO + AIN 
ROUTE + IIKBE 
MAAR + OOS 

l>il)l M.innergestalt 
=• Ocnerai Wallcnsteins 
— fr/. Landschaft 
«. hibl Kiinig 
= Fluli in Grieciicnland 

- en - en - fas 
- map - ma 
när - nl - nl 
se - .si - le - 

Aus den Sdben. as - dion - e 
fen - flii - halt - In - II 
men - mll - mus - na - nar - 
no - 0 - on - pro - ren - ru - 
thu - tl - /e - zl - zls - sind 10 Worter nacli- 
folgender Bedeutungen zu bilden: 

1. gramm.: Fürwort, 2 Florenz ft.andes- 
sprache), 3 Begeisterung, 4. geometr. Begriff, 5. 
Be/.aubenuig, 0 Gattin des F.rek, 7 Balkan- 
staat, 8. Schwerreicher, 9. mit vollen Backen 
e.^.sen, 10. Frühllng-^hlume 

Die ersten und vierten Buchstaben nennen 
nacheinander - von oben nach unten und ein- 
mal entgegengesetzt gelesen - eine erfrl- 
schendi' .Süßigkeit. 

Liistincs Silbcnriitscl 
Aus den Silben: dau fler ei - fest - gast 

gel - gen - le - lit - ne - ner - ord - rol 
ster - tah - teil - u - ur - zar - zen - sind 
8 Wörter folgender dopp^ Isinnißer Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1. nicht transportab. Büroartikel, 2. budilhlst. 
Richtungen von litauischen Münzen, 3 Stück 
von einem Wildrind, 4. luftformlge nordische 
Kobolde, 5. F:rhfaktor eines slaw. Herrscher- 
titels, 0. FUiumfi derprodukt, 7. am Ende ge- 

Wuiß am Zuge bc.^clllleßl. sich den Matt- 
angriff etwas kosten zu lassen Was zichl er, 
um ScJiwarz ganz sicher und auf hüb eh.' 
Wei.-e Zl erledigen? 

KontrollstelluiiRcn Weiß Kbl; 1)13, l';;!. 
Lb3, I.d4. Ba2, c2, c3, e4. f5, h2 (Iii - 
Schwarz KgH, fShO; Ta8; T(8, I.cO; Sd7; 
Ba6, b7, n. g7, h7 (11). 

dehnte Figur Im Naumbui ger Dom, 8 Segel- 
(estmeler 

Die Anfangsbuchstaljen - von oben n.icli un- 
ten gelesen - nennen ein Krempel für eine 
I^uftreise. 

Auflösungen aus der voriuen Nummer: 

Wind am Gardas. e, 73. Ki nn/eidicn, 75. 
Frerndwortteil: darauf, darüber, 7(i. ZeU'hen 
für Th.illluiii, 78 Kf/.-Kcnnz Uelzen, 79. an- 
i!el)liche Kdilierausstrahlung. 

Vorstehende Wortpaare sind so zu schütteln 
und zu vermengen, daß neue Worter der an- 
geführten Bedt uiungen enisleht n Ihre An- 
fangsliuchstabcn nennen - in gegebener Rei- 
henfolge - die Bezeichnung der Kopfbedek- 
kung eines Kirchenfürslen 

Kreuzwortriilsel: Waagerecht: 1. Koepenick, 
8. Hadon, 9. l,ok, 11. Sta.. 13. treu, 15. Atom, 
16. AnstiirTn, 19 Nehm, 21 Gau, 23. Mus, 
25. Arno, 26. kess, 27. Rag, 20. NAl, 30. Salat, 
33. Emmeram, 35. Alal, 36. Stoa, 38. Mir, 40. 
Ihn, 41. Kasko, 44. Edeltanne. - Senkrecht: 
1. Kult, 2. Erkennungsmarke, 3. PA, 4. Ede, 
5 NO. 6. Instrumentation, 7. Kram, 10. Ora, 
12. Tom, 14. use, 15. AHR, 17. the, 18. Egart, 
20. Essig, 22. Ära, 24 USA, 28. lle, 31. Ami, 32. 
ai-s, 33 Eli, 34 Mob, 35. Amme. 37. Anke, 39. 
Ist 42. AI, 43 KA. 

Hcsiichskartenrätsi'l: Gymna.stiklehrerln. 
Silbenrätsel: 1. Seidenschwanz, 2. Eichen- 

dorff, 3. Ihaka, 4. Najade, 5. Efendi. 6. Suda- 
nese, 7, Flegelhaftigkeit, 8. Larifari, 9. Esme- 
ralda, 10. Idaho, 11 Sonate, 12. Sencca, 13. 
Elritze, 14. Saurier, 15. Dieberei, 16. Alhene, 
17. Romadur, 18. Fregatte, 10 Senator = 
Seines Flelsses darf sich Jedermann ruehmen. 

I.ustiges Silbenrätsel: 1. Quarkkuclien. 2. 
Unterstellung, 3. Immenkorb, 4. Netzkarte, 5. 
Trampelpfad, 6. Elfenbein, 7. Schwarzhandel, 
B. Sägeblatt, 9. Erkenntnis, 10. Notenbank. 11. 
Zwickmühle - Quintessenz.. 

SillK'ndominii: Ta ten - Ten nis - Nis se - 
Se gel - Gel te - Te nor - nor mal - M il ta 

MixrälM-l: NIGERIA - ESKORTE - I'AM- 
PERO - AI.MEIDA - I.AMETTA =■ NF.PAI. 

Hier darf gestohlen nerdrii: Der Hunger Ist 
der beste Koch, den man fand und llndel 
noch. 

Schütlelrälsel: Achse - Rage - Tank - Inder 
- Serbe - Treue = Artist. 

Konsonanten-Verhau: Gegensätze ziehen 
sich an. 

SiJiachaufRabc Nr. 17. Eine Endspielstudie 
mit lehrreiclicm Motiv, l. Lg8-d5 » Sei g2. 
2. Ld5-a8. h4-h3, 3 Kc8 b7! (D.is ist der Witz 
der Lösung, ein „Treppenwitz".) 3. . Sg2-f4 * 
(oder auch woandershin mit dem Springer) 
4. Kb7-b6 f, Sf4-g2 5. Kl)6 cO, Sr2 f4 6 Kc6 
C5 1 . Sf4-g2 7. Kc5 d5, Sg2-f4 ' 8 Kcr)-d4 
St4-g2 9 Kd4 e4. Sg2-el t . 11. Ke3 f3. 5^2 
el^. 12. Kf3 t2v. Sel-g2 13. Se2-g3 matt! 

Worlfragmente: Wer viel fragt, geht viel Irr 
RätselKleichung; a) Sedan, b) Dan, c) Geld 

d) D, e) reglos, 0 Los, g) Amen, h) men, 1) Tes' 
k) est, 1) Ta. X — Segelregatta. 

Anekdötchen 
Sie kennt ihn 

Oer ehemalige Vizepräsident der Vereinig- 
ten Staaten. Alben Barkley, hellte es, Ge- 
sduditen zu erzählen, und ei kannte davon 
eine unzählige Menge Wenige Minuten nach 
dem Tod von Barkiey ijlauhte ein Freund die 
Witwe tiöslen zu müssen und er sagte zu ihr 
„Denken Sie daran, lieiie Frau daß er sich 
jei/.t vvahrsdieinlich an der Seile des lieben 
Giittes betindet'" Nein'" erwiderte Mrs 
B.irkley luiter Tränen „So. wie ich ihn kenne, 
ist er noch nidii danut fertig, seine Geschich- 
ten dem Petrus zu erzählen'" 

SeheulUicho Mähne 
Irn Jaiii HU n Chi warnte der Astronom 

C^lsslu^ den Kaiser Vespasian „Idi bin sehr 
in .Sorge Ein sehi struppig behaarter Komet 
Ist am Himmel eischienen " - Vespasian 
n.ihm als oinzigei dieSadie humorvoll: „Siehst 
du nicht, daß ich eine Glatze habe? Das geht 
den PcTserkonig an. der hat ja so eine 
scheußliche Mähne'" 

Nur kein Neid 
Zur Zeil Friedndi Wilhelms IV wurde bei 

einem Hoffest die preuOisdie Nationalhynme 
..li-h brn ein Preuße kennt ihr meine Farben?" 
g> spielt Der Herzog von Anhalt-Kölhen war 
b( ijeisteri und sagte dem König .Wie beneide 
Irii Eure Ma)estäl um die herrlidie Hymne " 

..Na", lachte der König, „nur keinen falschen 
Ncidi Solch eine Hymne können Sie autlt 
haben. Sinsen Sie dodi einfach: „Ich bin ein 
Köter.. .1" 

Hetteves Allerlei 

Kein Job für Dienstmädchen 
Kur/.Kesohichte von Pierre Mercier 

den du In die Sammelbüdise gestedct hast 
kannst du doch wirklich nicht mehr vei- 
langen!" 

alles gibt... 
„Wenn Sie unbedingt wollen", antwortete 

der Angeklagte, „dann folgende Frage 
Stimmt es, Herr Staatsanwalt, daß Sie Ihre 
Frau immer nodi betrügen?" 

* 
„In Afrika gibt es wilde Negerstämme, die 

nicht einmal Steuern zahlen." 
„Dann möchte idi bloß wissen, warum die 

Leute so wild sindl" 
* 

„Machen Sie uns doch die große Freude und 
singen Sie zum Absdiluß noch ein Lied, Herr 
Kammersänger, ehe die Gesellschaft auf- 
bricht." ■ 1.. 

Ist es dazu nidit sdion etwas reidrlich 
spät? Vielleicht störe Idi mit meinem Gesang 
Ihre Nachbarn?" 

„Das spielt wirklich keine Rolle In der ver- 
gangenen Woche haben die Leute unseren 
Hund getreten." 

* 
Sie; „Der Arzt hat mir dringend zu einer 

längeren Kur im Süden geraten. Jetzt frac«? 
Ich mich: wohin?" 

Er: „In Anbetracht unserer flnanzieiiei 
Lage zu einem anderen Arzt!" 

te sie die Bekanntschaft eines Regieassisten- 
ten gemacht Nach erneuter Beratung teilte 
Madame der werdenden Mutler mit: „Wir 
werden auch Ihr zweites Kind adoptieren, 
Francoise ." 

Das zweite Baby wurde ein Mädchen. 
Dann kam ein neuer Sdilag. als Francolse 

im folgenden Jahr zum drittenmal kündigte. 
„Sagen Sie bloß nicht, daß es diesmal ein 

Fernsehproduzent jvar!" seufzte die Frau des 
Hauses. 

„Nein. Sie tippen völlig daneben, Madame , 
sagte das Mäddien mit ablehnender Miene. 
„Aber ich muß meine Stellung bei Ihnen auf- 
geben. weil mir die Arbelt für eine so große 
Familie einfach zu viel wird!" 

Anspruchsvoll 
Als Mrs Gibson aus der Sonntagsschule 

kam. traf sie Mrs White und berichtete: 
„Heute war es mehr als mäßig Der Chor sang 
falsch, die Predigt langwellig, die Klima- 
anlage funktionierte nidit. und die Sitze kom- 
men mir auch jedesmal härter vor ..." 

Hier meldete sich die kleine Jane und 
meinte: „Nun, Mutti, für den alten Knopf, 

Was es nicht 

„Was sagte denn deine Frau, als du gestern 
so spät nach Hause kamst?" 

„Sie sagte nicht ein Wort, sie sah mich bloß 
an und riß ein Blatt vom Kalender ab!" 

* 
„Den Beweis dafür müssen Sie mir erst 

noch erbringen, dal3 es Fragen gibt, auf die 
man nidit einfach mit Ja oder Nein antworten 
kann", donnerte der Staatsanwalt den Ange- 
klagten an „Ich bin neugierig darauf, ob Sie 
mir ein Beispiel nennen können!" 

„Es Ist zwecklos, ihm 50 Pfennig zu 
geben, damit er geht ... er Ist mein 

Mann!" 

„...und Ihr Hiihliy ist wirklicli Fern- 
srhon?" 

An dor fninzösisdicn Rivicra leb! in einem 
hübschen Landhaus ein sehr erfolgreicher 
junger Dramatiker mit seiner Frau, einer 
bekannten Pianistin 

Die erste Geige in diesem Haushalt aber 
spielte das Dienstrnädchen Francolse. weit- 
hin als eine Perle l)ekannt. die. so fanden 
wenigstens die Männer eine auffallende Ahn- 
lichkeil mil Brigitte Bardo! halte 

Dieses Muslerexemplar einer Hausgehilfin 
trat nun eines Tages in Tränen aufgelöst vor 
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIMIIMIIIIIIIIIIIIIIMIMIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIMIII 

Niedriges Geländer 
Zwei Berriitikene Inu/eri über Ei.senbnhn- 

schfetiert noch Hnn.se Vorsichfip nehmeTi sie 
fiir Bohle Snyl der eine „Menschen.s- 

kiiid. rf'e.se vielen Treppensliifen mnchen 
nwcfi yiMi; i'erriickt " 

EriiMderl der zu'eile: „Das geht ja noch 
Wenn titir das Geländer nicht so niedrig 
Ware!" 
lllllllllllllllllMIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIiniillMHIIIIIIIMIIIIIllllIHHIIlMlllllllllll 

ilire Herrin und kündigte an: „Am nädisten 
Ersten muß Ich leider meine Stellung bei 
Ihnen aufgeben. Madame ..." 

„Aber wieso denn?" fragte die Hausfrau 
erstaunt. „Ich glaubte immer, es gefällt Ihnen 
bei uns?" 

„Ja, natürlich, das stimmt schon", schluchzte 
das Mädchen „Aber vor ein paar Monaten 
habe Ich in Cannes einen sehr netten Mann 
kennengelernt, einen Verkehrspiloten, und 
nun - und nun ." 

„Warten Sie, bis ich mit meinem Mann 
gesproL'hen habe", meinte die Hausfrau und 
eilte In sein Arbeltszimmer Als sie wenig 
später zurüdtkam, verkündete sie dem Mäd- 
chen: „Wir haben beschlossen, daß Sie trotz- 
dem bleiben sol- 
len: Wir werden 
Ihr Kind einfadi 
adoptieren!" 

Das Mäddien 
brachte einen 
Sohn zur Welt, 
den das Ehepaar, 
wie beschlossen 
an Kindes Statt 
annahm. Alles 
schien in Ordnung. 

Doch nach einem 
Jahr kündigte das 
Mädchen aber- 
mals. Diesmal hat- 
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Längste Hängebrücke der Welt 
Im März wurde In England mit dem Bau 

einer Straßenbrücke über den Humber be- 
gonnen. Mit einer Spannwelte von mehr als 
1 400 m zwischen den Tragpfellern wird die 
Brüdte die längste Hängebrücke der Welt sein. 
Selbst die Straßenbrücke über den Förth In 
Echottland hat eine um fast 400 m kürzere 
mittlere Spannwelte. Mit der Fertigstellung 
der Brücke wird im Mal 1976 gerechnet. Die 
Kosten werden sldi voraussiditlich auf 26 
Millionen Pfund belaufen. 

Mit Farbtopf und Pinsel bewaffnet warten 
die Mitglieder der Welsh Language Society 
(Vereinigung zum Sdiutz der walisischen 
Sprache) darauf, wie in London über die In 
Wales aufzustellenden Verkehrsschilder ent- 
schieden wird. „Wenn bei uns noch einmal 
Sdiilder nur mit englischer Aufschrift auf- 
gestellt werden, oder Schilder, die den engli- 
sdien Text an erster und den walisischen an 
zweiter Stelle bringen, dann treten wir sofort 
in Aktion", drohen sie und meinen es völlig 
ernst 

In den vergangenen Jahren haben die Wali- 
ser Sprachfanatiker bereits Tausende von Ver- 
kehrsschildern mit grüner Farbe übermalt. 
Daß sie dafür empfindlich - teilweise .sogar 
mit Gefängnis - be.straft wurden, kann ihren 
neuerlichen Eifer nicht dämpfen: „Wallsisdi 
muß hier auf Verkehrsschildern an erster 
Stelle kommen Englisch ist eine Fremd- 
si'iadie und darf also nur auf den zweiten 
n.itz." 

Pas mil der Fremdspradie ist keineswegs 
C'ii Scherz: In Wales sprechen an die 30 000 
Wensvhen ausschließlich ihre keltische Heimat- 

Amerlkaner sehen selten ins Glas 
Im .Mkoholvcrbrauch an 17. Stelle / Viele Jugendliche greifen zur Flasche 

Die Amerikaner, ansonsten dem Konsum 
von Genußmitteln nicht abgeneigt, sehen nur 
rel.itiv selten ins Glas. Das ergab jetzt eine 
Untersuchung der „Social Research Group". 
Wie die Ergebnisse der Umschau be.sagen, 
lieijen die Amerikaner mit ihrem Alkoholver- 
bnuich pro Kopf und Jahr erst an 17. Stelle 
d'r Welt-Trinkeriiste Trinkfr eudiger als die 
US-Bürger sind nicht nur die Bundesdeut- 
Sdien und die die Liste mit weiten Abstand 
Vor Italienern und Portugie.scn anführenden 
Franzosen, sondern sogar die Neuseeländer. 

Dennoch haben die US-Behörden auch ihre 
mit dem Alkoholismus. Immerhin sind 

*i«4Den Millionen Amerikaner Gewohnheits- 
trinker - fast jeder 30 also ein Alkoholiker. 
Große Sorge bereitet der unverhältnismäßig 
hohe Anteil an trinkenden Frauen: Noch vor 
lehn Jahren kamen auf 15 Gewohnheitstrin- 
iter nur 3 Frauen int cfpfi Zahlen- 

verhältnis auf 15 Männer zu 10 Frauen ver- 
schoben. Noch besorgniserregender aber ist 
die rapide wadisende Zahl jugendlicher und 
sogar kindlidier Trinker. So ist nach Angaben 
der Gesundheitsbehörde das Alter der jüng- 
sten Alkoholiker auf zwölf Jahre gesunken, 
und in Los Angeles ist jeder zwanzigste 
Jugendliche behandlungsrelf. 

Die Statistiker haben bei ihrer Unter- 
sudiung nichts ausgelassen. Sie stellten auch 
fest, daß die Städter trinkfreudiger sind als 
die Landbevölkerung (87 Prozent zu 43 Pro- 
zent) und daß im Land Hemingways und 
Steinbecks kaum noch harte Schnäpse ge- 
trunken werden. Man hat Geschmack an den 
Lieblingsgetränken der Deutschen und Fran- 
zosen gefunden, an Bier und Wein. Als auf- 
fällig registrieren die Soziologen, daß die mei- 
sten Amerikaner lieber zu Hause als in einer 
Wirtschaft oder an der Bartheke trinken. 

Experten in der Arktis 
Sie erkunden Srhiffahrt.srouten im Nordpolarnieer / Der grünte Feind: das Ki.s 

V^aliser übermalen Verkehrsschilder 
Knglisch erst an zweiter Stelle / Verkehrsregelung demnächst zweisprachig 

spradie, der Großteil spricht sowohl walisisch 
ah auch englisch. 

Die Regierung in London muß also eine 
möglichst diplomatische Entscheidung treffen. 
Daß die Verkehrsschilder In Zukunft zwei- 
sprachig sein sollen, wurde schon akzeptiert. 
Von jetzt an bis in zehn Jahren sollen In 
Wales sämtliche Schilder ausgetauscht werden. 
Kostenpunkt. 18 Millionen DM. Nun geht es 
nur noch um die Frage der Beschriftung. Und 
da sitzt der Waliser Minister Peter Thomas in 
einer Klemme- Auf der einen Seite stehen die 
Sprachfanatiker mit ihren i'arbtöpfen, auf der 
anderen die Verkehrsexperten. Sie haben 
Thomas darüber belehrt, daß Schilder mit 
englischem Text an zweiter Stelle die Sicher- 
heit nicht walisl.sch sprechender Autofahrer 
beeinträchtigen konnten. Thomas würde sich 
also strafbar machen, wenn er die von seinen 
Mannen verlangten Schilder aufstellen würde. 

Eine kleine Schriftprobe: Keep left (links 
halten), heißt auf walisisch „Cadwer i'r 
Chwith" Das. so haben die Verkehr.sexperten 
glaubhaft versidiert, geht in keines Englän- 
ders Kopf hinein. 

Kanadische und deutsche Experten sind ge- 
meinsam In die Arktis aufgebrochen. Ziel 
ihrer Expedition ist es, mögliche Schiffahrts- 
routen im Polarmeer zu erkunden, die für 
Großtanker und -frachter geeignet sind. Das 
ehrgeizige Projekt läuft unter dem Namen 
„Projekt EOS". 

Es besteht seit Jahren kein Zweifel mehr 
daran, daß der äußerste Norden des amerika- 
nischen Kontinents zahlreiche Bodensdiätze 
birgt, darunter vor allem Erdöl, aber auch 
wertvolle Erze. Will man sie nutzen, d.inn 
muß das Transportproblem gelöst werden Den 
ersten Großversuch dazu unternehmen die 

Kanadische und deutsdre Experten sind mit einem Forschungssdiiff ins 
Nordpolarmecr aufgelirnchen. 

US-Amerikaner 1969 mit dem Tanker „S. S. 
Manhattan", den sie zu einem Eisbrecher um- 
gebaut hallen. 

Die Fahrt dieses Schiffes erregte weltweites 
Interesse, dodi ein bahnbrechender Erfolg 
war sie nidit. Es stellte sich heraus, daß man 
noch viel zu wenig über die Bedingungen für 
die Schiffahrt in Eismeeren weiß. 

Bekannt war natürlidi längst, daß man dort 
mit Navigationsschwierigkeiten rechnen muß, 
weil Magnetkompasse total versagen und 
Kreiselkompasse meist nicht zuverlässig arbei- 
ten. Dieses Problem - zusammen mit der oft 
schlechten Sicht - konnte durch Navigations- 
satelliten inzwischen gelöst werden. Übrig 
blieb der größte Feind: das Eis. 

Da nun haben die „EOS"-Experten ange- 
setzt. Sie kamen zu neuen und teilweise über- 
raschenden Erkenntnissen. So stellten sie fest, 
daß das Eis im Polarmeer längst nicht so hart 
wie Süßwassereis Ist. Süßwasser gefriert, ver- 

einfacht ausgedrückt, zu einem „soliden 
Block", Salzwas.ser dagegen nldit, weil sich 
beim Gefrieren erst einmal „Inseln" und 
„Kanäle" aus konzentrierter Salzsole bilden, 
die einen tieferen Gefrierpunkt hat. 

Ziemlidi neu war audi die Erkenntnis, daß 
im Polarmeer vor Kanadas Nordküste die Eis- 
decke zwar recht erheblich variieren kann, 
aber meistens nur dort mehr als zwei Meter 
beträgt, wo zwei Schollen sidi übereinander 
geschoben haben Mit entsprechenden Radar- 
geräten kann man die.se Barrieren rechtzeitig 
erkennen und umgehen, denn sie sind meist 
nicht sehr groß 

Die Männer vum 
„EOS-Projekt" be- 
tonen Immer wie- 
der. daß sie noch 
viel mehr Daten 
sammeln und aus- 
werten müßten, 
ehe sie dazu Stel- 
lung nehmen 
könnten, ob prak- 
tlsdie Lösungen 
für das Transport- 
problem Im Polar- 
meer denkbar 
sind. 

Bis heule sieht 
indes schon fest, 
daß das Gold für 
das „EOS-Pin- 
jekt" gut angelegt 
i.st. Mit vergleidis- 
weise bescheide- 
nen zusätzlidien 
Geldmitteln wird 
da Pionierarbeit 
für die Zukunft 
geleistet, eine Zu- 
kunft der Erde, die 

auch die arkti.schen Regionen und das Nord- 
meer einschließt, bislang unerschlossene Roh- 
stoffe nutzbar madicn wird. 

Und bei aller Zurückhaltung haben einige 
SdiilTskonstrukteure sdion Vorstellungen da- 
von, was für Schiffe sie für jenen Teil der 
Welt bauen müssen. Die grüßten Chancen 
sehen sie In Tankern und Frachter mit Atom- 
antrieb. Das Kühlwasser der Generatoren soll 
nicht nutzlos am Heck abgelassen werden, 
sondern am Bug den Kiel und die Bordwände 
„aufheizen". 

Ein derartiges Sdiilf würde, träfe es selbst 
auf eine größere Eissdiolle, wenig zu befürdr- 
ten haben. „Wenn Sie mit einem kalten Mes- 
ser die Butter aus dem Gefrierfadi ihres 
Kühlschrankes schneiden wollen, riskieren sie, 
daß das Messer bridit. Nehmen Sie aber ein 
erwärmtes Messer, dann kommen Sie sdion 
weiter", versuchen die Fachleute diese Mög- 
lichkeit zu erklären 

foom fragt alle sparsamen Haustrauen: 

Wann werden Sie ein echter >Schlaukauf<? 

Holl. Hähnchen a 
900 g, Hdl -Kl. A, gefroren b|0O 

Fruchtquark 
vetsch. Sorten, 150-g-Becher 

„Südmilch" Partyrolle 
1000 ccm empf. Richtpr. 5,90 

-.39 

3,68 

All oder Toki 
Vollwaschmittel A QC 
ä 10-kg-Trommel 18,50, p. kg ||0v 

8x4 Deoselfe 
Badestück empf. Richtpr. 2,- 

i 
Lux Geschirrspülmittel 
1-Liter-Flasche 

Vademecum 2 Zahncreme 
Familientube, empf. Richtpr. 2,55 

Kinderzahncreme 
„Donald Duck", klin, getestet 

emp. Richtpreis 1,85 

Zeichenblock 
„Schweinchen Dick", A 3, 1(X) Bl. 

empf. Richtpreis 3,45 

Tischdecke 
100°/« Baumwolle, 
blau-weiß, rot-weiß 

-,89 

1,69 

-,99 

-,95 

1,95 

7,50 

Franz. Emmentaler 
ca 500-g-Stücke, 45 ".o F. i. T. _ — 

per 100 g —,/8 
Feinkost-Margarine 
250-g-Becher -,29 

Käptn NuB-Nougat-Creme 
400-g-Glas empf. Richtpr. 2,84 1,68 

Pudding 
ohne Kochen, versah. Sorten, AI 
3er-Packung empf. Richtpr. 1.85 

Waffeln „Ganz enorm" 
250-g-Packung -,98 

Junge Erbsen 
mittelfein, 6 Dosen ä 850 ml 4,"" 

Binding Römer-Pils 
6 EinwegFlaschen ä 0,33 Liter 2,28 

Großer Camping-Verkauf auf 
unteren Parkplätzen 
Rundgrill _ _ 
mit Windschutz, 40 cm O,«l0 
Reisedecke 
Baumwolle, 130 x 170 cm, 
2seitlg verwendbar 
(Schottenkaros u. Tigerfell) 
4seltige Bandeinfassung lU,** 
Kinderklappsessel _ _ 
gepolstert, versch. Dessins 0,95 

Kühlakku 2er-Packung -,85 

Plastik-Wäscheleine 
20 m, 3 mm 0 -,59 

50 Stück 
Plastikwäscheklammern 
sturmsicher, nichtrostend 1,28 

Wäschespinne 
Aluminium, slufenlos verstellb., 
mit Bodenhülse u. 50 m Kunst- 
stoffleine 01,"" 

Kühlschrankdosen 
3tlg., Kunststoff, ^ q_ 
für appetitliche Frische J,OD 

25.- 

1,25 

Rinderbraten 
beste Qualität 
Artland-Blerwurst 
bayrische Art 

Aufschnitt 
lOfach sortiert 

Rindergulasch 
zart und mager 

Rinderhackfleisch 
stets frisch 

Suppenfleisch 
wie gewachsen 

500 g 3|85 

200 g 1|58 

250 g 1,95 

500 g 3,65 

500 g 2,95 

500 g 2,25 
Spiegel u. Deckenleuchte 
m. Kunststoffabdeckung. Druck- 
schalter einschl. Leuchtstoff- 
röhre VDE 

Frotteesocken 
Größe 1-3, versch. Farben 

empf. Richtpreis 2,95 

Franz. Dellclous 
Kl. 1, 2-kg-Tragetasche 

Franz. Blumenkohl 
Kl. 2, große weiße Köpfe 

1,98 

-,98 

Regenmantel oder 
Regencape 
I. T. mit Tasche u. Kappe 1,95 

Creme 21 Strandset 
1 Frottler-Badetucti 
1 Tiegel Creme 21 
1 Flasche Lotion 21 

empf. Richtpres 17,25 

Abgabe dieser Sonderangebote nur In haushaltsüblictien i 
Mengen solange der Vorrat reicht. 

toom 

MARKT 

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 9.00-18.30 durchgehend. Samstag 8.00—14.00, anfi „langen Samstag" bis 16.00 Uhr. 
Grieshelm/Darmstadt, Flughafenstr.: Dudenhofen, Nieder-Rodener Str. und weitere 7 toom riesenmärkte in Hessen. 
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Das Blühen beginnt 

Diis ri te Illührn nm Heiden bcRinnl in der 
frc-.en Natur iin lichten Gchiilz. teilen. Die 
S(mnen.':tr:ihlcn, die das kahle GezweiK durch- 
lain ('.«'Winnen un Keschüt/ten Plätzen oft so 
vi( I Kiaft, dall sie die Hlüton hier Fclion zritiK 
hfl vorloeken . , . , 

Kin .sicheret ( hlülii.T ist düS Amiir- 
Adonisriischen. Sobald der Hoden oITen ist, 
k:imi)rcn sieh die Triebe kraftvoll an die Ober- 
fl.uhe und öffnen an ihren Spitzen nroBe. gelbe, 
nhalenartiKc Blüten. Etw:;:. spiiter ersiheinen 
die farnartiß zerschlitzten Hliitter. Auf norma- 
lern, frisch(*TTi liodcn uikI nn nc'schützl''nn. 
Fih.'itliKcm IMulz vor rw-höl/cn i^odcihl dio 
S'.Kidf nm bc.^tcn. fU-pfliin/t wird nmh (\vr 
li.iili', jeder einzelne bewurzelte Trieb \vii(hst 
fin. In wenim'n J:ihien wachsen die .Stauden 
zu vi('U)lütijien unu(.'Wohnli(h dekorativen 
Unräten heran. Knde .luli zieht die I'l'.anze 
ein. I'.enachbaren kann man SchneeKlöckclien, 
Iris danfordiiic und retieulata. 

Die Christ- oder Schneerose ist ein echter 
Vinter- und VorfriihlinKsbliiher. Über wint<'r- 
priinem, fächerföi miß geteiltem Kaub träfit sie 
!iut etwa 2» ein hohen Stielen Rrolie, weilie 
})lülen. Etwa zur Bleichen Zeit blüht auch die 
nur weniR t)ekannte Ilote Schncerose, H. atro- 
niben.s. Sie hat frlüclittrünes, (•länzendes I.aub 
und triint ü"«' HUiten an SO em lanKcn Stielen. 
Kibncerosen brauchen zum «uten Gedeihen 
llalbsdiatten und unbedinKt kalkhaltifien Bu- 
den, der frisch und iehmißhumos ist, möKlichst 
Jim Fuß pinKcwurzelter höhere Gehölze. Star- 
ke Pdanzen können nach der Blüte Rcleilt 
werden. Dazu «räbt man die Stauden aus, 
Fchüttelt die Erde aus dem Wurzelwerk, zer- 
sihneidet es In mehrere Teile, von di nen .jeder 
ruiise Blätter und Wurzeln Ixbält. und pllanzt 
soKleicli wieder in aufKcfrischten Boden. 

Der Reibe WinterlinR kommt meist so früh 
hieraus wie das Schneej-'.löckchen. .'Vuch einige 
frühe Wildkrokusse ötTnen bei Sonne schon 

ihre Blutenkelche. Iiier und da zeigt sich be- 
reits die Frühliniislichtblume, Colchicum bul- 
bf)Codium. el)enfalls <.'in /wiebelRewiichs. Y/^n 
den Primeln sind es die Reiben, lila und lila- 
rosa Abarten der Ki;.-enprimel. die schon im 
letzten Drittel des Fe bruars zu blühen be- 
Cinnt. .Te Rünsiii'er dar. Klima und ie wärmer 
der Sl.mdorl, <lesto zeitiRer werden die Blüten 
hervori;< lockt. 

Vii I zu wi'iiiR bekannt sind die auffall( na 
Rcfiiibten und Reformten Blüten der riiz- 
vollen /wielieliris. unter denen es sehr friih 
bliihende Arten Rüit wie Iiis b.ikeriana und 
Iris histrioides mit kriallblauc-n Blülf'n. I'.'w.is 
pälei. in niildm I,:".:en bereits Ende Februar, 

beRinnt die- Blüte von Iris danfordiae, stliwe- 
felRelb. und Iris retieulata. die je nach Sorte 
bell- odiT dunkelblau, purpur- oder rotviolett 
blülien, zum Teil mit Relber oder weiller 
/eiihniim!. Im März vertraRen alle diese frü- 
hen Blüher eine mittelstarke Gabe Ilumus- 
düiiRer, den man zwi.'^chen die Pflanzen streut 
und falls möRlieh, etwas einarbeitet. Danach 
sind die Pflanzen zu überbraust n. 

Werden die Christ- oder Schnecrosen (Helleborus nlger) vom Schnee überrascht, blühen si« -   Fülo: Wiliu iiH unvcrzaKt woilcr. 

Wie packt man einen Frühbeetkasten? 

Wer über einen Frühbeetkasten mit Fenster 
verfüRt, kann sich leicjit ein Warmbeet zur 
Vorkultur von Blumen- und GemUsesetzlingen 
für das Freiland heranziehen, aber auch Tricb- 
Remüse anbauen. Die Größe des Kastens rich- 
tet sich nach den vorhandenen Frühbeet- 
fenstern (meist 1,5 X 1,0 m), damit sie diclit 
schließen und das ReRenwasser abfließen 
kann. Die höhere Nordwand des Kastens reicht 
etwa 2,'i em, die Südwand etwa 15 cm aus 
dem Erdboden heraus. Die Seitenwände haben 
Trapezform. Die Fenster müssen In den Ka- 
stenrahmen einRreifen, damit dem Wind der 

Wenn das Blattgrün verschwindet.. . 
Viruskrankhoili'n können nur vorlicu«on(l bekämpft werden 

Die allerwinzlRsten I.ebewesen sind die 
Viren, nur mit Hilfe eines Elektronenmikro- 
skops bei 30 OOÜfacher VerRrölJerunR lassen sie 
sich .sichtbar machen. Sie leben im Protoplasma 
(/.ell.salt) der Pllanzenzellen und sind nicht in 
der I.age, sich durch Wachstum und TeilunR 
selbständiR zu vermehren wie Bakterien oder 
Pilze (Ilefepilze). Audi haben sie keinen elRe- 
ner StofTwechsel, sondern sind auf den Ei- 
weißstofTwechsel der Pflanzenzelle anRewie- 
sen; ihre VermehrunR ist ebenfalls mit dem 
Eiweißstoffwechsel gekoppelt. Wo also Viren 
In einer Pllaiizenzelle Eingang niiden, und 
hier auf Kosten des Pflanzeneiweißes und 
ihres Stoffwedisels sdimarotzen und sidi ver- 
mehren, erkrankt die Pflanze. Die Krankheits- 
erscheinungen können versdiiedener Art sein. 
Am hiiullRsten sind Störungen in der Ausbil- 
dung des Blattgrüns und bei den Uembrandt- 
Tulpen dunkelgrüne, aufwärtsstrebende Zeidi- 
nungen auf meist leuchtendroten Blumen- 
blattern. 

In den meisten Füllen bringen Vivuskrank- 
heilen an Kulturpflanzen erhebliche Ernte- 

verlu.ste, besonders an Erdbeeren. Mimbeeren, 
Kartoffeln, Gurken. Bohnen, Zwiebeln und 
Tomaten. Es handolt sich hierbei zunächst 
immer um Vergilbungskrankheiten (resp. 
Mosaikkrankheiten) der Blätter, wobei das 
Blattgrün allmählich versdiwin<>'t und damit 
die Assimilation der Blätter unterbunden wird. 
Es entstehen dann Wachstumsstörungen. Blät- 
terkräuselungen. Pflanzenverkrüppelungen 
und dann Ernteausfälle. 

Gctührlieh sind die Viruskrankheiten beson- 
ders de.shalb. weil es bis jetzt wirksame Be- 
kämpfungsmiltel dafür nicht gibt. Man ist nur 
auf vorbeugende Maßnahmen angewiesen. 
Blattläuse, Zikaden. Wanzeu und andere In- 
sekten, die abwechselnd an gesunden und 
kranken Pflanzen saugen, sind Überträger von 
Virosen. Daher gilt auch im be.sonderen den 
saugenden Pflanzenschädlingen unser Kampf 
durch Spritz- iwd Stäubemittel. Mit der Nie- 
derhaltung der saugenden Insekten Ist es Im 
Garten allein nidit getan. Am besten werden 
die Pflanzen bei sichtbaren Anzeichen des 
Virusbefalles sofort entfernt und verbrannt. 

Zugang ins Innere verwehrt ist. Den Standort 
wählt man sonnig und windgeschütz.t, notfalls 
Ist an der Nord- oder Ostseite eine Schutz- 
wand aufzustellen. Für kältere Nächte und 
Tage braucht man Stroh- und Schaumstoff- 
matten. ^ 

iiei frostfreiem Wetter, 
sollte der Kasten eine Warmpackung erhalten. 
Die Beschalfung von frischem, .strohigem 
Pferdemist, der ein ausgezeichneter Wärme- 
spender ist, stößt vielfach auf Schwierigkeiten. 
Hier weicht man auf andere bioloRlsch zer- 
sei/bare Stoffe aus. die eine Kastentemperatur 
von etwa 15 Grad Celsius liefern. 

Innerhalb des Kastens wird eine etwa 
Cn cm tiefe Grube ausgehoben und der Grund 
dünn mit I.aub bedeckt. Dann bringt man fri- 
schen Pferdemist, der drei Tage auf einem 
Haufen gelegen hat, recht gleichmäßig in die 
Kastengrube ein und tritt lagenweise etwas 
fest, so daß er dann noch .50 cm hoch liegt. 
Danach werden die Fenster aufgelegt. Nach 
drei Tagen hat sich der Dung gut erwärmt. 
Nun wird der Ka.sten geöffnet, und der Mist 
bis auf 35 cm festgetreten. I.egt man noch 
eine Schicht Laub darüber, so hält sich die 
Wärme länger. Zum Sdiluß bringt man. 2« cm 
hoch, torfhaltige Komposterde oben hinein 
und deckt Fenster darüber. Dem Kasten gibt 

Für das Blumenfenster 
Die Dicffcnbachie mit ihren ßro/kn. weiß- 

gcftecUtcn Blättern ixt bei uns ziemlich ver- 
breitet. Sie stammt aus tropischen Unräl- 
dern, brnnc/it feuchte und warme Luft, im 
Winter gegen IS Grad Celsius, und verträgt 
auch ii-eniger helle Standorte, da sie fon ihrer 
Heimat her an diffuses Licht gewöhnt ist. In 
einem beidseitig verglasten Blumenfenster hat 
v)an mit ihr am wenigsten Sorge. Mit dem 
Gießen muß man etwas zurückhaltend sein. 

man noch einen Umschlag aus Dung oder. 
Laub, damit die Wärme seitlich nicht ent-^ 
weichen kann. Nach drei weiteren Tagen kann 
man mit den Aussaaten beginnen. 

Zur Herstellung einer Ersatzwärmcpackuna 
eignen sich folgende Ausgangsstoffe: lläckselnj 
Stroh, kurzgehacktes Langstroh, Spreu. Laut^ 
aller Art na^jh einer gewissen Verrotte, oder, 
Gemische dieser Stoffe. Je Quadratmeter Ka- 
sten einer 35 bis 40 cm starken Packung wer« 
den etwa 45 kg Stroh oder 70 kg Spreu be- 
nötigt. Diese Menge wird mit etwa.s Düngetor# 
vermischt, um ein Ausspülen der DünRer- 
zuschläge zu verhindern, und gleichmäßig in 
den Kasten gepackt. Nun erfolgt eine Durdi-j 
feuchtung mit 70 bis Hl) I.,iter Wasser. Dan.M Ii 
streut man 1,5 bis 2 kg .Spezial-Kalkstick.'-Uiffi 
gleichmäßig darüber und rieselt ihn ein. Da- 
nach wird die Packung in zwei 15 bis 20 c!n 
hohen Schichten eingebracht, mäßig festgetre- 
ten und 15 bis 20 cm hoch mit Aussaaterda 
oder Torfkuitursubstrat bedeckt. Der Kasten 
wird mit Fenstern ges»hlossen. Durch den Vi r- 
rottungsprozeß, den der Kalkstickstoff be- 
wirkt. wird schon nadi einigen Tagen gei ü- 
gend Wärme entwickelt. Bei 15 Grad Celsius 
Erdwärme (Thermometer!) läßt man das ent- 
standene Gas (Cynamid) abziehen, am besten 
in den Mittagsstunden, damit der Kasten nicht 
auskühlt. Dann erfolgt die Einsaat, und die 
Fenster werden wieder aufgelegt. 

Anderes Wärmematerial kann man aus 
einem Ballen Düngetorf. 10 kg organischem 
Volldüngcr und 1 kg Futterzucker herstellen. 

Der Torf wird zerkleinert, mit den Düngern 
vermischt und mit etwa 70 Liter Wasser durch- 
feuchtet. Am nächsten Tag arbeitet man duich 
und setzt nochmals 50 bis 70 Liter Wasser zu, 
in dem der Zucker gelöst ist. Darauf wird die 
Mischung gleichmäßig in den Kasten ein- 
gefüllt und mit guter Aussaaterde 15 bis 20 cm 
hoch bedeckt. Es dauert mindestens zehn Tage 
zur ausreichenden Erwärmung. 
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schöde 

8 
1.98 1.93 

1.58 

Rumänisches 

Rindsguiasch 
han<)gesctinitten,400/205g-Ds 

Birkel-Eieiteiparen 
3 Sorten 1 
SOOa-Beutel. stall 2.10 jetzt 111111 

„Coletta'-Junge Erbsen 
fein n / Q « 
425ml Dose U.Tv-/ 0.48 

Japanische Mandarin- 

Orangen 
beste Qualität 0.98" 

Rapp's Traubensaft 
rot Ulli! weiß Q QO 
0,71-Flasche o. Gl.iS U«5J0 a96 

Berliner Kindl 

„Weisse" 
6er-Pacl<ung  

Zum 
Einhihrungspreis 

^3.981.; 

„Hoppe"-Himbeersirup 

_1.58 
0,7i-Fi.iscli8 

1.54 

Stück nur 
_0.98 0.96 

315 ml-Dose, stall 11B letzt 

Si 

75g-Packung 
Statt 1,20 letzt 

0.96 

Sprengel-Erfrischungs- 
stäbchen 

-0.78 0.76 

Rindergulasch n / 
lart und mager, 500 g *J."05.32 

Franz. Blumenkohl 

!l'50i.46 
Klasse II. 
12er Sortierung, Stück 

Fleischangebote nur in SCHADE-Märkten mit Frischfleisch-Abteilungl 
...und weiterhin 394 Rabatt in Marken! 

Klostemuiir-Gesundkost aus reiner Natur! 

Rote-Beete-Salat i Karotten-Salat i 
370nil-Glas I .CLU 1,25 S70ml-Glas — I •tü 1.44 

Sellerie-Salat 
370iril-Glas 1.48Sf .1.38f«^ 

Suppenfleisch wie gewachsen: 

Biustkem 
für Bouillon, O RQ 
500 g U.ÜU 

Querrippe 
lur Gemuseeintopf, 
500 g  

3.48 

Berliner Weisse-Gläser « 

_3.78 

Dr. Hammer 

Kartoffelsalat Qgg 

U M. 
3.67 

RK. M 
0.96 

Tiroler Welschriesling^ 
Ouaiitatswein,Litertl.o.GI. H 
statt 2.28 jetzt ■ •v3U1.93 

Wefina-Herlngfilets 
In vetschledenen Tunken r\ KQ 
150 g-Dose \J.\JJ 

Penny-Packer 
Bouibon-Whiskey QQ 
0.71-Flaschfl.statt13.98lernI l.v/U 

FU. 'ti 
0.53 

11.63 

„VaihlnaerWertsäfte 
Nilimilair AfWiift 0.71 1.n 
Dniinu» 0.71 IJt 
MMwrKiirtrMkMiall 0.71 IJ8 
Ji>iillrtiirSMnl.ldMin 1.71 IM 
bMridndilllMt «171 ta 

. und Rabalt in Marken 

  mir in Haush^tanenyefl - Abgabe iwt in Haush^tanenyefl - 
solange Vaiat! 

GrillbrafwursT 

2.60 
* 

sc 

4.98 

M A ««■VIL 

2.53 

4.84^ 

SCHADE 
U.FÜUGRABE 
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Von den Idealmaßen 

weit entfernt 

Prttnölstcrdien und Babyspeck kosten die 
deutschen Frauen jäiulich 80 Millionen Mark: 
iwirnümlich muß für Änderunscn bcm 
Kleiderkauf aulRcwcndet werden. Ktwa dril 
V ertel der deutschen Frauen können bislang 
Vorder Stanße kaufen. Wie das Bundesmmi- 
sterium für Jugend, Familie und Gesundheit 
kürzlich durch eine l'mfrasc feststellte, wir- 
ken 41 Prozent der Frauen in der Bundes- 
republik „molüR" odei Rar „korpulent", sind 
also noch weit entfernt von den Idealmaßen 
9ii - liO - no, obwohl sich Innerhalb der letzten 
neun Jahre der BrustumfanR der deutschen 
Frau um zehn Millimeter erhöht, der Hüft- 
umf.inR um in Millimeter vcrrinßoi t hat. Auf- 
grund dieser IMederßcbnisse hollt der Verband 
der Damrnohci beklcidunRsindustrie. in der 
kommenden Saison bereits R.t bis flO Prozent 
dci Verbraucherinnen mit Konfektion bedie- 
nen zu könnrn 

Ein gutes Stück vom Schwein ... 
I nsarKdn r SthweincbraU n 

tWO Sduvcincbratcn (Obcrscholc), ftwas öl 
zum ;vnbratcn, ri(.'i?diRo\vürz, 2 Knoblauch* 
zchcn, ?in R duichwadisciun. gcräudicrtcn Speck, 
1 Zwiebel. 3 kkine Paprika, ' * 1 Wasser. 

Flei.^ch v.-ur/1'n und anbraten, KnoblaueJizehcn, 
Spe ck und Zwiebel kleinschneiden, mit anbia- 
ton. Paprika kleinRo>ciinlltrn hinzufügen, Was- 
ser dazußitßen und 1 Stunde im Backofen bra- 
ten. Bratrnfond binden 

Dazu schmecken gekodilc Klöße besotiders gut. 
riiinischer Sl•h^^ einchraton 

1 kß Sdiweinehraten (Nuß). 1 zerdrückte Knob- 
Ifiuchzehe, Salz, Majoran. GewürzmisdiunK, l 
V asser. etwas Frtt zum Anbraten 

Fleisch mit Gewürzen einreiben, anbraten, 
fj.idi und nach das Wasser darübcrßießen. 

Auch dazu Kibt es ßekodile Klöße. 
(tei;ri!lte Srhwelnelendc 

1 Schwoinclendc. 4 Eßlöffel öl. Gewürz, 1 klei- 
ne Dose Champißnons, 100 g Mandelblät1d\en, 
Ä» ß Butler. 2 Kßlöffcl Sahne, gehackte Peter- 
ÄiJie. FeJnRewürz, eine Prise Zucker 

Ge\vür^ mit öl verrüh»*en. enthäutete Lende 
damit bertreichen, von ieder Seite ca. 10 Mlnu- 
t^'n grillen Champignons und Mandelblüttdien 
Kurz In Butter dun.«ton. Sahne, Petersilie zu- 
gigen, abschmi'ckon Lende in Sdieiben schnei- 
den, anrichten und die Champignon-Mandel- 
Massc darübera' ben Dazu Kartoffelpüree. 

uuuuuljljljljuuuljü'lJULJLJIJI juL!Ln.rjLnjLOJtJUüutiLiuuuuGoor:DDnDDDaDDnnnnnnaDaaDaoDDnDnnaoDDauuuuuaüGaLiQuui,ji JLHJ 

^Lcßani 6is speziLicft - ?i^ ^eoisc /HanicLhiöie 

Heverskrngcn, Schubtaschen und Zier- 
stcpperei sind die Merkmale der Mantel- 
mode in diesem Frühjahr und Sommer. 
Ein fröhliches Comeback feierte der Binde- 
giirtel, der die legere Note unterstreicht 
und, da man ihn aucJi einmal weglassen 
kann, Variationsmöglichkeiten bietet. 

Mit den kleidsamen Kleidern, die das 
Modebild der Saison beherrschen - Iloscn 
sind mehr und mehr für Ferien und Frei- 
zeit vorbehalten - bekam auch der Mantel 
neue Akzente. Al.^ Material empfehlen sich 
fiir die warme Jahreszeit .sr/ir leichte 
W'ollstolfe, die den Mantel nie löstip wer- 

den las.tei}. Wichtig i.sf daliel, auf Woll- 
siegel-Qualitäten zu achten, auf deren gute 
Trageeigenschaften man sich verla.i.sen 
kann. Da der Mantel zu möglichst vielen 
Kleidern passen soll, sind neutrale helle 
Farbtöne sehr beliebt, die sich vielfältig 
kombinieren lassen. 

"2 

-r? . . 

Zf 

OBEN: Sporlheh-li'Kerrr Mantel. doppelrcihiK Reknöptt. mit 
lirtontrn SteppiuSiten, hcliiibtaschen und UinileKUrtrI. - 
nKClITS: Eleganter Mantel mit besonders interessanter 
Srhnittführnnf;. knupflo.s Kesehlossen. Das Materl.^l für beide 

Ht leichlKeu'ichtiKe Gabardine in llellbeif;e. 
Modelle: Abromeit & Stiller. Berlin; Foto: Wollsiegcldiensty'Stock 

nnnrTTnnnTTino-irviiTnnrinni-rünrTnriniinnnnririnnnrinrYTnnrTnnnnnrrvYTnnrTqpqrinrimn'''''^ 

Keine Angst vor Kredit 
Kaufmünni.schcs Denken im Privathaushalt setzt sich nur lungsam durch 

..Borgen bringt Sorgen", sagt ein altes 
Sprichwort und in vielen Familien besteht 
noch immer die Meinung, daß Einkauf auf 
Kredit nicht gerade rühmlich sei. 

Dabei Ist die Grenze zwi.schen unbesonnenem 
Schuldenmachen und wohl überlegter Kredit- 
aufnahme leicht zu ziehen. Man muß da, auch 
Im Privathaushalt, nur kaufmännisch denken 
Für den Kaufmann ist das Leben mit Kredit 
- sei der Betrieb nun groß oder klein - ganz 
selbstverständlich. Er muß nur genau kalku- 
lieren, daß die Verzinsung und die zu einem 
bestimmten Zeitpunkt notwendig werdende 
Hückzahlung nicht die Substanz, d. h. den 
Betrieb gefährden. Für den Haushalt müssen 
die gleichen Grundsätze gelten Wer so hohe 
Ratenverpflichtungen eingeht, daß bei ord- 
nung.sgemäßer Abzahlung einfach nicht mehr 
genug Geld für die laufenden Ausgaben vor- 
handen ist bzw keine unvorhergesehenen 
finanziellen Belastungen kommen dürfen, hat 
diese Grenze überschritten und macht sidi zu 
Kecht Sorgen, wie er aus diesem Teufelskreis 
herauskommen kann. Im übrigen aber ist die 
Inanspruchnahme eines Kredites durchaus mit 
seriöser Kaushaltsführung zu vereinbaren. 

Von den rund 3 200 Haushalten, die in den 
Jahren 19G9 bis 1971 die Zentralstelle für 
rationelles Haushalten, den Beratungsdienst 

der Sparkassen, um Ausarbeitung eines Hau.s- 
haltsplanes baten, hatten rund 38 Prozent also 
von je 10 Haushalten etwa 4 Ratenverpflich- 
tungen. Aus dem 6. Erfahrungsbericht der 
Zentralstelle, der jetzt vorliegt, sind weitere 
interessante Einzelheiten abzulesen. Die Ver- 
schuldung zu Konsumzwecken erfolgte in zwei 
von drei aller Fälle zum Kauf eines Autos, 
von Möbeln oder größeren Haushaltsgeräten 
wie Waschmaschinen. Tiefkühltruhe o. ä. 

Ebenfalls bei zwei von drei Haushalten be- 
trugen die Raten nicht mehr als 200 DM 
monatlich, was für etwa die Hälfte der Be- 
ratenen noch keine 10 Prozent des Nettoein- 
kommens ausmachte. Das aber dürfte in der 
Regel tragbar sein. 

Interessant ist auch, daß ein Drittel der 
Ratenzahler über ein Nettoeinkommen von 
monatlich 900 bis 1 300 DM %'erfügte, gut die 
Hälfte aber ein Nettoeinkommen von mehr 
als 1300 DM nannte. Und noch etwas ist 
erwähnenswert. Fortgesetzt hat siäi die sclion 
früher festgestellte Tendenz, nicht mehr beim 
Händler auf Raten zu kaufen, sondern bei 
einem Kreditinstitut, wie z, B. bei der Spar- 
kasse, einen Kredit aufzunehmen, um die 
Vorteile der Barzahlung, wie Sonderpreise 
oder Skonti, in Anspruch zu nehmen. Hier 
wird kaufmännisches Denken spürbar. 

In diesem ZusanTmenhang muß auch die 
Inanspruchnahme des Dispositionskredites 
erwähnt werden, den die Sparkassen den 
Inhabern von Girokonten In der Regel ein- 
räumen. Damit läßt sidi, auch wenn das not- 
wendige „Kleingeld" im Augenblick nicht 
vorhanden ist. mancher Barkauf ermöglichen. 

ohne daß Ratenverpflichtungen eingegangen 
werden müssen. Dieser ..Zwischenkredit" mul) 
audi nur so lange verzinst werden, bis der 
entsprechende Betrag dem Konto' wieder feut- 
geschrieben Ist, und das ist meist schon boi der 
nächsten Gehaltszahlung der Fall. 

Toffel, Pumps und Campus-Schuhe 
Auf hohen Sohlen durch den Sommer 

Auf hohen Sohlen beginnt schon der Tag. 
Der biegsame Toffel mit dicker Plateausohle 
und breitem, festem Absatz oder auch durcli- 
gchender Keilsohle - eine hübsche Variante 
des Schwedentoffels - bietet sich als Heim- 
und Freizeitschuh an. Muntere textile Strei- 
fendessins wetteifern an den Oberteilen mit 
Leder in Flecicerlteppich-Manicr. 

Auf poch hölieren Sohlen soll die Dame den 
Tag über einherschreiten, und sie braucht aucli 
am Abend auf hohen Kothurn nicht zu ver- 
zichten. Ob sie sich für Krepp, für die sport- 
liche Starksohle oder die mit Leder oder 
Textilmaterial überzogene, gcwulstete Pla- 
teausohle entscheidet, wird von Lust und 
Laune, Geschmack und Gelegenheit abhängen. 

Bis zu zwölf, ja vierzehn Zentimeter hinauf 
gehen die Absätze bei entsprechender Sohlen- 
stärke der Sling-Sandaletten oder der Pumps. 

Bei der Modenschau des Deutschen Scliuh- 
instituts sdiienen sich jedoch nicht einmal di« 
geübten Mannequins in dieser luftigen Höh« 
über dem Laufsteg ganz sicher zu fühlen. 

Was besonders gefiel, war die sich noch 
recht zaghaft zurückhaltende neue damen- 
hafte Linie, die sidi in gestreckter Form mit 
mäßig hoher, teils sogar ganz flacher Sohle 
präsentierte. 

Die Teenager werden sich vor allem an dia 
Campus-Schuhe halten, die ihre Herkunft von 
den Turn- und Fußballschuhen weder in der 
knöchelhohen noch in der flachen Schnür- 
schuhform verleugnen. 

Neben Weiß gibt es viele Pastelltöne und 
Bonbontarben, die muntere Akzente ins .Stra- 
ßenbild bringen werden. Auf den breiten 
Sohlen ist Platz für zwei oder auch drei 
Farben, 

3 Gründe machten Quelle-Kühlgeräte zu den MEISTGEKAUFTEN Deutschlands: 

- Preis - Servieef 

Privileg 
Gefriertruhen 
mit Schneilgefrier-Einrichtung 
bis -35°C, mit Vielfach-Leucnt- 
anzelge, beste Polyurethan- 
Voilschaum-Isollerung. Iiratzfeste 
Arbeitsplatte. Piäzisions-Thermo 
stat für vollautomatische 
Temperatur-Steuerung. 
175 Liter 
mit Korb 
Bestell-Nr. 04964 

318r 
235 Liter 
mit 2 Körben 
Bestell-Nr. 02877 398-- 
280 Liter 
mit 2 Korben 
Bestell-Nr. 01631 478.- 
380 Liter 
mit 2 Körben 
Bestell-Nr. 01632 548.- 

Super-Luxus-Frigo- 
Freezar, 350 Liter (Abb.) 
200-üler-Kühlautomat und 
15ü-Liter-Gefrierabteil, 
jeweils mit separatem Kiihl- 
System ausgestattet, 
Inbetriebnahme unabhängig 
voneinander, »taufrisch«- 
System. Gefrierabteil bis 
-35'C. 46e- ■■an 
frierabteile. #/IK— 
Best.-Nr. 01965 f "tü* 
SENATOR 
Frigo-Freezer, 
390 Liter ■■aa 
Bestell- fllU-i 
Nr.0414S fUU* 
SENATOR 
Super-Luxus-Kühl- und 
Getrierautomat, 
400 Liter 
Bestell- 
Nr. 01712 

SENATOR- 
Gefrierschräni<e 
elektronische Eingefrier- 
Vollautomatik 
vFrostomata, mit 
Markenkühlmaschine 
und 3fach'Sicher- 
heits-Signalanzeige 
(Warnblink-Auto- 
matik).l\/lit Rollbond- 
Innenbehälter. Form- 
schönes Gehäuse. 
4 Einschiebe-Körbe, 
275 Liter 
Bestell-Nr. 04398 

658r 

330 Liter 
Bestell-Nr. 04479 
758.- 
440 Liter (Abb.) 
Beitell-Nr. 04480 
898.- 

^ Bei uns i<aufen Sie Sicherheit mit: • 
— Größter Elekfrö.^Kifndendienst des Handels' '" 

in Deutschland: 1715 Spezialisten mit 
. 1025 Service-Fahrzeugen io 610 StulzpunktW- 

Erst mal seh 'n 
was OLue/le hat 

Quelle 
INTERNATIONAL 

Warenhaus 

Darmstadt 
Am Ludwigsplatz 
Tolefon 2 60 41 
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(; (■ I) u r 1 <■ n : 
Chiuili.i WiM, l.anKCM, Sinti. Hinuslr. IIIS 
Ki 'iiiii ' iMun, Scluilslriil.li- 72 
Silvaii I Kikii-, l.atiucti, Dann^tadlcr Sli. 1 
Hl M -iiilffn, l,ann''ti, t.i)r.sih( r tilr. ä 
Kr .i.,1 K K«< Nliaclv I'.ahn-draUi-'.Hl 
Aii'li-,-.! Kis, H.n.'lshad), lialiii^tfalic 'III 
.Svlvi,! ,M iikii'i, |jri-i( iihi'nli., Mi-i.scnwcn 7 

iMillinann, orrinlhal, 
Dii liiiiuiT SIrallc 11 
Tim .liihannsi'H Kiilh, Iiri.ii iclu'iiluiiM, 
BctIuici- Kin« ä 
Thfim ri Midiacl Sdilapp, 
I.iillii i :!ra(tc fi 
.Ni.- lc KiM ii-, I aiiKcn, (iarU'ii.stlaHi- Uli 
.Xii iiia.s L'wi- Klar, Kurl l)ach, 
l'iiiisl-l.ailwlu SlraMc 17 
Chn^liiph (Iruhn, l.aiiHin, Solic'i.slraH'' 52 
Anja K,i.iMiia ili.iiifii. I-;:.. lluiilui ivitr, 1 
S.iiifli.i Siti;;)'!', (ifil/i-nhaiü, 
l'arlh M ti I, ri ,1 rallf 17 
C.i,, ,;ii Silinilcll, I.aa;, n, V\'i il!il(irn\vrK Ui 
(iiinliilfl .ii'iii !i, I.iiii;;» ii, K 11 
Sh-v .,i M'irair , Samliiv, 
IJI ■ -ihctihaiM, ilahlih' 1I al't 1/ 
Tanja Aii^ii'lika /.ak, I.K,, VVu ^naliihcn 7 
.lin;; v ai c|i' l,'"i, l.aiit,i'ii, Sti ul>i iislr, 111 
l'hilip ITi ili, l.aiiKi II. ('arl-Siluiiv, Slr, Jf) 
Kalla l( Ilkiiwiki. l,aiin< n, Uhlandstr, 17 

K Ii i; .s i- Ii 1 1 c- 15 11 II K (■ II : 
Kail 1'(•! larcsc iiül KIki'.hin;;-'!, 
l.aiiH''ii. Korslntin I2i> 
Kail-Ili iii/. Krall mit KuswUlia Mall.v, 
l.anm'n. liUiinciislralii' 7 
Wcnii r lii-iiilck mit .Icimi Criwcnka, 
l.anmii. WicIlKaMrlicii 1 
lli.i ,l .laiiisrh mit Isirricdc Knul, 
l.aiiiii'ii. In 'l>"i' 'l'aiincri 2ii 
llatis liiatiiii mit KnUa ( reut/,, 
l-aiiKfil. l ;i'''tin','>l raltc Till 
Dii ti'i- CroiJ mit KIki.' 1 lau-aiiaiiii, 

l''huli-^liai'h^'trai'c 1*1 
Kra.i/ Asililit-rKcr mit Kuth -Scliweinhardt, 
l..i'i;-;( 11, \\'illii lliisti'al.'i(' ■l.'^i 
.\liivii» lij.i//-a mit l'Aa l,t„s('Mirky, 
I.aimcn, odriiwalilstraHi' 37 
Uiiiltilf Kaipiak mit ItriKitlc lia<lkc, 
l.aiui'ii, Iv^i-lsbai-hrr Stialli: 23 
l.LuUv.u llcKi'ntiil,'. mit An^'^lika Stapp, 
l,;m^fM, ,\ulti'rhall) 12 
Maiifrccl Ilau.imimii mit Uoswithu 
KiU'lmami. hangen, WnlfsKaitciistralJc 3!» 
(iiinU r Dlicnm yiT mit Karin Müller, 
I.aMKfii, IliiKi'Kstralii' 12 
Ili'ni'.v Kiihliiirii mit .UiUa Albcr, 
l.anni n. DarmsUulti r Stralii' 34 

.S t i,' r I) f f ti I I <' : 
1, K(l«ar Si limiilt, l.t;., UbiTcr SlcinborK 4t 
2, I.ilamma .lohn, l.angen. liüiilm-nslraße 1 
3, K.ili>liiif ."^rliiifcr «cb, Enlmani), 

I.anm-n, CJartcivstraMe III 
(I l'aolii iMinU >■. LaiigiMi, t.utlii'i pUit/. 4 
C, .Xiina Krank K'''>, Clot/hadi, 

I,aii;i'*!i, Siuiiu'lu' i{in^4Str'a(.U* 123 
ti. Klisahi-th Sam r «el). Scluiub, 

l.aTij;rn, .Nordlicbi' l!inK,sti\i!Jc' 52 
7, Hertha Durlei «>'b. I limdhaminer, 

Landen. KheinsiraUe 3il 
7. Kit riede I .abuseli Heb. Thiele. 

KaiuU'ii. Siidliebe liin^stralie 43 
H. Philipp l.otller. !..iin!en, Ilo«\vrK 3 
!l. Ceiirt; Ki)ll>. I.anneii. Am Hel/,l)i)ni 11 

Kl, Anna Maria Seel ;;eb. lU llmann, 
l.an;ien. Mu'r('ndi)rtT>tral5c 11 

1(1. L'harli>Ue May yeb, .limg, 
l.aiiKeii, DiebuiHer HtralSi' 24 

10, Philipp I.iihr. (i(itzenhain, 
Krankfurter Stral.le .'> 

11. Kriedneh Ilaii.^mann, l.angen, 
Wolf.-nartenstralie 311 

11. Adolf /.eyer. Kgelshaeb, Wolfsgartenstr, 21 
12. Kuhcii (Jro.'.'. l.anjien, l.or.'.ehi'r .Straße 5 
13. Kmma RodemaTin t;i4). lleultmann, 

l.anuen. Kraiiktiirti'r Stralie (i(l 
13. .Mar.i;aiete Kr.ölj geb. Kern. 

K.uel.sbaib, llohenweu 11 
17, Krwiii lU'rger, Langen. 1 .nther.stralic 58 
17. l.ndwii; Haneke. l.g.. MorfeUU-r l.ilslr, 21 
18. lleinridi Sehwaim, l.angen, Triflslralk- 1 
20. Kmilie I lambier gi'b. Kosdiminder, 

Kgelsbaeb, Sehul.slralK' 21 
2(1. Margarethe Bender geb. Kahl, 

(;iit/,eiihain. Hhein.stralle 37 
21. Kran.'. Ili'rlt. l.angen. .Mo/.artweg 2 
22. t'Mi.'iabi'th Hi'i'st gob. llelfmaiiii, 

l.angen, Wieligallehen 38 
23. .\nna Klinker! geb. Patzolil, 

l.angen. Walter-ltirtig Stralie 35 
24. Kme..;line Trabert gi4). C'.ompf. 

I^iingen. WaUer-Hietig-StralJe (iO 
25. Karl Kisiher, Langen, I rankfurler Str, tiü 
27, Krida l'loss, l.angen, SofienstralSe 51 
28, Verena Ilubseh geb, Wagner, 

l.angen, .Annastralie 35 

NaelilruK vom l'eliriiar l!li3 
(5 e b u r t e ii ; 

211, Sven Kril/,.sdic, Kgelsbadi, 
In den Obergarten la 

20. Claudio Nannoveediia, l.angen, 
K.golshaeher Stralie !l 

23. Thomas Tottleben, l.angen, Hheinstr. 34 
23. Silke Meinhard, Kr/.hausen, RahnstrafJe 1)6 
24. lürgil Kappes, KgeLsbaeh, lUieiiistralJe 41 
24, Bora Turan, iJreieidienliain, Burg,str. 35 
25. Stephanie Sehwan, l.angen. KeldstralJe 38 
25. Thomas llerth. Kgelsbadi. Hheiiistra'Je 43 
8ii. Thomas Sabadinovvitseh. I.g., Teidistr. II 
27. .lulia Hamm, Kr/.hausen, Langcner Str. 8 
27. Markus l'erez y Bprbert, Krzhausen, 

Kgelsbaelier Straße 8 
28. Uanieia .liiekcl, Offenthal, Am Zollhaus 3 
28. .Iiidith Mathe.^. Egelsbaeh, Außerhalb il 

t; Ii e s c h I i e (i u n g e n : 
2fi, Mathilde Dceg geh. Sehiorle, Krzhausen, 

Arndlstraßc 8 
2B. Kli.snheth Herth geb. nrridcrt. Langen, 

üi.hillerstralie 13 

Schweine-Kütplett 
vom Kamm, 500g    
Bratwurst 
Hausmaohor Arl. 500g . . . 

Jagdwurst 
500g  
Schweine-Kotelett 
bOOa   
grobe Leberwurst, 
feine Leberwurst 
oder Blutwurst 
„Artland" je 400b Stuck  
Weißkrautsalat 
aus eigener Produkiion, ohne ehem. 
Konsorvierungsstofte. 500g  

Span. Mandarin-Orangen _ 70 
318 ml Doso     jlfc 

2,69 

3,40 

„Forstmeister" 
Hasenpfeffer O 
bOOg Pckg , bisher nur . 

Span. Vernas-Orangen 
Kl. 1. 1,5 kg Beutel  1,98 
Span. Erdbeeren f ^ 
Kl l,250g Schale   

1,48 
hal. Karotten 
neue Ernte. Kl 1.1000g Beutel 

Wäschewelcti 
5 Liter Jumbo-Flasche, 
emp!. Preis 9.96; nur . . 
Fakt 
4,5 kg Ricsentrommel. 

Deutscher Schaumwein 
0,75 Ltr. Flasche   

Sinaico und Sinalco-Cola 
1 Liter Einwegflasche  
1 Kasten Bier 
20 FI. a 0,5 Ur. p. Pfand  
Eder-Bier 
Kasten ä 20 FI, 0 5 Ltr, 0. Pfand . . . 

Erdbeer- und 
Aprikosen-Konfitüre 
450g Glas , 

Puddingpulver 
10er Pckg . empf. Prei8-4:60; nur 
Frischmilch 
t Liter Schtauchpackung  

Hauchzarte Haferflocken 
L)00g Packung  
Kondensmilch 
7.5%, 170g Dose, 3er Pckg  

Bourbon-Whiskey 
8 Jahre alt 
0,7 Ltr. Ft., empf. Preis 1&»5-  
Ital. Vermouth 
rosse Oder bianco. 0.7 Ltr. Flasche 

3,98 

9,98 

2,98 

-,98 

6,95 

9,^ 

-,85 

9,98 

2,98 

Korn 32% 
0,7 Ltr. Flasche 4,98 

Autocenter Sprendlingen 
7000 Reifen ständig auf Lager 

Firestone-Cavallino 
165-13 SL, passend für BMW 1600, 
1800,1802, 2002, Manta. Ascona, 
Audi 60/75, empf. Preis 90.40, 
Autocenter-Preis   
Größte Tankstelle in Hessen! 

59,- 

Benzin: CQ n Super: CI Q 
p. Liter p. Liter Vliw 
Modernste Doppelwaschanlage: 

Auto-Waschen und wachsen 3 
Abgabe nur in haushaUsubhchen Mengen, solange Vorrat. 

Bad Kreuznach, Pianiger Str. 
Darmstadt, 
Eschollbrücker Str. 44 
Dörnigheim, direkt an dtw.B 8 V 
Groß-Gerau, MainzerStri SÖ H 

Linsen oder weiße Bohnen 
mit Suppenkraut _ cq 
850 ml Dose 

Jg. Erbsen fein 
050 ml Dose -,79 
Franz. Champignons . QQ 
28b ml Dose  

1.08 

Dentabella- Zahncreme 
Riesentube, empf Preis-195, nur . . . 

Suppennudeln, Spaghetti 
und Makkaroni ^ 
jede 250g Packung   

Zucker-Raffinade 
1 kg Paket 

Schwäb. Bauem-Spätzle _ CQ 
250g Packung  
Bulg. Tomatensaft . CQ 
1/2 Dose    »**5» 

Holl. Gouda 
48%FeUi.Tr. 5009   
Edelweiß Rahm-Bile 
50% Fett i. Tr., lOOg Schachtel 
bisherl.ie; nur  

Chappi Rindfleisch 
mit Karotten | QQ 
empf Preis r98; nur   

Chappi Pansen mit Gemüse | nn 
empf. Preis4700; nur   Ipfc5# 

Bosch-Zweigang- 
Schlagbohrmaschine pc _ 
„Cobra" P 120 SP UWf 

Damen- und 
Herren-T-Shirt 5,95 

Herren-Short 
Baumwolle/Cord . . 14,95 

Herren- Sandaletten .. 10,- 

Damen- Sandaletten . 7,95 
Holz-Gymn.-Sandaletten c nc 
Gr. 23-46  O»»** 

Kinder-Blouson 
mit Strickbund. Farben braun, 
sand, beige, marine, 4-14 Jahre . . . 14,95 

HolzkohlengrilLMakubaic nn 
schon ab   ■Wpifw 

2.95 Holzkohle 
2,5 kg Beutel . 

Spargelform 17 cfl 
feuerfest, 3,1 Ltr., statt  I ■ pWW 
Backrohrpfanne |/[ cn 
feuerfest, mit Rezeptbuch, statt 30:19- ww 
Alu- und Frischhaltefolie . nn 
„Brigitta" Rolle nur  >33 

Turnschuhe 9 nc 
für Kinder, Damen und Herren, ab .... 
Damen Nicki QR 
Baumwoll/Plüsch   
Beachten Sie unsere große Auswahl in 
Sport und Camping-Artikeln. 

Mod. Trainingsanzug on cn 
Bri-Nylon, welBe Seitenstreilen .... 

Mainz-Weisenau, an der B 9 
Raunheim, direkt an der B 43 
Sprendlingen, Offenbacher Str. 

" Wetzlar, an der B 277 ■ 
Wiesbaden; Mainzer Str. 110 


